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Vorrede. 


mir zur Unterweiſung meiner Zuhoͤrer verab⸗ 
Va faſte Teutſche Reichs-Hiſtotie nicht eher, als 
Nbiß nach meinem von GOttes Willen über 
‚© / lang oder kurtz beſtimmten Tod folte zum 
> Driidl gebracht werden, wie dieſes Diele Per- 
fonen bezeigen koͤnnen, welche das Gegentheil von mir 
verlangt haben. Es mangelt auch bey dem jeßigen bel 
kun Glange der. Teutſchen Geſchichten am gedruckten ie 
3 we Mr \ ichs⸗⸗ 
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\ 3 ift mein fefter Vorſatz geweſen daß die von 
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Reis - Hifforien gar nicht, und alfo hat die meinige gang wohl 
noch eine weile zurück bleiben koͤnnen, zumahl da auch feinem 
don meinen fleißigen Auditoribus beſchwerlich gefalten folche vor 
ſich abzufchreiben. Nachdem aber ein dergleichen geſchtiebenes 
Eremplar einem bey dem Buchhandel fattfanı berüchtigten Bis 
ber - Ränder zufälliger Weiſe in die Hände gerathen, welcher 
gefonnen geweſen, ſolches, ohne mein Wiſſen und Willen, 
drucken zu laſſen, und ſich fo gar erfrechet, darüber ein allerhoͤch⸗ 
ſtes Privilegium zu begehren, welches man ihm aber allergerechte: 
fer maffen verweigert, ich aber wegen dieſes Unfugs von hoher 
Hand gewarnet worden / fo habe ich mic) endlich) genöthiget ge. 
ſehen, dergleichen diebifchen Beginnen borzufommen, und ba- 
be alſo meine Reichs ·Hiſtorie eher einem vechtichaffenen Buch⸗ 
händler gönnen, als mich ſolcher von einem ebrlofen Men: 
fen berauben laſſen wollen. Diefe eingige Urſache, und fonft 
feine andere Abſicht, haben mich bewogen, ‚meinen Vorſatz zu 
Andern,. und mit derfelben öffentlich zu erfcheinen. Man weiß 
wie fremde Abſchrifften ausfehen , was für Fehler und Mängel 
dabey gemeiniglich ſich ereignen, wie die wuͤrcklichen Lehr-Säge 
mit denen oͤffters übel gefaßten , und. nachgefchriebenen mündli- 
hen Erläuterungen vermenget werden „ wie fehr man die ange- 
führten Zeugruͤſſe fowohl.in denen Nahmen der Geſchichtſchrei⸗ 
ber, als in denen angezeigten Stellen, veraͤndert und verfaͤlſchet, 
vielmahls wird auch. die eigentliche Meinung des Verfaſſets gantz 
verkehrt vorgetragen, indem ein eintziges verſchriebenes F 


Vorrede. 


eingefchaltetes unrechtes Wort einen gang andern und widerfin, 
nigen Verſtand geben fan. Einem ſolchen ehrvergeßnen Men. 
ſchen iſt aber alles gut genug; er ſieht nur auf ſeinen Diebs⸗ 
Gewinn, wenn gleich die Käuffer mit feiner falfchen Waare ei- 
ne Weile getäufchet werden. Es ficht demnach meine Reichs⸗ 
Hiſtorie aus meinem eigenen Auffag weit anders aus, ald wann 
ſie nach deiner ſchlechten und von mir gar nicht wieder uͤberſehe⸗ 
nen Abſchrifft zum Vorſchein gekommen wäre, Wegen meines 
Abʒugs von Altorf nach Goͤttingen habe ich zwar dabey die Obſicht 
uͤher den Druck ſelbſten ni cht beſorgen koͤnnen, ſondern andern 
Augen ſolche uͤberlaſſen muͤſfen, zu allen andern aber, was da⸗ 
rinnen vorkommt, bekenne ich mich aufrichtig. 


Der Anfang wird gleich zeigen, daß ich bon der Secte 
ſeh, welche aus zulängkichen Gründen die Reichs⸗Hiſtorie lieber 
bon König Ludwigen dem Züngern , ober Teutſchen, Kayſer 
Ludwigs, des Frommen, mitlern Sohne aus der erſten Ehe, 
als vom Kayſer Carln/ dem Groſſen, anfaͤngt. Ich habe mich zwar 
einiger maſſen ſchon deswegen in der Vorbereitung gerechtfertiget; 
ich werde aber ſolches in einer beſondern Academiſchen Diſſerta⸗ 
tion noch weitldufftiger thun. Man muß mir doc) eingefteben, 
daß Teutſchland eher Fein befonders Reich getvefen, und Eeinen 
eigenen König gehabt, und alfo auch fich nicht eher unfere 
Reichs⸗Hiſtorie anfangen koͤnne. Ich babe auch meine beſon⸗ 
dern Abtheilungen belichet,, und folde lediglich — 
— — 8— 


Vorrede. 


Haupt : Veränderungen im Teutſchen Reiche, auf welche mar 
in unſerm Staats- Rechte zu fehen hat, eingerichtet. Zu al 
len erzehlten Begebenheiten Babe ich gehörigen Beweiß aus um: 
verwerfflichen Schrifften und Urkunden beygebracht, welche 
jederman, nach Belieben, fharf nachforſchen, und prüfen Fan, 
ich leiſte davon bie Gewährung. - Die fonft hierbey noͤthigen 
Stamm + Tafeln der Königlichen und Kayferlichen Hänfer find 
mit allen tüchtigen Proben in meinem Syftemate Familiarum 
Auguftarum , welches ehftend and Licht treften wird , enthals 
ten. > Ein beglaubtes Geſchlecht⸗Regiſter ift eine gang andere 
Arbeit, dahero habe ich lieber davon ein befondered Werck ver: 
abfaffen wollen. - Daffelbe und meine Reichs-Hiſtorie zunden 
einander das Licht an, und wer alfo eines hat, der Fan das 
andere nicht etbehren. Die Verbindung miteinander ift al 
zugroß. 


Sonſten gebe meine Reichs⸗Hiſtorie für ein noch gang 
unansgearbeiteted und unvollkommenes Werd aus. Denn ich 
habe gedacht, daß ich die gange Zeit meines Lebens mit groſſem 
Norbedacht und unermiüdeten Fleiß daran würde Eunfteln und 
ansbeffern koͤnnen, meldyes Vergnügen mir aber obgedachter 
maffen zu meinen gröften Verdruß unterbrochen worden. Ab⸗ 
fonderlich zeige ich in. denen neueften Gefchichten meine groffe 
Schwäde Man hat theild noch nicht alle zuverläßige Nach⸗ 
sichten von denen juͤngſten Reichs - Handeln, und man darff u 
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Vorrede. 
noch nicht alles fo platterdings in die Welt fchreiben und Funb 
machen, was man gleichwohl nach denen vornehmſten Umſtaͤnden 
gewiß weiß. Ich wolte davon nur ein eintziges Erempel aufuͤh⸗ 
ten, wenn dieſes auch nicht zu gefaͤhrlich wäre; Dahero habe 
ich auch mit dem Badenſchen Frieden gefchlofien; wach meinem 
Ableben aber Ean die Fortfegung and Licht tretten. So viele 
Verbeſſerungen auch noch diefed Buch vonnöthen hat, Jo werde 
ich doch in einer nenen Auflage, ausgenommen die Druc- Feh- 
ler, nichts aͤndern, fondern alles abgebende lieber in einem be 
ſonders gedruckten Zufag ergängen, und auch die nöthige Ver⸗ 
mehrung zugleich beybringen , indem nichts verdruͤßlichers iſt, 
als ein Buch zweymahl zu Fauffen. Mit taufend neu entdeckten 
arbeiten Fan ich zwar nicht pralen, weil es noch nicht funffzig 
Jahr iſt, daß ich die Reich8 - Hiftorie zu Iernen angefangen, man 
wird aber doch nicht lauter abgedrofchenes Stroh hierinne fin⸗ 
den. Ob ich gleich die Erzehlung der merdwürdigften Reichs⸗ 
Händel fo Furg abgefaßt, ald es nur möglich gemefen, fo hat 
doc) die Menge derfelben das Buch ſtaͤrcker gemacht, als ich es 
vermuthet. In der Borrede des andern Diplomatifchen Theil 
werde ic) noch von andern nöthigen Puncten handeln, ald im 
welchem ich auch Die in Denen Anfangs - und Schluß: Zierrathem 
jeder Abtheilung angebrachten Königlichen und Kayferlichen 
Monogrammata erläutern und bewähren werde. Diefe Vorre, 
de habe ich nur gefchrieben um mich Hauptfächlich bey denenjeni⸗ 
gen zu a benen mein ebemahliger Vorſatz, meine 
| e ICH Re * 
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Reihe + Hiftorie bey meinen Leben nicht im Druck ausgehen zu 
laffen, bekannt geweſen, damit fienicht negen deffen Werände- 
zung ungleihe Sedanden faflen möchten , ich hätte fonft gar Fei- 
ne Vorrede vonnöthen gehabt zu fhreiben , indem die Einrich— 
tung meiner Reichs - Hifforie ſattſam aus der Vorbereitung er- 
hellet. Ubrigens will von Hergen gewuͤnſchet haben, daß noch 
weit beffere Teutſche Reich8- Hiftorien mögen gefchrieben wer: 
den, denn id) werde alddann aus der Gegeneinanderhaltung mei- 
ne Gebrechen und Mängel noch beffer erfennen lernen, und 
jener Vortrefflichkeit, fo willig als ſchuldig andern anpreifen. 
Geſchrieben auf der Georg» Auguftens Univerſitaͤt zu Göttingen 
den 1. Mertz im Jahr Chriſti 1736. | | 
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Innhalt. 


I. Kurtze Anweiſung zu den noͤthigen Subſidiis 
bey Erlernung der Teutſchen Reichs-Hi— 
ſtorie p. I- 20 









II. Der Teutſchen Reichs⸗Hiſtori 
- von Jahren, von K 


tegierung A. 837. biß auf K. Ludwigs 
8 Tod A. 9u.,. - —— 


24 | 
ML 8, Ludovicus Gernranicus Bot A. 837. liß 876. p. 2 — 
—— ) 2 Il. Di- 
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Innhalt. 
I. Diviſio regni Germanici poft Ludovici Germanicimor- 
tem A. 876. p. 39 


- IH. Carolomannus R. Bav. & Italix A.876.--880. p. 40 
IV. Ludovicus Il. Junior R. Franci& orientalis A. 876. big 


ee —— 
V. Carolus us A. 876. -- 887. p- 43 


VI. Arnolphus A. 887.-- 908. . a7 
VI. Ludovicus Infans A. 900, -- gII. p- 5I 





IV. Anderer Periodus von 24. Fahren, von 8. 


Conrads 1. Regierung A. 912, biß auf den Tod 
8. Heinrichs dei Finde $ A, 936. p. 54 
f. Conradus I. A, 912.--919 p- 55 
B. Henzicus Auceps A. 919.036, ,, . 538 


V. Dritter Periodus von 120. Jahren von K. Or- 
tone I. A. 936. biß auf den Tod 8. Heinrichs 


Hl. A. 1056, p, 68. --I124 
Jl. Otto II. A. 973. --983. | p.8 





W. Henri Dh A, 1092, 3024; BR — 
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Sunpalte 

I. Interregnum A. 1254. 127. 7. 231 
Il, Geſchichte der Affter- Kayſer, und zwat 

1.) 8. Wilhelms von Holland DL pP. 232 
Il. 2.) 8. Richards von Cornwallp. 235 
IV. 3.) 8. Alphonfi von Faftilin —  _ 72238 
V. Interregnum A, 1254 - 1273 . 240 
VL Intergtum — 246 
VI Interregnum A. 1254. 21273. 245 
VIH. Interregnum A. 1254. - 1273. P.248 
IX. Rudolphus I. Habfpurg. Imp.l. 1273. - 1291. p.248 
X. Adolphus Naflovius A. 1292. -- 1298. pP. 262 
XI. Albertus1. A. 1298. -- 1308. p: 267 


XIII. Ludovicus Bavarus A, 1314. - 1347. P · 285 


VIII. Sechſter Periodus von 146. Jahren von 
Carl des IV. Regierung an, biß auf den Tod 
Kayſer Friederichs des IIl. und alſo von A: 
1347. biß A. 193. p. 305-388 


I. Carolus IV, A.1347.-- 1378. 00, P 305 
II. Weneeslaus A. 1378-1400, P..323 


U, Fri- 


Innhalt. 
III. Fridericus Brunſvic. A 1400, 
IV. Rupertus A. 1400. -- 1410, 
. Sigismundus A. 1410.- 1437. «336 
ü ertus 1, A. 1438. - 1439. i 


2 
. Fridericus II, A. 1440. — 1493. P- 355 


IX. Siebender Periodus von 26. Fahren unter 
ST Degietung Sanfer Werl da ee 
J. Maximilianus ]. A. 1493 -- 1519. 










X. Achter Periodusyon 100. Fahren, von Carl 
des V. Regierung an, biß auf den Tod Kanferg 
Matthi@, von A, 1519, biß A, I6Ig. 

P- 413 - 510 

I. Carolus V. A. 1519. -- 1356. 





Junhalt. 


XI. Neunter und letzter Periodus von 95. Jahren, 
von Ferdinandi IT. Regierung Anno 





V. Carolus VI, A 1; — — 
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Rnweifung 


den noͤthigen ‚SVBSIDIIS 
Erlernung der Teutſchen 


Reichs-Hiſtorie. 


Ingenui animi eft profiteri per quos profeceris. 


forie find dienlidye Subfidia vennöthen, woraus man eine din wer 
gründliche Rund ann den Teutfchen Reichs : Bege- ternung der 


I. 
SE Erlernung der rechten und Achten Teutfchen Reichs Hi: Die ie nöthir 
benheiten in den mitt 


und neuern Zeiten befommen fan. Ku 54 


Dergleichen Subfidia giebt ni entweder unfer Vaterland ſelb⸗ Rt er 
ſten an die Hand, oder wir finden auch bey auswaͤrtigen Scribenten — Sul 
einige gute Nachrichten von Teutfchen Reiche Sachen ; Zene find al Yyrrpere. 
fo Subfidia DOMESTICA, diefe PEREGRINA, Hl. Di grina. 

e 
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IIL 
Die Subfi- Die Subfidia DOMESTICA laffen ſich am beften eintheilen in 
meftica Primaria und fecundaria, "gene find die Haupt⸗Quellen, woraus alle 
fand entnes glaubwuͤrdige —— der Teutſchen Reichs⸗Geſchichte muß ge⸗ 
— ſchoͤpffet werden; Dieſe aber find ſolche Schrifften, in welchen aus 
eundaria, den Haupt⸗Quellen die Teutſche Reichs + Hiftorie entweder gant oder 

ftuͤckweiſe mit gehöriger Application deutlich und ordentlich vorge: 


tragen wird, 
IV 


—— Die Subfidia domeſtica primaria beſtehen in HISTORICIS 
rimaria COAETANEIS und DOCUMENTIS. 

1) Hifo- V. 

er er Auf die HISTORICOS COAEFTANEOS hat man forohl in der 
2) Docu- ’ 5 

ment, mittlern ald neuern Zeit zu ſehen. 


2) Abthei⸗ 
lung der VI. 


Hiftorico- Durch die mittlere Zeit verfiche ich allhier die Zeit von IX. Se- 
vorım ' eulo nad) Ehrifti Geburt biß auf das XV. Seculum, vder die Zeit von 
nad) der König Ludwig den Teutſchen biß auf K. Friedrich I; Durch die neuere 
Zeit. Zeit aber die Fahre von XVIten Seculo biß auf die jegige Zeit, in 
die mittlere welcher wir eben, oder in Abfehen aufdie Kanferliche Regierung, von 
- andneue K. Maximilian I. biß auf 8, EAREN den VI, 

Zeit fen. vol 


2) Ablhei⸗ Die Hifforiei coaetanei yon ber mittlern Zeit find entweder 


hung ber Yniverfales, oder Particulares, oder Singulares, 
iftori- ! 


cor, co- VIII. 
unver Die ivenſal-Seribenten der mittlern Zeit fangen entweder 
les, pari- von Prfchaffung der Welt, oder von Ehrifti Geburt ordentliche 


culares 


_ Annales von den Welt⸗Geſchichten an, inmwelchen fie hernacher haupt: 
rn 98 Cichlich von Teutfchen Reiche-Händeln reden, Zuder Lrften Claife 
— gehören zum Exempel Hermannus Contractus, Lambertus Schaff- 
yon ine, maburgenfis, Conradus Vrfpergenfis &c. Zu der Andern Regino, 


erlep Sau der Chronographus Saxo, &c, welcher mit den Annalilta Saxone Ec- 
un cardino nicht zu confundiren. DE 


wg |; 
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IX. 
Die Partieular - Seribenten der mittlern Zeit erzehlen die Teut⸗ Paricu- 


ſhen Reichs -Gefihichten entweder in Fahr + Büchern nur von einer on 
geroifjen Zeit, als Sigebertus Gemblacenfis von A. C. 381. biß fünfierky 
A, 1112, und Godefridus, Monachus S.Pantaleonis apud Coloniam Sorten. 
Agrippinam, von A. 1162. biß 1237. ober bey der Ziftorie eines ge: 
wiffen Teutfchen Volcks und Landes, als die Annales Franco- 
rum Fuldenfes, incerti autoris Chronica Slavica, Wittichindi Cor- 
beienfis Annales, und Ditmari Merfeburgenfis Geffa Saxonum &. 
oder in den Chronicken von Bißthimern , Stifftern und Kl: 
ſtern, als die Chronica Auguitenfis, da8 Chronicon Epifcoporum 
Mindenfium, Verdenfium, Hildesheimenfium &c. Ingleichen das 
Chronicon Laurishamenfe und Elyvangenfe und Quedlinburgen- 
fe ; oder bey der Siſtoria einer gewifjen Samilie, ald die Hiftoria 
de Guelfis, oder bey Rirchen⸗Geſchichten, als wie der Adamus Bre- 
menlis &c. 





X, 

Die Seriptores fingulares befchreiben entweder das Leben und en 

Thaten eines Teurfchen Roͤnigs oder Kayfers, ald Adelbodus —— 
vitam Henrici ſancti, Wippo vitam Conradi Salici Otto Friſingen- fen eingeln 
fis res geflas Friderici I, &c. ober defjen Gemahlin, als Anonymus un 
vitam Mathiläiss, Odilo vitam Adelheidis ; oder der Rayſerlichen yerpahren 
Anverwandten, ald Ruotgerus vitam Brunonis, fratris Ottonis A, Handlun 
oder anderer Groͤſſen Leute, als der Monachus Brunvvillerenfis de 9" 
- wenerabilibus Palatinis Rheni Ehrenfrido, [eu Ezone, & Mathilde, 
eorumque filia Richeza, Sigebertus Gemblacenfis viram Theodorici I. 
 MetenfisEpifcopi ce. vder aber fie befchreiben nur bloßeinen gewiſſen 
Krieg und Berricbtung aldBruno de Bello Saxonico, Tageno de Ex- 
peditione Afiatica Friderici I, Imp &c. 


XL, 
Alle Hiftorici cozvi der mittlern Zeit befinden fich anjetzo in Von den 


denen Corporibus Scriptorum Rerum Germanicarum Piforis , Coon 
Reuberi, Vrftifü, Freheri, Meibomiorum, Schilteri, Paulini. Leibnitii forum 
acceflionibus hiftoricis und Scriptoribus rerum Brunfvicenfium , rerum’ 

; Ya ; Golda. Sermanie 
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Goldaſti ſcriptoribus rerum Alewannicarum, Lindenbrogii ſcripto- 
ribus rerum Germanicarum ſeptentrionalium. Ludvvigii Voln- 


wine II. Scriptorum Bambergenfium , Eccardi Corpore hiftorico 
medi vi, und Ca»ii Tomo I, Lectionum antiquarum, melde 


unter allen fonften am rareften ; es find aber nunmehro alle VI. 
Tomi derjelben mit dem von Petro Stevartio herausgegebenen Tome 
fingulari infignium Adlorum tam Gracorum quam Latinorum von den 
Wetzſteinen, unter der Direction des daruͤber geſtorbenen Jacobs 
Basnage, in vier Folienten wiederum gedruckt worden, jedoch hat 
man dabey weder den alten Tittel, noch die alte Ordnung, ber geſam⸗ 
leten Scribenten beybehalten, fondern diefelben nad) den Seculis ein: 
etheilet, dahero man bey dem Gegeneinanderhalten ber alten Ingol⸗ 
ädtifchen , und netten Antwerpifchen Edition das wohl eingerichtete 
Dire&torium des Herrn D. Fabricii i» Bibliorh. Gr, T. XIII, Lib. Vl. c. 
2.8. x38%9, p. 761. vonnöthen bat. Freheri „ Lindenbrogi, 
Piftorii und Reuberi Scriptores find wieder aufgeleget worden. 
Ben dem Frehero und Piftorio hat ſich der Herr Hof» Rath Struv 
groffe Mühe in den bengefügten locis aliorum autorum parallelis, 
Notis, Gloflario, und andern Augmentis gegeben. ‘Des Renberi 
Scriptores find mit vielen Zufägen tüchiger Scribenten und Allerhand 
bienlichen Anmerkungen durch den tinermüdeten Fleiß des Herrn 
Toannis , vormahligen Profefloris in Zwenbrüden zum Bors 
fchein fommen. Der gleicher Geſtalt aud) den Urkifium ediren 
wollen, wann ihn nicht der Tod übereilet hätte. Was die 
geſchickten Männer Reineccius und Maderus für alte Chroni- 
den und Scribenten vormahls eingeln ediret , die ſtecken anjego mei 
entheils in erwehnten groffen Corporibus. Die Lebens + Beichreis 
gen groffer Leute, fo auch wegen ihres gottjeeligen Wandels, vor; 
nehmlich aber wegen ber DMildthärigfeit gegen die Geiftliche in Erbau⸗ 
ung anfehnlicher Stifter und Klöfter, canonifirt worden (7), muß 
man in den wei igen und Foftbaren Adtis fanftorum Antverpi- 
enfium 

—7"7e) 10. 14C. CHIFLETIVS in pref. Ad aftaSandorum quod 
attinet, certumeft, ipfas provinciarum , urbium, & familiarum hiftorias 

ex illis magnam mutuari lucem , unde C, Baronius, A. Chesneus, A. Mirans, 

Gu. Cambdenus, M, Crufius, Pb, Chuveriw , aliique viri do@i ex vitis an&o- 
— cenobiorum per ulta eaque rmi ſima hauſert te- 


Bol 5 


enfium Jefuitarum fuchen. Dahero hat Herr Leibnig fehr wohl ge⸗ 
tban, daß er etliche zur Teurfchen Reiche » Hiftorie fehr nuͤtzliche Vitas 
kinen Scriptoribus Brunfvicenfibus, Tomo L inferiret , welchen 
bierinne Zohannis in der Collefiione feriptorum Mogun- 
tnorum löblicy nachgefolgt. Man kan fich zur Noth auch derer 
Yitarum Sanctorum des Surü (**) bedienen, die fich aber auch gar 
tar machen. 
XU, 


Die Scriptores coztanei medii ævi find einander an Auffrich / Von der 
tigkeit und Gefchidlichfeit im Erzehlen nicht gleich. Man muß bey unteriöie 
ihnen öfters Gold aus vielen Miſte mit groſſer Muͤhe eſen. Denen —— 
univerfalibus & particularibus Scriptoribus ift am meiſten zu glau⸗ der Scri- 
ben, wenn fie auf ihre Zeiten fommen, Sie waren lauter Geiſtliche 
und Ordens⸗ Perfonen , dahero find fie meiftentheits gar fehr paflio- up der 
nirt in Befchreibung der Streit: Händel, fü die Kayſer mit den Roͤ⸗ deswegen 
mifchen Päbften und der Clerifey gehabt. Die meiften haben auch in —— 
ihren Cloͤſtern eingeſperrt gelebet, und hingeſchrieben, mas die gemeis pair, von 
ne Sage bamahls von Reichs + Sachen geweſen; Zu gefchweigen der 
vielen Sräume , Erſcheinungen, und andern unnuͤtzen Zeugs, fo fie 
als einfältige Leute, nach den damaligen Aberglauben, unter andern auf: 
gefchrieben. Jedoch giebt e8 audy etliche, ſo an Höfen gewefen, und 
in Staats: Sachen gebraucht worden, die alſo genugfame Gelegen; 
beit gehabt, vie rechten Urkunden von einer Begebenheit einzufehen, 
und ſich eine groffe Erfahrnng in den Welt ; Affairen zumege zu brins 
gen, als wie wirvon Luitprando , Ditmaro, Ottone Frifingenfi, &c. 
wiſſen. Das Stillfchweigen derer Scriptorum coxvorum medii 
zvi von einer wichtigen Sache ift für einen genugfamen Beweiß zu 
achten, daß felbige nicht gefchehen, jedoch muß man auch klaͤrlich er, 
weifen fönnen, daß etwan Feine Furcht fie genöthiget habe, etwas zu 


chweigen. 
XIII. 
Von den Hifforieis coataneis * neuern Zeit ſind zwar etliche Yon dem 
3 


in Hiftoricis 
coztaneis 
(**) COMBEFISIVS T. I Bibliotbec. conciomator. p. 23. Verifudiohs non admo- Der nenerm 
dum placet viri induftria, ac quod ftylo fuo plerasque visas componendo ↄeñ · 
maluit clegantiora, quam veriosa , dase, 
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in den andern, dritten und vierden Tomo des Schardi Scriptorum re- 
rum Germanicarum, ingleichen in den andern und dritten Tomo des 
Freheri, zufammen getragen; Die vornehmften und beften aber find 
einzeln zu haben, als Fugger, Sleidanus. Des Kevenhullers an». 
les Ferdinandei ſo vordem am feltenften unter die Hände gefommen, 
find nun zum groffen Behuff der neuern Reichs; Gefchichte, in Leips 
zig wiederum, undvollftändiger, als vorhero, gedruckt worden, 


XIV. 
Von ber Dieweil die Hiſtorici öfters gang und gar nicht, oder doch nicht 


vararder foumftändlich und zulänglic) etwas erzehlen, fo muß man feine Zuflucht 
Documen- zu den DOCUMENTEN, Urkunden und Brieffhafften nehmen, 
32* di welche bey einer Begebenheit verabfaffet worden. Wann diefelben ächt 
Rorie, und unverfälicht, fo fan man fie eingig und allein zum Grund einer 
hiftorifchen Warheit fegen. Monumenta publica potiora teftibus 

eſſe Senatus cenfuit Z, I0. D, de — & auth. ad hæc. C. 

de fide Inſtr. Chart, qua profertur ex archivo publico, tefti- 

' monium publicum habet. Es ift nicht gnug auszureden , was die 
Briefichafften für ungemeines Licht in allen Stüden der Teutfchen 

Reich Hiltorie geben, und was für viele wichtige Sachen fie ent: 

decken , welche ung zu der Erkaͤnntnuͤß desteutfchen Staats: Wefen vier 
lesbeytragen, Vid, LEIBNITII prefario P. 1, Codicis ], G. Diplomat, 





| >, 4 SE 
Einthei - Die DOCVMENTA , von welchen ich rede, theilen fich ab in 
unbe DIPLOMATA, ACTA PUBLICA und Briefe, - 
XVL 


Wae fir DIPLOMATA nenne ich von Kayfern, Königen. Fürften und Gra⸗ 
——— fen, unter Dero Siegel ausgefertigte Lehns⸗Stiffts⸗Schenckungs—⸗ 
vertanden Freyheits-⸗ und Gnaden⸗-Briefe; Sch verſtehe auch hierunter die 
werden. Chartas privatorum, und die Übergabs; Briefe von Gütern an die 
Bißthuͤmer und Elöfter. ACTA PUBLICA aber nenne ich als 
2.perAdta lerhand in Reichs: Sacjen bey Friedens; und Kriegs Zeiten, in Re- 
publica. Jigions- und Profan - Angelegenheiten ergangene und zum Theil gegen 
einander gewechfelte Schriften , als Ausfchreiben, Ordnungen, = 

- tocolla, 
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tocolla, Beriihte, Manifefte, Supplicationes , Refolutiones, Pro- 
. pofitiones, Mandata , Gravamina, Derträge, Unionen, Buͤnd⸗ 
nüffe, Friedens: Schlüffe , Streit » Schriften , Dedudtiones und 
andere fehrifftliche Reiche Handlungen, wie fie Nehmen haben moͤ⸗ 
gen. 
XV, 
Die DIPLOMATA findet man entweder in hiſtoriſchen Wercken, — — 
aber in Streit: Schrifften, oder in gantz beſondern Sammlun⸗ yon ooa— 


gen. 
XV. 


Nur ai 5 hiftorifhen Bücher zugedenden, fo viele Diplo- :. de His 
mata haben, fo find dergleichen des Hundii mesropolis Salisburgenfis —8 hen 
cum audluario Gevvoldi, Crufi annales Svevici, Brovveri annales gern. 
Trevirenfes, & antiquitates Fuldenfes, Schateni annnales Paderbor- 
nenfes, Leucfelds herausgegebene Antiquitates und Chronicken 
von vielen Klöftern und Stifften. 

XIX, 
Unter den Streit : Schriften , weldye mit Diplomatibus an :.) a 
njamin Belibers difguip. Str 
gefüllet, find für andern hochzuachten Benjamin Leu Muiſ. Serien. 
2io planaria Stapula Saxonica ab Imperatoribus Carolo M. Ottone M, 
sonfirure und deijen gründlicher und Hiftorien: mäffiger Difeurs über 
etlichen der Stadt Magdeburg gerühmten alten Privilegien , ins bes 
ondere ſowohl als auch von dem Sachjen: Spiegel, Weichbilt, Lehn⸗ 
echt, Ingleichen Defenfio Abbatie imperialis S. Maximini per 
Nicol, Zyllefium A. 1638. in f, So gehören auch hicher des BeJo/di 
Prodromus Vindieiarum eeclefiaflicarum VVürtenbergicasum 1636. 
in 4. Documenta rediviva monafleriorum in VVürtenbergico ducatu 
tircn libertatem & immunitatem canobiorum Tubinge 1636. !» 4. 
Und die Dosumenta rediviva monafleriorum [acrarum virginum circa 
idem jus ibid eod. anno, voelche angeführte Bücher aber alle miteinen⸗ 
der fehr ſchwehr zu befommen ; zumahl nachdem ber Wieneriſche Nach⸗ 
druck denfelben durch den. lest verſtorbenen Herzog zu Würtemberg 
verhindert worden. 
XX. 
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XX, 
.In gan: Gange Colectiones derer Diplomatum findet man entweder etlichen 
zen Cole Hiferieis beygeſetzt, oder in eigene Bücher verfaffer. 
XXI. 


en Was die erfte Gattung anbetrifft , fo dat Schikter eine groſſe 

Büdırn Colle&ion ven Diplomatibus der Hiftorie des AEnea Sylvii von 

bepgefget, K. Sriederichen II. angebänget. Mit des Tolneri Codise diplomarum 
Palatinorum,, und des Herrn Dithmari Teſchenmachers Aunalibus 
Clivie &e. bengefegten Codice diplomatico hat es gleiche Beſchaf⸗ 
fenheit, wie auch mit den Diplomaribus Bambergeufibws in dem Tom. 
Imo, der Seriptorum Bambergenfium Ludevvigii &c. 


XXI, 


Theil eig Banse Buͤcher, fo ſchoͤne Sammlungen von Diplomatibus in 
—— ſich enthalten, find zum Exempel: Leibnitü Codex juris gentium di. 
plomatieus cum mantifjainf, Ketneri Antiquitates Quedlinburgen. 
. f£s. Mirzi codex piarum donationum Belgii, Ejusdem donationes Bel. 
gie cumnotis. Item diplomata Belgica & Notitia ecclefiarum 
Belgii in 4. die alle zufammen A, 1723. in 2. Folianten und mit Sup- 
plementis Jo. Francilcus Foppens zu Brüffel wieder drucken laffen, 
Ludevvigii reliquiæ manuferiptorum omnis avi diplomatum ac monw- 
mentorum &c, 





XXI. 


Von der Damit man ſich deſto ſicherer auf die Diplomata verlaſſen koͤnne, 
—— indem groſſer Betrug dabey vorgehet, fo muß man die aͤchten Diplo- 
plomauica mata von den falfchengu unterfcheiden wohl lernen , worzu gute An: 
und der weiſung geben Papebrochii propyleum circa vers & falſi diferimen in 
———— vetuſtris membranis, Mabillonius in opere de re diplomatica, Pere- 
veiſung. ſũ diſſertationes, in quibus pleraque ad rem diplomaticam ſpectantia 
accurate diſcutiuntur, Hertii diſertatio de fide diplomatum Ger- 

manie Imperatorum & Regum bc. Das ſtattlichſte Syſtema 

artis criticæ diplomaticæ in Germania, Mabilloniano non 

fimile tantum , fed etiam majus, haben wir nunmehro Dem 

Herrn Abt Gottfried zu Götwih in Chronici Gasvvisenfis . 

prodro- 
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prodromi &c. primi Libro 11,49. 73, - 440. zu danden. Cs fünnen 
auch abfonderlich hierzu die Streits Schriften, fo entweder über; 
haupt von den wahren Kenzeichen der Achten Diplomatun , oder ins 
Bi wegen ingeler Diplomatum gewechfelt worden, gar dien; 
ich ſeyn, von welchen weitläufitig der Herr von Ludwig in praefatio- 
ne ad Reliquiar, MSS, T.I. in guter Ordnung handelt; Ingleichen die 
von einem unbenannten Gelehrten Italiaͤniſch gefihriebene Hiftoria 
belli diplomatici pr@miffa Cenfür& Brixianz in differtationema 
ktaliee medii vi p. III.- 150. 


XXIV. 
Die Affa publica ſind auch entweder in beſondern Cokeckionen, * Ada 
oder in hiſtoriſchen Büchern anzutreffen. en 
XXV, 


Zu den Colectionibus derer Actorum publicorum hat der unge 1) In be 

mein fleiffige und gelehtte MELCHIOR GOLDAST den Anfang ge: — 
macht, und ſich damit um die Teutſche Reichs-⸗Hiſtorie unſterbliche 64 
Verdieuſte erworben. Eine vollſtaͤndige Recenfion von feinen hieher ()aleGol. 
gehörenden Colleionen in 10. Folianten fan in des Huͤbners Sam: Pt. 
burgifchen Bibliothec« Hiflorica Cent, YIIL. art, 79. - 84. nachgele: 
1% werden. Man tadelt zwar an ihm, daß er nicht gemeldet, wo er 
eine Sachen hergenommen; ingleichen, daß er feinen Seleftum ad- 
hibiret, fondern alles, wie eres befommen, ohne Unterfuchung, ob 
es Acht oder falſch, zufammen geraffet, und, um nur ſich Brod zu ers 
werben,ediret, daer doch greulich ſey mit untergefchobenen Schrifften 
betrogen worden, vid, Wencker i» apparatu archivor. Objerv, 1X.$. 
13. Zedoch weiſen feine beyden Rationalia, deren eines dem andern 
Tomo feiner Confitutionum Imperialium beygefüget , und das an⸗ 
dere, fo weit ftärder, und zum IVten Tomo berfelben gehöret, daß er 
ſich fattfam zu legitimiren gewuſt, wann man zu willen verlanget, wie 
es mit dem fide inventarii füi befchaffen fen; Zu dem fo werden ja 
unter den fo forgfältig zufammen gebrachten Borrath von 1202. Do- 
cumenten die meiften ſich verificirenfönnen, wann es zueiner fcharf 
fen Unterfuchung fommen fulte. 


B XXVI. 


<.) keh⸗⸗ 
mans. 


d.) kom 
dor pẽ. 
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XXVI. 

ghme find Sortleder / Lehmann / LONDORP, THU- 

CELIUS, LUNIG, FABER, fleiſſig nachgefolget. Bon Stiedrich 
Hortleders Handlungen und Ausfchreiben von den Urfachen des 
Zeutfchen Kriegs unter Kayſer Carln V. halten einige die erſte Edition 
zu Srandfurth im Anno 1617. für die Befte , weil bey der andern 
des D. Zuchariä Peufchends von A. 1645. vieles weggethan worden, 
wortiber fich etliche Reichs + Stände beſchwehret; ich bin aber nies 
mahls fo glücklich gewefen, daß ich beyde Editionen hätte conferiren 
fönnen. Zedoch fcheinet es nur um deßwillen probabel zu feyn, weil 
auch die Höfe, fo ein böfes Gewiffen gehabt haben, die Edirung des 
ſchon im Druck gewefenen dritten Tomi verhindert, welches fehr zu 
bedauren. 

XXVI, 


Don Chriſtoph Lehmans Adis publicis de pace religio- 
fa haben wir eine neue Edition de Anno 1707. f. wie aud) eine Con- 
tinuation mit dem Fittul Lehmannus foppletus & continuatus Frf. 
1709 f. aus welchen man den angefochtenen Religions - Frieden gar 
wohl vertheidigen fan, 

XXVIII. 


MICHAELIS CASPARI LONDORPH Ada publica fangen 

fi von A. 1608. ar, und find in den erften XII, Tomis, biß ad A. 
3686. fortgeführet worden; Er felbft aber hat nur die erften drey To- 
mos ediret, weil er A. 8629. geſtorben, aus welchen man eben auch 
in der andern Auflage — müffen , worüber ſich einige Fuͤrſten 
offendirt befunden. Andere haben hermacher, wiewohl mit ungleichem 
Geſchicke, den Wachsthum diefes Werde biß auf 12. Tomos in alles 
deförbert, worüber auch mit gar ſchlechtem Fleiße ein Regifter ges 
macht worden. Es find machgehends noch fünff Tomi darzu ge 
fommen , den XTIE und XIV. hat D. Leucht zuſammen getragen ‚umd 
den XV. XVE und XV, Herr Joh. Joachim Müller, und fol fich 
Bas gange Werd mit 1700. unter men Nahmen ſchluͤſſen; Man 
Bit aber feit 1719. da der XVIE Tomus zu Vorſchein gekommen, — 
Te 
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Jahre 1690. und gr. in fich faſſet, feinen mehr gefehen. Was an 
Denfelben auszufegen, davon fan die erfte Anmerckung Parre I. der 
auserlefenen Anmerkungen über allerhand wichtige Marerien 
und Schhrifften nadygelefen werden. Es gehoͤret noch zu Diefem 
Wercke Martini Meyeri Londorpiws uppletus & continatws in 4.Fo- 
kianten, worinnen allerhand Acta publica von A. 1546. biß adA, 164 r. 
anzutreffen. Dieweil aber diefes Bud) ſich ziemlich rar machet, fo 
hat man eine neue Auflage deffelben von dem Herrn Cotta in Tuͤbin⸗ 
gen zu gewarten. CASSANDRI THUCELITde8 Heil, Röm. Reichs e Thace- 
Staats: Ada vom 18. Seculo, wovon auch ſchon V. Tomi in fol, 44 
heraus , find alfo eine C ontinuation des Londorps, melche der Nürns 
bergifche Confulent, D. Thriftopb Leonhard Leuͤcht, unters 
nommen, der auch unter den Nahmen ANTONH FABRIdie Euro- fa Faba. 
päifhe Staats: Cantzley A. 1697, zu ediren angefangen, über beys 
den Werden aber A, 1716, verjtorben ift; Jenes hat aus feinen ges 
fammleten Vorrath von Reichs: Adtis * weiter fortgeſetzt werden, 
fo lange etwas würde vorhanden geweſen ſeyn; Allein die Ungluͤcks⸗Faͤlle 
des Berlegers haben den Fortgang gehemmet. Diefes aber wird annoch 
von Hrn. Paul Lorenz Wiedmann, N. C. P, zu Nürnberg fortgefihret, 
und ift Durch ein von dem Herrn Zie. Roͤßler bif auf den 48. Theil 
wohl verfertigtes Haupt: Regifter noch brauchbarer gemacht worden, 

XXIRX. 


Herr Johann Chriſtian Luͤnig ſcheinet mit feinem Teut: z.)gtnigt. 
ſchen Reichs: Archiv von XXIV. Folianten, mit den Regifter, denen 
Europaͤiſchen Staats : Conpliis, und den Grund feſten Europaͤi⸗ 
ſcher Prinzen gerechtfame ꝛc. alle vorhergehende Colle&tiones an 
Menge der Diplomatum, Actorum publicorum, und andern Urfuns 
den zu übertreffen. Es fallen zwar daran freylich vielen die Supple- 
menta Supplementorum und Spicilegia gar fehr verdrießlich; Wer 
aber überleget, wie fehwehr und mühfam dem Herrn Colle&tori diefes 
Werd gemacht worden, der wird ihm diefes gar gerne zn gute halten; 
Alleine wann nur auch das verfprochenne gute Regifter aller Diefer Ver⸗ 
drießlichteit abgeholffen hätte; fo ift aber daſſelbe, dasallerfchlechtefte, 
fo jemahls fan gefunden werden, und des Papiers nicht einmal werth, 
808 barzu gebraucht worden. reden Haupt; Sale br 

2 ie 
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dieſes Archiv fehr muͤhſam zu gebrauchen. Ich molte wohl eim 
Rationale oder Verzeichnüß, wo alles hergenommen worden, darzu 
wünfchen, Alleine die Mühe, fo der Herr Autor dabey gehabt, iſt 
ſchon fo unfäglich gemefen , daß man billich Bedenden tragen — 
dieſelbe mit dergleichen Anforderung zuvergröffern. Wir muͤſſen uns 
begnuͤgen, daß man fo einen sonen Schatz von Diplomatibus und 
Adis publicis beyſammen nunmehro findet in XXIN. Folianten, der 
man vorhero aus jo viel Bibliorhecken kaum würde zufammen gebracht 


haben. 
XXX, 


VonColle- Es ſtehen auch zuweilen Cole&iones von Adis publicis hinten 
&ionibus an Buͤchern, da man en nicht fuchen folte, als beym Datt dePace 
—— u publica, desgleichen ſo beſtehet der Tomsus pofferior Juris pablici Roma- 
lien Gi; 70 Germanici Schilteriani aus lauter vormahls faft nie befand geweſenen 
“ern. Actis publicis. So hat auch Herr Jacob Wender an den Appa- 

ratum & Inftrußtums Archivorum LXX, vornehme Acta und Docu- 


menta beygefüget. 
XXXE 


a. In hiſto· Die vornehmften hiſtoriſchen Buͤcher, fo auch Adta publica 
nn . theils in fich enthalten, theils beygefüget haben, find das Theatrum 
“ und Diarium Europzum, Das lestere hat diefelben oͤfſters noch 
vollftändiger; Das erftere aber gehet weiter. Liber beyde mangeltein 
tüchtiges Regiſter. (*) — 


Bor gar nuͤtzlichen Briefen find anzufuͤhren K. Heinrichs IV, 
a en beym Vritifio 8. Friedrichs a Frehers Tom, I. fo demfelben Herr 
Struv billig vindiciret, und die Briefe K. Friedrichs IT. fo fein Cantz⸗ 
fer Petrus de Vineis ausgefertiget , welchem billig beyzuſetzen des U- 
dalrici Babenbergenfis Codex Epiftolaris, welchen endlich Herr Ec- 
card T, I. Corp. hift. medit zvi zum Vorſchein gebracht. 


XXXIII. 
Busıb->  MisSUBSIDIA DOMESTICA SECVNDARIA,nad) der Eintheis 
melics lung 
—— er) Eine Specification vom den darinnen enthaltenen Adtis publicis und Documen- 
ren Eis — ten findet man in Huͤbners bibliatb. biß. Cent. UI. art. L, und Hofmanni bib- 


:ilung- Kotbeca I, P.n. 143. P. 67- 


—— 2)... —* 
lung im Ilften Paragrapho, fo ihre Sitltigfeit gänglich auf die Sub- 
fidia domeflica primaria gründen , find entweder Scriptores hi- 
forici, oder fyfematici, | 

XXXIV. 


Die Scriptores HISTORICI find wiederum entweder Aniver. Eintheis 
fales, oder Particulares, oder Singulares, en — 


MXXV. rum. 


Zu den Univerſalibus HISTORICIS gehören das Chronicon Von Hi- 
IO. NAUCLERTI, womit das Eiß nach den Zeiten ber Unmiffenheit zu er 
einer richtigen allgemeinen Hiftorie gebrochen worden; Des IO. CU. Yriverfal- 
SPINIANI Cfares, ſo vielangehme Particulariainfich enthalten; des als 1-) Jo. 
HULD. MUTIE Libri Chronici 31. de Germanorum rebus geftis, ge 
welche zwar von der groffen Belefenheit, aber mr von dem ſchlech⸗ (piniano.- 
ten Judicio, des Autoris zeugen. Jedoch find diefelbigen von foldyen 3.) Huld- 
Anjehen bey den Diis minorum gentium, die nichts befferg wiffen, Muio- 
daß fich diefelben Iediglic) in Teutſchen Sachen nur auf folche beruffen, 
ebaftion Franckens Germani& Chronicon ift auch nicht zu 4.3 seh; 
verachten. Gleichwie er eime fehr freye Feder führet, fo fagt er auch Sranden. 
mit einer gar anfländigen Sreyhmüthigfeit, daß nachdem er 2, Zahr 
vergeblich auf andere gewartet, die auch in Arbeit, der Staub von 
den Teutſchen Geſchichten zu fehürteln, fo habe er endlich der Wages 
half hierinne ſeyn, und ihnen vorgehen wollen. Er hat auch ein gu⸗ 
ted Verzeichnuͤß der alten und neuen Chronicken vorhergefeget, deren 
er ſich bedienet,, woraus man fehen fan, daß er nicht mit ungemafches 
nen Händen die Gefchichte des teutfchen Bater - Fandes traftiret. 
. Don des Joh. Philipps von Vorburg Hikoria Germani- sJ10.Pr- 
ca in r3, Folianten, wird zwar insgemein gar verächtlich gefprochen, von Bors 
Nun ift ed wahr, esift eine unnöthige Weitläufftigfeit , und niefe bers. 
Confufion darinnen anzutreffen. Jedoch fan ich mich auch über dies 
fed Mannes befondere Accurateffe und ungemeinen Fleiß nicht fatt- 
fan verwundern. ch wolte nur wünfchen, daß er fein Vorhaben 
hätte völlig ausführen fünnen, fo würde vielen es vielleicht nugbahrer 
fheinen, aud) wuͤrde fein Königreich dergleichen ausgearbeitete Hiſto⸗ 
tie aufzuweiſen haben. 
B 3 XXVI. 
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1.) Bon Dias. Des Lehmans Chronic hat niemals nicht gnugfam von 
Lehmans ben beft 

A Plus enimin receffu habet, quam titulus promittit. —— be⸗ 
aid, uch 


Shrie. rie werden laffen, und verdiente won der unglaubigen Pofterität wohl 
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nichts beffers von der glorieufen Schwäbifchen Nation haben, fo muͤſ⸗ 
fen wir uns fo lange darmit behelffen , biß ein Reformator Crufii 
aufjtehen wird. Esift eine Schande, daß, da foviel Schwaben ftudi- 
ven ‚und mas rechtfchaffenes lernen, fich doch Feiner finden will, der 
die Hand an die Hiftorie feines Daterlands zu legen begehrte. Won 
Schaten muf jedermann befennen, daß er wohl verftanden, was 
zu einer guten Hiftorie gehöre, warın nur auch feine Buͤcher gemeiner 

wären. XVI. 

Unter denen Hiſtoricis SINGULARIBUS fehlet es an vor⸗ Ben dm 
trefflichen Leuthen auch nicht. CONRINGII, BOECLER I, Hitoricis 
SCHURZFLEISCHII, SAGITTARI, HERTII Differ. Rulari- 
tationes und Opufcula erörtern viele fihöne fpecialiflimas Ma- 

terias in Teutſchen Reiche » Suchen , und dienen zu guten Mu— 

ſtern, wie man die Haupt » Quellen zur llluſtration der Teutfchen 
Reichs: Hiftorie anwenden fol. An des NIC, BURGUNDI ZLud>. 

vico Bavaro Imp. und an des HERWARTS Apologie vor diefen 
glorwiirdiaften Kayfer ift nichts auszufegen. Gundling befchämet 

mit feinen Conrado I. und Henrico Aucape alle andere Scribenten, 

die dergleichen Argument auch ausführen wollen; als wie ein rein 
brillantirter Diamant ein gefchliffenes Cryſtall. Ingleichen hat Hert 
Seinrich von Buͤnau eine vollfommene Probe, einer genauen und 
umftändlichen Teutfchen Kanfer und Reichs: Hiftorie in dert von ihm 
befchriebenen Leben und Thaten K. Friedrichs I. gemachet, Ich fuͤh— 

re nur etliche von dem guten hiftoricis fingularibas in Teutfchen 
Reihe: Sachen an. Es giebt deren noch ee: gleichwie es auch 

nicht am fchlechten Leuten mangelt , die wohlihre Feder hätten ruhen 

laſſen mögen, weil ihnen Geift zu diefem Studio gefehlet. 


Don denen SYSTEMATICIS Seripsoribus nun auch, nach Anleis Bon den 
tung des $. XXXIII. p. 13. 3u teden, welchẽ fich bemühet haben Die Keichs, Scriprori- 
Hiltorie auf gute Principia zu fegen, und fie im gehöriger Ordnung — 
und Connexion, zu Unterweiſung der ſtudirenden Jugend, vorzutrasder Teut- 
ge, ſo iſt es darmit gar ſpat hergegangen. Diejenige, fo fid) aufs!6a 
Studiam hiftoricum legten , ſchlepten ech anfangs mit der abge 6 
ſchmackten Vniverfal- Hiftorie nach den eingebildeten vier Monar; 
bien. Andere, fo gefcheuter ſeyn wolten, behalffen fich mit ” 
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doch gleichfalls unzulaͤnglichen Kayſer- Hiſtorie. Da auch die Teut⸗ 
ſche Reichs⸗Hiſtorie von trefflich hierzu geſchickten und muntern 
Maͤnnern, deren theils oben Erwehnung geſchehen, particulariter und 
— — mit groſſer Bemuͤhung, excoliret wurde, ſo 
wolte ſich doch Feiner überhaupt wagen, die gantze Reichs-Hiſtorie 
in ein juſtum doctrinæ Syftema zu bringen, ſondern fie bezeugten 
groͤſſere Luft und Fleiß dieſelbe ſtuͤck⸗ weiß doctrinaliter auszuarbeis 
ten. Boeclerus hat zwar dahin geſchienen zu incliniren, da er den 
Commentarium de rebus Seculi IX, & X, P.C. N, gefchrieben „ in 
welchen er hauptjächlicy auf den Teutfchen Reichs + Staat gefehen, 
und dahero auch in der Præfation gefagt: Caeterum in hoc fcriben- 
digenere, qu& ad reipublicae ftatum ſpectant, eo diligentius 
expendentur, quo incautius & audacius vulgo vel negliguntur 
iſta, ve) corrumpuntur; Aber esift nur zu bedauren, daß es bey dies 
fen guten Anfang geblieben, und die folgende Secula nicht auch darzu 
gekommen find. Deßgleichen fo hat „Io. Cunr. Dietrich, Hi. 
P.P. zu Gieffen, 1mpp.Germanic. Famil. Saxonice Hifloriam Auguflam 
— allein eben deßwegen, weil er nur bey einer Kayſerl. Familie 
geblieben, fo iſt feine ſonſt loͤblich und wohl ausgeführte Arbeit auch nur 
Stuͤck⸗Werck. Ich weiß demnach kein Älter Lehr⸗Buch in der Reiche; 
Hiſtorie, als CASPARI SAGIITARII »ucleum Hiſtoriæ Germanicæ, 
den er A. 1682. zur Inſtruction für Ludw. Friedrichen Grafen von 
Schwargburg geſchrieben. Es ift zwar ein fleines Büchelgen, aber 
es ift auch lauter Kern. Es fand daffelbe ſolchen Applaufum, daß 
man e8 in und aufferhalb Teutſchlandes pro norma doftrinz in der 
Reiche ; Hiftorie annahm , und deßwegen auch ins Frantzoͤſiſche 
uͤberſetzte. 

XXXIX. 


Suter Ans Gleichwie durch — Gnade zu unſerer Zeit allen Kuͤnſten 
fengvaı und Wiſſenſchafften ein groſſes Licht auf der Hälliihen Friedrichs⸗ 
Zluſchen Vniverſitaͤt aufgegangen ift, alfo ift auch dafelbft der Anfang gemacht 
Vniver- worden, die Teutfche Reichs Hiftorie wieder empor zu bringen, und 
“ib in ihren zufommenden Glantz und Würde zu fegen. Denen beyden 
unverdroffenen Männern, Ludwigen und Bundlingen, hat 

man es zu danden, daß man die Reiche Hifkorie.nun mit — 

ern 


* 
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dern Augen, als wormahls anfiehet. Beyde haben einen Enrwurff 
und Abriß zu einer rechten Reichs; Hiftorie publiciret, und hat man 
dahero feit dem verlanget das vollfommene Gebäude zu fehen, das 
darnad) fönte aufgeführet werden. Jedoch ex ungue ieonem, mag 
«ö.auch hier heiffen; Beyde haben ihre befondern Eigenfchafften ; nur 
bin ich mit dem erften wegen der erlangten Souverainetät der Teuts 
fchen Staaten nad) Abgang des Carolingifchen Stammes im Teuts 
ſchen in nicht übereinftimmig, und halte ich diefen Lehr; Sag für 
unermeßlich, und unferer Reiche + Berfaffung höchit gefährlich. ie 
Gundingianifchen Lehr: Säge find mit groffen Judicio und Lbereins 
Penmung der beften Scribenten gejchrieben , und haben auch diefes 
efondere Kunſt⸗ Stuͤck, daß fie das Gemuͤthe der Zuhörer in unermuͤ⸗ 
deter Attention erhalten. | 
XL. 


Bender diefer berühmten Männer in Collegiis aufgefatigene Yon Gla⸗ 
Difcurfe über ihre Grund⸗Saͤtze der Reichs⸗Hiſtorie hat Sriedrich is 
Sladov, nebft etwas, fo er vom Herrn Profefl, Hahnen erfchnap; maig- 


pet, in feinen Verſuch einer vollftändigen und ⸗curaten Aeiche; 
Siftorie von Teutfchland zufammen fehmelgen wollen; Es ift aber 
Diele unglücliche Arbeit fo übel gerathen, daß lauter Schlafen dar 
aus geworden, welche auch die edlen Ertze, fo etwa dabey geweſen, 
mit verzehret; oder man fan auch fagen, daß Gladov die guten und 
ſchmackhafſten Speifen, welche ihm andere vorgeſetzet, fo übel di- 
eriret, daß fie ganz und . in feinen Nahrungs» Safft, fondern 
in lauter Unflath verwandelt worden, welchen er hernach in fein Buch 
ausgefchiittet , welche man optimo jure eine hiftorifche Cloade 
nennen fan. Es ift ihm dahero gantz und gar nicht zu viel in denen 
wider ihm publicirten Beichuldigungen geſchehen; Vielmehro ift alle 
egen gejchriebene Ehren: Rettung und Bertheidigung ein unzuläng- 
liches Rauchwerck geweſen, den erregten fo garftigen Geftand nur 
zu vermindern, vielmeniger gar zu vertreiben, und hätte der Ber: 
theidiger feinen fehönen Verſtand wohl beffer anwenden fönnen, 


XLI, 


Herrn Hofftath Struvens Syntagema hiftorise Germa- 
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nic recommanditt fi) weit anders. Die Geſchichten von Teutſch⸗ 
land werden fehr ordentlich , umftändlich und accurat darinne erzeh⸗ 
let, mit angeführten Beweiß, ex ipfiffimis optimorum Scriptorum 
verbis, Jacob Carl Spener in feiner Hiſtoria Germaniz 
Vniverfali & pragmatica ift fürger gegangen; jedoch ift fein Bor; 
trag deutlic) , richtig und fehr ordentlich. Die Succefliones Princi- 
pum, ingleichen die Hiftorie der jurium publicorum und Status Sa- 
cri in Germania hat er dabey diftin&te recht wohl von Zeit zu Zeit 
abgehandelt, und jede dabey fich zugetragene Abwechslung fleißig be 
merdet. Die Jefuiten zu Trevoux haben ihren fchlechten Verſtand 
fowohl in arte hiftorica, als in der Teutfchen Hiftorie, gemwiefen, da fie 
im ihrer Recenfion unterfchiedenes an diefen Buche ausftellen wollen. 
D. Simon Stiedrih Sahns vollftändige Zinleitung zu 
der Leutfchen Staats: Reichs: und Bapfer : Siftorie hat leyder 
nur defjen frühgeitiger Tod unvollftändig gemarht , und bedauret man 
dabey am meiften, daß er nicht auch nach feiner Art die Hiftoriam 
Interregni ausgeführet. Was aber hier unterblieben ‚, das wird ſo⸗ 
wohl in dieſem als auch in vielen andern Stucen mehr durd) Herrn 
Heinrichs von Buͤnau aus den bemährteflen Geſchicht 
Screibern und Uhrkunden zufammen getragenen genauen und 
amftändlichen Teutfchen Rayſer- und Reichs iforie ‚und 
durch Herrn D. Job. Jacob Mafcovs Gefinichte der 
Teutſchen vollfummen erfeget fuerden. Se eifriger man nun auch 
auf hohen Schulen geworden die Neichs + Hiftorie gründlich vorzus 
tragen, je gröffere Mühe haben ſich einige vortreffliche Lehrer gege, 
ben, davon einen fursen Begriff ihren Auditoribus nad) ihrer ge 
ſchickten Lehr Art zu geben, von welchen ich mindlich ein mehrerg 
fagen werde; gleichwie aud) von Herrn Glafeys Hiftoria Germanie 
polemica, und der Hiftoire de l’Empire par leSr. Heifl. 


XLIT, 
Bey denen Subfdiis EXTERNIS zu einer rechten Reichs⸗Hiſto⸗ 
tie habe ich ebenfalls auf Seröpsores und Documenta zu ſehen. 
XLIII. 
Die Seriptores find entweder alte oder neue. 
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XLIV. \ 

Die alten Scriptores externi ‚fo bey der Teutfchen Reichs Bonaltın 
Diftorie wohl zu gebrauchen, find: x) Die alten Scriptores FRAN- $eripron- 
CiCL, als Theganus, Nichardus, Frodoardus &c, die Annales Ber- nis, 
Kiniani und Metenfes, und dergleichen alte Chronicken mehr, fo Pi- Al ı) 
— du Chefne, Labbe, Dacherius in gangen Collectionibus —95 
ediret, 


2.) Die alten Yliederländifchen Scriptores , ded Joh, ») Nieder: 
Geerbrandi a Leyda Chronicon Hollandie Comitum & Epifco- !ändifgen. 
porum Vltrajet, des Monachi Egmondani Chronicon Belgi- 
cum ſo Franc, Svvertius in einer Colle&tion ediret. 


3.) Die alten Engliſchen Scriptores , ald Matthaeus 5) Engl 
Weftmonafterienfis, Florentius Wigornienfis, Henricus Huntin- fqes. 
donienfis, Rogerius Hovedenus, Matthzus Paris, und viele ans 
bere mehr , fo theils beſonders ediret, theilg in des Savilii, Camb- 
deni und Seldeni Scriptorum Anglicorum corporibus ju finden. 

4.). Don ben Stalianifchen alten Scriptoribus gehört hies «yYtaliint 
her des Leonis Oftienfis und Petri Diaconi Chronicon monaferis (0% 
Caffinenfs, Arnolphi Mediolanenfis Chrowicon, Monachi Paduani 

& Rolandini Chronica, Albertinus Muſſatus &c, welche eingeln gar 

rar waren, nun aber in den groffen Colle&ionen des Burmanni 

und Muratorii fcriptoribus rer. Italic. wieder zum Borfchein ges 
fommen, 

5.) Weil auch die Teutfchen Könige und Kayſer immer mit „Ypyzm- 
den Byzantinifdhen Reiche viel zu ſchaffen gehabt , fo fan man ſich tinis 
derer Scriptorum Byzantine hiftorie gar wohl gebrauchen, von 
welchen ein Conſpectus und andere gute Notiz fowohl in Hankii 44- 
bro de Byzantinarum rerum Scriptoribus Gracis, als auch in Fabricii 
Bibliorh, Graca Lib. V. Part,alt.c, 5, p. 219, zu fuchen, 


XLV. 


Don neuen Scriptoribus externis, fo zu der Teutfchen Reichs / Von neuen 
Hiſtorie dienlich, koͤnnten viele angeführet werden; der Kürke wegen, — 
will ich mich nur auf Sigonii Bücher de Regno Italiæ, Guicciardinum , ns 
und Thuanum beruffen. Baronius feinen Aunalibus eccleſiaſticis 

2 mit 
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mit feinem Continuatore Raynaldo macht auch unterfchiedliche ſchoͤ⸗ 


ne Entdeckungen in Teutfchen Reichs-Haͤndeln. 
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XLVI. 

Was letzlich auch die auswärtigen Collediones von Docu- 
menten betrifft, fo find vor andern in den Abfehen auf die Teutfche 
Reichs: Hiftorie zu recommandiren Baluzii Capirularia, Epiflole In- 
nocentii III. Alla pontificum Avenionenfium, tomi VII.mifcellaneorum, 
Cherubini magnum bullarium Romanum , Ferd. Vghelli Iralia Sa- 
era, welches anjego in Venedig mit grofler Verbeſſerung wieder ges 
druckt worden, und der Tomus I. und II. von dem thefauro novo 
anecdotorum des Martene und Durandi, Von dem groffen Werde 
des Thomæ Rymers Aftorum publicorum inter Reges Angliæ & 
alios Principes ab A, ı or. ift wohl felten ein Exemplar in Teutfdy 
land, abfonderlid) in einer privar-Bibliothec, anzutreffen. Dian muß 
fich alſo des Extracts nee bedienen, den man davon in den Adtis 
Eruditorum Lipfienfibus findet, und welchen Rapin Thoyras nod) 
weitläufftiger in etlichen Tomis der Bibliotheque choifie und an- 
eienne & moderne des Clerici gemacht, (*) welcher auch a part zus 
ſammen gedrucdt worden. 


XLVI. 


Wer eine mehrere Nachricht nun von allen dem, was ich hier 
fürglic) und nur Exempels⸗weiſe entworffen , verlanget, der fan fi) 
des von mir vermehrten Dire&torii Freheriani bedienen, und nachleſen 
die beygefüigteSagittarianam Differrationem de pracipwis jeriptorihus 
Germania, Hermanni DietriciMeibomii Orationem de genuinis hifto- 
ria Germanica fontibus, des Herrn von Ludewig Dorrath zu einer 
rechten und bis dahin ermanglenden Reichs : Siftorie, in feinen 
fleinen Teutfchen Schriften ». AIII. p. 410, Neu, Mantiffam ad 
Whearum, Hertzii Bibliorhece Germanica P.11. und Herrn D. Buders 
mit groffen Fleiße verfertigte Bibliorheram Seriptorum rerum Ger- 
manicarum., 


Vor⸗ 


(*) Eine dienliche Anzeige, in welchen Theilen ſowohl der Aforum Eruditor. Lipf. al 
des Clericibibliocheque dieſe Exıradte zu finden find, befiche in Hoffmanni biblie- 
tbeca J. P.n. 157. P. 13. 









Bon der Beichaffenheit und Eintheilung 
der 
Se Fiftorie von Teutfchland ift von der Teutfchen Reiche; Der Teut⸗ 
I a Hiltorie wohl zu unterfcheiden. Jene ift von weitern Sn, (den 
<E begriff als diefe, und erzehlet alles dasjenige, was ſich mit fiorie 
NY) penen Teutſchen Böldern von ihren Urfprung an, in ihrer ») Befchaf: 
den Sranden,und endlidy unter ihren eigenen Königen, biß auf unfere 
Zeiten merckwuͤrdiges zugetragen. Dieſe aber ift nur das Iekte 
Beränderungen, welche Teutfchland in feinen Haupt und Sliedern be: 
troffen, feit dafjelbe ein befonderer und von dem Frändifchen Reich 
worden, Dieſes aber gefchahe A, 837. durch die dritte Reichs + Theis 
lung K. Ludwigs des Frommen , unter feine Soͤhne, in welcher 
lid) abgefondert, und deſſen jungften Bringen erfter Che, Ludwigen, 
der daher. aud) den Ban Ben, oder des Teutſchen, 


Vorbereitung 
Deutſchen Reichs-Hiſtorie. 
Reichs· H⸗⸗ 
angebohrnen Freyheit, vor und unter den Römern, ingleichen unter fenbeit- 

Stuͤck von felbiger, und alfo nur eine genaue Erzehlung der vielen 
gänslich abgelonderter Staat , oder ein independentes Königreid) 
Zeutichland von Frandreich und den Römifchen Kayſerthum gäns; 

3 befom: 
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— befommen , zugetheilet worden iſt. Solchergeſtalt fängt fich die 
Teutſche Reiche; Des billig mit diefen erften König von Teutſch⸗ 
land an, und erftredt fich in die 877. Jahre, wenn man die von 
A, 837. bis aufden A. 1714. zu Baden errichteten Frieden rechnet. 
sy Eine,  Dieweil aber die un Reichs s Hoheit und Verfaſſun 
lung in IX. binnen fo vielen Jahren wielerley Abwechslungen gehabt , fu läßet fi 
7 nach den merdwürdigften Veränderungen zu befferen Behuff des Ger 
dächtnuͤßes, die beynahe 900. Jahr in ſich faflende Teurfche Reiche; 
Hiftorie in folgende YTeun Haupt Abwerhslungen oder Abfäge 
am füglichften — 
1. Perio- Der erſte Periodus fängt gedachter maffen mit des erſten 
a Teutſchen Königs Ludovici — Regierung in Stile 
von A.a;7. A 837. an, und gehet bis auf den Tod König Ludwigs des Kindes 
bis A.gız, A. 911, umd begreift 74. Jahr. In diefen Periodo war Teutſch⸗ 
land bey den Garolingen, unverfnüpfit mit dem Römifchen Kayſer⸗ 
thum., und ein Erb + Königreich, biß auf K, Arnolphs Erhebung 
zum Königreich, bey welcher ſich die vornehmften Bölder von Teutſch⸗ 
land zuerft das Wahl: Necht angemaffer, 


IT. Perio- Der andere Periodus hebt fich, nad) Abfterben der Ca- 
dus on . rolingen in Teutfchland, mitder Wahl 8. Conrads des I. zum König 
ern von Feutfepland A, 912, an , und endiget fich mit dem Lebens⸗Ende 
die A, 936, König Henrichs, des Fincklers, A. 936. welche Zeit 24. Fahr aus, 
machet, In derfelben ift Teutichland vollkommentlich eın Wahl: 
Reich worden, fo gar daß man gang und gar nicht auf die in Frandreich 
noch übrigen Carolingen bey der Nachfolge im Koͤnigreich gefehen ; 
Ingleichen begonnten die vormahls bloß im Namen des Königs zu res 
el und zu verwalten anvertraute Hergogthümer in Teutſchland 
ey ihren damahligen Befigern erbliche Eigenchümer zu werden, jedoch 

mit der Lehns⸗Verbindlichkeit an das Reich, 


"111, Perio- Der dritte Periodes erſtreckt ſich von 8, Otto J. und Groffen, 
— — A.936. bis auf K. Heinrichs des III. — A 1056. und hat 120. 
venvon Sahr. In demſelben iſt das Roͤmiſche Kayſerthum, welches von Earl des 
4.536. bis Groſſen Zeiten an bis dahin bald bey den Francken, bald bey denen Ita⸗ 
41056. ſanern durch der Päbfte Ineriguen gewefen, auf ewigan das Teut che 
Reich gebracht, und daffelbe dadurch über alle Königteiche in der i ri⸗ 

„alu ' en⸗ 


Bo 23 
ftenheit erhaben. Die Teutſchen Kanfer haben auch die dadurch ih- 
wen angedichene Dber-Herrfi F über den Paͤbſtl. Stuhl zu Rom ge⸗ 
braucht, hingegen aber die hohe eiftlichfeit in Teutſchland durch Ders 
er Fuͤrſtlicher Würde und Guter zu ihren gröften Nachtheil groß 
gemacht, 

Der vierdte Periodus enthält in fi) die trübfeeligen Zeiten ıy, Perio- 
von K. Heinrichs desIV, Regierung von A. 1056. an bis aufden Tod dus von 
Conrads des V. A, 1254. in welchen bey ganzer 198. Fahren die Päbjte ,2%: Id 
durch ihren Bann Teutfchland erbärmlich zerrüttet, und die Kayferl. Hu ore bie 
heit und Ge.valt gefchmäbhlert, indem fie fid) derfelben gänzlich entzogen, A 1254 
und ihr das Recht der Invefticar der Bifchöffe mit alter Lift und Gewalt 
entzriffen. 

Der flinffte Periodus fängt von den groffen neunzehn jährigen Ye Perla: 
InterregnoA. 1254. an,undgehet bis auf denTod K. Ludwigs des [V. aus 93. Jabs 
Bayern A. 1347. welches ift eine Zeit von 93. Jahren. Wiein demin- ren von A. 
terregno viele Unordnungen eingeriffen, alfo ift auch hingegen wiederum SEN 
in folcyen der Urfprung der Churfürften, der angewachfenen Landes⸗herr⸗7. 
lichen Hoheit der Reichs⸗Staͤnde, und des Rheinifchen und Hanfentis 
fchen Bundes zu fuchen. 

Der fechfte Periodus son 146.Zahren gehet von K. Carls des IV. — 


Regierung an bis auf den Tod K. Friedrichs des Ill. und alſo von 1347 3e⸗ 
bis 1493. In ſolchen hatte Carl der IV. durch die güldene Bulla aufs renvon A. 
newedie Kayferliche Wahlin gewilfe Ordnung gebracht, und feine Nach⸗ 1347-6 
folger, auffer dem faulen Wenzel, find auch für die Verbeſſerung der “97° 
Reichs Berfaffung beforgt gewefen, 

Den fiebenden Periodum macht gantz allein die loͤbl. 26, jaͤh vırperio. 
rige Regierung 8. Marimilians des I. von A. 1493, biß 1519. aus. dus von 
Ihm haben wir die Eintheilung Teutfchlandes in Eranfe ‚die Anrich⸗* Jahren 
tung des Eammer + Gerichts, den Land Frieden, die Verbeſſerung des 1495.56 
Teutichen Kriegs: Wefens,und das Aufnehmen der Wiffenfchafften und A-1513 
Künfte, ja die ganze jetzige Geſtalt des Teutſchen Staats, zu danden, 

Der achte Periodus nimmt feinen Anfang mit 8. Cart den V, vır.Ppe- 
A, 1519. und endiget ſich mit 8. Matchise Leben A. 1619. machet alfo "Todus vom 
vollfommenein Seculum. Mit K. Carin V. heben fic) die Kayferi Wahl mamma 


Capitulationenan, Dievon D, Luthern unternommene Kirchen o⸗ 
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IX. Perio- 
dus von 
95. Jahren 
von A, 
1619. bie 
auf A. 
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formation [dwächtedes Pabfts Anfehen und Intereffe in Teutfchland 


gewaltig, machte aber auch zugleidy die dem gemeinen Weſen bis dato 
noch fo nachtheilige ge altung in demfelben. Die Reiche: 
Stände bedienten fidy dabey zu Beförderung ihrer Religions - Sreyheit 

das Recht Krieg zu führen, Frieden und Bundniffe zu fchlieffen. 
Der neundte' und letzte Periodus fängt mit K. Ferdinand den II. 
A. 1619, an, undgehet biß aufden mit Franckreich A.1714. gefchloffenen 
Baadenfchen Srieden,und begreifftinfich 95. Jahr. In demfelben hatte 
es das Anſehen, als würdein demdurch die Böhmische Unruhe entbrand⸗ 
ten 30. jährigen Krieg der bisherige geift- und weltliche Staat der 
Reichs + Stände gänslicy umgefehret, und eine abſolut monarchifche 
Regierung im Reich eingeführetwerden, Allein nachdem ſich Schweden 
und Frandreich in den Teutfchen Krieg gemenget, Fehrte fich indem A. 
1648. erfolgten —— Frieden das Blat gantz anders, und wur⸗ 
den vielmehr in demſelben der Reichs⸗Staͤnde Gerechtſamen, und Both⸗ 
mäßigfeit ingeift- und weltlichen Sachenauf das verbindlichfte beſtaͤtti⸗ 
et, daß fie ſich auch von felbiger En an haben ald Coimperantes auf; 
ihren wollen, und der Kanfer ohne ihre Einwilligung nichts wichtiges 
hat ausmachen fönnen, zumahl da fie defjen Capitulation von Zeit zu 
Zeitauf das behutfamfte gefchärffet. Das Teutſche Reich hat in diefen 
Periodo einen fer gefährlichen Feind an den König von Franckreich Lud⸗ 
wigden XIV. gehabt, welcher fehr anfehnliche Provintzen demfelben ent 
riſſen, — auſſerſt angelegen ſeyn laſſen, den Teutſchen Reichs⸗Staat 
auf allerhand Art und Weiſe zu beunruhigen. Hingegen hat GOtt 
Gnade gegeben, daß der Erb⸗Feind Ehriftlichen Namens gegen Morgen, 

der Tuͤrcke, durch dieglückliche Teutfche Waffen ziemlich weit von 
Teutſchlands — iſt abgetrieben 
worden. 
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I. 
Eutfchland ift durch die von K. Ludwig den Frommen A, 837-176. 
837. unter feine 4. Söhne zu Worms gemachte dritte hya5, 
Erbtheilung aller zum groffen Srändifchen Reich bishero nigin Oft 
gehörigen vielen Länder ein Erin und von dem nad); Ben. 
j mahls fogenannten Franckreich gang unterfchiedenes Koͤ⸗ dur fe 
nigreich worden, indem in fulcher der BR RR aus erfter Ehe von ues Dates 


t 
ET zorilung, 
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Ludovicus der Irmengard, Lotharius, das Romifche Kayferthum ‚Stalien, und 
German. den mitlern Strich Landes zwiſchen Teutichland und Franckreich, 


237-876. 


x 


s) A. 343» 


durch den 
Verduui⸗ 
ſchen Bırı 


"ag mit 8. 


thario, 


Auftrafien genannt, befam; Der andere Sohn, Pipinus, Aquitanien 
und Vafconien, uno der dritte und jüngite aus beſagter erfter Ehe, Lud— 
wig, Teutſchland, oder Oft Francken erhielte. Der vierdte Sohn 
K. Ludwigs des Frommen , und auch der eingige aus der andern Ehe 
mit der Judith, Carl, der Kahle ward nach vielen Zanck und Streit 
mit Neuftrien oder Wert + Franeken, jenfeit der Schelde, Maas, 
Saone und Rhone gelegen, vergnüget, und als ihm auch K. Pipini 
Portion, nad) deffen Abſterben, A, Ir zufiel, fo befaß er das heut 
zu Tage fogenannte Franckreich meiftentheils. 


vid. Charta divifionis-Ludovici Pü A, 837. ap, Baluzium Ca- 
pünlar. 1.1.2.66 000.00. 
Nithardus de diffenfione fliorum Lud. Vii, Lib. 1, p. 441, 


a78 yo teen | 
Otto Frifing. 2. 9. Chrom. c. 35. 
Hugo Flaviniac, in Chr. Virdanenſi ap. Labb. T. I. Miſt. 
pP. 119. 120. j 
Annalcs Bertiniani A, 837. J 3F 
Ludwig war zwar mit feiner angewieſenen Portion nicht zufrie⸗ 
den, und wolte fogar durch die Waffen feinen Vater zu etwas meh: 
rern nöthigen, der jagte ihn aber nad) Bayern zuruͤcke, und machte 
wegen diefer Beleidigung ein Teftament, in welchem er die vorige Theis 
lung umftieß, dem widerfpänftigen Ludmwigen nur alleine Bayern zus 
eignete, aus feinen gannen Meich aber zween Haupt + Theile machte 
welche die Maaß von einander fcheidete, davon den Morgenländis 
fchen ‚nebft Stalien und dem Kanferthum, Lotharius haben, und den 
Abendlindifchen Carl befizen folte. Alles diefes geſchahe auf Ans 
ftifften der Kanferin Judith, die hiedurch ven herrichfüchtigen Lorha- 
sium wieder zum Freunde und ihres Sohnes Beſchuͤtzer gegen Ludwi⸗ 
gen machen wolte. | 
vid. Ann. Fuld, ad 938, 39. 
Nithardus Leb. I, p. 88. 89. 
Autor vitæ Ludovici Pii ↄ. 418. 19. 
Nach des Vaters Tod aber A, 840. als Lotharius das gie 
raͤn⸗ 
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Fraͤnckiſche Reich unzertheilt, wider die vaͤterliche Diſpoſition, zu be— 
haupten ſuchte, brachten es die beyden juͤngern Bruͤter, Ludovicus 
Germanicus und Carlder Kahle, mit ihren zuſammen geſetzten Kraͤff⸗ 
ten durch die blutige Schlacht bey Fontenay in Burgund den 25. Jun. 
A. 841. dahin, daß A. 843. zu Verdun ein neuer Vertrag zwiſchen ih; 
men errichtet ward, in welchem es gänslich bey der väterlichen Ab⸗ 
theilung blieb , und beſtaͤttigt wurde, daß fie alle dreye ihre zuge 
theilte Königreiche befunders, ohne einige Dependenz, oder Gemein ⸗ 
—— von⸗ oder miteinander regieren ſolten. Ludwig der Teutſche 
ahm auch noch zu ſeinen Antheil die jenſeit des Rheins gelegene 
Städte, Worms, Speyer, Mayntz, unter den Schein des Weinwach⸗ 
feö zur Barriere , nebjt den dazu gehörigen Gauen. 
“ De Pace Virodun. vid. Nithard. /b. 4.P. 477-487. 

Annal. Bertiniani ad a, 843. 

Annal. Metenf. ad h. a, 

Otto Frif. dib. V. Chr. e. 35: p. 117. & li. Pr.en, 

Schurzfleifchii Dif, de divifione Imperii Carolini, 


Solchergeſtalt beherrfchte Ludwig der Teutfche gans allein Teutſch— 


land, oder Oft: Sranden, als König, welches dazumahl aus fuͤnff 


groſſen Völkern, als den Oft: Sranden, Alemannen, oder Schwa⸗ 
ben, Bayern, Chhringern, und Sachfen beftand, 

Annales Fuld, ad a. 823. 840.&837, 

Regino ada, 910, 

Hertii Noritia Veter, Germ, popal, 


als bloſſe beftellte Statthalter, Reichs Beamte , Richter und Obrigs 
Feitliche Perſonen waren, ohne erblichen Beſitz diefer Würde, oder 
ber ihnen anbefohlnen Lande. 
Hincmaros T. II, oper, p. 223. in admonit, altera ad Ep. pre 
Carolom n,24. ’ 
Trithemius i» Annal. Hirfauz, ad a,613. 641. 
Vadianus Z, I, decolleg. monaſt. Germ. in Goldalt. Rer, Ale. 
mans. T,IIl p. 25.» 
Lehmann i» Chrom, Spir. Lib. II, c. 16.fegg. 
Sagittarius #7 Antiquit, .. Thuring,Lib, IP, c. 18. 
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Eudovicus Abſonderlich wird deutlich gemeldet, daß er Ludolphen aus einen 
German. Grafen zum Hertzog von Sachſen gemadyet. | 

— Hrosvvitha in carmine de primordiis & fundatoribus ce. 

nobii Gandersheimenfis in Leukfeld Antiquit. Ganders- 
— f 411. — 

Siz⸗ Auch waren ſchon zu felbiger Zeit ſehr viele anſehnliche Bißthuͤmer 
Sanur un und Erg-Bißthümer in Teutfchland, 

* 1.) Das Ertz⸗Stifft Mayntz, deſſen erſter Bifchofffchon im I. Se- 
mehren culo der heilige Crefcens geivefert ſeyn foll, welches Pabſt Zacharias 
Reige· unter 8, Childerichen, auf en des mächtigen Major -Do- 
Ran Mus, Pipins A. 748. ju einem Erg ⸗ Bißthum machte, und dem groffen 

Apoſtel der Teutſchen, Bonifacio, untergab. | 
Zachariæ epifola VII. ad Pipin, VIILX, XIII, ad Bonifac, 
Ann. Metenfes ad A.748. 
Othlo in vita S. Bonifacii lib. 1..e. 34. 37. 
Serrarius lib. I, rerum Moguntiacarum c, 19. 
) Salti · II.) Saltzburg, deſſen erfterBifchoffS Rupertus A. 582. geweſen. 
hurg- Audtor vitæ S. Ruperti ap. Canif. Tom. VI. & Sur. d. 27- 


Mart. 
welches Bißthum aber nachdem A. 739. der Heil. Bonifacius, unter 
ber Beftättigung Pabſt Gregorüi IE, wieder erneuert, 
Othlo in vira S. Bonif, L.1,.c. 32. 
Gregoriilll. ep. VII in Baron. aunal.T. IX, adh,a, 
Der erſte Erg: Bifchoff dafelbftift A.798. Arno geworben. 
Bulla Leonis Papæ in Hundii merrop. Salisburg. T. I.p. 4. 


z) Wire IE) Würgburg, woſelbſt S. Bonifacius A, 751. den heiligen Bur- 

burg. card zum erften Bifchoff gemacht. 

Egilvvardus in vita S. Burchardi 4, I.c.x. ap. Sur.d. 14. Oct. 
Albericus ada. 747. 
Lambert. Schaffnab, ad a. 746. 

“Sper- IV.) Speyer hat feine vollfommene Einrichtung von K. Dago- 
berten A. 610. empfangen, durch Einfegung feines Capellang Acha- 
naſũ zum Biſchoff. 

Lehmann in der Gpeyeriſ. Chron. lib 1.0.28. LibIIIx. 13. 

— V.) Straßburg, ſo auch ſchon im IV. Sec. fundirt geweſen, weil 

urg» Aman- 
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Amandus, Biſchoff von Straßburg A. 346. beym Eölfnifchen Con- Ludovicı 
cilio erfchienen. _ German, 
Henfchenius öw diatriba de tribus Dagobertis ib, W.c, 4, 77% 
Bebelius in antiquit atibus Germania prima, & in hac Ar- 
gentoratenfis eccleſiæ S.28. 9. 65. 
—— epiſcopis Argentoratenſibus p, 1. 
VI.) Coſtnitz, woſelbſt der Heil. Maximus A. 570. der erſte, und zu 
Vindoniſſa der letzte Biſchoff a ; PIE IR See 
vid. Manlius » Chrow. Conffant. p. 629. 
Bucelinus im deferiprione Conflantia & ej, epifcopatus, 
Pr Worms, wofelbft jchon A. 347. ein Bischoff Namens Victor IWorme. 
geſeſſen 
Helvvichius in ann. Wormatienf, ad h. a 
Brufchius iꝝ Epiſcopis Germaniæ c. 7. 
Deſſen Nachfolger find ungewiß, K. Dagobert. I, ſchenckte A.638. Bir 
ſchoff Amando alles Königliche Einfommen in Pago Lobedunburg. 
Vid, diploma in M. Freheri Lupoduno & in Henfchenii 
diatriba de tribus Dagob. L.1. e.1, 9.21. 
Die völlige Series der Biſchoͤffe fängt fidy vom Eremberto A,770, ar. 
Schannat i» hiffor, VVormat, P,IH, p. 316. 
VII.) Augfpurg hat feinen Urfprung genommen mit dem Heil, „yyug 
Sozimo A. 90. fpurg- 
Brufchius 4, 0-8. Velferus in Commentario ad hifl.Conver/, 
Ss. Afra, 
Corbinianus Khamm i» Hierarchie Auguſtanæ P. T. c 6. 
JE. 1. p. 64- 
we Trident, wo Joninus A. C,45. für dem erften Bifchoff gehals 9) Trident 
ten wird. 
Janus Pyrrhus in commentario de epifcopis wrbis Tridentine, 
X.) Seben oder Sabiona hatte A, 350. zum erften Bifchoff dem voygrign. 
Heil. Caflianum, vondar daffelbe Bißthum Bifchoff Hartwig A. 103 8. 
nady Brixen verleger. 
Capreolus in Chrom, Brixianorum lib. T, 
Hund, merrop. Salisb, T, 1. p. 339. 
XL.) Pafjau,fo A. 598. aus dem ruinirten Er Stift Lorch unter rı)Paflaw. 
Erfenfrieden entitanden, hat Vivilo nölligangerichtet. _ 
Hund. in merrop, Salisb, T. 1.9.2835, 291. XI.) 
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Zudoricus XII.) Freyſingen, deſſen Stiffter Hertzog Grimoald in Bayern, 
— und der erſte Biſchoff S. Corbinianus A. 724. geweſen. 
\ Aribo i» vita S. Corbiniani c, 1.ap, Sur. d. 3, Sept, 
Hund, Z, e. p, 101. 
Maichelbeck i» hiſt. Frifing, T- I, 
13. Re XI.) Aegerfpurg, wofelbft S. Severinus A, 470. zum erften 
senfpurg. Bifchoff confecritt worden ; —55* und gewiſſe Series der 
Biſchoͤffe zu Regenſpurg fängt ſich aber mit Garibaldo A. 740. an. 
Laur. Hovvard in catalogo epifcoporum Batisbonenf, ap, 
Hund. I,c 9.44. 
Othlo is vira Bonifacii e.3 1. 
x re in vita ejusd. c, 9. 
14.) Eis .) Sichſtaͤdt, dahin 8. Bonifacius A. 745. den Heil Wilis 
Ar bald zum erften Bifchoff geſetzet. » 
—— in vitis Richards, PVilibaldi, Hunibaldi & VVald. 
rgis, 
Heusler ie templo virtutis & honoris S. VVilibaldi p. 3. 
15.) Hils XV.) Sildesheim hat 8. Ludwig der Fromme A. 822. recht zu 
bespeim. Stande gebracht, da fihon vorhero A, 796. 8. Earl der Groſſe zu 
Elge ein Stift angeleget hatte. 
Pr&cepta Ludovici & Henrici fan&i Impp. fuper termina- 
Kione & circumferiptione finium Eeclefie Hıldefienfis 
in Leibnitii Tome IL, p. 155. 
Auctor fundationis quarundam Germaniz ecclefiarum a 
tempore CaroliM, adOttonem M. in Mader, asti- 
quit, Brunfwic. p. 161. 
Bodo in chron. picturato I. c. 
‚ Reutelius in Hildeshemin, 
Calvoer in Saxonia inferioris antique, gentilis & Chrifliana 
P. III, lib. I, e,1. 9.24% 


16.) Ham _ XVI.) Samburg, wofelbft K. Ludwig der Fromme S. Ansgarium 
— A.834. zum erſten Ertz⸗Biſchoff gemacht. 
Vita gemina S. Anſcharii edita per Arhenium. 
Dipl. fundat. Imp. Ludovici ap, Lindenbrog. inser privile · 
gia Hamburzenfia p. 125, 
Bulla 
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Bulla Gregorü IV. Papæ de confirmat. $. Ansgarii 40. Ludovicus 
eund, p-ı27. —— 
Adamus Bremenf, 4b. 1. c. 17. en 
” Lambecius i» Orig. Hamburg. P. 1, p. 5. 
Calvoer Je, e, 3. 654. 
XVII.) Bremen, fo A. 788. durd) die Anftalten K. Carls des Grof; 17.) Bre⸗ 
fenein Bißthum worden ; der dahinden Heil. Willehad gefeget. men · 
Auctor vita 5, Willehadi ap,Surium 4. 8. Nou, c. 5. 
Dipl. fundat. Caroli M. ſed dubiæ fidei ap, Ad. Brem. 
lib. I, c. 9. 10. 
Calvoer I. c. PAI. lb, Ile, 10. 
XVIII. Halberstadt, woſelbſt K. Ludwig der Fromme A, 814. Fon Hal 
ben Srießländifchen Hildegrin zum erften Bifchoff verordnet, “A. 
Dipl. huj. Imp. valde dubium in Sagittarii hift. Halber- 
ſtad. 8.35. & in Leukfeld, awrigwis. Groeningen/f p,20, _ 
c. Sagittarium J.e.$. 22. 
Leuckfeld in antiquis. Halberflad, p.28.31. 
XIX,) Minden haben € Earlder Groſſe und der Saͤchſiſche Wit, 19.) Min 
—— fundirt, welche Herimberten daſelbſt zum erſten Bifchoff """ 
emachet. 
Chr. Mindenſe Meibonianum 2.5 55. & Piſtorianum 9,723, 
Buffo Watenfted in Chron. Mindenf ap, Panlinum, 
| Calvoer P. 11. lib. II,e,7.&8. 
XX.) Wimingarde oder Muͤnſter hat auch K. Earl den Groffen zo.) Mün, 
A a er, und S. Ludgerum, einen Srießländer, zum er; ket. 
en Sort. . 5 
i Altfridus in vira S. Zwdgerilib, 1.8. 20. 
Ditmarus Äb. IV. p. 362. 
Leibnit. in introduct. in colledtionem feriptor, Brunfaisenf. 


T.L 
XXL) Oßnabruͤck war das erfte Bißthum fo K. Carlder Groffe z0) Oßua⸗ 
e * anlegte, A.772. oder 76. Der erſte Biſchoff hieß Witho, ein brüd. 
ießlaͤnder. | 
Dipl, Caroli M. de a. 804. dubiæ fidei in Kranzii mesrop. lib. 
l. e. 2. & in Fürftenbergii monwmensis Paderbornenf- 


bus p. 327. — 
Au 
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—— Auctor fundationis quarundam eccleſiarum in Saxonia 
837-876. ap.Leib. 7. 7, feript. Brunfaic. p. 160. 


Chron Mindenfe ap. Meib. p. 554. 


as) vadet· ¶ Axll.) Paderborn ward von K. Carl dem Groffen 4. 795. von 
born Mürgburg feparirt,undzueinen — Bißthum gemachet. Der 
erſte Biſchof war Hathumarus, ein Sachſe. 
Vita Meinvvercie.r, 
Ido 7 libello detranslatiene S. Liborii £.3. 5. ap. Sur.d, 23. 
- Jul, 
Vetus Chronicon Franconicum Bollandi #4 4.795: 


23) Ber: XXI.) Derden hatte gleichfalls K. Carl den Groſſen zum Stiff⸗ 
dm. tet A. 786. und S.Svvibertum, einen Engelländer, zum erften Bifchof. 
Dipl, Caroli,M. de fundat,huj. epifcopat, in auftario di- 
plomatum & privilegior. Lindenbrogii feriptoribus 
Septentrional. annexo P. 177. . 
Walterus in chron. Bremenf, ad 4.738. ap. Meib. 
Damabis Autor fundat. fzpius cit, ap. Leibn, & Mader. 
fhonvors Don denen zu unferer zeit Fuͤrſtlichen Abteyen und Preiaruren florir- 


a ten auch fhon dazuma 


Abtıyen. 1.) Sulda, welche S.Bonifacius A. 744. angeleget. 
1) Gulda. ..  KEgilasi» vira S, Sturmiic, 6. ap, Sur.d, 17, Dee, 
Othlo in vitaBonifacii db. 11,0.13, 
Ann. Franc, Fuld, #4 4.744. | 
a) Hifi - DE) Girfchfeld,das feine Stiftung entweder K. Pipino A, 737. 
—* ober dem Heil. Lullo, des Bonifacũ Nachfolger, auf den Stuhl zu 
Mayng zu banden hat, 
Monachi Hammerslebienfisexcerpta ex Lamb.Schaffnab, 
Jibello de inflit. Hersfeldenfis ecclefße ap. Maderum ir 
antiquit, Brunfwic. p. 149. 
Breviarium Moguntinum in yita $. Lulli «, 3. ap. Sur, d, 
3) Rımps 16. 10777 . 
gen, 11.) Kempten hatzum erften Abt gehabt Theodorum A.750. 
Ipfe Theodorus in vira s Magni ap. Canil,T. Y.& Sur, d. 
6.Sept.e.21. & 25. 
Hildegard aber, K. Carls des Groſſen dritte Gemahlin ſoll —— 
er 


N. A. 
—* * haben, bahero fie inögemein für die Stiffterin deſſelben ger — 
alten wird. en 
Brufchius in chronologia monaſter Germania p. 89, — 
Dipl. CaroliM. in Crufii ann. Suev. lib. XII. p. 318. ſub cen- 
fura vocatum a Tentzelio in vindiciis cenſuræ Conring. 
dipl. Lindau. c. 3. §. 3. p. 77. 
IV.) Corvey, welches, als eine Colonic des alten Cloſters Corbay + om. 
ander Somme in der Picardie, der Abt Adelhard A. 322. angeleget. 
Auttor sranslat. 8, Viti ap, Meibom. P.765. 
Pafchafius Radbertus in» vira Adelhardi c, 16. 
Wittichindus sb. 111. anal, p. 6. Chron. Corbeienfe ap. 
Meibom, & ann. Corbeicnfes ad h.a. in LeibnitiiT. 
Il. feript. Brunsv. 

V.) Elwangen haben die beeden Brüder Hariolph, undErloph, 5.) Eluen 
Biſchoͤffe von Langres, als eine Benedictiner. Abtey A. 764. geſtifftet, em. 
welche aber A. 1460. in eine Probſtey regulirter Chor⸗Herren verwans 
Delt worden. 

Chron, Elvvacenfe adh. a. 

Ermenricus in virabeatiHariolphi, 

Corbin, Khamm. i» auctar hierarch. Aug, P.I.c. 1-4. 
Bulla fecularifationis Piĩ IV. Paps ’bid. c. 3. n. 123. 9-49. 

VI) Werden ander Kur, hatS. Liudgerus der erſte Biſchof von 6)Werden 
Muͤnſter A 777. gebauet. 

Altfridus in vita Ludgeri libr. II, $. 8. 
Audtor vitæ LudgeriAnonymus Zibr. 1.8. 29-31. 

VIL) Die AbteyS-Emmeram in Regenſpurg, deren Stifter Her; 7) > Em 
#09 Theodo in Banern A. 697. — 

Vid. hiſt. fund. nonnullor.monaſter. per partes Boioariæ 
annexa Andr. Presbytero in Schilt, ſeript. rer, Germ, 


—— 
Cyrinus in vita S. Emerani ap. Sur. d. 22. Sept. 
Hund, in metrop. Salisb. T. II. p. 360. 
VI.) Das Jungfraͤuliche Stifft Servorden haben die reichen 3 )Herors 
Strafen Waldger und Cobo in Weltphalen A. 790, angeleget. * 


Wigandus in vita WValdgeri. 
Auct. 
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Ludovicus Audt.de fundat, quarund, Germ, ecclefiar, a termporibus 
— Caroli M, in Maderi antiq. Brunſuic. p. 162. 
— Paullini in di, hiſtorica Il S. 1.2. 
Dir 31. Diefe Biſchoffe und Aebte waren alle ihres Amts und Perſon wegen un⸗ 
oif und mittelbare Reichs ⸗Staͤnde, und hatten auf den Reichd-Tägen Sig und 
hang Stimme. —— Aue j 
dazumapl. vid,teflimonia ex antiquis fcript.cumulatain Pfeffingeri 
T. J. adVitr, p. 1109. 
Wie denn ihre Autorität auf denfelben bey der Lineinigfeit der Söhne 
K. Ludwigs des Frommen fehr zunahm. 
Nithard. 4b, 111, p. 99. & lib. IV. p. 104. 105. 
Allein wegen der Stiffts⸗Guͤter, ſo ſie von ihrer Dotation beſaſſen, und 
per Oblationes fidelium ferner acquirirten, 
Capitulum Aquisgranenfe lib. I, c. 122, p. 392. 3» T. IL, 
concilior. Sirmendi, 
Capitulare Aquisgr. de a. 816. cap. 10. 4p. Baluz. 9,565. 
Gregor. Turonenfis 4b. V. c. ult. 
Audtor vitæ Ludov. Pii 9. 399. 
Exempla ejusmodi dotationum Oblationumque conge- 
fta ex fcriptoribus & dipl, ordine Chronol, vid, ap, 
Pfeffinger, I, e. p, rıı$, 
waren fie nicht nur allein mittelbar, und den Hergogen unterworffen, 
Lex Bajuariorum ir, I1. 6,8. num. i. Capitular. lib. V. p. 367. 
Ditmarus /ib, I, p. 329. 
und muften die Steuer davon entrichten; 
Capitulare Aquisgr. de a. 816. cap. 10, 
ben fiemuften auch Diefelbe durch weltliche Perfonen adminiftriren 
affen. 
Capitulare FIT. e.392.& Capitulare Lud Pii p. 689. 
Dahero gang und gar dem Vorgeben einiger nicht zu glauben, ald ob 
ſchon 8. Ludwig der Fromme die Sifhöfe und anfehnliche Aebte zu 
würdlichen Reiche » Fürften in dem neuern Berftand, auch mit verliche: 
ner Weltlichfeit,gemachet hätte. 
Helmoldus /. 4, e.7, 
Albericus #4 a, 817. 
Gottfrid, Viterb, i chron. P.XPII.P. 463. _ 
Denn alle dieſe angeführte Scribenten ftehen in Dem irrigen — 
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als ob die geiftlichen Reichs + Stände glei anfangs fo groß geweſen, Ludovicw 
als fchon etliche zuihrer Zeit waren. Mer König feste dieſelben nad) ih; reg 
ten Meriten ein und-ab, oder werm ja einige Capitul das Wahl⸗Recht "77" 
hatten, fo mußten fie fid) Doch nach des K. Wind richten, welcher die 
eewehlten Bifchöffe und Praelaten durch die Belehnung mit dem Ring 
md Stab confirmirte. 
Aucı. vita S. Aldrici $. 6, 
Capitulare de a, 816. cap. 2. 
Ann, Fuld, ad 4. 956, 
Regino /ib. U, ad a. 869. 
Audt, vira S. Remberti c. IP. 
Adamus Bremenfis /ib. I. e. 32. 
Segen die Grängen von Teutfchland wohnten die Slapiſchen Voͤlcker yon den 
fowohl gegen Norden und an der Oſt⸗See, ald gegen Oftenin Böhmen Savifhen 
. und Mähren,die aber nur, wie aud; die unbaͤndige Srießlander, als zinf- Dale 
bare Voͤlcker gehalten, und zu Reichs⸗Taͤgen nicht beruffen wurden, iard Pop 
Helmoldus /i6. I, Chr, Slav, c. 1.7, mahl 
Otto Frif. Chron. AM. e, 8, 11. 
Krantziug in Yandalia |, II, c. 21. 
Sie bezeigten ſich auch öffters gar widerfpänftig, daf K. Ludwig mit 
ihren Rebellionen alle Hande voll zuthun hatte. A. 844. 58. und 62, 
trieb er die Obotriten zu paren, 
Ann. Fuld. ad bh, a, 
A.869.bändigt: er die alliirten Sorben und Siusler. 
Ann, Fuld, ad ha, 
Die Böhmen machten ihm auch von A. 846. bif 872, viel zu fchaffen, 
biß er fie wieder zu einigen Gehorfam bringen konte. 
Annales Fuldenfes ad h. aa, 
Am allerfchiwehrften ift ihm der rebellifche Fürft in Mähren Raftiz Gedaͤmpff⸗ 
zu baͤndigen geworden. Denn dieſer unruhige Printz, ob er gleich K. ern 
Ludwigen die Fuͤrſtl. Wuͤrde zu dancken hatte, erregte doch vom A. 855 f enkadiz 
eine Empörung über die andere, bif ihn fein Vetter Zvventibold in 
K. Ludwigs Hände lieferte, ber ihm A. 870, nach Urtheilderer Staͤn⸗ 
de blenden lie, und in ein Cloſter ftedte. 
‘Ann, Fuld, ad h. a. 
Herm. Contr. ad h. a, 
Lamb. Schaffnab, ad a, 355 
- E — Auctor 


36 *)0* 
Ludovicos: Auctor vitæ S. Cyrilli & Methodü T. 2£ 46, fanif. 
— Antvverp, 
und Zen: Zvventibold machte auch hernachmahls allerhand Sprünge, und 
nbolds. führte ſich gegen Teutfchland gar feindfelig auf; mufte doc) 
endlich gaͤntzlich K. Ludwigen ſubmittiren. 
Ann, Fuld. ad a, 871. 874. 
Rettenpacheri an». Cremifanenſ0 ad h. aa. 9.94. 
Nachricht von dem groffen Mährifchen Reich P. M. Gundlin- 
iaw. p. 65, 74: 
Bis mit Nach K. Lothari ll. Tod A, 869, befam Ludov, Germ, einen groß 
—— ſen Zuwachs durch die Lothringiſche Lande, welche zur Helffte ſein Bru⸗ 
* — * ae in Srandreich mit ihm A. 870. zu Heriftall theis 
Charta divif.ap. Baluz. 7. 17. 9.221. 
Ann.Pithaani & Reginc ad h. a. 
conf.Brovveri ann. Trevir, lib. VIILS- 156. 9.428, 
Obrecht ir prodromo rer. Alſat. c. 6 p. 66. 
Er war zwar hernach ſo guͤtig, und trat auf inſtaͤndiges Anſuchen der 
Kayſerin Ingelberg dieſe ſeine erhaltene Portion von Lothringen ſei⸗ 
nem jungen Vettern K. Ludwig IL, als dem allernaͤchſten Erben ab ; 
Ann, Bertiniani #4 a. 372. 
weiche aber nach deſſen Tod 4. 875. nur allein an ihn zuruck fiel. 
Schurzfleifch i» di. de divifione imperii Carolini 9.26.$.50, 
— — be hie 35 Ha — c. 6. p. 58. * Km ſol— 
Ludwig Da er ſonſt bey dieſer Erbſchafft gantz leer ausgieng, indem ihm 
— che nebſt der Kayſerl. Wuͤrde K. Carl der Kahle vor den Maule weg⸗ 
thnmund nahm, wodurch der Haß zwiſchen den Oft und Weſt⸗Francken nicht 
Bird wenig vermehrt wurde, Er zog ſich auch diefes Unrecht fo fehr zu 
Semüthe, daß er bald nach den fruchtlofen Feld »Zug in Franckreich 
zu Srandfurt wo er meijtens, als in der Haupt» Stadt des Teutfchen 
Reiche, refidirte, A. 876. ftarb. 
Ann. Fuld. & Met, adh.a. Regino ad A. 876. 
Dar Sitt Das freye Reichs Stift Eindau will mit einen Diplomate behaups 
— ten, daß es ſey unter dieſem erſten Koͤnig von Teutſchland von Adel⸗ 
* berten Graf von Rohrbach und Pfaltz⸗ Grafen und Land⸗Vogten im 
* * Rhetiſchen Landen, geſtifftet worden, auf deſſen Anlangen a 2 
ach⸗ 
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dachter K. Ludwig diefem Stifft alle Fürftlid,e hohe Jura und Herr; Ludovicus 
lichfeiten in den 26. Jahr feines Reichs ertheilet habe, woraus denn German. 
ein groffer Streit mit der Stadt Lindau erwachfen, welcher noch 27476. 
währet , indem fich deßwegen das Stifft in dem drenfig jährigen Krieg 
die Bothmäßigfeit über die Stadt anmaflen wollen. Allein es it 
diefeö Diploma von den beiten Kennern des Alterthums als ein fal- 
ſcher und untergefehobener Brieff albereit in vielen Schrifften vers 
worffen worden. 
Dan. Heideri Dedactio pro eivirate A. 1643- 
Henriei Wagnerecki Jeſuitæ Standhaffte Rettung 
und Beweiß zc. 1647. 
Conringii cen/ura diplom. Ludovic. Helmfl. 1672. 4. 
- Rasleri guf?a defenfio diplom, Ludovic. Confl. 1691. 4. 
Tentzelii hiſtoricæ Vindicia pro senfura H. Conring, Lin. 
dau 1700. f. 
Rasleri Yindicasio contravindiciasTentzeliiDiling,ı711 fol, 
Wegelini de liberæ Civit. Lind. prarogativa pra illuſtri ad 
D.Virg, cænob. 1712. 4. Jen. 
Wie Ludwig bey feines Vaters Leben erftlic nur König, in Bayern Stiftung 
mar, fo ftifftetefeine Gemahlin A. 831. das Elofter Ober⸗Muͤnſter von Ober 
zu Regenfpurg,deifenAebtigin heut zu Tage noch ein Reiche, Stand iſt. Mrinfer- 
Diploma Caroli Crafli #» Hund. Merrop. Salisb, T. II, 
voe. Ober: Münfter & i» Gevvoldi addir, ad tom. 1, 
Hund, 9.245. 
Autor. Fundationum monaft, per partes Boioar. in Schil- 
teri Script. Germ, rer. P. 30, 
Ingleichen fo ift unter K. Ludmwigen, und mit feiner, und hernach u von Ganı 
Sohns Confirmation das Zungfräulice freye Reichs : Stiifft "Wim 
Bandersbeim von Herzog Ludolphen in Sachfen, und feiner Ge, 
mablin Oda A. 856. fundirt worden. 
Diploma Fundat, in Leuckfeld antiguis, Gandersheim. 
e. Ir S-4- p. 22. conf. e. 4. 5.6.7. 
Confirmatio Ludovici R. 4. a, 877, ap. eund, c. 14: 8. 3, 


P-93- 
eonf. Henr. Bodo in yntagm. de conſtructione cænobii Gan- 
dersheim, ap. Meib. T. Il. 9.479, 
€ 3 Hros- 


— — 
Ludovicus Hrosvvitha in carmine de primordiis & undatoribus huj. ce. 
German. mobii ap. Leibnit. T. Il, ſcript. Brunſuic. p. 319. & ap. 
837-876 Leukfeld. Ze. c. 30, 
Agius presbyter is» vira Hathumodæ Abbatiffe 1, Ganders- 
heim w. 1. in veter. monumenter quaternione Eckardi. 


von &ien Wie auch das Reichs + Stifft Eßen A. 873. von den Biſchoff zu 
Hildesheim Alfred. 
Formula fundat. in Schaten lib. III. annal. Paderb. ad a. 
873. P. 174. & alia in Paulini biſt. Coleg. Finbesenfis 
6. 12. P. 10. 
von Ei und das Clofter Einſiedel a. 861. 
fiedel, Herm. Contr. ad h, a, 
Hepidanus #4 h.a. 
Berno Augienfis i» vita S. Meginradi d, 21, Jan, in All 
fan&.T, Ir, 
von Ben Das Denedictiner ;@lofter Gengenbach, deſſen Abt unter den 
nd Schwaͤbiſchen Reichs⸗Prælaten, will auch feine Erbauung unter K. 
Ludwig Hertzog Luitfrieden in Elfaß zufchreiben. 
Bucelinus P.ır, Germ. Sacra flemmat. topograph. p. 38. 
Berein⸗ Don K. Ludwigen gefchahe auch die Vereinigung des Bißthums 


gung nd Hamburg mit dem Hoc, Stifft Bremen A.858. mit Einwilligung des 

— Dahl Nicolai I, der auch Hamburg zu einen Erg, Stifft machte. 

zung_der Diploma Nicolai I. de conjundione ecclefiarum Ham- 

ud burgenf‘. & Bremenf, in Cranzii Metrop, lib, I, c. 38. 

und Ham & Lambecii chronolog. & auct. lib. I. rer. Hamburg, 

burg, p. ı12. in noviſſ. edit, feript, Septentrional. Lin- 
denbrog. 


Rembertus i» vita Ansgarü c.20. 
Adam, Brem, lib. 1. c. 27. 
Eambecius i» orig, Hamburg. lib. I, p. 9. 


Es fetste ſich zwar der Ertz +Bifchoff von Coͤlln Aufferft dawider, weil 

Bremen fünften unter feine Suffraganeos gehöret hatte, und brachte 

es auch dahin, Daß der Pabft Formofus A, 895, eine völlige Zertren⸗ 

nung diefer Bißthümer wieder beliebte; 

. Formofi referiptum ad Adalgarium in Lambecii chron. 
& auftuario ꝓ. 120, 4r, Pabſt 
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Pabft Sergius III. aber reftituirte A. gı 1. den Erg + Bifchoff Hoyer | aovizu 
zu Hamburg in integrum, German. 
Sergii Ill. refcriptum ibid. p. I 837-876. 
Hamburg und die an der Elb wohnende Sachfen erlitten unter K. Eiafitede 
Ludwigen A. 848. und 857. viele Trangfalen von den Einfällen der — 
raͤuberiſchen Normannen, unter dem K. Rorich; und obwol dieſel⸗ 
ben oͤffters ſtarck zuruck geſchlagen wurden, fo kamen fie doch bald 
wieder, und beunruhigten die See⸗Kuͤſten von Teutſchland und Franck⸗ 
reich von der Elbe biß an dieSeine gar fehr. 
Ann. Fuld. ada. 845.850. 
Geſta Normannorum ad a. 845.857. 
Helmold, in Chron. Slav. sb, 7, e, 5. 7. 
Bey dem A. 860. zu Eoblens zwifchen K. Ludwig und feinem Bru⸗ grp:e 
der 8. Earl den Kahlen in Franckreich errichteten Frieden wurde uns: Srund Ge⸗ 
ter andern ausdruͤcklich bedungen, daß Die Fideles regni nicht unrecht⸗ N&, de Ju- 
mäßiger Weiſe folten bedrüdt, — vielmehro derer guter Math um rceni, 
bey den Reichs » Sefchäfften erfordert und befolget werden, welches 
viele als das Altefte Grund⸗Geſetz de Jure ftatuum anfehen, 
vid, paftum Confluentinum de a, 360, «. 10. inSchilteri 
Inſt. Juris publ. lib. M. n. 6. p. 45. 54- 
conf. Annales Fuldenfes ad a. 860. 
Ubrigens iſt noch zu merden daß man das allerältefte Monumen- Llterthum 
tum der Teutjchen Sprache in Reichs⸗Handlungen in aller Hiſtorie un⸗ dar Zeur: 
ter dieſem K. Ludwig den Teutfchen findet, und zwar in der Endes; Baer 
Formul bey den Straßburgifchen Bertrag und Buͤndniß A, 842. mit Reiche, 
K. Earl dem Kahlen in Franckreich. Handlıms 
ap. Nithardum » hiffor. L. III, edit, Pirheana p,472. conf, #% 
Formula foederis Argentorat, explicata aM. Frehero 
feparatim in 8. & ir Struvii /rrspter, Freherianis 


T.ı pP. 72, 
II. 


Nach Ludovici Germanici Lod ſuchte der herrſchſuͤchtige K. Piyiboce- 
Carl der Kahle in Franckreich feinen hinterlaſſenen 3. Söhnen ven — 
Theil von Lothringen, und die Rhein, Städte, Mayntz, Speyer und pot Lu- 
Worms, abzuiwacten; er ward aber bey Andernach den 8. 04,876. IV. en 

von ccm Ag76 
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roman. von K. Ludwigs des Teutfchen mitlern Sohn 
DE up mufte alfo von feinen ne ern aufs Haupt geſchlagen⸗ 
Ann. Metenſ.& Fuldenf: #4 s. 376. 
Regio ad h. a. 
Marianus Scotus ada, 875. 
Obrecht in Prodromo rer. Alſat. c. p. x2. 
en vertheilten den 17. Nov. des Teutfchen Ludwigs 3. Söhne zu 
alfeld in pago Rhecienfi, die von Vater angeerbten Lande noch fels 
biges Jahr, dergeftalt unter fih, daß Carolomannus Bayern, 
Pannonien, Raͤrnthen, und die Oſt-Slaviſchen Provinzen Boͤh⸗ 
men und Mähren, Ludwig der jüngere Oft-Sranden, Thaͤrin⸗ 
gen, Sachſen, Srießland, und das meifte von den Teutfchen 
“Lothringen, und Karl der dicke Schivaben und das übrige 
von Lothringen bekahm. Solchergeſtalt ward Teutfchland unter 
drey Könige zerriſſen, unter welchen feiner von dem andern dependirte, 
Regino ad h. a. 
Annal. Fuldenf. ad h.4. 
Otto Friſ. lib. VI. c. 6. Chr, 


If. 

1. Von jeglichen aber nun inſonderheit zu reden, ſo hatte K. Ludwi 
—— feinen aͤltern Sohn Carlmann noch bey feinen Leben ſchon viel Gewalt 
&lal.  anvertrauet, und ihm den Kärnthern vorgeſetzet. 

876-130. Ann, Fuld. 4 4. 8538. 

Die er aber mißbrauchte, und fich gegen den Vatter mehr als einmahl em⸗ 
Örete; wie er Denn auch mit deſſen A, 872. vorgenommenen Landes⸗ 
heilung,, swie es fcheinet gar nicht zus frieden gewefen if. Der Vatter 

gieng — aber gleich zu Leibe, und brachte ihn wieder zum gehoͤrigen 

Reſpect. 

Ann.Fuld, ad ⸗. 861.62.72. 
Nach des Vatters Tode fuͤhrte er ſich aber als einen vortrefflichen Re⸗ 
genten auf, und ſuchte feine Macht zu erweitern. 
Regino 44,876. p. 56. 
dahero vertrieb er A, 877. K. Carl den Kahlen mit einer ſtarcken — 
a 
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aus Italien, machte fidy auch nach feinem Tod A. 373. Meifter von fel- Caroiom. 
bigen Lande, und nennte ſich König von Stalien. R. Ravarize 
Regino & annalFuld. 24h. , 76-880. 
Diploma ap. Gretferum de Divis Bamberg, p, 517. d. a. 878. 
Sigonius de regn.Isal, Lib. 9 9.134. 35. . 
Es fehlete auch nicht viel, daß er das Roͤmiſche Kanferthum an fich ges 
bracht hätte, wie denn einige von feinen getr.uen fombarden Kom übers 
rumpelten, Pabſt Joannem VII, gefangen nehmen, und die Römer ihm 
huldigen ließen. 
Annal,Fuld. ad, 378. 
Das Longobardiſche Reich behielt er,mieder den gethanen Eydſchwur, ſol⸗ 
ches mit feinem Brudern zu theilen, vor ſich alleine. . 
Annal.Fuld, ada. 879, 
Seine Portion aber von Lothringen, die er in der neuen Theilung felbis 
gen Landes A, 877. befommen hatte, trate er das folgende Jahr feinem 
Bruder, K. Ludwigen, wieder ab, der daran aber wiederum dieHelffte feier 
nem Bruder K. Carl den Dicken überließ, 
Annal, Fıfld. ad ». 377.78. 


IV. 
Nach 8. Carlmanns Abfterben ohne eheliche Leibs⸗Erben A. 880. füc- , „;*,; 
ceditte ihm der Bruder, Ludwig der — Bayeriſchen Landen, cus * ps 
auffer daß er deffen natürlichen Sohn, Yrnolphen, Kärnten einräumste. nior R. 
Annal, Fuld, a4 s, 379. Francie ’ 
Regino ada, 880. — 


Dieſer König der Oſt⸗Francken hatte zwar nad) K. Carl des Kahlen 

Tode mit deſſen Sohn, Ludwigen, dem Stammler, A. 878. einen neuen 

Vertrag wegen der bifherigen Irrungen zwifchen den Oft: und Weit 
Srändifchen Reich gefchloffen, 

Vid. Conventionis Turonenfis Tab. inannal. Bertinian. #4 

4,878. &in Baluzii Capitular. Reg. Franc. T.II, p. 177. 

daß es bey der alten gemachten Abtheilung, abjonderlich aud) wegen 

Lothringen, bleiben follte, und im Italien follte ein jeglicher behalten, 

was er inne hatte, woraus erfcheinet daß K. Ludwig feines 7* 

n 


Ludovi- 
cus H. jun. 
276-388 2s 
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fchom todsfranden Bruders Carlmanns Recht in der Lombardie nach 
deffen Abfterben auch zu behaupten getrachtet. 
Sigoninus de regno Isalia Lib, V. p. 136. 

Aber fo bald nur 8. Ludwig der Stammler die Augen gefchloffen hatte, 
fo nöthigte er mit einer groffen Heeres: Macht deffen beede Sohne, Lud⸗ 
wigen und Carolomannum, daß fieihm A. 879. das Weſt⸗Fraͤnckiſche 
Lothringen, oder Auftrafien , abtreten muften, dadurch dann gang Lo⸗ 
thringen an das Oft: Srändifche Reich kahm. 

Regino, ann. Metenf. & Ann-Fuld. adh.a. 

Conring, de Finibus Imp, L. 1. c. 8. 
Er befaß jedoch folches nicht ruhig, weil de K. Lotharii mit der 
Waltrada unehlic) erzeugter Sohn, Hugo, einen ſtarcken Anfpruch da: 
rauf machte, und zu deffen Einnehmung eine Armee A. 880. zuſammen 
brachte. K. Ludwig nn ihn zwar mit Lberlaffung einiger Abteyen und 
Grafſchafften zu befäntftigen und abzufinden, die er auch annahm, jedens 
noch darauf fo lange Unruhe erregte, biß er nach Burgundt gejagt wurde. 

Annales Bertiniani &Fuldenfes ad «#, 880. 81. 

Aimoinus Lib V. «.40, 
Die Normaͤnner bradyen unter ihm wiederum in Teutfchland ein, und 
richteten allenthalben groffe Verwuͤſtungen an. A. 880, erlegte er bey 
feiner Wiederkunfft aus Franckreich zwar mehr als sooo. diefer Raub» 
Vögel an der Scyelde, juxta Carbonariam filvam, in loco Thimnim, 
und jagte ihnen allen ihren Raub wieder ab. 

Ann, Fuld. ad h. a, 

Regino ada. 879. 
Allein bald darauf erlitten die Sachfen bey Ebsdorf in dem Luͤneburgi⸗ 
fchen eine erfchredliche Ntiederlag von dennefelben, dabey der beſte Kern 
des Adels in die fannegehauen wurde. 

Ann,Fuld ad h. a. 

Legenda de fanctis martyr.interfe&is inHamburg & in Eb- 

bekesdorf in Leibn, 7. 7, Branfuie. p. 184- c. 7. 
A. 881. Tiefen fie in die Waal ein ‚festen fid) bey Niemägen , und vers 
see fich daſelbſt ſowol, daß K. Ludwig unverichteter Sache abzies 
en muſte. 


Regino 


Be 1 

Regino ada. 881. 

Annal, Fuld, ad s, 880. 
Sie verheerten auch nachgehends A. 882. das gantze Land über den 
Rhein von Bonn biß Cammerich mit Feuer und Schwerd auf das ers 
ſchrecklichſte, 

ann. Fuld. «da, 381. 882 

Regino @d a. 81. 
nachdem iurg vorhero K. Ludwig der jüngere A, 882, auch ohne Erben 
dieſes Zeitliche gefergnete, 


V. 


Der dritte und jungſte Bruder, fo die andern beyden überlebte Carl der — 
Dicke (welchen Zunahmen ihm erſt die Moͤnche in 12. feculogegeben) cranust. 
Vid» Antwort: Schreiben auf die Frage eines gelehrten Edel; Ludov. 
mannd ». 29. 9. 150, Subj, der auserlef. Salliſchen wie 
Anmerck. 7.7, — 
Koͤnig in Schwaben, war wunderwuͤrdig gluͤcklich und ungluͤcklich. 
Von feinem aͤltern Bruder Carolomannen erbte er A. 881. Italien, 
dahero ihn auch der Pabſt Johann VIIL ohne Weitläufftigfeit, aus 
Furcht für der anwachſenden Saraceniſchen Macht in Italien zum Roͤ⸗ 
mifchen Kayſer kroͤnete. 
Regino a4da 881. 
Herm. Contract. ad ha, 
Sigonius de regr, tal. L,Y, 9.136. 
Don dem mitlern Bruder K. Ludwig, dem Juͤngern befahm er in fol- 
van Jahr Oft Sranden, ſamt den andern weitläufftigen Landen, fo 
erfelbe befefjen. 
Annal, Pithasan, ad h, a. 
Ann, Lambeciani ad b, #, 1, I. Comment. Vindob. Bibl, 
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A.885. erwehlten ihn die Franzoſen von freyen Stüden, unter Minder⸗ 

jährigfeit K. Carls, des Einfältigen, zu ihren König, um ſich ihrer wider 
die ftardk eindringenden Normannen anzunehmen, 

Regino & Herm, Contr. adh.#. 

. 5.3 Allein 
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Carolus Allein er wolte und fonte nicht fich dieſes groffen Gluͤcks recht gebrau: 
chen. An ftatt, daß er feine groffe vereinigte Macht hätte gebrauchen 
EHRT ſllen die böfen Normannen zu vertreiben , fo räumte er ihnen vielmehr, 
um nur vor ihnen Ruh zu haben, ganze Provinzen A, 887. ein, ale 
Frießland in Teutfchland und Neuftrien in Franckreich, 
Regino, Annal, Fuld. &Lambeciani adh, aa. 
Gefta Normannorum ad #,886. 
und lieffe dieſes Räuberifche Volck dafelbit recht einnifteln, zahlte ihm 
auch fo gar Tribut. Durch dieſe unanftandige Aufführung lud er fich 
einen fo groffen Haß von allen feinen Voͤlckern aufden Hals, daß es dem 
von ihm aus Eyfferfucht befchimpfften Bifchoff zu Vercelli, Luidwar⸗ 
den, und H. Arnolphen in Kärnthen,leichte war, A. 887, im gangen 
Srändifchen Reid) einen allgemeinen Aufruhr wieder ihn zu erregen, 
und ihn,als einen untüchtigen Kegenten, auf dem Reichs⸗Tag zu Tribur 
den 11. Nov. von Thron zu ſtoſſen. 
Regino ad A. a, p. 63. 
Annal,Lambec. p. 357. & Annal, Metenfes ad h. a, 
Otto Frif II, 9.Chron. 
irdtim Da dann diefer groffe Pring , der feines Ur⸗Großvaters Carl des grofr 
.. fen Reiche umd Ländere, ohne Schwerdt-Streich wieder unter eine Kro⸗ 
A. nezufamnien gebracht hatte, im fo armfeeligen Zuftand gevieth, daf er 
würde Hungers geftorben feyn, wenn ihn nicht der Abt des Klojters Reis 
chenau am Bodenfee Brod gegeben hätte, in welchen Klofter er auch 
A.888, feinen Geiſt aufgab. 
Regino /.e.& Otto Frif/. «, 
Ann, Fuldenf, #4 #, 837. 
—— Die Italiaͤner und der Pabſt ſahen dieſes gar gerne, als welche K. Carl 
und der darmit beleidiget hatte, daß er ihnen gegen die Saracenen feine Sicher⸗ 
Pad ibm heit verfchafft hatte, und da er etlichen groſſen Hanfen, fo ihm zu mäch- 
tig werden wolten, die Lehenſtuͤcke wieder entzogen; 
* ji — — ad = — 5, 
gleichen er nicht zugeben wollen, daß die Römer vor fich, one 
feine Autorität,einen Pabſt erwaͤhlten. i ‘ 
Ann. Lambec, 44 4. 885. 
Dahero 
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Dahero fie auch ſchon A. 885. unter fi) den Schluß gemacht, nad) Carorus 
—* ei nl * en Fuͤrſten zum Kayſer zu er⸗ —— 
en; ingleichen hiufuͤhro einen Pabſt, ohne Gegenwart eines Ka 7 
ierl. Sefandteng, zu erwehlen. — * 
Sigon. Lib. 5, de regw. Iral, p. 138. 


Bie denn auch von A. 887. an bis 962. die Italiaͤniſchen Prinzen die 
Kayſerl. Würde, nachdem fie einmahl war von den — ie 
fommen, mit aller Macht zu behaupten gefucht haben. 


In Teutſchland ift fonften unter feiner Regierung wenig mer; 
wuͤrdiges vorgegangen, auffer daß noch zu meiden, 4 er udn Lo⸗ —— 
thringen bald in Gefahr gelaufſen wäre ‚indem ſolches der obbemeldte bald der⸗ 
natürliche Sohn des jüngern Königs Lotharii , Hugo, mit Hülffe des Whren 9% 
Normannifchen Königs Gottfrieds, A. 883. ihm auch zu entreiffen ſuch⸗ 
te; Erfiel aber dem Kanfer in Die Hände, und warb mit geblendeten 
Geſicht in ein Elofter geftedet. 

Regino ad a. 893. 885. 
Ann, Lambec. ad hh, aa, 
Albericus in Chr. P. I. ad a, 386, 


So erregten auch die Anverwandte der beeden Bayrifchen Marggra⸗ 
fen Wilhelms und Engelſchalls A. 884, groffe Unruhe in felbiger, Se —— 
gend, als der Kanfer, nach diefer beeden Tod die hinterlaffenen Kinder Grafen 
benfeit feste, und Arbonem zum Marggrafen machte, Daß er auch 
wuͤrcklich demfelben diefe Würde wieder nehmen muſte. 

Ann, Fuld. #4 4. 884- 
Woraus erhellet, daß die Groſſen des Reichs ſchon dazumal, wegen 
ihres Wolverhaltens, einerbliches Recht im Beſitz der Ehren Stellen 
pretendiren wolten. . 

Carldem Dicken wirdvon Marquard Frehern die von Marx Wels Hat die 
fen A. 1597. gefundene alte und berühmte Conftitution de Expedi. Contitu- 
sione Romana, oder vom Roͤmer⸗Zug, zugeeignet. | en 

Prodiit ea eum comment. Marquard. Freheri in $. Extat Zug midt 
quoque in Goldaft, 2. Coofl, Imp, P.207. & in Leh- PYPltint. 
3 mann, 
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mann. lib. U. Chr. Spir; c. 42. fed cum difcrepantia 





Carolus 
— quadam textus, Noviflime fingulari diligentia cum 
AEWEN not. & differt, varior, eandem inftauravit conful- 
«im, Gebauerus poft Schilteri Infir. Jar. Feudal. 
Alleine die Subfcription: Data Vır. Idus Jun, A. ab incarnatione 
Domini N,J.CH. 890. regni autem ejus 22. ante conjecrationem ſchi- 
cket ſich gan und gar nicht auf denſelben; Weil er erſtlich A. 888. 
allbereit tod war, bernachmahls nur 11. und nicht 22. Jahr regiert 
hatte, drittens auch allbereit 881. zu Rom gefrönet war, viertens ſo 
hat er auch fonften in Diplomaribus Die Jahre feiner Regierung nach) 
allen feinen Reichen dittin&te anführen laſſen. 
Vid. diploma de a. 887. inFurftenb. monum. Paderborn, p. 
535. ubi data XI. KL O&obr. A.Dom. Inc. 887. ind, 
V. anni vero regni Dni Karoli Sereniſs. Aug. in ltal. 
VIl.inFranciaV, in Gall.II. 
Dahero diefe Conftitution ihm billig von andern abgefprochen wird. 
Conring. de origine Juris Germ.e. 17. 
Schilter incomment, ad jus Feud, Alem. c. 8.8.10, 
Pfeffing. ad Vitriar, Lib. 1.88. 4.p. 308. 
Dberdte Es iſt auch eine gemeine Sage, daß er folte zuerft die Jahr⸗Zahl nach 
Zee Ehrijti Geburt in Diplomatibus eingeführet haben, 
52* Aventinus au». Boj.lib. IP. 9.276. 


Nicol, Vignierius in Chron. Burgund,ad a. 885. 
Conring. i» senfüra diplom. Lindau. p. 323. 


Aber es find gnug Documenta vorhanden, daß fich die vorhergehenden 
Carolingifchen Kayſer und Könige auch der Era,chriftiane wiewohl 
nicht beitändig, bedienet haben, Jedöch iſt dieſes gewiß Daß K. Carl 
der Dice deren Gebrauch recht erneuert hat, daß fie von feiner Zeit 
an üblicher worden. 

Janus iw hiff, era schrift, c, Ill. 9.24. 025. p. Iot. 
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Seine Gemahlin Richardis hat das vormalige Zungfräuliche freye Stiftmg 
Reichs » Stift in Unter: Elfaß Andlau A. 880. geftifftet, in welchem —— 
ſie auch nach ihrer Verſtoſſung ihr Leben beſchloſſen. 
Regino ad a, 887. 
Koenigshoven Chr. Alfat, #, 2.9. 5T. o 
Brufchins de monafter. Germ. p. 24 


VL 


Die Abſetzung 8. Carl des Dicken verurfachte eine gängfiche Zertren Armosphus 
nung aller Reiche, welche derfelbige befeifen; Es gieng alles auseins 887-900. 
ander, und jedes Volck fahe fich nach einen eigenen König um, Die — 
Teutſchen Voͤlcker maßten ſich dazumahl, nach dem Abgang der aͤchten 
Carolingen, bey ihnen, zu allererſt des Wahl: Rechts an, und ſetzten 
A. 387. 8. Carolomanni in Bayern und Italien natirlichen Sohn, 
Arnolffen, der ſich bishero mit Kärnthen beholffen hatte, auf den Koͤ⸗ 
niglichen Er dahero fie fich auch gegen ihren Wahl: König nach⸗ 
gehends mehr heraus nahmen. 


a Regino & annal. Fuld, ad #.887. 

Otto Frif. Y1.9. Chrom, 
Die WeftSranden feheueter ſich auch nicht den Eudo, Grafen von Zertten 
Paris, mit Hindanfegung K. Ludovici Balbi leiblichen noch lebenden Wung der 
Sohn Carls, des Einfältigen, zum König im Franckreich zu crönen, Jar &gard 
Rudolph warf fid) zum König in Ober: Burgund auf; Ludwig, K. befeffenen 
Bofonis Sohn, behauptete das Koͤnigreich Provence, welches feinem Rihr 
Datter 8. Carl der Kahfe,als feiner Gemahlin Richild Bruder, und 
in Anfehung der getroffenen Dermählung mit der Kayſerl. Bringeßin 
Irmengard, Kayfer Ludovici II. Tochter, anfangs nur als ein Gouver- 
nement A. 877. eingeraumet hatte , welches er aber ſich hernach eigens 
gemacht, und ſich A. 879. zu Mantaille hatte folenniter zum König 
falben,.und: zu Lion crönen laffen. 

Annal, Metenf. &Fuldenf, da, 988, 

Regino ad h.a, 

Otto Erifing. 77, 9, Chro», 


48 * )o( 
Amolphus ———— 
si7-9eo- Afta conventus Mantalenfis in Du Chesne T. 17. feripror, 

Francic, 9.480. & T. Im, coscilior. Gallie Sirmondi, 
Schurzfeifch in hiſt. veteris regni populique Burgundici 


5. VI. 9.3, 


Die uneinigen Italianer hiengen theils Berengern in Friul, theils 
Guidoni von Spoleto an, welche beyde ſich, wegen des Ital⸗aͤniſchen 
Reichs und der Kayfers Wuͤrde, tapffer herum ſchlugen, bis Beren⸗ 
ger eine Zeitlang weichen muſte. 


Regino ad 4. 888, 
Otto Erif. A. 10. 
Luitprandus 7. 6, 


> —* Jedoch die Macht und das Anſehen K. Arnolphs war ſo groß, daß 
Birke na alle obbemeldte new entſtandene Könige biß auf den Burgundiſchen 
bein Chr, K. Rudolf, fich theils freywillig, theils gezwungen, gleichfam als feine 
ſarcht / Lehns⸗Leuie bey ihm angaben, und mit feinenguten Willenregierten, 
Regino & ann,Fuld, ads. 898. 
Wittichindus ann, ib, 1. - 637. - 
Otto Erif, VI. 11. Chro», 


mi Er würde auch noch gröffer geworden feyn, wenn er fich felbft damit 
—— nicht groſſe Unruhe auf den Hals geladen haͤtte, daß er dem Slavi⸗ 
feinem Uns ſchen Fuͤrſten in MiährenZvvendebold A, 890. Böhmen eingeraͤumet, 
rd und dadurch gemasht hätte, daß er ihm bey der furk darauf erfolgten 
Rebellion faum mit Hülffe der Hungarn bändigen fonnte, | 

Regino ad 4,390, 

Anna). Fuld. ad a. 892. 

Otto Frifing, 71, II. 
Gicht Ans welche aber bey der Gelegenheit zum gröften Schaden des Reichs 
a die vormahls ihren unbefannte und ungebahnte Wege in Teutichland 
am Ein finden lernten. ’ 


Luitprand. Lis. I. c. 5, 
Er 
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Er handelte auch nicht kluͤglich, daß er die DBormälier von Teutfchland Amotphus 
gegen Weit: Sranden, Lothringen, zwar mit Einwilligung ber Reichs; —— 
Staͤnde, feinem unaͤchten Sohn Zwendebold A. 894. einräumte, Königreich 
Denn obwohl die Verbindung diefes Königreichs mit dem Teutfchen kerhringen 


en nicht aufgelöfet wurde , fo machte doch Zwendeboids Fe 


fehr frenge Regierung die Pothringer fo unwillig, daß fie fich begon: Sopn 

ten nach anderer Ober⸗PHerrſchafft umzuſehen. —— 
Regino ad h, n. 7 
Herm. Contr. ad ha, 


Otto Frif. 77, ı2, 


In Italien hat K. Arnolph, ſowohl auf Anhalten Berengers von Etlangt 
Friul, als auf flehentliches Bitten des Pabſts Formoſi, um ihn aus FJigilen 
den Händen der böfen Chriſten, Guidonis von Spoleto, und feines ben Kaps 
Anhangs zu retten, drey groffe * Zuͤge mit ziemlichen Glüd As feripum. 
893. 96. und 98. gethan, und ſich dadurch fomohl das Longobardifihe 
Reich, als die Römifche Kanfer» Würde, zumege gebracht. Zeduch 
die Unbeſtaͤndigkeit der untreuen Staliäner, da fo gar P. Johannes 
IX. auf ven Kirchen Verſammlungen zu Ravenna A, 898. Arnolphe 
Krönung gänglic) vernichtigte, hingegen des Affter / Kayfers Lamberti 
beftättigte, 

Decretum Synodi Ravennatenfis c. 6, in Labbei T. ıx. 

Concil, 
Conf. Sigonius de R. 1, lib. . p. 145.148. 


und fein bald darauf A. 900. zu Megenfpurg erfolgter Tod, haben ihm 
in Stalien recht feften Fuß nicht fegen laſſen. 
Hugo Flaviniac. ap. Labb, 7.7, MSt. p. 123, 
Otto Frif. #7. 13. 
Ann.Fuld, ad a, 893.95. 
Sigonius de regno Iral. L.PI. 9.142. 143. 
Es wird zwar von vielen behauptet, daß er feinen Anvermwandten, Ob er keb⸗ 
dipl.inHund. & Gevvold. Metrop Salisb. 7.1. p.ı 30.249.351, volden jum 
Luitpolden, welcher vielleicht ſeiner Mutter Litouinde Bruders Er- Ar 9 
neſti Il, Srafen in Bayern Sohn gewefen feyn mag, Syrrn gen 
vid, Angelide Canufio Bedanden von Carolomanni recht- mag? 
16) mäßiger 
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Arnolphus mäßter Bemablin und Maitreffe Lirouinda, P, XXX. 
387-900 der SHällifchen Bibliothec ». 1. p. 839. 


Tolnerus in literis ad Johannidem in not, ad Parei Hiſt. 
Palat. Bavar. p. 20. 


zum erften Hergog in Bayern gemacht, 
Aventinus ib. IV, c.20.#. 30. 
Ludvvig in Germ, Princ. lib. W. e, 2, & 5. p. 10. & in 
& not. P. II. 

Struv, Jur, Publ. e.3.$. 18. 
welches Sand feit der Verſtoſſung H. Thaflilonis von K. Carl dem 
Groffen A. 788, nur von lauter Grafen unter des Srändifchen Reichs 
Hoheit war verwaltet worden. 

Eginhard, in vira Caroli M. c. ı1. 

Nun wird zwar Luitpold von einigen alten Scribenten Duxgenennet, 

Contin. Regin. ad a. 907, 

Otto Frif. 91 15. 

Fe es find auch Stellen vorhanden, da er nur Comes, oder Marchio 
eiſſet. 
5 Ann. Fuld, ad 4. 898.900, J 

Dahero glaublicher ſcheinet, es werde ihm das Hertzogliche Prædicat 
nur feines Kriegs: Commando wegen auf den Bayriſchen Graͤntzen 
gegen die Mähren und Ungarn beygeleget, und feye er mehr nicht als 
ein bloffer Marggraf oder Graf gewefen, dergleichen dazumal Bayern 
mehr hatte, 

Janus in diff. de Boioaria Francis ſubjecta S. 14. 

Setzte Her, Hingegen het K. Arnolph Poponi das Hertzogthum Thüringen ge 
gogPoppen nommen, und ſolches einem andern anvertrauet, welches wiederum 
a bemeifet, daß die Hertzogthuͤmer damals noch nicht erblich gewefen. 

Regino ad a, 892, 

Sagittarius in antiquit. Duc, Thur, c.13.$. 3. p. 183. 

—— Es wollen zwar einige laugnen, daß die alten Fraͤnckiſche und Teutſche 
San Könige goldne Bullen an ihre Diplomata hätten hängen laſſen. 


Mallin- 
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Mallinckrot de Archicaucell. Imp. pP. 116, — 
Leuberus de Scapula Magdeb. n. 1572, Infans 


Das Gegentheil Fan aber von 8. Arnolphen an in völliger Folge er» 
wiefen werben. 
AnonymusHafenritanus in Gretferi Ep. Eyfetenf. p. 423. 
du Freene i» Gloffario med. avi, voce: Aurea bulla, 
Heineccius de Sigmis P. I. c. 4. m 5. 


VII. 

Nach K. Arnolphs Tod ward zu Forchheim A, 900. fein hinter; Steht um 
laſſener 7. jähriger Sohn Ludwig / das Mind genannt, unter —— 
der Vormundſchafft Hattonis, Erg »Bifchoffs zu Mayntz und Or- dern. 
tonis, Hergogs zu Sachſen, zum König von Teutfchland communi 
confilio Principum & totius populi confenfü erwehlet. 

Regino ad b. a. 
Herm, Contr, 44 a, 897, 
Luitprand. 71, 1. 


In feiner erften Kindheit aber war er dem Biſchoff zu Augfpurg Adal- 
beroni untergeben, dem er auch fidelem, & intentifimum nutri- 
torem fuum tennet, 


In privilegio #» Chr. Laurish, in Freheri T, 1. p. 115. 


Und obgleic) der Ertz⸗ Bifchoff Hatto zu Mayntz die getroffene Teut⸗ 
fche 8. Wahl dem Pabft Johanni IX. in einem höflichen Schreiben 
berichtete. 
Epiftola Hattonis ad Pontif, in Hundii Metrop. Salisb. 
T.1, 9.46. 
fo gieng doch Stalien und die Römifche Kanfer Crone verlohren, welche Berlichre 
Zudiwig aus Provence, und Berenger in Eriul einander aus den Däft: alien 


den riſſen. und dag 
Sigeb. Gemblac. ad 4. 912. 
Otto Frif. PT. 15, tum. 


Sigonius de regmo Iral. lib. VI, p, 148. 
2 Die 
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Ludoxicus Die Ungariſchen Einfälle lieſſen auch nicht zu ſelbige zu behaup⸗ 
Ifans ten; denn dieſes räuberifche Bold brady An. 901. und alfo gleich 
Atom im erften Fahr der Regierung K. Ludwigs in Bayern, unter den 
den Inge» Vorwand einer Pretenfion auf Mähren, ein, und ob ihm gleich da; 
—— ſelbſt das erſtemahl von Hertzog Leopolden in Bayern aller Wider⸗ 
lat, ſtand geſchahe, fo Famen fie doch die folgenden Jahre mit ftärdern 
Hauffen wieder, und nachdem fie An. 907. der tapffern Herkog 
Leopold mit dem Kern des Bayrifchen Adels erfchlagen hatten , fo 
durchfireifiten fie, ohne fernern Aufenthalt, alle Provingen von 
Teutſchland, erlegten auch A. 908. Herzog Burcharden in This 
ringen, 
Annal, Hildesh. ad h. 4. 
und verheerten folche durch Plünderung, Mord und Brand aufs 
graufamfte, 
Contin, Reginonis ad 4. 907. 38,9. 
Annal, Fuldenfes #4. 900. 
Otto Erif. Y1, 15. 
Aventinus 4, W, 2,911. Car:22. 


A. 910. fuchte ihm K. Ludwig felbften mit einem anfehnlichen Kriegs; 
Heer der Weg bey Augfpurg zu verlegen, allein auch diefes wurde 
im Lechfeld in die Flucht gebracht, und grämte ſich darüber K. Lud⸗ 
wig das fulgende Jahr zu tode. 

Loitpfand. 11. 1.62.66, 

Contin, Reginonis ad h. a. 


ur der Ohngeacht diefer trübfeeligen Xäuffte, mangelte es in Teutfchland 
2 Gra:doh nicht an Streitigkeiten und Factionen unter den Hertzogen und 
fen. Grafen, welchen theils in der Minderjährigfeit des Königes , theils 
durd) die erhaltene Commando gegen die Ungarn, bie Flügel ziem⸗ 
lich gewachfen waren, dahero der entitandene groffe Neid und Haß 
zu vielen Zwieſpalt und Gemwaltthätigfeiten unter ihnen Anlaß gab. 
Es aͤuſſerte fich dieſes abfonderlich zwifchen den Srändifihen Grafen, 
Gr.Adalberten zu Babenberg, und Graf Conraden in Haßgau, welche 


wegen des Bifchoffs von Wuͤrtzburg fo hart aneinander SHANEN, — 
onra 
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Conrad von Adalberten in einen Scharmusel An. 905. erfchlagen Ludoricu 
ward, K. Ludwig forderte wegen diefes friedbrüchigen Verfahrens Infans 
Abalberten für Gericht, und als er nicht erfchien, fondern fich in 909" 
kinem Schloß Teres belagern ließ; aber doc durch einen fehlims 
men Streich des falſchen Ers + Bilchoffs Hatto von Mayns in 8, 
Ludwigs Gewalt gebracht wurde, fo mufte er, wegen feines Verbres 
chens und Ungehorfams, nad) den ausgefallenen Urtheil der Reichs; 
m zu Tribur den Kopff laſſen, und alle feine Güter vers 
ihren. 
Regino ad a. 90$, 
Luitpr, 71 3. 
Otto Frif, I. ı5. 
Denn man findet von Anfang des Teutfchen Reiche , daß die Koͤ— hessen 
nige niemals allein für fich, ex propria auctoritate, fondern aller Dane 
mal mit Zuziehung und Beurtheilung derer Procerum regni, die Inag mug 
Primores populi wegen ihres Verbrechens an Leib und Leben und mitEinmils 


an Haab und Gütern beftrafft haben; Wie denn auch foldyes in dem gina d“ 
Coblenziſchen Vertrag A. 860, fipulirt worden, gefchehen, 


vetus & commune decretum Imperat, & Regum utri- 
usque Franciæ cap. X. in Schilteri Far. publ. T. II. 
2. 6. P. $2. 
die vorhergehenden Erempel aber es noch mehrers erweifen. 
Ann, Fuld, #d a. 870. p. 42. 893. 


Don des enthaupteten Grafen Adalberts Sohn, Leopolden den J. urrprung 
ſtammen die alten Marggrafen von Defterreich ab, als weldyen 8. x alten 


Heinrich I. circa A. 936. mit diefer Würde begnadiget. —— 
Otto Friſ. Fr. 15. Chr, Den 


Hier, Pez in corp. feript, Auſtr. T,l.diff proam, V. 5.8.17. rei. 


Unter diefem K. Ludwig änderte fich auch die Adminiftration von zoth ingen 
Lothringen, indem Die Enjeinger Dia er olban wegen feiner uner⸗ — 
traͤglichen Thranney A. gor. den Gehorſam aufſagten, und hinfuͤh— —— 
to unmittelbar bey dem Teutſchen y fiehen wolten. Bear —* 
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a a N a 10 0, map 
Ludovicus bold fuchte zwar mit Gewalt fie wieder unter fic) zu bringen, blieb 
Infans aber in der Schlacht an der Mans mit K. Ludwigs Kriegs: Bold, 
— Regino a. h. a. 

Otto Frif, VI. 4. 
Königliche A, 902. hat K. Ludwig dem Erg, Stifft Trier die Zollsund Muͤntz⸗ 
ah Gerechtigkeit verliehen, 
Er Bf, vid. dipl. in Brovveri a», Trevir. lib. IX. », 50, p. 443. 
tum Dem Hochs Stifft Sreyfingen beftättigte er das Recht einen Biſchoff 
Du Bf aus denen dazu qualificirten Capitularen deffelben zuerwehlen. 
tbums Dipl. in Hund. Meer, Salisb, T. 1.p. 127. 

vepfingen. Das free weltliche adeliche Zungfrauens Stift Buchau am Feder 

von See in Schwaben wurde auch unter ihm von der Gräfin Adelinda 
Yan, - geftifftet. | 

Herm. Contr, ad a. 902, 





Der 


SI 11 





a. 


Ser Beutichen 


Reichs-Hiſtorie 


andere PERIODUS 


von 24. Jahren 
Bon K. Conrad I. Regierung an An. 912. 
bis auf den Tod K. Heinrichs, des Find; 
lers, A. 936. 


I. Ä 
Achdem mit K. Ludwigen, dem Kinde, das gangeCarolin iſche conra⸗ 
Geſchlecht in Teutſchland völlig abgeftorben war, fa; dus 1. 
hen fich die obbemeldten Teutfchen Voͤlcker, zu welcd)en 91°-9'9- 
auch indeffen die Lothringer fommen fvaren , in ihrer'‘® 7 
vollfommenen Freyheit, und hätte jedes vor fich ohne König 
bleiben fönnen, wenn fie nicht- die bißherige allgemeine Berbindung uns 
ter 
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Conrad, I. ter ein neues Haupt, ihrer Erhaltung und Sicherheit, wegen ber 
9399 feindſeeligen Nachbarn ſich fuͤr zutraͤglicher und heilfumer geachtet hätten, 
Sie fehritten dahero mit noch mehrerer Freyheit, ald vormahls, nach 
Carls des Dicken Abjesung, (weil gar feiner von denen Carolingen 
bey ihnen mehr übrig war.) 
Wittichindus 4b. 1,p, 634 
Continuator Reginonis ad #. 911. P. 74. 

A. 912, zu einer neuen Königs: Wahl, welche einen andern aus ben 
Teutſchen Geblüt entfproffenen groffen Herrn treffen folte. Bey der 
deßwegen zu Sriglar angeftellten Verſammlung fielen die Stimmen 
alle auf den damahls in Teutfchland mächtigen und fehr angefehenen 
Dertog Otto in Sachſen. Er ſchlug aber diefe Würde unter den 

orwand feines hohen Alters gänzlich aus, und brachte ed dahin, 
daß Hertzog Conrad in Francken dagegen zum König von Teutjchland 
einhellig A. 912, erwehlet ward. | 
Wittichindus /. 1, Ann, p. 634. 
Ditmarus Zb,1. 9.325. 
Luitprand. 71, 7, a 
Contin, Reginonis #d a. gı1, 
Bunt Einige neue Doftores J. P. nehmen hiebey Anlaß die Reichs⸗Laͤnder 
 Yinder zu aufgetragnen Lehnen zu machen; 
Feuda ob- Monzambano «. II. 8,4. . 
en »  Pufendorfin Diff, de rep. irregulari G. 12. 
Ludvvig in Entwurff von der Reiche : Siftorie pP. 37. 
& alibi paſſim. 
Thomafius i» Diff. de fewdis oblatis S. 23. qui tamen po- 
ftea fententiam ſuam revocavit im mosis ad «Mon- 


zamb, p. 274: 
Mlein die gange Hiftorie übermweifet fie eines ingeniofi Figmenti, 

Otto Frifingenfis Zib, V. Chronici c. 16. 

Titius sd Monzamb. 9. 158. 159, 

Hertius de feud. obl, P.1, 9.15. 0pp. 9507. 

Gundling in diff de Ratu reip, Germ, ſub Conrado 1,$. IL 
P- 35. & in Henrico Aucupe $. 10. p. 49. 

Reverendiff: Abbas Gotvvicenfis GODOFREDVS in pro- 
dromi Chromici Gotvwic, ib, II, paſiw. ; 

un 
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und vielmehr deutlich erzchlet, daß K. Conrad geſucht habe auf den Conrad. ı. 
alten Carolingifchen Fuß zu regieren und die Macht der Hertzoge 9'299 
amd Grafen, weldye bis anhero unter Ludwig des Kindes Minder⸗ 
jährigfeit, und die Ungarifchen Einfälle ziemlich gefliegen war, zu 
sermindern. Dahero mwolte er Hertzog Heinrichen von Sachſen die in Her 
Lande nad) feines Vaters Tod nicht alle beyfammen Iajfen , die ders Log Dein 
felbe zu verwalten gehabt hatte, woraus aber ein groffer Krieg zmwir ones gun 
ſchen beyden entfland, und Hertzog Heinrich fich mit feinen Landen geben. 
der Ober⸗Herrſchafft K. Conrads gänglid) entzoge. 

Wittichind. / 1. 9.634.635. 642. 

Ditmarus £. 4, 9- 325. 

Annalifta Saxo ad a, 914. | 
Ferner empörten fich wider ihn Hertzog Krnolph in Bayern, Hertzog Dampfft 
Gifelbert in Lothringen, Hertzog Burckard in Schwaben, und ans die andern 
dere mehr, welche er aber fich wieder untermürffig machte, bis auf ergo 
Arnolphen in Bayern, der zu den Hungarn entwid). nn om 

Contin, Regin. ad 4. 919, 

Sigebertus Gemblac. ad #. 914. 

Luitprandus 41, 7, 

Gobelinus Perfona Cosmodr. æt. PT, c. 46. 
Dahero fcheinet nicht ungläublich, daß weil Hergog Heinric) in Sach⸗ Yringe die 
fen eigenmächtigund erblich zu regieren angefangen, fo habe 8. Conrad Reids- 
auch denen andern Herkogen, diejenige Lande, welche fie foniten als Erhn anf. 
Königliche Beambte und Gouverneurs zu verwalten gehabt, als ein 
erbliches Reiche Lehen uͤberlaſſen muͤſſen. 

Luitprandus 17, 7. 

Beatus Rhenanus ib. I. rerum Germ. p. 63. 

Lehmann Chr. spir. 1. 1. 
Zumahl da auch er ſchon Erempel vor ſich hatte, indem von 8. Lu- 
dovico Pio gemeldet wird, quod villas Regias, quæ erant & avi & 
Tritavi, fidelibus ſuis tradiderit, in poffefliones fempiternas, 

Theganus de geff. Ludovici Pii e. 14 
Daß fie aber auch zugleich die völlige Landes; Fürftliche Hoheit folten Jedoch ob⸗ 
überfommen haben, — —— 

vid, Ludevvigii Germania Princeps poſt Caroling. ſub Con- a 


rade «IV. 5.4. 
2 ſchei⸗ 
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Conrad. 1, feheinet daher nicht wahrfcheinlich, weil auch nach diefer Zeit die Kö, 
32-999 ige in Teutfchland in der Hertzoge erblich verliehenen Landen fehr 
groſſe Gewalt ausgeübet, welche fi) mit der Landesherrkichen Hoheit 
nicht seimet. | 
’ Conring. in exereit, de Ducibus & comitibus Germ, $.22. 27, 
Gundling. in dig, de Ratw reipubl.Germ. ſub Conrad. 1.S.7. 
Mit den Sonft ift zu merden, daß K. Conrad Burcharden A. 917, zum ers 
len Yet ſſen Hertzog in Schwaben gemacht, welches Land vor dem per ca- 
Ehnaden. mer Nuncios war adminiftrirt worden. 
Eckardus jun, de cafßbus monaft. Sr. Galli e, 1. p. 40, 45. 
Hermannus Contr. ad a, 917. 
Berliehrt Ingleichen daß unter den vielen Mißhelligfeiten in Teutfchland K. Carl 
Serpringen- der Ginfältige in Franckreich A. 9:6. Lothringen dem Teutfchen Reich 
entrigjen , welches wieder herbey zu bringen K. Conraden auch die 
Hungarifchen Streiffereyen, welche noch nicht aufgehöret, abgehalten, 
Sigebert. Gembl. ad #, 9 16. 
ne Obrecht im Prodromo rer, Alf, Vol. 1.0.7.p. 114. 115, 
Eyricht in So iſt auch nicht mit Stillſchweigen zu übergehen , daß K. Conrad 
u fich feine Jurisdiftion in caufis marrimonialibus Principum, durdy 
de. die Eingriffe der Bifchöffe, durchaus He fränden laffen , fondern 
als der Saͤchſiſche Pring Heinrich die Klofter-Frau Hateburch fich ger 
ehliget hatte, und deßwegen von dem Biſchoff zu Halberftadt, Sigis- 
mund, mit dem Bann bedrohet wurde, derfelbe aber feine Zuflucht 
zu 8. Conraden nahm, fo that er dem Bifchoff ernftlich Einhalt, und 
wolte diefe Ehe⸗Sache vor feinem Richterftuhl abgethan wiſſen. 
Ditmarus /ib, 1, p.325. 
Leuckfeld in antiqu. Halberfl. aba, 912. P. 101. 
DefenErk Unter K. Conraden fommt nur der eintige Erps Gangler Piligrinus 
Engler en zu Salsburg vor, deffen Notarii waren Salomon und 
ailtıd, R 
Mallinkrot de Archie. p. ze. 
Schannat i» vind, Arch, Fald, p. 45. 


Heinricus u. 
— S. Conrad ftarb A. 919. ohne Kinder, und damit das Teutſche 


ug. ız. Reich nach feinem Tode, wegen des eigenmächtig regierenden Hertzog 
no . ein⸗ 
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Heinrichs in Sachfen, nicht in groffe Zerrüttung gerathen möchte, re Heinricas 
commenditte er auf feinem Tod» Berre denfelben zu feinen Nachfol- 


ger, von welchem auch die Stände auf den Wahl-Tag zu Fritzlar —97* 

nicht abgiengen. ſoinem 
Contin. Regin. ads. 920, ei ei 
Luitprandus IT, 7, vorgefchlas 
Wittichindus db, 1,p. 636. gen. 


Es will zwar aus einem loco Guidonle beym Alberico ad a, 919. Andere 
. 256. behauptet werden, ald hätten damals die Reichs - Fürften Compe- 
ämtlid) dahin ſich beftrebet, da jeglicher für ſich regieren möchte; *es. 
allein Guido redet vielmehr von denenjenigen Prinken,fo nach derRom. 
Kayfer- Würde, nad) K. Arnolphs Tod, getrachter, und gar nicht von 
derer Teutſchen Reichs + Sürften Beftrebung nad) der Souverainität. 
Jedoch ift wahr, daß der Bruder 8. Conrads I. Hergog Eberhard 
gerne $. in Teutfchland gewefen wäre, 
Eckhardus Jun. de caffbus monafl, S Galli e,P. p 61. 
ingleichen auch Hertzog Arnolph in Bayern. 
Luitprandus 77. 7, 
Frid I. Imp. #» diplomate infra citato, 


Jenen aber brachte fein Bruder felbft auf andere Gedanden, und dies 
fer Fonte wegen des mächtigen Gegen» Standes nicht durchdringen , 
ließ ſich auch mit andern erhaltenen Bortheilen begnuͤgen. 

Diefem lüblichen Könige hat das Teutfche Reid) viel zu danden,als Beyminge 
welches er von allen innerlich und auswärtigen Feinden hat zu befreyen ie resclie 
en 920. brachte er denaufrührifchen Herzog Burcharden in — 

waben, 

Wittichind. 4 1, p. 637, 

Albericus ad a. 920, 
und den unruhigen Hertzog Arnolphen in Bayern, der ſich nach 8, 
Conrads Tod wieder dafelbft eingefunden hatte, durch die Belage; 
rung von Regenfpurg, wiederum zum Gehorſam, wiewohl er ihm die 
Gewalt die Bayerifchen Bißthuͤmer zu vergeben daben zugeftchen mus 
fie, welches Vorrecht fonft der Koͤnigl. Reichs⸗Hoheit alleine zugehör: 
te, auch nad) feinem Tod dahin wiederum zuriick fiel. 

Wittichindus 4b, 7. 9.63 7. 

Diplo- 


60 * xc * 


rer - Diploma Frid, I, Imp. in Gevvoldi addir, 7, Ir. merrop, 
919-336. Hundii p. 407. j 
Ditmarus /ib. I, p. 329. 
Luitprandus 4, 7. 


Bringt 2 Es find auch einige der Meynun g, es habe K. Heinrich K. Carl den 
Bueingen Einfaͤltigen in Srandreich durch den A, 921. zu Bonn errichteten 
Reid, Fraktat genöthiget, daß er ihme Lothringen wieder abtretten muͤſſen, 
über welches er denn feinen Eydam Gifelberten A. 924, zum Hertzog 
geſetzet. 
Cont. Regin. #d a. 924. 
Ötto Erif. 97. 18. Chrom. 
Sigeb. Gembl. #d a, 923. 
Pactum inter Henr.& Carolum de cedenda Lotharingiain- 
Baluzii Capital, P. I. p. 299 
eonf, Obrecht is Prodr, Rer, Alfat, Vol, I. e.7. 9.116, 
Conring, de Au Imp. lib. I.c. 6. inaddendis p. 64. 


Allein da in dem angefuͤhrten Bonniſchen Tractat kein Wort von die⸗ 
fer Ceflion zu finden, ſondern derſelbe vielmehr wegen eines Waffen⸗ 
Stillſtandes gemacht worden, wie auch aus andern Geſchicht⸗Schrei⸗ 
bern zu erſehen, 

Frodoardus d 4. 921. p. 112. 

Hugo Flaviniac. ad h.a, p. 124. 


ingleicher auch zu erweifen ift, daß die Lothringer nach der Zeit gar 
nicht K. Heinrichen, für ihren Herrn erfant haben , fondern bey ber 
Frantzoöſiſchen Zerrüttung theils K. Carln, theild K. Koberten, theils 
K.Rudolphen, angehangen; So ift vielmehr die Meynung dererjeni- 
gen wahrfcheinlicher, welche gleichfalls aus Zeugniffen bewährter Scri- 
benten darthun, daß K. Heinrich erjtlich nad) der Sefangenfchafft 
und Tod K. Carls, des Einfältigen, in Franckreich A. 923. und 29. 
es durch allerhand Künfte dahin gebracht habe, daß fich die Lothrins 
ger an ihn ergeben, abfonderlid” nachdem er den durch Lift gefange- 
zen vornehmſten und mächsigften Lorhringer, Gifelberten, us nur 

«929 
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A. 929. loßließ, fondern aud) ihm feine Tochter Gerbergen vermähl; Menricns 
te, und ihn über Lothringen zum Hergog machte, daß alſo Lothringen A 
nicht fowohl durch die Srangöfifche Ceflion, als durch die Staats; 
Klugheit 8. Heinrichs, wieder an Teurfchland fommen, 


Frodoardus ad 4. 924, p. 126. 

Hugo Flavin, adb. a, 

Wittichind. Zib. I, Annal. 9, 637. 

Blondellus Affert, Gemeal, Frauc, 9,263. 64. 

Gundling i» Henrico Aucupe S. XVII, p. 102, 104. & in Gund- 
lingianis 7, 9, p. 377. 

Sirmond. in not, ad Capital, Baluz. p, 299. 


Dor allen andern find feine vortreffliche Anftalten gegen die Un⸗ Macht gm 
arn zuerwehnen. Als diefelbe A. 923. Teutfchland aufs neue verwuͤ⸗ —. 
jteten, mit dem bisherigen Kriegs /Voick aber und andern Anftalten gegen mn" 
Be nichts auszurichten war, fo brachte er fid) durch Loßgebung ohne fen Eins 
Ranzion eines gefangenen Ungariſchen Fuͤrſten A. 924. einen Still; —— 0 
ſtand auf neun Jahr zuwege. einen Stil, 
Wiktichind, lb, I, 9.638. Pant. 
Luitprandus sr. 8, 


Indeſſen that er die Verfügung, daß hin und wieder in Feutfchen Lan⸗ :) Dr 
den die offnen Derter mit Mauren umfchloflen, ja viel gang neu ums Befeſi⸗ 

mauerte Städte gebauet, und die alten beffer befeftiget wurden daß n, = 
dahero nicht fowohl ver Anfang der Städte, als vielmehr die Der nad 


mehrung und Befeftigung derfelben, ihm zugufchreiben, Städte, 


Wittichind. 4b. 1. p, 639. 
Ditmarus dib, 7. 9.318, 
Conring. Exereir. de urbib. Cerm. S, 32, 


Berner befahl er, Daß überall der neunte Mann vom Lande ſich in die ) Ourch 

Stadt begeben, und ſich aufs Kriegs -MWefen legen miufte, von den auscordae: 

übrigen achten aber, fo auf dem Sande blieben, unterhalten wurde; 1% grmife 
Witsichind. /, », j 
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—— Diejenige fo ben Urſprung derer Patriciorum in den groffen Reiches 
919-936. Städten hiebey gefunden zu haben vermeynen, 


Dabin 


Biht su re- Bodo in Chr, Sax. ap. Leibs. T. 111. p. 305. 

feriten der Gundling Ze. p. 118. 125. 

—— Bittner in der Vorrede der Genealogie von dem Luͤne⸗ 
ciorum if burgifchen adelidyen Parric, Geſchlecht Zir. b. 


ichs 

—X thun eben denſelben feine Ehre damit an, dieweil die Umſtaͤnde beym 
Wittichindo deutlich weiſen, daß die agrarii milites, deren er ge 
dendet, wohl reiht agrarii homines, oder gute Land + Leute oder 
Bauren s Knechte, und nicht Edelleute gemefen. Vielmehro va 8, 
einrich fo fehr für den Anbau und das Aufnehmen der Teutfchen 
tädte ſorgte, fo ift feiner Anordnung auch zuzufchreiben, daß die 
Handwerds: Ziünffte, und die Bierbräuer nicht mehr in den Dörffern 

und auf dem Lande, fondern nur allein in Städten, feyn durfften. 


Witichindus 4b, I. p. 639. non incongrue emendatus a 
Dn. Ludevvig. in di, de opifice exwle in pagis, 
Ditmarus ib. 1. p. 317. 


4) Dr Allen Straffen +» Räubern ſchenckte er das Leben, und ſteckte fie unter 


die Begna 5; 
die Soldaten, 


Safer Wittichindus Z.I1. p. 643. 
Sigebertus Gembl, a4 4. 922. 


HDurg Dieweil ihm aber mit einer Menge in Waffen ungefchidter Leute we⸗ 
bie Ubusg ig gedienet war, jo fiellte er aufs fleißigite ſowohl mit dem Fuß 
ten in Waj Volg, als mit der Keuterey, welche meiftens aus Edelleuthen beftund, 
fon. allerhand Waffen; Ubungen und Luft» Fechten an, dahero ihm einige 
— die Erneuerung der unter den Francken vormahls ſchon uͤblich geweſenen 
der zum Ritter⸗Spiele oder Turniere, wiewohl gang irrig zuſchreiben. 
m Wittichindus 4b I.p, 640. & 41. 

Luitprandus /ib. I. s. 9. 

Botho i» Chron. Sax, ad a. 927. 

Henrici I, ftarura & privilegia ludorum rn five 

afti- 
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haftiladiorum füppofitia in Goldaft. Temo une con- eg 
fit. Imp p. 211. 949-936. 


Schubart. #» dıf. de Indis equeflr. 


Denn diefelben kahmen erftlich recht im XI. und XI, mit groffem Ge; 
mränge auf, 
Otto Frifingenfis Zib 1, de geflis Frid, I, c. 17. & 25. . 
Radevicus de gejl. Frid, lib, II. c. 8. 
Galbertus Nosarius in vita CaroliC. Flandr, c. 1. 8. 8. 


Allen jungen Leuthen aber beifere = zum Kriegs Dienften zu ma: 6 Durch 
chen, verordnete er, daß der ältefte Sohn eined Vaters, der ohne die velod⸗ 
dem in Krieg zu gehen gehalten war, vom d:8 Vaters Erbfchafft das gung 


Seer:Heräthe zum voraus allemahl befommen fulte, Rute. 
Gobelinus Perfona Cosmedr, YT. e, 47. 


Wie er alfo eine ziemliche und wohlgeübte Arm&e auf den Beinen hat: 7) Durch 
te, fo wolte er verfuchen, was feine Bemühung bey derfelben sefruch die Betrie 
tet hätte, und grief zu dem Ende die an der Havel wohnenden Wen; Sagen 
den wegen allerhand von ihnen verübten es A. 928. an, und er; Völder. 


oberte ben zugefrornen Morätten gar leicht ihre Beftung Brannybor. & — 


Wittichind. c.p 639. Menden. 
Sigeb. Gembl. ad a. 925. 
Chronogr. Saxo ad a. 926, 


Daß er aber nach diefer glücklichen Eroberung Graf Siegfrieden von Falſcherur— 
Ringelheimzum erften Marggrafen von Brandenburg gemacht habe, A der 
Andr. Hoppenrod. i» ann. Gernroden/, h, s, in Meibom. — 


T. I. rer, Germ. p. 417. Drandın, 
Alb, Cranz, ib. If. Fandal, c. 16, " 


iſt aus den alten Seribenten nicht erweißlich. 
Gundling #» Henrico Auc. S. 22. p. 157.161. 
Don den Haveliſchen Slaven gieng er auf die Daleminzier, Oder ‚) Der 


Meiß— Dalmia⸗ 
jier. 
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Henricus Meißner loß, und befahm mit gleishen Gluͤck ihre Haupt⸗Stadt 
hrs, Grona ein, 
Wittichind. /. e. 
Sigeb. 44 a. 928. 


2, Der Don dar rückte er in Böhmen , wofelbft er die Stadt Prag, und ih⸗ 
Öhmen. ren Fuͤtſt Wengel unter feine Borhmäßigkeit von neuen brachte, 
Wittichindus /, e, 
Contin. Regin. ad h. a, | 
Ditmarus 4b. I, p. 326, 
Der Gleich darauf reyoltirten A, 930, die Rethariſchen Slaven in der 
tharifhen heutigen Ucker⸗Marck, zerftörten die Stadt Wallesleben, und brach⸗ 
Claven. ten auch die übrigen Slavifchen Völker ander Oft ⸗See auf. Die 
fen ftellte K. Heinrich feine Generals, Bernharden, und Ditmaren 
mit einer frifchen Armee entgegen, welche bey 200000, von dennfels 
ben in einen Treffen erfchlugen. 


Wittichind. 4b. 7, p. 639. 
Sigeb. Gembl, #4 a. 931. 
uad 5) der A. 931. gab es auch einen Krieg mit denen Dähnen, welche die Frieß⸗ 
Dänen laͤndiſchen Küften ausplünderten; worauf ſich K. Heinrich gegen’den 
Dänifchen König Worm mit feinen Waffen wendete, ihn ſich Zinßs 
bar machte, und es dahin brachte, daß er die Predigt vom Ehriftlis 
hen Glauben in feinen Landen zu leiden vermilligte, 
Wittichind, lib. I. p. 641. 
Luitprandus 42, III, e. 12. 
Contin. Regin, 44 a. 931. 
Sigeb. Gemblac. ad 4 930. 
Pontanus bif, Dan. lib.y. p. 129. 


Schlizt Da ſich nun K. Heinrich von den Slaven und Dähnen auf allen 
en Seiten Ruh und Sicherheit gefchafft, und dabey die Tapfferfeit ſei⸗ 
die Ungars ner neu eingerichteten Miliz fattfam geprüfet hatte, fo gab er den Un⸗ 
surüde. garn, als fie fi) ben zu Ende lauffenden Stillftand A. 933. um den 
vormahligen Tribut anmeldeten, eine fehimpfliche Antwort, die des 

wegen 
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wegen mie eine Pau Fluth in Dhuͤringen einbrachen, und ſich in Rap un 
Hauffen eintheilten, davon der eine Weſtwaͤrts, nach unſerer jetzigen * N 
Art zu reden gegen Weftphalen, der andere Oftwärts noch tieffer 
einzubringen ſuchte, und Mierfeburg belagert. Indeſſen aber 
da fi Graf Wido von Thüringen in Merjeburg tapffer 
wehrte, fu griff der obſchon damahls unpäßliche K. Heinrich mit den 
Sachſen und Thüringern bey Sondershaufen das erfte Heer der 
Barbarn an, und fihlug es glücklich aus dem Felde; Hierauf rüdte 
er auch an das Lager des andern Ungarifchen Hauffens für Merfes 
burg, brachte denfelben mit gleicher Tapfferkeit in die Flucht, und ver: 
trieb alfo vollfonmen durch diefen gedoppelten herrlichen Sieg diefes 
räuberiiche Bold aus Teutſchland, dab es eine Weile das Wieder⸗ 
Fehren vergaß, 

Wittichind, 4b. 1. p, 641, 

Luitprand, 14,8. 9. 

Frodoardus ap. Pithoeum p. 137. ada 933. 

Autor fundat, ecelef, Saxon. in Leibnitii 7. 1, 9 26. 


Merckwuͤrdig ift, daß in diefen Treffen an ftatt der Haupt⸗Fahne K. Das zur. 
Heinrich, nach der alten Fraͤnckiſchen Könige Weife,das Bild des Ertz⸗ De n 
Engels Michaels geführet, und alfo dazumahl an feinen zwenfüpfigten bierbep. 
Adler noch nicht gedacht worden, 

Wittichind, 4 «. conf. lib. m. p.656, 


Beat die 
Um die Reichs⸗Graͤntzen aber fünfftig beſſer gegen die feindliche An: Marserafe 
fälle zu bewahren, fette er am denenfelben befondere Striche Landes — 
aus, in welche er eine beftäntige Graͤntz⸗Miliz verlegte, welches Graͤntz⸗ 
Land man die Mar, und den darüber gelegten Commendanten ei; 
nen Marggrafen nennte, woraus die Marggrafthümer entftanden, 
Die zwar von K. Carls des Groſſen Zeiten ber nicht unbefandt waren, 


aber von 8. Heinrichen in Teutſchland erſt bejtändig aufgerichtet 
wurden, 


Helmoldus Chr, $lav, lib. 1, 6.8. 
Solcergeftalt ward von ihme gegen die Dähnen die Marggrafichafft ats 1) 
eßwig. Sen Sclegw 
Adamus Bremenf, db, I, «.48, 


Segen 


>. ;........ > 
Henricus gegen die Wenden und Slaven die Maragrafichafft Soltwedel, die 
— ; den erften Anfang zu der nach der Zeit errichteten Mark Branden- 
28:1, burg gegeben. 


wedel, Sagittarius in diff, de marchia Soltvvedel, 
) Meigen gleichen die Marggraffchafften Meiſſen und Laufnig, 
24 Ditmarus lib 1. p. 3 


27. 
Schurzfleifch. in diff, de Marchia Mifnenfi & Lufatia, 


5 — gegen die Ungarn die Marggrafſchafft Oeſterreich, 
Cuſpinianus in Auſtria p. 8. 


6) Antwers und gegen die Frantzoſen die Marggrafichafft Antwerpen angeleget. 
Fn Scribanius de Marchionaru Antvverp. 
Gramaye in antiquitat, Antvverp. lib. IH. cap. 1. & 3. 
P- 72: 
Die Marg. Diefe Marggrafthümer aber alle mit einander ftanden unter den bes 
grofen ans nachbarten Dergogen, als der Marggraf von Defterreich unter den 
venpen Hertzog von Bayern. 
gogen. Chronica Auguftenfis ad a. 1152. in Freheri 7.7. edir. 
wov.P. S1O, 
Trithemius in Chron. Duc Bav, 


Der Marggraf in Meißen unter den Hertzog von Sachſen ꝛc. Sie 
befaffen auch folche Wuͤrde nicht erblich, fondern es wurde folche denen 
tapfferften Generalen vom König anvertrauet, 


Schurzfleifch de Marchia Mifn. $. 2. 


Stiftung Unter denen en Stiftungen K. Heinrichs, ift wohl das n 
on Qued · im Stand ſich befindende ———— iche Srauenzimmers Sti 
Kurs Ayeblinburg , welches er auf Bitten feiner Gemahlin Mathildis A, 
930, geftifftet, das vornehmſte. 

Auctor vitæ Mathildis «. 2. in Leibnizüi T.7, p. 196. 

Ditmarus ib, I, p. 12. 

Documenta m Kettneri Anriguit. Quedlinburg, p. x & 

eg. 
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feq. conf. Idem in der Rirchen⸗ und Reform. Si, Henricus 


ftorie des Stifte Quedlinbur g cap. r. $. 7.8. — 
Er hat auch das alte unmittelbahre Reichs-Stifft 8. Maximini bey Erneue: 
Trier wieder im guten Stand gebracht. — 


Diplomata Ottonis Imp, in Zylefüü, defenſi P. Ip. 15.74: $. Maxi- 
Cont. Reginonis ada. 934. Tomi 
Brovverus a»», Trev, lib, 1X. P- 451: 


Übrigens ift anzumerden, daß obwohl K. Heinrich unterdem Schein Warum « 

einer befondern Demuth ſich nicht hat wollen falben laſſen, weil er 6a niht 

der geiftlichen Autorität nicht zuviel einräumen wollen, — 
Wittichind. Ab. I.p.637. nen laſſen. 
Ditmarus /ib, I, p. 325. 

welches ihm diefelbe daher überaus fehr vor übel gehalten, 


Autor vitæ $, Vdalrici ap. Velfer. 
Otto Frifing. Chron, lib. FI, 18. 


fo ift er doch gefrönet worden, 
Ditmarus Zib, I. p. 325, 


und findet man: in feinen Leben die erfie Spuhr von denen Reiche; Erfle Syne 
Kleinodien, und Heiligthümern , fintemahl. die Geſchicht ⸗Schreiber den 
einhellig erzehlen, daß der fterbende K. Conrad durch feinen Bruder, — ** 
Hertzeg Eberharden in Ftanden, ihm habe Kron und Scepter, und Kiylyın 
die Königl, Kleider ec. uͤberſchicket. ehlmern, 

Luitprandus 17, 7. 

Wittichind. db, I. p. 636, 

Ekkardus de cafibus S,Gaki re, 5, 


Ingleichen daß 8. Henrich den heiligen Speer von 8. Rudolphen 
in Burgund erzwungen , und feinen Machfolgern ad tutamen & in- 
figne Imperii hinterlaffen habe. 

Sigeb. Gembl, a4 4. 929, 

Luitprand. IP. 12, 
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Kenricus: Die guten Kenner der alten Urkunden behaupten, daß alle Diplo- 
Auceps mata ante Henricum Aucupem, quibus Ducatus aut Comitatus 
Amer An jus proprium einen verliehen werde ; ingleichen worinnen die 
«ungson Worte zu lefen: Principes noftri , für falſch und untergefchoben ger 
—— halten werden ſolten. | 
Diploma- Mabillonius de re diplowar. lib. Il, e, 1. . 6,89 
ubus, 
pP. 220. 221. 
Papebroch in Propylas P, I, n. 22. 


S. R. Godefridus Abbas Gotvvic. ie prodremo Chroniss 
Gesuvi, p. 122, 
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drittr PERIODUS 


von 120. Jahren 


Bon K. Ottonel. An. 936, bis auf den Tod 
8. Heinrichs III, A, 1056. 
I 


Ad) dem hergeftelften Ruhe »Stand von Teutfchland hat⸗ 
te K. Heinrich in Willens die Augen auf das Roͤmiſche 
Kayferthum zu rishten, um ſolches wieder an Teutſch⸗ 
land zu bringen. 

Wittichind. 4 7. p. 641, 

Otto Frif. M. 18, 
Aber der Zod unterbrach dieſes Bornehmen, und hatte die göttl. Bor: 
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Oro 1. ſehung vielmehr die Ehre ſolches auszufuͤhren, ſeinem gleich groſſen aͤlteſten 
M.F , Sohn Orten zugedacht. Diefen recommendirte ber jterbende Bas 
re ter aufs fleifigfle deren Teurfchen zu feinen Nachfolger im Reich. 
=. 56. Al8 e8 aber zur ordentlichen Waͤhl in Erfurt kahm, fpielte die Königl. 
jenes obn Mutter Marhildis ſolche Intriguen , daß auch der jüngere Sohn 8. 

ablsin. Heinriche, der mit dem Vater gleichen Namen führte, mit im Vor⸗ 
eriguen ſchlag gebracht wurde, weil er von feinen Water, ald König in Teutſch⸗ 
— land, erzeuget worden wäre; Otto hingegen auf die Welt gefommen, 
Mutter als derfelbe nur nody Herzog in Sachſen geweſen. Es wird dabey 
König, yon einen Auctore der Dactorum primorum gedacht, welche zufam; 
men gefommen, de (tatu regni & ele&tione zu berathfchlagen. 
Auctor vitz.Mathildis «. 2. in Leibnizii T. 1. p. 197. 
Ditmar. lib. I, p. 328. 
Contin. Regin. ad h.a. p. 75. 
Luitprandus /9,7.8. er 
und prä» Jedoch drang Otto darch, und warb auf das prächtigfte A, 936. zu 
ar Aachen gefrönet, und ift diefes die erfte Teutſche Königliche Krönung, 
ront. die wir umftändlich nach allen Ceremonien befchrieben finden, 
— ap. Wittichind, /ib, II, p. 642. 
Die Koͤnl Die Königliche Teutfche Krone, weldye Ottoni dazumahl aufgefert 
AD FR wurde, war von Golde, welches die Babel von der ſubernen Teutr 
it von  fehen Krone mieberleget. | 
Bold. Sigonius de R, I, lib. VII. 9.176. 
Streit we Die zwey Erg. Bifchöffe von Trier und Eölln, Ruprecht und Wigfried, 
gen dee machten dem Erg: Biſchoff von Maynıg,Hildiberten, die Krönung ſtrei⸗ 
tig, Jener ſchuͤtzte das Alterthum feines von Petro errichteten Si: 
ges für; Diefer praetendirte foldye wegen der Dioeces ; Endlich ſalb⸗ 
” — ER Ottonem Maynz und Coͤlln zugleich , Trier ftand 
elbften ab. | 
r Witichind, ib. Ir. 9.642. 
Ditmarus Zib, 11. p. 331. 
Verrich ⸗ Derer weltlichen Erg: Aemter des Teutfchen Reichs, Mk: hernach 
Bu RE „„genennet worden, wird auch bey diefer Solennität das eritemahl ges 
tertaben, dacht, nebft den Hergogen , fo fie dazumahl verwaltet, nemlich Gi⸗ 
felbert, Hergog in Lothringen, war Cämmerer, Eberhard, Sei in 
ran⸗ 
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Standen, Truchſeß, Hermann, Herkog in Schwaben, Schende , Ar: Otto 1, 
nolph, Hertzog in Bayern, Marſchalck, welche Aemter aber nochnicht 936-973- 
bey ihren Familien und Ländern blieben. 

Conring. in exereit, de Offieialibus Imperii. 

Mascovius in dif), de originibus oficiorum aulicorum, 

6.3. 21. 24. 

Daß aber K. Otto gar wohl erfennet habe, daß er nicht durd) ein 
Erb: Recht, fondern durch die Wahl auf den Teutſchen Thron ges 
langet fey, iſt aus einer von ihm A, 937. gemachten Verordnung we; 
gen der Schirm; Vögte des Stifte Quedlinburg deutlich wahr⸗ 
zunehmen. 

in Ketneri antiqu ‚Quedlinburg. ». III, p. 7. 
Was K. Ottens Regierung aber nun anbetrifft, fo ift diefelbe voller * — 
Unruhe geweſen, welche meiſtens die Teutſchen Hertzoge erreget. Be 
Pfaltzgraf und er&0g Eberhard in Franden machte A. 937, wider den Hergo; 
ihm den erften Aufitand, und wolte die Sachſen demüthigen , die 9. i 
fi) nach feinen Vorgeben zuviel heraus nahmen, K. Otto aber ber gergog 
ftraffte ihn und feine Anhänger, als Land» Friedenbredyer ‚daß fie Hun⸗ Ederharı 
de tragen, er aber eine gewifle Anzahl Pferde Fieffern mufte, jedoch — 
richtete er hernachmahls noch ferner allerhand Meuterey an, biß er 
endlich A. 939. in einem Treffen erfchlagen wurde, 

Luitprand. /ib, IV. c. 9. 10. 

Hrosvvitha ap. Meib. 9.714.716, 

Wiktichind. Zi. 17, p. 644. 

Contin. Regin, ad h,a. & ad 4.937. 
A. 938. mwolten des verftorbenen Hergog Arnolphs in Bayern drey ») Mit 
Söhne, Eberhard, Arnolph, und Hermann, diefes Land ohne 8. Dt — 
tens eritlich deswegen zu begrüffen , vor ſich, als ein zufommendes Saynen in 
Erbtheil, behalten. K. Otto entſetzte fie aber dejfelbigen, und gab es Bayern. 
Bertholden ihres Vaters Bruder. Eberhard mufte ins Exilium, 
Arnolph wurde Palatinus Bavarix, und Hermann Pfalsgraf in der 
terra Rhenenfi. 
| Witichind. 4 II, p. 644- 

Vita Brunonis «, 16, in Leibniz. T, !, 9.279 

Aventinus IP, 23. 11. p. 462. 

Adlzreiter P.1. 4b. 14. n, 1, 


72 * )0CH 
Otto1. M. So firebte auch 8, Ottens natürlicher Bruder Thanckmar nad der 
— erledigten Slaviſchen Marggrafſchafft, und da ſolche den tapffern 
an Marggrafen Gero in der Laußnitz war gegeben worden, fo fieng er 
lichen Brw deßwegen einen Krieg an, in welchen er aber ſelbſt bey der mit Sturm 
—— eroberten Ehresburg A. 939. ums Leben fam, 
Contin. Regin. ad h. a, 
Ditmarus 46 II p. 331. 
Wittichind 4b. I, 9.644. 


Welches alles anzeigt, daß ſich K. Orto bey Vergebung der Reichs: 
Länder freye Hände behalten, und ſolche zwar als Lehen verlichen, 
jeboch es auf feine Willkuͤhr ankommen laffen, ob folche auch aufdie 
Kinder erben folten. | 
)Mitfe, Am allermeiften hat K. Otten fein jüngfter Bruder Hertzog Heinrich 
nen * zu ſchaffen gemacht, als welchem die Koͤnigl. Crone von Teutſchland, 
F Di als einem gebohrnen Königlichen Bringen, noch immer in Kopffe fted+ 
g09 Deins te, daher er auch folche feinen Bruder mit Gewalt zu entreiffen fuchte, 
si Er machte derowegen ein Bündniß mit Hergog Eberharden in Fran⸗ 
den, und Hertzog Sifelberten in Lothringen, die eben fowohl Luft zur 
Teutfchen Erone hatten, als er, und dahero auch den K. Ludwig in 
anckreich aufbrachten daß er A. 939. in-Elfaß einfiel, Als aber dies 
groffe Empörung ausgebrorhen, triumphirte der glückliche K. Otto 
gar bald über alle feine Feinde, in 2. glüdlichen Treffen, bey Biert in 
en ‚, und bey Andernad), A. 939. in welchen letztern Hertzog 
Eberhard erfchlagen wurde, und Herzog Gifelbert im Rhein erfoff. 
Den verlaffenen Heinrich würdte A. 940. die Mutter Mathildis 
Gnade, und das Hersogthum Lothringen aus, 
Frodoardus ad a, 940, 
Chronogr. Saxo ada, 942. 


Als er aber von neuen A. 941, gegen das Leben feines giitigen Bru⸗ 
ders und Königs einen erſchrecklichen Complot gemacht hatte, fs 
ließ ihn 8. Orto in Ingelheim gefangen fegen, verziehe ihm aber doch 
wieder alle, und gab ihm A. 942, das vacante Hergogthum Bay⸗ 
ern, von welcher Zeit an er ihm treu gebliebmn, 

Contin. Regin. ad a. 939. /4. 

Wittichindus 7. 11. p. 646. /9. 
' Luit- 
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l.witprand. ib. I, p. 10 Ottol. M. 
Hrosvvicha ap. Meibom. p.7 14. & 716. 936-973. 
Die feste Unruhe im Teutſchen Reich machte K. Otten fein ältefter 5) MEI 
Sohn Ludolph, welchen er nach Hertzog Hermanns feines Schwie⸗ Hergog 
gervaters Abfterben, zum Hergog in Schwaben gemacht, und all; Kuboipben- 
bereit A. 946, ihm die Nachfolge im Reich zuwege gebracht hatte. 
Diefer ward unmillig tiber die andere Heyrath feines Vaters mit der 
Staliänifchen Adelheid , weil er lieber felbiten König in Ztalien ger 
worden wäre, woran ihn aber fein mißgoͤnſtiger Better, Hertzog Heine 
rich in Bayernam meiften gehindert hatte, 
Cont. Regin. ad 951. p. 78. 
Wittichind. 4b, Ir. 9.652. 
Ditmarus Zub, II, p. 311. 
Ingleichen verdroß ihm, daß ihm der Vater in den Graͤntz⸗Streitig⸗ 
ee mit Hergog Heintichen in Bayern nicht hatte wollen Recht 
geben. 
Gerhardus in vira S,Udalrici e.X 36, P 436. 
Er verband ſich dahero A. 952. mit feinen Schwager Hertog Con- 
raden in 2othringen, als weldyem K. Otto diefes Land tınd feine 
Tochter, Luitgarden, A.947. gegeben hatte, und fieng gegen den Bas 
ter die aröften Feindfeligkeiten an; abfonderlich fuchte er fich von 
Bayern Dieifter zu machen, ruffte auch die Ungarn zu Huͤlſſe. K. 
Oıto trieb ihn aber A. 954. gar bald zu paaren, daß er fußfällig um 
Gnade bitten und das Hersogthum Schwaben refigniren mufte. 
Er ftarb darauf A. 957. noch vordem Vater, in dem firgreichen Ita⸗ 
liämfchen Feld-Zug. 
Wittichindus 4b Tr p. 652, 
Contin. Regin. a4 h. a, 
Ditmarus db, II. p. 16, 
Hrosvvitha de gef. Orten. ap, Meib, T. 1, p.719. ) 
Nicht Se war K. Orto in auswärtigen Kriegen gluͤcklich. Nach Musmärtis 
einen 14. jährigen Krieg machte er fich die rebellifchen Böhmen vun 8: Frige. 
neuen unterwürffig , daß der Bruder «Mörder Boleslaus A, 950. Kohn" 
von neuen den Eyd der Freue ihm ſchwoͤren mufte. 
Wittichind. ss, Ir, p 643. ° 52. * 
it. 
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Otto M. Ditmarus /ib. I, p. 331. 
936-973- Sigebert. Gembl. ad a. 938. 940. 
2) Mt Die Ungarit fingen A. 937. ihre Einfälle im Teutfchland wieder an, 
den uagarn ſſe wurden aber allemahl mit groffen Berluſt zuriicte geinger, abfons 
derlich A. 955. als fie auf Hettzog Ludolphs DVeranlaffung eingebro⸗ 
chen waren, erlitten fie auf dem Lech: Seldeden- 10. Ang. felbigen 
Jahrs eine fo groffe Niederlage, daß ſie hernachmahls gänzlich aus⸗ 
geblieben. 
Wittichind, lib. Ir. p. 645. & lib. II. P.656. 
Contin. Regin. 4 dd. aa. 
Ditmarus did, II, p. 332. 
3) Mit dar K. Otto demuͤthigte auch die Daͤhnen, welche A. 948. die Befakung 
Dipum- in Schleßwig tod gefehlager hatte, und die dafelbit von K. Henris 
en angelegte Dlarggrafichafft nicht leiden wolten. K. Harald mus 
e ficy bequemen feine Erone von K. Otten zu empfangen, und zur 
Verſicherung befferer Treueund Nachbarfchafft den Chriſtlichen Glau⸗ 
ben annehmen. 
Adamus Bremenf. 42, Ir. c, z, 
Wittichind. /b, IT, p.660, 
Helmokdus 4b. 7, c. 9. 
Deſſen 4. Am allermerckwuͤrdigſten find K. Otkens viergroffe Staliänifche Feld⸗ 
te Züger wodurch er des Frandifchen Reichs erlofchenes Anfehen im 
—— Italien wieder hergeſtellet, und das Roͤmiſche Kayſerthum an Teutſch⸗ 
land auf ewig gebracht. Denn nach K. Arnolphs Tod iſt ſowohl das 
Longobardiſche Reich, als die Kayſerliche Crone, niemahls mehr an die 
Teutſche gefommen, ſondern allemahl in fremden Händen geblieben. 
Dahero fürglich zu erzehlen, wie beydes, als ein Ball, vom dem wars 
belbahren Gluͤck bald diefem, bald jenem zugeworfien worden, damit 
man fehen fünne, wie es in Italien deswegen indeffen zugegangen , 
Einſchal⸗ nachdem dieTeutfchen es nach K. Arnolphen verlohren. 
ec Lambert vor Spoleto, ein&ohn des Widonis,der ſich mit 
—— Berengern von Friul fo ſehr wegen des Italiaͤniſchen Koͤnigreichs und 
u * des Kayſerthums gezancket, und K. Arnolphen dadurch Gelegenheit 
gegeben hatte, im Truͤben zu fiſchen, war ſchon A. 896. von Pabſt 
Rayier.-. Stephan VL zum Kayſer erfläret worden, und Berenger mufte ſich 
zer eine 
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eine Weile in Verona verfriechen, bis A. 898. da K. Lambert vom Oro M. 
Hugone aus Mayland auf der Jagd erfchlagen worden, da er U; 
denn von neuen des Sstaliänifchen Reichs anmaffete, allein eben mit renger 1. 
fo wenigen Beftand als vorhero. Dann die Freunde des erfchlagenen sum an 
K. Lamberts, die ſich von Berengerm nichts gutes verfprachen, ruff⸗ P’Tamaht. 
ten den Arelatenfifchen König Ludwig in Italien, als deffen Groß ,) r. gun, 
Vater Kanfer Ludwig II. gemefen war, welcher A. 900, zu Pavia dig von 
zum König von Stalien, und A. gor. zum Römifchen Kanfer gefrö, Als: 
net ward, und Berengern nöthigte fein Heil in ode zu ſuchen. 
Als er aber alle feine Soldaten aus allzugroffer Sicherheit von ſich 
gelaffen hatte, überfiel ihn Berenger A. 902. inVerona, lief ihmdie,) £.%« 
Augen ausftechen, und machte fich wieder zum Herren von Stalien. reuger 1. 
Er regierte darauf in Ruhe und Frieden, erhielt auch vom Pabſt 
Johanne X, wegen des Beyſtandes wider die Saracenen A. gı5.die . 
Kayſer⸗Crone, bis endlich A, 919. Ndelbert, Matggraf in Eporödien, 
eine neue Unruhe gegen ihm erregte, und den Burgundifchen König 
Rudolph nach Italien brachte, und ſolchem A. 921. zu Pavia dies) K.Ru: 
Italiaͤniſche Erone auffeste, Berenger flüchtete ſich nach Verona, grau. 
und ward dafelbft A. 923. von feinem treulofen Feind Flambert beym ö 
Kirchgang nieder geftoffen. Nach Berengers Tod gieng K. Rudolph 
swieder nad) Burgund, und meynte vom Haufe aus Italien gang 
wohl zu behaupten. Allein des obgedachten Maragrafen Adelberts 
ehrfüchtige und verhurte Witwe, Ermengard, fuchte ihm fold)es für 
ihren Altern Stief Sohn Berengetn IL einen Endel 8. Berengers I. 
von feiner Tochter Gisla, zu entziehen. Sie bemächtigte ſich dahero 
A, 925. der Stadt Pavia , und wie K. Rudolph foldye wieder er; 
obern wolte, fo wufte fie ihn fo liſtig zu betrügen, daß er ſich mit 
ihr ausföhnete, ihr mehr als feinen Raͤthen und Soldaten trauete, 
und frene Hände in der Megierung ließ. Diefes aber fonten die Ita— 
liänifchen Herren, und fonderlich Lambert, Erg: Bifhoff von May—⸗ 
land nicht länger vertragen, ımd berufften dahero Hugonem Gira 6 8. Hu- 
9 aus Arelat einen tapffern und klugen Herrn A. 926. zum Ita 20: 
liänifchen Thron, der auch gar balde K. Rudolphen mit feiner Er." Alles. 
mengard über die Alpen nad) Burgund jagte, und A. 928. durch 
die Heyrath mit der teufelifchen Marocia, des Pabſts — Bey⸗ 
ſchlaͤſſerin, die Herrſchafft von — zuwege brachte, Wei A 
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Albericus ad a, 919. 
Sigonius de R.I. 48. V. tor. 
Augen die: Diefe Einhaltung von der Succeſſion der Stalianifchen Könige, 
fer Eins und Kanfer, ijt wie gefagt nöthig aud) darum gewefen, damit man des 
khaltung. ſto Heuslicher Den Irrthum der gemeinen Seribenten erfennen möge, 
die insgemein alle Könige von Teutſchland von Ludwigen, dem Kinte, 
biß auf Ottonem I, unter die Römischen Kanfer fegen, da doch ins 
deffen Stalien von gant andern Pringen beherrfiht worden, Inglei⸗ 
chen erhellet daraus, daß wann man die mit Teutſchland vereinigte 
Roͤm. Kanferliche Diajeftät und das Longobardifche Reich vun Caro- 
lo M. herleiten wolte, wie jedoch einige ınıferer Staats : Lehrer unbes 
—— gethan, man gar ſchlecht mit dieſer Deduction beſtehen 
wuͤrde. 
Coccejus ir» J. P. .Mä 5. 17, 
Kulpifius sd Monzambano c, 1,5. II- 
Titius [.P. 4b 1, 0.2.9,42. | 
E. Ott Aber num auf K. Ottens Italiaͤniſche Feld = Zuge zu kom⸗ 
erfer Ft men, fo gab zu dem erfien Gelegenheit das Tyranniſche Verfahren 
Kant KR, Berengers I mit der K. Adelheid , des verftorbenen 8. Lotharu 
„950, in Stalien Witwe , welche er mit Gewalt zur NEE 
ohns 
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Sohns Adelberts zwingen wolte , indem er fie nach der Eroberung Oro M, 
von Pavia in einen Schloß am Garder⸗See gefangen fette , auch 936-973 
nachgehends, als fie entwifchte, in dem Schloß Canufio sun härtefte 
belagerte. Diele beängftigte hier dern ruffte aber unfer Verſpre⸗ 
hung ihrer Perſon und des Staliänifchen Scepters 8. Dtten um 
—— Hulffe an, welcher eben dazumahl nad) Abſterben feiner 
eriten Gemahlin Edgid 8. Eduarts in Engelland Tochter von A, 
947. ein frifcher Witmer war; Er verfäumte dahero nicht diefe ge: 
mwünfchte Gelegenheit, denen Teutſchen wiederum einen Fuß in Star 
lien zu machen, fondern nöthigte A, 950. Berengern mit einer ftars 
den Armee die Belagerung vor Canufio aufzuheben, und ließ fich 
darauf die fchöne Adelheid antrauen. Ben feiner Zurüchfehr in Teutſch⸗ 
land übergab er dad Commando feinem Endam, Hertzog Conraden int 
Lothringen, der mit Berengern gar bald fertig ward, und ihn dahin 
brachte, daß er ſich perſohnlich A, 952. auf den Reichs-Tag zu Augs 
fpurg, als ein kuͤnfftiger getreuer Varall, zu K. Ottonis Füffen werffen 
mufte. Es war aber diejes ein groſſer Staats: Fehler von 8. Otten, 
daß er feinen abgefagten Feind, den er einmal in feiner Gewalt hatte, 
wieder fo lauffen ließ , und ihn nur mit Abnehmung des Hertzog⸗ 
thums Friuls und Verona , fo er feinem Bruder Henrich in Bayern 
gab, beitraffte. 
Wittichind. Ab. Im. p. 652. 
Otto Frifing. 46, IL, 19. 
Ditmarus Ab. 17 p.332- 
Sigonius de R, I, /rb.Y1. p. 162. 
Chrono aphus Saxo ad a. 951. 
Eontin, Regin. #da,9$1. * — 
Denn nach dieſem, als K. Otto in Teutſchland mit feinen aufrühris Der ander⸗ 
ſchen Sohn Ludolphen, und mit denen Ungarn, zu thun hatte, Berg Ber A-9556, 
tenger in Stalien von neuen alle Unruhe an, daß K. Otto haghdem 
finem ausgeföhnten Sohn Ludolpken ihm zu baͤndigen mit einet Ar- 
mee von neuen A, 956. über die Alpen ſchicken mufte, welcher aber 
mitten unter feinen Siegen A. 957. mit Tod abgieng. 
Contin. Regin. ad 4. 956. & Herm, Contr. adh., 
Und da Berengerrmit feinen Pladereyen,abfonderlic) gegen die Geift: Derörttte 
lichfeit , noch nicht aufhörte, und gar * Refpe&t mehr — u 
3 en 
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Otto M. Otten bezeigen wolte, gieng berfelbe A. 961. auf Pabft Johannis XII. 
936-973. md des Er, Bifchoffs von Mayland, Walberts, flehentliches Anhal⸗ 
ten felber wieder nach Stalien, 
Arnoldus Mediol. /ib. W. de geſt. Mediol, c. 4, 
Luitprand, Zib. V. c. 6. 
Hrosvvitha p. 72$. 
Gute Bor, Nachdem er vorher en 5. jaͤhrigen Pringen Otto zum Reichs⸗Nach⸗ 
forge im folger erflären laffen, 
— Contin. Regin. ad 4.961. 
ber. Ditmarus /ib. ı1, p, 340. 
Luitprand. 4 e, 
feinem Bruder, Brunoni, Lothringen anvertrauet 
Autor vitæ Brunonis r.2. inLeibniz. T.ı P.280. 
Ditmarus 1/7, p. a 
feinen Sohn Wilhelmen zum Ertz⸗Biſchoff von Mayntz 
gemadt, 
Ditmarus /ib. II. 9. 338. 
Wittichind. 4b, ır. p. 661. 
Marianus Scotus ⸗d a, 954. 
und Hermannen von Billingen Sachſen zu regieren gegeben, jedoch 
nur damahls vicaria poteftate, 
Adamus Bremenf. Zib, IT. c,4, 
Wittichind. Zb, II, p. 643. 
Ditmarus /ib. Ir. p. 337. 
und alfo das Teutfche Reich in recht fihern Stand bey feinen Abwe⸗ 
je geferet. Bey feiner Annäherung fielen ihm gleich alle groffe Stas 
iänifche Herren und Städtezu; Berenger verfroch fich in die Spo— 
Bd An. letanifche Veſtung, Monte Feretro, fein Sohn Abdelbert fuchte Si⸗ 
—— cherheit in der Städt kraxineto, bey denen Saracenen, die Stadt 
Stalin, Pavia ergab ſich freywillig, worauf K. Otto mit groffen Sroloden 
A. 961, zu Mayland zum König von Italien gefrönet ward, 
Contin, Regin. ad a. 961, 
Sigon. ib. PL, p. 167. 
Landulphus, fcriptor vetus Mediolanenf. ap. Muratorium 
de corona ferrea c,6, 
Don 
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Don dar gieng er A. 962. nach Kom, und empfing von Pabf Jo- Oro m, 
3 


hanne XI. aud) die Kayſerliche Erone 936-973. 
Contin, Regin, ad h..a, —* 
Lambertus Schaffnaburg. ad h. a, fer. 


Frodoardus a.b, a. p. 194. | 
und, ae war der Anfang von K. Dttensund der Teutſchen Herrfchafft 
in Italien. 
Ohnerachtet aber nun der Pabſt Kayſer Otten mit einen theu⸗ 
ren Eyd verfprochen hatte, daß er mit Berengern nichts mehr zu thun 
baben wolte, 
Luitprand. ib, V. 6,6. 
Contin, Regin. ad h. a, 
fo hielt er doc) diefes fo wenig, daß er, aus Verdruß die Teutfchen mies 
der in Stalienzu fehen, fo bald fidy nur der Kayſer gewendet hatte, Bes 
rengern im feine Gewalt zu bringen, Adalberten, Berengers Sohn, aus 
Corfica nach Rom berief, und ihm allen Beyftand wider K. Dtten 
verſprach. Wegen diefer Treulofigfeit kehrte K. Otto mit feiner Ar- 
mee wieder nad) Rom, woraus der Pabſt und Adalbert entflohen, 
die Bürger hingegen gelobten dem Kanfer eydlich an, hinführo feinen 
Pabſt ermehlen zu laffen, als welchen der Kayſer haben wolte, und 
da Pabſt Johannes auf die gefchehene Citation nicht erſcheinen wol- 
te, ward aufs Kayfers Befehl Leo VIIL, an feine Stelle erwehlet, 
| Luitprand, Kb, VI. c. 6. 
Die Römer aber hielten hernachmahls eben fo wenig ihren Eyd, als 
der entivichene Pabft Joharınes. Dahero eroberte K. Otto noch⸗ 
mahls Rom, befeftigte den von ihm eingefesten Pabſt Leo VIII, in Päsftige 
biefer Würde, welcher durch einen ordentlichen Vertrag A. 964. ihr on mer 
nen und feinen Machfolgern im Teutfchen Reich die Hersfchafft über Komirgen 
den Pabſt und die Stadt Rom einräumte, als die zu ewigen Zeiten Kavfer- 
Reges & Patricii Romanorum feyn folten. —* — 
Conſtitutio Leonis VIII. ap. Theodoricum a Niem de j#- Zeugen 
ribus & prövilegiis Imperiö p. 248. & Goldaft, Confir, Kit 
. Imp. T.1,p.34. 
Otto Frif. #1 17.24. 
Älbericus in Chron. ad a. 966. 
Sigonius de RI. lib. VIl. p. 169, 
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OroM. Aus diefem Vertrag ift die ewige Verbindung des Römifchen Kay⸗ 
96-973: ferthums mit dem Teutfchen Reich herzuleiten. | 
Vid. Leo Oſtienſ in Chros. Caſſinenſi lib. I, cap. final, 
Otto Frif.. Fr. ı7. . 
Es erhellet auch daraus, worinnen daſſelbe eigentlich damahls beſtan⸗ 
den, nemlich in der Ober⸗Herrſchafft uͤber die Stadt Rom und den 
Pabſt, und in dem Rechte, daß kein Pabſt koͤnne erwehlet werden, oh⸗ 
ne Vorwiſſen und Einſtimmung des Kayſers, welches alles mit kla⸗ 
sen Worten in dieſer Conttitution ausgedrucket. 
vid, Conring, I, Exereit, de Imperat, Rom. German, 
i Sigonius I, e. 4b. Vıl. p 177. 
Deffiman; Eben diefer Pabſt Leo räumte K. Ottoni alle diejenige Laͤndereyen 
here Con- durch eine befondere Ceflion wieder ein, fo Pipinus, Carl der Groß 
vonReti- De, und andere Pringen dem Roͤmiſchen Stuhl vormahls folten ges 
emirungder fchendet haben, 
— 5* vid, tabula ceſſionis ap. Theodor. a Niem J, c. p. 291. & 
sen Bäuper. | Goldaft. Tome uno Conflit. p. 222. 
Dahero leicht au fchlüffen, was von der Donation K. Ottens zu hals 
ten, damit derjelbe den Pabſt noch mehr folte bereichert haben. 
Charta Donat. Ort. ap. Baron. ad A. 962. 
Obgleich nicht ganglich zu läugnen, daß K. Otto dem Pabſt einige 
Landichafften wieder gegeben habe, welche ihm in denen Staliänifchen 
Troublen abgenommen worden, worunter abfonderlich das fogenannte 
patrimonium Petri gehörte. 
Luitpr, Jib. VI. e. 6, 
Contin, Regin, ad 4.967. 
Die Fe gefinnten Hiftorici ziehen zwar alles fest befagte in 
Zweiffel, und halten die Conftitutiones Pabft Leonis VIL. für un 
ter geſchoben. 
Baronius /, «, 
Pagi in Critica Baron, T.IP.p.8 m. 6,7. 
Daß e8 aber feine Chimaeren feyen, ift daraus zu erfehen, daß K. Otto 
fid) nad) dem Tode Leonis feines Rechts bediente, den eingefchobnen 
Pabſt Benedift V. abfegte, 
Luitprand, 77, 11. = 
und Johannem XI, zum Pabft ernennte, und als die Kömer fich 
wider 


— 7 aufehnten, dremehn Bornehme * * Mitteln Oro m; 
A. 967. aufyenden ließ. #691. 
Contin. Regin. #da. 965. 987. ’ 
aa a 
nigrei ien o brachte er oldhes vollfom; Wie das 
auch A. 964. an das gar Meich, nachdem er den vebellis Snlunan 
Berenger den II. durch die Cröberung des Schloſſes Mon- faszeur 
5, Leonis in feine Gewalt befommen hatte, (dene 
> Contin. Re —— 964. —8 
Ditwmarus db, 11. p. 333. —n 
Schurzfeifchii ade jure Au — E 
jedoch daß * Stände deſſelben bey dieſer Vereinigung mit Teutſch⸗ 
fand nicht ſowohl die jura —* Germanici — als vielmehr 
die j jura — ——— ehielten. 
Men Panaffo mit allen Dept gen; Daß Keusfhfand 
an Fan alto —* en Re an unter 8. Fa Teotſch ⸗ 
ten zum hoͤchſten Gipffel + Das 


alle benachbarte Reiche emp ‚ und fid) diefelbe theilß.. * T peit und 
—— gemacht , theils id e zur ur Kg Ehrfurcht gegen fich mid, 
= 


——— Ivy | - —X 

ER - Wittichindas ib ar, — 2* — 

5 Sagittarius in aucheo hifl Germ. $ $. 63, 
K. Hatold in Daͤnnemarck müfte wie gemeldet fine: Erone von 8. 1) InDin 
Otten empfangen. K. Conrad in Burgund unterwarft ſi ſi ch gleich. —— 
falls 4.932 von neuen dem Teutſchen Sceptert, Fr 
Kin! . Wittichind. dib. 17. 9.649, ° 

Albertus Stad. ad a, gar. 
Den KR. in Srandreih Ladovicum — beſchuͤtzte Otto In 
— den Rebellen, Hugonem, Grafen von Paris, aidreich 


sur Ag bb, a in — 





dardus ad A. 


e Ditma- 


82 By 
Orto M. Ditmarus /ib, ır. P.334- 
96-971« VVittichind. Zib, ıır. p. 661. 
Daß man alſo 8. Otten mit allen Recht nody bey feinem Leben mit 
den Namen des Broffen beehrte. 
vid. Diploma #, 964. in Sigonii de regno ıtal. lib. Yır, x. 
171, & Meibom. T. I. Script. p 747. 
8. Ottene So groß aber nun der groffe Otto des Teutfchen Reichs Anfehen 
Era permehret, fo ſehr hat er doch innerlidy die Königliche Majeſtaͤt deſſel⸗ 
Sdlr. ., ben vermindert; indem er die Hergoge immer gröffer und mächtiger 
gröf:ung werden laffen : welchen Staats ; Fehler ihm auch der Saraceniſche 
der Sr König zu Corduba durd) feinen Geſandten, den Abt von Goͤrtz, 30: 
* bannen, vorgeworfſen. 
vid. Vita Jo, Gõörꝛiæ Abbatis in Labbei 7: 7, Biblioth. MSr, 


. 776. 
Es waren Diefelke zwar meiftens feine nahen Bluts: Freunde, von 
welchen er fich nichts zur befürchten vermeynte; allein wie fehr er fich 
bierinne betrogen, weifen die entfandenen vielen Unruhen im Reiche. 
2) Ya Ver⸗ Abſonderlich hat K. Otto die Bifchöffe in Teutſchland damit erhoben, 
— 5 daß er ihnen zuerſt gantze Hertzogthuͤmer und Grafſchafften mit allen 
Fe Regalier verliehen , da fie zugleich, mis der geiſtlichen Würde des 
Geiflihen. Birchoffs, auchbie weltliche Ehre eines. Hertzogs oder Fürftens führten, 
Liber antiquiß@. FIorent. de inveftitura Epifcoporum „ 
defcriptus a Theodor. Niem in sr. de prövilegiis & 
feribus imp. in Schardüi sr. de jarisdictione imperinli 
ı 261. 
Lian in Chr, Spir. ib, IV, ec, 3. 
Lambecäus origin. Hamb. TI. p. 10, 
Denn feinem Bruder, Brunoni, Erg: Bifcyoff zu Coͤlln, gab er das 
Hertzogthum Lothringen A, 953. 
Autor vitæ Brunonis ap. Leibniz, 7. I. w, 20: p. 280, 
VVictichind. 4b. I, p. 638. 
Magnum Chron. Belgic. p.8o. 
Gißler Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg befam das Hergogthum an der 


Elbe zu Schartemau. 
Autor Chron, Weichbildo pr&fii rubric, von R. Ötten 
den Broffen, 


Inglei⸗ 
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Opngleichen der Erg : Bifchoff zu Mayntz, Wilhelm, das Hergogthum Orto M. 
Thüringen und Heſſen. 936-973. 
Lehmann Z. W. Chr, Spir. e.3. | 
Anonymus de Landgr. Thur. c. 10. 
Gudenus ;» Hifl, Erfurt. lib. 1.9.5. .17. 
Serrariug in vita Wilhelmi. 
Es werden zwar die beyden letztern Conceflionen nicht mit fo gründs 
a Beweißthuͤmern dargethan , daß man fie für gewiß halten 
nnte 
Pfeffinger adYisriar Jib.1, Tit. 20. S.5 pIISTITE. FIN. TI. 
Jedoch leſen wir öffters, daß K. Otto vielen geifilichen Stifftern, oh⸗ 
ne ein neues weltliches Territorium erftlich dazu zufchlagen, die Re- 
galia auch verlichen, und fie von aller weltlichen Jurisdi&tion befreyet, 
Pfeffing. ad Vitriar, Le, p. 1743. qui ex diplomatibus 
chronologice affert teflimonia munificentie Otto- 
nianz in cleros, refp. regalium. Conf. Lehmann. 
in Chron, Spir, IV. 3. 9.23. 
Und alſo ift der Urſprung der geiftlichen Fürften in Teutfchland von 
K. Dtten herzubohlen; deren vergröfferte Macht und amam nach⸗ 
35 denen Kayſern deſto gefaͤhrlicher geworden, je groͤſſere Ver⸗ 
indniß dieſelben nachgehends mit denen Roͤmiſchen Paͤbſten gehabt, 
welche jederzeit denen Roͤmiſchen Kayſern aufſaͤtzig geweſen. 
Otto Frif, i» Prolego lib VIl. p. 139. 
Autor Anonymus de B Henr. IV, contra Saxones ap. Gol- 
daft. 5» Apologia pro Henrico IP. P. II. 


K. Orto hatte auch die Anzahl der Bißthuͤmer in Teutfchland ver- Stifter 
— und dergleichen A. 939. in Brandenburg, und Havelberg —— 
⸗ 946. J 
Chronographus Saxo Ad a. 939, —— 
Evermodus in Chron. Ep. Aldenborgenſium ap. Paullini 
in fyntagm. rer, Germ..i 56. 
Ditmarus ib, II, p. 32, 
Zu Altenburg in Wagrien A. 956 2) 2u AL 
| Helmoldus 7. ı2, \ tenburg. 
Crummedyck in Chr, Lubec, p. 393, 
Tl 2 Chron. 
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Orto M. Chron. Slav. Lindenbr. «, 9, 

976-973+ Chron, Holft, vet. c. 11. ap. Leibnit. 

3) Zu In Meißen A. 965. 

Meifen Diploma fundat. ap. Maderum in antiqu. Brunfuic, 7. 186. 


187. 139. & Meibom. T. I, p, 752. 
Emfer in vita D, Bennonis ap, Surium 16. Jur p. 230, 
Ditmarus /6.. Hp. 20. 
30 Mer⸗In Merfeburg.A. 968. 
febarg. Ditmarus 46, II I.c. 
Evermodus 4. e. 
qZu Zeitz und Zei A. 968. angerichtet. 
Paul, Langius Chron Citisenf p. 755, 
Sagittarii Ziff, Ep Numburg, _ 
6) Sup Da hiebevor die alte, aber vun der Kanferin Edicha nett angebaute 
tung des Stadt Magdeburg zur Halberftädtifchen Diceces gehörte , fu hatte 
u folche 8. Otto von felbigen Bifchoff , wiewohl mit deffen groffen Wir 
Magder nie, abgelöfet , und dafelbft A, 968. ein Erz: Etifft aufz 
husg, erichtet. 
F vid. diplomata in Leuberi di/gwifit. de fapula Magaeb, 
: & in calce annal. Wittichindi ap. Meibom. 7. I, 
Hiftoria eretionis eccleſiæ Magdeb. ap. Meibom, T, z 
.731, 
— in antiquit. Archi Epiſe. Magdeb, 
Deſſen Ertz- Biſchoff auch bey der Fundation vom Pabſt Johann 
den XIII. mit dem Primatu Germaniæ für ſich und feine Nachfolger 
beehret wurde. 
Bulla Joh. XIII. ap. Sagittarium 2. ©, $. 102.9.73 
Chronogr. Saxo ad a. 970. p. 181. 
Autor vits St, Norberti in Biblioth. Pramonflrar, lib, N.c. 39. 
Ludevvig, i» diff, de juribus primatus German. 


Die Start Magdeburg. felbit warb damahls zugleich dem Ertz »Bi- 

ſchoff unterworffen, wie aus ver Fundation zur eriehen ; dahero das 

Privilegium Ottonianum, morauf die Stadt immer gegen ihre Erg 
Biſchoffe getroget, wohl nicht vor ächt zu halten ift, 

Memoriale des Fuͤrſtlich. Magdeburgiſchen Abgefandten, 

contra 


— — u 
contra der Stadt Magdeburg pratendirte Freyheit Oro M. 
de a. 1633. in Lundorp. 7. Fir AA, publ, lib, VI. 936-973. 
&, 377. . 377« 
Unter ihm ward auch von Gerone, Örafen aufden Hark, und Marg „DesRie; 
grafen zu Laußnitz, das Zungfraͤuliche Elofter Gernrode A. 961. ſters Gern⸗ 
eejtäfftet, welches anjegonon Hauß Anhalt vertreten wird, und Stim⸗ ode. 
me auf den Reichs: und Creyß⸗Taͤgen hat. 
Ditmar. Chr. 4b. ır. p. 23. 
Annal. Gernrod, in Meibom. T, II. Seript. p. 421. 


Ingleichen A. 970. das Stifft Nieder : Wünfter in Regenfpurg 1D«M 

— een in Bayern Judith, Hergog Heinrichs I. in Bayern br Pins 

emabim, ⸗ 
Hund. 7. IT, Metrop. Salisb, p. 539. genfpurg. 


. Auffer denen Beränderungen in weltlichen Sachen, fo oben angeführt urfprung 
worden ‚it auch zu merden, daß 8. Otto bey feinen erften Zug nach des Bilins 
Stalien A, 951. Hermann Billingen, einen Edelmann von Stucks⸗ — 
horn anfangs zum Statthalter von den geſamten Saͤchſiſchen Lan ıhums 
der gemacht , ihr aber. hernachmahld A. 960. wegen feines Wohl, Sachſen. 
verhaltens ein Stück davon, und zwar das heutige fogerrannte Luͤne— 
burgifche, nebft noch einen Strich Landes jenfeit der Elbe, ale ein 
Hergogthum gegeben habe, bey deſſen Nachkommen es auch bis A- 
1106, geblicben. 
Wittichind. 46. 11.9, 643. & lib. INI. p. 654. 
Spangenb. in Chrom. «Mansfeld, 6,140, 
Adam. Bremenfis bb. 17. e, 4. 
Kranzius ## Saxonia lib. W. c. 16, 
Meibom, 5» vindie. Billingianis T. III. Rer.Germ, 
Leibnit. sn prafar, feript. Brunjnic. S, 29. 
Diefem gab auch der Kanfer A. 965. das Burggrafthum Magde⸗ Bereifung 
burg, welches das Jus judiciorum capitalium durch gantz Sachſen des Burg 
and Wenden Land, ingleichen in der Stadt und Erg. Stift Magde: ee 
burg nachgehends auf ſich hatte. durg. 
Ad. Bremenfis 4b 1, e,4, 
Lehmann in Chr. Spirenf, lib. P. e, y. 
Spangenb. in Adel⸗Spiegel. P.7, Jib,x,e, 20. 
% 3 Unpar⸗ 
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Otto M. Unpartheyifche Erinnerung über die publicirte gründliche 
936-975 Nachricht vom Burggrafthum Magdeburg 2.7. 8 
urfprung A. 939. nach dem Tode der beeden unruhigen Fürften, Hergog Ebers 
ee hards in Franden und Hergog Gifelberts in Lothringen, entftand 
Dh apben ber Theilung ber zum Herkogthum Lothringen gehörigen vielen 
Lande, die fogenannte Abein: Pfalg ; indem Hergog Hermann, Ders 
tzog Arnolphs aus Bayern Sohn, ein groß Stüd,von der Moſel bis 
am Rhein zu beyden Seiten, davon, nebft den Titul eines Comitis 
Palatini Rheni und Nemoris befam, 
Monachus Brunvvillerenfis 3» »arrasione de Ezone ap. 
Leibniz, T.1. p. 313. 
Tolnerus i» hiſt. Palat, 6.2.03. 
Weil demnach) des Reiche Erg» Pfalt Graf gar mächtig wurde, fo 
halt man dafür, K. Otto fey der Hy gewefen, der fo gar viele Pfaltz⸗ 
Grafen und Malg-Gra chufften faft in allen Ländern des Reichs ges 
macht , und angeleget habe ; theils des Erg, Pfalg-Örafens feine Wuͤr⸗ 
de dadurch zu Schwächen , welche er vor dem allein Durchs gange Reich 
exercitet, theils auch die an fich genommene Gewalt derer Dergoge 
durd) die gefeste Provincial-Pfalg ‚Grafen in verfehiedenen Stüden 
einfchränden zu koͤnnen. 
Ludvvig ad 4.B. T.II. p. 29. 
Daß aber ſchon zu den Zeiten der Carolinger mehr ald ein Pfaltz⸗ 
Graf geweſen, und es auch ſchon in den Provingen Pfilg : Grafen 
gegeben, die von dem oberften Pfaltz⸗Grafen, fo ſtets am Königlichen 
Au gelebet ‚ unterfchieden gemefen, iſt aus verfchiedenen Zeugnüffen 
elbigir Zeit zu jchlieffen. 
vid, Lib, I. Capitul, c. 77. ap. Baluz. 7.1. p. 768. 
Charta de A.838. in Piftorii Antiq. Fuld, lib. I, 9.47% 
Pfefiinger ad Yitriar. lib.1. T. XI, p. 936. 
Daszent, Fir das Ertz⸗ Stift Mayntz foll K. Dttens natürlicher Sohn, Wils 
—— helm, fuͤr ſich und ſeine Rachfolger, von ſeinem Vater die Wuͤrde ei⸗ 
Amt font ned Ertz-Cantzlers in Teutſchland erhalten haben, 
an Mapng. Conring. de Oficialibus th, 3. p. 542. 
Mallinikrot de archicancel, p. 31. 
Es 


DE Zu 87 
Es weifen aber andere aus Zufanmenhaltung der alten Diploma - Oro m, 
ann, daß Mayntz fchon von A. 913, 936-973 
Autor quinquertü Cameralis qu. P. #. 32. P.295- 
oder doch von A. 930. an, 
Ludvvig ad 4. B,T.Il. p. 587. 
diefe Würde als eigen geführet habe. 
Jedoch hatte K. Otto in Italien andere Ertz ⸗Cantzler, ald Pe- 
trum Guidonem , Bijchoffen zu Modena, und Hugbertum Biſchof⸗ 
fen zu Parma 
Vohelli in Iral, Sacræ T,I1,p, 104. & Tom IV. 9.147: 
— in vindic. Archivi Fuldenfis p.39. 
So hat andy K. Otto I. A. 962. den Abt zu S. Maximin bey Trier, EttCapel 
Wilherum, der Kayſerin zu ihrem eigenen Ertz⸗Capellan ernennet. ion * 
Nic. — in defenf, Abbatia Imper, S, Maximini, Cap. V. ht 
I ; . Maxie 
Ant. Yepes i# Chr. 5, Bened, T. II. Cent.2. cap. ı1, min. 
Diploma Ottonis M, de a. 962. Rom. vid. ap. Zyllef, L. c. 
in P, III, Diplom #, ıL, 
Conf. ibid. confirm. Ferdinandi IN. Viennæ. de dato 12. 
O&bobr, 1629. 
Es wurden auch unter 8. Ottens Regierung Teutfchlands unterirt; gurpedung 
ſche Schäge entdecket, indem das reichhaltige Silber» Bergwerck zu der Silber: 
Solar, der Rammeld-Berg genannt, A. 968, erfunden wurde, eg auf 
Otto Frif. 4b. PT, e. 24. En 
Wittichind. 4b, Ir. p. 659. 
Ditmarus Jib IL p. 33. 
Dahero auch das Müngen in Teutfchland etwas gangbarer wurde : germepır 
und da zu der Carolinger Zeiten niemand in Teutichland das Muͤntz⸗ das Müng 
Recht, auffer dem König, hatte, fo finden wir dag K. Otto vielen Recht. 
— das Muͤntz⸗ Recht mit der andern Landesherrlichen Hoheit 
verliehen. 
Adam. Bremenf. 4b Ir. c. 1. 
Schaten i» Ann, Paderb. IP. 9.298. 
Privilegium IX. Archiecckefix Hamburg, 7,7, p. 131. AP, 
Lindenbrog. 
Conf. 
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Otto M. Conf. Leukfeld. in antiquit. nummariis Halberſtad. in 
ELLE 1200 not. ad $.13. p. 30. 
Daß die Hertzoge aus eigener Macht fi) damahls fchon fulten der 
Freyheit zu muͤntzen angemaffet haben, wie neuerlich vorgeben wird 
vid, Ludvvig in der Einleitung zum Teutſchen Wüng- 
Wefen Cap. VL. S. 3.9. 46. ad A. B. T.1. p. 886. 
ift gang und gar nicht zu glauben; dieweil gnugfame Gründe und 
Zeugnüffe vorhanden, fo beweifen, daß das Muͤntz⸗ Regale niemand 
im Saufen Reich gehabt, dem es nicht der Kayfer per Privilegium 
verliehen, i 
Autor des Schwabenſp. P. 7. «, 12. 5. 3. ap. Goldaf. P.T. 
der Reihe: San. p. 35. 
Bünau de jure circa rem monetar. in Germ. 8. 41, P. 61. 
Mofer in Anmerdungen über Ludwig von Teutfchen 
’ Müng : YDefen p. 19: 
Prägung Es wurden aber, weil niemand die Kunſt zu prägen recht verftund, 
—8 lauter Blech⸗ oder Hohl-Muͤntzen, mit ſehr ungeſtalten und plumpen 
Bildungen, ausgemuͤntzet, welche man Pfennige nannte; und hat 
man noch nicht einen numum bracte atum zum Vorſchein gebracht, 
deſſen Alter die Zeiten derer Ottonum uͤberſtiege. 
Olearius in Iſagoge ad numm, Bracteat. c. 4. p. 25. 
Schlegelius de mmis Iſenacenſibus p. 175. 
Tenzelius Supp.. Ir. Hiſt. Goth. Se. ı $. 10. p. 30. 
Ludvvig in der Einleitung zu den Teutfchen Muͤntz⸗ 
Weſen mitlerer Zeiten «. 7. 


Daf die Als was befonders wird von einen Scriptore angemerckt, daß K. Otto 
aa j Grafen Veoni am Hars die Gnade gethan, ut quicquid beneficii 
nihtage aut præfecturarum habuit, quafi hereditatem,, inter filios- di- 


erblih ge; videret, 
weſen. 





Contin. Regin. ad a. 949. 

Woraus Flar erhellet , daß noch nicht überall in Teutfchland damahls 

die Lehen erblich gewefen. | 

Meibom. in not, ad lib. II. ann, Wittichind, p. 688. 

Boecler de rebus Sec IX. & X, p. 250. 

Hertius de orig, & progr. /pec, R. I, Rerump. $. VII, p. 21. 
Letzlich 


ee FE in 
Letzlich ift auch anzumerden, daß in denen Diplomaribus Orttonianis O0 M. 
öffters derer Civitatum regalium gedacht werd, und zwar cum di. Zul." 
ftin&ione a prefe&toriis, weldye unter denen Hersogen und Gra⸗ vonkcict 
% ftanden, welches wohl die erfte Spur von Reichs Städten if, Sräpten. 
man in der Reichs Hiftorie antrifft. 
Charta Ottonis de a, 966, in Sagittarii ausigwit, Magde- 
burg. $. 88- 
Du Fresne i» Glofarie , vore: Præfectoriæ civitates, & 
villa regia., 
Wertius in dif. de ffecialibus Rem, Germ, Imp, rebuspubl. 
S. PII. Tom. 11, diff- p. 94: 95. 
Lehmann 46. 7, c. 18. Chr. Spir, 


IL 


K. Otto der Groſſe hatte feinem mit ber andern Gemahlin Ot> H- 
Adelheid erjeigten Bringen, Otten den Zr. fowohl die Nachfolge im day vu 
Teutſchen Reich durch die ordentliche Wahl zu Worms und Krönung zu. ze. 
zu Aachen A, 961, verfichert, — 

Contin. Regin. ad h. a, mes Baters 

Rothgerus i» Fita Brunenis $. 36. ap. Surium d, 11. Ofebr, Borforge 

P. 173. &ap.Leibnit, T. 1. Script. p. 286, En 

als auch denfelben nod) bey feinen Leben A. 967. die Roͤmiſche Kayı 
fer Crone auffegen laſſen. 

Leo Ottienf. dib, I. Chron, Caf, e.61, 

‚ Contin, Regin. ad b, a. 

Dahero er billig fiir den erften Römifchen König in der Ordnung der zit der ers 
Teutfchen Kanfer zu halten, wie er dem auch diefen Namen bey Leb⸗ an, 
zeiten feined Vaters des Kayſers geführet, 
Diploma in Goldaft. Tomo une Conſtit, p. 225. & Tom, II, 


P. 44. 
Luitprand., lib. V. in fin. p. 160. 


ja gar von feinen Vater oͤfſfters Coimperator genennet wird, 
Diploma in Schateni Zib. Y7. ad a. 968. p. 311. 


"m Jedoch 


+ 
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ouo u. Jedoch war er als ein Pring von 18. Jahren nad) ſeines Vaters Tod 
an = noch einige Zeit unter der Dire£tion feiner Elugen Mutter Adelheid, 


ei Ditmarus /ib. ıı, ann 
ie ‚III, ann, p. 34T, 
—— Odilo Cluniacenf. in» vira S. Adelheid, c £. 


Muiter- oo welcher ihm aber nachgehends die Hufleute fo uͤble Gedancken 
beybrachten, daß er fie von dem Hof, ja gar aus dem Reich ſchaffte. 

Chronogr. Saxo: ad #. 978, 

Odilo £ e. 0,4. 

Syrus Monachus imvira S. Mafoli Abb. Cluniac lib.III, eg. 
ctomme Beym Antritt feiner Regierung , da ihn die Stände von neuen 
Unube igten, 
ri .  Witsichind. 4b, tr. p, 663. 
an in erregte im folgenden Jahr die erfte Rebellion gegen ihn feines Vaters 
Hoya. Bruders Sohn, Hergog Heinrich IE, in Bayer ; kahm aber dar; 

über um fein Hergogthum und um feine Freyheit, welches der Kanfer 
Hertzog Dtten aus Schwaben, gleichfalls feines Bruders Sohn, ans 
vertrauete, jedoch nad) deifen Tod A, 932. Herkog Deintichen völlig 
verziehe, und ihm alles wieder gab, 

Lambertus Schaffnab, a4 4,974-76. 

Ditmarus 4b, I, p,347. 

Herm. Contr, #d a. 98z 

Seine Bundesgenoffen Famen auch dabey fehr zu kurtz. Boleslaus 
in Böhmen mufte nach Verwuͤſtung feines Landes um Gnade bitten, 

Ditmar, lib. IH, p. 342. 

und K. Harald in Däntftmarck ward. durch eine groffe Niederlage ges 
zwungen dem Kanfer den Lehns⸗ Eyd zu ſchwoͤren, und einen jährlis 
chen Tribut zu bezahlen. 

Lambert, Schaffn. ad #. 974. 

Ditmarus /. «, 

Befirofft Als die Roͤmer bey diefer Unruh im Teutfchen Reich fich füchten von 

—— der Teutſchen Herrſchafft wieder loß zu machen, fo kahm ihnen der 

bäner  Kanfer A. 980. in Ben mit einer Arm&e tiber den Half, und ließ 

karl. Die vornehmſten Medellen bey einen angeftellten Gaſtmahl unvermus 
thet hinrichten. Diefe Schärfe brachte ihn nicht nur den Nahmen 
des Blurdürftigen (Sanguinarii) zumege, 

Gottfrid. Viterbienf, P, X911, 9.480, 

Siffri. 
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Siffridas Mifnenf, ap. Piffor. p. 489. Otto N. 
Sigonius Jıb. Yıl. 9.379. de regno Kal. 973-933. 
fondern erbirterte auch die untreuen Staliäner fo ſehr, Daß als der Rays 
fer wegen feines Heyrath⸗Guths, der Ränder Apulien und Calabrien, 
mit den Griechen, fo fie ihm vorenthielten, in Krieg gerieth, fo 55 ſie 
ihn A. 982. in der groſſen Schlacht mit denen Griechen und Sara⸗ 
senen im Stiche, und fetten ihn in die gröſte Lebens⸗Gefahr. 
Ditmar. Zib. 111. p. 346. 
Sigeb. Gembl, ad a. 98 1-82, 
Chronogr. Saxo ad, a. 
Unter ihm thaten die Frantzoſen abermahld einen Verſuch auf Lo⸗ Meqt eis 
thringen, welches nach den Tod des obbemeldten Brunonis, Ertz⸗Bis⸗ wen neuen 
ſchoff zu Coͤlln, ſeit A. 965. durch Grafen gar unruhig regiert ward. — 
K. Oito ergrief aus zweyen Ubeln das kleineſte, und gab A, 977. Lo⸗ 
thringen Earln, ®. Lotharii in Srandreich Bruder, zu Lehen, nachdem 
vorhero vieles davon an die Stiffter Coͤlln und Luͤttich, und zu den 
hernachmahls ſogenannten Rhein + Bfälgifchen Landen, gefommen, 
K. Lotharius aber hätte folches lieber durch die Waffen mit feinen 
Königreiche vereiniget,dahero that er dieſem ohngeachtet einen Einfall 
ing Reich, und hätte bald den Kayſer nebſt feiner Gemahlin zu Aachen 
aufgehoben. Als ſich aber Otto aus dem erjten Schreden erhohlet 
hatte, nöthigte er durch feine ſtarcken Einfälle in Franckreich den Kos 
nig, daß er fich dieſes Landes abermahls eyblich bey einer Zufammens 
£unfft anden $luß Cher in Lurenburgifchen A. 980. verzeihen mufte, 
ilhelm, Nangius 5» Chron. ap. Pirh, p. 207. 
Vita St. Gudule ap. Sur. 8. Jan.e.26. p. 207. 
Continuator Frodoardi ad kb, as. ap, Pirhaum, 
Ditmar. ib, tur, 9,343. 
Albericus ad a, 930. 
Sigeb, Gembl. ad h. aa. 
Chronogr. Saxo ad bh. aa, 
Auf 8. Dttens des I. Befehl fol ſeyn ein Theil des Sachſen⸗Spie⸗ Hat das 
gelö, ingleichen das Saͤchſiſche Weichbild, entweder verfertiget , oder — 
doc) beſtaͤttiget, und der Magdeburgiſche Schoͤppen⸗Stuhl angerich⸗ —“ 
tet worden. laſſen 
Gloſſator Speculi Sax, dib, II. ars. 85. 86. 
M 2 Gloſſa 
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Otto 11, Gloffator jwris VVeichbildici ad art. X. f. 24. 
grad. Diploma Otton. L. in Goldaft-Conf. 7.11. p. 225. 
Welches aber nicht wahrfcheinlid) ift, 
'Conring. de orig, Jur. Germ, 6,13. 2.94. & e. 29.9.179. 


noch die Struvius in Hiſt. Jur. c. 6. 9. 47% 
Yu er auch noch nicht ſattſam — daß er die Pfaltz / Sach⸗ 
anzeige. Ten zu Alſtädt angeleget. | 
Sagittarius iw differt, de Antigw, Alftedenf. & Palatinat, 
Saxon. S. 5. 6. 


Eh Mike Leukfeld, i» Antiquit. Alfted. S. 4. 6.7.9 
zungdes Zi denen Geſchichten K. Ottens des Il. wird zu erſt des Reichs⸗Ad⸗ 
Reihesid: ſers gedacht, welcher auf der Spitze der Kayſerlichen Pfaltz zu Aachen 
wi. geſtanden, und welchen die Teutſchen auf ihr Reich zu wann 
fie Aachen innen gehabt, gleichwie die Frantzoſen folchen gegen ran» 
reich} zugewendet, warn fie Meiſter von diefer Haupt-Stadt des Frans 
eifchen Königreich® gewefen. } P 
—* lib IIT, p. 343. 
ndling. i» Henr. Aacupe p. 227. 
uns g. Otto U. hatte —* A, 979. dem Dohm ⸗Capitul zu Magdeburg . 
— das Recht ertheilet, bey Erledigung des Ertz⸗Biſchoöfflichen Stuhls ei⸗ 
viz · nen neuen Ertz⸗Biſchoff zu erwehlen; 
usa vid, Conceflio ifta Otton. H. in Meib, T. Il rer, Germ. p 372. 
Chron. Magdeb. ap. cund. p. 276. 
Ditmarus 46.1, p.341. 
Als aber daffelbe, nach Abfterben des Erg-Bifchoffs Adelberts A. 980. 
diefes fein Recht das erftemal exerciren wolte, und den Thum⸗Herren 
Orthrieum zu Adelberts Nachfolger erwehlet hatte, fo wuſte e8 der 
damals in Ztalien beym K. fich befindende und in groffen Anfehen 
ftehende Bifchoff zu Merfeburg, Gifeler , fo liftig zu fpielen, daß er, 
Ochrico das Erg Stifft Magdeburg für dem Maul wegnahm. 
Chron, —— in Meib. 7. 11. p. 277. 78. 
Ditmarus 45, III, 9.344 + ® | 
Dieweil es aber damahls no nice ublich war, dab ein Seiftlicher 2. 
Bißthuͤmer adminifriren funte, Gifeler aber doc" Derfeburg auch 
nicht einem andern gönnen wolte ‚ fo vernichtigte er ſolches Hochs 
Stift gänzlich, und ſchlug wieder zu Halberjiadt, was vor dem J 
ge 


0 0 ——— 
gehöret, gab davon denen Bißthuͤmern Zeig und Meiſſen was ihnen Ouo w 
am gelegenften, 113 Mache I er die 9, beften Derter, und alle 973-9%- 
en des Hoc, Stiffts, und verwandelte folches in eine armſe⸗ 
Ditmarus 4b, II, p.34$. a“ 
Cyron Halberftad, iw Leib». T. 11. 9.117. 
De Anrichtung eines Bißthums in Böhmen war 0 Boles- Anriotang 
aus der Gelinde A. 967. fihon umgegangen. Anfangs folte folches 2. —— 
nach Bunzlau kommen, hernachmahls aber ward Prag beliebet. Die⸗ er 
weil aber Böhmen Er unter den Kirche » Sprengel des Biſchoffs 
von Regenfpurg gehörte, und ed gar langfam hergieng, daß derfelbe 
dazu konte difponirt werden, fo kahm das Prager Bi thum erſtlich 
ER K. Otten IE zur völligen Richtigkeit, und murde dem Ertz— 
tifft Mayntz unterworffen, 
Cosmas Pragenfis is Chr, Bohem, ib, I. p. 14, & ibid, bulla 
1... Joh.XlIl, Papa, 
Audtor vita St, PPolffigang. c. 29. 
ib a in milcell, a In J 6.6, Bſchoff 
Es iſt endlich auch mit anzufuͤhren, daß, nachdem bie Bifchöffe non Dr 2ir 
Pafjau feit A. 616. nach den von den Hunnen ruinirten Hoch⸗ Stift —8 * 
Dech ſich auch Ertz⸗Biſchoffe von Lorch beſtandig geſchrieben hatten. gen den 
| Diplom. Arnolphi Imp. de #. 898. in Gevvoldi addis, ad Ein: & 
' Hund, Metrop, Sal. T.1,9.149 lniam 














& Brufchius i» 2 — * — 342 
zwar der damahlige Biſchoff Pilegrin dieſe Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
—* Vuͤrde ſowohl von ab Ar VIL äls 8. Otten A, 977. 
neuen beftättigen. ri 
Balla Benedi&i VII. in Lambecii Zi. 17, comment. de bibl, 


7 — c. 8. m 646, — 
>; rm, Otton, U,Imp. in Hund, Meer op. Salisb,T.1 p.301. 
Es hat aber nach ſeinem Tod 5— ſein Nachfolger, Chriſtian, den 
1. Bifchöfflichen Titul vor Lorch fahren laſſen, und alſo iſt mis ihm 
ö alte Erg. Stifft Lorch gang expirirt. 

Lambee. 4 e. in wos. marginal, p. 641, 
Bucelinus ? 1. Germ, Saer, p. 458. 
und, Merrop, Salisb, 7, 1, 4 

3 









Zeden⸗ 
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Oro ı1. Jedennoch haben fich dieſes ehemaligen Vorrechts wegen die Bifchöffe 
973-983. von Paffau nachgehends von dem Jure Metropolitico ecclefiz Ar- 
chiepifcopalis Salisburgenfis & ms erga illam beftändig 
eximiren wollen, woraus ein groffer und langwieriger Proceßs zu Rom 
entftanden;, der erſt A, 1696. für Paffau zu Ende gegangen, davon 

unten ein mehrerd, 
vid, Auftor des gründlichen Berichts vom Yrs- Stifft 


| Ä orch. 
Die . Daß K. Ottens II. Gemahlin Theophania die erſte Kayſerin geweſen 
Aue ” Zſey, Die zu Rom A. 972. gekroͤnet worden, 
die erfte {o Albericus ad 4. 972, 
mXRomgewitd zwar insgemein vorgegeben; Allein es hat fchon auch die K. 
—— wor Adelheit A. 462. zugleich mit ihrem Gemahl K. Otten I, die Roͤmi⸗ 
ſche Krone empfangen. 
Ditmarus lib, Ir, p. 233. 
Des Stifis Rudolf, Abt von Kempten hat A. 983, von K. Dtten IE, für fein 
genen Stifft die freye Wahl: Gerechtigkeit eines Abts und die Reiche + Uns 
zium, Mittelbarfeit erhalten. 
Diploma Ottonis d. d. IV, Id. Junii A. 983. indi&t. XL 
Veron& inMabillonü 7.49, aunal.Ord, S. Bened. p 12. 
Womit ip llbrigens hat K. Otto fürnemlich mit 2. Dingen bey den Reiches 
a Ständen groß Mißfallen erreget, 1) daß er A. 975. feinen Cantzler 
gmagr Willigifum, einen Mann von geringen Herfommen, zum Erg: Bifchoff 
von Mayng gemacht, 
Ditmarus.Lib, 111. p. 342. 
da fonften in Feutfchland Herfommens war , daß zu hohen geiftlichen 
Würdennur fonten adeliche Perfonen gelaffen werden. 
Capitulare Lud. Pii 4.816. cap. FI, p, 464. 
Theganus de gef. Lud, Pii c. 20, 
Formula commendat. in Haberti dibro pontificali_ecel, 
Gr, p. 567. 
Und 2) daß er um geringer Urſach willen A, 979. Geronem einen 
anfehnlichen Sächfiichen Grafen von Alesleven, nach gehaltenen uns 
Se Zweykampff mit feinen Gegner, Graf Waldo, enthaups 
ten ließ. Ä | 
Chronogr. Saxo ad a, 978. 
Ditmarus p, 343, lil. Nach 
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BrY.,u Zur] EN P }, Otto. Ur. 
—— We W IT _ taB —— 
Nach K. Ottens des IL. Tode gab es wegen ber Nachfolge grof: \® 7" 
fe Unruhe im Reich, Es hatte zwar derfelbe A. 983. zu Verona von Die Radr 
denen Ständen feinen zweyjährigen Pringen Otten den HI, ſich zum den 
Nachfolger erwehlen faffen, diefer mar auch noch felbiges Jahr am gemadı. 
Weyhnachts⸗ ER: von dem Ergs Bifchoff zu Ravenna, Johanne, und 
dem Erg: Bifchoff Willigis zu. Mayntz zu Aachen folenniter gefrös 
net worden ‚md zwar furg je als darauf die traurige Poft von 
feines Vaters Ableben einlief; | 
07 Ditmarus dib. III. fin. p, 347. 
Annal,Hildesh. ad a, 984. 
Auft, vita Meinvverci ce. #; ap, Leibnit, T. 1, p,519. 
Diele hingegen & der verwitweten Kayferin Theophania, wegen ihres 
unerträglichen Griechiſchen Hochmuths, und die Verachtung, fo fie 
gegen die Teutfche Nation fuhren ließ, ſpinnefeind waren, warffen ih⸗ 
re Augen auf den dazumahl zu Utrecht exulirenden Hertzog Heinrich in 
Bayern, K. Ottonis J. —— welcher auch den Kayſerl. Prin⸗ 
gen zu Cölmunter dem Schein des nähern Rechts zur Bormundfchafft, 
Chronographus Saxo 44 #, 983. 
liſtiger Weife im feine Hände bekam, ımd darauf einen rechten Vor⸗ 
mund ägirte, indem er feinem jungen Vettern das Teutſche Reich vor 
dem Mund wegzunehmen fuchte, ımd fich dahero A, 984. zu Qued⸗ 
linburg offentlich zum König ausruffen ließ. 
Ditmar. Zib, IV. p. 348. 
. „ Chronogr. Saxo ad a. 933. 84. 
©. . Wolferus is vira 5, Gothardi. e, 1, p. 495- 
Jedoch gewann die andere * die Oberhand, erkennte Otten 
den IIE, beſtaͤndig für dem rechtmäßigen König von Teutfchland, und 
nöthigte Heinrichen, gegen die Reftitution von Bayern A. 985. daß 
er den jungen König feiner Mutter und Groß, Mutter zur Erziehung 
wieder aushändigte, und bemfelben, als feinem Könige auf dem erſten 
Reiche, Tag zu Srandfurt die gebührende Sybmifion machte, 
0 Chronogr. Saxo ad ⸗. 984. 85, 
Sigebert. Gembl. #4 #, 984. 
Lambert: Schaffn, ad h. a, 
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Oro lil. Annales Hildesheimenfes dh, a. ap, Leibniz, p.719. 
983* 1008. Ditmarus /ib, II. in fin. #.347. & lib, IV. in init, p. 353. 
Ben den darauf angeftellten praͤchtigen Feftin zu Quedlinburg wird 
—— der Verwaltung der vier Reichs⸗ Aemter gar umſtoͤndlich 
geda t. 
Ditmar. lb, IV, 9.349. 
Bi In der Minderjährigfeit K. Ottens des IN. da abfonderlich der Flus 
— ge Wiltigis, Er: Biſchoff zu Mayntz, gantzer 16. Jahr die Hand 
Hihriafen dauptſaͤchlich beym Regiments-Ruder hatte, 
jugefragen. Dodechinus in Append, ad Mar. Scotum ada,ı160. 
fieff alles gang wohl in Reichs-Sachen. K. Lotharius in Franckreich 
trachtete A. 985. abermahls nach Lothringen, und hatte fich ſchon der 
Stadt Verdun bemächtiget. Er ward aber gezwungen folche wieder 
ne und den mit 8, Dtten den II gemachten Bertrag zu 
alten, 


en acht behauptet, Denn Otto III. fieß fich von benden A. 994. und 
Kayfe, 96. die Eronen folenniter auffesen, feste Päbfte ein und ab, und da 


an ihm und feinem gemachten Pabſt Joannes XVII. A. 998, eine 
ſchmaͤhliche Execution zum Schreden vongang Italien ergehen. 
Ditmarus 4b. IP. p.354- /9- 
Glaber Rodulfus /rb, IT. e, 4, 
Vita Meinvverci ec, 10. 
Leo Ottienf. lib. ı1, Chr. Caſſin. e. 18, 
Lambertus schaffnab. ad h. an. | 
— Bon ber Staliänifchen Srönung wird aus alten Italiaͤniſchen Chro⸗ 
nr nicken behauptet, daß folche das erftemahl zuMonza geſchehen wäre, ins 
Many. dem dazumahl die Mapländer mit ihren Erg Bifhe a. 
groſſen 
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groffen Unfrieden gelebt, dahero der Kayſer diefen Ort auch, auf Anz ocoıı. 
flifften gedachten Prælatens, zur Verkleinerung von Mayland, zur 98371002: 
Haupt-Stadt von der Lombardie follegemacht haben. 
Bonincotrus im Chr, Modoetienf. lib. I. c, 30. & alii Scripr, 
in Murator. Commentar, decorona ferreac. VIll. p. at. 
Der vom Kanfer A. 996. gemachte Teutfche Pabft Gregorius V. fol pabſt Gre- 
aus Verbindlichkeit gegen den Kayſer, und aus Liebe zu feinem Vaterland — 
eineConttitution gemacht haben,Krafft welcher zu ewigen Zeiten Teutſch⸗ vom 
land, Stalien und Rom einen Herren haben, welchen die Teutfchen, ohne Kömifcen 
die Römer und Staliäner darum zu fragen, aus ſich erwehlen, dieſe Luke 
aber denfelben ohne Widerfpruch in aller Unterthänigfeit annehmen er 
folten, (denKeid. 
Platina #» Yita Gregor. V. p. 142. 
Mutius ib, XIV, Hıfl. p. 107. 
Guntherus in Ligurin, lib, I, 9.232. &lib.Vill, p. 396. ap. 
Reuber, 
Thuanus %b, II. in init. 
Anbere behaupten 8. Orto II. habe die Conttitution de Imperatore 
— Germanico & a ſolis Germanis eligendo ſelbſten 
egeben. 
ge Peucerus in Chron. Carionis lib. IP, p. 512. 
Spangenberg in Chron. Sax. c.ı5 
Strauch in Diff, I, fs exoter, IV, th. 4. 
Daß aber der Pabft hiebey, oder bald hernach, auch folte die Chur; Irriget at, 
Fuͤrſten angeordnet haben, ver Wahn 
Platina /. «. au 
Auguftinus Triumphus in fammade poteſtate eccleſ qu. 35. &hur * 
Marſilius Patavinus de translatione Imperiie, 11. ap. Goldaſt, ften weder 
in monarch. Tal. p.153. vom Padfl. 
Fi. Blondus Hiſt. dee, It. lib IT p. 139. 
Polyd, Vergil. de rer. inventor. lib.1. c. 10. 
oder folches der Pabft und der K. mit einander zugleich gethan hätten, 
Wern. Rolevvinck in fafeicul, temp, at. Vl. ad 994. ap. Pi- 
for. T.ır. p.70. 
Cufpinianus de Cæſaribus in Ottone IT, 
Nauclerus Yol, IL. generat, 3% 


folches 


* 
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Oro m. ſolches iſt ſchon vorlaͤngſt vor falſch befunden worden. 
913-1002. Jo. Stabius ap, Spigelinm in not, ad Gunther, lib.I, 
Aventinus Annal, Boj, lib v. p. Sos, 
Panvinius #» comitiis Imperatoriis, R 
Und wird von Eatholifchen Seribenten auch felbften refutirt. 
Baronius ada. 996. conf. PagiinCrit, Bar. T. IP, p. 71. 
Mallinkrot de archicanceh, Imp, ib, Il. c. 3. 
Des Widerfpruchs anderer in der Teutſchen Reiches Hiftorie geübter 
Männer nicht zu gedenden. i 
Lehmann #» Chr. Spir, lib V. c. 17. 
Conring, Exereit. V. de Septemvir.S.23. p. 193. 
Thulemarius de Ofovirarue. 7.8.7. p-81. Ä 
Voch vom Gleichwie auch nicht Fan gruͤndlich Dargethan werden, daß K. Ottolll 
Kaylır- alleine ohne den Pabſt, in Abfehen auf fein Abſterben ohne männlich 
Erben, die Wahl⸗Fuͤrſten im Teutfchen Reich folteangeordnet haben. 
Fragmentum des Reihe; Tags A. 1001. ap. Goldaft, in 
Reihe: Handlungen p. 16. 
Contftitutio efjusd. ap. eundem 7. I7/. Conflit. Tmp. p. 371. 
Lupoldus de Babenperg. de juribus regni & imperöi e, 3. 
Mutius in Chro», p. 107. 
Fabricius #» Saxon, Pol. I. lib, I. 9.143. 
Scandfart Und auch nicht zu glauben, daß K. Otto IM. eine ſchrifftliche Verord⸗ 
—“ nung folte gemacht haben, daß die Teutſchen Könige allemahl ſolten 
nit ur zu Srandfurt am Mayn gewehlet werden, indem die folgenden Kay 
Bapitatt ſers Wahlen gang ein anderes ausweifen. | 
nun Mutius zu» Chro». L. XIV, p. 107. 
ehem Dem folgenden Pabit Sytvektro It. ſchenckte der Kanfer acht Italiaͤ⸗ 
dung on nifche Grafſchafften, darunter Pefaro, Senagallien, und Ancona wa» 
den Pabh- ren, nachdem man den Betrug mit der Donatione Conftantina ent» 
decket hatte. 
Tabula Donationisap. Goldaft. 7, ano Conſt. p. 226. & Leh- 
mann in Chr. Spir. lib. V. e. 15. BT 
Es ſcheinet aber das davon angeführte Diploma aus vielen Umſtaͤn⸗ 
den ebenfalls nicht ächt zu ſeyn. 
Baronius ad #, 91T. #. 58.59. 
Pagi in erit, Baron, T. V, ada. 999. $: 3. 9,83+ PR 
eh 
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feinem andern Zug nach Stalien übergab der K. indeffen Ouo mr. 






Bey 
der Quedfinburgifchen Pringeßin Machildis feiner Baafen die Reihe 3 Sy 
ung. * —— —5 fer macht: 
F Ann. Hildesheim ad 4, 997. — feine 
00 Ditmarus 46,9. p.356.  SRORIIG Rise 
= Leukfeld im antiguit Halberfiad.ada.993:P. 30% Verweſe⸗ 
N, 


Die Pohlen behaupten es habe K. Otto IL. ihren Hertzog boles laam Does 
A. 996, wegen der guten Bewirthung auf der angeftellten Wallfarth Bolesiaum 
nach Gnefen zum Grab des Heil. Adelberts zum König gemacht, und In Babies 
allen dem Reich fhuldigen jährlichen Tribut erlafen, Ki. 
Dlugoflus Hiß, Pohlib.unp.izı. | 
Sromerus dib. II. 6,4. 
Es ift aber auch diefes nichtig, 
Y vid. Pagi /.c.ada, 1000.$. 5. p. 87. 
fintemahl Pohlen von Ottone M. an, bis auf K. Sriedrichen II, dem 
Teutſchen Reich Zinfbar verblieben. _ J \ 
Conring. de Fin, Imp. ib, U.e.1. 
—— auch nur Dux beſtaͤndig genennet wird. Jedoch hat ihm 
to fonft viele Gnade erwiefen, und Gneſen zum Erg; Stift ges 
Ditmarus lib, IV. p. 357. | | | 
chronographus Saxo ad a. P,'996. & 1000, 
Nicht weniger ift gar nicht erweißlich, daß K. Orto II, Teutfchland Estommen 
1 gewwiffe Wierungen oder Quaterniones eingetheilet habe, als in ae: 
f mer, Sachſen, ‚Bayern, Schwaben und Standen ; niones im 
Beraffcafften, Thriringen, Heffen, Leuchtenberg, Eljaß ; Z110en 
4 Burg: Grafthümer, Magdeburg, Nürnberg, Reine, Strom, — 
19, 4. Grafſchafften, Clev, Schwartzburg, Savoyen u ſew. ibm ber. 
Petrus de Analo lib..c.16. 
Mapgerus in Cosmograph. ib, III, e, 18. 
Ahasyv. Fritfch de Quaternion. | 
SGoldaſt.in Reihe:Handlungei pP. 17.&T. uno Conſt p. 34. 
Denm zu Ortonis IIL Zeiten iſt noch nichts von den Landgrafen in 
Thüringen , Heſſen und Leuchtenberg RR gewefen, ingleichen auch 
g 2 „ von 
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Ouo m, von vielen andern Ständen, fo in diefen Quaternionibus mit gar 
9s3-ı00s. ſchlechter Ubereinſtimmung angeführet werden. 
Conring, de eivibus imperüi S. 40. & 41. 
Leuber in ge gr Stapel-Unfug $.817. 
Deſſen Sb Die Hertzoge und Grafen fowohl, als die Bifchöffe und Achte hat K. 
Karat 9® Otto III. wie fein Vater und Groß» Vater, mit vielen Regalien ver; 
Geiflichen fehen, abfonderlic) ift er der Stadt Aachen fehr geneigt gewefen, daß 
und Aachen er auch dafelbft hat wollen begraben feyn. 
Chronographus Saxo ad 4, 1000. 9.212. 
Gundlingiana P. XIII. ». 16. 17. 
Dahero einige auch fürgeben, er habe Aachen zur Crönungs: Stadt 
beftimmet, auch deswegen auf feinem Tod: Bette Ertz⸗Biſchoff Heri- 
berten von Eölln die Reichs Rleinodien deswegen gegeben, Damit des 
fto beftändiger das Erönungss Recht bey dem Erg; Stifft Coͤlln feyn 
und bleiben möchte. 
: Ægid. Gelenius de magnitudine Colonia p. 94. 
Sehe ſaht EB wird A von den Hiftoricis angemerdet, daß K. Otto gar fehr 
— auf das Ceremoniel geſehen, und ſich zum Erempel darinnen von ans 
“ dern Fürften unterfcyieden, daß er gang allein und auf einem etwas 
erhöheten Ort Tafel gehalten, auch ſich fonftengar fehr, nach Art der 
Römifchen Kayfer, in Teurfchland zu herrſchen befliffen, welches viele 
gar fehr befrembdet, 
Ditmarus Ab. IY. p. 357. | 
Defiin Das dritte und Iegtemal gieng K. Otto HI, wegen der Einfälle der 
we Saracenen und anderer erregten Unruhen, zu Ende des 1000. Fahre 
ngin Nach Italien; Unterwegens wolte ihn mit aller Gewalt der Einfieds 
ein. ler Ramualdus zu Abdandung des Kanferthums und Annehmung des 
Camoldulenfer - Ordens bewegen. Er verfchob es aber bis zu einer 
Zurüdfunfft von Rom. 
Petr. Damiani in vira S, Rammaldi ec. 38.52.53. 
Er bändigte zwar damahls durch eine Belagerung das rebellifche Tivolis 
Petr. Damiani 4. e. «.34, 
Tangarus 3» vita S, Berwuvardi e. 23. 
Als er aber nach Rom kam, fo entjtund dafelbft ein fo groffer Aufruhr, 
daß er kaum fein Leben mit der Flucht retten funte, 
Ditmarus db. Iy. p. 357. _ 
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Lambertus in vita 8, Heriberts Archiep, Colon. c. 2. 
Er ftarb hierauf A. 1002. den 24. Jan. in dem Beneventifhen Schloß 
Paterno am Sin welches ihm des Mömifchen Crefcentii Witwe 
Stephania, aus Berdruß verfchmäheter Liebe, beygebracht, und hinter: 
ließ feine Kinder. 

Vita Meinvverci «./V, 

Leo Ottienf. Jib. II, c. 24. 

Reinerus i» vita S. olbodonis Ep. Leod, c. 9. 
Unter ihm erhielt Abt Edanbold von Fulda den Primar unter allen Der * 
Aebten des Teutſchen Reichs durch Pabſt Sylveſters II. Privilegium Per 8ulde 


e An. 999. , . mas Ab- 
Brovverus 3» Antiqw, Fuld, c. 15, batnm. 


IV. 


Nach Abgang der Ottonum, gieng es mit ber Kayſerl. Wahl in Hensicus 
Zeurfchland fehr 7, nah her , und war ein Interregnum bey 5, Mona, I. sanctu⸗ 
then. Denn e8 firebten nad) der Reiche + Erone Bruno, Hertog in 5... 
Sachſen an der Weſer, Hertzog Hermann in Schwaben, Edard, reg. a2. 
Marggraf in ‘Meiffen, und Hergog Heinrich aus Bayern. Herzog = v:- 
ermann wurde für den tuͤ dan gehalten, und hatte den gröften u 
Inhang. Eckard brauchte die meifte Gewalt; Heinrichen verlangten Scmärig: 
die Pfaffen, und er beruffte ſich auf die Herkunft von Heinrich den Fit — 
ckler, und wolte dahero Jure hæreditario ſuccediren, nemlich in Bun. 
m Verſtande, daß man in Teutfchland dazumahl nicht leicht von 
der einmahl regierenden Familie abgewichen. Er hatte zu dem Ende 
auch dem er ifchoff ne von Eölin, beym Durchzug mit der 
Kapferlichen Leiche aus Italien, die Reich; Kleinodien abgenommen, 
als welche er 8. Ottens des II. Schwager Pfaltz ⸗/Graf Ezoni in Lo⸗ 
theingen zufchangen wolte. 
itmarus lib. IV. p.358.359. & lib. V,inis, 
Sigeb, Gembl. #4 a, 1002. 
Adelbodus in vita Henrici e, 5, 
Chronogr. Saxo ad h. a. 
Auf dem Wahl⸗Tag zu Werle va 2 ihn erftlich nur die Bayern 
und Sranden, dann befonders die Be hierauf die Lothringer, 
3 und 


—— geſtifftete und fo herrlich dotirte Bißthum Bamberg. 


> Jo 
und endlich die Schwaben, daß er alfo von einer Nation nad) der ans 
dern gewehlet wurde. Die Erönung verrichtete der. Hr von 
Manns, weil aber anfangs die Lothringer nebft dem Ertz⸗Biſcho 
Coͤlln nicht einftimmig waren, fo ward folche hernachmahls in ihren 
Beyſeyn zu Aachen wiederhohfet. * 
Adelbodus «. M. xl, X.XII. SEE 
— ermann ſubmittirte ſich zu Brüffel, und Marggraf Eckard 
in Meiſſen ward bey ſeiner erregten Unruhe zu Poelden in einer Muͤh⸗ 
le noch ſelbiges Jahr erfchlagen. | 
Tangmarus in Fita S. Bernvvardi ap, Leibnit, p. 457. ) 
Adelbodus e, 5.7. 13. ee —— 
Ditmarus db. Y, 367, 
Sigeb, Gembl. ad h. 4. 
Die Geiftlichen hatten Hertzog Heinrichen auf den Thron geholffen, 
dahero wandten fie auch ihr Aufferftes an, ihn auf demfelben zu erhal⸗ 
ten, und den u Hezilonis in Qurenburg, Ezonis und Dietrichs 
in ger und anderer bald zu ftillen, } . 
| delbodus e. 10.31, 
_ . Sigeb. Gembl. a4 ». 1003. | we 
Sie hatten auch von K. Heinrichen groffen Vortheil, und fan man 
wohl fagen, daß fein Kanfer gemwefen , der feine Einfünfite und 
Güter an die Pfaffen fo verſchwenderiſch verſchencket, und fo nielneue 
Cloͤſter und Stifte angerichtet, ald eben diefer K. Heinrich; daher er 
auch das einem Kayſer eben nicht anftändige Ehren-Praedicat eines Pa- 
tris monachorum erhalten. — 
Autor vita ap. Caniſtum T. Vl. p. 384- 
Chron, Laurishamenfeada 10o20.. , 
Er war aber einmelancholifcyer Herr, dem immer von Teuffel traum⸗ 
te ; dahero fonten ihn die Pfaften und Plönche rupfen, wie ſie wolten. 
Seine aberglaubifche Gemahlin Kunigunda, aus dem Haufe Luxen⸗ 
burg, halff aus affe&tirter Heiligfeit wacker dazu, daß, durch die ums 
mäßige Verſchenckungen an die Elerifen, die Kayſerl. Domainen fehr 
ab, hingegen die Seien an a Gütern und Vermögen 
ehr zunahmen, Eine fchöne Probe davon giebt das von ihmA, 1007, 


Ditma- 
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Ditmarus 4b, 97, 9,383: Henric. IL 
Gretferus de Divis Bamergn —* Heuriei Sant, erg. — 
abi bulla & diplomata 1934. 


Jedoch mit groffen 52 dor. Beinrich6 zu Würgburg,der 
nicht anders, ald durd) den A.1006, 3 tenen — derer Bi⸗ 
ſchoͤffe, konte geſtillet werden. 
Ditmarus db. V. p. 
 Epiftola Arnold Epifes "Halberft ad. Henr, Box Wurzb, in 
cogdicill dipl, Bamberg. in Luder, 7,1, Script, Bamb, 
er pi g 
deffen mehrerer —— groͤ er Herrlichkeit, er auch 
en damahligen vier hohen Reichs: nee ialen, die Ober ; Aemter 
deſſelben mit gewiſſen een verliehen, m 
Otto Frif, Chron, lib. VI. 0,27: 
welches viele Fälfchlich dahin deuten, daß bie vier weitlichen hohen 
Reiche : Officiales, der Tru ſeß, Marfchall, Caͤmmerer und Schenck 
hinfuͤrter dieſe ihre er von den Biſchoffen zu Bamberg 
— —* Hefe — lib 86 
ann im ann ib. 1. 8.68, 9.43« 
RER rufchius de Epifcopis German. c. 15. p. 256. 
* Lehmann i» Chr. Spir. lib. V. c. 16. 
Thulemarius de OFoviratu 6.20,$,16 


— ſo hat das Stifft Paderborn K. Heinrichen un * viel Bereichers 
u dan indem der Kara Biſchoff ——— ehr fami- ie 
hair mit "Heineicpen und feiner Kunigunda eng, und durch aller, 
ze —* ſeine 6 Guͤter und An — ziemlich vermehrte, 
| I Ole nd dasjenige mit Gewalt —* was ihm der Kayſer in 
tgeben wolte, und noch dazu denſelben in Bann that, 
deffen Loßzehlung ———— thun ließ, wann er r ihm wie⸗ 
ae den Poſſen bew 
Vita Meinvverci © & — 
Schaten aunal, et Jib, 1 9: 366. 374. 
inſtaurirte augh das unter 8. Otten L. ruinitte Sti Merfeburg gichtet dae 
gene und obg eich das Ertz⸗Stifft Magdeburg El davon ein: Si um 
gezogene wieder hergeben muſte, ſo war es Doch unmöglich , wieder —* —* — 


— 


104 DEE: 
Henric.u,. alles herbey zu ſchaffen, was unter fo viel andern Herren von den 
‚oo Stiffts⸗Guͤtern war ehemals zerftreuet worden, 
— vid. Ditmarus /ib, VI. x. 397. & fin. 
Adelbodus e. 3.& 4. 
vita Meinvverci $.43. 
Chronogr. Saxo #d #. 1004. 
Dahero er ed auch von dem Seinigen noch etwas dotirte. 
ur — an nn —— * a 
il a K. Heinrich wurde endlich gar fo ‚daß er dem Abt Ri- 
en Mind hard von Verdun als ein end Profeflion thun, und abdanden 
wolte ; welcher aber verftändiger als derfelbe war, und Heinrichen pre 
Obedientia auflegte, fo lang er lebte bey der Megierung zu bleiben , 
und folche ohne der Stände Einwilligung nicht niederzulegen , wie 
denn auch ihn fo Die Pfaffen noch beſſer nutzen Fonten, ald wenn er 
ein Mönch worden wäre. 
Albericus ad a. 1019. 
Magnum Chr, Belgic. p. 96. 
Dänbi Was feine Weltliche Reichs : Händel anbetrifft, fo hat er bie 
2 Böhmen und Pohlen, fo ſich vom Reich loß machen wolten, durch 
Pohlen. verfchiedene Feld: Züge und Siege von An. 1002. bis 20, wieder 
zum Gehorfam gebracht. 
Adelbodus «, 11.14. 22. 30, 
Herm, Contr, ad a, 1004, 
Ditmarus kb. vr, & YH. 
Marianus Scotus ad hh, aa, 
ronogr. Saxo ad hos as, 
Welches die Pohlen aber gerne laͤugnen wolten. 
Schulzius in sr, de Polonia nunquam tributarin, 
— Im Reiche hatte er das a er Bayern A, 1004. feiner Frauen 
a. Bruder Heintichen von der Mofel oder durenburg gegeben, 
Ditmarns 4b. VI. p, 376. & lib. VIII. x. 423. 
Adelbodas e. 32. p. 437. 
Autor vitaæ Meinvverci $, 14. 
Das Hergogthum Schwaben dem jungen Hermann III. des alten 
Hermanns II, feines vormahligen Widerſachers Sohn, 
Ditmarus /ib, 77. p. 378. 4 
un 
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und n Abfterben A. 1012. n wager Ernit, des Frenrican. 
ohne n Margarafen Leopold I. &tm. ſ, * 
——— Gicher-EibeBennonill.der 
en an der Nieder: ennon 4 
——— Ende, 7 Vorbitte des Paderborniſchen Bi⸗ 


a —— c. 20. 
Woreus klaͤrlich — daß —— damapis ne ch nicht 


to 
eränderung vor. K. Or ha 





Blondellus in ri Fran, —* 270. 
Liber jenes fest — einen Gra⸗ 
fen —— Elſaß, dieſes aber bekahm der Ertz ⸗Biſchoff Bruno zu Colln 
angefuͤhrt wo 
* * tt von dem alten Königreich Lothringen. 


—— & gab K. Orto II, Mieder⸗ dothring en K. Ludo- 
— in er ” * rn. —* fen dem 

r eſſen Abfterben olche eins 

— Gore Grafen von Rn A, me 


Fro- 





— ot 
Henric.IL. > Frodoardus.ad a, Da RT Iren 
1004- Contin. Regin. ad a. ine * valtsck 
v Sigebert. Gemblac. # 1005. 


Ober⸗Lothringen aber befaß dazumahl Hergog Dietrich der K. Run 
gundä Bruder, der A. 1009. bie wider K — ee ” 
Sigeb. Gemb!. ads. 1009. 
Ertangee Auf das Königreich Burgund erhielt K. Hei einrich von — Mutter 
ea Ei⸗ Bruder, dem letzten unbeerbten König —* Rudolphen den IE 
was KR 1015, die Amvartfchafft, welche auch endlichen A. 1018. die Burs 
reich dur, GUN = —* Staͤnde, ſonſten ſehr darwieder proteſtirt hatten, ge; 
sust. m ep * 
Ditmar. dib, pıl, 406. IH. P. 420. 2 
Wippo ım vira Conradi Salici ap. Piflor. T, TIT. „431: a 
Greift den Mach dem Tode Orconis des Ul. harten die Ztaliäner 15, Fe 
send bruarii A. 1002, Harduinum Marggrafen von Eporädien zum Kör 
Kg. igauf der fid auch der A. 1003. hinein gefchictten Teut⸗ 
Harn ſchen Armee ſehr entgegen fette, daß fie gegen ihm nicht viel ausrich⸗ 
im Italien ten konte; wie aber K. Heinrich nachgehends felbften mit einer Armee 
2 über die Alpen — ſo ward er ſowohl wegen der Lombatdie a. 
5* die 2013. zu Mayland 
erg ee. | hronicon regum in Italia in T.M. anecdrerum li α 
Mömifge hl cu vatoründh.a Oada.ıoig. mid 
Kon. Et in ejusd, libro de corona ferrea ce. PT p46, Pr j 
Ditmarus lib. W, 9359. hıb V. p.370.lıb, FI. 9. 377- 
Sigonius de zegno Ital. lib. Fill, p. 186: 
als auch wegen des Römifchen Kayſerthums A, 1014 au Rom von 
Dabf Benedit VII. gekrönt. 
Chronogr. Saxo ad a, — Den ET. 
Ditmarus 4b, Fu, p. 4 
Es wird zwar aud) fürgegeben 06 der Dust ** dem K. surf 
den Reich ſe præſentirt habe 
Glaber Rodulphus /b Le 45, 
Allein der locus Glabri Rodulphi, worauf man ſich am me B> 
diefer Meynung fteiffet, a nur * viel gen, daß der — 
mahl ein extraordinair Geſchenck dem K. mit einem ſeh 


BA Apfel aus Ste Oarmadı habe; Denn daß — 







+ Rleinodien b abe , Hrenric, tt: 
l. und Kayſerlichen Siegel, :+o:- 
ttene Monogramma '*’* 


rg verwahrten deutlich 

” feben. Br 

"Vid. er defi * en ‚defriptio Globi Imperialis. 

1. 

Einige Teutſche en perfuadiren fich zwar in einem Brief an Pabft Bebätt fer 
Cine Lunch E 1199. alß —— nrich in ſeinem der ——— See 
ſchen Kirche gegebenen PEN —5 er * S*6 derſelben Die der Dune 
alte ie und Cam erlaffen an Gegen: lib« 


die — Ian und Ge —— Verhinderungen. 

id, In Regiftro. — —— Imperii, 7 * | 

Privilegium Henrici Imp. ap. Baron. ad a, 1014 

So zeigen auch die in nachfolgenden ten gefchehene — ahlı 
Keremonien gar ein anders. 

©. ‚Petrus. Damiani 4b, I. ep. 
Harduin wendete zwar indeffen her Aufferfte an, fich bey der Italiaͤ⸗ Batreibt 
niſchen Crone zu erhalten: wie er denn nicht nur allein groſſe Deut: 

ungen an die Elöfter that, und denfelben ihre alte Srenheiten 


ER ab Harduino Rege Ecclefi« S. Kr Papienfis fa- 
&a in Guichenoni. Bibl. ‚sebufiane Cent, IL, Cap, X, 
ha 248: de dato, Bobii, a. 101]. 
rY Enden Conftitutio ; in Bullario Cafinenfi qua omnia jura 
—“ Monalſterũ $, Salvatoris Papienfis confirmat, de a, 
002,in Pa 8* Palatio, p, 340. 
rd er ori ® feine ©; egen ee allenthafben mit Feuer und 
Schwerdt an, ** aber begegnete er am feindſeeligſten dem 
Maylond, Arnolphen, weh. er K. Heinrichen in Zen 
lien be ae: hatte. 
"Di sub vı y. 398. ’ 
„Araı ' d. lib, I, 6,14. Be 
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Henric. m. Als et aber K. Heinrichen in Italien zu Kräfften fommen fahe, fuchte 
X er fich mit ihm im der Güte zu vertragen, und erbot ſich, in eine 
+ Hloffe Sraffchafft die Crone niederzufegen, 

Ditmarus c. 

Er fand aber kein Gehoͤr, und gieng endlich 4. 1014. aus Verdruß 
pe Elofter Fructuaria bey Turin, wo er den 30, O&obr, A.ı015, 
geftorben. 

Annalifta Saxo Eceardinus ad b, a, 

Arnulphus Med. /. «. Cap, 16, 

Sigonius de Regno ltaliæ, >. 188. 

Differtatio mea deHarduino Marchione Eporedia afeilan. 

te regnum Italia. 
Bıkcigt A. 1021. fam er wieder in Italien, und befriegte die Friedbruͤchigen 
—— Griechen wegen Apuliens. Um ſolche auch ganklich daraus zu verttei⸗ 
ser: Sjtalien ben, fü gab er denen Normaͤnnern, welche die bedrängten Inwohner 
wieder der Griechen Tyrannen zu Hülffe geruffen hatten, ein Stüd 
Landes davcn ein, 

Leo Ottienf. ib. IL e 39. fq. 

Herm, Contr. ad a. ı02%. 

Guil. Apulus de rebus Normannor. in Apulia ap. Leib». T. T, 

Sigonius de A. It.lib. VII. p. 190. 91. 

Bıfromdet Durch bie Bermählung feiner Schweiter Gifela an den Ungarifchen 
Ba, König Stephanum brachte er die Ungarn zum Chriſtlichen Glauben, 
zifgen X. und machte fig nicht ſowohl zu des Teutfchen Reichs Unterthanen, als 
Stepbano, Freunden. 
Autor vitæ Henrici ap. Canif, p. 390, 
Autor hiftorie fundationis coenobii Melicenfis ap. Lam- 
bec. Zib, Ir, Comment, Biblieth, Cafar. c. 8. P.628. 
Daß er aber auch dieſem Stephano ein Königlich Diploma folle ges 
geben haben, ift aus feinem alten Scribenten zus erweifen, 

Aventinus lib. V. c. y. n. 8. 

Ludvvig de aufpieio Regum CII S. 5. p, 72. 

Conf. Jo. Jony de aujpicio regio Stephanil, Jena 1717. 4 
zuuttde Don feiner Gemahlin der Kunigunda lefen wir, daß fie A. 1002. zu 
ze Paderborn mit der Teutſchen Krone auch gekrönt worden. 

Biguade- Adelbodus i» visa Henrici t. 11. ap. Leibnit. p, 433. 
o . 
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Arnoldus in vira Godehardi e.3, ibid, p. 490. Henric. I, 
Autor vire Meinwverei 6.12. p. $2r. R 
Sie iſt aber doch nicht die erſte Teutſche Königin geweſen, deren 
Krönung man angezeiget findet, wie insgemein behauptet wird, dies 
weil 8: Otto I. feine andere die Englifche Edgid zu Aachen 
ken 


Ditm P. 331. 
Ingleichen daß er die Stadt Goßlar gar fehr ins Aufnehmen zu brin- Beine 
gen gefucht. Bu gen 
0% Ditmarus 4b. YIl, p 412. ER 
© ‚Chr, Verdenfe 7.11. ap, Löibn, p. 450. 
* Heineccius 45.1, Antiꝗ. Goclar. ad a. 1002. 
——*— darauf dieſe Stadt aͤuch faſt zu einer Kayſerlichen Reſi⸗ 

wurde. 

Lamb, Schaffnab. 44 a. 1070. 71. 9.391. 
Bruno de 3.5, 4b. ı, P. 210. ap. Reub, 

Dem Abt des Coſters S. Maximini Härigoni gab er An, 1023. das Privilegirt 
Privilegium, daß er nicht gehalten wäre, auf einem Reiche + Tag zu _. 
erſcheinen, auſſer wann rin Mayntz, Meg oder Eölin gehalten würde. ain. 

‚ Privilegium Benriei II, darum in Triburia A. 1023. in Zyl- 
“000 © lefül Defenfone 5, Maximini, Bart, Il,n,20, 9.30. 
Bon 8. Heinrichen fangen Nich die Majeſtaͤts / Siegel an, in welchen gep pm 
der ‚auf einem Thron fisend erſcheinet, da vorhero nur der Kay fangen fd 
und en Könige Köpffe und Bruftbilder in felbigen vor; le 
ommen, ol an. 


Heineccius de sigifis P.T, e.1X, S.7_ 9.78. 
Conkf. —— Sigillorum ap. Schannat in Vindic, Ful- 
0000 denf a Tab, Ip, usque ad x, 


Sur | hr er Y 
\ Conrad.Is, 
Kanfer Heinrich der IL. recommendirte A, 1624. auf feinem Sacu 


Tod» Bette denen Gürften des Reichs zu feinen Nachfolger Conraden 103. 
den ältern, einen gebohrnen Grafen in Sranden von der Wormfi: Bu 
der Wahl 


Linie. 
Otto Frif, 77, 28, Chron, | | — 
ige, petenten 
53 | Sige en 


-Gonrad. 11, 
1024- 


1939. 
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Sigeb. Gembhad a. 1024. 
ippo is vita Conr. Sal, p. 425. 
Der auch Salicus, zwar nicht ſowohl von den alten, als neuen Teut⸗ 
ſchen Hıftoricis, ift benennet worden, 
vid. Hahnius i» orarione aufpisali de genuine Conradi Il, 
ortu 9.17. & 57, 
welches nichts anderft bedeutet als nobiliſſimum Francorum, 
Otto Frif. 4b: W. 6.32. Chron, 





Weil nun bey der, im Rheingau zwiſchen Mayntz und Worms auf 


einer Inſul, md daran gelegenen weiten Felde, angeftellten Dahl die 
Bifchöffe viel zu fagen hatten; und Arribo Ertz-Biſchoff von Mayntz 
Hersog Conraden fehr geneigt war , jedoch aber auch fein Vetter 
Hertzog Conrad der jüngere, (meil fie beyde auß den Ottonianifchen 
Stamm von der Luitgarda hergefommen, | 
Pagi in Critica Baron. ad a. 1005.9.1. & 2. T.1v. p.94.& 
ad a 1014.9.7. P.125- 
Conf. Hahnius i» oratione aufpicali de genuine ac Salico 
Cunradi II, ortu, Helmfl, 1717.194. 
nicht aber von Ludolpho wie fonft vorgegeben wird) 

Guilimannus de vera origine & flemmate Conradi p. 12. 
mit in Vorſchlag gebracht wurde, dem auch der Erg: Bifcyoff von Colln 
Pilegrinus und die Lothringer fehr das Wort redeten, fonften aud) viele 
Pe Fürften, und fo gar auch Grafen, nad) der Teutfchen Erone 

ten 
Hugo Flaviniac. P. II, Chron. Virdun. ad h. a. p. 174. 

WippoPp. 24. 2$. 
fo brachte e8 doch Manng, und Bifchoff Eberhard von Bamberg das 
bin, zumal als ſich die beeten Vettern in der Güte mit einander fegten, 

Wippo ⸗. 426. 
daß die Wahl für den ältern Conrad ausfiel, worauf er fogleich auch 


zu Mayntz ven 8. Sept. felbigen Jahrs gefrönet, 


Wippo p. 426. 27. 
Chronogr. Saxo ad a. 1024. 
Herm, Conır. ad bh. a, 
und bald hernach zu Aachen folenniter inthronifiret ward. 
Wippo P. 429% 
Bey 
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Bey der Wahl führte Mayng das erfte Votum, Conead. I, 
Wippo p. 426. 1024- 


Auch gedendet ausdruͤcklich K. Conrad, daf es dazumahl nicht es, 7 
laubt gewefen ſich felbften zu wehlen und zur Erone zu benennen. 


ippo p. 425. 
Nach der Bun wird zwar der Königlichen zubereiteten Tafel und 
der Hof-Aemter gedacht, 


ippo P. 428. 
jeboch Fan man deutlich draus fchlieffen, daß fie dazumahl noch nicht 
erblich an gewiſſe Hergoge vergeben gemwefen, 
Conf. Herbftii Di. /ub prafid. Hahniüi habita de Regia ac 
Cafaren Chwonradi Il, eleſtione ac coronatione. 
Die Gemahlin Conradi II, Gifela wurde hierauf auch zu Coͤlln von Klum 
felbigen Ertz⸗Biſchoff gefronet, wodurch der Streit, welcher vielleicht Ban 
zwiſchen Diayng und Colin wegen des Kanferl, Kroͤnungs⸗Rechts vor, "7 
gefallen war,möchte feyn gefihlichtet worden. 
Wippo P. 426. 427. 
Mit der Krönung in Stalien aber wolte es mißlich ausfehen , finter san dee 
mahl die taliäner, fobald alö fie den Tod 8. Heinrichs IL. Er König: 
ten, die Königl. Longobardiſche Burg zu Pavia niedergeriffen hat: ir 
ten, und von feinen Teutſchen König mehr wiffenwolten: fondern bo," 
ten vielmehr A. 1024. 8. Roberten in Srandreich, und nachgehends 
kinem Sonn Hugo, 
Glaber Rodulfus 4 3. €. 9. 
Epiftola Fulconis Andegavenfis Comitis, inter Epiftolas 
Fulberti », 55. Tom. IV, du Chefne. 
und da beede es ausſchlugen, dem jungen Wilhelm, Hersog Wil, 
hans IV. in Aquitanien Sohn, ihre Erone a. Alleine diefer wegerte 
ch auch) diefelbe anzunehmen: weil jedermann Bedencken trug, fich 
mit den untreuen Italiaͤnern einzulaffen. 
Fulco in Epifl, cit. & ipfe Fulbertus Carnutenfis, Ep, 15, 
Ipfe Guilielmus Aquitanis Dux, ibid, ep. 58. 
Ademarus Cabanenfis in Chr, ad h.a, p. 132, 
As aber der Era-Bifıhoff vun Mayland Heribertus nicht mit ihnen 8. Eonrao 
einflimmen wolte, fondern K. Conraden zu Coftnig feine Submifhion ee 
machte, K. Conrad auc ſich hierauf nicht ſaumte A, 1026. ie um 
" T . 
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Conrad,tı. nad) Stelien zu gehen, fo brachte er fie bald auf andere Gedanden, 
10240 und erhielte zu Mayland die Staliänifche, und A. 1027. zu Rom die 
Bird u Kayferl, Crone von Pabft Johann dem XIX, ohne Schwürigfeit, 


— sen P. 430. 31. 33. 35. 
— tto Frifing. . 19, 


Ademarus /, e. 
Zu welcher er von 2. groſſen Königen, ben Engliſchen und Dänifchen 
Monarchen, und von K. Rudolphen in Burgund begleitet wurde, 
Wippo p. 433. 
Otto Frif. vr. Chren, c. 29. 
und dabey dem Ertz⸗Biſchoff von Mayland den Rang tiber den Erg: 
Biſchoff von Ravenna aus trifftigen Urſachen zuſprach. 
Arnulph. Mediolanenf‘ ib. 1. gef. Medisl.c.3.&4.P 732. 
Don der Staliänifchen Erönung wird diefes von den Staliänern als 
was fonderlicyes angeführt, daß fich habe K. Conrad zweymahl krös 
nen laffen, erftlich mit der Mayländifchen Crone, hernach noch mit eis 
ner andern Krone, fo zu Madoetia, oder Monza wie der Ort heut zu 
Tag heiffet, verwahrlich aufbehalten wurde, nach dem Erempel K. Carls 
bes Groſſen, welches Conrads Nadyfolger nachgethan, und ſich lieber 
mit der Kron zu Monza, als der rechten und ächten Longobardiſchen 
Krone, ald mit der Mayländifchen haben wollen frönen laſſen. Die 
Mayländer hingegen haben folche aus Verachtung nur Palearem 
genennet. 
Sigonius de regn. Ital. lib. VIIT. 9.193. 
ve Nachgehends erregten die Ytaliäner von neuen allerhand Unruhe, 
mer abers und gedachten fogar, K. Conrads hefftigen Widerfacher in der Bun 
mahl. — en Succeflions - Sache, Grafen Ottonem in Champagne 
zum Königzu machen. Dahero 8, Conrad A. 1036. abermabls na 
Sstalien gieng, den widerfpenftigen Erg-Bifchoff von Diayland, Heris 
bert, und feine Anhänger, die Bifchöffe von Piacenza, Vercelli und 
Cremona aus dem Lande jagte. 
Wippo p. 440. “ 
- Sekte ſich Chronogr. Saxo d a. 1037. 
die Da alfo K. Conrad ſich eben fo feft in Italien als feine Vorfahren 
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Normannen in dem Befis ihrer angewiefenen Pl e felbigen Landes, Conrad.ır. 
machte fie zu Reichs⸗ ee — vu ie ve Tapfferkeit die '°** 
Griechen von ferneret Invafion ab, > 


Wippo p. 433. 


eachtet num mit K. Conraden die Reichs + Erone von den Innerlige 
—88 v gar ſehr verhaßten Sachſen weg, und auf die Francken "" 
wieder gelommen war, und man nun. eher hätte einen irn gt ni 
heſtand ın Teutſchland vermuchen können; fo —— 
beym Anfing feiner Rare gegen A, 1025, *— 
Ernſt in — Conrad der j * in Francken, Frie⸗ 
er 98 vg in Lothringen. Er Bahr gegen diefelbe alle Güte 
hirhe Deren og Ernften dem I. in Schwaben verziehe er et⸗ 
—— * er aber nicht ſtille Aa wolte, ließ er ihn in Bann 
thun, erflärte ihn für eine ep ade: Den ‚und 58 ihn A. 1029. 
des ergeht fein Bruder —— am. 


Wippo ⸗ꝑ. 431-436. 
Otto — VI, 29, Chron, 


= —* Krieg angieng fo —5 Hertzog Ernſtvo Eubfiopfien 

he (haft. Ba fi fie ihm gegen den 8, getteulich een Dr wäh 
—55 ſolte; Sie eh ihm aber, daß fie freye Leute wären, en 
und gegen * Kayſer als Urheber ihrer ** nicht fechten wuͤr⸗ Ride 
den; * anzeige, daf gr dazumahl eine freye Neichs+ Ritters (af. 
. gew 


——— 435. 


| de 50% 3 Conraden i in Sranden züchtigte er A, 1027. mit harter Ge⸗ 
engnif “ei ließ feine Veſtungen niederreiffen , gab ihm aber doch 
yernachmahls feine Sreyheit und fein Land wieder, und noch dazu 
Cärntpen, welches er dem gleichfalls rebellifchen Hertzog Adelbero 
genommen hatte. 

- Wippo P. 435: 

Chron, Saxo ad a, 1026. : 


Hertos Friedrich in Ober ; — —* auch im gun — 
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Conrad.u. fahren, und nach feinen Tod befam Hertzog Gottfried im Nieder : %o; 
a thringen auch das Dbere, daß alſo A, 1032. Lothringen wieder zu, 
tonmen ſammen Fam. 
Pi Sigeb. Gembl. ad #, 1033, 


Albericus ad h, a. 
Autor des wahren Berichts von dem alten Koͤnigreich Los 
thringen p. 155. 

8. Conrad A, 1027. gieng Herzog Henrich in Bayern, der vermitweten Kayſerin 
—— — Bruder mit Tod ab. Deſſen erledigtes Hertzogthum 
Hinrid gab K. Conrad feinem Sohn Heinrichen, und ließ ihn auch im eilffs 
„> a ten Jahr feines Alters A. 1028. zu Lüttich wehlen, und zu Aachen 
Baer DM dem Erg Bifcoff zu Colin Piligrin, mit Zuftimmung aller wohl 
und Römb gefinnten Teutſchen, Frönen, 
u Ku 


Vita Meinvverci p.97. 99. ap. Leibnit, p. 558. 
Chronograph. Saxo ad h. aa, 

Wippo p.436 PR. 

Annales Hildesheim, 44 h. 4. ap. Leibnit, p. 725.726. 


—* — ge auch deſto maͤchtiger nach ſeinen Tod ſeyn moͤchte, ſo 
ia Zur gab er ihm auch A. 1038. das an das Teutſche Reich damahls ges 


sand. öbrachte Königreich Burgund, 
Wippo p- 442. 
Es hatte zwar K. Rubolph von Burgund die K. Heinrichen IL gethas 
ne Schendung nach deffen Tod zu mwiederruffen geſucht; K. Conrad 
aber ‚weil er eben fowohl auch fein naher Anverwandter war und feis 
ner Schwefter Tochter die Gifelam zur Ehe hatte, nöthigte ihn fein 
Wort zu halten: und als nad feinem Abfterben 1032. feiner Schwer 
ſter Bertha Sohn, Odo Il, Graf in Champagne fich Burgunds be: 
meiftern wolte, vertrieb ihn K. Conrad daraus mit einer groffen 
Kriegs Macht, und ließ ſich A, 1033. zum K. von Burgund Frönen, 
Wippo P. 431. 33. 35: 38, 
Sigeb. Gembl. = 6. — 
© Hermannus Contr, ad h,a. 
v Dan 


“ . 


*5*2 115 
Man ruchmet K. Conraden wegen vieler guten Anftaiten in Teutſch⸗ Conrad.ır. 


land. Gleich beym Anfang feiner Regierung ift er gang Teutfchland 10: 
durchreiſet, um fich deffen Zuftand recht befand zu machen, Keifer im 
Wippo p. 429. Be 


und hat in alle Provingen Pfaltz⸗Grafen geſetzt, und ihnen die in felbis Setzt meb⸗ 
gen von feiner Borfahren Er noch überbliebene Koͤnigl. — 
Domainen anvertrauet, damit ſie nicht gaͤntzlich von den Bifchöffen und 

Bürften möchten verſchluckt werden, Ä 


Specul. Saxon, Bb, I. art, 53. $.r, 

Speculum Suevic. Ab. 4, art. 19. 

Tolnerus in Hift. Palat. e,7. 

Gundling in der Dorrede zum Abrißder Reihs-Siftorie. 


Abfonderlich hat er viel heilſame Gefege gegeben : als einen Landr pobllcirt 
Frieden — einen kand⸗ 
Brieden, 
ee p. 430. 
Goldaft. T, M. Conff. Imp, p. 37. 
Dart depace publ, lib. IV. 6. 13. 


ingleichen verfchiedene Lehn⸗Rechte; welche aber am alleemeiften wohl Angteichen 
die Staliäner angehen, —— 


Struv. ## Syntagm, Jur. Feud. e,1. ch. y. p. 26, & Struvius 
Jun. in Hift, Jur, c. 111,8, 14. 9.714, 


Er hat auch denen Kindern nicht leicht, die von ihren Vätern auf fie 
gefommene Lehn⸗Stuͤcke entzogen, um fich folche dadurch mehr verbind; 
lich zu machen. | | 
Wippo p.430. conf. Conttitutio inter Leges Longobard, 
db, Hr, tit, 8. c. 4. de fücceflione filiorum & agna- 
torum, 


Dahero einige nicht unbillig behaupten, filios ab hoc tempore in 
eudis majoribus füccefliffe, 
Hertius in dif, de orig, & progr. fpec. R, G, F. rerump. 


$. 7. P. 20. 
. P2 Gund- 
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Conrad. Il, Gundlingiana T, 7. 9.201. 


10834- 

303%» Die unehligen Kinder aber blieben beftändig von der Succeflion aus 
geſchloſſen: Dahero die Güter, nach Abfterben der Eltern, in Mans 
gel ehlicher Leibe; Erben, dem Reiche heimfielen. Wie dann auf — 
he Weiſe K. Conrad A, 1030. das Schloß Pathberg in Weſtpha⸗ 
len an ſich zog, und dem Hoch⸗Stifft Paderborn ſchenckte. 


vid. Diploma Conradi Imper. in Schateni Parts, I, Annal. 
Paderb, lib V. p. 477. 
Vita Meinvverci e, 105. apud Leibn. 70m, 7. p 559. 


Diet Denen Sachfen hat er gleichfalls ihr ſcharffes Land⸗Recht beftättiget. 


fen, Reit. Wippo ?. 430% 
Schilter, uf, J. P. lib. IV. sie. 10,8, 1. 


Pan A Abſonderlich aber eignet man ihm, die oben angeführter maſſen Carl 

Coniru- den Dicken fälfchlich zugejchriebene Conftitution de expeditione 

im, Romana zu, dieweil der Stilus darinnenvollfommen mit andern Con- 
F ftitutionibus deffelben übereinfümmt, 


Zug. 
Schilteri Cod. Jur. Feud, Alem, ad e VIll. G. 11. 
Schurzfl, in diff. de Conrado Imp. ejusque diplomate, quod 
de expeditione Romana infcribitur, 


Als ag: alles darinnen vorkommende fid) auf deffen Zeiten am fügs 
lichſten fchiefet, und der damahlige unruhige Zuftand in Sstalien ders 
gleichen Feld⸗Zug erfordert. 


Gebauer im prafat. ad hanc Confit, nos. iluflratam, 


Beräufert Hingegen rechnet man unter diefes Kayſers Staats⸗Fehler, daß er die 
Be — — Schleßwig, welche anzulegen feinen Vorfahren ſoviel 
Edi Blut gekoſtet hatte, A, 1036. dem K. Canut in Dännemard, als erdefe 
«u Dänne fen Tochter mit feinem Pring Deintichen vermählte, abgetreten, und 


mad. Dadurch Teutfchland um eine fo tretfliche Vormauer gebracht habe. 


Chronogr. Saxo ad h. a. 
Adam Brem, db, M. &. 39. 


— — — 


Was 
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Was fonften feine Händel mit den benachbarten Völkern anbe, Conrad in. 
fo hat er A. 1026. die rebellifchen Pohlen mit ihren aufgemor Ye, 
en 8. Mifico hart gezüchtiget, das bezwungene-Pand A. 1032, in Deſſen aus· 
ey Stuͤcke zertheilet, und davon einen nur dem se Mifico —— 
rd zugeftellet, uͤber die andern aber andere Herten geſetzt. Ar va 
VPohlen. 


Wippop. 438. 
Otto Frif, 4b. 91, e.28, 
Ann, Hildesheim. #4 a. 1031. 32, - 


ß. Stephan in Ungarn machte A. 1030, Anfpruch auf das erledigte — 
Bayern, und ſuchte fi — ch ſolches durch a zu ——— Con- U ! je 
rad befriedigte er denſelben durch einen Vertrag. 


Wippo p. 436. 
Sigeb,. Gembl. ad b, s, 


A. 1032, rebellirten die Winuli unter ihren Anführer Gottſchalck, und 3) Mit den 
verheerten Sachſen ; jedoch erwarteten fi — e nicht den Anzug" nm 
der Kayſerl. Armee, ſondern giengen mit fehr grofien Verluſt zuruͤcke 

über die Elbe. Worauf ihnen Contad durch das noch mehr befeftig, 

te Schloß Werben die fünfftigen Streiffereyen zu verwehren ſuchte. 


Albertus Stad. adh. a, ↄ. 226, 
> ug Bremenfis #ib. 11. 6.48, 
ippo P.439. 440. 
Chronogr, Saxo adh. m, 


Die Lutizier Slaven eroberten aber auch folches A. 1035. und mafla- 4.) mitden 
—— alle bewehrte Mannſchafft, worauf der K. A. 1036, ihr !iiiera- 
eder ſo lang mit Feuer und Schwerd verheerte, biß ſie ſich wie⸗ 

derum zur Submiflion bequemten. 


Hildesh. ad h. 4. . 727. 28, 
Herm. Conu.adh, a2.385 _ 


Suchnend Bat angefangen den prächtigen Dohm zu Speyer zu er, madtden 
bauen, amd verordnet, daß welcher Ka * e mer — 336 
en mit Tod würde abgehen, und ihm fe — — 

ge nee 


| 
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Conrad.u. Ort zu feiner Begräbniß beftimmet haben , derfelbe folte in den Dohm 
‚zu Speyer begraben werden, als welcher fünfftig die Ehre der Kayſerl. 
SGrufft haben ſolte. 
Wippo cap. 39. 9.443. 
Langius i» Chrom. Citie.p.771.ada. 1025. 
Conr. Urfp.pof 4.1024 p.m. 272. | 
Lehmann ir Chr, Spir. 1.19. P. 417. 
O5 ein Ay Man mill in den Siegeln dieſes Kayſers zu allererft einen Adler auf dem 
a Scepter, den er in der Hand führt, erblidet haben, 
rg Becman in der Anhältifchen Siftoric A, M.c 3.9. 518. 
und dahero das Alterthum des Reichs Adlers in Dem Kanferl, Wappen 
ermweifen. Alleine man wird vielleicht in noch Ältern Siegeln ein Voͤ—⸗ 
gelgen auf des Scepters Spitze antrefien, daß aljo daraus fein Bes 
weiß zu machen. 
Gundling i» Henr. Auc. p. 227. 


ilsifgee So ift auch unangemerckt nicht vorben zu Taffen, daß Tolnerus bes 


ee haupten will, es habe in dem furgen und nur auf 8. Wochen ſich erſtre⸗ 


iſt aicht ſo enden Interregno,vor K. Conrad Wahl, der Pfaltz⸗Gr. Chrenfried 
alt. beym Rhein fchon fein Reichs⸗Vicariat exercirt. Es iſt aber auch die⸗ 
ſes ein falſches Vorgeben, und vielmehr erweißlich, daß zu ſelbiger Zeit 
— bloß allein der Erg: Biſchoff von Mayntz Reichs: Berweir ge 
weſen. 
Tolnerus in Hiſt. Pal. c. 4. p. 124. 
Wittekindus ap.Leibnit. 7. 7.p. 213, 
Dodechinus ada, 1160. 9,471. 
Lambert, Schaffn. ad a. 1054.P. 162. 


VI. 


8. Conraden dem II. folgte auf dem Thron A. 1039. fein Sohn 
nn De III. welcher von einigen faͤlſchlich mit einer-artigen Gabel 


rasen feinen Eydam und Gr. Lupolds Sohn ausgegeben wird, 
Mi Goitfrid.Viterb. P.2r17, 9.487. 
Vaters Martin. Polonus ir ej, vira 9.368, 
5* Da 


— — 
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vie beften Scriptores und 8. Heinrichs Diplomata ausdruͤct/ Henr. 1m. 
Kin. Conrad des ll, Sohn oder x —* 
Wippo p. 436. | 


Contin, Herm. Contr. ada, 1056, 
Diplomata in Schateni sw», Paderborn. lib. V. p, 476. & in 
* Leuckfeld, antiquit, Palden/, append,p.277, 


Es hatten ihn die Teutfchen ſchon bey ded Vaters Leben A. 1025. zum Fesiert 
König ———— utfben (an wohl fagen, da Teurfehland 2 die wi 
— einen Kayſer von groſſen Anſehen gehabt, und es ſo 


—— Otto Friſingenſ.chron..32. 


denen Teuiſchen ſelbſt, als auch allen andern auswärtigen Voͤlckern mies Vergiebt 
mahls gelungen, wann fie denfelben haben zu beleidigen gefucht. Die bie Der Deriog 
Teutſchen Hertzogthuͤmer vergab er nach Gefallen, Otto Pfalggraf Mi —* 
beym Rhein bekam von ihm zu Ulm A, 1047. Re‘ 


——— Brunvvillerenf, in vita Econi⸗ * Leibn, T, 1, 


P-3 
00 Herm her‘ adh.a. 


und nad) feinem Tod Gr. Otto von Schweinfurt des erzogthum 
Schwaben, Gr. Welff das.Her;. —— 1047. Heinrich von 
Luxenburg An, — das Hertzogthum Bayern, und nach deſſen Tod 
A. 1049. Contad von Scheuern, welchen er aber A. 105 3. wegen aller⸗ 
band verübten Unfugs abfegte, und feinen Heinen Prinzen Heinrichen 
mit Bayern belehnete, wozu OHR Augen ae 
Herm. Contr. ad d, aa, 

"Lambert. Schaffn. ad d. 44. \ 

 „Adlzreiter P. lib. 17. n. 9. 13. 17. 183. 


e Herzogth, Lothringen, we nen aus einem Staats; tbeilet 

eh en * u unter einen Huth kommen ı theilte 1 er derger — dordringen 
kalt wiede ob zwar H. — H. Gothe de 
s vereiniget hatte, ſich mit einem 5. jaͤhrigen 
ie a Iate, er * endlich A, 1049, ſich mit Nieder⸗Lothrin⸗ 
gen, 
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Keor. U. gen begnügen müfte. Sandgr. Gerhard in Elfaß befam Ober⸗Lothrin⸗ 
J gen, von welchem auch alle heutige Herzoge von Lothringen abſtam⸗ 


men. 


Herm. Contr. ad a. 1044. 47. 49. 
Sigebertus Gemblac. ad h. aa. 


geht we⸗ Nach Stalien brachte K. Heinrichen die ärgerliche Spaltung bes Ro⸗ 
Däbflichen mifchen Stuhls, fintemahl “ einmahl 3. hefitige Männer denfelben 
paltung A, 1044. behaupten wolten, Benedict IX. Sylveſter der 11. und Gre- 
Ei die gorius Vı.und derhalben ſich zu Rom in 3; Kirchen inthronifirt hatten, 
— Heinrich ſchaffte ſie aber alle dreye ab, und ernennete A. 1046. den Bi⸗ 
macht lau- ſchoff von Bamberg Ssitger zum Pabſt, welcher als Clemens U. K. 
(6 Zeus Heintichen und feiner Gemahlin Agnes noch felbiges Zahr am Weyh⸗ 
Dählien, nachts-Feſte die Kayfer-Kro..e aufjesste. Die Römer muffen zugleich 
von neuen eydlich angeloben, daß fie feinen Pabft hinführo mehr ohne 

Kanferl, Einwilligung wehlen wolten, 


Herm. Contr, ad a, 1047. 

Sigeb. Gembl, 44 4. 1046. 

Otto Frifing. F7, 3.2. 

Walthramus Naumburg. de inveffitura Epife. in Schardii de 
Jorisdict. Imp. p. 74. 

Albericus ad 4.1046, 


Nach deffen Tod hat er auch andere Päbfte eingefeget , ald A, 1047, 
Damafum I1. a, 1049. Leonem IX. und a.205$. Victorem 1. welche 
lauter Teutiche von Geburt waren , weldyes zwar denen Römern und 
ihrer Elerifey nicht wohl gefiel, jedoch Fonten fie e8 nicht verhindern, 


Herm. Contr. add, aa, 
OttoFrif: #1. 32, 


sieht. Mit Leone IX. traff der Kayfer einen Taufdy , und trat ihm A, 1058, | 


Beneven. das H.Benevento in Neapoli ab , gegen die Güter, fo hin und nieder 


covor die die Päbfte in Teutſchland per pias donationes befaffen, und machte 


Beredtig auch dadurch das Stift Bamberg von der Obligation loß, dem Pabſt 


keit auf 


Bamberg jaͤhrlich 100. Marck Silbers, und einen wohlgeputzten Hengſt zu über; 


und Fulda· ſchicken: ingleichen auch das Stifft Fulda, 
Leo 





89. Henr. Im, 
2 —— nr a4d4. 1063. ** 
Sigonius de R 7. Lib. VIII. 9,206. u. 
Jedoch haben diefe Teut ib. Päbfte ihrem Daterlande wenig N 
gebrac ht 3 —8 ſie bſten ſo da in Ki Aus als Ar 
figer als vorher gefhehen war, nach Teutſchland kamen, fo 
haben, J die vielen Itahaͤner, fa in ihrer Begleitung waren, genaues 
a Kundſchafft von der Teutfchen Reichs: Verfaffung dabey einziehen 
nnen, und deſſelben Stärde und Schwäche, beifer als vormahls ers 
kennen lernen. Dahero fie hernach mei) gewuſt, wie man es ans 
greifen muͤſſe, wann man Teutfchland beunruhigen wolte. 


Die —— Krönung hat ihm auch gar feine Muͤhe geko / Wird au 
t, fondern er hat felbige mit Fleiß biß A, 1046, anftehen lafjen, weil im Der om 
r der Lombardie ſchon verfichert war, und vorher noch andere Sachen rrän e 
auszumachen hatte. 
Sigonius de regw, Isal, lib.vıtı, p.202. 


Nach der Zeit fhiene ihm dafelbft H. Gottfried in Lothringen, durch die Beieiat 
ermählung mit der verwitmeten Mgr. in Tufcien Beatrix zu mächtig CT 7% 
i werden, dahero er die Beatrix , weil fie dieſe Bermählung ohne fin der Marg 

Vorwiſſen vollzogen hatte, mit ih A, 1055. nach Teutichland nahm, pr- —— 


== - Lamb, Schaffnab. #4, 1053.54, 59,162, ende 
u... OutoFrif,92. 33. — 









Be feinen Kriegen if — be fe der —* ſche geweſen gegen H. Bre- Fibrt 
islaum I. A. 1040, welcher das unter dem Setfch chen Schug chende 2** —* 
Poh len indlich —— auch dem Kayſer, ne er fi . ch der Pohlen an: ‚Söhnen, 
tahr Pleißner Lande groffen Schaden ie atte, auch fonften 
mn Re iche gewöhnlichen Tribut nicht abſtatten vwolte. K. Heinrich be⸗ 
am ihm aber gefangen, und Fieß ihm nicht eher loß, als bif er wiederum 
6 Suyfung alles Schadens die alte Schuldigkeit und Treue ange, 
W N Shen der Kapfer durch die Tapferfeit der Reichs ⸗Stadt 
oͤhmen befieget, und in feine Gewalt gebracht hatte, ſo 
herrliche Privilegia, und darunter das Recht Kits 


Q Privi- 
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— Privilegium urbis Cygneæ ab Henrico Ill, datum in Tob. 
*—* mids F. 17, chronic. Cygnea p. 67. datum in Mersb, 
1042, 


Sigeb. Gembl ad h.a, 
Otto Frif. FI, 32, 
Lamb. Schaffn. adh.a, | 
| Cosmus Pragenfis lib. I. p. 25 - 30. 
2 JMitden A. 1041. mengte ſich K. Heintidy pro autoritate in die Händel, wels 
Ungarn. che die Ungarn mit ihren König ‘Peter hatten , als welchen fie aus dem 
Reich vertrieben, und den Aba oder Ovo an feine Stelle ermählet hats 
ten. Gr nahm ſich dahero des flehenden Exulantens an, reftituirte 
denfelben A. 1044. nad) einer blutigen Schlacht , und Tieß fich von fels 
bigen zum Gratial ſubjectionem & fervitium verfprechen , weldyes 
auch fein Succeffor , Andreas A. 1047.thun mufte, daß alfo Teutſch⸗ 
kande wieder ein benachbarter König unterwürffig wurde. 


Herm.Contr. ad a. 1041 - 45.47. 
Sigeb. Gembl. ada. 1043. 
Conring. de fir. imp. lib. 1.€. 17. 
Beifigteir Heinrich 1. K. in Franckreich fuchte ſich an 8. Heinrichen zu reiben, und 
>» chrie ihn bey aller Gelegenheit, als einen ungerechten Befiger vieler mit 
San, Lift und Gewalt entzogener Länder aus, dahero ihn Kayfer Heinrich 
wi A. 1056. zu einen Zwenfampf nad) Ivoy aufforderte. Allein er wolte 
16 nicht ſtellen, und der Tod Kayfer Heinrichs unterbrach alle fernere 


t. 
Lamb. Schaffn, ad h, a. p. 163. 


s.Jmit®. Ferdinand I, 8. von Eaftilien maffte fih des Kayſerſ. Tituls ar. K. 
rc Heinrich brachte es aber auf der Kirchen: Berfammlung zu Florentz 
Ben A.aI05 5. durch * Vorſtellung, und den Ausſpruch des Pabſts dahin, 

daß Ferdinand hinfüro ſich nicht mehr einen Kayſer dürffte neñen laſſen. 


Mariana dereb. Hiſp. lib 1X, e. 5. 
digges Die Stadt Goßlar hat Kayſer Heinrichen auch ihr Aufnehmen zu dan⸗ 
— den, — 


* 
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—* Adamus Brem, ib, ıı.e,30, TEN 
Chron. Stederburgenfe ap. Leibnir.p. Porn 10)6. 
* $ Autor Chros, cenobii montis Franc.Goslariep 2. 
- Heineccii Ansiqwir. Goslar, üb, 1. p. 11. 


indem er abfonderlich das Münfter SS. Simonis und [ode dafelbft er; 
bauet, und zu einer Koͤnigl. oder: ich&Capelle gemachet. 


Langenius in» Meib. T. I,rer.Germ, p. 811. 
Engelhufius ir Chron p. 197. 
Monach. Hamersleb. i» Maders antiqwit, Brunf.p. 145. 


A.1049. erhiekte Ertzb. Hermann von Cölln von Pabft Leone IX. das Die Ent. 
Diploma, mworirme b, Harman e Merropolitani zu erblidyen Ertz⸗ 34 


Cantzlern des Roͤm. Stuhls benennet worden. — 
Wibertus in vira Leonis lib. U, c. 3. in Altis Sanctorum ad vzt 


Bulla Pa apæe ap. Fgid. Gelenium de admiranda magnitud, OO. 


Colonia lib, 111. Synt. 1. 8. 2. 
Mallinkrot de Archicancellar. S.R.eccleſoc. 5. 


ero es hernachmahls gekommen, daß auch dem Ertzb. zu Coͤlln das 
Archi-Cancellariat beygelegt worden, 


Gundling. i» Anis XVIM p. 179. 
Conf. Ludvvigad 4.8.7. II. p. 594. 


Diefer Pabft machte auch die Verordnung, daß bey ber Abt. Wahl, in Stablo ers 
den beeden von ihren Urſprung A. 651. an — beeden Reiches an 
Stifftern Stablo ur d Malmedy, Stablo ſolte den Borzug haben, fi ibi ber du 
melior meritis & probabilior inveniatur. 


BullaLeonisIX. in app. T. V. Ann, Ord, 5. Benedicti Mabillon, 
*. 60 p.735. 


Unter — machte der Erg: Bifchoff Adelbert zu Hamburg aus urſyrun⸗ 
dem Bifth. Altenburg 3, Bifthümer, nomlich Altenbur 2 ‚ Rageburg ter hing 
und Mecklenburg, von welchen RE Luͤbeck, und * —— 
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Herr. ID, lenburg nad) Schwerin nachgehends ift verlegt worden. Er that 
— —— zwar unter dem Schein, theils etliche Exulanten, die ihm im Brod 
burg Aa Jagen, zu verſorgen, theils auch, damit das Evangelium denen Slaven 
geburg _teichlicher möchte geprediget werden, Die Haupt / rſach aber war, dag 
und mea er gerne Patriarch über 12. Bifchöffe feyn wolte. Das Jahr da fol 
ienburg. ches gefchehen, benahmen etliche A. ros 1. etliche A, 1058. 
Helmoldus #» Chr, $lav, lib, I, e,22, 
Albert, Stad. #4 a. 1058, 
Chron. Slav. Lindenbrogii e. 14. 
Cranzius in metrop, lib. IV, 6.40. 
Tentſche K. Heinrich ließ 4. 1043. feineandere Gemahlin Agnes, eine Aguitani- 
Frame ſche Prinzeßin, vom Erg, Bifchoff von Mayntz frönen, — 
— Herm. Contr.ad a. 1043-9, 324. 
F 
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Ser Beutfchen 


— re 


vierte PERIODUS 


von 198. Fahren 


Bon K. Heinrichen den IV. An. 1056, biß auf 
den Tod K. Conrads des IV, A, 1254. 


I. 


Unmehr fommmen wir auf die trübfeeligen Zeiten , in wel," a F 
hen das Teuſche Reich durch die von denen‘ äbften erreg⸗ — 
ten Empörungen geiſt / und weltlicher Stände erfchröd: — 
lic) zerrüttet worden. Dann diefelben ſuchten fich dadurch 2.’ 
über die Kayſer in die Höh zu fhwingen, und deren Ho⸗ Urfaden 

= Anfehen und Macht, durch — der Biſchoͤfflichen Inve —— 

itur, Se IV; 

timt. 
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— IV- ſtitur, und die dabey oͤffters ertheilten Bann⸗Fluͤche gaͤntzlich zu vers 
1ops. ringern und zu entkraͤfſten. Biß daher hatten die Kayſer denen Teutſchen 
1106, geiſt⸗ und weltlichen Ständen dergeſtalt den Daumen auf den Augen ges 

Ballen, daß die Widerfpenftigen immer übel anliefſen, und fid) doc) ends 
lichen der Kayſerl. Diajeftät wieder unterwerffen muften. Deßgleichen 
muften fich die Römifche Paͤbſte gar demuͤthig für den Kayferl. Scepter 
beugen. Aber nach 8, Heinrichs des IL, Tod fchiene ihnen erftlich die 
Minderjährigfeit feines hinterlaffenen feche-jährigen Printzens Heins 
richs des IV. und dann deffelben Anfangs etwas leichiſinnig geführte 
Regierung am allerbequemften zu feyn, alle gebührende Ehrfurcht für 
die Kayſerl. Majeftät zu verliehren, und ſich endlich gar von der Ober» _ 
Gewalt derfelben loß zu reiſſen. 

Holgt Es hatte 8. — der III. denfelben ſchon A. 105 3. zu Tribur 

geld dem in dem dritten Jahr feines Alters zu feinen Nachfolger von den Stän; 


— ben erwählen laffen, unter der Bedingung ; Si retor juftus futurus 
effe 


Herm, Contr.ad h,a. p. 145. 
Die Krönung war A. 1054. zu Aachen vom Erg» Bifchoff von Eölln 
Hermannen, wiewohl mit groffen Widerfpruch des Erg ; Bifchofte 
Luipolds von Mans auch erfolget. - 
Lamb, Schaffn. ad a, 1054. p. 162. 
it Anfangs Dahero war Heinrich der IV, nach feines Vaters Tod A. 1056. gleich 
ee Kayſer, und ftand als ein fechsjähtiger ae Se der damahligen Ges 
f&hafft feis wohnheit, unter der —— ſeiner Mutter der K. Agnes, wel⸗ 
—* m che das Teutfche Reich überaus wohl verwaltete, die Bißthuͤmer in 
Agnes, Teutſchland im Namen ihres Sohns beftellte, und auch die Römifchen 
Paͤbſte aus Kayſerl. Gewalt beftättigte, 
Lamb, Schaffn. ada. 1056.58. 59. 62. 
Otto Frif. 1. 34. P. 136. 
Leo Oſtienſ. M. 13. & 21. p. 340. 
Beil fie aber eine fremde Prinzeßin, nemlic) Graf Wilhelms von Poi- 
tou Tochter war, und dem Bifchoff von Augfpurg Heinrichen, allzuviel 
Gewalt bey der Regierung ließ, fo war fie dad) denen Teutfchen Staͤn⸗ 
- d verhafft, daß fie allerhand Befchuldigungen gegen diefelbe hervor 
rachten. 
Adamus Bremenf. II, 35. p. 41. 
Lamb, Schaffn,ada, 1062. p. 166, Das 
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Dahero ihr aud) endlid) Anno Erg» Bife 93 Coͤlln, Hertzog Otto Henr. ıy, 
in Bayern Done Dee arggraf zu Sachſen A. 1062. bey Kay F- 
ferswerth den jungen K. mit 2ift und Gewalt aus den Händenriffen. !°°% 
Lam ertus Je, Dann der 
Contin. Herm. Contr. adh.; Bilhöffe. 
Sieraufferefch Di eufe Zerritung {m Seusfähen eich a. D 
auffieng fich die errüttung en Reich an. enn 
obwol es anfaͤnglich ausgemachet wurde, daß jeder Biſchoff, im deſſen 
Dioeces ſich der junge K. aufhalten würde, auch Reichs + Verweſer 


eyn 
r hi — kam, Scheine ad a, —— — 
ielten d ernach Anno iſchoff von Sie rtz⸗ 
iſchoff von Mayntz und Albrecht Ertz⸗Biſchoff von Brehmen alleis 
ne zuſammen, und dirigirten dad gantze —* ‚erzogen aber dabey den 
jungen Kayfer fo übei,daß er mehr in den ndlich en Laſtern, als in 
— Printzen anſtaͤndigen Qealitaͤten und Tugenden zunahm, 
‚Bruno de Bello Sax. p. 101. 
Lamb, Schaffn, #4 4. —* P. 169, 170, 
——— EBſchof son Brehmen Albert fi 
ey er Biſchoff von Bre ert ſei⸗ g 
hc on er meiſter lich zu ——— er ge beyde Collegen indie, ed 
virar gar bald aus dem Sattel hube, und fait als ein Mio, Aoons 
— — jedoch bey Beftellung der geiſilichen 
r 


"band, Scham. ni 4. 1063. 2.170, 


— 
— — wurden bierißer, fo unwillig, daß fie A, 1066, 
uf der Reichs; an Tribur. K. Heinri * bedeuteten, 

* med die Regierung aufge Kar Erg: Bifchoff Alberten von 

fen au (haften. Wie aber ſich derfelbe sb bedencken wolte, 












ie Stände zu, und dere den Er Bifihoff von Brehmen mit 
“ aus der Kanferl. Burg zu Goßlar, Es waren aber 





ER, 
“ı | 





| offen , fo ward. derfelbe A. 1069, wiederum das 
Factotum ben Henidan und fo zu fagen faſt fein Mit; Regent, 
u Sic nd —* an ſeinen Tod 4. 1072. da er es denn ſeinen 


ie was fie an ihm gerhan hatten. Abfondeslich ap 
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Hent. iv. er den Kayſer gegen die Sachſen auf, brachte ihn aber dadurch ſelbſt 
i * in das gröfte Unglück. 
7— Lambert. Schaffn. ads. 1066. 72. 
Adamus Bremenfis /ib. IV, c. 24. 
Monachus Herveldenfis 9, 387.&39 


5. 
Anfang der Am allermeiften aber brach das Feuer der Unruhe in Teuitfchland 


Zr u, aus, ale K. Heinrich dem Erg Bifchoff von Mayntz 4M. 1069, den Thuͤ⸗ 


(den Uns ringifchen Zehenden ‚um ihm in der Ehefcheidung von feiner Gemah⸗ 
rubeund Tin Bertha zu favorifiren,verfprochen hatte, 
Empörung. Bruno Hift.B. Sax, 9. 170. 
Denn als er,unter dem Vorwand die Thüringer zu dem Mayntziſchen 
ehenden zu nöthigen, in Willens hatte, Thüringen und Sachfen gaͤntz⸗ 
ich zu unterdrinfen, und ald Sclaven zu tra&tiren, und dahero neue 
Veſtungen in felbigen Lande anlegte, und die Befagung in foldhen de: 
nenfelben durch vielfältige Pladereyen mit Fleiß fehr beſchwehrlich fals 
len lie, aush unter Simulirung eines Feld⸗Zugs gegen die Pohlen die: 
felben mit einer Heeres: Dracht unvermuthet zu überfallen, und um ihre 
Reichs⸗Freyheit zu bringen fuchte; fo verbanden ſich Wezel Ertz Bis 
fchoff von Magdeburg, Bucco at von Halberftadt, Hezel Bis 
ſchoff von Hildesheim, Werner Bifchoff von — Eilberth Bi⸗ 
ſchoff von Minden, Immet Biſchoff von Paderborn, Friedrich Bis 
fchoff von Mimmegardefurth, Benno Biſchoff vun Meißen, Orto 
Hertzog von Bayern, Uto Marggraf der Slaven, Dedo Marggraf 


von Sachſen, Eckberth Marggraf in Thüringen, Friedrich Pfalggraf | 


in Sachſen u. f. w. zu einer allgemeinen Empörung, jagten Hermannen 
Ertz⸗Biſchoff von Bremen, Epponen — ben Zeig, Bennonem 
Bikhof von Ofßnabrüg, fo e8 nicht mit ihnen halten wolten, aus dem 
Lande, erfuchten durch eine Gefandfchafft 8. Heinrichen um Abftellung 
ihrer Befchwerden, und da fie nicht beliebige Antwort erhielten, rück, 


ten fie A. 1073, mit einer Armee vor Goßlar, und fehwasten von eis 


ner neuen Kayfer- Wahl, . Indem aber K. Heinrich die tumultuiren; 
den Sachfen durch Tractaten aufzuhalten fuchte, auch endlich mit ihs 
nen nad) allen ihren Willen A, 1074. pacifcirte, 
——— . Lamb.Schaffnab, a4 a. 1073.74. 
Die aufge, FO eroberten diefelben die neu erbauten Veſtungen, und zerftörten fie 
reigten bis auf den Grund, Die Schwaben, ohngeachtet fie foniten K. Hein: 
Oq waben. richen 


— —— ae — ——— 
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* allen andern vorgezogen, und auch damit groſſen Haß auf ſich ges Henr. ıv. 
aden, F. 
1006. 


Lamb. Schaffnab. ad a. 1073. p. 192. | 
welche fidy eben dergleichen Unterdrüdung von K. Heinrich beforgten, 
hatten fich zwar auch zu den Thüringern und Sachfen gefchlagen gehabt; 

Bruno debedo Saxon, p. 105, 
Nachdem aber die Sachſen, durch ihre Tra&taren mit 8. Heinrichen 
dieſelbe im Stich gelaffen hatten, fo verdroß es — Rudolphen in 
Schwaben dergeſtalt, daß er ſich ſelbſten mit dem K. ſetzte, ſo gut als 
er kunte, und ihme Muth machte, bald darauf mit den Sachſen wies 
der zu brechen, weldhe das Schloß ee, fo der 8. nicht gleich 
rafiren wollen, gänglich gefchleiffet hatten, welche Semaltthätigfeit der 
K. als eine neue Beleidigung aufnahm, ® 

Bruno de bello Sax. p. 105. 166. 

Lamb, Schaffnab. #4 4. 1075. 9.219. 
Als dannenheroder Krieg mit denen Sachfen von neuen mwieber ange: GroffeNie 
gangen war, fo erlitten die Sachſen A. 1075. bey Hohenburg an der Nerloge der 
Unftrut, vom Kayſer eine folche Haupt: Ptiederlage, daß fich die vornehm⸗ —e 
ſten Haͤupter der Saͤchſiſchen Malcontenten auf dem Convent zu Ger; 4. 1075. 
ftungen auf Önade und Ungnade ergeben muften,die er dann in Schwa⸗ 
ben, Bayern, Stalien und Burgund vertheilte, und darauf die gefchleiff; 
ten Veſtungen von neuen zu erbauen anfienge. 

Lamb. Schaffi.ad d, aa. p. 192. 193. 

Bruno i» hifl.B, Sax. adb.a, 

Autor vitæ Henrich, ap. Yrfif, 

Bertholdus Conttant. add. as, 
Ben diefem Treffen thaten die Schwaben den erften Angriff, und zwar 
nad) Lamb, Shaffnab. Bericht peculiari Svevorum privilegio, qui- 
bus ab antiquis jam diebus lege latum eſt, ut in omni expedi- 
tione regis Teuton, ipfi exercitum pr&cedere, & primi commit- 
tere debeant. 


Lamb, Schaffnab. ad s. 1075. p.219, B.Grego- 
Poeta de B.Saxonic, lib. Ill. p. 33. & 35. mengte ſich 
Demnach würden vie Sachen gang wohl fur 8. Heinrichen in Teutfch; x Di Sat 


land abgelauften feyn, fintemahl derfelbe aud) ſchon die Keiche:€ tän- — 
de dahin gebracht hatte, daß fie ihm BR 1076, zu Goßlar ange, —— 


lobten, * pi sm. 


Henr. IV. 
F 


10g86- 
1106. 


Shut hu 
km Daun. 


Wodurch 
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lobten, keinen anderm, nach ſeinen Tod als ſeinem Printz Conrad die 
Kayſerl. Krone aufjuſetzen, 
Lamb. Schaffn. ad b. 4. p. 233. 
wann fich nicht der herfchfüchtige Pabit Gregorius VII, gang neuer: 
lid) unterftanden hätte,denfelben eben felbiges Fahr, wegen feines bis⸗ 
hero geführten üblen Lebens, und befchuldigter Simonie bey Berges 
bung der Bißthuͤmer und anderer geiftlicher Aemter , unter Bedros ' 
hung des Kirchen: Bannes, zur Verantwortung nad) Rom zu citiren, 
und dadurch alles folgende Ungluͤck deifelben beforbert hätte, 
„Lambert. ad h. a. p. 231. 
Bruno p, 121. 
K. Heinrich ließ’ zwar wegen diefes unverfchämten Beginnens Pabſt 
Gregorium VII. im®der angeftellten Verſammlung der Bifchöffe zu 
Worms öffentlich abfegen. 
Epiftola Henrici ad Hildebrand. ap, Yrfif’p. 394. 
Bruno:p. 122. 23. 
Bertholdus Conttant. 44a, 1076. 
Alleine derfelbe wuſte fi) unter dem Schug der mächtigen Gräfin 
Mathildis in Thufcien und der Normannen ficher, und faumte fich das 
her auch nicht gleiches mit gleichen zu vergelten, und zwar den Kanfer 
unerhörter Weiſe in Bann zu thun, des Reiche zu entfegen, und alle 
deffen Unterthanen vom Eyd ver Treue und des Gehorſams zu entbinden. 
Sententia excommunicationis ap.Brunonemp, 123. 24, 
Autor vitzHenr.p. 332. ap. Vritif, 
Bertold. Conftant, ad #, 1076, 
Otto Frif, M. 35. 
Ob nun gleich der ehrliche Bifchoff Dietrich von Verdun, wegen die⸗ 
fer gang neuerlichen Sache, dem Pabit in das Geficht contradicirte, 
auch in einem abgelaffenen circular- Schreiben die Reichs-Staͤnde eis 
nes beſſern zu perfuadiren fuchte ; 
vid, Epift. Theodorici Ep. Verdun. ad Gregor. VII. i» Mar- 
tene T. 1. thefauri anecdotorum p. 220. & ad flarusimp, 
in Goldaft. 7. 1. conſt. imp, p. 236. 
‚So regten ſich doc) hierauf die Sachſen von neuen. Rudolph Hers 


Neich 80g in Schwaben, Welff Hersug in Bayern, Berthold Hertzog in 
—* Caͤrnthen, Aaberi Baͤeſf von Wuͤrtzburg, und andre mehr —— 
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fih zu ihnen, Sie ſamtlich alſo refpe&irten den Päbftlicyen Bann, Henr. rv. 
und molten unter Bedeckung einer ſtarcken Armée zu einer neuen F 
Wahl ſchreiten. 8. Heinrich gar zwar ihnen allerfeits die beften 17.5, 
Worte, allein fie verwiefen ihn auf den Ausfpruch des Pabfts,den fie 
einmahl für einen Richter erfant hatten, für deſſen Richter » Stuhl alfo 
er zu Augfpurg auf fünfftige Lichtmeß erfcheinen , indeſſen aber ſich 
gang ftill ohne einige Anmaffung der Regierung in Speyer halten folte. 
Lambertus p. 235-40.44. ap. Piſtor. 
Bruno p. 133. 
Chronogr. Saxo ad 4, 1076. 
Dahero fahe fi) K. Heinrich gezwungen, in dem hartften Winter über 2. Hein, 
die beeiften Alpen zu gehen, nd den Pabft welcher ſich in dem feiten u‘ fäuff, 
‚Schloß Canufio bey feiner vertrauten Sreundin der Graͤfin Mathil- pn 
dis aufhielt, in gröfter Demuth und Buffe, und fo zu fagen recht im dur die 
Sad und in der Afıhe,um Loßzehlung vom Bann en welche Kirden> 
er endlich auch, auf inftändiges DVorbitten gedachter barmhersigen “"'" 
Schweſter der Gräfin Mathildis,den 28. Jan. 1077. jedod) unter der 
harten Bedingung erhielte, daß er fich biß auf eine anzuftellende Teuts 
fche Reichs, Berfammlung, in welcher der Pabft prafidiren, und feine 
Beſchuldigungen unterfuchen wuͤrde, aller Kayferl, Gewalt und Hoheit 
aͤuſſern folte, 
Lamb, Schaffnab, adæ. 1077. p. 246. 49- 
Benno Card, Ib, II. de vita & geflis Hildebr. p 7. 
Domnizo is» vita Machildis lib. 11, 6.7. 
Bruno p. 134. 
Monachus Herveld. ↄ. 438. 
Autor vita Henrici p. 382. 


Die Sstaliäner aber, wieder deren Willen Gregorius den Päbftlichen Wird rund 
Stuhl liſtig behauptet hatte, waren mit diefer Submiflion K. Hein: die Jaliks 
richs durchaus nicht zufrieden, fondern nöthigten ihn, unter ver Be; re 
drohung auch gänzlich von ihm abzufeken, wann er fich nicht anders 5 un 
gegen den hochmüthigen Hildebrand aufjühren wuͤrde, als der ihm die bragt. 
Krone weder geben noch nehmen fönte, und deflen Bann fir nichte zu 
achten wäre, der Regierung, wieder das dem Pabſt gethane Verfprechen, 
fi von neuen anzunehmen. ; 

R2 . Lam- 


132 * * 
Henr. IV. Lambertus p, 250. 

9 PR Bruno p, 134, 

1106, 





Sigonius de regno Ital. lib. IX. p.223. 
Daher ald die Teutfchen Fürften und —— dem Paͤbſtl. Willen 
zufolge den 13. Mertz — Jahres zu Forchheim eine Reichs⸗ 
Verſammlung ausgeſchrieben, der Pabſt auch ſeine Geſandten dahin 
abgefertiget, und K. Heinrichen dem geſchehenen Vertrag nach auch zu 
felbiger gleichfam als für feinen Richterſtuhl beſchieden hatte, fo blieb 
K. Heinrich in Stalien, und weigerte ſich dabey zu erjcheinen. 

Lambert. p. 251. 
Yad ihm - Diefes machte die abtrünnigen Staͤnde noch erhister, welche dann oh⸗ 
a | me fernern Anftand, abſonderlich die Schwaben und Sachſen, * 
ERudolphen in Schwaben in Forchheim zum König erwehlten, und ſol⸗ 
als König chen durch den Ertz⸗Biſchoff — von Mayntz den 26. Martũ 
— * zu Mayntz A. 1077. folenniter kroͤnen lieſſen. Dieſer Affter⸗Koͤnig 

muſte ihnen dabey angeloben, allen Beſchwerungen der Staͤnde abzu⸗ 
helſſen, bey Beſetzung der Bißthuͤmer und Abteyen eine rechtmaͤßige 
Wahl des Capituls gelten zu laſſen, und die Nachfolge des Reiche 
nicht auf feine Kinder zu bringen, fondern einer freyen Wahl ungehins 
dert zu uͤberlaſſen. 

Lamberti Contin, #d a, 1077: 

Bertholdus Ad h. a, 

Bruno p. 135, 

Paulus Bernriedenfis in vira Gregorii VII, 6,39. 
Dann die Päbfte waren nicht zufrieden daß man bißhero in Erweh⸗ 
kung eines Teutfchen Königes bey der Königl. Familie geblieben war, 
weil dadurd) ein regnum quafi hareditarium eingeführet worden 
wäre, dahero wolten fie Fühfftig mit Vorbeygehung der Kayferlichen 
Familie wieder ein freves WahlsReich haben. Diefe dem Rudolff 
vorgefchriebene Conditiones werden von einigen ftir die erfte Capitu- 
lation angefehen. X 

Hortleder in Goldaft. Polit. Imperial. Part, x. difcurf.. 2. 

p. 612. 

Allein es ift zwifchen demjenigen was man heut zu Tag eine Capitula- 
tion nennet, und diefen Capitulis feine Bergleihung zu machen, 

Struvius i# Syus, F, P,diff Pl. 8,17. | X 

eil 
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Weil die Reich; Kieynodien noch in K. Heinrichs Händen waren, fo Henr, ıv 
uͤberſchickte der Pabit ag N eine fehöne golöne Krone, worinnen 8 
zum Zeichen der künftigen Sclaverey vom Römifchen Stuhl, diefe 1106, 
Worte eingegraben waren:  ' 
Petra dedit Petro, Petrus diadema Rodolpho. 
Otto Frif. Ab. 7. de Gefl, Frid, 6,7. 
So bald 8. Heinrich feine Abfesung vernommen, eilte er aus Star WelchenK. 
lien, und brachte durch Huͤlffe der Lothringer, Bayern, Böhmen und Heinrih 
Francken eine ziemliche Armee zufammen, und gieng damit Rudolffen beltiesi 
zu Leibe; Anfangs war er unglucklich und verlohr das Feld A. 1078, 
den 12, Aug. an den Fluß Strova bey Mellerftadt in Sranden. 
Mrianus Scotusadh,a. | 
Bruno p, 136. 
Contin, Lamberti ad h.a, 
Der Pabft wurde durch die Nachricht von der ftarden Zurüftung Der Bat 
: ben ichs zu einen neuen — daß F die 7 verfucht 4 
ſchen Stände in einem A. 1078, im Febr. erlaffenen Schreiben er ging, 
mahnte von neuen einem Termin anzufegen, an welchen er durch feine 
Geſandten wolte unterfuchen laſſen, ob K. Heinrichs oder K. Rudolffs 
Sache gerechter wäre oder nicht. Weil er fie nun auch in feinem 
Schreiben beede Könige genennet, fo befremdete es die Stände nicht 
wenig, und begehrten vielmehr in der Antwort, daß es bey der einmahl 
geichehenen Verwerffung K. Heinrich verbleiben folte, 
_ Bruno p, 139-140. 
Der Pabſt beharrete aber bey feiner Mesnung, und gedachte einen 
Vertrag wiſchen beeden Koͤnigen zu treffen. Hingegen fehiene den 
SH —5 Nominis Pluralitas & quodammodo regni divifio 
eidentl 


"Bruno ꝓ.140. 
Die Sachſen erhielten hierauf A. 1050. den 24. Febr. bey Fladen⸗ 
heim an der Elfter in Thuͤrigen auch einen Sieg, 
Bruno p. 146. 
Bertoldus Conitant, ad a. 1080. 


Aber endlich ward Rudolff in eben felbigem Jahre den 15. O&tobr. und bey 
von ihm bey Merſeburg überwunden, und nebft verlohrner Hand fü — 
R 3 toͤdlich PER 
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Henr. w. toͤdlich verwundet, daß er bald darauf in Dierfeburg verfchied, und auf 
Es. ſe nem Tod Bette die Gerichte GOttes über ſich wegen feiner Untreu 
3106. bußfertig erkannte, 

Bruno p. 148 - 150. 

Bertold, Conft. add. a, 

Albert. Stad. ad h, a, 

Autor vitæ Henrici p. 383. 

Straufs. im Diff. de Rudolphe Suev. Pfeudo. Imp.Lipf'1709. 4, 
Dem ohngeacht, hat ſich jemand nicht gefcheuet denfelben für einen ° 
Blut⸗Zeugen und Schur- Heiligen der Teutſchen Sreyheit auszuruffen. 

Ludvvig in Præfat. T. IV. reliqu. med. avi 8. 29. 954. 0: 
Damit ja, gegen den Kayfer und das Teutfche Reich abtrinnige, mey⸗ 
neidige und fich auflehnende Fürften, ſich an diejem erfcehrödlichen Exem⸗ 
pel nicht fpiegeln möchten. - 

Darauf Pabft Gregorius hatte zwar indeffen den Bann⸗Fluch gegen 8. 

aud den ih erneuert; aber derfelbe war auch durd die Waflen berg: 

der ans haffter geworden, und — dahero in einer von 19. Biſchoͤffen, und dann 
ateifft. in einer andern von 30. Biſchoͤſſen zu Briren in Tyrol angeſtellten Ber; 
ſammlung, Pabſt Gregorium abermahls ab, ernennte an ſeine Stelle 
Guibertum Ertz⸗Biſchoff von Ravenna zum Pabſt, der den Namen 
Clementis des Ill. annahm, und gieng darauf A. 108 1. mit einer zahl⸗ 
reichen Arme&e nad) Sitalien, eroberte nad) einer langwierigen Belas 
gerung A, 1083. die Stadt Rom, figte Clementem III. ein, ließ fich 
von ihm A. 1084. am Oſter-Feſt nebft feiner Gemahlin Bertha die 
Kanferl. Krone auflegen, und zwang endlich nach hartnädigen Widers 
ftand in der Engelöburg Pabſt Gregorium bey den Normannen feis 
ne Sicherheit zu fuchen, Jedoch Fonte er, wegen der weit gröffern 
Normannifchen und Mathildinifchen Macht, Rom nicht lange behaup; 
ten, fondern muſte ſich in aller Eyl wieder nach Teutfchland begeben, 
Bertoldus ad h. aa. 
Autor vita Henrici p. 385. _ 
Otto Frifing. de Geft. Frid, 1, lib. 1. c. 1-3. 

Der andes Dafelbft hatten unterdeffen die feindfeeligen Sacyfen und Schwaben 

ig Graf Hermanmen von Lurenburg A. 1081. zu Eißleben zum Ges 

nee gensRunfer gemacht, und zu Goßlar am St. Stephand» Tag kroͤnen 

—— aſſen, dahero man ihn Spotts⸗weiſe den Rnoblauchs A. — 

wei 
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weil diefes Gemächs damahls häufig in felbiger Gegend gepflanget Henr. ıv. 
wurde... Er war auch nicht Martialiich genug, bahero ftund er denen F-, 
Sachſen nicht lange an, und mufle alfo A. 1088. als diefelben ſich K. 17 
SHeinrichen wieder unterworfien, und Marggraf Ebert in Meiſſen 
nach der Teutfchen Kron ftrebte, wieder nach Haufe gehen, wor; 
auf er bald eines gewaltfamen Todes geftorben, 
Bertoldusadh.aa. _ 
= Autor vitz Henr. 9,383. 
Sigeb. Gemblac. ad h.», 
Helmoldus I. 30. > 
Daß aber doch der Gegen⸗K. Hermann ſich einiger maffen der Reichs: 
Sachen müffe angenom ben, fan I or einer Confirmation 
der Privilegien erfeben ‚ fo er der Abtey Eorvey umd Hervord er | 


theilet. 
vid. dipl. de dato 3. Non, Aug. 1083. in Paullini di. hif. 

— II, &, 5. 9 22. & im Schateni 4ww, Paderb. T. 1, 

u, Br 77 797 77 Pr 607: 7 

Wie er denn auch in Willens war A. 1183. durch einen Zug über die 

n 8. Heinrichen aus Stalien zu vertreiben, wenn nicht Graf Otto 
von Narheim fein Starthalter in Sachlen geftorben wäre. 

Rertoldus Conftantienfis ad h.a. 9,351. 
Noch weniger Glück hatte Marggraf Ebert zu Sachſen, welcher Dritter 
fich auch zum König A. 1089. — ſintemahl denſelben die Aeb⸗ ee 
tißin von Oveblinburg: Adelheid, K. Heinrichs Schweſter in einer graf ad” 
Mühle zu Eifenbüttel bey Naumburg A, 1090. maflacrirenließ. ert it 
0. Bertoldus ad bh, as, | Mike 
Autor vita Henrici p. 384- 
Sigeb. Gemblac, ad h. a. 
Conf. Sagittarius in Hiſt. de origine Brunſuici & Eckar- 
daus im Hiff.Gemealog, March. Mifni« c. 5. p. 283. 

edennody aber- ward damit dem guten 8. Heinrich wenig Ruhe ger gun, 
dhaffet. In Italien war zwar A. 1085. Pabſt Hildebrand zu Sa- er 
erno an feinen Ort bingegangen; Aber feine Nachfolger Vi&tor II, Iaken 
Vrbanus IL und Pafchalis II, hatten eben felbigen Seit , und beftät- Yakkın. 
tigten die vorigen Benn⸗ Brüche aufs-enfrigjte. Die ihnen vom K. 
—— entge⸗ 
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Henr. iv. entgegen geſetzte Päbfte Fonten ſich nicht in Wirde erhalten; 
F. Die maͤchtige Gräfin in Thuſcien Marhildis ftellte dem Kayſer Ar⸗ 
vor6 meen in Stalien entgegen, verſtaͤrckte fich durch Vermaͤhlung mit dem 
jungen Sera Welphen in Bayern, und zoge fo gar A, 1093. des 

K. älteften Sohn Conrad, dem derfelbe unvorfichtiger Seife die Ita⸗ 

liänifche Armee anvertrauet hatte, aufihre Seite, daß er wider den 
Dater als einen Verbannten die Waffen ergrieff, ſich zum König von 
Italien kroͤnen ließ, und in folcher Feindfchafft bis an feinen Tod A, 


1101, verhatrete. 
Bertoldus ad a. 1087. 88. 89. 93- 
Dodechinus ad a. 1093. n —* 
Domnizo de vita Mathild, L2,.11u13: 2974 
Otto Friſ. Zib,PIT, e. 7. — * 


Sigonius de-regm. Iral. lib, IX, p. 233- 


v. 

arierdter Am aber doch einmahl vom Paͤbſtlichen Bann ſich loß zu machen, ſtell⸗ 

GegensKds te fi) K. Heinrich an, ob * er nach dem 9 * reiſen, und 

er 9 ließ feinen Sohn Heinrich den V.. A, 1103. zu Mayntz zu feinen 

Kaviers Nachfolger erwehlen, jedoch unter der Bedingung bey feinen — 
Sobn. ſich der Regierung nicht ns 2 

— Auctor vitæ Henrici IV. p. 386. — 

Der dem Als aber die Paͤbſtliche Parthey die Heucheley merckte, verhetzte fie 

en auch diefen andern Sohn, daß erA. 1 105. ſich mit Hülffe — 

mager. und Sachſen gegen dem Water empoͤrte, ſich feiner mit Lift und Ger 

walt A, 1106. bey Bingen bemächtigte, ihn des Kanferlichen Schmucks 

beraubte, und nöthigte dem Reich zu Ingelheim abzufagen, PR 

Epiftola lamentabilis Henric. IV, ad Philipp, I, Gallie R. 

ap. Vrflif. p. 396. 

Otto Frif. 4b, FI. 8: ı1. ; 4* 

Sigeb. Gembl. ad h. «a, 2 

Welcher 8 fanden fich zwar einige getreue Stände, die ſich des unglücklichen 

auchabge: Kanfers annehmen wolten, als der Hergog von Lothringen , und 

—— Limburg, der Biſchoff von Lüttidy, die Stadt Coͤlln und andere | 
Der unmenfchlidye Heinrich V. aber behielte durdy die it 

Fa&ion überall die Oberhand, und der abgeſetzte Kayſer Fam in fol, 

chen norhdürfftigen Zuſtand, daß er den Biſchoffen = zu 

| peyer 
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Speyer vergebens um eine Preebende anflehete; ja als er zu Lüttig Hear, Iv. 
d. 10, Aug, 1106, verftorben,, und dafebft begraben worden war bunte — 
te er auch in der Erde ga — * ſondern wurde auf das Paͤ äbftl. © & 1106, 

Babe Jahr in der Eapelle-St. Ale 

u Speyer — Se Fa bleiben, biß die Paͤbſtl. abſolution a. 
ix aa vom Bann erfolgte. 
Sigeb. Gemblac.ad⸗. 1106, 
Mau Helmoldusi, 33. *5 
05. Dodechinus ad h.a. 
Gottrid.Viterb. 2,2717. p. 504. 
Warn man nun ein wenig die Urfachen erweget, fü K. Beimichen,fo Wer Urfas 
wohl als Teutfchland, in fo ufigeß Ungluͤck geftürget, und dazumahl bean f. 
ein Muſter eines fehr verwirrten Reichs der Welt zum immerwähren: Prınıoe 





den —— fuͤr Augen geſtellet; | Regierung 
m: Se hubarti Diß. —* Henry. IV, exemplumsurbate reipubl — geweſen. 
poeſuit, Jena 1687. 4. 






So iſt zwar nicht zu laͤugnen, daß K. einrich groſſe Fehler und Ge⸗ 
zrechen GEH — und abſonderlich i 9 * gend, von einem fehr 
ollũ al ‚Ja recht liederlichen — 2 and daraus erfolgen⸗ 
den ur — — —— —— er denn 
ſchiedene Hertzoge und Fuͤrſten unr eſetzt, und 
Öffters Bißthuͤmer und Canonicate für j Ser Hunde, offer Spri⸗ 
ven Bögel,und ander Kinder-Spielweggegeben; ; 
Brunop. 100-104. 
£ Chronogr. Saxo ad n,1068,p. 258. 
ee Conft, ada.1068. 
. —— an in Chr. Spir, lib. .c. 27. 
Rdoch muß man billig denen Teutſchen Ständen bie meiſte Schuld 
Javon bei A als —5* des jungen Kayſers Minderjaͤhrigkeit zu 
Hand Unfug gemißbrauchet, 
oo, Lat „Schaffnab. ad a. 1063. 9.167: 
‚ey feiner Exsiehun nicht beſſere Sorgfalt. angewendet haben. 
ttächlich lieſſen fie ihm den Haß gegen feine Eltern, und des Ertz⸗ 
Albrechts von Brehmen Verbrechen dergeftalt entgelten, 
tändige u einen Gegen ma 
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Henr.Iv, nach dem andern aufiwarffen, es mochte ſich 8. Heinrich fo gut gegen 
vg. Me anftellen als er wolte. 
— Lambert. 44a. 1057. 
Abfonderlich aber beftand ihr gröfter Fehler darinne, daß fie fich, durch 
den allgemeinen Aberglauben und Unverftand felbiger Zeiten, dahin vers 
leiten lieffen , daß fie den Römifchen Pabſt für den oberften Richter des 
Roͤm. Teutf, Kayſers erfannten, und ihm die Macht einraumten Könige 
in Teutfchland ein und abzuſetzen. Wie dann von folcher Zeit an die 
Roͤmiſche Päbfte ſich angemaſſet haben den Teutfchen Reichs; Staat 
zu reguliren, und unverfchämt zu behaupten, Reges Germaniz tene- 
re Imperium ſuo beneficio, da fie vorher an dergleichen Arroganz 
nicht einmahl haben gedenden dörffen. Was nun dem armen Teurfchs 
land daraus für ein unheilbarer Schaden erwachfen, das iſt nicht gnug⸗ 
ſam zu befchreiben, 
Wie der Die Beftellung der Bißthuͤmer war von Urſprung des Teutfchen 
Pabk die Reichs aus der Königl. Gewalt gefloſſen, e8 hatten auch foldyes Recht 
er anna. Die Teutfchen Könige und Kayſer bißhero ungeftöhrt verwaltet; aber uns 
m & ba- ter K. Heinrichen wurde es zuerft von P. Hildebranden, unter der Be 
ea. ent» —— als ob der Kayſer damit fimoniace umgegangen, ange 
fochten. Dann diefer Pabſt machte auf dem Synodo zu Rom An. 
1078.den Canonem, ut nullus Clericorum Inveltituram Epifcopa- 
tus, vel Abbatie, vel Ecckfie de manu Imperatoris vel Regis, 
vel alicujus laicæ perſonæ fufcipiat. 
Gratianus cauf. XI. quæſt VII,c, 13. quoniam, 
Leo Oitienf. is». Chr. Cafß, II, 42- 
Lehman i» Chr. Spir. V. 41. 

Da halffen nun die Bifchöffe und Praelaten wader dazu, daß diefer Ca- 
non y ws beftättiget, und zur Execution gebradyt wurde, damit fie 
ihrer Perſon nad) von der Kanferl. Gnade nicht mehr dependiren, 
fondern vielmehr allemahl dem Kayſer ven Pabft entgegen ſetzen mo 
ten, warn er ihnen etwa die Fluͤgel befchneiden wolte; dabey aber nah» 
men fie nicht weißlich wahr, was fie fünfitig auch für elende Sclaven 
des Romiſchen Stuhls feyn und bleiben wurden, und wie fie felbigen 
nicht genug mit Gelde wuͤrden fättigenfönnen. Noch vielmeniger aber 
—— ſie, was fuͤr Schaden und Verluſt dabey die Ehre und 
Wohlfahrt des Vaterlandes, und was für eine tödliche er 

ayſer⸗ 
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t und Gewalt erlitte, wann die Inveftitur der Bir Henr. ıy, 











bie Päbfte an fich reiffen folten. Dann folte der Kayfer nicht 191% 
die hr * ein a menge in en au Zum en > 
en, fo würde es ine 1% 
Seh Bee der Geiftlichfeit zu machen. a 


— — Onuphr. Panvin. is vira Gregorii vn p. 262. 
Co.onring . Exerc, wır. de Conflisutione epife.Germ,$.51. 
 Meibom. in sr. de jure —— epifcop. Impp. AP, Ac. per 


st ans) Kuala Bam 
gungen aus, , ehe er 
rege 6 * Ken ‘ Beth exercitte ſolches aufs 
Kin — — 
ar, und vorher hatte e en, die 
— zu überlaffen. j 


'Cranziusmetrop, lib, V. PR 1.2 
Pfeffinger ad Pitriar, tb, 1.Ti, 15.9.1383. 84. 
chen 
Er ke fo audh ı — fene Leute — des Kayſers Recht ge⸗ 





gen den Pabſt | wohl ve 
| Waltramus Naum ——— Ep. & Abbas, 
lvo Carnotenfis &: congefit Melchior Goldaftus in 
apolog. pro Henr, IP, Imp, adverfus Gregor, VII. Hanev, 
IGCII. 4. 


Aber auch) anderer Beränderungen zu gedencken, fo im Reiche zu Zei: Die Her, 
m K. Heinrichs des IV. vorgegangen , fo fängt fich wohl unter — * u * 
rjährigfeit der Periodus an, da die Hergogthümer und Marg; Sraf⸗ 
Jafften nicht nur allein vollends erblicy wurden, fondern auch de, ——— 
ih mehr fo groſſen Reſpect vor ihren Kayſer und.Heren erblic. 
nten, 
— AlbertusStadenf. ad a, 1057, 
—— Autor vita Henr. ap.Urfi,p. ze 
Conring, exereit, IP. de Ducibus $, 27. Bud 
——— ſich bey ihren Tituln ber formula: Dei Cra. jeae au 04 
8 vorhin, und zwar nicht aus einer Gottesfurcht, fondern b' h ts 
—— anzuzeigen. tuls von 
S 2 Vid. 588 
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Henr.IV. Vid. Diplomata Friderici Hohenftaufii Ducis Suevor ap, 
F Crufium Ann. Suev. P, II, lib. 1X, ec, 2, document. I Pur= 
: semb, p. 713. 
Die Bra Da auch die Stücke Landes, fo dem Officio Comitum eohzerittett, 
fennennen DAE fie ſowohl unter ihrer Aufficht ftunden , als audy zu ihren Unter» 
fih vonden halt gewidmet waren „ fonften von den Grafen , die Grafen aber nicht 
— von ihnen, benennet wurden; fo wird wahrgenommen, demum poft 
annum 1070, coepiffe morem ab arce aut municipio , aut alio 
quovis loco derivandi cognomina Comitum. 
Matthai de Nobilitate lib, I.e, 10. P: 41. 
Conf. Meibom. in vindieiis Billingianis. 
Hertius de orig. & progr. fpecial, R. G. I. Rerump, S. 7, & 
in nelis », IO. | k 
& ' 
erreiche Inſonderheit aber ift zu mercken, daß unter Feines Kayferd Regierung 
u öfters Spuhren von der Reich6 » Stände Wahl her gebrauchten ho» 
Set hen Gerechtigkeit vorfommen als unter Kayſer Heinrich, Die Sach⸗ 
— fen wolten nicht zugeben, daß ſich der Kayſer beſtaͤndig bey ihnen auf⸗ 
halten ſolte, ſondern verlangten, daß er von einem Reichs⸗Land in das 
andere reifen folte, mie vormahls üblich geweſen. 
Lambertus ad a. ER 193. 
Osngleichen wolten fie feine meue Veſtungen und Steuren leiden, 
Lambertus /, c. | \ 
Bruno i» bift, B, S. p. 132. 
und berufften fich, gegen den darwider handlenden Kanfer,auf die hier, 
innen vor fi) habende Reichs + Gefege, und fein Berjprechen, fo er ih⸗ 
sen bey feiner Wahl und Krönung thun müffen, 
Lambertus 4, «, | 
Sie wolten ferner alle mächtige Reichs: Handlungen auf ben Reichs; 
Taͤgen mit Zuftimmung der Hertoge eratirt und ausgemacht haben, 
Lambertus ad a. 1076. $. 237: 
und die Beurtheilung derer Achts⸗Verbrecher mufte nach dem vorlängft 
- siblichen Fürften-Recht gefchehen, 
N Bruno Hifl. B. Sax. p. 114, 116, 
Lamb, p. 193. 
Autor vita Henrici IP, p. 382, 


10r6- 
1106. 


Ferner 
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| e der Erg» Bifchoff von Mayntz A. 1073. wie daß ihm Her, iv. 
Bit — Koͤnigs⸗Wahl auszuſchreiben gebuͤhrte, 

Schaffnab. ad. 1073. 9. 199. 200. 
vodurch Nee wiederleget werden, die folches in den alten Zeiten Dr Er 
em Pfals: Grafen heym Rhein, zu groffer Verkleinerung der Vor; — ‚u 

echt —* ayntziſchen Stuhls, vindiciren wollen. vindicrt 
vid. Ludvvig 7. 1. ad A, B, 7,1, 8.18. 2.170, 6 ch das 
Das Hersogthum Bayern, welches K. Heinrich dem IV, ne 

e deſſen Mutter Agnes in ſeiner Minderjährigfeit A. 1062. Ders Berände» 

Ottoni von Sad) “. um fich die Sorgen zu erleichtern , ander; rung 

netz als aber der Kayſer erwachfen, ward folches ihm * Pr bu 
fafehen Sefehulbigung, a 8 ober dem K. na Ai Leben getrachtet, ge 
wieder genommen, und A. 1071. Hertzog hen, einem Sohn des 
aeg a As: ei zu Efte gegeben. | 

a ffnab ad aA.1070, 71. 
Helmoldus ib. 2. ‚Chr, slav, «, 27. 
Chronogr. Saxo ad h, a, p. a 
e Andr, Presbyter Chr..Bav. p 
Die ©: hatten zwar ſelbſt das 5 Urtheil über Ss Ot- 
tonem gt let, 
; Lamb. Schaffn, ad a, 1670. p. 
— aber nachgehends ſelbſt deſſen — und — ihn völlig 
reſtituirt wiſſen. 
.. Lamb, Schaffn. ad 4. 1074. . 204. 208. 
Dieweil aber K. Heinrich bey Transferirung des Hersogthums Bay⸗ 
an Welffen , die Bayerifchen Lands ⸗Staͤnde an ihrem alten Recht 
cket, und fie im geringſ en nicht erſtlich um ihre en bes 


—— 5 * 1071. pi 
o gab d Procefs — maſſen groffen Anlaß zu der 2) Im Bl 
entftandenen Unruhe. — * Ottens treuer Bey: 5 88 
Han na der Billingifche Saͤchſiſche Prins agnus, 2 
Lambert. ad a. 1070. p. 181. fen. 
© Bruno Hif, B, > ı06, 
Kayſer a aber mit einer. — Gefaͤngnuß, und 

‚A, 1073. fein Vatter y geftorben war, fo . 

m 







* 
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ihm fo wenig gutes zu, daß er ihm nicht eher, als biß er auf das Her⸗ 


tzogthum Sachfen renuncirt hätte,loß laffen wolte. 

Lamb. Schaffn. ad a, 1073. 9. 192, 193. 

Hertzog Magnus wolte aber lieber das Leben, als die väterliche Erb⸗ 
Lande laffen, ward audy endlich durch Hülffe feines Vetters Graf 
Hermanns gegen die Kayferl. Guarnifon ausgewechjelt, 

Bruno Hif. B, S. P. 106. 

Lamb. ad a. 1073. ↄ. 193. 197. 

Um die Sachſen gänglidy unter das a N bringen, fo hatte ber 
Kayſer eine Bündnuß mit dem König von Dännemard gemacht, und 
ihm verfprochen, ein Stüd von Sachſen zu überlaffen, wann er ihm in 
feinem Vorhaben getreulic) beyftehen würde. 

Lamb. ad a. 1073. p. 191. ‚ 
Wiewohl doch K. Heinrich der Dähnifchen Hülffe entbehren mufte, 
weil die Dähnen gegen die Sachſen, fo ihnen jederzeit zur Bormauer 
gedienet, nicht fechten wolten. 

Lamb, a4 #, 1073. p. 198. 


Inder ach dem Tode des Gegen: Kanfers Rudolphs A. 1080. verliche der 


ogtb 


Snaden. K. feinem getreuen Freund undiFeldherrn Sriedrichen von Hohenſtauf⸗ 


fen das Hergogthum Schwaben, welches bey feinem Haufe 

189. Jahr geblieben, und gab ihm feine Tochter Eich “ne 
Otto Frif, Jib, 1. c. 8. 9. 12. de Geflis Frid. 

Jedoch hat Friedrich von Hohenftauffen fich ſowohl mit Hergog Bers 

tholden dem 1. des Gegen » Kanfers, Rudolphs, Schwieger⸗ Sohn, der 

Schwaben nad) feines Schwieger s Baters Tod in Befig genommen, 

und von Hertzog Welphen in Bayern allen Beyftand befam, als auch 

mit deffen Sohn und Nachfolger, Hertzog Bertholden dem II. lange 

herum fchlogen müflen; bis endlich A. 1094. durch einen Vergleich 

diefer daß Hertzogthum Schwaben gänglich einräumte, und ſich Dabei) 

nur die Stadt Zürd) zu einem Leib⸗Geding behielte. . 
Otto Frifing. Zib, 1. 6, 8.9. de geflis Frider. 1. 
Fragmentum Hiftoricum Alberto Argentinenfi prefixum, 

apud Vrſtiſ. T, 21, ad A, 1125. 9.84. 
Die Schwäbifchen Etände hielten fo fefte bey Hertzog — m— 
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daß fie auf dem Land⸗Tage zu Ulm A, 1093. einmuͤthiglich befchl FRE 

ihm nad) dem Allemannifchen Gefege zu gehordhen. * u 
Bertold. Conftant, ad k, a, 9,369. * 
Fragment. Hiſt. ap. Utſtiſ.⸗. 1092. 9. 83. 

Vratislaus II, K. in En hatte beftändig K. Heinrichs Parthey +I"2db> 
— dahero erneuerte ihm Nette mit Wensel — abge⸗ pe — 
orbene Königl. Würde auf dem Neichd: Tag zu Mayntz An, 1086. König. 

folenniter, mit der ausdrücklichen Erflärung, daß vun nun an dag alte Würde 

Maͤhriſche Königreich in Böhmen folte verſetzt ſeyn; Wiewohl doch 

noch auch bey diefem Uratislao , e8 ein perfonell Werd geblieben. 

* —— qui cum Vratislao comitiis interfuit, 
iff. Bohem. lib. II. ad h,a, 

Paul, * us in Chr. Citicenfi p. 778. 

— Sylvius im hift, Bohem.c. 22, 


machte 8. Heinrich IV, eben audy A, 1086. zu einer Jump 

Tara Kor, Conrad fie der Eron —* und machte K. !% 
zum erſten Marggrafen. Dieſer vers 
ir aber — nr Bruder dem König in Krieg, und 
wurde A, 1091, von demfelbigen verjagt, worauf Mähren an des Koͤ⸗ 
nigs Sohn Boleslaum fam. 
Spangenberg lib x, des Adels:Spiegels «. 19. p.312. 

Der Kanfer gab K. Uratislao A. ie auch das Warggrafthum Laußs 6 Ingaus 
nis und A, Auen die Diarggr aseafihefit en, davon er jenes dem an 
rebellifchen De arggra 


I. und diefe f Etberten dem II. abgenom, Fein 
men hatte, 
Be; Lamb, . ad bh. an. 
. - Bruno p. I 
=> x SchurzReifch. in diff. de Marchia Mifneni S,2. &3.& de 
“2 Aa Lujatia, 


- Goldaft. de regno Bohem, ib. L.e.1s.m. 5. 
Den nahm Amar Marggraf Ebert den Böhmen bald wieder 


Lambertäs: * 1076, p. 24T. 


8. Heinrich jagte ihn aber zum andernmahl A, 1089. von Band und 
euten, 
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Henr. iv. Sm! und gab ſolche Marggraf Heinrichen zu Euleoburg, einem * 
Sohn des obbemeldten Dedonis IN, in Laußniiʒʒ 
ne Dodechinus ad a. 1089. —* 
theils, weil feine Mutter Adela des A. 1076. verſtorbenen Marggra⸗ 
fens zu Meißen, Ottonis von Orlamuͤnde Tochter sein war, theils 
weil er die Schweſter des verjagten Marggrafen Eck erts ‚ur Chr 
4 


hatte. 
Conradus Urfp. ad a. 1103. 2 
Emferus in vita Bennonis c. 30, ap, Surium d, IP, In- 
»il p. 239. Be 
Eccardus #» Origg. Saxonie, ‚ih, I, c.2, % 6.7. 
Das — von Werthern ſoll K. Heinrich A. 1086. zu Derpltung 
Kr Liner treuen und redlichen Dienfte das Erb + Cammers Thürhiters 
mer, Zhüir, Amt des H. R. R, mit darzu gegebenen. ftattlichen Gütern erblich 
büt; Amt als ein Lehen ertheilet haben. 
58 Petr. mer z der Siftorie derer Seren von Wer⸗ 
ert 


thern 
—— Es findet ſich aber nu Biefem alten Haufe fein älterer Keyſerl "geh 
ſeyn. Briefdeßwegen, ald vom K. Sigismund d.d. Prag A. 1420. am 
ftag nach 8. Jacobiden 27. Ju oki in welchen ‚Hanf von Werthern der Al 
tere mit dem Reich; Erb: Sammer; ardatce Wanke ‚und dazu gu 
hoͤrigen Lehn⸗Stuͤcken belehnet wird. 
Albinus 4, e, p. 33. 


Bor denen Herren von Werthern haben folches Rei 8: Amt bie 4 
len Herrn von Roſtorff gehabt, und deswegen 2. aufgerichtete rothe 
Schluͤſſel im goldnen Feld zum Wappen gefuͤhret. AT 

Meier in Orig. & autiqu. Pleſſenſibus P11,6,6,.9: 5. 6.9.45. 


Blutiger Im Jahr 1063. am Heil. Pfingſt⸗ Feft begab fi) in Gegenwart des 
a Kayfers ein blutiger Streit im der Kirchen zu Goßlar zwifchen dem 
despeim Bifchoff von Hildesheim Hegel, und dem Abt zu Fulda Wiederad, wer 
und Fuida gen des Vorſitzes, indem bey dem Seffel ftellen beyder Pralaren Bes 
Borges diente fo erbittert an einander geriethen, daß zu beyden Theilen viele 
Mm Soflar. getödtet und verwundet wurden; woraus man den chlechten Reſpect 
der Elerifen en gegen den Kay za zu felbiger Zeit —— | 
Schaffna „m Pı 167. 
Corne- 


X 
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a TE ET TE TE ——— 
corneli brevisrium Füldenfe in vira VV in Paulini Honr. 
mn Byatagmaterer.Germ pa 


Das Stift Fulda litte darbey fehr er indem nicht nur alleine der — 
66 wegen der man iu erlegenben groffen te viele Zn 






tus Schaffnab. 4 ** p.168. 
gleich darauf die Conventualen deffelben , auch ze, durch 
ebellion gegen dem Abt proftieuirten, fo verlohr daſſelbe faft al 
le Hodpachtung, ı in weldyer es bißhero geftanden. 
Lambertus Schaffnab. 9.169. 170. 
Unter 8. Heinrich den IV. haben die Ereugzüge, zur Eroberung des heis Anfang der 
ligen Landes, gegen die ungläubigen iger en, auf Anftifften 82 
Hape Urbans Be II. wieder alle it und Klugheit ,fich ange / Sun 
fangen; der erſte Zug geichabe: unter Anf en Herzog —— von tan. 


— * ad. 
r. “1 . 
" Sigeb-GembL — 


——— ü —* editione cruciatap rima. Ä M 
| Kayfer —** * als die uͤbrigen 






und Fürften v EEE ec * 
ert 

Be ae den uch seh Sehorfam Ken 4 kön, 

eifen bey dero —* und geſchwaͤchten Zuſtand 


— und —— wurden. 





herold. Con 
uch — an | 
Conr. Badhapa wem. 
Ahn ⁊ Jedoch 
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enr. IV . Jaod ayfer d er Wuth des Volckes Einhalt, und 
* efahl * he bey ihren erworbenen Rechten in Ru N be und 


1056- 
— — zu laſſen. 
David Gans iv». Zemach David, P. 11, 9.71. 2 
Dodechinus a4 A, 109 
5* Weil der Ertz⸗Biſchoff zu — Gebhard von Hel Bar ve 
eh —6* mit dem Pabſt hielte, fo gab ihm Pabſt Alexander II. a. 1062, 
wergegen Tittel eines Legaci nati Sedis Apoſtolicæ, welchen ſeine N 
don Kaper ger annoch beftändig führen. 
Pa Vita $. GebehardiSalisburg. e. 1.8.6. 
' Bertholdus Conftant. ad a. 1088.p. 361. 
—— Metrop, Salisb. T.1.p. 8. 
r in hißl, Salisb, lib. ır. €.27. 
—* wu in comment, de Biblioth. Ce/,lib, 11.68. 
Dergleichen Würde und Prædicat befam Biſchoff Gebhard von Coſt⸗ 
nis A, 1089. auch vom Pabft Urban II. Fr nur perfonaliter, 
i Bertoldus Conſtant ad h. 4. p. 362 
Die Paͤbſte continuirten auch mit Gebuns des Pallü an den Bifchoff 
von Bamberg, 
Lambertus Schaffnab, #4 a. 1070,#. 179. 
mit welcher Beehrung P. Leo IX. A. 1055. allbereit den Anfang gu 
t 


"hatte 
Vid, BullaLeonis IX, Pap in vita er — *p — 
feri Divis Bambergenfibus «. 17. P 
Weil nun darbey Ne Biſchoͤffe auch andere * he Archi 
eos erhielten, fo mag di * Anlaß gegeben haben, daß endlich 
aͤntzlich von dem Diaynsifi * Jure Metropohtano frey Bandes und 
). Eugenius III, A. 1152, eben demjelben fagen koͤnnen: quod Roma- 
nz eccleſiæ foli ſubeſſe dignofcatur. 
Vid. Referiptum ejusd. füper Canonizatione Henrici $. 
Imp. in Baronii 7. rin n. fo eichen IV, 
Der Ela; Die trübfeeligen iten von and unter ein 
me — ſich die benachbarten — Voͤlcker am allermeiſten zu 
Nutze. A. 1067. verwuͤſteten ſie Holſtein, Stormaren und Schleßwig 
— * und zwangen dieſe Laͤnder zu einen jaͤhrlichen Tribut, 
Pr — — 





- 4%. ME. 
00 AdamusBremenfis ib... 3. Henr.Iy. 
0 Albertus Stadenfis ads, 1066.67.72. | 2 
Sie würden auch noch gröſſern Unfug veruͤbet haben, wann fienicht 126, 
Hertzog Magnus zu Sachſen A. 1693: und Marggraf Udo A. rıor., 
durd) Abnepmung verfchiedener wichtigen Derter, wieder gebändiget 


‚AnnalesHildesh. 444, 1093. 
u 2. ChronographusSaxo 444. 1101. 
Dodechinus ads, 1 100, t 
Die Pohlen wurden abfonderlich gang Meifterlof; indem ihr Herisg 
Boleslaus Il, Audax nicht wg. feinen Tribut mehr —— er 
te, fondern fid) A. 1077. auch felbften die Krone auffetste, welcher Hoch: nimmt 
muth denen Teutſchen Reichs ⸗Staͤnden zwar fehr zu Gemuͤthe drange, kihden 
jedoch lieſſe die groffe unter ihnen damahls herrſchende Uneinigkeit 2, 
nicht zu, demfelben Einhalt zu thun. 
Lambertus Schaffnab, #4 a, 1077, 
Bertoldus Conft, #4 h. a, 
2 nd I + ul, 
‚Heinrich der V, K. Heinrichs IV. dritter Sohn von der Bertha, Het. Y- 
hatte feinen Vatter, welchen. kein Gegen⸗Kayſer hatte vom Throne ,10s- 
ftürgen fönnen, obge dachter maſſendas Reich gottlofer Weife auf Päbft- v1°7- 
liche Verhetzung sollen, und war auf dem erſten Reichs⸗Tag zu Ingel⸗ 
heim von dem —* Nuntio mit Auflegung der Hände confirmiret, 
und von allen Staͤnden fuͤr ihren Koͤnig erkannt worden. 
Conr. Urſperg. ads, 1106. 
Alleine er muſte aus GOttes gerechten Gerichte eben die Verachtung Erfäpre 
und eben das Unrecht von denen Päbften erdulden, welches feinen ne 
Vater zu Boden geworffen hatte. Er hatte kaum die Regierung ars pag rk 
ſo giengen die Streit-Händeln wegen Inveſtitur der Bifchöffe, am Vater 
3 aus der Pabft dem K. auf ewig entzogen wiffen wolte, wie; @naetban- 
berum mit Pabjt Pafchali II, aufs hefftigfte an. Denn diejer verbot Un) bet 
aufs neue, auf demSynodo zu Troyes in Franckreich A 1107. denen Erreitmie 
Layen die Vergebung geifilicher Wurden und Aemter ; welches Recht dem Pabk 
aber K. Heinrich der V, durchaus — fahren iaſſen, fondern 3 
Ur) der Biſch. 
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He V- Durch eine anfehnliche Geſandſch — wie ſolches denen 
— Kayſern zu allen Zeiten —— dem Groſſen ber, zuftändig | 
ug. fen wäre, und alſo er ſich nimmermehr aus * * deſſelben wi 
* bringen laſſen. —— 
Conrad. Urfperg. adh, “193: te : 
Sugerius i» vira Ludovici Grobip. 102. *— 
Ann. Hildesh. ad h. 4. h 
Der Pabſt attendirte aber. folches nicht; finden — * 1108. > 
dem Synodo zu Benevento von neuen die Verordnung, daß von num 
an bey Vergebung der Kirchen: Dienſte von weltlicher De der geben⸗ 
s Ai ng annehmende Theil, ohne weitere —— en Kirchen —— 
ſeyn ſolten. EST 
| Petr. Diaconus Jib, IW.chr. Cafhnat.e, 3 FR n ei 
Der 8. hingegen fehrte ſich auch nicht dran, machte nid 
kn Erz Bifhoff von Magdeburg, er j vum 
Chron Magdeb. ap. Meibem, T, IV. p. 323- * 
und Wolffhelmen zum Abt von Fulda A. 10o0. 
Conr. Urfperg. ad 4. 4. p. 266. | 


Gieng auch.endlich, um der Sadje mit sehen Hand den Auss 
ſchlag zu geben, A. 110, mit groſſer Macht neh Rom. u. 
Sigeb. Gembl. ad h. 4.7.1. — ——n 
Otto Frifing, Pur. 14. Chr. * 
Dodechinus ad h. a. — 
vergeblie Unterwegs that er dem Pabſt den Porfchlag, daß er gefonnen, 
—3 das Inveftitur- Recht zu überlaffen, hingegen aber ſolten die P —— 
wegen. alle Laͤndereyen, Güter und Regalien, ſo ſie jemahls von den Teut 
Königen bekommen, ihme gaͤntzlich wieder abtretten, und fü 
mit den Zehenten und Opffern ſich behelffen. Der Pabſt gieng ii 
Vorſchlag aud) ein. 
Capira conventionis ap, Petr. Diacon. lb. IP. «. 35. 4 
& in epiftola ipfias Imp, Henrici V, ap, Dodechi 
ia T. I, Pifl, p. 467. R 
Conr. Urfperg, al 1111,2.194. 
Goldaft, T. 1.Conf? Imp. p.as6. 


Da es aber zur — tommen ſolte wiederſetzten ich Siegen, 


* 
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öreelaren fo befftig, Daß darüber zu Rom bey. des 8, Gegenwart, Rn 
— 5 Arena in welchem der K. den Pabft beymKopfe ,106- ° 
al eier nicht eher ausder ® hieß,biß.er ihm das Privilegium ä * 
Epifcoporum tam per annulam, quam per 
se und in armen forma a, * on beftättigte; und — 


me ee TE 


— Sewbi * * 


ER — — — 
Der Kayſer war aber kaum wieder in id angekommen d er; welchend 
7 5 past auf dem‘ aloe ‚Pa, bricht, 









rivilegium als ein mit — rzwungenes, für nichtig und 

- — ee in —— — ge biß er auf 
e 

— . ap. Baron. Tl. Ann. adh,m$, 7, 


— 2 Beide 6.40. 
ya u” — 
| —— ifhöfe auſtehehe 


talis Hiß .Eecl,2,P.762. 
‚daß der Cenftantinopolitanifche 8. 






attete —— wegen ſeines uͤbeln 


jeintichen erlittenen Traftaments,fo wohl fi *— inen Sohn 
———— zu Ub — Abendländifhen Roͤ den Kayſer⸗ 
Würde gar geneigt offe | 

- Petrus ee Chron, Caf. IP. 46. 


—— Biden Kom ‚und 
paar rn 






Hierauf gieng der — 13163 
ſuchte dure Pontuin.von 


au 
Conradus Urip. dh. a, p,2 4 
Domnizo in vita Mathild, 248, 7. 6,21.P.68$« 


Derelbe aber gabvor, er babe ih mi | in den Barın gan fordern 
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MV die Täter des Lateranenfifchen Concilii , diefelbigen möchte er erftlich 
1106-  begütigen. | | 
nn. Conr. Urfp. J.e. ad A. 1117. p. 261. 
Seine Er ftarb auch darüber An, 1118, und die Römer erwählten, ohne den 
eier Kanfer erftlich drum zu fragen, Pabſt Gelaſium den IL, welchen jedoch 
bartaädıg. der K. confirmiren wolte, wenn er das Privilegium feines Vorfahrers 
erneuern würde, Er weigerte ſich aber folches zu thun, dahero gieng 
der Kayſer felbft wieder nad) Rom, ernennte Pabſt Gregorium VIII, 
und trieb Gelafium nach Franckreich, ließ fich auch hierauf von neuen 
die Römische Krone auflegen. | 
Helmoldus db. I. e. 40. 
Petr. Diaconus . 64. 
wodurch Mach feinem Tod fegten die Franzoſen Gregorio VIII. A. 1119. Calix- 
der Kapftt tum II. entgegen, welcher gänglich in die Fußſtapffen feiner hartnädi- 
bin gs gen Dorfahren trat, Gregorium VIII, von Rum jagte, und den Kayſer 
bracht wird endlich mit feinen Bann⸗ Fluͤchen fo mürbe machte, daß wenn er ni 
em feines Vaters Ungluͤck auch erfahren wolte, er endlich auf dem Reiches 
Birhöfe Tag zu Worms A, 1122. mit Einftimmung der Reichs + Stände, dem 
—— — die Inveſtitur der Geiſtlichen mit dem Stab und Ring uͤberlaſ⸗ 
culum fah fer, und den Geiftlichen allenthalben die freye Wahl ihrer rg und 
ven u lab Aebte einräumen mufte; der Pabſt hingegen ftand dem Kanfer zu, bie 
fon Bifchöffe ing fünfftige, wegen ihrer vom Reich habenden Regalien, mis 
dem Scepter zu belehnen. 
Vid. Concordatum Henrici Imp, & Calixti IL Papz ex au- 
tographo Vaticani Codicisap.Baron, T. X. ann ad h, 
#. $.12-14. 9.149. & Leibnit, ie Codise 1.G, Diplomat, 
P,I.n.2, 
ConradUrfperg. ad h,#. p. 267. 
Albericus ad h.a. 
Otto Frif. Yu, 16. 
Annal, Hildesh. adh. a. p. 714. 
Urlpeang Pahero ift der Unterſchied zwifchen Scepters und Fahn⸗ Lehen hernach⸗ 


rn, mahls in Teutfchland entftanden, 


en Sce⸗ Specul, Saxon, /ib. II, art, 52. 
— Specul, Suevic. Jib. I. e. 32. 
<he. Otto Frif: Zib, 11, de reb, geſt. Friderici 1, Imper. c. 6. 


Und 
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Und alfo ward endlidy die ı igfeit de Jare Inveiküre zwi⸗ Hehr. W, 
‚denen Rayfern und he über ein halbes Secalum 4 
eutſchland zerruͤttet, indem e Theile etwas nachgaben, geendir 1137. 
get. Jedoch haben die Kanfer das meifte, und wie man fagt den ans 
dern Ar, dabey verlohrem, 


 Conringü & Meibomü m. antea allegate in‘, 
* ? ' Ditmari bißor, beili inter imperium & ne fi com. 
3 sroverfia de —— * Ep Ep. inter Impp. Henr. IP, & V. 
& PP, Br. Francof, P, 1714.38. 
Auffer denen Streitigkeiten mit dem ur hat K. rich n 
allerhand Händel gehabt. — beym Anfang ſeiner Keil in hip a 4 
1106, nahm er He Sernog Beinzich en Nieder-Lothringen, weil er es mir ia kölhria⸗ 
ter gehalten 


ar * 1 he 3 9* 5 Got 2 dem 

rtigten, Grafen zu Loͤven, bey welchen er Name Nieder⸗Lo⸗ 

—— verlohren, un ls unter dem t 
Brabanb begriffen Le A, etnachmah Hertzogthum 


Sigebert. Gembl. * a, 2.87% 
Conr. Vrfpe I ha. 
2 ad 
„110 b der te Bilihgife ertzog in Nieder + Sa en. 
—* milde Grin; A Bine — ve Hareit 
rium einen Ör Supplenburg und Suerfurth mit * re 
Segen Sad en iber der be, th dazu gehörigen Stüden, a 
—* die Heyrath mit der reichen — Richenza betoumt. 
ku og Heintiche des Fetten Tochter A. sr 1 dl ander We 
und —— en: Land an fi rad 
1.6. 35. 
ih —— —* 
hernachmahls doch von dem Pabſt gegen ſeinen n 
Blu den Kanfer verhegen lieh, daß er die —A— — —* 
hrte, und ihme, durch die Schlacht im dem el, Deufüpeer 
—5 zwiſchen Gerbſtaͤdt und Sondersleben in der Grafſchafft ring " 
A. 1115. faſt einentödlichen Streich beybrachte, 
Annales Hildesh. adh,». ap, Leibwis, p, 738, 
Helmoldus /ib, 1,04% 


Cyria- 





BR 


Heor. * Cyriaci Spangenbergs Buch von Urſachen und Zand: 
—J Lungen Deo Sao den Mriege bey dam Welpher: 
Sole, Wittenberg, 1355. ee 


Ttas, 

ober Diefe Saͤchſiſche Unruhe hatte am — veranlaffet der falt 

ns: kn kan —52 —— — — 

Orlamu Ber haben 
no; Ya Ka  bide als 3 einigefallen erklaͤrte. = 
Bey Bifchoff Reinharden zu Halberftadt ‚und 
der Sea Saͤchſiſchen Wittwe zu Braunfchweig Gertrud einige Ss 
et bt che le Anſp a: haste * —* es ihm leich - 
te in en einen allgemeinen n — n Kayſer zu erregen. 
rg hronicon Halberftad, „Leibnit, T. * 13 1 *— 

"ChroncgraphusSaxoada.ııı3. | J 

Cont. Urſperg. ad a.1112.13. : - 

Der. ergörnte Juin hatte dahero ſchon das Her;. Sacdıfen mtwebek 
Otten von Ballenftädt, oder feinem eld,peren Gt. Hohern vn ng 
feld zugedacht. 

Annal.Hildesh, da. I112. A 
—— — er * — # 
Alleine die für ihn fo unglüclich ausgefallene Ation Bee Velpher 
Soltze gab der Sache aan andern Ausfchlag, und bey dem A; 
1720, erfolgten Frieden zu Wuͤr burg ‚wurden zwar dem Kayſer Die 
alten Reiche: Domainen gelaffen, hingegen durfte der Kanfer « ud) kei 
‚nen Stand des Reiche in dem —— einer Ö iter 
weiter nicht anfechten 


* Conradus Urfp, ada, 1119. 1120. are n% Arm 
3 Jim. Her Seiner Schwefter Agnes Söhne, von — Ber au 
83 * heine : chwaben, hat Rayfer Hein Heinrich gar wohl beda 
inäu 


der igte füccedirte A. 1105. ‚fine Vater i in ein 
a 00 Yard von ihm beftättiget, 


x "OrtoFrif Aib,t,e,10. nn * we 
inde und Conrad’ befam das Herjo —— — x 1176, nachde 
a dem Bifchoff von Würgburg, gern, die Jurisdiion ‚io 
al in diefen Lande gehabt, genommen hatte, 
Lorenz Frieß, in der Sit der Biſchoͤſſe von ' Würzburg 
P.493. 
Con- 


IV — 


La 













ET 
m su 1106. 
33 ag Bu 





Br — — 
— — 
nd Cont. Urp. 4,1108. 

Albericus ad a. 1115. 
und ee ſich durch fü nengeinflhes Sue, daß les fi ihm 


O:toFrifin 
Aber nach —* en er egcinder geben. 
Bey der pe ho hate hatte er diele Reihs⸗Gi 
eu der Empoͤrung ge ter atte er viele Reichs⸗Guͤter 
an feine Bnkäügen — 3 
Autor — —— Herbip. 8.6. in Mabill. Sec. PT. Be- 


ned, P.ı 
Als er fid) aber ——— iM Reiche feite gefeget hatte, zog er alle Kae, 
bona fifcalia Re hm Frei eg wieder ei. - . ter wie⸗ 









Ä Conra erg. ada, 1119. 9.262.0rad a, 1121. p. 265. —* 

2 ei I Nich vor, 8. Henrich habe das Arelarenfifche Kat das K. 
| igreich an den König in Srandreich verfaufft, fir Fönnen aber deß⸗ — ei 
—— — Ze e von glaubwuͤrdigen * — 


— erius * vita Ludovici p. 126. 
ln wolte A, r113. Graf Reinald von Barr und Mouf- erbältden Ita 
um fich greiffen, und endlich ſich gar vom Teutſchen Reiche —S 
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Ken. V. ſoß machen; 8. Heinrich aber gieng ihm gewaltig zu Leibe , und ließ 
ce. Nicht eher nach, als biß er felbigen wieder zum Gehorfam brachte, 
1135. Conradus Urfp. ada, 1113. 
Albericus ad h, a. 
Otto Frifing Chr. vır. 18. &degefl.Frid, I, 4,11, 11,24, 
- Mathide A, 1115. ftarb die reiche und mächtige Oräfin Mathilde in Tufcien, 
und vermachte, als einegetreue Freundin vom Pabftl. Stuhl, Pabft Pa- 
@ung on fchali Il. ſchon A. 1102. alle ihre Allodial-Ränder , welches ein Strich 
don Baht Landes war von dem Flug Pifflia im Sieniſchen und Radicofano oder 
S.Quirico an biß nad) Ceparano zwiſchen den Apennifchen Gebürge 
und dem Tofcanifchen Meer nebft Ferrara, 
Vid, Charta renovat& donationis Mathildine ex Vatica- 
no Codice ap, Baron. ad h, a, », 20, & Leibnit. 7, 7, 
Script, Brunfuic. 9.637. 
Domnizo ib, ır. e. ı, 
Struvius de alodiis imperüi S. 2. - 
Meadiffert, de donatione Mathildina S. m 
weder ih K. Heinrich der V. aber wolte fich diefen fetten Biſſen nicht entziehen 
—— * fondern vindicirte ſich A, 1116. die Mathildinifcye Erbfchafft 
" mit gewaffneter Hand, 
Abbas —— 444. 1115. 
Albericus ad B. 4. 
Sigön.de Regn. It. L. X p. 150, 
Petr. Diaconus L. V. Chr, Caſſin. c. 60, CI. 
and zwar erſtlich, als ein naher Anverwandter der Mathildis von ſei⸗ 
ner Urgroß⸗Mutter Schmefter her, welche der Mathildis Groß. Mut; 
fer geweſen von der Muütterlichen Seiten, nemlich der Mathildis Hers 
3098 Friedrichs H. in ObersLothringen Gemahlin, welche eine Schwes 
fter der 8. Gifela, Conradi Salici Gemahlin, geweſen. 
Ant. Pagi #eCrit, Bar. T. IY.P. 239. 
Feller i» monumens. inedit, Trimeſtr. II, p. 91. 
Hernachmahls that er auch foldyes als Dominus territorialis, fintes 
mahl ed dem K. uͤberaus ſchaͤdlich war, daß der Pabſt einen ſo — 
Zuwachs an Laͤndereyen bekommen ſolte, der ohnedem ſein geſchwohr⸗ 
ner Feind war; wie man denn dazumahl, als die Mathildiniſche Dona- 
tion fund wurde, oͤffentlich ſagte: Es habe eine Stimme von — 
geruf⸗ 
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en, da ein Weib der Cheifenhet überzudertes Gift angehen Henr, V. 


ad TE I Fa Ze 
% —— 2 —— Y. Ann, 2.307. ze 
he oh ende Reiche » Stifter angerichtet urfp 
Stift Beretolegaden A.ı —* * de Ef 
Berengern ‚und Cuno Gebruͤder und 4 * N 





gard 

N bee ven! de fundat. hujus coenobii in Gevvoldi Hu 
* pe. ad Hundis mesrop, Salisb, X IP. 154. | 

— —— $1. ih 
Die Premo nftratenfer ; Ordens A. U12<. von snürfperg 
—— a * und Balzhauſen, welche A, 1374, erſt⸗ 
lich —— rd rg worden, 

Bucelinus 2. 77. p. 300. 

Brufchiug de monaff,Germ,p. 599, Get 


und das Benebictiner » Klofter Elchingen A, 1128, von Dlarggraf .) um 
Eonrad in Meißen und feiner Gemahlin Lucia. 

Bucelinus P, 17. 9, 29, 

Brufchius Z.e.p. 164. 


Zu 8. Heinrichs des V. Zeiten en der Hertzoge Gewalt ſchon fo hoch Der Bra, 
geſtiegen, daß fie aud) ©rafli von Alfo — ertzog es 
in Sachfen die Se Sol ein An, 1116. Adolfen von fer Hit 
aumburg, nachdem er Gi ed von Holſtein von den Slaven krichia. 
war erjchlagen worden. _ 
Nelmoldus 1,36. 
N „Chron Holfat, P.T.iwace. kif, Leibnit. ce, 12. P. 21. 









—— = III. 
— 
ir h der V. ſtarb A.I125. zu Utrecht ohne männliche Er; Lotharius 


j ‚als er eben in Willens hatte,auf Einrathen feines Schwieger / Bas }1'7° 
8 5 re ichs in Engeland, gang Teutfchland mit groffen Geld / uß⸗ 1 


zt,.6s, 
— Urfpe adhe 0; 

Otto krriſ.C.A.chr.c.iß. 

— u2 Daher 
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Vorins Dabero als bie Teutſchen Stände bey der angeftellten Wahl nicht 
2177- mehr auf die un Leibes; Erben zu fehen hatten, fo brachte e8 der 
Wir Ertz-Biſchoff Albert zu Mayntz, ein geſchworner Feind K. Heinrichs 
kenandern dahin, daß Hertzog Lothariusvon Sachfen , fo ein gebohrner Grafvon 
—— Supplenburg, und dem Pabſt unter der vorigen Regierung ſehr bey⸗ 
or Wan gethan geweſen war, allen andern Competenten, als Hertzog Fries 
voegeo⸗ Drichen aus Schwaben Hertzog Conraden in Sranden, Leopolden Marg⸗ 
wi grafen in Defterreich , Carln Grafen aus Flandern ic, vorgezogen, 
den 30. Aug. zu Mayntz zum Kayfer erwählet, und den 13. Sept, zu 

Aachen vom Ertz ⸗Biſchoff vön Coͤlln gekroͤnet wurde. 
Incerti autoris narratio de electione Lexharii in ve⸗t, monxa⸗ 

ernione ab Eccardo editom, MH, p. 45. 

Otto Friſing. lib. vır, Chr,e, 17.& lib, Ldegefl, Fridr I, €.15, 


16. 
Golfcherus de geffis Trevirorum c 76. 
Petr. Diaconus 4b. ıp, e.87- 
Urfpergenf-& Aberic. ad h. a. 
Wobey merckwuͤrdig, daß einige bey feiner Wahl und Krönung derer 
Paucorum fpiritualiom & temporalium primatum gedenden, 
Welbertus ap.Gevvoldam de Septemviraru ec. 6. 9.690 
Albericus ada. 1 125. 
ingleichen daß Otto Frifingenfis ausdruͤcklich meldet, der Erg: Bifchoff 
son Mayntz Albrecht habe den Wahl: Tg ausgejchrieben, weil diefes 
Recht ihm von Alters her zukomme. 
Otto Frif. de Gefl, Frid. I, Imp.lib. 1.e. 26. 9. 415. 
Ordericus Vitalis Hif, Eecle/, lib. Xı1 p. 882. 
Narratio deeledfione Loth. p. 46. 
Bekommt Der fterbende K. Heinrich der V. hatte die Reichs-Kleinodien furg vor 
> —— ſeinem Ende in das Schloß Hammerſtein, unter der Verwahrung ſei⸗ 
a? ner Gemahlin Mathild md Hertzog Fridrichs in Schwaben, deponi- 
ven laſſen; daher es der Erg; Biſchoff Albrecht von Mayntz durch als 
ferhand Verſprechung, noch vor der Wahl dahin liſtig zu brangen 
mußte, daß fulche ihm von Graf Friedrichen ausgehändiget wurden. 
Conradus Urfp. ada, 1124. 
Outo Frifing, de Geſtis Frid. Le. 15. 






. ar ® * 
ei ben per bite Ihe wurde Ser green ben der 
 exchufivam zw geben. 
efem allen nun ungeachtet ruffte auch Heräug Eonrads in Francken Yefonmt 





.. denfelben zum König aus, welcher aud) nachdeme über die Ai⸗ —8*— 
wur hg Lombardi he —F af ‘ We On and 


J Kernen adha 
00 $igonius deregm.Ir. ib, XI, ” * 
u entſtand ein groffer Krieg zwiſchen dem Lotharius umd den den eraber 
Brüdern Conraden und Friedrichen Hergogen in Francken und IT Sub- 
Schwaben, welcher bis A. 1135. gedauret, da fi endlich dieſe bey⸗ pringe. 
den Brüder dem Kayſer durch Dermittelung des ſcheinheiligen Abt 
Bernhards unterwarffen. 
PDodechinus — 1127, 2134 X 
Ann. Hildeshꝰ ad b, am, ur 
: Otto Fri, Fun 196 ©. 
Albericus ad b, am. 
Bü dabey fehr den kuͤrtern gezogen md Schwaben faft gan 
ey war verwüftet worden. 
er *— Saxo ad a, 1134. 236 
—— Chron. ———— a, P.258. 
- —* — Guelphis p.7 N Bft fi ist p 
gnte erite Kayſer * en, der dent abft feine urch eine notigent 
ſond ndſch affe f ei! t hat, da vor dent ed gantz umge, du eıfldem 
ehrt war, 8 vielmehr die Pabſte ihre Erhöhung denen Kayſern —* ng 
aotifieiren muften; weswegen fc) die Päbfte hernach ein Jus con- 
-firmar sc angema ſſet. 
Dodechinus p. 4 
de  Innocentius ill. 2 29. in regifire de wech imperi, 9.200, 
Wie er | nachgehends gegen den Pabſt feine Hoheit nicht 
» — eu wohl, bey dem nad) dem Tode Honorii —— ech 
A, 1130. entitandenen Schismate, da abermahl zwey gibfte er;seh; pn 
wurden, Innocentiusii, und AnaclerusH, hätte thun fünnen, —* 
740 13 Den? —— 








En 
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Locharius Denn als Innocentius UI. zu demfelben über Frandreich A, 1130, 


1125- 
1137. 


raͤßt A 
von ihm 


feine Be nahm, fo wolte er zwar bey diefer Gelegenheit, ba ber. 
Pabſt in Noth war, das feinen Vorfahren I Ah Inveti- 
I - Recht erftlich wieder erftattet willen, ehe er ihm hülffliche Hand 
eiftete, 

Otto Frif: Fit, 18. 

Conr, Vrfp. p. 272. 
Alleine als der gleiinerifche Abt Bernhard ihm deswegen einredete, 
und vorftellte, daß er dem ohnedem hart bedrängten Pabſt jegunder 
—* nicht zumuthen moͤchte, damit es nicht das Anſehen bekaͤme, als 
habe er ihm ſolches in ſeiner Trangſal abgenoͤthigt, ſo urgirte er es 
auch nicht weiter. 

Vrſpergenſis .291. 

Bernhardus Bonvallenfis in vita Bernhardi lib. Il, e,ı, 
Zumahl da ihm der Pabſt das Allodium der Graͤfin Mathilde ad 
dies vitæ refervato annuo cenſu centum librarum cedirte, 

Diploma Innocentii ap. Baron. 444. 1133. 
welches er nach dem Tode 8. Heinrichs des V. am fich zu ziehen vers 
meynt hatte. Demnach fegte er denfelben A. 1133, mit gewaffneter 
Hand im Lateran ein, und empfieng von ihm den 4. Junii die Kayſ Kro⸗ 
ne nach geleifteten Eydſchwur de patrocinio eccleſiæ fniend als ein 


a Vafall von feinem Oberherrn, weldye fchimpffliche Krönung der Pabſt 


abmahlen und zum beftändigen Andenden mit diefer Uberſchrifft im 
Lateran aufhenden ließ: 


Rex venit ante fores, jurans prius urbis honores, 
Poft homo fit Papæ, recipit quo dante coronam, 


Litere encyclicæ Imp. Lothari de geftis a fe Rom in 
Dacherii /pieileg. T. IT. p. 480.& Pagi T. IV, Crit. Ba- 
ron, ad a. 1133. #.7. 9.433. 

Otto Frif: ib. Yıl. e. 18. 

P. Diaconus lib. Mc. 97. 

Chronographus Saxo ad h. æ. 

Baronius ad h, a, 

Radevicns de geflis Frid, I, c. 10. 

Bor: 
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auch der —— Innocentius II. A. 1131, bey der Ltharius 


Bufmmenfu zu Lüttich Lotharium und feine Gemahlin gefrönet; * 
— 4. 9.268. 

— — die Sabre des a Kayſerthums ni 

von di he —* andern und Roͤ nung, und alſo 









— —— T. Mn. Bularii Cafmenf p. 34 net 
in DE Done ie: een ae 
lita * nicht —— men a diefer Sufammenfünfft er er⸗ 


en hatte ſich der —A Gegen⸗Pabſt Anacletus zu dem Geht aben 
Normen a rtzog Rogern in Apulien 55 — ‚und ihn A, rar Han 
1130. für einen König von Apulien, Calabrien und Sicilien erfläs gegen p. 
ret, damit er ihm wider den K. Sc uB leiſten mögte. Det K. ward Anacıe- 
alfo de iget, An. 1136, 44 eine Arm&e entgegen zu — 
welche Zeit Apulien und Calabrien einnahm, und 
—— jagte. Wie der K. das Peer id au 
. an den 


bit als 
— 


en. 
Otto Fit Vıl.19. 20, 
- P.Diaconus 9.97.10 
ein herren —* Baronium 7. ie adh.a, 


welchen fich De er zum wegen ihrer zu Sh Vo der 
vom et eben hätten in 
ranc. Taurellus —— Pandeii, ad Cumım Medic Sum a, 
2 * Meran de R,Ital, Lib XI. 9.270. Shen. 
| —— —— TE —*— Grass Roman. 
Es hat aber ve ein gar glaubwuͤrdig ** 
than, daß die IRRE, denen Pifanern — 





* LG >} 
Lotharjus vo allbereit in der ſchon A. 1135. im Aug. gefchehenen Einnehmung 
15 und gänglichen Ausplünderung der Stabr Amallıqurtheile worden. 
ac Henr. Brencmanmıs i» Hiſt. Fandectar. [. Fate Florentini 
Exemplaris Traj. adRh. 1722. 4. Lib.l.e, 5-8. Sind. 
| fubj. de Amalybia Lijanis divepta 9.26.27. 
Sie haben denfelben auch bejejfen bif die Stadt Pifa A. 1406. | 
nen Florentinern ift eingenommen worden, da denn dieſes i 
MSt. mit aller andern N, Pifaner an rien iſt gebracht 
worden , woſelbſt e8 aud) noch in publico Reipublic palatio (Pa- 
lazzo vecchio ) aufbehalten wird, S— 
Aanton. Politianus C. 2.4. & in miſce. c. a J. 
Laur. Theod, Gronovius Adedicat emendationum Pande- 
ctarum juxta Florentinum exemplar examinatarum. 
Struvĩus i» Hiſt Jur,C.V,$.8.p. 370. eye‘ a 
‚Brencman /. e. e, 10. | RL ae 


En Diele haben dahero Anlaß. genommen zu behaupten K.Lotharius 


das Jus.. be das Jus ——— wieder eingefuͤhrt, und die Longobardi⸗ 
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pe * 





Rom. Ju- ſchen und Fraͤnckiſchen Geſetze abgeſchaffet. —J 
no RR Sigonius 4.e. P. 272. N 
eingeführt. ; Lipfius in monieis & exempl.polit, 1m 15 0. 


Daß aber folches vorhero fon Irnerius A. 12128. zu Bononien auf 
Bitte der Gr. Marhildis gelehret, und die Longobardifche, und andre 
Teutfche redliche Rechte noch lange in ihren Werth und Gebraud) ges 
blieben find, auch 8. Lothario nicht in Sinn gefommen dergleichen 
Scyande und Schaden denen Teutfchen und-Staliänifchen Bölderm. 
anzuthun, das ift von gelehrten Leuten vorlängft gründlich erwiefen 
‚worden. ,# ww? 
.; Ar 
BA 2 


‚ Lindenbrog. imprafat. Cod. legg. antig. 

Conting. de origine Jur, Germ.c,21- 23, 

Struv. 46. $.X. 9.376: . er 
Daß er aber verfchiedene Leges feudales gegeben ift unlaugbat, ab; 
fonderlic) daß niemand feine Lehen ohne Einwilligung des Ober: 
Herrns veräuffern folle, daher fie ihn gar zum erften Lehn⸗Geſetz ⸗Ge⸗ 
ber in Zeutfchland machen wollen. — 

i. Feud. XIX, a. Feud. LIL & 5.Feud,V. 


Gerra⸗ 
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Gervafius Tilberienla.de — Rom, *— P-942, edit, * 
jur nem Leibwinns © —J— 
— — —— — 2470. X 
00 0 Brovverus:iw Antiquit. Fuldenf. P. 266. 
K. Lotharii andre er » fo mengte er fich gleich An⸗ Stget vie 
Regierung in die Boͤh deucceflic ions- Streitigfeit, und Ben 
arggraf Otten von Mähren, der unbefugter Weiſe n Abbſter⸗ MR 
— Wadislai I. —— deſſen leiblichen Bruders 
Sobieslai ſuccediren wollen, unbi iges Gehoͤr. Die deßwegen nach 
an ang —— e aber A. 1126, ſehr ungluͤcklich ab, 
graf Otto n dabey ungefommen war, fo gab 
Bra dem — reputierlichen Frieden. 
.ı OttoFrifing. Lib.1.e. 20.21. de gefis Frid, 1.417. 
Dodechinus ad 4 1126, 
Annal.Hildesh, adh:a .P. 742. 
Albertus Stad, adh,a, - 
zugleichen nöthigte er — — in Pohlen den ſchuldigen aaungt 
* von 12. Jahren her zu bezahlen, wegen Pommern und Rügen —* 
rn Lehen zu empfangen, und ihm auf dem Reiches Tag zu Merfeburg ker Kolbe 
das Schwerbtvorzutragen. 
Otto Frifing. Uib,PIT. €. 19. 
 Chronicon montis fereniadh.«. 
A 1133, machte er, nach gänglichen Abgang ded Wendifchen K. Hein; Inglcihen 
— Canutum K. Erichs in DaͤnnemarckSohn, zum Koͤnig der 


——— Chron. Slav,lib, I.c.49. 
Albertus Stadenf adh.a, 
u Pe Grammaticusdib, XI, hifl, Dan, p. 211. 
= San darauf von feinem Vetter 8. Magno, der fich des Ro; 
Dännenard bemächtigt hatte, war A worden, fo über; 
mare er.mit Krieg, und brachte es dahin, daß er fich ihm A. 
gi Seien adt fubmittiren, und vom Reid) das Vafallagiuna 
erfennen mufte 
Chronogr. Saxoadh.a, 
Albert, Stad, #4 h.a. 


Saxo Grammat. /ib, XIIT,p. 219. 
X Chroa, 
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Lotharius Chron. Montis Sereni ad h. a. 
re Seine Anverwandten hat Kayf. Lotharius vor allen andern mit 
— ſchoͤnen Ländern bedacht. Conraden Grafen von Wettin, einem nahen 
an " Blutss Freund feiner Gemahlin, gab er An. 1127. das Marggrafthum 
von Wettin Meißen, und A. 1136. das Marggrafthum Laußnitz, von welchen die 
—— heutigen Marggrafen zu Meißen, und Churf. und Herzoge von Sach⸗ 
Meihrnau. ſen abſtammen. 
Laußnitz. Chron. Montis Sereni ad h. aa, 
Chronogr,Saxo ada,ı111& 36. 
Schurzfleifch de Marchia Misnenß S, 3. . 


ee. Seinen Schwager Ludwigen den III. Gr. in Thüringen, welcher bie 
ia Spar, Hedwig, eine Anverwandtin feiner Gemahlin Richenza zur Ehe hatte, 
gen. machte er A. 1130. zum erften Landgr. in Thüringen und Heßen. 
Hiftoria Landgr. Thuringia c. 18, ap. Piſtor. p. 916, 
Chronicon Gozecenfe p.235. | | 
| Dodechinus ad h. a, 
Her; Hein Seinem Eydam Herz. Heinrichen dem Großmüthigen in Bayern aber, 
—— welchem er ſeine eintzige Son Gertraud vermählet hatte,damit er ihm 
zum Herz. wider die Sranden und Schwaben beyftehen möchte, trat er An. 1136. 
imSagfen. das Herzogth. Sachfen ab, wie er es zufammen gebracht hatte, Er hat ° 
ihm auch das Jahr vorhero | 
Monachus Weingart. «. 11. 
Urfpergenf. P. 290. 
wat Mare die Marggrafichafft Tufcien in Italien gegeben, wodurch dann berfelbe 
gs Urfpergenfis adh = 
Chron, Weingart. e, 12. 
Adlzreiter ?, ı. 4b. 20. »,27. 
der mächtigfte Fuͤrſt von Teutfchland wurde, 
OttoFrif. lib. VII, Chrom, c. 23 & de Geflis Fridr.kb, I, c. 19. 
Aventinus im teutfcyen Chromice lib.v1.p. 732. 
gab Her. Nach der gefchehenen Ausfühnung mit De Comaden in Schwaben, 


en hat er demfelben das Reichs-Pannier anbefohlen. 

ben das Gotfridus Virerb. P. XVII. Chr. p. 510. | 
Reichs⸗ Lehman in Chr, Spir. Lib. V. c. 47, 

part Landulphus Junior bi, Mediolanenf, urb. £,41. 


—— — 


PEEOEEEER. — , TMUIEHENEEGEN: ‚VE 
Um Burgund in beffern Gehorfam zu behalten, fo machte er, nach Ab; Lotharius 
fterben Gr. beim Eonraden von Zähringen A. 1127. darüber zum 137 
ergog. aber mit Reinaldo, Grafen von Chalons, der ein 2* 9. 
—* Anverwandter des Verſtorbenen ſeyn wollt? darüber i in ı groffen 3* 


— nen tun puren * ie 
* Tan ignierius is Chros, Burgund, 4.1127,9. 124, erz.,von 
Dodechinus adh,a. ' Burgund. 


Berthold I, von Gorg Abt su Fulda, begleitete Kayſet Lotharium und Der use 
Pabſt —— I, —* Rom, und erhielte von ſelbigem die groffe — von ne 
—— er ſolte Primas omnium Abbatum per Germaniam ". ‚um. 
& Galliam feyn. tum. 
Cornelius # in Breviario Euldenfi ap. Pauli, in vita Bertholdi 
433. 
& 4 8. Lotharius A. 1737, auf der Ba aus Italien in vil- 
la Bretina, bey Trient, und hinterließ das —* b, daß er, wenn ihn der 2 
Tod nicht übereilet hätte, derjenige ** ** ſeyn, cnjus virtute bedauett. 
& induftria ccona ĩmperũ ad priftinam dignitatem IDEEN. 
Otto ne ib, FIT e.20. 
Unter wich find die Reiche mediaten Ciftereienfer / Klöfter Bay: Sti 
ſershe um Sal = —— et worden, und zwar das erftere & de Ki 


A.i —5 Heinrichen Gr. von yi smund, —— 
—— de monafl. ↄ., 90. * Salmane⸗ 


ere A, 1134, von Kae Herrn von Adelöreuter, mel, weilet. 
1142, Eonraden III, die Reichs ; Immedie- 
NE erhalten haben ur die Gr, von Fürftenberg, fo folches ib; 
nn als zu der Gra aidaft Heiligenberg gehörig, unterwürffig machen 
ollen, biß dato nichts. haben ausrichten Fünnen. 
* Broſchius de woraſt p.go. 
= — ad Prien P.129 


N Auf dem erften Reichs / Tag —3 * unter Kayſer Lothario A. Feiche SGe 
128 machten die Stände das Geſetz, daß derer in die Acht erklären fege, mem 
| Ki — Fuͤrſtl Domainen fie, und nicht dem Kayſer Br Rede 
echter zus 
Dodechinus ad, 1125. fallen fol 


len. 


* | æ ⸗ Die 
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Locharius Die Bürger der Stadt Straßburg befreyete er A. 2129. von auswaͤr⸗ 
1137. tigen Gerichten. 
R. Lothar, Vid. Privilegia huj. Imp. in Schilieri Anmerck. Xır. w. 4. 
ie p. 731, ad Könighev. 
Eliten Dahero einige demfelben gar ihre Reichs-Unmittelbarkeit zufchreiben, 
säufig, Vid. Limmaus I.P, VII 3. 14 
Wenker indif.de Pfalburgeris$, X, 9.12. 
die aber buch weit älter ift, 
Schilter 4, e, $. XVII. p. 616. 
und derfelben nachgehends A, 1205. von Kanfer Philippen herrlich be 
jtättiget worden. 
Ejusd, privileg. ibid. ». $. 9.733. 
So hat auch K. Lotharius die beed:n uralten Reiche: Städte, Epeyer 
und Nuͤrnberg, denen Hohenftauffifchen Brüdern. Herz. Conrad und Hers 
tzog Friedrichen wiederum entriffen, und an das Reich gebracht, gls weiche 
diefelben, in der nach dem Tod Kanfer Heinrichs des V. entſtandenen Zer⸗ 
ruͤttung und von ihnen angemafter Koͤnigl. Würde an fich gebracht, und 
ſtarck befetzet hatten. | 
Dodechinusada, 1127. 1130. 
Otto Erif, L. „de Gef, Frid, I, c. 16.17. 27. 
Anonymus Leobienfis Chro», Lib, ı ad 4, 1123. 
Chronographus Saxo ad A. 1127, 
Chronicon Bigaugienfe ad h. a. 
Conf. Waldftromerus im orar, de curiis regiis Norimb, ce. 
lebr. ante ſanctionis Carolina temp. p. 14. & Cl,Schvvarzii 


— ep. adjecta p. 100. 11. 
kunp. Suey, 
nr very IV, 
31378- 


rıpa. Nach dem Tode Lotharii machte fich fein Menſch gröffere Hoff: 
"'% nung zum KRayferthum als Herz. Heinrich in Bayern und Sacfen,def 
Her. nein fern Endam, Denn er hatte von feinem fterbenden Schwieger : Dater 
rich in die Meichs;Kleinodien in Bermahrung empfangen. Er war aud) von 
—— ſolcher Macht an Land und Leuten, daß er von einem Meer biß zum 
sehibeg andern, nemlich von der Oft; See biß an das Toſcaniſche Meer einen 


dv std: ' { Y * 
near Strich Landes zu befigen fich rühmte; F 
er auf, 


202 AAN... 

* Odtto kriſ. lib, pl, Chres, 6. 23. En Conradus 
Aber eben diefe überwichtige Macht, da er auch ohnedem nicht viel gu; 1" !P- 
te Worte ausgeben wolte, waren ihm am meijten zur Erlangung der 1138- 
Kayſerl. Würde hinderlicy, indem ſich die Teurfchen geift- und weltlis 173. 
de en ihre bereitd erworbene Hoheit und Macht, unter einem 
fo mächtigen Kayſer, nicht zu behaupten getraueten. 
0 Gundling ö» prafar, zur Reiches Hiftorie Zir. C.2, 
Dahero aefchahe etwas, welches fonften nach den äufferlichen LImftän, Und wird 
den een eit viele für ohnmoͤgl —— daß die Teutſche Reichs⸗ ae 
Erone ein Weiblingifcher Schwäbifber Pring, deffen Hauß doch a09 Eon 
fonften dem Pabft und der Seiftlichfeit fo verhaft war, vor einem Mel, iad König. 
phiſchen Bayrifchen Competeneen erhielte,.dem doch der Pabft we⸗ 
gen feiner ſo vielen geleitteten Dienfte fo höchlich verbunden war, 

Denn als es A, 1138, zu ———— ward Hertzog Con⸗ 
inri IV, Endel von feiner Tochter 


erg in 
te fußfällig werden mi BEE | rio hats 


dest 


or en des Päbftlichen Nuntii des Gardinald Theoduini, 


04 Otto Frif, Zib, FI, Chr, «22, & de Gef. Frid,lib. 1,e.22. 
0 Gottfr. ViterbienfisImperat. Capellanus 2. XY11.Chr.p.5 10. 
Chuhronogr. Saxo ad h, a. p. 294. 
09 Heinrich bie darüber die Zähne zufammen, und erklärte mit Hertos 
einen Sachſen und Bayern diefe Wahl für unrehtmäßig. Nun har, Ann 
te es allerdings damit diefe Bewandmiß, daß zwar fogleich nad) dem ie —* 
Tode K. Lotharü, eine allgemeine Verſammlung der ſaͤmtlichen &täns en voreilis 
de, zur neuen Kayſer / Wahl nach Mayntz, auf die naͤchſte Pfingften, 9 Ed 
war angeſetzet worden; alleine diejenigen nn ſo Hertzog m. 
3 abho 
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Conradus abhold waren, und beſorgten, er möchte alsdenn durch feine Auctori- 

mp taͤt durchdringen, erwarteten nicht den angeſetzten Termin, ſondern 

1138. giengen mitten in der Faſten nach Coblentz, und erwehlten, mit gänglis 

1172... cher Ausichlüffung ſowohl Hertzog Heinrichs mit feinen Bayern als 

auch der ganzen Saͤchſiſchen Nation, Herzog Conraden, dahero Her⸗ 

tzog Heinrich wohl Urſache hatte, diefe voreilige Windel Wahl einer, 

R. Conrad groſſen Ungebuͤhr zu befchuldigen. K. Conrad aber be 2 ihn und 

or die Sachen auf den Reichs + Tag zu Bamberg, woſelbſt auıc 

Banbert. ifche Herren mit der verwitweten Kanferin Richenza ih) 
‚. Sächfifhde Herren mit der verwitweten Kanferin Richenza ih 

ge machten, auffer Herzog Heinrichen ; welchem dahero 

er . | 


BAR. 
Otto Frifing / «, | —9 
x — Bert, he — * 
F zu Regenſpurg zu erſcheinen anbefahl; da anden ſich auch ſein 
rn Gefandten ein, und brachten die = —— mit ſich, welch. 
mus. ihm Kayfer Conrad unter geoffen Verheiſſungen ablodkte. 
Odtto Fri, & Gottfr, Viterb, 4, e. R 
Dodechinus in app. ad a, 1138. pP. 472. — ———— 
Als aber der K. hernachmahls dieſelben nicht zur —— 
wolte, ſo wurde Hertzog Heinrich daruͤber von neuen unwillig; un 
als ihn der K. nach Augſpurg beruffte, & fand er fich zwar ein, abe 
Augfpurg. Mit einer zahlreichen Armee auf der Seite zu einer Bedeckung, ur 
wolte auch dem Kayfer die Huldigung nicht leiften, es habe ihm damt 
vorhero derfelbe wegen feines Verſprechens Satisfaction gethan, Se; 
doc) machte er damit feine Sache nicht gut, fondern als er gleic 
eyrige Pasumahlen, mit Albrechten dem’Bären —— son Soltwede 
Mae wegen des Hergogthums Sachfen, als der von feiner Mutter daran 
Hersog:  Anfpruch machte, im Streit lag, fo ſprach K. Conrad für Albrechten, 
—— unter dem Vorwand, als ob ein Reichs⸗ Fuͤrſt nicht zwey Herzogthuů⸗ 
mer beſitzen koͤnte; a 








12 
I) 


elmold. dib, 17, Chr, Slaw.e.54 fh Ha 
in. der Wahrheit aber gefchahe ed nur um Hergog Hein zu 
ſchwaͤchen ʒ wie denn auch der K. verlangte , daß er die —— 
Lehen⸗Stuͤcke wieder abtreten ſolte, auch ſonſten auf feine andere 
fe in einen Bertrag mit demfelben willigen wolte, Als nun Ders 
Heinrich deswegen ſich dem Kayfer- nicht gefällig. erzeigte, ſo 


_ >...» nn —— 


endlich zu endlich zu Würzburg „ mit Den) mit ah nur Sn er timmung nur etlicher Fürften die die Conradus 
Reichs: Acht, nu in Fahr chen Pfaltz zu Go ar wiederhoh; I. m 
let wurde; dabey denn —3 — der Bär das Herzogthum "N. .y. 
Nieder ; Sadn, und Marg gar Leopold von Defterreich des K. 1: ß 
Hergogrhum ayernvom Kayfer befamen, ee 
nal Oro Fre PII. Chr, 6.33, 
Bei Conr. Urfperg. ad n,1139 
1 fan alfo gleich in andre Hände, aber das Herkogthum Sach⸗ Herto⸗ 
n behauptete Hertzog si mit ER und aan 
ahero auch, nach der ng Marggraf Albrechts des Bären,ya 
Bayern wieder fuchen an * zu bringen. Es wurde dahero eine 
Friedens» Handlung ange af er ſtar 1 Fr 2139, unterwegens 
au Qvedlin — allen mut maffe en A an G 
Chronograph. Saxo ad b,a, 
Chron, Montis Sereni ad 5, 4. 


d hinterließ, unter der Vo d es Bruders n 
A Degen ie nen den Aonen ea 


genannt, 
-  . Helmold, 4b. I, 56. PET 
| Otto Frif, —* 25. Chron. — * 
ieſer nahm ſich auch feines Vettern r ich an, und fehl 

ır Han von der Belagerung des S Schlofiee a * 






darauf. 












Bee Oo Frif. 4b, ll. 6,25. Chrom, 
* 


— Che Weingan “13, 

aber K. Conraden in der Belagerung bes Schloffes Weinß⸗ 
gleichen Streich beyzubtingen fuchte, befam er vielmehr ers 

Ernie von demfelben. 

Odtto Frif: & eirari amtores lie, 

d mahls s fol, aus dem Feld» Geſchrey oder Loſung bey der Schlacht, urfy 
Benenni — —— —* ſo widerwaͤrtigen ae der Guel;dır ae 

en und Gtbellinen entftanden feyn, indem die Bayern gerufen: Yon m 
Welph, ‚und bie ayferlichen dagegen —* Hie Waib⸗ Sci, 


Andr, 


168 0 





6. nradus Andr. Presbyter i» Chr, — — ern 
Prada e Adlzreiter P.I. 4b. XX1, 


0 ne 44 | Punk vIc 6} 4 
1133- Nun vermeynte zwar K. ——— ſich Friede von Hertzog 
4 Welphen zu ſchaffen, daß er auf dem Reichs: Tag zu Franckfurt An. 
DV 1142. Heinzichen dem Löwen das Hergogthum Sachſen beftättigte, 
Heinrihen und machte daß deffen Mutter Gertraud des verftorbenen Marg- 
Fi £öwen grafen Leopolds Bruder Heinrichen heyrathete, und ſolchen gleichfam 
a das Hergogthum Bayern zubrachte, nachdem Heinrich der Loͤ 
ner Mutter zu Gefallen, und um nur das Hergogthum Sachſen 


wieder zu befommen, darauf Verzicht gethan hatte ; ae 9 
Re Dodechinus dha. | | —* 
Odtto Frif. hib.vıl.e.26, v 


— 
Hertzog Welph aber je deswegen neuen Lermen an, muſte fich jer 
as en für des ap ſtarcken Arm fürchten, und einen Fries 

en eingehen. a . 
Monachus Weingartenfis de Frincipibus Guelphis 9,7 
NER. — Otto ee ar ſſchland ae ee — 

Negligit Nachdem die Unruhen. in Teutfchland einiger maſſen geftillet wa 

ae ren, hatte K. Conrad in" Willens nach Rom zu gehen. inte 

Dein Romer hatten A. 1144. auf Anftifften eines frommen und gelchrten 

Kom zu“ Geiftlichen, Arnolds von Brescia, fid) von der zemmen, nd 


schen Habſts loß gemacht, demfelben alle Herrfchafft genommen, und 
angewiefen nur bloß von Zehenden und Allmofen zu leben; hingegen 
ſich wiederum einen Patricium und etliche Rathsherren ——— 
erwehlet, und giengen endlich gar damit um, die alte Roͤmiſche fre 
Republic wieder anzurichten, wobey fie den Pabſt ſchrecklich beym 
Kayſer angoſſen, daß er es mit K. Rogern von Sicilien hielte, und 
ihm auch die Inveſtitur einraͤumen wolte. RA 
x Otto Friſ. Chron. PII. 31. & de Gefl,Frid, ib,II,e,20, 
Guntherus i» Ligurino 111, v.276. ER 
Albericus ad a. 1144. 2 2 
Gotfrid, Viterb. P.XY1l, Chr. p, 512. ser 
Sigonius de R.1. lib. XL. p. 273. — 
Da hätte num der Kayſer die ſchoͤnſte Gelegenheit gehabt, ſich wieder 
zum Herrn von Rom zu machen, und den Pabft zu erniedrigen. Aber 
der fchlaue Pabft Eugenius III. ließ fehr üble Zeitungen er me 
| von 


a. 
2 


u 0 u - 


von den den erſchrecklichen Progrefen der Saracenen in Syrien, und Conracn 
den Kayſer deswegen * chleunigung des Zuges in das heil. Land 51; "P- 

Burch den 9 bt Bernharbermahnen. . Dabere der vorgengmmene Zug 1.1. 

des Kayſers nach Italien unterblieb, indeſſen aber der Pabſt A. 1149. 1108. 

die Römer mit gewaffneter Hand spieber zum Gehorſam brachte. 

0, Sigonius de. 9.277.7% 

R. Conrad hatte bey feiner Erhebung auf den Rayferl. Thron ange zyur an 


lobst das Creutz gu nehmen. Dahero mufte er auch A- 1147. in Ge⸗ den Kayı 
ell fira®. von Brand Ludwigs des VIEL. unter den Teutſchen f en * eis 
treten. Zuoor beftimmteer noch a dem —* ws 
Reiche + a ——— ch die neh e Wahl der Stä 


feinen Sohn Heinrichen zum —3 ger, und ee 
der Löwe — das ——— Bayern als ſein Erbtheil wieder 
forderte, —— ihn der K. mit höfflichen Worten bie zu feiner 
Wiederkunfft. Das 5* eer ſo er mit —* belief ſich uͤber 
70000, Mann; defen Verrichtung aber, ber Belagerung Das 
mafcus, war he lecht —* wir ber Lneinigfeit unter denen 
Chriſten felbft, t ‚auch meg der Schelmerey der Griechen und 
Syrer, welche du Kal nach Be und Verrätheren denen Abendläns 
od Böldern faſt mehr Schaden thaten, als die Saracenen, daf 
die wenigſten A. 1149. — Caraden zuruͤcke kamen. 
tto Frif. de Gefl, Frid, lib. .c.34. 45. 58. 60, 
Sout Viterb. P, XPIE p.$13. 
. Helmold. lib, I. e.59. 60, 
bs rius Zb. XV. e. 19 
Dodschinus ad h. aa, 


Endlich —* doch der RA. 1151. nach Stalien gehen, um die K. Ero- Sein Tod 
en und K. Rogern in Sicilien Einhalt zu thun, mel, waterruidt 

Babe Bi mit $leiß hatten groß werden laffen,damit eine Macht 0 here 
ien wäre, hinter welche fie id) verb verbergen, und welche dem K. die die Aipın 


halten könte, Allein K. Roger ließ ihn A. 115 2. durch Gifft su geben. 


2 - Otto Frif‘ Zib,1. deGeß. Frid, e.63. 
"=... Robertus de Monte ad h,a. 
| Dodechinus ad h, a, 


Agıı 
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Eonradus Wie er denn auch in dem Welphiſchen Krieg Hertzog Welphen alle 
—— Jahr 1000. Marck gezahlet hatte, zu beſſerer Fortſetzung ee 


1153. Damit der Kayſer dadurch abgehalten würde, nicht nach Stalien zu 
153. geben. = 
— — Guelphis * 13. Pab 
reibt Solchemnach iſt K. Conrad nicht vom Pabſt gekroͤnt worden, wie er 
an fich denn auch deßwegen in Diplomatibus nicht Imperatorem Ros 
Romano- manorum, fondern nur Regem Romanorum gefchrieben, 
zum. in Schateni awr. Paderb. P. I. 9. 770.772. 833. 
auffer in einem Schreibenanden ontisninopokiuniäben K. Johann 
ap. Otton. Frif, de Geff, Frid. lib. r. e, 23. 
Er that diefes um foviel mehr, weil die Griechen gar hoc) in ihrem 
Ceremoniel gehen wolten. | 
Arnold Zus, Ir. 10, 
Joh. Cinnamus Lib 17, p. 37.88. 
Er wird alfo für den erften Teutfchen König gehalten , der fich des 
Tituls Regis Rom. in dem Verſtand gebraucht, vor der Römifchen 
Krönung,da feine Vorfahren nur Ampliciter reges, jedoch per Ex- 
cellentiam genennet wurden. 
Goldaft iw replicatione pro Imperio c. 36. p. 368. 
Siifftet Die Stadt Nürnberg hat diefem K. Conrad ihr Aufnehmen zu dan⸗ 
—— den, welcher auch dafelbft die Reichs⸗Abtey 8. Egydii errichtet. 
Nürnberg, Hiftorifche Nachricht von der Stadt Nürnberg da, 1138. 


1140. P. 22.24 
Berigt Deßgleichen hat er das Schwaͤbiſche Reichs-Hof⸗Gericht A. 1146, 
ae indie Stadt Rothmeil verfeget. —————— 
Grit Lehmann in Chr. Spir. lib, V. e. 50 
2. Roi Mauritius de jwdicio Rothwvil, c. 2,6. $4. 
Conradi ordinatio in Goldafti Reichs Satʒ. F. 1.f.6, 
Wehnerus in mer. adproam. reform. Rorhvvil. lit. f. 

Ds vine Verſchiedene muthmaſſen, daß unter ihm eine groffe Veraͤnderung im 
— denen Reichs⸗ Ertz⸗ Aemtern vorgegangen, dieweil er ſelbſt Hertzog 
De, Yon Schwaben und Sranden geweſen wäre, und alfo das Reichs Amt, 
Erg cn; fo fonft die Schwabiſchen und Frändifchen Hergoge geführt haben, 
—— ceflirt, über dieſes auch Hertzog Heinrich Der ftulge Bayern und 
Pr Sachſen gleichfalls zufammen allem hätte, 

| Tolne- 
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olnerus sn hiff, Pal, c.#1.S.3.9.170, Conradus 
“0 Coccejus iz J.P. «.2.$.7: 8. p.223. Rn 
‚Allein zu gefchweigen, daß e8 mit dem Hergogthum Franden, wel: 113:- 
ches K. Conrad foll befefjen haben, noch eine gar zweiffelhaffte Sa⸗ 117. 
‚she ift, fo fan weder eine Conttitution nody ein Zeugniß eines tüchtis 
Bene deßwegen vorgebracht werben. 

° Unter 8. Conrad III. hört man auch zuerft von den Marggra⸗ urfprımg 

fen zu Brandenburg. Es hatte das Land Brandenburg damahls der ee 

Obotriten oder Dedlenburger König Pribezlaus inne, welcher bey ſei· 

ner Tauffe den Nahmen Heinrich angenommen : Alser aber A. 1141. burg. 

ne 42- ſtarb, fo vermachte er Brandenburg Albrecht dem Bären, 
arggrafen in Soltwedel, welcher fi auch zuerft hernacher in Di- 

plomatibus einen Marggrafgn von Brandenburg gefchrieben. 8. 

Conrad beftättigte ihm folchen Zuwachs, zumahl da er das Hertzog⸗ 

* Sachſen Hertzog Heinrichen dem Löwen wieder uͤberlaſſen 

muſte. 





Fragmentum vetuſti Chron,Brandenb,. in Maderi anriqw, 
Brunfu. P. 274, j 
47 Conrad Botho in Chrom. picturato Brunfvic, in Leibnitü 
0 T. Ill, p. 341. 42. ada. 1141. 1142, 
Diplomata Conr. III, Imper, de #. 1142. 46. in Nic. Scha- 
teni ann. Paderb. T. I. p, 763: & 771. & Alberti 
— March. Brand. de An. 1152, ap. Pfeffing. ad PVirr, 
7 129.68 0 
0 °  Palkavva Mit. in Bälbin, epirome rer, Bohem. lib. ıı1.c.10, 
Gundling in difde origine Marchionatus Brandenburgici. 
|  Differtatio mea de Prebislas Rege Brandenb. 
Dieweil fic) aber doch die Brandenburgiichen Slaven Marggref AL, 
brechten fogleidy nicht unterwerfen wolten, fo hat er noch A. 1157, 
md 60. mit felbigen vieles zu fechten gehabt, und endlich das uͤber⸗ 
wundene Land mit neuen Einwohnern aus Holland, Seeland und 









ft: cus ad a.11$7. 2.331. 
_ Helmoldus Chron. Slav, lib. I, e.98, p. 612. —— 
ſich die Erb» Beamte des Stiffts Corveh, inſonderheit der Erb ara, 
chſeß und Erb» Schenke, mehr u“ nahmen, als fich — —— 
2 un 


u: EEE 2: „©. SRRREEENEEREE, 
eonzadus und fich deßhalben das Stift fehr beym Kanfer beflagte; fo ließ der 
Kr mp Kanfer An. 1150. die Sadye vonandern Erb» Beamten verfchiedener 

1133- geiftlichen und weltlichen Stände un uden, und defhalben von 
153 hen einen Spruch abfaffen, und hernady von denen Reichs ; Stäns 
den beftättigen, durch welchen befagtes Stift von allen dergleichen 
Beläftigungen befreyet wurde. —2 
Vid. Diploma Conradi IT. Imp. de A, 1150. in Nic.Scha- _ 
| ten. Ab. Yırr. anal, Paderborw,P.733- re 
Kanfer Conrad gab zu erft dem Erg Bifchoff Wilhelm zu Embrun A, 
1147. die Regalia. J 
Bulla aurea ConradiImp. pro Eeclefia Ebredunenfi in Gui- 
' chenonii Biblierheca Sebufiana Cent, 1, 6.17. | 


Welches deffelden Hoheit im Königreich Arelar anzeiget. | 
| V. WR 
rider. GK. Conrad der IE hatte zwar mit feiner Gemahlin Gertraub Or. 
Imp. Suer. Berengers von Sulzbach —— (als welcher Graf das ungemeine 
5BGluͤck gehabt zwey Kayſer zu feinen Schwieger- Söhnen zu haben, in⸗ 
190. dem auch K. Conrad feiner Gemahlin Schwelter, Bertha,dem Griechi⸗ 
"38 fcyen KayferEmanueli Comneno A, 1143. vermählt hatte.) 
—** Otto Frif Chr. Lib. FI. 6.28. 
— p Wilh. Tyrius c ıPl. ei { . ———— = 
uwey Prinzen erzeugt; aber der aͤlteſte Davon rich, we 
ze. Vater ſchon A. 1147. die Nachfolge im Reich zumege gebracht hatte, 
u. war A. 2150, geftorben, | 
he Otto Frif. deGefl. Frid, I, lib, 1.6.62. 
und der jimgfte, Friedrich, Herz. in Francken, oder zu Rotenburg, war 
dazumahl noch zu jung die Kayſer. Krone zu tragen. Dahero woltedenfels 
ben der Vater auch ſelbſt nicht, aus Liebe zum gemeinen beften, zum Rays 
ferthum befördert wiſſen, fondern gönnete ſolches vielmehr feines Bru— 
ders Friedrichs Herz. in Schwaben Sohn, Sriedrichen dem Roth 
bart jedoch folte er demfelben-das Herzogthum Schwaben, wenn ex 
ermwachfen , abtreten. * 
Otto Friſ. 4b, 1,dereb. gef, Frid, «, 63. Su 
Otto de St, Blafio «. 20, | P 
s 
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Es fi daraufHergog Auızey.amder eitgeftorden. _ _Frider 
Ottid de St. Blafio 4 e, — Detigeion Imp. Suev, 
Continuator Morenæ adıh. =. . he 


ie alſo es der fterbende K. Conrad der. Il. gewunſchet, fo fchlug die „7° 
I An. 1152. den 3. Merz: zu Srandfurt aus, asia) * An 
mern Rothbart vor Seiten der Mutter, ald Herzog Heinrichs dofte Bis 
warzen in Bayern Tochter, Judith, auch aus dem Gvelphifchen Sr ann, 
herfiammete, fo meynte man in ihm die beyden feindfeeligen Haus ppiihen 
das Gibellinifche und Gvelphifche zu vereinigen, und ſtimmeten da, Ind Bibels 
eo alle und jede auf ihn, | Dale. 
Guntherus i» Ligurino 1,337. 
Otto Frif. 4b. 11,6. 2. de Gef. Frid, 
Daß die mächtigen Herzoge, und Reichs⸗Ertz⸗Beamte, ſchon dazumahl merdwär; 
das Jus praetaxandi gehabt, und bereits bey diefes K Friedrichs —* 
Wahl ein eignes Collegium ausgemacht hätten, hat man zwar aus eh piferagagL. 
nem Fragmento de primis actis Fridericilmp. MSSto. Amandi,cox- 
vi fcriptoris mit Zuftimmung des Ottonis Frif. beweiſen wollen. 
Otto Frif. Lib. II, e. 1 .deGefl, Frid, | 
Gevvoldus de feptemuir. c. PT, 
Mauritius indiff, deOrig Ele, 1.th. 10, 





thienen auch auf dem Watte Tag viele Jialianiſche Stände, je 
‚hatten fie dabey nichts zu ſagen, fondegn wolten nurfehen, wie 
un würde, damit fie fich gleich um des. neuen Kayſers 


De mei b e nten, 
Otto Frifingenfis Lib. 11, «1. decefl, id. 
_ Guntherus Zi, 1. v,211, 250% 


** ? | 9 3 K. Fried⸗ 
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eieden K. Friedrich I. ift auch Der erfte Kayſer geweſen, welcher zu Franckfurt 


erwählet worden. * 


—M Otto Friſingenſis Lib. Nc.x. 

20 Guntherus I. 175. I DR 
Gundlingiana 2.XYım. p 214. s Ent de 
Wiewohl hernachmahls diefe Stadt nicht der beftändige O 







‚ge 
Vorrecht von Alters her gebühret, 


8 —— bir I. v. 43 RR ' " — * 
R. Fried⸗ as Vornehmen dieſes vortrefflichen Kayſers gieng ich dahin, 
—52* — die Kayſerl. Majeſtaͤt, welche biß dahero in und auſſer dem Reich gar 
Groffen Sehr war verdunckelt worden, wiederum überall in den vorigen Glan 
nadahme, zu fegen,und Carls des Bu Anfehen denen Kayfern wieder une . 
ge zu bringen. Daher er auch, um deffen und feiner groffen Thater 
Gedaͤchtniß in Teutfchland wieder zu erneuern, denfelben A. 1 165.ca 
nonifiten ließ. De re 


DiplomaFriderici I, ap. Petr.äBeckiw Aguisgr, Chr.Lib, IL. 







n.1, Er 

Godofredus Colon.& Chron. Auguftan.ad4.1166. 
u Officium de CaroloM. in Canifiide?F, anrig.T, FI, p.438 
den Suc- Was feine Verrichtungen demnach in Teutfchland anbetrifft, fo em 
felions- ſchied er auf dem erften Reiche: Tag zu Merfeburg A. 1152, die Stri 
ar tigfeiten unter den Dähnifchen Dean und belchnete Suenonem n 







aemard. demKönigreich, Canuto aber und Woldemarn gab er Herzogt| 
OttoFrif. dib, ır. e,$. ——— 
Guntherus in Ligurino L..vV.557. 


Alb.Stadenſ.ad b.. RE ' 
Helmoldus L. 73. Die 


* u. 
eitigfeit aber zwifchen Marggraf Albrechten von Brandenburg Frider. 1 
a Heinrichen dem Löwen, wegen der Verlaſſenſchafft Gr. Her; Pe — * 
manns von Winzeburg, konte dafelbft nicht abgethan werden, wie denn 1173- 
auch) der K. mit Fleiß zu feinen Vortheil die jalouſie zwiſchen denen —5 
Aſcaniern und Öuelphen unterhielte, Pe 
©... Helmold.Chr. Slav. Zb, 1. 6.73, 


Endlich) aber erfolgte doch noch fe ee Jahr —* dem Reichs⸗ Tag zu ei 


ir ein Vergleich, nrich die Winze: 
u 









og Dei 

e Guͤter ae nenn — * Landſchafft, wel⸗ 
af Bernhard zu SPioe Deflfen hatte, da Ber 

b. Stad, ad A, 1152, 
u; —— 1.7 17 Se | 

Beckman: inder Anl. Siſt. .L. 5.0.6, 

Er endigte auch endlich zu —* urg Arı 156. den langwierigen Streit ) wecen 
üiber das Herzogt. Bayern ‚Herzog Heinrich den Löwen und di8-Ders 
Marggraf Heinrichen von een ‚ alfo , daß Bayern zwar Herzog vern. 
Heinrich Der ran —— abgetretenwurd de; 

Ri 27.28 # 


ige ward vn Set Sing m Deftetreich in ein Herzogthum mastı Ow 


verwandelt, von Baye aͤndig nebſt dem Land ob der Ens abge⸗ —— 
ſon | ‚Privile giis verſehen; —* — 
* — — 32. : 
Otto de St.Blaſio⸗ 6 | 
‚Kiss ae ada,ı132.&$6, Tee ubi diploma. 
Andr. Pre Chr. Bav. 


Conf. Boecleri : Codendipl A, En. vi hifl, Frid, m, Imp. ſub- 
buncuo n. 1. p. 122. 

mit in ſelbiger Gegend jemand —— —— der nunmehro 
sieder vereinigten Bayriſchen und Macht, bey vorfallender 
Inrube, Einhalt thun fünte. Herzog reed aber verforgte er in 

lien mit Ländern aus der Mathildiniſchen Erbſchafft. 

Radevicus Il. 20. 

Monach. Weingart, ap. Leibs, c. 13. 9.790, 
—* —** —— zwar der K. Herz. Heinrichen dem Loͤwen faſt al⸗ aimmt ders 
rarben, mas fein Vater beſeſſen hatte, Alleine als ber —— 


u —* 
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2 0 0 ZEDENERGEE — ————— 
Frider.1. 2 e * * a 

„ be hernachmahls dem Kayſer im fünfrten Staliänifchen Feld-Zug An. 
* "1175. nicht fo Beyſtand leiſtete, wie er es verlangte; 85 


9 r ru Ber dib.11,2.15, 
in Alb Stad, ada, 1177. 
El Oxto de St.Blafio +. 23 


& * 
wieder. Sp wuſte ſich auch der Kayſer dergeftalt an ihm zu rächen, daß, als 
er ſich nachgehends , wegen der zwifchen ihm umd den Bifchöffen in 
Sachſen, Biſchoff von Coͤlln, Landgrafen von Thuͤringen und den 
Aſeanlern entſtandenen Unruhe, zu feiner Rede und Antwort, nach vie 
mahliger Citation, auf dem Reichs⸗Tag ſtellen, noch eine Geld⸗ oh 
fe von 5000. Marck Silbers erlegen wolte , er ihn A. 180, auf dem 
Reichs : Tag zu Würgburg in die Acht erflärte , umd feine Länder zu 
Gelnhaufen dergeftalt austheilte, daß Graf Orto von Wittelf ad) 
Bayern, Bernhard von Anhalt das Herzogt. Sachen , deffen Si 
Wittenberg wurde, Philipp, Erg ⸗ Biſchoff von Colln, Engern und 


Diploma in Schateni Au», Paderb. 1.9.9.850 
Hermannn Landgr. von Thüringen die Pfals Sachſen bekam. 
Hiftoria — * Thuring. . 20. RN 
Chron. Engelhufii in Leibnit. T.- 7 1106... 
Struv. im diff, de Comitia Palatinatus Saxonici P. I 
Die Stifter Magdeburg, Bremen, Halberftadt, Hildesheim 
derborn , und Minden nahmen auch was fie Pe fonten; 
und Regenfpurg wurden zu Reih&Städten gemacht, und Steyermard, 
Tyrol, Sftrien dem Reich unmittelbar unterworfen, 


Orttode St Blafio 6,24. 

Alb. Stadenf‘ & Chron, Slav.incerti autorisad“. 1180, 

Arnold. Lubec, Il. 16. 24. —0 
Daqht den Sagittarii bi. Luber,adh,a, 2, Pu 


Gr. von nderlidy machte er auch damahls Bertholden IV. Strafen von An: 
udehe deche, der anfehnliche Landfihafften am Jun und Etſch in Tyrol und 
nr in Bayern-hatte, zum Herzog von Meran, | 

Aventinus VI. 6, 17. | 

Hundius 7.1, Metrop.Salisb, P.445. * 

Diſſ. mea de Ducibus Meran, S, XII, p. 25. « 


Bon neuen Scribenten wird auch vorgegeben, daß der neue Herzog von Frider.t. 
Sachſen Bernhard, vom Kayfer Seirid die Wappen. Vermehrung Ir-Sucn 


mit dem RautensKrant befommen habe. rıgı- 
& Alb, Kranzius in Saxomia Lib, V. c.25, 1190: » 
| . Georg — vom llrſpr. und Hetkommen vom Her⸗ Knete 


Alleine ba htm was indgemein vor einen Rauten ober drey-blät, Wappınd- 
gen Klee, oder See⸗Blumen⸗Krantz im Saͤchſiſchen Haupt: Wappen 


wird, 
ai Hönn in des Churfhrftl. Gaufes Sachſen Wappens; und 
Geſchlechts⸗Unterſuchung ⸗. 10, 
Spener de Infigwibus Saxonicis, 
weit fpäter und allererft in —3 Albrechts II, zu Sachſen Siegeln 
ig Urfache an obigen Borgeben zu zweifs 


enyattrüen ift, fo hat man billig 
Terzel #» fupplemönte II, Hiſt. Gothana p. 442. 
Struvius in di, de RutaSaxonica p, 16. 
Lind iſt noch nicht gründlich dargethan worden, daß die über die Ballens 
ſtettiſche ſchwartze und gelbe Binden zwerg gelegte anderwärtige Binde 
vielmehro für der Kayf. Prinzeßin Agnes Haupt und Haar: Schmud 
zu halten jeye , welchen gedachter Churfuͤrſt Albrecht IL. ihr Gemahl ihr 
zu Ehren auf fein Schild und. Helm gefeget habe. : 
Vid. Friedr. Zollmanns Unterfuchung des Saͤchſ. gefamm: 


KERN ten Saupt:Wdappense, 

Herzog Heinrich molte fich zwar von den neuen Lehns⸗Leuten aus feis 9. Dei, 
nen Landen nicht vertreiben laffen, der K. aber fegte ſich mit einer Ar- 5... ie 
me£e felbften in Befis; und Herz. Heinrich, ob er gleich demfelben fuß⸗ fümer auss 
fällig ward, fonte doc) nichts mehr erhalten , ald daß ihm zu Erffurt ariödnt 
A. 1181, fein Allodium, woraus das Herzogt. Braunfchweig und Luͤ⸗ vei 

eburg entitanden, wieder zugefprochen wurde, jedoch mit dem Beding, 

ß er erftlich drey Jahr ba nem Schwäher 8. Heinrichen den IL, in 

gelland exuliren folte, welches er auch thun mufte, 
‚Godofred. Colon. adh, #. 
“ Arnold. Lubec, Zib, IL. e, 36, 

A. 1188. fam er wieder zuruͤcke. Keil ihm aber der Kayſer noch nicht 
trauete , fo that er ihm An. 1189. bey * vorhabenden ng 
17) 


— | . > 
Frider.d. Vorſchlag, daß er entweder denfelben mit ihm antreten, und bey glück 
Kop Sue, licher Wiederkunfſt feine völlige Reftitution alsdenn erwarten , oder 
zıga-  auföneue Jahr fich auffer Teutfchland verweilen folte. Herz. Heins 
s29% rich erwählete alfo das letztere, als wobey er feines Lebens am mehr, 
| ften verfichert war. 
Godefrid. Colon. adk.a, | a‘ u 
Arnold, Lubec. II. 28. “ie 
Gerhardus Prapofitus Stederburg. i» Hiff. marratione de 
poffremis reb.gefl.HenriciLeonis — —— puſcula hiſt. 
p. 222. 
Er Fam aber doch, um Ex Patrimonial-üter zu retten, welehe 
fen feine Feinde angefallen hatten, aa 
Gerhard Stederburg. p. 861. 
in Abwefenheit des Kayſers zurüde, zerförte die widerfpenftige Stadt 
Bardewyck, und nahm Holftein, Hamburg und Lübed den M 
ArnoldLubec. IV. 2. 
H. Meet , C. Sagittariüi, & Chriſt. Schöpkenii kin 
devici, 
Ernenert Es hat K. ng auch gegen andere Fürften ſeine Autoritätge 
—— dee Als bey feinem in in Stalien A. 115 — der 
Hundes hoff von Mayntz Arnold, und Hermann Pfaltzgr. am Rhein — 
in die Haare gerathen waren, fo verdammte er den Pfaltzgr. nebſt ſei⸗ 
nen —— Grafen, die ihm m — hatten, A, 1156, zu der ſchimpf⸗ 
lichen Strafe des Hunds⸗Tragens. 
OttoFsif, Lib. ız. c.28. 
Dodechinusad a. 1155. 9.474. 
Guntherusin Ligurino Lib. Y, 200, 
Dadt die Jedoch theilte er auch) Beneficia aus. Die Stavifchen 
en miren, und Boguslaum, welche fich der Botmäßigkeit Br 
zu Neiche: Des Löwen in &achfen entzogen hatten, —J— 
Sirfen, Arnold Lubec. II, 31: 3- Ä '% 
machte er An. 1181. zu Reichs» Fürften, und feste fie dadurch in Si 
Bm? ie Dähnen, von welchen die Herzoge von Pommern 


— 


—3 


JOH a 
axdo Grammat, Aiff. Dan. lib, xl, Frider. I. 
sr Conf. Alb. mu De, — 14. lib. vır. e, 27, m ru 
0 Scharzfl. inOrigin.Pomeran,rh,r11, iu wor, lit. r.p. 20. rı$3- 
_ Die Streitigfeit zwifchendem Erg, Bifhoff von Coͤlln, und Abt von * 
da wegen des Borfiges entfchieb er A. 1184. auf dem Reiche-Tag zu re 
en Io ak pen En Die ff hinfuͤro nachfigen folte. —* 
moin ER in Böhmen ab er 4. 1157. das Jus circuli aurei 
‚und machte ihn darauf A. 1163, nachmahls zum König. 
a "Radevicus l.e.e.13. 
Otto deSt.Blafio.e.28g. 
a} in Ligurino 4b, v7. v. 446. 
Urfpe 129. 
—— Mifcell, Bohem. lib,II,e,10,i nes. 9,235. 
oe. 12. p. 260. 
Weil auch, von Conradi Salici Zeiten an, — auf dieſes Kayſers Re⸗ Vertidet 
Luis m Den benen denen —— Ertz ⸗Aemtern in den Zühmens 
orkoͤmmt, derfelben aber De zuerft in der His Sachfen, 
ftorie 8, 6 acht wird, und zwar mit dem Umſtand, daß auf Brandens; 








dem? ee * 4.1184. das Amt des Cruchſeß, Schen ne 
dens, Lä —9 * han als ein Önig, ers ter. 

je, und verwa en: 
——— —3888 | 


So Ab e in den Gedancken, K. Friedrich habe folche fonft m 
of und Länder gebundene Würden 35 er Bay: 
MY in en und — ae verliehen. 
* Conring. de ofieial, Imp. 4b.13. 15. 

 Pfeffing. ad ritriar. lib. 1. Tir. 13. p. 1020, 

— dvvig in dif. deformula Ducatus Brandenb. p. &6. 
Bey alleı en diefen aber, da K. Friedrich andere bedacht, hat er fich auch | Beegröfs 
nicht wergeffen. A. 1168. 309 er die Ränder feines verftorbenen Wet iu me 






8 Friedrich von Rothenburg an ſich. mit anfehns 

F ax or de — 2 et. r — — —8 kan⸗ 
alten Hertzog elphen that er ſo er ſein Teſtament 

Ehe und mit Hindanfegung feines Seth, Hergog a = 


\ 
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Frideric.i. des Loͤwens, ihm fowohl die Staliänifche Lande, als die alten Stamms 
Top. Suev. Güter des Welphifchen Haufes in Schwaben nod) bey feinem Leben, 
sıga- gegen eine jährliche Penfion, abtrat , welches Hergog ‚Heinrich gar 
2190, Geht vom Kanfer abmendig machte. 
Otto de 5. Blafio » 2r, 
Monach. Weingart, de Gweifs e. 13. 


Beleſtigt Seine erſte Gemahlin Adelheid verftieß er nur deswegen, damit er 
fd ım a duch die andere Vermaͤhlung mit der Beatrir, Graf Reginalds II, 
Ken Tochter, Burgund und Provence, welche Länder verlohren zu gehen 
—— ara erbli an fich bringen möchte, welches auch A, 1156, ges 
mis ſchahe. 
ms Otto Frif. Zib Mn — 
Vignierius in Chr, Burg, ad h. a, p. 137. 
Os de S. Blafio «. Er — 


Radevicus lib. I. e.ıı, 


Mat dem Worauf er den Ertz⸗ Biſchoff von Vienne A, 1157. zum Burgun—⸗ 
€: Su diſchen Erg» Eansler erklärte, 


—— Privilegium Friderici ap. Joan. Bofco Is Vennæ ſanctæ & 
deffen Erg, Sewatorie antiquitatibus ad calcem Biblierheca Floria- 
Cautller. cenfis p. 87. 


den, und biß auf die Zeiten K. Rudolphs von Habſpurg geblieben, da 
fie an den Ertz⸗ Bifchoff zu Trier gefommen, Er felbft aberiliek fich 
in Ecclefia Arelatenfi frönen. 

Pagi in Critica Baron. T, IV, adh,a,n.s, 2. 654. 


Herzog Berthulden IV, von Zähringen,, deffen Water Kayſer Conrad 
I, bey der Widerfpänftigkeit Graf Reginaids II. mit Burgund be; 
lehnet hatte, befriedigte der Kanfer hingegen mit Abtretung der 3. 
* Biſchoͤfflichen Städte, Loſanne, Geney und Sitten. 
gem Otto Friſ. I, 29. & Vignieriusl. c. p. 471, 
har ip Seines Nutzens halber nöthigte er auch A. 1157. den Pohlnifchen 
nt, DetK0g Boleslaum Crifpum, den jährlidyen Tribut von 500. Mark 
m ud Silber ordentlich zu bezahlen, und feines vertriebenen Bruders 3, 
— Söohnen, Boleslao, Cunrado und Miecislao, A. 1163. & lefien 
en ine Mieber zugeben, Welches fie dergeftalt unter fich getheilet, daß Cun- 
Bitten, radus 


welche Würde ihm auch von folgenden Kayſern b beftättiget wor⸗ 
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radus den obern Theil deffelben, Boleslaus den mittlern, und Miecis- Frideric.t. 

laus den untern Theil behielte; von welchem alle Piaftifche Hertzoge ""P,""" 

in Schlefien hergeftammet. Mi 
Vid. Dlugoflus Lib Y. EV. er 1190- 
Sommerus in tab. Gen. Duc, Silef; p. 3: 

Und als die Pohlen wiederum von den gemachten Trataten abſprin⸗ 

gen wolten, gieng ihnen der Kayſer A, 1173. noch ſchaͤrſſer zu Leibe, 

* Ag ao: Erfüllung. 

—* Colon. ada, 1173. 2.244 1180, #247 

Radewicus Zib. 7, «, — 
—* S, Bein: 


Segen — back en, einen und des Teutfchen Reichs Stur 6. 
man und Ehre fchärffer gefucht, ar gegen den Pabft und die Ita⸗ — 
iaͤner; 
von 6 ac lb? Züge ir alien geh 
wie er denn 6. groffe + Züge in ien gethan, von welchen al: 
leine ein groffes zu fehreiben wäre, a 0 
Den m er An, 11 55: vor, beruffte alsdenn die Lombar / Den aften 
—— Vafallen ri —S eur ' ‚auf das Roncalifche Gefilde, A: ı ı57- 
liebenen Lehn / Stüde ein, eroberte und verbrannte 
; * Stadt Torsenn, und ließ fich zu Pavia Die Loms (hen und 
rt sone duffegen. mifchen 
tto Erif, 17, 12. 16- 19.20. Krönung. 
tto de S.Blafio e. 7. 
— * de R.Ital, lib. XII. p. AfJ3. 
N: eilie er nach Rom, hielte zwar nach langer Wei erumg, aus 
Ceremonie , dem ihm entgegen fommenden Pabft Hadrian 
dem IV. ben Giteigbigel, jedoch mit einer artigen Ent —2 
* Helmoldus 7, 80. 
' Albert, Stad. ada, 11 55. 
darnad) von felbigem die Kayferl. Krone, und wieß die tu 
e Römer , welche erftlich um die Sana Krone wolten be⸗ 
grüffet feyn, mit blutigen Köpffen ab, 
Otto Erif. 1.21.22, 
0.0080 deS,Blako «7, 
83 Ouo 


2 Bu) ae RR 
Ö——_—__ ein 
Age OttoMorena dereb. Laudenfibus ad h.a, ap. Leiboit, 9.812, 
7 Nach vollbrachter Krönung eroberte er Spoleto, und brachte Apı 
119°- wieder zum Gehorfam. U 
| Otto Frif, 11. 23. 24. 
Ben der Zurüch; Reife wolten ihm zwar die Veronefer den 
verlegen, der Kayſer aber eroberte gluͤcklich die Claufen und li 
Guarniſon maflacriren, * EL Si 
Otto Frifin, I. 25. 20 Oi 
Denanden ZU dem andern Feld + Zug nach Sstalien hätte ihm bald des Pab 
Arıss. Dadrians unerträgliche Grobheit Gelegenheit gegeben, als welcher in 
einem Breve an den Kayſer A, 11 — 323 geſchrieben: Der 
Kay. Kayſer hätte das Reich von ihm als ein Benefeium oder. eben, 
Aw "Exemplar literarum ap. Radevicum dib.7,0.9, 
Als aber wegen diefer unbefcheidenen und arroganten Redens 
der Kayſer und die Teutfchen Reichs; Fürften ım einem öffen 
Circular - Schreiben fich hoͤchlich befchwerten en M 
0 Exemplar literaram ap, Radevie, Ab... 10. 00° 
- Otto de $, Blafioe. 8, — RE 
Ü muſte der Pabſt gelindere Sayten aufziehen, fich entſchuldigen, um 
ie in der Bulle gebrauchten Worte alfo erklären, als wenn durch 
Bencfcium nichts anders als eine gute Derrichtung, und durch 
Nerre, nur das Aufiegen der Krone verftanden würde, — 
Epiſtola Papæ ap.Radevic, I.d. ae 
Er mufte auch das Argerliche Gemählde von Kayſer Lotharii Rrö- 
nung, davon oben gedacht worden, und welches eben auf dergleichen 
Arroganz zielte, wegfchaffen. — 
Radevicus 4,1, e- 10, 55 
Ob aber nun gleich der Pabſt ſich fo zum Ziel gelegt hatte, fo g 
be doch A. 1158. der andere Zug in Italien, um die fer, Macht 
und Hoheit dafelbft recht ref zu fegen, Die übermüthige, abgefallen 
und frogige Stadt Mayland ward zweymahl A. 1158, und rı62, 
nach harten Belagerungen erobert, und zulegt der Erden gleich gemad; 
Radevicus 2. 29 -44- | Yı 
Otto de 5. Blafio .11, 16, . ie 
Burchardi notarii Imp, ad Nicol, Abb. Sigeberg. J * 


> 
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0 ‚&oria & triumpho Fridr. & clade Mediol, epift, ap. —— 
© 7W  ‚iEreh, . 330. — 
Der Kanfer ließ ſich Hierauf A. 1162, zum andernmahl zu Monzadie Yıs.- 
ombardifche Krone aufjegen, 29% 
 Radevicus Zib, 7, e.44- 
— Gunther, in Ligur. 1.8. 9.401. ap. Reuber. 
muſten die geiftlichen und weltlichen Lehns⸗Traͤger abermahl au 
oncaliſchen Gefilde erfiheinen, ihre Rechte und Lehen von * 
monifchen Rechtsgelehrten unterfuchen laſſen, den Eyd ber Treue 
vom neuen leiſten, ihre bisher ven ge Regalien dem Kanfer refigni- 
ven, und einejährliche Sand; un Kopf,Öteuer verfprechen, wodurch 
der 8. jährlich bey 20. Mar Silbers, die Zölle ungerechnet, aus 
Stalien haben fonte, | 
Radevicus Ir 1-8, 
Otto de $,Blafio z. 14. 
Otto Morena de reb. Laudenf. ad a, 1158. p.818, 
gleichen brachte er die Einfünffte wieder zufammen, fo von der Ma⸗ 
childin waren veräufjert worden, 
J Serien n * ol x FA 
emand fehmersten die denen iänifchen Herren entzogene Re- Gist in 
galien meh al8 dem Pabft Hadriano IV. welcher nicht gern wolte, - — 
daß der Kayſer auch zu Rom und in den zum Patrimonio 8.Petn ge m u 
hörigen Dertern bie Obrigkeitliche Aemter befegen, und ſich dafelbft Pabtt. 
wich die Regalien vindiciren folte. Dahero um demfelben wiederum 
men Verdruß zu thun, weigerte er fich nicht nur alleine den vom Kah⸗ 
er gefegten Ertz Bifchoff zu Ravenna zu confirmiren,, fondern führte 
ich gegen denfelben allerhand Befchwerungen, welche aber der Kay 
jo gründlich wiederlegte, daß er ferner nichts einzuwenden mufte, 
Sr eraktirce ihn dabey jo geringfchäsig, daß er feinen Titul des Pab⸗ 
tes Namen in den Briefen vorzufegen, und von ihm nur in fingu- 
ri Numero zu reden befahl, 
Kadevieus 17, 15. 18.30.31. 
Es ſtarb er der Pabſt A, 1159. che er feinen Zorn deßwegen am Der 
fer auslaſſen konte. Nach feinem Tod entftand eine groffe 5 5835 
her ah], indem zween Cardinaͤle mit Gewalt den Paͤbſt yenschic. 
ihl behaupten wolten, davon ſich ber eine Alexander den III, mmate Pabft 
nannte, Yieori Bl, 
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Fsiderie.t. nannte, und die Sicilianifche Parthen gegen den Kanfer hielte; der 
— andere aber Victor II. des Kanfers stoffer Freund war. Nun ents 
unga«  fehied zwar der Kayfer zu Pavia auf dem Concilio- A, 1160. alfobald 
119°. den Streit, und ließ Victorem fiir den rechten Pabft erfennen, | 
Otto de S.Blafio ..13.22. _ 
Radevicus Il, 43. 50-53. 64: 66. 67.70. 5 > 
Alerander aber flüchtete fich nach Srandreich,und that den Kayſer nebſt 


” 


- feinem Pabft A. 1163. aufdem Concilio zu Tours im 





Dan brit, ierauf gieng der Kanfer A. 1163. das drittemahl nad) Ita⸗ 
ten A. lien, belehnete A. 1164. Barrafonem mit dem Königreich Sardinien. 
Fi u Otto de 5. Blafio e. 18. ee 
neuen Rds - Morena & Cont. Radevic. ad b,=. U: 
nigs in Albericusadh,a, 


erg Sekte 4 J —— ——— ir * re ent⸗ 
ucHen egen, und ließ ihm die Teutfchen Bi zu Wuͤrtzburg ren, 
Da Eben, Otto de 5. Blafio e. 18: — — 
Es ſperreten ſich zwar einige ſehr darwieder, als die Er ⸗Biſchoͤffe von 
Mayng, Trier, he Salsburg, und der Patriard) von Aqui- 
leja, wie denn auch defihalben der en Manns, Con- 
rad, gar aus Teutſchland wiche, und fich zu Pabft Alexandro begab, 
aber darüber in die Reichs⸗Acht verfiel, » 
A&a Comitiorum Herbipolenfum ap, Baron, ad a, 1166, 
$. 8. Goldaft. Conflit, Imp.T. Ill. p. 343. nam 
Der Kayſer aber drang doch bey den anweſenden geiftsund weltlichen 
‚Reichs: Ständen durd), ee publicitte ein her Edi&, feinen ans 
dern, als Pafchalem, für den rechtmäßigen Pabft zu erfennen. 
Friderici Imp.I. ediftum ap, Baron.ada. 1166. 


Goldatt, l [7 P: 343, u " * 2 
Sogte auch die Ciftercienfer- Mönche aus Italien und Te and, 
welche dem Affter-Pabft Alexandro anhiengen. — 


Helmoldus ib. 7, c. 90. 

Albert, Stad. ad #. 1160. 

Sigonius Zib, xl. de R,1. p. 312. —R 
Nach ſeiner MER von Rom, hatten die Römer Pabft Alexandern 
zuruͤck beruffen, umd ſich mit den Griechen fo genau a 
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ayſer in Gefahr ſtun Stalin zu verliehren. Die May; Fiderick 
baueten, auf —— ee, ig nur ihre abgebroche⸗ we: ne. 


ne Stadt wieder, fondern legten rutz noch cine gang 142- 
neue Beftung an, fo fie ———— — — 1190, 
| o that der Kanfer A. 1166. den vierdten Zug nach Ita⸗ „, 

— zwar Ancona, und ob gleich Pabft che fi ui uf Drmite 

die angebottene Hülffe des Griechiſchen 8. Emanuels verlieh, 1166. vol 
0 Ada Alexandri ap.Baron. ad b. A. 1166.4. 17 Bertaädigs 

und den Kanfer nebft men Pabit Pafchali in Bann —* ten Pabft 

arisberiens. Ep. is Harduini Concil.T. VI, P.1r. 9.1623. Merauder, 


Jo.5 
fotieh! ſich doch der Kaufer Diele alles nicht abhalten auf Rom loß zu 
hen, und nad) der Römer Niederlage bey Tufculi, Pe Ben 
dern daraus zu vertreiben, hingegen Pabſt Pafchalem dafelb 
fegen, wie er ſich auch von diefem nen inthronifitien —8 
von neuen, nebſt feiner Gemahlin, kroͤnen ließ; 
Chronicon Reichersb, ad 4. ı 167. 2294. 
Otto de 5.Blafio«.20, . 
Weil aber die Peft * Armoͤe ziemlich ſchwachte, und faſt alle m 
bardifche Städte, aus Unwillen gegen die —— 
— Richter, ſich zu einem allgemeinen A en anfoen 
er fid) A. 1168. in aller Stille wieder aus Italie 
. Otto de S.Blafio «,20. 22, 
2. Godefrid, Colon. ad h. as, 
— Contin. Radev. ad h. 4. 
ych ernan te er A, 1169. nad) dem Tod Pafchalis IH, zum dritten da Den fünff 
Geger * Calixtum IH. und that darauf, um Pabſt Alexandern ten gıgen 
daraus zu machen A. 1174. den fün Zug nach Stalien. ben dem 










der K. Die Belagerung von bes. 
gieng nicht ol von ftatten; 
4, 1174. 
der Loͤwe wolte dem K er den groffen Weyfkan ni t lei 
yon ihm flehentlich * 


"Arnold Lubec. 11 15. 
- Alb. Stadenf: ad a. 1177. 
de die Kayferl, gefämächte Armee A, 1176, unweit Li- 
gr 


186 By 
ich 1, — son den Mayländern und ihren Bunbegenoffen, | 





.. "gefchlszen. ver 
sıfi- Godefrid, & Chronogr. Saxo ad h, iu “ a 
— Otto de S, Blafio c. 23. am: 2. Ya 


‚Sigonius de R.Ihb. XIV, p. 331 

Vergleicht Der Kanfer fahe fich hierdurch A. 1177. —* mit Pabſt Aleran 
ae dern dahin zu vergleichen, daß er ihn, da ohnedem Pabit Calixtus 
und den unterdeifen verfchieden war, fir einem rechtmäßigen Pabſt erfennete,. 
gombardie ihm das Land, jo von Alters her der Römifchen Kirchen gehöret, wies 
ad⸗ per einraͤumte, und dem Sicilifchen K. Wilhelm einen 15. jährigen, 
denen Lombarbifchen Städten einen 6. jährigen Stilftand zu 
Beylegung derer Streitigkeiten — welche auch nach m. 
Bieflung * Zeit abgethan wurden. 

⸗ er tabb. ap. Sigon. de hl, lb, 3 


P. 3 a. 
Orc daß: Bießer i. Bybn RER u; 
Godefrid, ad a. 1177. | 
Gemeine Daß aber ren bey der mmentunft zu Venedig. —— 
Babel, da mir hochmuͤthiger Anre Apr 13. Vers des XCH, Pſalms foltı 
Der auf den Dalß getreten —* wie einige behaupten wollen; = 
—8 ef Sabellicus 46,7, dee. 1. Rer. Venet,p.200. © 0% 
vuref wird billig als eine Fabel verworfen; fintemahl der Pabft ſelbſt, in ſei⸗ 
Bu on vertraulichen Briefan zween Engellä De ee 3 
fer Zufammentunfft, bi geringfte nicht von ya ſchimpfflichen 
Werhoͤhnung geden — — es er doch nicht wuͤrde 
indem er ſonſten gar fein erzehlt, —* ihm der Kayſer die — 
PETE beym Auffteigenden Bügel gehalten habe. +. 
Vid, epift. Alexandri III. ad Rogerum Eboracenf, — 







gon. Dunelmenfem Ep: ap: Roger; sen 
ann. Angl.P. II. p. 563. & Cherabinum in magno 


De hrio T, 1. P-72+ * ya 
So kan audyfonften Fein einiges Zeugniß von einem — 
oder naͤherer Fa eit vorgebracht werden,da — an denſelben nich 
welche Die Handel des Kayſers mit dem Pabſt beſchrieben haben, als Ro- 
mualdus,Radevicus &s. ee Aug v es erzehlen reden 
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ason, und gebrauchen das Fertur, dicitur, ajunt. Die Fra —2 
be Scribenten —— dem Pabſt. Der großmuͤthige Kay: "P; 
er würde diefe Schmach auch nicht gelitten haben; Gemahlte Bil- * 
er beweiſen nichts, denn dag Sprichwort i befannt : Pioribus +19 
oẽtis &c. und wo ja folche vorhanden, fo hat man vielmehr 
Jlice damit vorfiellen wollen, daß durdy obigen Vergleich der 
hier! Hoheit ſey ziem'ich auf den Hals getreten worden, 
Baronius ib. XIT. ans, ad a, 1177. 9,124. 
Yu Yr _ Remi, Lautenfacki, ai Heumanni &c. di iffereasie- 
es nes critica fabelam, Frid. I Imp. a Pontifice, pedi- 
ri an bus conculcato, explodentes, 


ch dem werffoffenen fiebenjährigen Stillftand, mit den Lombards 
Bi Städten, erfolgte endlich auch im Julio A. 1183. dir berühinte 
oſtnitzer Friede mit denenjelben, in welchem der Kayſer fie famtlich wie - 

der zu Gnaden annahm, und. ihre alte wohlhergebrachte an 
und Sreyheiten beftättigte , alle bißanhero aber aufferhalb der Rings 
mauer von ihnen ufürpirte Regalien gantzlich entzoge. Wormit al, 

D die groffe ee — der ihre erwünſchte Envs 

Bi te, 
N“ error pacis wid. ap: Sigonium * R. 1’Lib, air 


Otto BE Butt 


em Frieden war zwar die Stadt Alexandria ausgeſchlo enc 
und ve die Bürgerfchafft begütigten Aeend if of, ern, 

en; berg im Martio A. 1784, auch völlig verziehe, Kardifäen 
u as ne a e 1.340 * 














Staͤdten. 


jtali —* fin Haug zu —* — 
— Oꝛtto de S.Blafio «.28. zu. * 
Gottfrid.Viterb. P.vu in — —— u 


| wet ng auch vom Pabfe Lucio HI, daß erdiefem feinem Sohn die —35. 
el Erone aufſetzen ſolte, weil er auch ſchon A. 1169. Die Teut / Bermäds 
one zu Aachen empfangen u} * Pabſt aber ſchlug Pd u. 
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Yrideric.1. ches imter dem Vorwand, daß nicht zwey Römifche Kanfer zugleidy 
Yop-Suev- ſeyn koͤnten, 
ir⸗· Godefridus 4d 4. 1185. 
2198. Arnold, Lubec. ZH, 10. 
aus Zorn ab, weil ihn der K. durch die Verweigerung der Mathik 
diniſchen Erbs Lande beleidigt hatte. ein Nachfolger, Urban HE 
that wegen diefer Erbfchafft gleiche Inftanz, erhielt aber eben fo wenig, 
dahero hatte er in Willen, folche durdy den Bann Fludy von dem 
Kayſer zus erzwingen, wann ihm folches nicht der Tod verwehrt hätte. 
Arn. Lubec. nr. 10,16, 
ut den Um endlich doch dem Pabft einmahl mas zu gefallen zu thun, ente 
Beten fchloß fih der 8. den dritten groffen Ereug Zug vorzunehmen, und 
— die Stadt Jeruſalem, welche nad) dem Tod K. Balduins IV, in der 
Ag Uneinigfeit Gr. Regimunds von Tripoli und Guidonis Gr. von Lu- 
fignano A. 1187, dem Egnptifchen Ealiffen, Saladin, war in die Hans 
de gerathan, wiederum zu erobern. | 
Godefridus Colon. rd 4. 1137, 
Ann. Lubec. Ill, 23. 
Otto de S. Blafio «, 29. 30. 
wär Der Aufbruch geſchahe A. 1789, der ganze ——— Ungemachs, 
2 der K. muſte ſich durch die Griechen, welche ihn nicht durchlaſſen wolten, 
durchſchlagen, die Stadt Iconien, und das Land Armenien wurden ers 
dm den obert, ald man aber weiter ge wolte, ſtarb der Kayfer A. 1190. in 
Tor bringt: der Stadt Seleusien eines jähen Todes. 
Tageno im deferips, expedir, Aßat. Frid, Imp, ap, Feh. 7.1. p- 
405.edir,noviff, 
Autor Anonymus Hifl, expedir, Afiat. Frid, ap, Canif, T, P. 
antiq.leöf, 
Narratio de periculis atque laboribus expedit. Afiat, Frid, 
ap.UrfifT. I. p.560 
Jacobusde Virriaco Hif. Hierofal. LT. c. 99. 
Artopai difs. deexped. Frid. inTerram fandlam. 
Denn dr erfolte in dem Fluß Cydnus oder Farfar, wie ihn einige, auch 
noch anders, nennen, erfoffen ſeyn, wie insgemein vorgegeben wird, daß 
iſt eine Legende, welche aus Vergleichung dieſes groffen so. mit 
ans 
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feranbern dem Ghrofien entitandert , welcher auch bald feinen Tod in 
Alerandern dem Groſſen entſtanden, welcher auch bald feinen Tod in rn 
dem Fluß —— —8 Si Fr 
o de S. Blaſio 235. i Kr 
—* doch dem gantzen Creutz ⸗ Jug beygewohnet, meldet lein "'9°- 
er Erfäuffung des Kayſers, * dieſer, als ein teſtis ocu- 
—. ah. als zehen auriti. 
--  . Georgii Rumelini Unterfuchung,ob Friedrich indem Fuß 
J daͤnus⸗ erſoffen, ie P. AMi. der Sällifhen Biblio⸗ 
#. M. p. 696. 
Von $ iebrichen iſt übrigens noch zu merden daß feine lange und Sc eilt 
rn cken ein Ben gruen — Anl —— . mit ke =. ' 
€ t zu ieg miteinander zu fuͤhren, en en 
Bauen, Bündniffe zu helm daß auch ſelbſt die Shan lieber ee 
i Schwerdt als Himmels:Schküffel führen wollen, mie abfonder, Fuben- 
aus denen Hänceln mit Heinricy dem Löwen zu erſehen. Welchem 
bet, der Kayſer nachmahls A. 1187. durch die Conftitution vom Lands pubiicire 
—* vergeblich abzuhelfſfen geſucht hat, weil die Staͤnde es einmahl 2 
t waren. ie er denn a das Baus t und die damals zrı Frieden 
Bi —— nicht 2* wohl gänzlich abgeſchaffet, als nur ver⸗ A. 1ar. 
ohne Ankuͤndigung und Abſagung 
Vid. F Feador ric. 10, 
Cruſius annal,Suevic. II. Lib, I. e, 1, 
Conrad.Urfperg.adb,a p.301. 
Dat.dib.ı. rer. Germ. 6.8, $. 5. 9,27. 
Heike, K. driedrich habe den Titzl: Semper Auguflug, cu- bat den * 











a 

Conring.⸗a Lampad, P, 111, 6.2, p. 10 * in- 
© Boecler. ie Worir. mp. kb, ı. ber | “ wroducit. 
ber fhon allen vorhergehenden Kayſern rom Carln dem Groffen 

1 derielb z- worden, = mit * Zeugriſſen von andern er⸗ 


ichen ſe ll 8. Briedrich * —— zu erſt Saerum oder bat ug 
| ge genennt haben, —— Kieler 
4 “3 Boecle- nd 7 


3* ICH 





Friderich. —— — — — Tun. u — —— —* 
RN OttoFrifing kif. 1.30. a — 
un Tageno ir feript. expedit Afınt,P. — 
erft haiıg welches aber eben ſo wenig als das vorhergehende, wehuch 9a 
betitult. Daß KR. Friedrich einen Adler i in feinen Bahnen geführt habe, beyenge 
Beh Yerfihiedene Scribenten. 
in Fahnen, | Otto Morena de rebus Laudenfibus i» eibnis, T.1.819. 


Radevicus degeſt Frid.lib. 1 €. 32. 
Guntherus i» Ligur.lib, vr. v. 504. & ib. X. v. ı 37. 
Obrecht a wexilloimper.e.3.p.13: RL un? 


— Der Biſchoff von Wuͤrtzburg, Herold, hat ir — 16: 
rt hung eine guͤldne Bulle empfangen, in welcher ex ihm das dem S | 
dem if. burg eingeleibte Herkogrhum Wuͤrtz burg, und deffelben Land» Gerid 
dafelöft.  beftättigt, wie folches feine Vorfahren von Carln dem Feen! 
' folgenden Kayſern erlangt hatten. ie 
Vid, AureaBullaa — in der Siſt. von Di rtz 
burg p.518. 46-7 
Leuckfeld inantiq, Pelden/. app.2. p. 254. & accura 
‚> , $channati Yin em, Fuld. colect. II. inter diplomata », 
pi 16. 
Dahero wollen einige behaupten, es kaͤme von Erideiieo Barb. * 
ſich die Wuͤrtzburgiſche ige⸗ Sernoge von Francken Br 
Beck in di. de ducatu Francomia‘.1X 924. 
Allein K. Friedrich fagPim angeführten Diplomate felbften, daß er nur 
die alten Privilegia dem Stifft erneuert habe; hernach Fan das * 
thum Wuͤrtzburg nicht von dem gantzen ren on — 
"bloß von der * * die Stadt Es burg berfi v 
Jedoch muß man dabey en, daß nitg aba yorbers Beute Da 
Wort Ducatus —6 ürgburg, ——39 werde, als in di 
Kayferlichen Brief, welcher auch noch jego in dem Archive Bi 
giſchen Dom-Eapituls verwahret wird, | 
Aug. de Canufio Bedenden von dem Zerzogt Francen 
des Bifh. zu Wuͤrtzburg ;» P. . Bibl. Hall.n,2.9.74 
Ludwig in der Dorredeüber die Sefänhefäreiber vom 
Bißth. Würzb, $.18, : rl 
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Unter K. Friedrichs Regierung find fonft feine neuen Stifte entjtan: Friderc f; 
den, weil der Kayfer lieber die Bifchöffe und Aebte vermindert, als ver, Rp NEN: 
mehret ſahe. Hertzog Heinric) der Löwe aber hat noch in ſeinem glück⸗ sır:. 
lichen Zuftand zu Bekehrung der Slaven die von ihnen verheerten Biß⸗ Be 


thimer Ratzeburg A. 1144. rung und 

“  * Chronicon Slavicum Lindenbrogii ada, 1068. Verl’gung 
Alb?CrammedyckChron. Lubec. p. 294. eh mon 
Wolterus inChr, Bremenfi az. Meib, T, 11. p. 44: burg, Med 


lenburg n. 


und Mecklenburg wieder in guten Stand gebracht, aud) das letztere 
A,1168, um niehreter Sicherheit willen, nach Schwerin 5 — 
Chytræus lib. 31. Saxon. p.253. 
und das Hochſtifft Altenburg A. 1163. nad) Luͤbeck verleget. 
Helmoldus 4b, 1. c, 89. 
Albert. Stad. ad a. ı 163.. 


Wie er denn auch vom Kanfer A. 1160. das Jus inveftiendi epifcopos 
in diejen drey Hochſtifftern erhalten hatte. 
‘Vid. Diploma ap, Maderum in antiguitas, Brunfa. p. 121. 
Das alteunmittetbahre Reichs⸗Stifft Se. Maximini, gelangte,nad) aus; 
geftandenen vielen Unterdrudtungen, von Trierifchen Erg : Bifchöffen, 
unter Kayſer Friedrichen, wiederum zu feiner Reichs⸗Freyheit. Es 
hatte ſich vaffelbe Albero, Erg ; Bifchoff von Trier, durch einen von 8. 
Eonrad IH, erhaltenen Spruch, A. ı 139. gänzlich unterwürffig gema⸗ 
chet,umd den Abt und die Mönche verjagt , [0 ihn nicht für ihren Ober⸗ 
Herrn erfennen wollen, 
Sententia Conradi III. R. data Argentina 4, 113% in Zylle- 
fii defenfione Abbarıa St, Maximini P.ır cap. 1. fe. V, 
p. 81. 
Heinrich, Graf ven Luxenburg, als Advocatus, ſetzte fich zwar äuffer 
dagegen ‚ muſte aber doch endlich dem mächtigern A na 
ben, und ſich mit ihm auf Kayſerl. Interpoſition A. 1146. vertragen. 
Sententia Conradt IH. Regis dat. Spir® prid. Non. Jan. A, 
1146. sbıd, p. 32. 
Ertz⸗Biſchoff Hillinus von Trier, brachte fich ferner bey K. Sriedrich A, 
2157, die Beſtaͤttigung des Spruchs 8. Conrads ILL, zumege, * 
er 1. fl 
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—— Frid. I. Imp. Aurea Bulla dat. Treviris Id, Jan. 1157. 
rien citata #Brovvero Annal, Trevir.P.62, 
nıga. Aber nach dieſes Ertz⸗Biſchoffs Tod An, 1 169. fanden ſich die alten 
„90% Moͤnche Licfes Stiffts, nebft ihrem in Concilio erwählten , und vom 
Pabſt Innocentio I. confirmirten Abt wieder ein, und erhielten auch 
% ra Sriedrichen A. 1182. die Refticution ihrer alten Güter,und Ger 
rechtſame. 
Frod. confirmatio onmium bonorum Abb, Maximini in 
De did. Da indes Kanfers Abissfnhei © ermwählte Biſch 
leihen a in des Kayſers Abwefenheit der A. 1155. neu te Bi 
——— zu Regenſp rg Hartwich, ſich der Weltlichkeit in feinem Stifft angema 
angemafit fet hatte, ehe er vom Kayfer war damit belehnt worden, fo zog ihn der 
u: Kanfer bewegen zu einer groffen Geld, Strafie. 
Kayf. Bu Otto Frifing. de Geflis Frid. Imp, 11,28. 
tehnung ges Unter ihm hat auch Heinrich, Graf von Ramſperg, das Reiche Klofter 
n- Irſingen 4. 1182, und 
der Piöfter Bucelinus P.11.Germ, Sacr. voce: Urfinium p. 298. 
tfingen u. Berenger und Conrad Gr. von Schüffenried die Premonftratenfers 
zöühen Abtey Schüffenried, A. 1188. funditt, 
z Bucelins L.c. p.80. 
Berände, Brufchius P. . de monafl. Germ. p. 538. 
zungdes WMarchthal an der Donau zwifchen Reutlingen und Ehingen wurde 
Kofters A. 1177. aus einem Collegio canonicorum von Hugone Ill, Pfalt;- 
—— Grafen in Schwaben in ein Preemonftratenfer- Kloſter verwandelt. 
Bucelinus /.c, p. 214. 
Brufchius 4. e. .29$. 
a En drey Sig und Stimm auf ber Schwäbifchen Pralaten 
aben. 
R.Srier. Die Hiftorici bemercken an K. Sriedrichen L ein fingulare ftudium, 
eh bie Reiche-Städte zu vermehren, und zu erhalten; indem er auffer Res 
Die Reihe, genfpurg und Luͤbeck, auch Hagenau, Rotenburg, Diemmingen, Raven, 
Sioͤdte. ſpurg, Eslingen, Reutlingen, Heilbron, Eger, Altenburg, und Pfuͤllen ⸗ 
dorf, zu Reichd: Städten gemacht, 
Danheiter in Reiche: Dogtepifchen Apologi cap, 1x, P. 317. 
Lehman is Chr, Spir. Lib. V. c. 4. 9.236./9- 
Munifterus i» Cosmrograph, Libı tt, 6, 163. XI. 6,488: 
Cruſius 
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7 * Crufius in Annal, Suevie, Part, It. lib. 1, e, 16, ib, xı, c. 3. Frideric 1. 
es bib, 1X. <.ıL. * zuer. 
Felix Faber. in hiſt. Suev. lib.r p. 1068. is 
und eher in dem gefährlichften Staliänifchen Heerzug 1575. 7* Heinz 719% 
—*** ſo noͤthigen Huͤlffe entbehren wollen, als daß er ihm die 
verlangte Reichs⸗Stadt Goßlar eingeraumet hätte, 
va Otto de St, Blafio «. 23. 
R. Friedrichen dem. wird aud) zugefchrieben, daß er dem ihm fehr ger 
treuen Ertz ⸗Biſchoff en zu Clin zum beftändigen Ertz⸗ — 


ige yo ah he Morena de rebus Laudenfibus ap. Leibnit.p. 339. 
Ludvvig ad 4.3.7. ır. 9.591. 
Denn ob ſich ſchon, noch vor diefer Zeit, inder Hiftorie und Diplomati- 
bus veftigia finden, daß dann und warn bie Erg Bifchöffe von Eon 
dieſe Würde verwaltet haben, 
Chronographus Saxo in Leibnitii ei biſt. ad 4, 
1132, 
Mafcov. de orig. oficiorum aulicorum 5. R,1.$.16, 
pm — —*8 von A. 1154. die Rayferl. Urkunden an, in Confr- 
ändig biß auf die BR“ * die Er Bifchöffe von Colin rs gung. 
Erg Cansie Dich Italien benennet werden. u line 
Exempla ex Ughelli Iralia Sacra aliisgue autt. coacervata, * 
vide — he 9.592. & Struv. in, P. cap. IX, 8. 15. 9% er 


—* Me on ve Zeit an, Mayntz fo bald ſich Coͤlln einen Erg: 
er zu fihreiben angefangen, den A enfat auch eines Ertz⸗Cantzlers 
—— Teutſchland angenommen , da es ſich vorhero nur ſimpliciter Ar- 





. <hi-Cancellarium genennet. 
— Dipl. * 11 3. in Hundii metropol, Salisb,T. II.p. 262. 
3 . Exempla fimp * Archicanteſlarii quam plurima an- 


—— an — 1 adVitr, p. 180. 
Friedrichen unterfieng ſich ein herumlaufſender Moͤnch 
— el na re, der Ranfer befahl ihn aber aufzufus 


 -Frid.L,Ep. ad Abb in oldaftiT 11. Conflit. Imp. f 57. 
r Bb Ma 






u: EEE  _. EEE ICE: 
Frideric.t. Wan findet auch, daß fich die Stände gar deutlich zur felbigen Zeit 
id?” Kane Herfommen berufen, und folches nebft ie —— 
sisa- Geſetzen für eine Richtſchnur in Reichs / Sachen geachtet, 

1190. Vid.Epiftolaap, Radevicum Zib, 1. 0,16. HELEN 
Rod am Unter K. Friedrichen I. fangen ſich auch erftlicy die weltliche 
an. Lehens,Briefe an, und hat man * deſſen Zeiten noch —* i 
senvon g. Belehnung angetroffen, | 


eng Vid. Spener in]. P.P.ım Lib.ı. «.9.9.9:%.127.128, 

ung Dornemlic) ift aber an diefem Kayſer zu loben, daß er feharff über die: 

* Reichs⸗Geſetze gehalten, auch an le felbften wolte —— 
Radevicus Il. 3, J. 
Guntherus VIII, 468. h ar 
Godefrid. Colon. ad a. 1189. p.255. "AS nme 

—* VI. ae? a” 2 


3. un a u —J—— 
154 Kayſer Friedrich dem erſten folgte durch ordentliche Wahl ober⸗ 
1197. wehnter maflen fein Prinz Heinrich der VI, als welcher —— ſeinem 
Er ga, Leben die Teutfche und Lombardifche Krone erlanget, auch um chiede⸗ 
tfchon ne Reichs⸗Sachen, in Abweſenheit feines Vatters abgefchloffen hatte, - 
des Vid. ejusd, diplomata ap. Piftor, #» Chr. Mindenf 743% 
——— — Lunigi/pieileg.Exslefaf. P.1.p.339, 9 eier 
ReihsBe Ber feiner Mömifchen Krönung A, 1190. mufteer vom Pabft Coele- 
kböften ftino III, den faſt unglaublichen Affront erdulten, daß derfelbe die ihm 


fi bervor. . * 
acidan. mit denen Füffen Pe Kayſerl. Krone auch mit den ae | 
In De 


Deffen bald wieder vom Kopf ſtieß, um anzuzeigen, daß es in P 

* ſtuͤnde, dieſelbe zu geben, und zu nehmen. In ren —— 

Eroͤrung Roger. Houedenus Awn, angl, ?pfa.adl.a, 84 
H Kriygthonus deeventibas Anglhın.e.13. 00000 
Baronius in ann, adh,a. — — 


Er uͤbergab ihm auch dabey einen Reichs⸗ Apffel als ein Symbolum 
* ae dem Päbftlichen Stuhl zu Lehn empfangenen KRömifhen. 
eichs. se 
Innoeentius III iw regiffro de negoriis ImperiiFohlım. 294. 
P. 691. - wer 
| Drme 


' RS A... > 
Deme ungeacht ift unter dieſem K. das Waiblingifche Haus zur hoͤch⸗ Hınric.vı. 
ſten Macht und Reichthum geftiegen, welches aber auch mit deſſen To, Imp- Suev. 
de wiederum ind Abnehmen gerathen. Er hat ſich für allen andern 113.- 
‚angelegen feyn laſſen die Rayfer Würde an fein Haus erblich zu brin; _ 1197. 
‚gen, und dagegen en,das Königreich beeder Sicilien zum Reich De 
* — — und die Rei 8, Stände aller Lehns-Verbindlichkeit zu ents heus das 
fien. Es fand audy diefer Vorſchlag fo gut Gehöre, daß bey zwey Rei erbs 
und funffsig Reiche » Stände dieſes Pactum allbereit unterfchrieben Bee 
und gefiegelt hatten, Dieweil aber die Sächfifchen Fürften fich da; 
durch von aller Anwartichafft auf das —5 ausgeſchloſſen ſa⸗ 
het 8 wiederſetzten fie fich, nebſt dem Ertz⸗Biſchoff von Mayntz, dies 
; 5 J— mit dem groͤſten Nachdruck, daß der K. endlich davon 
abſtehen muſte. 
ſohannes monachus coævus in magno Chr. Belgico ap. Pi- 
ſtor. TA p. 205. 
Gervaſius Iilberienſ. ## oiis imperialibus decif, Ir ce, 19. 
ap. Leibn. 7,1, 2.943. 
Chron. MSt. Halberftad, ap. Meibom, i» apolog. pro Otto- 
ne IV. T. III, rer, Germ. p,116. 
Gobelinus Perfona at, F1.c,61. * Meibom. 
Die Meiche von beyden Sicilien , welche K. Heinrich dem Teutſchen Bringt das 
Reich) einzuverleiben verfprad) , koſteten ihn erftlich felbften viel Mühe Sicilianis 
an fid) zu bringen. Das Recht dazu bekam er zwar von feiner Ge, (d RS 
mahlin Conftantia, 8. Rogerii Il. Tochter A. 1186, und hätte er dem: Blutver> 
h 8. Wilhelmen II, feiner Gemahlin Bruders Sohn A. 1139. gell an 
ccediren follen. Alleine der Pabft Clemens It, fahe nicht gerne, "9 
daß er den Kayſer auf allen Seiten zu feinem Nachbar befommen fo  . 
te, und halff dahero getreulich, daß die unruhigen icilianer Tancre- 
‚den, Rogers III, Hergog von Apulien natürlichen Sohn zum K. über 
| ; Ben beyde Sicilien bi an feinen Tod A, 1192. 
r e, IR, i 
Otto de S, Blafio «. 37, , 
Arnold, Lubec. . 5. 
Albericus ad a. 1190. 3 
eſſen Tod aber war K. Heinrich glücklich, und brachte A. 1194. 
: Sieilien unter feine Bothmäßigfeit, 
j Bb 2 Gode- 
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—— VL Godefridus ad b, a. 
p ER Arnold. Lubec. . 20, 
s190- Otto de S. Blafio «, 39. 40. 


7 Das folgende Jahr aber erregten die Sicilianer, in Faveur Hertzog 
Wilhelms von Tarento, Zancredens Sohns, welchem der Kanfer dies 
ſes Hergogthum gegeben hatte, eine neue Rebellion, welche aber der 
8,1196. und 97. durch graufame Straffen unterdrüdt:, 

Otto de S.Blafio #. 39 - 41. 
Arnold. Lubec. . 20. 


Derträgt In Teutfchland hatte K. Heinrich fcharffe Yugen auf den aus Enger 
— * nd wieder gekommenen Hertzog Heinrich den Loͤwen, damit er nicht 
Heinsichen gröffer werden, fondern mit denen angewiefenen Braunſchweig⸗ und 
Bemgönen, Liineburgifchen Landen vergmügt bleiben mögte, Wie denn derſelbe 
auch fidy endlich mit ihm dahin vertragen mufte, daß er Braunfchwei 
und Lüneburg rafiren, Lübe mit Graf Adolphen halben Theile 34 
gen, feinen Sohn Lotharium zum Geiſel geben, und den andern 
Sohn — nebſt 50. Reutern mit nach Apulien ſchicken muſte. 
ai 3 ige Ausſohnung geſchahe A, 1191. zu Dullethen im Schwartz⸗ 
giſchen. 
Gerhard Stederburg. bhiſt. nmarratione de Henric. Leom, 
#,.20, 21. 44. 
Arnold Lubec. W. 3. 


Mr Seinen Bruder Conrad machte der Kanfer A. 1192, zum Hersogron 
—— Schwaben, und nad) deſſen Tode A. 1195. feinen juͤngſten Bruder 
Hergoge Philipp, dem er auch Tuſcien und die Mathildinifche Erblande abtrat. 
um Otto de $. Blafio e. 37. 44 
Spwaber Abbas Urfperg. ad a, 1195, 
Bud vriatz Pring Heinrich, Heinrichs des Lowen Sohn, befam A. 1195. die 
Dar Pfaltz am Mhein, obſchon der Rayfer Anfangs defjen Heyrath mit der 
tinzeßin Agnes, Pfaltzgtaf Eonrads Tochter, nicht gebilliget hatte, - 
dfridus ad #, 119$. 
His Arnold. W.2o. 
Gerhardus Stederburg. f. 866. 
Pareus hift, Palat. Zib. u. se#.ı 


: 127. ? 
Edards Erklärung dee alten emodin: Blei in 
em 


voa Btaun · 
ſchweig die 
Mhiins 
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dem sans Seren Sieronymi zone. Ebners Hen. w 
von Eſchenbach Reip. Norimb, en np. 5 
* der Geiſtlichkeit * ſich K. Heinrich einen üblen Be gema t, F 
er den —— zuruͤck gekommenen K. Richard von En— — 
ei welchen Herzog Leopold von Defterreich wegen eines ihm Zedn bo 
m Ereuß ; Zuge angethanen Schimpffes bey der Durchreife A. Safe 
1192, durch fein Land hatte arreftiren laſſen, ſich ausantworten lieſſe, Feit ver 
und ihn wegen des gehabten Bündniffes mit Tanereden in Sicilien —*5. 


zu einer hohen Ranzion zwang. die Arrcti- 
+ Formula conventionis ap. Roger, Hovedenum Pars. pof, "una & Dr 
N chards von 
4 Ann, Angl. p. 728. Engehandr 
Otto de 5. Blafio «. 38. 


Matthzus Paris p. 140 - 14$, 
' Gottfrid. ad a, 1193.& 94. 
Gervaf, Tilber. dee. I1 6.19 
D aß er ihn aber auch ſolte zu einem Sehne ‚En, wegen feines Könige 
teichs obligirt haben, iſt eine ungegründete S 
Guil. Brito 4b, 19, Philipp. p. 276. Chr. Halberft, ap. Leibm, 
T, m, p. 138. 
chen verdroß es die Geiftlichfeit fehr,daß er ihnen, unter ſchatf⸗ 
— wegen keinerley Votwand, nach Rom an 
den Pabſt zu appelliten, —— 7 
Narratio de Canonifätiöne & trasslatione 5. N 
Eis 6.8.69, #9. Leibeir, T. 1. p. 473:& 474. 
das den Kayfern refervirte Jas devolutionis , bey flreitigen R Dur 
Sinn Sti —— — u Pe = 
Kgydius aureæ vallis monachus i» gefis Ponrif, Leodienf, Fehr 
a son Ss m in ann, Auf 
eigens ift von ihm au mercken, daß unter ihm endlich alle 
eich8 + Lehen erblich Pe noch boher⸗ viele nur * per- — 


erblich⸗ 






EN Tervallus Tilber. in otiis imperial,p,43. AP. Leibnir. 
Be - Hertius de orig. & progr. fpeeial. S.R.I.rerumpabl $,7.p. 20. 


2. 59 * nicht A. 1190, die Landgrafſchafft This 
5 83 Gode- 










66 
Henr. IV, Godefridus Colon, ad a, 1190. 
———— Arnold, Lubec, Ill. 36. 

1:90- Es gereichet auch zur Hoheit des'Teutfchen Reichs, dab K. Heinrich 
nr, A. 1197. Almericum zum König von Eypern, und Leonem zum Koͤ⸗ 
— 83 nig von Armenien, durch Teutſche Biſchoͤffe folennicer frönen iaffen. 

Arn. Lub. lib. Mec. 2.8.3. &e. 5.8. 6. 

Rogerus de Hoveden awm, Angl. ad a, 1197. 2.773. 
Marinus Sanurus lsb. ZIL. P. X. e,8, 
Ludvvig de aufpicio Regum c,2, p. 98 - 100, 
Welches fonder Zweiftel zudem Ende gefchahe, damit er gemwiffe Freun⸗ 
de in Orient hätte. an findet auch, daß fi) K. Heinrich) von Si⸗ 
cilien aus habe die Barbarifche Küfte in Africa unterwürffig zu mas 
chen gefuchet, Ä 
Ptolemæus Lucenfis ad 4, 1194. P.960, 
und fo gar, bey der damahligen Uneinigfeit in der Kayſerlichen Familie, 
nach dem Öriechifchen Kayſerthum geftrebet. 
Innocentius Ill, in ep. ad Alexium Imp. CPL. T. 1. lib. V. 
*. 127. P. 674. 
Otto de $, Blafio e. 43. p. 221. 
Arfprung Don ihm ſowohl, als vom Pabft Coeleftino, ward der A, 1187, ent: 
(er a ftandene Teutfche Marianifche Ritter» Orden befräfftiget, und zu def 
tersor fen erften Groß, Meifter, Heinrich Walpott,von Baßenheim, A. 1190, 
dent. verordnet. 
Jac. de Vitriaco Hif. Hierof, e,76, p. 1085. 
Audtar, Aquicinct. ad a, 1139. 
Petrus de Duisburg in Chr, Pruff- P.I, e,1.2. 


Philippus 
Suev. Imp, 
“. VII. 
ee Nach Kayfer Heinrichs des VI. durch Vergifftung feiner untreuen 


Gemahlin Conftantia A. 1197. den 29. Septembr. erfolgten Hag⸗ 
Stoͤſte Jichen Tod, entftand im Reiche eine gefährliche Trennung , wegen ber 
a Nachfolge auf den Kayferl. Thron. Die Teutfchen Fürften ſowohl, 
E.chndbis als der Pabft haffeten das Schwäbifche Kanferl, Haus aufs heffti 

fer Print fe; jene wegen des defotifchen Regiments K. Heinrichs des VI. ; 
Salır | Diefer, weil ihm die allenthalben umzinglende Macht beffelben allzuger 
zw fähr: 
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rlich ſchiene. Daher obwohl K. Heinridy feinen drensjährigen Philippus 

edler 1196, auf dem Kane zu Worms fich hatte °"*”- Frl 
zu feinen Nachfolger ernennen, und Brief und Siegel drüber ausfiellen 119,- 


110$. 
EL \Goschiäu Colon. bem 
Otto de $.Blafio «,43. 
Abbas Urfpergenfis P, 30$, 


So wendete ſich doch das Blat nad) feinem Hintritt *8 anders, 
indem che * a ri ch überall —* einen Baſtard oder 
| I ohnausgefchrien ward, - 
©. ‚Albert. rer por 302047 ; 
Bus auch der een r. wegen die Megierung nicht antreten a 
te. Nun hatte ihm zwar der Ban m. —* Bruder, Phi⸗ wird das 
lipp, Due afen in Th * ai nee Schwaben zum Bor; mn 
mumd uch en, mn du ie en —8 ließ, ſeines Pu⸗ 
pillens beſtes zu beſorgen, und groffes Geld *8 bradys 
te, daß anfangs die Sachfen, Pie und Sranden beftändig bey dem 
Printz Friedrich blieben, und ihn ſelbſten zum Reichs ⸗Verweſer machten, 
: Otto de S. Blafio «. 45. 46, 
— Godofredus Colon. ad .1 198. ↄ. 365- 


bſt Innocentius II. der weiter von feinem Waiblingiſchen 9 — 
—* oͤren wolte, wuſte ſeine er in Teutſchland alſo zu ſpie⸗ Der 
lem, daß doch zu einer neuen — ey — von ehe ges = * 








n zahlte 2 11000. Marck Silbers, Arme 
m unterfd * liche attlihe Lehen, und machte dadurch, daß er; dem die macht, 
Pabft zum gröften Verdruß, unter dem Vorwand, als ob ihm Phi: And felhen 
p allzumächtig wäre ſich gegen denfelben aufjulehnen , von der Rays Sum 
el Würde abftand ; na fih Philipp A. 1198. in Muͤhlhauſen 
Kayſer erwehlen,, und folenniter zu Mayng von dem Erg Bir 
von Tarantaife, in Abwefenheit ded Erb; Viſchoff Conrads, zu 
5, Frönen ließ. 
Vrſper · 
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Phiippus Vifpergenfis ?. 306. 307. 

— Oro .de 5. Blafiö e. 46, it Fe, 
J197- Arnold Lubec, F1, 1,2 538* 
100, Epift. Innocentii —* 29. 33. 33:64 &c, — 

Notificatio Principum ad Pontific. in Baronü aum. ad “ 
1196, &, 60, 


—8 a shaner Printz wie Philipp wäre, nicht koͤnte zum Kayſer erw 


FU) Jedoch ruhete der Pabft nicht, fondern urgirte, daß ein in B Kane | 


AU den, indem die vom B zu Surri gefchehene Fey mehr am 
nicht fecundum een een gefchehen wäre m daß e 
ein Geifticher wäre; daß das Mömifche eich auf folcpe Mt bi | 
" gan erblich zu werden; Ei 
Innocentius 4. e.m. 21, 9.695. &.29: p. 699. EI. ir 
m, 122. P. 673, 
und daf auch feine Krönung, weder von dem sehtmäßigen Bi 
—* an = uni en Ort, wo ſichs gebühret hatte, waͤre vorge 2 


" Innocentius 4 e. ibid, &»,74. P.723. | er ö * 
Autor geſtorum Innocentü Ill. 8.22. p. 6. 


Dadere Dahero vermochte er den Ertz ⸗Biſchoff von Coͤlln, Adolphen, daß er 





ah dus Hergog Dtten von Braunfchweig, einen Sohn Hertzog ich⸗ 
1 Dam des &diven, zum Kayfer in Conn ermwehlen ließ, und zu Aachen one 


Arnold Lubec, 7. ı. —— 
Ras Godefridus & Albericus ad h. a, } A — 
Otto de S.Blafio «. 46. 2 \ Auges 

Epiftola XXl, & XXXIX, Innocentũ III. — 

oOꝛ Berti: Daben i heſonders merckwuͤrdig, daß der Pabſt Innocentius III. be 
— dieſer Wahl ſaget, daß es Fuͤrſten in Teutſchland gebe, wre. 

on dayu, Cipaliter ſpectat Imperatoris ele&io, und foldhergefnle 6 [ ⸗ 
— mahls muͤſſen Churfuͤrſten geweſen feyn. 
Vid, epiſt. Innoc. III. ap. Baluz, in Mifcell, 7. 7. r c 

in Regiftro Innocentis de wegot. Imp. m. 55.9.7112, 

Conf, Rog. deHoveden 4», Angl. in vita Richardi « 

3198. 2.779. 
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Hiftoricus meldet ingleichen, bry ung der Phillppus 
eie, Tale Bapankahl Eli 96 Ip bier. 


ne alien Stände des Reiche denen Er: Bis ıThr- 
‚von Eölln und M Ben Drenss von Sachſen, und Pfalgs 198- 








m Rhein 12. hätten , welchen num 
Be erwaͤhlet, der ner Rex A Kine ur —* In⸗ 
A fagt er auch, die Stände hätten K. Richarden in En⸗ 
d zum Wahl-⸗Tage Coͤlln beruffen, ut ipfe ſicut præci- 
membrum rü fimul effet cum illis ad eligendum im- 


r rio > idoneam ——— dahero auch ſeine Geſandten dahin abge⸗ 


."SEREN de Hoveden Ann, Angl, in vita Richardi Lada, 
it — ht Unterfchrifft der Wahl fi- 
ein weil gantz andere in rifft der + Noti 
Een von beeden K an Pabft Innocentium Il. vorfommen, 
als obbenandte 4. Churfürfi ’ 
vid, illain Baronü ammal. T, X. ad a, 1196, 8.47. & Mei- 
== bomii # pologia pro Ottone W.T., IN, ver, Germ, pP. 119. 
und fo gar —* Grafen dazumahl mit gewaͤhlet haben. 
vid. literee Comitis de Dasburg in vegiffre Innoceneii II, 
2. 8 P.689. & fubferiptiones notificat, Princip, Alem, 
* ,9.10P. ee 14.691. 
So fcheinet, daß der Pabſt fomohl, als der auswärtige Scriptor, nicht 
ht t der hi en Koͤni Wahl informirt gef fon. e 
imdet fich au A in - ——— zu Coͤlln Jar 
if, d auf Der Cre enden 
I ai ei Sms ee Ih rtz⸗Biſch 


telle in allen 















K. Otto 0 verließ” N auf die Dia R. Richards in Eng elland, als 

‚wegen der von K. Heinr — zwungenen —* Ranzion, — 
hnedem ein doupt/ Feind vom — Haufe war. Fedoch Karl. 

anfangs derer Reich6 » Stän nit eb mit K. Otten 

hielten, unt d auffer dem Erg» Bi olphen, dem Ertz⸗ 

ziſche fi yon Bremen, und den Bi fr Ci von Cammerich, ka 
bort Beim Abt von Eotven, dem Dergog von Brabanb, dem? * 
ra⸗ 


— 










ar SE 
Philippus Grafen in Thuͤ ingen —— am Rhein, und K. in hmen 
N kr fh a niemand zu verlaffen. Diefe alle aber brachte K. Phi 
1197- lipp nachgehends, in dem daraus entſtandenen zehen⸗jaͤhrigen Krieg 
„08. heils durch Geſchencke, theilg durch Gewalt, zu feinen Gehorſam; 
abft hingegen gab feinem Bifchoff das Palliam , welcher nich: K 
ten erfennete, — — — 
Arnold Lubec. VI. 2.5. 6 8 VI. J. en a 
Die bey K. Philippen ſtehende Reiche Stände zu fr 
ben, daß fi Ku fo un ebührlich in die Teu e Kör 98 Wah 
gemifchet, und beſchwehrten 1 deßwegen zum h gegen ihn. 
Vid. literæ Eriagipern ad Innoc. Il. i» ejus regiffre « 
cotiis lmp.n. 14.&#.61.P.715.. , „, 
Er antwortete ihnen aber mit lauter Chicaneriee. 
| Vid.Innöcentü ep.adDucemZeringie ibid, m.62.9.715. 
Kinep.s5.P.7ı2. ee" De 
R.BHilip. E dlich sa Ei die Oberhand | d ward vom neuen 
‚Ybilipp. Endlich behielt ipp die Oberhand, un von 
Abrrvand, A, 1204. vom Erg Bifchoft von Collu zu Aacyen gefrönet, a 
Godefridus Colon. adh. a, 9.274,75 — 
Urfpergenf. ad 4.1205. 9238, 
Arnol ‚Lubec. vun 1,3, = 4 * 3 
Sucht ſih und um allen Verdrießlichkeiten loßzukommen, hielt er An. 1206. beyn 
Befans, Pabft um Abfolution vom Bann an, welche er aud) A. 1207, mit den 


suföbnen, per erhielt, daß die Kayf, Prinzekin des ka Vettern Ric ar 























den, folte vermählet, und ihr an ftatt des Braut-Schag: 

Anconitanifche Mare, und die andern Mathildinifchen 

geben werden. = 
Deprecatio Philippi ö» ep. Innocentiip, 747. 

Urfpe enf. p. 310% e 

Arnold. Lubec, VII 6, —* * 

* —— ef © ' Pe 

und mi R. Mit K. Otto wurden auch Tractaten gepflogen , daß er ſich des Kai 

— thums begeben, die Kayſerl. Primgeßin Beatrix heyrathen, und nebſt 

Herzogt. Schwaben, die Anwandtſchafft aufs Kayſerthum haben fe 

allein er wolte folches nicht eingehen, TEEN 
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— enl.adh.a.p.323. Philippus 
hd tto de $. Blafio ei | er 
Arnold, Lubec., VI. 7, :; 1208. 
Es wäre alfo der Krieg, nach einem kurtzen muſtend, fonder Wud ab 
— neuen angegangen, warn nicht K. un das Fahr drauf von Diten 
—— F —— in ſeinem naar 


—— wor⸗ — 


——— 
— ————— — Vermaͤh⸗ 
ing feiner — ih zurüch | ER 
‚einer anftändigen Heyratf en hind een wol, * 


o de Blafio £. en 










— —— ————— 2. 
Arnold Lubec.VII.I4. 
ae u ben Are se 
— he in Teutſchland hat aberma Ver ab den groͤſten Der Bath 
indem Pabft Iı —— da arm wegen — 












beeden Kanfer ein Interregnum in 3 Sstalien war, Die ferl. Zwis 
des Kömifchen — daſelbſt auf rechten Fuß Riskeie 
Be — — und Rath zu Kom huid gen bieh. 


| * 8, son ge Stine Reichs, Ländern, an 

Math Paris di, — 

Ingleichen hat das Ertz⸗Sti Coͤlln gar ſehr an Guͤtern und Freyhei / und auch 
n zu ſelbiger enommen; indem K. Otto alles thun Be um De SE. 

als das —— Anhanges, bey guten zu er," 

jernachmahls K. Philipp genehm hielte, als er diefen u 

ſche f au feine Seite brachte, 

x 2 id.tabul ap. Ægid. Gelenium de admiranda faera & ci. 

vili magnitud, Colonia, 

— Heifterbacenfis Lib} 17, miraculor, iluftr, & hiſto- 

iar. memorab, c. 31. 


jegen hat das Hohenſtaufiſche Hauß dabey r abgenommen, Pa 
obwohl Philipp dur — Dein und An die Kane a 
nit, 


Wi 
1 
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Priippus Wuͤrde behauptete, fo koſtete es ihm doch ein ungemeines Geld fo vie⸗ 
u Imp- le Fuͤrſten zu gewinnen, 


—⸗ Arn. Lubec. VI. 2. 
120), Godefrid. ada, 1198. 
Urfpergenf. P.319. 


daß der zufammen gebrachte Meichthum feiner Vorfahren meiftens 
drauf gieng , und da ihm das Geld flemm wurde , verfchendte er an 
feine Soldaten viele Frändifche und Schmwäbifche Laͤndereyen. Das 
ber ift eö nun gefommen, daß die Ritterfchafft in Diefen beyden Pros 
vinzen fo gewachſen, und fo viel Herrfchafften allodial worden. 
Urfpergenf. p. 311. 
Ipfe Philippus #» ep. ad Papam n. VINI. in regiffre Innos, III. de 
negotiis Imp,T. 1. 9.747. 
Beil er felbften feinen en vornehmen fonte, fo fuchte er doch 
dem Heil. Lande mit einer Geld-Hülfe zu fuccurriren, und ſchrieb dahe⸗ 
ro mit Einwilligung der Stände im Reiche eine Steuer aus, welche die 
Bilchöffe einfammleten. 
Edi&tum Philippi Imp, pro fubfidio terræ ſanctæ in Mar- 
tene &Durandi 7,1. Thef, Aneedot, p, 305, 


* ag VII. ß 
a Kayſer Otto der IV. hätte nicht lange auf dem gewiſſen und ruhi⸗ 
% = gen Anfall des Kayſerthums warten dürffen, wenn er den von 8. Phi⸗ 
— lippen angetragenen Vergleich eingegangen wäre. Denn fo bald als 
2. philips felbiger fo fchändlicher Weiſe ermordet worden, fo wurde er ohne fers 
Ermer nern Wicderfpruch zu Halberftabt von neuenzum Kanfer ermählet, wors 
ben aufihm der Bifchoff von Speyer auf dem Reichs⸗Tag zu Frandfurt, die 
wär. Reichs⸗Kleinodien, welche bißhero in K. Philipps. Händen geweſen wa⸗ 
ten, folennirer auslieferte. 
ArnoldLubec. VII, 15. 16, 
Conrad, —— p. 312. 
Godefridus ad M. 4. 
Otto de $,Blafio e. 50. 
Bey feiner Wahl führte der Ertz⸗Biſchoff von Magdeburg die erſte 
Stimme unter denen Sachfen, 
Arnold. Lubec, VL, 15. 
Weil 
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feine männliche Erben Me hatte, fo fäumte Oro ıy. 






| Eu die Bermählung mit deffen Pr. Beatrix, nad) ers ?:°8- 
1er Difpenfation , Arie der Anverwand ir ein paar ZU Bringt sie! 
e zu vollziehen, wodurch er ein groffes von dem mod) voa dem 
igen ——— * iblingiſchen Hauſes, und darunter 350. a 
Guͤt 
Ehe Ari EVIE16 | Ib | en 
> ergenf. 9.312, \ 
Mr: Otto des. Blafo e.$0, | 
Seine erſte Reichs Verrichtung war, Ottonem von Wittelsbach A. äötetden 
1208, are Br ag groffen grffen Reihe/&ng zu zu Srandfurt zu Fr S. 
c 16 &19. — ⸗ 
und — einen —* publiciren, auch alles unter be m 
währender Amen Unruhe in —28 eingeriſſene Ubel abzu⸗ 


Godofredus Colonienf. adh.n, 


Er wiederholte —— zu Augſpurg das wider den Kayſer /Moͤr⸗ 
der ausgefpro te ihn auch ex lege Bavarica als 
Güter , und Ehe I Bit und ließ etliche Friedens + Brecher 


Otto .de S. Blafio «, 5 

Der Kayfer, Mörder —* das folgende Jahr , ohnweit Regenſ 
an ber Donau, Heinri eichs⸗Marſchallen von Parade, in nd: 
änbe, und wurde von nu: none ohne —* Proceſs hingerichtet. 
et en 2. 311. 
ad Stalien war von einrichs des VI. Tode an fei 
ommen, jedennoch waren N — indeſſen im n Gehorfam m. Sim. 
en. Sie ſchickten auch an K. Otten Gefandten, welche —— ih / guten Mn, 
Unte igkeit verſicherten. 

„Oo de Silo 0. 
dahere eilte d ſelbe A, 1209. mit mehrern en na l 
| en feinen Bruber Pfalggr. Zumir am Sue 


— EAius Heiſterbacenſ 4 14,03% 
— Ce 3 










26 BIS; 
Oro Iv. Er hatte den von Aguileja, Waltern, ale fei 
tentiarium „ea um ont — 


nehmen, der denn 


was fie bißhero a 





Ya == T. — de Imp. Tal. rn 
ocentius L. in regiftro sie — 7 
* —* P.761.& T.ı. Lib. Xır, ».78. re A 
eil er fich auch beforgte,es duͤrffte daſelbſt fich K. Friedri inN 
E: gegen un und das erthi un afchke, fo Be 
du v ern vielmehro gewogen zu | leiben, 
derſe Ibe u (ehr Grandez auch verfprach. 
Otto im ep.ad Innoc. in Regiftre de negot, Imp. —— 
8,187. P. er ale 
Innocentii ep, ibid. ». 130. 9.762: & 153, P-753. nah a 
Dem u Zu Rom ward er vom Pabſt Innocentio II. als ein lieber Sof ı mit 


allen Freuden empfangen, und gebrönet, n Pen er ihm 
| Ian Du) saßen bi Inveftitur der Se una 













des Rechts über der v enen Bi 
zu begeben, den Römifchen Stuhl In le he 
Lande zu fegen, und den unter Päbftl. Bormund| ; 
gen K. Friedrich von Sieilien auf Feine weife zu — 2 
Authenticum inftrumentum hujus pacti in Schaei annal, 


Paderb, lib,X. 9.956, * 
Otto de S.Blaſio e. 52. | * 
Älbericus ad, ı 209, — 
Conrad de Fabaria de cafıbus menafterii Ss 2 6 
9 > Tl Rer. Alem. P, 1. e. 8, 9.77» 


Wie er denn auch feine Erhebung gänglicy der äbfit, € F 
fr ‚ und fich unanftändiger Weife, —— —— ge 


Liter Ottonis is Ep. Inmoe, L. 1. regiffri prin & 

carii Philippiibid,n, 52. p.710, > 
Bey dem Rückzug ließ er ſich auch zu Mayland die Som 
ne ouffegen. | * 
Urfpergenk 313. | - ne 
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n.deR,tal.L.XPL.c.15, | . Ottoly, 


- er 





J ai 4 | „ei Bank han in c. al 6 gleich eich 
er auch Der Kayler bey feiner Kr nung} geſchworen y indie t 
Ar ichs / Lande zu erhalten, und die verlohrne wieder an das Reich —— 


Italia. 
RR — Montis Sereni ad a, 1211. 30 aifche 
o:a u Mathæus Parisada, 1210. 9, Zr - — 
Demnach lieſſe er ſogleich durch — iedene Rechts ⸗Gelehrte eine ge⸗ 
naue Unterſuchung anſt hai aliänifche Provincien Zeit wäh. 


sender Verwirrung in Te Ar dem Wr um wären entzogen 
worden, And als fich — daß der — abſonderlich viel Landes verfält deß⸗ 
mit ee 46* gebracht hatte, fo machte er an denfe elben 233 
Ki en eine ſcharffe Anforderung, und fiel 5 1210, als man £ 

in der ie un wieder geben wolte, in den Kirchen ⸗ S ein. 

1209, _ rer ie, 
ne 9 rl 193 a . * J 
on. de R,1t,Lib.XP1. 9.14. | i 
Su — blieb dabeı nicht, | ‚ fondern ent auch ernſilich, daß m eu wegen 


. Igern die Inveltitur Biſcho abtretten ſol «ii 
arſilius — * in — Bea: Bor nie lee 

T, It, monarch, | der Geifl, 
Alb. Cranzius ib, ai 2 ‘ a Kit, 


. Conf. Meibom, in —* pro OrteneiW. 7. Zu, Ker, Germ. 
Plar. 
auch A. 1208. Diesen J— zu@äti inf "= 


* „GodefidusColon. ad b. = . PN Mile 
Ingleiche tigte er ſich A. 1211. Apuliens um Golabriens als 
zchne , welche der junge König. driedrich aber ala JSäbft!, en — 


| e» * —Hñ S Alb, Stadenfis& Albericus adh.an, 
ie, obf — ſich ehe des Himmels Einfall, als Bi En gas 













en De umgefehrten Gemuͤths von K. Dtten ver 

er 1 Gr ng auf ber Kayſer J Thron er es angewendet Yan 

jate, Dahero ſuchte er ihn nun auch dur ann von —— zone 
peur- wieder fegr, 


"a 
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OrtoIv. wieder herab zu flürgen, Er ſchalt Hi demnach einen meinendigen 


ya, Pringen, und er —* e, daß die meiſten Biſchoͤffe, hust dem König 
von Böhmen, ingleichen die Herzöge von a ae Ann: Bayern, b 
—— — und andere Staͤnde des Reichs von 8 
ſetzten, und König Friedrichen von Sicilien, K. Heinrichs des VL, € 
a > zu Bamberg A. 1212. zum Kayſer erwähleten, 
Lamentatio Papz Innoc.IIl, 7. ız. ep.in app, Lib, — 
—— Am ep. i93. .497. 
ad 4. 3217. .. 
8 Urfpergenf. ada, 1210, 
Alberieus ad a, saır. 
Albertus Stadenſ. ad a, 1212. 
Diefer Fam nach Teutfchland, und fuchte Beſitz urn 
Bu zu Anden er —* o leicht ae: etwaß gegen 
ausrichten konnen, wenn derfelbe nicht wi 
——* in die Flandriſchen Händel gemiſcht, und mit 8. P 
* Franckreich ch , fondern vielmehr feine om 
nen Gegen» Kayfer angeführt hätte, Denn nachdem Pi 
Schlachtben Bovines A. 1214. den 27. Julüi verlohren, Er 
nur —* Verachtung bey denen Teutſchen, 
Arn. Lubec. 4b, M.c. 17. 
e Albericus & Godefridus ad bh, #, ur | 
_  VUrfpergenf. ad’h,a, p.319. ; 
R- ndern er war auch nicht mehr im Stande, ſich gegen feinen 
ihm nun wei. aller Gewalt uf den Leib gieng , zu fi 


ieh er fi in6 raunſt uruͤcke zog, und in aller a3 
au paburg fein Leben ne ’ * 
Albertus Stadent adh,a, | 
Godefridus ad bh. a. STR 
Narratio de morte Ottonis IV. Imp. ex — Vı 
cum ejus teftamento #% T, ı11, Thefauri anccdet 
mundi Martene 9,1374. 75. * 
—— * han te er aufs neue H. Premislao II. in Bi 
zu Men 3 im 1198, zu Maynz zum König in 
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0 Arnold. Lubec, VIL.2. leer ouo iv. 
lnnocentius lll. Papa Hi ren ‚ad Ducem Bohemiz ». 1.15. 
00 XLim.p 707. inregifire de negot. Imp, 

Godekłric. adh, a. * — 

als er hernachmahls auf feine Seite trat, die Königl, Würde zu Diers 


RR. Godefrid. ad h. a, | 
von welcher Zeit an diejelbe von allen Nachfolgern deffelben ift beſtaͤn⸗ 
dig geführet worden. | au 
Goldaſt. de regno Bohem, lib IIT. e, 13. 
Balbinus epir. Rer. Bohem Ub. 11, c. 13: p. 250. 
Auf feinen Caroccio Ay er,nebit feinem Sächfifchen Stamm, Wa; doͤhrt eis 
pen dem Drachen, au nen golde⸗ 





einen guldenen Adler, ale 
Brito Armonicanus Philipp. lib XI, v,20. Y auf dem 
© 0 Cafp. Barth i» animadver[, ad Briton, p. 681, Caroccio, 
Obrecht de vexiffe Imp, p. 13. "9 1:08 389 RL SEFTERER, | 
Der Kayfer hatte in der Zwiſtigleit mit K. Philinpen die Abtey Ni. Muf die 
velle, Heintid), Hergog von Lurhringen zugeeignet 3 dieweil aber Die ya 

Stände folches nicht genehm hielten, ſo mufte er - Veraͤuſſerung — 

, 1209, annulliren; woraus erhellet, daß obgleich keine geſchriebene Rituiren- 
Capitulation annod vorhanden gewefen, dennoch Die Kayfer viele 
Dinge ohne der Stände Einwilligung nicht haben thun fünnen. 

Vid.Dipl, Ottonis IV. Parr,30. der neuen Zällijch.Bibliorh, 

«913, —— Fr” 

Seine beeden rider; Heinrich, Pfaltzgrafen am Rhein, und Wilhel⸗ Mast das 
men zu Braunfchiveig vermochte er dahin, daß fie An. 1201, allen An; Iine Drüs 
b auf Engern und Weftphalen fahren Tieffen, welches Derzogt. er 
en wenland ihres. Wetters, Hergog Heinrichs des Löwen Acht, an das Mefipba- 
Er ‚Stift Colin defommen, SEA lin renun- 

Godotrid. Colon, ad #? 1208. ciiten. 
er Di I Ostöhis IV. in Gelenü Colo», Lib. T, in vit. S. En- 

gb p. 27. "Ü; * 7* 
Nachgehends hätte duch K. Otto, in der erſten Hitze gegen dem Sugt die 
t „der Geiftlichkeit lieber wieder alles entzogen , = finen Sol, Balliis 
n ge nd . P hr “ N; ‘4 1.48 les 
pet Na Bit Philipp. lib. X, v.$50.575: 585: Pr * 
Dd Dahe⸗ 














so rc 


Oro ıv. Dahero er auch in Willens hatte, das groffe Bißthum Luͤttich bis auf 
Imp. Suev. 6, Dombherren einzuziehen, wann der Zug gegen Franckreich glücklich 
3. Abgelauffen wäre, 
1218. Autor triumphi S, Lamberti c, XV. in Chapeauvill. Seriptor, 
‚ Ep. rer. Leod, p. 631. 
Slebt den Don K. Otten liefet man auch, — er dem Reichs⸗Marſchall von 
— Callindin An. 1209. auf dem Reiche + Tag zu Augſpurg die Jurisdi- 
us. &ion über alle drevlet und Miſſethaͤter aufgetragen habe, 


— nüs * * 2. PR 
A Conr. Vrſp. ad 4. 1209, 9.313 
Be IX. 
Zügen. < 


Nachdem Kayfer Otto der IV, den Weg aller Welt gegangen, 
ET. 
ai Le ie blieb der vom Pabft ihm entgegen gefegte K. Friedrich von Sicis 
rs lien, K. Heinrich des VI Sohn, bey ruhigem Beſitz des Teutſchen 
es Reichs, zu welchem er ohnedem noch bey feines Vaters Leben, A.1196. 
re 32. und dann durch Dieabermahlige Wahl wider K. OttonemA, 1212, 
—— Godefrid. & Albericus #d h. «m, 
—— und endlich durch die 4. 1215. darauf erfolgte Kroͤnung zu Aachen ein 
Diese genugſames Recht allbereit erlanget hatte. Er genoß aber der Ruhe 
re und des Friedens nur fo lange, als er mit dem Pabft in guten Ver⸗ 
Kit. ftänoniß lebte. Es dachte auch weiter niemand an den Vorwurff feis 
ner unächten Geburt. 
Albert, Stadenf. ad a, 1220, 
Gefta Innocentii IIE «6.23.33. Kep. 13. 
Roger deHoveden Anm, Angl. ad ». 1197. p. 774. 
Pfaltz⸗ Graf Heinrich am Rhein , ein Bruder des verftorbenen Kayfer 
Ottens mufte ihm umter Bedrohung des Paäbftl. Bannes A, 1219. zu 
Goßlar die Reichs⸗Kleinodien aushändigen, 
Efßt ſich zu Albert, Stadenſ. ad h,a, 
mac Chron. Auguftenf. #4 h. a, 
Worauf er den Erg + Biſchoff von Coͤlln, Engelbrecht, zu feines Prin⸗ 
zens, Heinrichs, Ober: Hofmeifter, und zum Reichs-Verweſer machte, 
und fich A. 1220.00m Pabft Honorio HE bie Kayfer- Krone zu Rom 
aufjegen ließ, welchen er nicht nur mit ſchoͤnen Ländereyen beſchenck⸗ 
re, und die Mathildiniſchen Lande endlich wieder einräumte, a 
m 


BAR 2ıı 
ihm auch von neuen , wie vormahls bey der Aachiſchen Kroͤnung, den 2* u. 


Ereug.äug angelobte, 
Vrfpergenf. ad h. 4. P. 245. 4 
Cæſarius in vita S. Engelberti 6,5. 1150. 
Godefridus ad h. a. 


a Edictum Friderici Imp. de terra Comitiffe Mathildis de 
an. ı1221,in Baluzii Mifeell«». 7-1. p.448- 
Opngleichen verfprach er, —— Sicilien, utpote Rom. Ec- 
cleſiæ — —— u feinem Reichs⸗ Lehen zu machen, ſondern feis 
nem Sohn Heinrich abzutreten, 
' Friderici U. Imp, ep. inRaynaldiT.xX111, annal, —* ad a. 
1215.#,.38,9-226, 0 Ada. 1220,#,2.f 
Sie warb auch derfelbe A. 1222. zu Aachen zum Kömitayen König 
gekrönt, 
Godefridus ad h, m, 


ahl Ki Ib fe, —* > 18 Zeutichland aufhiel fo? 

Jum a derfelbe fich mehr en als aufhielte; fü gende 
ließ er ſich gelegen feyn, denfelben zu dem verfprochenen Zug Bi 
gegen die Ungliubigen a Land.zu bringen, und Ipielte cd dahe⸗ rate 
ro liſtiger Weife dahin, ch der 8. A, 1224. mit Slantha, 3 250 Zugbs 


hannis —— ‚von Serufalem Tochter, vermaͤhlte. 


ha 
Denn durch * wurde der Kayſer noch mehr genöthigt, dem 
- bedrängten .... —** en. Indem aber dennoch der Kayſer, 
der en Abſichten wohl merckte, 

- Petr. de Vineis Ab. Iep. 21. 

— den Cteutz⸗ Zu⸗ fam, und damit zauderte, fo that ihn der 
IX. A. 1227, deßwegen in Bann, 

wi 2 Gedekridus ad ba 
re: arena —— adhe, 

7 Vrſpe 
er er. De di — he, den Zug mit groffer Heered / Macht Der doc 
Er war in, Klbigem og Hi, daß ihm der — dat, 


Äh & 
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sah Stillſtand * 10, Sabe eingieng; on ter ihm der Fi br 
— * or le Armee , als bey denen ne fel 


— * — Fans 1229. Fra tus - 
Godefridus ada, 1228. ra 
Petrus de Vineis 4b. 7. ep. 21. 3. 
Conrad, Vıfperg. ads. 1228. 
Ingleichen einen Nuntium nad) Teutſchland feicte } — 
von K. Friedrichen abwendig zur machen, und deſſen Crone ſowohl 
Herzog Otten zu — als dem Daͤniſchen — abel, an⸗ 
zubieten, wo er aber ſchlechtes Gehoͤr bekam. a 
Gothofr. Colonı'ad a. 1228. px 96 134 
">, Albericus #da. 1230. 1241.  ° 
Estxt Ah Ben feiner Zuruͤckkunfft wolte der Koyſer zwar auch ge n * a 
IE allen Ernft brauchen ; er ließ ſich aber durch die Bifchöffe und Hertzog 
* olden von Oeſterreich behandeln, ar fidy mit — gegen 
er a einer Geid / Straffe von 120, taufend Untzen Goldes, für 
on. Gütern zugefiigten Schaden ausföhnete, mund 
defridus ad.a. 1230. & Alb. Stadenf, — * * 
en Auftrale.ad b, a, She 
Vifpergen aha, ü 
Dir Röw. Seo war diefeschur ein Scheinwerck, indem der: Hab u 
a Hand des Kanfers Sohn, Heinrichen, welchem eribefagter maſſen 
3* allbereit A. 1220. durch die Wahl zu Franckfurt hatte ſohſtitui 
auf Päbfit: A, 1222, kroͤnen, und in Reis ⸗Sachen vieles ſchalten a 
— laſſen, east * 


Bu Vid, Godoft, Colon, ad a; 1a20;Alb.Scad,& mr. 
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—— ſeiner Abweſenheit, die Reichs» Verwaltung völlig über; * m 


a Gefta Trevir. Archiep. R 1226. Fr 
A, 1234. gegen den Vater Be daß er fi) aud) fchon Sem- „"’° 
per Auguftum in —— Baters ſchrieb, und Hertzog Lud⸗ ehe 
— —— —* = —8 bewegte. Der Vater aber Edre/Frey ⸗ 
und ließ ihm An. 1236. auf dem dihhnd 
— 5 zu —5— iſch Königlichen Wuͤrde wieder ent, 
‚bis an feinen Tod A. 1242, in ‚Apulien gefangen fegen, worauf 
auch fein Anhang, aus Furcht Land und Leute zu verlieren, zum Ger 
hor * be uemte. 
nradus de Fabaria de cafibus S. Galli e, 16. 
* "Autor de geftis Friderici Il. & Filiorum ejus 2. 1025. 
2 © Monachus Paduanus Ada. 1232. 
Albert, Stadenf. & Albericus ad «, 123$. 
Godefridus ad a. 1234. & 35. 
Imp. Fridericus in — in Petri de Vineis 4b, 1. 
mn ZI . 145. 9230 2. 199. 32. 36. p. 208.  lib, IM. 
ep. 26. 9.421, &hb. IV. ep. 1. p. 507. 
Der Römifche König he hatte ann ſolchen Refpe&t vor ſei⸗ 
nen Bater,den Kayfer, e revocitte, was berfelbe 
in Fragt: * m halten wolte, 
ejusd. de A.1228. in Lunigii /pieileg, * 
e, * Corveyp. 102, 
er in einem Defterreichifchen Privilegio von ſich A. 1228. 
Cum, divinagratia, regia perfeätiflima perfruamur poteftäte, 
son Vie Cufpir niani Auflır. P.27. |. 
Det Compilator magni chronici Belgich 
44 4. 1222. & 38. Kr 
unrecht daß er ihm nicht mit unter die mittegierende Roͤ⸗ 
nige im Teutſchen Re iche rechnet, fintemahl sicht nur deifels 
| dlungen undsertheilte Privilegia, fondern auch 
ihm geführte Titul Semper- Anguftus und Invidtiflimus,und 
Bob er Heh mac feinen Werfahren im Reiche, die gleichen Namen ges 
Pa Deiprien.den Fu, a * Gegentheil erweiſen. 
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olehee dl. Diploma Lauriffenfe Imp, Frid. ll. de A, 1232, in Freheri 
* * T. I, feript. rer, Germ, in app. pP. I. 
1218- Diplomata Henrici Vil.Reg. Rom, deA. 1223. inLeuck- 
—— feldii Antiqu. Walckenried, p. 196. & 367. & in Hei- 


neccii antiqw, Goslar, lib. III, p. 248. 
Godefridus Colon, ad a. 1222, 
Yin feine An deſſen Stelle Tieß er feinen jüngern Sohn, Eonrad, aus der andern 


an EheA. 1237. zum Römiſchen König erwehlen, 


Der Eonrad Fragmentum hiftoricum chronico Alberti Argent, pra- 
— fixum ad h. 4. p. 91. 
ii Godefridus ad h,a, 


Neue Hin, In eben felbigem Zahr bändigteerdie rebellifche Lombardifche Städte, 
ae hinter welche fi) der Pabft von neuen geftecft hatte, und welcher da: 
den Kayfer Hero A. 1239. die fiegreichen Kayferl, Waffen wiederum mit dem 
in®aın Bann zu hemmen fuchte , 
Im. Godefrid, & Monach, Paduan. ] +4 
Alb. Stad. & Matth, Paris ha, 
Formula excommun, in Cherobini 7. 1. magni Bullarii 
P. 1069. 
und zum Vorwand den Kanfer erfehre<licher Läfterungen ‚gegen GE 
fum Ehriftum, unfern HEren und Heyland, befehuldigte. 
Albericus & Matth.Paris ad a, 1239. 
Der 8. aber ließ ſolche Verlaͤumdung durch feinen Eangler, Petrum 
de Vineis, vor der gangen Arm&e, und jedermann wieberlegen, 
Petrus de Vineis 6.7, ep. 3. 
nahm dem Pabft Sardinien weg, trieb ihn in Italien auch fonft 
fehr in die 9— und ließ die gefangenen Roͤmiſchen Pfaffen und El 
Daten gar übel tractiren. 
Matth. Paris ad a, 1239. 


pas aber Ein Gluͤck war es aud) , daß ſich die geiftlichen Teutfchen Fuͤrſten vom 
geiflichen * gegen den Kayſer nicht verhetzen Fieffen, ſondern ihm, als er an 
Firfim in fie feßte, zur Antwort gaben : Vom ee fui Juris Imperatorem jubfli- 
en we suere, [ed tantum electum a Principibus coronare, Woben denn Al- 
Shit, bertus Stadenfis gedendet, daß die Fürften bey Kanfer- Wahlen nur 
hie Pretaxation hätten, Trier, Mayntz, Coͤllu, Pfalz, Saaen 

un 


- 
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— — m — — ——— — — 
und —— und zwar die letztern wegen ihrer Hof ⸗ Aemter, Frider. ır. 
die Wahl verrichteten Ser 5—— 
albert. Stadenf. ad m 1240. . 3 —* 
En —* Koͤnig von Boͤhmen ſagt er a ” er feine Chur oder 1210. 
IR hätte, bieweif. er fein Teutſcher Mann feye, ſintemahl 
en Sr Baal ige de König von Böhmen, Wengel, der Einäugigte , einen 
Vatter Primislaum , und eine Ungariſche Mutter Con- 
—— —33 Belee aus Ungarn ter, hatte, zu einem Wahl⸗ 
Fuͤrſten aber damahl erfordert wurde, daß er entweder vom Vater oder 
von der Mutter von Teutfcher Geburt ſeyn müfte, 
Lambecius de Biblieth, Vindob, lib. IIT. e.$. 
Hertiusderenovato Imp. & Boh. nexu, Secc IT, S, 9. 9.519. 
2 Provinciale Alemannicum «, 29, 
Jedoch hält man den Locum Alberti Stadenfis dor interpolitt. 


Struv. J.P. e, APT, 473 36. 
Diemweil K. Friedrich IE, em unten anzuführenden Privilegi 
fagt, daß er Bm Königin hen folches gäbe, weil er fo viel bey Ei 
ner Wahl g 
Dahero fuchte ſich Lan Hr ein im das Lateran ausgefchries 
—— emeines Penis Der va aber —— 
denen var in beruffen a u (are und Waller den Weg, 
und that dem Pa Bi erdruß an, daß feine Seele vor Sram 
A- u — aus zer . feinen andern Vorfahren eilte. 
P. 475. 85.92. 
Exin ——* —— IV. Tebte wenig Tage; an deſſen Stelle 9. Inno- 
ocentius IV, erhoben. Dieſer fimulitte zwar fo lange, big — 
hatte, als ob er ſich mit dem Kayſer vergleichen wol, San 
J ichs der im r verfahe, nahm er A, 7244, feinen Weg, Fluch ge⸗ 
nad Brand Be ieß A. 1245. auf dem angeftelten Concilio zu gen En 
L | der Kanfer durch D. Thaddæum, feinen Abs Kepſer 
‚au y. e entfchuldigen fieß , den vierten Bann⸗Fluch wis 





er denfelber ergehen , entfegte ihm des Reichs, und gebote denen 
Zeutfchen Fürften zu einer neuen Wahl zu fehreiten, mit folgender 


Worten: IUi ad qwos in eodem imperio Impermoris ſpectat eledfio, 
eligant age hier hecdforem, welches einige auf die fehon damahls gewer 
fene Churfuͤrſten ausdenten wollen, * 


Frider. Il, 
Imp. Su:v, 
5. 
1218- 
2250. 


Landgraf 
Heinrich 
in Thärin, 
gen wird 
der erfte 
Gegen: 
Kapſer. 
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Vid, libellus damnationis in Cherubini T. I, magni Budla- 
rii Rom. p. 112. 
Monach. Paduanus ad 2.1241. 44. 
Matth. Paris ad bh, an, 
Dabey blicb e8 noch nicht, fondern der Pabſt both auch das nach feir 
ner Meynung erledigte Teutfche Reich Pring Roberten von Fran 
reich an; und als er es abfchlug anzunehmen, lieſſen fich etliche Teut⸗ 
fche Fuͤrſten, und fonverlich feine Ereaturen, die Bifchöffe bereden, 
Landgraf Heinriben von Thüringen zu Rafpenberg A. 1246, 
zum Kanfer zu Würgburg zu erwählen, 
Match, Paris & Alb, Stad, adh, a, 
Dabey aber der Pabſt unfäglich Geld aufivenden mufte, 
Nicolaus de Curbio in vira Innocentii IV, e, a1, in Baluzü 
ib, vll, mifcellan. p. 375. ’ 
conf. Cafp, Sagitrarii Bericht von Landgraf Seintichs 
in Thuͤringen Roͤmiſch. Königs Wahl und Ar 
gierung, 
Denn diefer war ber vornehmfte Zeuge, daß Kayſer Friedrich die oben 
angeführte Sottsläfterliche Reden von drey Erg; Berrügern folte ausge⸗ 
ſtoſſen haben, 
Chron. Aug. ada, 1245. Aut.de Landgr, Thuring. e. 50, 
ad a. 1242. 
Weil er ſich aber fonder Zweiffel wohlerinnerte, daß er einen fehr gnaͤ⸗ 
digen Herrn an 8. Friedrich II. gehabt, als welcher ihn auch zum Statt⸗ 
halter und Reichs: Bermwefer in feiner Abwefenheit erklärst hatte, wie 
aus den Diplomate erhellet, darinn er den ZitulSacri Imp, per Ger- 
maniam Procurator fihrte. 
Vid. Schubarti trat. de comitibus Palatinis p. 189. 
Conf. Schilter. de ibertate eecle[, germ. lib. V. e.7. 8.8. 
So trug er Anfangs Bedenden die Kayſer Wuͤrde anzunehmen, 
Aut, append, Mart, Poloni i» Fried, II, ad h. a. 
Allein des Pabfts ernftlicher Wille, und deifen groffes hingeſchicktes Geld 
brachten in endlich auf andere — 
Aut, de Landgr. Thur, s. 50. Alb, Stad. ad h, a, 5 
Su 


Safe Wahl cooperirte unter den Teutfchen &tänden am meiften ee En. 

er übel berüchtigte Erg» Bifchoff Seyfried zu Mayntz. * 
Conradus in» Chr, Mogunt. ap, Vrſtiſ p. 576. sure. 

Bernhardus redet zwar in Magno Chrom, Belgie, ad 1245. p. 242. 

. bey diefer Wahl exprefle von Ele&oribus, und der Joh, Becka iw 

Chr, Epife. ultraj. ad h. a, gar von Ofhcialibus Imperii, Es weiſen 

aber die andern Teftimonia Scriptorum von diefem Wahls Au, 

daß fie keinesweges von den ordentlich fogenannten Churfürften könne 

verftanden werden, wie fich einige einbilden, 


Alb, Stad. ads. 1246. Aut, Fragm. Hiftor. ap, Urfif.a 91. 


Weil nun folchergeftalt die Teutfchen Stände getheilt, und die Schwas 
ben auch felbft an ihrem Heren untreu wurden, fo erklärte fid) der 
Kayſer, daß, warn ihn der Pabft von dem Bann befreyen molte, fo 
wäre er in willens , feinem Sohn Conrad das Reich zu uͤbergeben, 
und feine übrige Lebens+ Zeit mit Befriegung der Saracenen zuzw 
bringen, Allein der Pabit blieb unverfühnlich, 


Matth. Paris ad 4. 1246. p, 670, 
Albert. Stadenf: ad b. a. 
Monach. Paduanus ad h.a, 


Voch ſchlimmer fahe es für K. Friedrichen aus, als der aufgemorffene 
—* en⸗Kayſer Heinrich anfangs glücklich im Felde war, und den 
oͤmiſch. König Conrad bey Srandfurt A. 1246, aufs Haupt fchlug. 
Es geſchahe aber durch Gottes fonderbare Fügung, daß als derfelbe 
mit aller Gewalt in Schwaben eintrang , und Ulm belagerte, er A. 
1247. eine gefährliche Bleſſur bekam, und darauf bald, weil auch ein 

Durchlauf dazu gefommen war, fterben mufte, 


Matth. Paris & Alb. Stad, adb. a. 
Kochs Hiftorifche Erzehlung von dem Schloß Wartburg 
9. 99, 7. 102, ' 
Goldaft hat unter feinem Namen ein die Judenſchafft betreffendes 
Gefege publicirt, 
| Er Vie - 
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** a Vid, Goldatt, T.N:Conf, Imp, p. 399; 
Rolllein es ift fowohl aus deifen Inhalt als dato de A. 1265. 
F N daß daffelbe nicht ihm, fondern Heinrichen, Marggrafen ra 
zujueignen. 
‘ Fabrieius Zib, A Ann, Mifsiienf, ada, 1265. 
So bald als der rabft ic Tod erfahren, ließ er, nachdem er ver, 
chiedenen Europä fchen ringen, auch fo gar K. Hagvin ans 
die Teurfche Krone vergeblich angebothen hatte, 


Matthzus Paris p. 407. 


md or. Br, Wilhelmen von Zolland noch felbiges Jahr AS 
vn hal in Göllnifchen, an feine fkatt zum Kanfer aufwerſſen, welcher a 
land 1248. nad) der Eroberung von Aachen dafelbit folenniter g 
ander Be ward: Und find abfonderlich die gar —— Umſtaͤnde feiner Krös 
RR mung mahräunhmen me welche das Magnum Chronicon Belgicum ap. 
Piftorium «x MM, Edmundo p. 2.45. weitläufftig befhreibet. 
Epiſt. Papæ in JodeBecka Chrow. Uhrai.p 7» 
Match. Paris & Alb. Stadenf. ada. 1247. 


esteötet g. Friedrich war dazumahl felt 5 2 45. ii der Lombardie * ft 

ausiben fich dafelbft mit denen rebellifchen Städten herum. ein 50h n aber, 

Sr. da. Conrad, ſuchte ſich in Teutfchland 264 Sr. — — 
allein er ward von ran 1250. nad) ber verl * 
Oppenheim zu ſeinen Vater nach Italien Bet. 


Jo,Hocfemius feript. zqualis T, ır. Leod, Epife. inBro 7 
L. 16, Ann. Trevir. e. 18. * 35. P. 148. * 
Math, Paris ad #, 1248. . 651. 


Indem alfo nun es gar fehr ſchlimm für K. Feiedrichen überall ausſa⸗ 
he, diemeil der Pabſt * auch des Kayſers treueſten Miniſter Pe- 
trum de Vineis, in groͤſten Verdacht der Untreue gegen feinen Herrn ges 
bracht hatte, 

Matth. Paris da, 1249. p. 662. 


* ſo bekam derfelbe auch noch Gifft, und mard auf feinem Bette inca- 
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ftro Florentino in Apulien —* ſeinem unaͤchten Sohn Manfreden Frider. it. 


A. 1250, mit einem Kuͤſſen 
Chronicon Auguftenfe ad h. 
ee 53 Leibe, r1 ascefs,hift. P 14 
Polonus iwejws vita 9.377. 
— Tod ward zwar 333 Anfang des folgenden Jahrs 
mach dem heiligen drey Rönig-Tagin Teutſchland fund gemachet, 
Chronica Auguftenf. 4. «, 


2 abfonberfih von dem Pabft mit groffem Frolocken überall auspos 


Epiftola P. Innocentii IV. in Raynaldi awmal. eccleſiaſt. Ba- 
... rom.cont, ad 4,1251.#,Xl. p. 606, 


Man brgrub pn aber —— damit er als —* icchen Bann 


——— ee 7 


viele A glauben, der K uͤrckli 
are on Kae ae Vom optteen une &cbenbes abi eine 
* * verkrochen, und inen Tod faͤlſchlich in der Welt ausfprengen 
jo. Viroduranusin dir. adh,a. 


Den eitle Wahn nahm fo gewaltig überhand, Ir man au el 
ifelhafftes Diploma vom Marggraf Heint — 
Dun de A. 1256, hat, in welchem beym Dato zu Regnan- 
manorum Imp, Domino Fridericoll. feliciter, 
Vid. Horn. i» Cod, Dipl, Henr ilwfir,adjefon.XIV.P.306, _ 


über we Datum ſich Hortleder und Tengel die Köpfe ſehr zer⸗ 


— Unter K. Friedrichs des Il. Regiment ind greſſe Veraͤnderungen 
—— vorgegangen. 


Imp.Suev. 


. 
18 18- 
i2f0, 


Die Rhein⸗P altz kam A, 1215, an des Bayriſche Haus, indem Sicht die 


Kayfer Friedrich Pfaltzgr. SPRNERDEO WEN er es mit feinem —— 


Pfa De dem 
ten Herjog in 


Frider, I. 
Imp.Suev, 


Errichtei 
das Her⸗ 
zogthum 
Braun⸗ 
ſchweig u. 
Lüneburg 
A,ı235, 
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Otten dem IV. gehalten, in die Acht erflärte, und damit Ludwigen Her⸗ 
zogen in Bayern belehnete. Es kam aber deſſen Sohn Otto illuftris 
erft durch die Bermählung mit der Tochter des verjagten Pfalsgrafen 
Heinrichs, Agnes A. 122€, zum völligen Beſitz der Pfälsifchen Lan⸗ 
de ‚von welcher Zeit an nunmehro über 500, Zahre Bayrifche Herzo⸗ 
ge die Rhein⸗Pfaltz befeffen. 


Andreas Presbyter Chr. Bav. p. 30. 

Aventinus 4, Yır. ann, Boie. €.2. %,21.& 6.3.8.1, 
Adlzreiter An». Boic P, I. lib.23, n. 27, 

Freherus i# Orig, Palat. P. T.c. 12, 

Tolnerus in hiſt. Palat. c.16, 17. 

Pareus in hiſt. Palat. lib. m. Sect. J. 


Eben dieſes Heinrichs andere Tochter, Irmingard, ſo Marggraf Her⸗ 
mannen IV. von Baaden zur Ehe hatte, verkauffie A. 1227. den von 
ihrem Vatter ererbten Braunfchweigifcyen Diſtrict an K. Friedrichen 
den II, welchen aber hernachmahls H. Otto das Kind, Heinrichs des 


Loͤwen Endel, von feinem dritten Sohn Wilhelm, dem Kayfer mit Ges 
walt wieder entriffe, 


Magn. Chron, Belgic. 9.221. 
Chronicon Engelhufiiexedis. Maderi p. 245. 
Alb, Stad. ad a, 1227. 


und e8 endlich auch durch feine Submiflion dahin brachte, daß ihn der 
Kanfer auf dem groffen Reichs ⸗ Tag zu Mayng A. 1235. zum erften 
Sertzog von Braunfhweig und Laneburg erflärte, und ihm ders 
geftalt die Lehen darüber ertheilte, daß die Erbfolge auch denen Toch⸗ 
tern vorbehalten wurde. ; 


. Godefridus Colon. & Albertus Stadenf. ad h. a. 
Meibomius i» Hif. erectionis Ducatus Brunfv, & Luneburg. 
T, 1m. feript, Meibem, p. 261. ubi Diploma Inveſtituræ 
P. 206, & cum animadv, in Felleri Genealogie des Braun⸗ 
ſchweig ⸗ Lüneburgif.Saufes «. Kur. $. 4. p.417, 
Trithemius in Chron. Hirsaugien/, ad a. 1235, 


Hinger 


BE u 

i blieb der Saͤchſiſche Hergogliche Titul, und das Reihe: Erg; Frider, If, 
fee Afcaniern, auf welches beydes, wie auch die Pfalg H. — * 
Otto das Kind Verzicht thun muſte. An⸗ 


8 * 1250. 

WVon denen Aſcaniern war dazumahl Herzog von Sachſen Albrecht und vas 
L. deſſen Bruder, Heinrich der Fette, die Aſcaniſche Erb⸗Lande bekam, ver 
und von Kanfer an ‚zum erften Fürften zu Anhalt A. 1218. a 

wurde, von welchem die heutigen Fuͤrſten von Anhalt abſtam⸗ 

men. =; R we, > 
Alb. Stadenf. #4 #, 1211. 
Arn, Lubec. 11.24.88. 
Brotuf Genealog. Anhalt lib. IP, e.1.9.65- | 
Sapittarius i» hiforia Principum Anhaltisorum e, II, 
Becmann in der Anhalt. Siſt. P. 1P, «2. 9.510, 


Dem audgeföhnten in Oeſterreich Sridrichen IL, hat der Kayſer beftäctige 
nicht nur A. 1245. das herrliche een K. Friedrichs des J. de a, — 2 
1156, confirmiret, ſondern ihm auch auf feinem Herzoglichen Hut ein Defterreis 


goldnes Ereug zu tragen vergönnet, aid — 
> Vid. Hornics Ziſtoriſche Anzeige von denen Privilegüis 
des Ertʒ⸗. ih p-63. | 


die an ihn gefallene Landſchafft Erain zum Herzogthum gemacht, dag 
Jus primescnitue bey feinem Haufe beftättiget, ja ihm gar die Koͤ⸗ 
nigliche Würde verliehen , deren er fich aber nicht bedienet. 
u... Vid, Privilegium in Fuggers Ehren:Spiegel , &b.ız. «3. 
& Petrum de Vineis /rb, vr, ep. 26. 
"Kr Valuafor. in der Ehre des Herzogth. Crains lib, X. «.14, 


Ingleichen hat K. Premislaus IL alder von K. Ottone iV. ab, und zu und and 

ei Par jey trat, A. 1212, ein vortreffliches Privilegium erhalten, = ae 
peihnen ihm die Königl, Wuͤrde absque taxa confirmirt, und das Jus KH "BED 

nveftiendi Epifcopos regni fui verliehen; über dieſes auch ihm zuge 

tanden worden, baß er nicht gehalten feyn folte auf einem Reichstag 
wenn er nicht in. der Mähe, entweder zu Bamberg, oder 

‚ oder Merfeburg gehalten würde, welches eben nicht zum 


geweſen. 
Ee 3 Gol· 
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Frider. 11, Goldaft. de regno Boh. lib, n.c.6.n. y. & lib. Nc. 14. & 
— in appendice documentorum p. 21.ubiprivilegium, 
1218- Balbinus in epis. rer, Bohem. ı 111. e. 13. 
1250. Hertius in difs, de renovato Imperii & Bohem, nexu Sect. IL, 
6.13. 


Bi Mit dem Gegen⸗Kayſer Heinrich aus Thüringen ftarben A, 1248. die 

pre alten Land» Grafen von Thüringen ab, dahero feste e8 einengroffen Suc- 

inMegen ceflions- Streit ; fintemal ſowohl Heinrid) das Kind von Brabant, 

) 

bie U, KR. Heinrich Bruders, Ludovici, TochterSophie, Sohn, als Heins 

—— rich der erleuchtete Marggraf zu Meißen, K. Heinrichs Schweſter Jut- 

gen. te Sohn, auf das erledigte Thüringen ftardde Anfordrungen machten, 

Dieweil nun bey damahliger Unruhe der Streit nicht entfchieden wer, 

ben fonte, fo nahm indeſſen der Meißnifche Heinrich Thüringen, des 

Brabantifchen Heinrichs Mutter Sophia aber des dazu gehörige Heſ⸗ 
— in Beſitz, und führten viel Jahre einen hefftigen Krieg mit eins 

ander, 

HiftoriaLandgr. Thuring. e. 53. 64. 

Gudenus in hift. Erfurt, /ib. 1. p. 5$. 


Der Marggraf von Meißen aber hatte fehon feit An. 1242. die An 
wartfchafft auf die Landgrafichafft Thüringen und Pfalg zu Sachfen 
vom Kanfer Sriedrichen erhalten. 


Vid, Diploma Friderici ap. Wecken in der Dreßdenfchen 
Chronid 7. 153. | 
Conf, Horn, i» vira Henrici iluftris cap. 111. S. 17. p. 685. & 
P. 305. 
Befärtigt Unter K. Sriedrichen ruffte Herz. Conrad von Mafuren 1226. die Teut⸗ 
ee ſhr Ordens Ritter wider die Unglaubigen und unbaͤndigen Preuſ⸗ 
er: Orden fen, die bißhero fein angrängendes Land mit ihren Streiffereyen vers 
eußen, wuͤſtet hatten, zu Huͤlffe, und richtete mit ihnen diefen Vergleich auf, 
Die enge, Daß er ihnen den Culmifchen und Löbauifchen Diurict auf ewig gänge 
Bandigafr. lich ſchenckte, und ihnen alles eigenthuͤmlich laſſen wolte, was fie Finen 
Geinden an beweglich und umbeweglichen Gütern abnehmen würden. 


Vid, Exemplum Conceflionis ConradiD, Mazovia i» „p- 
pendi. 
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pendice Hiftoria Enfiferorum Schurzfleifchü p. 41. & Frider. It 
aliud &c. A. 1230, ap. Leibnit, in Cod, J.G. dipl. 9.7. —n r 
Dlugoſſus Hiſt. Polon lib. 97. 9.644 Is1$- 


Safer Friedrich II, hieltediefes alles gemehm , und eonfirmirte was der 
Zeutfche Orden mit Herz. Conraben gefchloflen hatte, 


Confirmatio Frid. II. Imp. ap. Schurfl. 4, e, . 27. 
Cromerus Rer. Polonic. ib, Fl. in fin. 
An. Sylvius deffasw Europa. c. KXII. 


Welcher hierauf den. Krieg mit den Preußen tapfer anfienge, und fol 
Bi und nad), mithin auch dem Teutfchen Reiche, —* g 
machte; 
Caſp. Venator im Bericht und Urſprung des Teutſchen 
Ordens e. ır. .16, 
Hartknoch in Chron. Borufl, P, zz, «,7, $.15. 
Conring. de finib, Imp. e.29. 
nachdem er ſich auch zu dem Ende mit den Schwert Brüdern in Lieffs 
fand A, 1238, vereiniget; 
Petrus Dusburgius P. zzr. e. 28. Chrow, Pruff, 
Schurzfleifch #» Hif, Enfiferor, 9.7.8.189, 190, & im app. 
P. 34 


wodurch denm auch Liefland unter die Bothmäßigfeit des Teutfchen 
Reiches Fam, 


Vid,FridericiIl. Imp, conftitutio de libertate Livonis dan- 
‚da ap, Schurzfl. ). «, i» app. p. 2» 


E hat auch K. Friedrich II. den Teutfchen Orden zu einen wuͤrcklichen 
Reiche: Stand gemakhet, jedoch denfelben zugleich von allen Oneribus 
Imperii A, 1221, eximirt. 


Vid. Privilegium Friderici IF. Imp. ordini Teutonico con- 
ceflum ap. Schurzfl. /,#, in app. p. ı1. 
Conf, Goldaft, Comfir, Imp, T. u. P 78: 
Dahes 
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Frider. ı.. Dahers gab er ihm auch A. 1214, und 23, die Freyheit, feine Güter mit 
Imp. Suev, Reichs ⸗/ Guͤtern zu vermehren , und wolte haben , daß fo offt der Do 
1519 meifter deffelben fich am Kanferl. Hoflager befinden würde, fo folte er 
1250, als in familia curisee.Imperialis adferiptus angefehen werden, und al 
len Unterhalt genieffen, ingleichen folte ſich jederzeit ein Ordens⸗Bru⸗ 

der,zu Einfammlung des Kanferl. Allmofens, an demfelben befinden. 


Vid. Privilegium in app. fele&or. privileg. Ord.Teut a Schan- 


nato communicator, n. 13, 14, 17, in Duellü hif, Ord, 
Tent, 
Mat ein Die Reichs⸗Stiffter Ober; und Nieder; Münfter zu Regenfpurg wolte 
a die gayſer Friedrich II. an den Bifchoff felbigen Orts, Conraden, gegen ans 
Sirften dere Derter vertaufchen; Als aber beyde Aebtikinnen deßwegen auf dem 
tbüme Reichs⸗Tag zu Worms groffe Befchwehrung führeten,, fo unterließ fol 
veräuffern, ches nicht nur der Kayſer, fondern machte auch das heilfame Geſetze: 
Quod non liceat ulli fuccefforum fuorumRom.Regifeulmperatori, 
principatum aliquem ab Imperio aliquo modo alienare, fed omnes 
Imperii Principatus in fuo jure & hanore illefos obfervare, 


Vid, diploma Frid, II, Imp, in Hundii merrepoli Salisburg. 
T. 11, p. 591. | 


Woraus einige fülgern , daß ſchon dazumahl diefe beyden Reichs⸗Stiff⸗ 
ter die Fuͤrſtl. Wuͤrde gehabt. 


Heider in 2, ız. des gründlichen Berichts oder der Apelo- 
gia von Reichs: Dogteyen p. 43. 

rs Die Reichs⸗Stadt Nürnberg hat von Kayſer Friedrichen Ir. ein herr; 
te liches Privilegium A. 1219, erhalten, womit fie alle ihre Feinde zu 
Privile- Schanden machen fan, und in welchem er nicht nur alle von feinen Vor⸗ 
gium. fahren verliehene Sreyheiten beftättiget, fondern diefelben auch in vielen 
Stuͤcken anfehnlich vermehret, und abfonderlich fie von dem fcharffen 

Lehn⸗Recht befreyet. 


Vid. diploma 7..actorum Nerimbergenfium p. 89. & in 
WagenfeilCommentario de Norimberga c, 27. p- 252. 


An. 
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An, 1243. legitimitte 8. Friedrich It, die von der Gr. Margaretha in Frider. n. 
 Hennegau — Slandern mit einem Domherrn zu Ryſſel, Burcharden, "P-Puer- 
erzeugte 3. Söhne, Johannem, Balduin, und den dritten, deſſen Namen 1213- 
noch unbefannt, und machte fie der Succeflion in obbenanten Landen T:r°- 
fähig. Dieweil aber die geile Diargarethä,hernahmahle Wilhelmen von Legieimire 
Dampierre geehliget, und von ſolchem auch drey Söhne, Wilhelmen, * Sraͤſtu 
Guidonem und Johannem, bekommen hatte, fo wolte fie dieſen eheli⸗ rd 
chen Kindern lieber den Beſitz ihrer Länder gönnen; woraus ein groffer negan und 
Streit und Krieg entſtanden, der nach Kayſer Friedrichs Tode unter —— 
Kayſer Wilhelmen ſich erſt geendiget. Eu 


Vid. Aa publica hojus controverfi in Martene & Du- rufe m 


randi T. I. tbefauri anecdetor. p, 1021, wbi esiam diplo. ruhe euts 
ma legitimationis Imp. Friderich IL. Reber. 
Matthæus Paris i» hiſt. Angl. p. 357. in Henrice 1, 
Ægidius deRoya im ammalibus Belgic, ad 4,1246, 


Ob gleich von Kayfer Ottonis I, Zeiten an die meiften Bifchöffe und Befrevet 
Aebte geiftliche Fürften geworden; fo ftunden fie doch noch unter denen Eon 
Advocatis ober Kater, Bögten, welche der Kayſer ſetzte, um ſowohl die 
Stifter und Klöfter mit den dazu gehörigen Länd- und Gütern zu be; 
als auch von dero Haußhalten dem Kayſer gehörige Rechnung 

uthun. 
Dan. Heider im gruͤndl. Siſtor. Bericht von Reichs⸗ 
Vogteyen Ag. | 
Paulinivexercitario de advocatis monaflicis in /hyntagm. rer. 
anatiq. Germ. p. 533. 


Lehmann #» Chr, Spörenfi lib. II, c. 35. 


Diefe Advocatien gab hernachmals der Kayſer einem benachbarten 
Derjog und Grafen zu Lehen. 
Heider Le. 43. 


Aber unter Kayſer Sriedrichen IL. haben fich viele Bifchöffe und Aebte 
von dergleichen Ober; Auffehern loß gemacht, und die Kaften- Bogteyen 
durch groffe Geld - Summen an fich gelöfet. 

öf Vadia- 
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Frider. II. Vadianus de monaft. lib. Ir. f. 103. ap. Goldaft, 7, H, Ber, 
Imp.Suev, Alem, } 
— Myler ab Ehrenbach in Archolog. c. 13. 14. 15. 
16. Imp.Friderici Il, ep. ad Arichiep. Colon in Binii Concil. T. VII. 
P.807. 


Gicht den Wie denn auch diefer Kayfer in einer der Teutfchen Reichs⸗Hoheit höchfts 
Seiſtlichen ſchaͤdlichen Conkitution de libertate ecclefiaflica A. 12 A re 
Sande Tariones in geiftlichen Sach den Pabſt erl juri i 
groffe Pri- I geiſtli Sachen an den Pabſt erlaubt, dem juri regaliae 
vilegia, in vacantibos ecclefis & decedentium pralatorum bonis renun- 
ciret, die Mathildinifchen Erb⸗Lande dem Pabſt einzuraumen verfpros 
* und auch ſonſten der Geiſtlichkeit viel Prærogativen beygelegt 
at. 
Vid. aurea Bulla de libertate eccleſiaſtica, data Egræ ap. 
Gold, 7.7, Covſt. Imp. p. 289. 


Er hat zwar ſolche A, 1239. nieder revocitt, 


Vid. ej. apologia contra Gregor, IX. ap, Goldaft, 7. 7% 
Conſt. Imp. p. 79. 

Monachus Paduanus lib. I, p.590. 

Conring. de Germ. Imp. R. 6,13. 8. 22. — 


Allein die Geiſtlichkeit war gar ſchwer aus der Uſurpatĩon zu ſetzen. 


K. Friedrich caffirte aud) A. 1233. alle Burgermeifter und Beam⸗ 
te, foin den Städten, ohne der Erg: Bifiyöfle Genehmhaltung, geſetzt 
waren worden, und vernichtete die Handwercks-Zuͤnffte, fo denenfelben 
nachtheilig feyn konten. 


Vid. Diplomain Brovver. db XP. annal. Trevir.S.1$52. 


isgtthien Nicht minder befräfftigte diefer Kayfer die Gerechtſame der weltlichen 
den Wahl. Fuͤrſten und Stände in einer befondern Conftitution, de A. 1232, 


Vid,.eainSchilteri Inſtit. I, P. T. I. tit. 16. p. 117. & ex au- 
thentica A,B, de novo correltior edita & commen- 
tariolo illuftrata a Ludevvigio 7. YIl. Reliqu. MSt, lib. 


IV. 9,515. Oben 
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2, Dben-unter Ludwigen dem Teutſchen iſt erzehlet worden, wie un, Frider. u. 
ter be die beyden Hochſtiffter Hamburg und Bremen mit einander ver, 1mp-Suer. 


einiget ** daß * adurch Hamburg die Würde eines Ertzſtiffts 
gehends wiederum eine groffe Streis — 


i * beyden erhoben vn 1 
he Capituf fo mr macht, Daß daffelbe endlich ne it * 
Bre iſchoffi. Prærogatiy reg —— * * 
ag Padio de — tituli Archiepifc. ad eccl. Bremenf. Er 
“ inLambeciiorigiw, Hamburg. P.1.P-33. 


Unter K. Friedrichen dem II, fommen au ers bie vier fab--officiales Bortoms 
Imperii, als der Reine: Prb: Marfhall, der Erb: Truchfeß, der —* + 
Erbſchencke, und Erb⸗Caͤmm rer interteßesin Diplomatibus für, & Erb: 
von weldyen man vorhero.nichts fo gar deutliches antrifft. Unter. 
Dipl. Eridericill. dea, 1216, inHundii Merropol, Salisb, T, I. 
2.98. ‚de a 1217.ibid T,1.p. 382. dem, 1219.9.333. 
„Bus em Imp. A. B. de a. 1213. in Goldaſti Conflis, & Re. 
. derip. P- 74 —— rariowale p.75. 


Aut ‚ifb’auf dem sffen Reiche-Tag zu Mayns der erfte Reichs: Der a 
ied in teutfcher Pal ‚abgefajfet worden, 
Vid.Copłitutio in Goldafti P.1L. Reichs: Gas. ?. 17. (ed —— 
— valde dubia. 
—— ad 4.1235. 
Conring.de * Jur,Germ, c. 27. 
Es waren dazumahl tiber zwölff tauſend Menfchen verfammlet , welche 
an Bar rc hlichen und freyen Unterhalt befamen, En 
Trithemius in Chron, —— 1 ex antiquis ſeripturis ad 
4,1235. 
Als Friedrich, Gra — ander Ruhr in Weſtphalen, ſei⸗ Eindteichs 
Vetter den Ertz⸗Bi bin elbert zu Colln A, 1225, in der Strei, Graf wird 
wegen des Stiffts Eſſen ermordet hatte, fo wurde er, ohne alleg krtaͤdert. 
& Standes, A, 1226. zu Coͤlln lebendig aufs Rad gefloch⸗ 


1 yel ‚m 
a Ri HR, in x *21 
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. Frider.Il. Godefridus Colon, Albertus Stadenfis, & Albericus ad h. 
nn a, P.1.p.518. Be ne 
1218 Bon feinen Söhnen Ranimen’die heutigen Grafen von Limburg und 
157% Styrum ab. Rn ; 
Spener. in Op. Herald, Part, Spec, ib Il. 0.51.$.,5. 4. Clib. 
AN. 53. 8.1. Er —,——— WR 
couegion Yuf Kayſer Friedrichs des II. Befehl foll derBononifche JCrus,Hugoli- 
delt. mus, eine neue Collection des Longobardifchentehn Rechts gemacht has 
ben, und zwar diejenige, fo heut zu Tage unter dem Titul: Libri duo 
feudorum, gebraucht wird, we 
Odofredus i# Comment, inCod, ad authent, Caffa de 55. Ee- 
clefiis ap. Baldum in pro@m, Fend, m, 5. urn, 
Gobelinus Perfona ##: FT. e, 64. SCH 
Schilterus in wor, ad Ant. Minucc. de ſeudis . a. 


X | ” 
ComeV ach Kanfer Friebrich6 des II. Tod fam es mit dem Hohenfla 
us ſchen Haufe auf die Neige. Es hinterließ zwar — 
1250° _pon feiner andern Gemahlin, Jolantha, Conraden den IV, welchen ex 
zn > bey feinem Leben A. 1237. hatte zum Roͤmiſchen König Frönen 
wanin Laflen; abo 
der Weiss Fragment. hiftor, Chron, Alb, Argent. præfixum ap, urflif. 


Verwal⸗ 
Dis IP 91. 
* Godeftidns Colon. ad a. 1237. 
Petr. de Vineis 4b. 1. e.21. 4b, II. c. 49. 
Ann, Colmarienfes ad h. a, 
wobey abſonderlich merckwuͤrdig, daß man bey deſſen Wahl deutliche 
Spuhr finder, wie er nicht von allen Fuͤrſten, ſondern hauptſaͤchlich 
von Erg Reichs: Beamten fey erwählet werden, 
Vid. Fragment, hiftoricum 4, «. 
Ada ele&ionis Conradi in prodromo God, 7, G, diplomatich 
Leibnit, $, 11, 99. — 
Allein derſelbe konte nicht auftemmen, indem der Pabſt aus 
daß er dem Vatter nachſchlagen moͤchte, von ihm, als einem 


⸗ 
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nicht nur weder wiffen noch hören wolte, und dem aufgeworffenen Ge; Conrv 
gen, Kayfer, Graf Wilhelmen von Holland, allen Benftand leiſtete, "Pe 

Math. Paris ad a. 1252. P.750. 3240, 
fondern ihn auch um die Reiche von Neapoli und Sicilien, durch allerhand 4 
" angefponnene Rebellionen und Verſchenckungen an auswärtige Prin⸗ 
zen, abfonderlich an 8. Heinrichen den II, von Engelland , zu bringen 
fi) äuferft angelegen feyn ließ. 

Math. Paris ad a, 1254. P.755. 767. 
Er muſte demnach nach Stalien gehen, um dafelbft feine Erb⸗Lande zu 
behaupten ; Indem er aber die beften Anftalten Dazu machte, brachte 
ihm fein Halb »’ Bruder, Dianfred, durch einen Medicum, in einem Cly⸗ 
Pe bey, woran er zu gröfter Freude des Pabſts A, 1254 in Apu⸗ 
ien ftarb. 

Matth, Paris ad h, a, 

Magn. Chron. Belgic. ad 4. 1238. 
Im Teutſchen Reiche hat er alſo fidy nicht fonderlich hervor thun koͤn⸗ Spubren 
nen ; jeooch findet man, daß er dem Bifchoff von Minden die Bergönftis 19% * 
gung gegeben, zwey Staͤdte cum jure Weichbildico zu erbauen. Handiuns 

Vid. Diploma in Chr. epife. Minden/. ap, Piſtor. p. 744. ven. 
So find auch ſonſten etliche Conſtitutiones von ihm vorhanden, 

ap. Goldaft. T, 11. Confit, Imp, p.83. 85. 
und unter andern eine merckwuͤrdige Legitimation, ad fuccefionem 
in bonis paternis & maternis qu& feudalia non exiftunt, 

Vid. in Petride Vineis ep, Lib. Yı. », 16, & in Goldaft. 7. M. 

Conft, Imp. 9.398. 

Ingleichen, daß Leute, von Bürgerlichen Herfommen, doch fonten zu 
Rittern gefchlagen werden. 

Goldaft. 7, U. ibid, Petrus de Vineis VI. 17. p.717. 


Woraus erhellet, daß es ihm nicht fomohl am Willen als am Vermoͤ⸗ 
gengemangelt, das Teurfche Reich recht zu handhaben, Das Bißthum 
Regenfpurg hat er, wegen des Anhanges am Pabft und Afiter- Kayfer 
Wilhelm, mit Feuer und Schwert verwüftet. Er wär: aber deßwe⸗ 
gen bald durch einen jählingen Uberfall um fein Leben gekommen. 


Chron. Augull. ad a, 1251. | 
| f3 Graf 
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Conr.IV,R. Graf Ulrichen von Wuͤrtemberg machteer A, 1249. zum Marfchallin 


Amp. Suer. Schwaben | | 
u240- Vid, Diploma in Beplagen zur Wuͤrtemberg Ded,von 
Ir dem zuftebenden Aeichs:Panier: Amt. Zr. 2. 


und nahm Die Juden, ald Kayſerl. Cammer⸗Knechte, in feinen S chutz 
Petr. de Vineis VI, 12. 9.711. e 
Cr hinterließ bey feinem Abfterben einen unmuͤndigen Sohn, Conra- 
dinum, von zwey Jahren, Den er mit feiner Gemahlin Eliſabeth, aus 
dem Haufe Bayern, erzeugt hatte, als den eingigen Erben aller Sch 






bifchen, ar “* und Italiaͤniſchen Hohenftauffifchen Lande, » 
dem bald ein mehrers folgen wird, J— 
Ep. Friderici ap. Baluz, 7. 1. Aifeefl, p. 45 5. 
Chron, Auguftenfe ad a. 1252, 
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| Ser Teutſhen . | 
Reichs-Hiſtorie 


fünffer PERIODUS 


” von 93. Fahren, | 
Vom Anfang des groſſen neunzehen-jährigen 
Interregni An. 1254. biß auf den Tod Kayſer Lud⸗ 


wigs aus Bayern An. 1347. 






J. 
ach dem Abſterben Kayſer Conrads des IV. nahm das groſſe Seſchicht⸗ 


Interregnum im Teutſchen Reich feinen Anfang, davon A. de4 Iner- 

1254. bıß auf die A, 1273, vorgegangene Wahl Kanfer Rus ,) Bann 

dolphs von Habsburg, und alfo bey 19. Jahr dafjelbe unter h& folhes 
feinem seht gewißen, und von allen Reiche Ständen eriamnten höchiten angefans 


gea, und 
er⸗ wie lange 


| )o 
— Sherbaupt, geftanden. Es wollen zwar einige bie Zeit des Interregni 
— anderſt —* num Chr. Belgic. p- 242. 
; Trichemius inChrow, Hirfaug. ad 4, 1261» 
Fragment, hiftoricum-p. 93. 
Lehmann in Chr. Spir.lib V. no. > — 
Allein dieſelben raͤumen dem Pabſt zu viel ein, billigen die Abſetzung 
K. Friedrichs des lIl. und halten die Affter⸗ Kan fer für Acht, zum groͤ⸗ 
ſten Nachtheil des Vaterlandes. nee hatteeinmahl 8. Conrad 
ein ficheres Recht, durch feine rechtmäßige Wahl zum Kayferl, Throne, 
erlanget, won. dannenhero auch erſt von defien Tob an fo lange 
eit ledig geftanden, 
3 > in er wohl, wiegemelbet, einen ‘Pringen, Conradinum, bins 
terlaffen, fo ließ dod) vaß Alexander IV. ein ſcharff Verboth ſub 
gena excommunicationis an den Ertz⸗Biſchoff Gerhard von Mayntz 
R 125 6, ergehen, daß man denfelben nicht zum Kanfer ermehlen folte, 
Prohibitio AlexandrilV.P.R. eligendi & nominandi Con- 
radinum in regem Rom. in Cherubini 7.7. mag», bul- 
larii R. p.137.& in Leibnit. prodremo T. I, Cod. dipl, 


 Fapır 
Es beforgte nemlid) der Pabft, daß nachdem dem Affter » Ranfer, Wil, 
heimen aus Holland, zu Anfang eben jelbigen Jahres im Sriefifchen 
Krieg war der Hals gebrochen worden, fo würden Die Teutfchen Fürs 
ften zu einer neuen Kayfer» Wahl fchreiten, und vornemlich ihre Augen 
auf Conradinum richten, welchen er ober hiermit gänzlich auszu: 


ſchlieſſen fuchte, 
Il. 


Sejöigte Es mar zwar, wie allbereit gemeldet worden, nach K. Conrads 
oe Tod, der Gegen Kayfer Wilhelm von Holland noch am Leben, allein 
zwar ı) feine Kräffte reichten nicht zu, das Teutſche Reich volltommentlich zu 
8 Bil: behaupten. So konte er auch die grofien Unkoſten nicht ausfichen, 
zn ob er gleich deswegen die Einfünffte des Arelatenfilchen Königreichdan 
Wirdom Graf Hugo von Chalons, 

Ion —— Matth. Paris ad 4,1250. p. 698, Gad 4,1255: p. 894 . 
‘ch, 


——— 
und die Kayſerl. Burg zu Niemaͤgen mit aller Zugehoͤr Graf Otten Iner- 
von Geldern für 16000. Marck Silbers verpfändet harte. re 
Vid, Diploma Wilhelmi Imp. in notis ad Wilh, HedaHifl, 1273. 
ultraj, p. 208. 
Die Reichs⸗Staͤdte auch ihm die Reihe» Steuer richtig zahleten. 
Joh. Gerbrand. a Leidis is Chrowie. Belg. Lib. 23. c. 15. 
Dahero er auch noch bey Lebzeiten K. Conrad IV. A, 1256. in Willeng 
hatte, die Teutfche Krone wiederum niederzulegen. 
Matth, Paris adb.# p 305- 
Wenn nicht dee Pabſt Innoeentius IV. fid) ferner gar se ai 
zeiget, und zu feinen Ausgaben immer einen offenen Beutel gehabt hätte, 
Nic. de Curbio iv» vira Inzocentii IV. c,22. 


Er warb aber bald darauf im Krieg mit den Frieſen bey Medenleck gm a. 
A. 1256. erfeblogen und an dem auf dem goldnen Harniſch geführten 12:6. im 
ſchwartzen Adler erfannt, ae 
°  Matth.Paris. ad 4. 1256. fplagen. 
Magn. Chron, Belgic. adh,a, 9.247. 
Albertus Stadenfis #d #, 1256. 


Unter ihm entftand A. 1247, der Rheinifche Bund, welchen die am urfprung 
Rhein gelegene Städte, Mahntz, Worms, Speyer, Srandfurt, Bin; des Rh 
gen, Oppenheim, bey denen damahligen unfichern den, dergeſtalt 
unter ſich ſchloſſen, daß fie bey aller vorfallenden Gefahr und feind⸗ 
lichen Angriff, einander getreulich beufpringen wolten. Es gefelleten 
ſich hernachmahls zu ihnen noch mehrere Städte, und verfchiedene 
geift ; ie Stände, daß ſich Die Anzahl der Bundsgenoffen 
auf 70, belieff. 
Foederis formula in Leibnitii marrifa T. Il. Cod. ] G. dipl, 
$. 8. P.93 98. 
Chron. Auguftanum ad a. 1247. 55. 
Trithemius in Chr. Hirfaug. ad a. 1254. : 
K. Wilhelm confirmirte auch folches zur Erhaltung des Reichs⸗Frie⸗ 
dens A, 1255. 
g Confirmatio extat in Datti ib, I, de pace publica c. 4. $.20. 
Daß er aber doch vieles in Reichs⸗/Sachen muß gethan haben, Davon Diflen 
sivar die Hiftorici nichts gedenden, das zeigen verfchiedene aus denen 
Sg Archi. 
gen. 


Imter- 

zegnum 
12f4- 
137% 
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Archiven publicirte Urkunden , derem vielleicht von ihm noch viele 
verborgen liegen. Sohaterzum Erempel A. 1248. denen Oſt⸗Frieſen 
bas Privilegium CaroliM.de A.8o2. wegen ihrer Freyheit confirmirt, 

Vid, Diploma Wilhelmi Cxfaris ap. Hameonium de viris 

rebusque Frife ifwfribus p. 120, 

welches aber doch vom vielen angefochten wird; 
; Ludvvig in prafat adT.. 1. reliquiar.Mffi.S. 21. p. 83. 
Marggraf Hanfen und Otten von Brandenburg eine Expeftanz auf 
das Hergogthum Sachen A. 1252.und 

Diplomain Ludvvigii 7. M. religeiar. Mft_». XLI, p. 247- 
Hersog Albrechten von Braunſchweig A. 1253. dergleichen auf die 
Grafſchafft Peine ertheilet , 

Diplomata in Gabelii diff, de jure domus Brunſu. is comi- 

tatum Peinen/em p.25. 

und dem Biſchoff Widefind zu Minden A. 1253. die Regalia und Ad- 
miniftrationem bonorum temporalium ipfius Eccleſiæ verlichen, 
ut de eztero tanguamPrinceps Imperii bona ipfius eccleiz ad- 
miniftret, ordinet & dĩſpenſet. 

Diploma in Chronic. Mindenfi ap. Piffor T. IE p. 744. 
Er verbot auch denen gefürfteten Prälaten, die Reichs; Süter ohne 
Conferis des Capituls zu verfauffen oder fonften zu alieniten, 

Vid. Diploma Wilhelmi in Paulini F#f. Cofegii Visbeccenfis 


. 73. P.79 
wie er denn m das Schloß Drieftfeld und die dazumal darinne vers 
wahrte Reiche: Kleinodien in feine ®emwalt befommen, 
Vid, ep. Wilh. Imp. ad Abbat, Hoecmundenfem in Chrom 

Egmondani c. 43. in T. IP, analeötor, veteris zvi Ant, 

Matthei p. 52. 
Es muß aber diefes fonder Zweiſſel erſt nach K. Conrads IV. Tod ges 
Me feyn, weilihm A. 1247. zu Aachen eine filberne Krone anfgefegt 
wurde. 

M. Chr. Belgicum p. 245- 

A. 1252. hat er auch einen Reichs⸗Tag zu Frandfurt gehaften, und auf 


ſelbigen nicht nur allein 8, Conraden das Hergogthum Schwaben ges 


nommen, ſondern and) alle Reich6 Lehen eingezogen, welche bey ihm nicht 
waren von acuem gefüchet worden, 
ere 
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Albertus Stad. ads, 1252, een, 
Epiftola Innocentii IV. Papz ad Wilh, Imp. in Raynaldi 
T. XII, 0,17. p.619.adh,a, 73. 


Weil er ein Herr von 20. Jahren war, ale ihm das Rayferthum aufge; 
tragen wurde,fo ordneteman ihme einen Reichs⸗ Rath zu, aus 8, Per; 
fonen beftehend, welcher feine higigen Anfchläge mäßigen folte. 

| vid. Magnum Chr. Belgicum p, 246. 

Mac Stalien if er niemahl fommen, ob ihn ſchon Pabſt Innocen- 
tius IV. aufs freundlichfte gebethen, fidy die Roͤmiſche Krone auflegen 


au laſſen, 
Epiltola Innocentii IV, ad Wilh.Imp. in Raynaldi T. xrız, 
»,50..605.1da, 1251.&inJo,Gerebr, aLeidis/ib.23. 
6, 27. P. 209. 
Er hat aber dafelbft den fo berühmten Statthalter der Hohenftauffis 
fihen Kanfer in der Lombardie, Ezelinum deRomano, geächtet. 
vid, diploma in Raynaldi 7, XI, ad h. a. n. 37. p. 600. 


III, 


Die erften zwey Jahre im groffen Interregno verfloffen alfo noch IR. Ri: 
bey Lebzeiten K. Wilhelms von Holland; nad) deffen Tod nahm das > Sr KL 
Elend und die Uneinigkeit im Teutſchen Reich mit den Jahren zu. 

Weil der Pabſt es einmahl nicht haben wolte, daß man bey der Kays 
fer: Wahl auf Conradinum Reflexion machen folte, 
vid, AlexandrilV. Pap epiſt. ad Gerard. Archiep. Mog, 
in Leibnitii predr.Cod. 7 G.dipl,n. XUr, p. 11. 


auch fonft fein anderer Teutſcher Surf bey dem damahls fehr verwirr⸗ 

ten Zuftend des Daterlandes fein Gluͤck an die Kanfer: Erone wagen 

wolte, ſondern fich jedweder vielmehr an fu vielen traurigen Erempeln 

der vorhergehenden Kayfer fpiegelte, fo bote man nun diefelbige aus; 

mwärtigen Printzen an. 3 man aber alſo die Augen bey der Wahl 

auf Ausländer richtete, fo geſchahe dabey eine Spaltung unter denen Oeſſen 

urfürften, daß Mayntz, Coͤlln, Pfals, welchen hernach auch Boͤh⸗ .- 4 

men beytrat, A. 1257. Richarden, Grafen von Cornwall, des tg EM = 

Königs in Engelland Johannis = terra Sohn, ermähleten; Hin: 
g2 gegen 


„ 


zıf$* 
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gegen Trier, Sachſen, und Brandenburg auf Al bonfen. X, den n Weis 
fen, K. in Gaftilien und Leon, flimmeten, welche Zu iftigfeit der K. von 
Srandreich aus Haß gegen Engelland angerichtet hatte, 
Chron. Auguft. ad h. a 
Monach, Paduanus /ib, U.Chr. ad h,.n. 
Trithemius Chron. Hirſaug ad b. a. 
Circumftantie hujus electionis controverſæ vid, in ep, 
Urbani IV. Papı infra allegata. 
Richarden recommendirte fein grofjer Keichthum und feine indiffe- 
rente Aufführung gegen den Pabft, 
Matth. Paris ad a. 1257. #.911.912.9 
wie er denn gleich den Ertz⸗ Bifchoff von Mayntz, — Hertzog Als 
Brecht zu Braunfchweig gefangen hatte,mit gooo, Mare Silbers ran- 
zionitte, und der deßwegen auch feine Wahl» Stimme für K. Richar⸗ 
den dem Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln aufgetragen hatte, | 
id. ep. Urbani citata. 
Coxvus — —— Slavici ap. Lindenbrog. ad », 
1257. p. 2 
K. Alfonfus aber hatte f 7 nicht nur durch ſeine Welt⸗geprieſene 
Gelehrſamkeit in groſſes Anſehen geſetzet, ſondern es machte ihn ko 
ſeine Anfunfft vom Teutſchen Geblüte beliebt, fintemahl feine Mut⸗ 
ter Beatrix, 8. Serdinands IH, Gemahlin, melche andere Elifam 
nennen, K. Philippi Suevi Tochter geweſen. 
ron. Auftrale ad a. 1217, 
Cafp, Scioppius in genenlogin Auflrinca 9,16. 
n. rythmicum vetus ap. Meibom. in not, ad Chron. 
Marcanum Northovii 7, 1. rer. Germ, 9.418, 
Der Engelländifche Richard machte Anfangs Bedenden die Teutfche 
Krone anzunehmen, weil von K. Philippo Suevo an fein Kanfer eines 
natürlichen Sodes geitorben. Endlich aber, da der Ertz⸗Biſchoff von 
Coͤlln nach Engelland Fam, und ihm unter andern voritellete, regnum 


" Alemanniz eſſe qurafi arram ad Imp. Rom. adquirendum, fo ward 


er anders Sinnes, fam nad) Teutſchland, und ließ fi) zu Aachen am 
Himmelfahrts:Tage A. 1257. nebfi fiiner Gemahlin Sandlia frönen. 
Epiftola Richardi in addit, Matihæi Paris p. 1127, 

Match, Paris, 9. 922. 918. & Chr, Auguſt. ad . a. u 


BR) MR 237 


Er führte ſich uͤberaus prächtig auf, und loͤſete mit feinem Gelde ver; interregn. 
en Reiche: Städte ein, machte fich auch fonften durch feine Ber ": ur 


enckungen viel Freunde. end 
Matth. Paris ad a, 1258. 9,940. — 


Da er ſich aber ausgebeutelt hatte, ſetzte er im Teutſchen Reiche drey 
Vicarios, und kehrte An- 1259. wieder dahin, wo er war herkommen, Deſſen 


ohne die geringfte Ehre in Teutfchland zu Hinterlaffen, und in Engelland unten 
zu finden. gen. 


Fragment hiftor. 9.92. 
Autor, Chron.Slav. ap. Lindenbr. p. 261. 
Trithem. ad a. 1257. 1261. 
Matth. Paris p. 841. 
A. 1262, fam er zwar wieder nach Teutfchland, und belehnete zu 
Aachen K. Premislaum Ottocarum mit den DOefterreichifchen Landen, 
Vid. Diploma in Balbini mifcellan, regniBohem,Decad, I, 
lib VI, ep, 10.p. 1415, 
confirmitte zu Hagenau den Straßburgern ihre Statuten, 
Diplomain Wenckeri app, & inftr. Archiv, 
und caflirte die Reich: Acht, mit welcher Pr. Conradinus die Zürcher 
belegt hatte, als fie ſich nicht hatten wollen zum Herzogthum Schwa⸗ 
ben ziehen laſſen, fondern aufihre Reichö-Immedietät gepuchet hatten, 
Diploma d. Hagenoæ d. 20. Nov. An, 1262. in Guilmanni 
de rebus Helver. lib. 111, 6,5. & 11. 2.1753. 
Er verweilte fich aber eine Furge Zeit, und gieng A. 1263. wieder nach Geht wie⸗ 
Engelland, worauf er nicht wieder zurücke Fam, ob ihm gleich deßwe gr, map 
gen die Paͤbſte Ubanus IV, und Clemens IV. die beften Worte 90; und Rirht 
ben ; zumahl da fich auch ein innerlicher Krieg in Engelland durch Si- dafslbfi- 
mon von Montfort entſpann. 
-  Continuator Matthai Paris ad a, 127r. 
Jedoch führte er beftändig den Kayferl, Titul biß an fein Ende A. 1271. 
oe; Epiftola Richardi ad’Angl, Barones de a. 1264, ap. Matth. 
Paris p. 852. 
Fragment. hiftor. Urftif. 7.17. 9,92. 93. 
Man findet noch viele andere en in Diplomatibus Fi 
93 m. 
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Interseza. jhm. An. 1257, hat er der Stadt Franckfurt am Mayn das Privile- 
har). gium de jure advocatiz imperialis verliehen, 
Codex privilegior. Frfurtenf. # 7. 
So will aud) Die Reichs Stadt Aachen behaupten, daß fie die Bewah⸗ 
rung der Reich Kleinpdien in einem Diplomte A, 1262. von ihm er: 
haften habe. Allein es iſt die Nichtigkeit Diefes Borgebens fattfam dar 
gethan worden, 
Ludevvigii difß, de Noriberga infignium imperial tutelari cap, 
V.8.5./4. 9.74. & in append, p, 113. 18.0 4,B, 


P. II. 9. 2725. 
ſintemahl erweißlich, daß K. Richard die Reichs⸗Kleinodien niemahls 
felbften gehabt. 
Chronici Colmarienf.Pars altera ad a. 1273. ap. Urflis p.40, 
An, 1257, belehnte er zu Aachen Philippen von Faldenftein mit dem 
Reichs ; Cämmerer-Amt, und allen den Lehen, Die deſſelben Schwäher, 
Ulrich von Müngenberg hatte. 
Vid. ExcerptaDipl. feudalis in Joannisaddendis adT.I,Rer, - 
Mogunt, p. 1020. 


IV. 


») R.A- K. alkonſus hingegen gebrauchte ſich eben auch des Kayſerl. Tituls, 
fonhi von und behauptete, er wäre eher ais K. Richard erwählet worden, zerfiel 
auch deßwegen faft mit Engeland, 

Matth. Paris p. 925. 927. 
Midas Kam aber wegen des Saracenifchen Krieges gang und gar nicht im 
ee Teutfchland, * ſich auch erſtlich mit dem Pabſt zu ſetzen, weil er 
Kicharden vermerckte, daß er Richarden mehr als ihm favorifitte, 
haben. Matth, Paris ad 4.1258, p. 832. 

Jo. Mariana Zib, XII. c. 10, 


Bleidt in Jedoch fcheinet es, er habe die Teurfchen Reichs: Angelegenheiten von 
—— Haufe aus beforgen wollen, wie denn annoch ein Diploma vorhanden 
de dato Toleti prid. Id Martii An. 1258, welches bezeuget, daß er H. 
* Friedrichen mit dem Herzogthum Ober + Lothringen, der Graffchafft 
Handlum Remiremont, und denen drauf hafftenden Regalien befehnet, 
gen in Leibnit. 7,1,Cod, J. G. dipl », 13. p. 18, 
An. 
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An. 1268, Albertum de Turre zu feinem Seneschallum in regno Imerregn, 
Arelatenfi & Viennenfi gemachet, 1154 
Vid.| Diploma in Memoires pour U’ Hifleire de Damphine 
f-125« 
und denen Pifanern , bie ihr durch eine ſolenne Geſandſchafft, fuͤr ih⸗ 
sen Kayfer und Herrn erkannten, A. 1256. ihre Privilegia confirmirt. 
Vid. Inftrumentum inveftiture & Privilegium Alphonfi 
2 Pifanis datum in Pauli Tronci annalibus Pifanis ad 
A 


Man findet auch ein Mandatum von ihm ad civitates ltaliæ de anno 


1258, 

in Goldatti T. 71. Conffir, Imp, p. 405. 
Da alfo nun Richard und Alfonfus ſich als erwählte Teutfche Kayſer Verlange 
aufführen, und feiner dem andern weichen wolte, fo wendete fich end en 
lich 8. Alfonfus an den Pabſt Urban IV, und erfuchte denfelben ‚daß feinung 
er Richarden die Römifche Krone nicht geben, und wegen der flrittis der zmiftt 
gen Teutſchen Wahl zwifchen ihnen den Ausfpruch machen möchte, em Baht. 
Der Pabſt citirte deßwegen audy beyde Prinzen nach Rum, 

Vid, ep. Ubani IV, in Leibnitii in prodromo Cod. J. 6. 

Dipl,n.XW, 9,12, 

Ohngeacht nun zwar feiner hierauf erfchienerr, fo fiel doch der Sentenz 
des Pabſts da hinaus, daß Alfonfus fich erftlic) bewerben möchte, das 
Teutſche Reid) völlig an fich zu bringen, quod fit quafi arra imperii 
dignitas præambula & poffeflio primitiva. 

Matth. Paris #d a, 1258. p.940, 
Wie bey diefer Zwiftigkeit einige Churfuͤrſten wieder ihre Augen auf 
den jungen 8. Conradrichten wolten,fo verbot ſolches — Clemens 
IV. Ehurfürft Wernern zu Mayng in einem heftigen Schreiben. 

in Schannati Finder, Feld, Coſlect. I, inter diplomata », LYIIT. 

P.208. 

Endlid) hat Alfonfus nach Richards Tod A, 11771. aus Liebe zum Fries Sagte fih 
den , bey Pabſt Gregorio X. von fryen Stuͤcken auf das Kayferthum Ab vom 
renuncitet, zu 

Wernerus Rolevvinck in ſaſciculo temp. ar. VI. ap. Pif. 


F. 8 I, 
Mag. 
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A und iſt A, 1284. geſtorben. — auch dem Te pen Reiche too 
en nig mit einem —* Koͤnige wuͤrde gerathen mt ſeyn, der mehr 
gen Himmel auf die Sterne, als * die Erde und Welt⸗Laͤuffte fahr, 
und feinem Väterlichen Reiche ſchlecht vorftunde, —n a 
Mariana de reb, Hifp. Ab. KU 6.9, au a "7 


Kr V. 


Die vierʒehen⸗ jaͤhrige Zeit alſo vom Jahr 1255. biß 12 
re und K. Richards erften Abzug nach Engelland an, fein Kayſer i 
ie zugegen geweſen, mag wohl im vollkommenen Verſtande das 
| — gnum heiſſen, 
laß, Brovverus Jib. XvI ann, Trevir, ad a,12$8, P. un 
Datt /ib. I.rer.Germ, c. 4. 9.27. p. 22. AR 


indem auch. in folcher, da Teutſchland alfo gängtich ohne Hastna, 


ein jedweder gethan, was ihm recht duͤnckte, daß die Scrib 
—— und das Glend felbiger Zeit nicht gnug —— 














Fragment. hiftor. Urfif. T. IT p.93. ⁊ 

Trithemius i» Chr. Hirsaug, ada. 1260, ——— 

Lehmann /ib. Mchr. Spir. e.95. | ee 

Zentgraff in diff. de interregno, ke 

zu ers Das Befehden, Rauben und H fündern nahm überall iberhan. Die 
mehrung groͤſſern Stände brachten die Fleinern unter * Bothmaͤßigkeit; 
gef e fich aber nicht wolten in Sad Pete ui en, die trugen ihre 

1) der aufs Guͤter und Herrfchafften denen mächtigen Sihöffen, * 

BE Sagen, zur Zehn auf, daher denn die feuda oblata ſo mu —— 


Hertius in diff, de feudis oblatis P. 1,8. 8. 


Das arme Lands Volck, fo fich ben ihren Hütten und Aeckern in ben Dör 

fern nicht mehr ficher murfte, zoge fich —— in die Städte, die ver. 
möglichen Bürger ingleichen fuchten zu i hren gröffern Bortheil d 
a) derffal, Bürgerrecht in verfchiedenen Städten, daß die Anzahl der Pfal-Bür- 
Due, ger im Sranden, chwaben und den Rhein Landen ſehr * wurde, ; 
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wodurch aber auch die Streitigkeiten unter den Ständen fich vermehr⸗ — 
Jac- Wenckerus in dif, de Pfalburgeris $. 24. nn 

Ein jeder fuchte fich bey der allgemeinen Noth zu helffen, fo gut er Fon: } 

te. Die — und ſchwaͤchern Staͤdte nahmen die arden Nach⸗ . 

barn zu ihren Er Herren an; Eike 

Magerls 


advocatia Armatac. 5. n. 49 3. 
Unter denen Edelleuten hingegen entſtanden die Gan⸗Erbſchaff⸗ — 


% 

Kyllinger de ganerbiis caſtrorum. 
und die reichen Handels: Städte Luͤbeck, Coͤlln, ee Brig. Daneie 
Hamburg, Bremen ftärdten fich durch den Hanfeatifgen Bund, zu —— 
welchen fich ale Sächfifche und Wandaliſche groſſe Städte ſchlugen. une" 

Chytraus in Saxonia lib. XXIH, p. 608. 

Conring, de wrbib. Germ. $.93- 103. 

Werdenhagen derebusp, Hanfeaticis. 
Bey entftandenen Streitigkeiten, indem Fein Kayſer und Fein Nichter Oder Aus 
vorhanden war, Fam zwar alles meiftentheils auf die Gewalt, Befehdung st 
und das Faufl- Recht an, Dieweil man aber doch nicht alles aufdie Des 

+Spige fegen wolte, damit nicht der dritte dabey im Trüben das 

Befte hätte filchen fönnen, fo fuchten ſich friebliebende Stände au: 
unter einander durch felbft ermählt beliebliche Richter im Juftiz - We⸗ 
fen zu helffen,für welchen ihre Streitigkeiten — Reichs⸗Geſetzen 
unterfucht, und entſchieden wurden, woraus die Austraͤge entſtanden. 
Conring. de judiciis reip. Germ. S. 53. 


VI. 


Der Untergang verſchiedener Fuͤrſtlicher Haͤuſer zu ſelbiger Zeit Beaa⸗ 
halff auch ein groſſes zu dem Wachsthum aller Stände in u Se 
Oben ift ſchon gemeldet worden, wie mit K. Henrico Rafpone a. 1248. feibiger ’ 
die Land: Grafen von Thüringen ausgeftorben, und wie fich af Bett. 


ten, 


en Länder die Brabantifche Sophia, und Heinrich Marggraf in ı) Dwe 

eißen mit einander gejandet. A. 1253. gieng der Krieg bekhalben Kayanfen 
seht an , und ward bi A, 1264: auf et geführt; da rn. gen An. 
er 


* S Jo * 


Interregn- der Vexgleich getroſſen wurde, daß die Brabantiſche Sophia für ihrem 
ie Sohn Heinrich das Heßen⸗Land behalten folte, zu welchem noch acht 
Sdgloͤſſer am der Werregefchlagen wurden, ſo H. Albrecht von Brauns 
— ſchweig, der ſich unnoͤthiger Weiſe in Zanck gemenget, und gefangen 
fandenes worden war, zu feiner Ranzion-hatteabtreten muͤſſen. Heiarich Marg⸗ 
Fries-· graf in Meißen blieb hingegen Herr von Thüringen, | 
Hift. Landgr. Thoring, «56. 61, 62, * 
Fabric. in Sax. lib, Vp. 584. 


) —— Noch mehrere Reiche » Stände theiltzn ſich it die Länder des Hohen⸗ 
ra, ſtauffiſchen Haufes, nad) der jämmeruchen Hinrichtung K. Conradinä 
den. An. von Sicilien, Apulien und Jeruſalem, und Herzogs in Francken und 
„mis Schwaben. Diefer eingige Zweig des Hohenſtaufiſchen Stammes war 
dent Pabit ein Dorn im Auge, deßwegen hätte er ihn gerne nach ſei⸗ 
nes Vaters K. Corrads des IV, Tode, um das Königreich Sicilierr ges 
bracht, unter dan Vorwand, als ob folches fein Groß⸗Vater K. Fried⸗ 
rich IE. ald ein Berbannter, verwirder hätte, wie er es denn auch dem 
Sönigl, Engliſchen Prinzen Edmunden, wiewohl vergeblich, anbot, 
Matıh. Paris ad #, 1255. 2.783- 
Querimonia Conradi ad Principes per Theotoniam sw 
(hronico Siciliæ anonymi c, 34. in Durandi & Martene 
TIL thef anecdor. p. 20, > 
Herzog Manfred von Farento, K. Friedrichs IF, natuͤrlicher Sohn, ver, 
theidigre zwar daffelbe anfänglidy aufs eufrigfte gegem die PAbfik Ans 
fälle , ald Bormund feines jungen DVettern, gieng aber endlich dabey 
fo weis, daß, che er ein fo anfehnliches Königreich dem Hohenſtaufiſchen⸗ 
Haufe wolte vom Pabſte entreiffen laſſen er ſich ſelbſten lieber A. 1258, 
zum Koͤnig von Apulien frönen ließ, mit ausgejprengter falfcher Zeis 
tung von 8. Conradini Tod, 
Match, Paris «4», 1256, 9.799. ad a,125$. p. 840. ad a, 
1259. 9.348. 
Monaeh. Paduanus 45, I1.p.596. & lib. IT, p. 613. 
Jo Vito Duranus Chron. p, 19. inLeibniz, T. A accef. hif, 
Diefes ſchmertze Pabſt Alerandern den IV, nicht wenig ; Er fchendte 
daher das Königreich Apulien Herzog Carln von Anjou, einem Bruder‘ 
K. Ludwigs des IX, in Franckreich. Seine eben fo ſchlimme Nachfol⸗ 
— | | ger 
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gi Urban IV. und Clemens IV. trieben an denfelben noch enfriger ; IT" 
‚Daher er endlich in Italien Fam, und nachdem er dieSicilianifcheKros Er. 
ne von den Händen PabftClementisIV. A. 1265.empfangen hatte, R. 
Manfreden A, 1266, in einer Haupt-Schlacht bey Benevento erleg⸗ 


te. 
00 Matth.Parisadha, 

Monach, Paduanus Zib. III. p, 620. 21. 
Alnterdeffen war Conradinus heran gewachfen, und nahm fich vor A. 
ı il Erb. Königreich zu vindiciren, Er gieng demnach nit 
| e⸗ 








‚miren, und ihnen aus Staats⸗Kaiſon, zu Neapolis öffentlich auf eis 
Fichter für die Fuͤſſe legen lieh; 


— — Lib.Y. hift, Albertini Muflati ?. 23. in quo dies decol- 


P. 417: 
nachdem der Pabſt Clemens IV. gar enfrig angeftimmet, vita Con- 
radini mors Caroli» & mors Conradini vita Caroli. 
0 Henr. Gundelfing i» Auftr. Lambec. lib. 2. Comment. Bibl. 
Vindob, c. 6. dh 2 Albert, 
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interregn, Albert. Argent. ad h.a. 9.98. 
ar ierauf wurden die Hergogthümer von Franden und Schwaben in 
> Seutfchland erledigt, die aber nicht wieder an einen Herrn kamen, ſon⸗ 
dern unter viele zertheilt fourden, wie denn die Grafen von Wuͤrten⸗ 
berg und Habsburg, die Marggrafen von Banden, der Pfalsgraf am 
anal und der Hertog von Bayern dadurch einen groflen — 
ekamen. 
Cruſius ann, Suev. 4b, II. P.IIf. c. 20. p. 123, 
. Zeilerug in prafat. sopographia Suevia, | 
Abfonderlich aber hat Bayern damahls fehr zugenommen, als welches 
Conradino viel Geld zum Neapolitaniſchen Feld: Zug, gegen Ders 
pfändung vieler Derter an der Donau, vorgeſchoſſen hatte, welche alle 
nach Conradini Abgang Bayern verblieben, woraus nachmahls 
die fogenannte Ober: Pfalg entftanden. 
Diploma Imp. Wenceslai in Gevvoldi sr. de feptemvirase 
. 6 1X, & in Tolneri Ced. dipl, Palast. », 110. 9,77. 
Aventinus 711,8. $, 5. 
Fugger Ehren » Spiegel Zib, IT. c. 4. 9.190, 
Freher iw orig, Palat, P. II. p.15. 
y») da Sriedrich von Baaden ward ermehnter maſſen zugleich mit Con- 
Dergoge iu radino enthauptet, weicher der einstige rechtmäßige Erbe feines Groß 
Dil Waters Bruders, Friedrichs des IL und freitbaren legten Dergogs von 
a 1263. Oeſterreich Babenbergifchen Stammes war, fo allbereit A. 1246, mit 
Tod abgangen. 
Chronicon Mellicenfe ad a, 1246. 48. 68. 
Chronicon Clauftro Neoburg, ad h. aa, 
Ob num gleich fein Vater, Hermann von Baaden, fogleidy aldbenn 
son Defterreich A. 1247. Beltz nahm, fo ward er doch nach feinem 
Tode A. 1250, von den unruhigen Defterreichern und K. Ottocarn in 
Böhmen, ber fich Friderici bellicofi Schwefter Margarethen bey 
legte, A. 1253. um diefes fein Erbtheil gebracht, welches er auch nicht 
wieder erlangen Fonte. 


Fugger Jib. II, e. 4, 
Geh Roohift. Auftr. 45.7. p. 15- 
0) Der Es verftarb auch) A. 1269. Herpog Ulrich ill. in Karnthen ohne Kin⸗ 
een der, welchen K. Ottocar in Böhmen, als feiner Mutter Bruder, ber 
A. 126% redet, 
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redet hatte, ihm zum Erben einzufegen, Es wolte zwar dieſes des Interregm.! 
verftorbenen Herzogs Bruber, Philipp, Patriarch von Aquileja, nicht Y*74" 
zugeben, fondern legte feine geiftliche Würde nieder, um feinem Bruder "7 
zu fuccediren, alleine er mufte alles in den Händen des mächtigen K. 
Ottocars laſſen, und als deſſen Gefangener A. 1278, fterben, 
Vid. Fugger III. 59, p. 313. 
J— = en ad 2 4. 6 
er ver um felbige Zeit mit dem jüngern Herkog Otto zu 
Meran, Dalmatien, Sriul und Vogtland, Pfalsgraf von Burgund, — * 
Marggrafin Iſterreich Graf zu Andechs und Dießen das Merani⸗ Meran 
fche Gefchlecht, als weldyer A, 1248. auf dem Haufe Plaßenburg bey 
Eulmbady von einem Edelmann erjtochen wurde, deifen Eheweib er 
enothzüchtiget hatte, In deifen hin und her durch Teutfchland zer⸗ 
eute Länder theilten fi) nebit Graf Dtten von Orlamuͤnd, und Fries 
drichen dem II, Burggrafen von Nürnberg, als deffen Eydmännern, 
und Albrecht, Grafen von Tyrol, als -deffen Better, aud) die Nachbarn, 
als Bamberg, Würgburg, Bayern, die Grafen von Chalons und die 
DBenetianer. 
Fugger bb. III. 6,8, 
Aventinus FI, 6.2124, 
Rentfch in Brandenburgifchen Cedern⸗Hayn. ⸗. 293, 
Differtatio Dn, de Feilitfch de Dweibus Merania ſub meo 
przfidio habita, 


VII. 


Das allermerckwuͤrdigſte aber fo im Interregno zu ſuchen, iſt Urformg 
wohl der Urſprung der fieben Churfürften , welche zu feldiger d .&har 
Zeit nicht ſowohl durch ein Reichs⸗Geſetze, als durch die Gewohnheit — 
aufgefommen. Dem ob man wohl von Heinrichen dem IV, an, un; 
pi ra das Bold von der Teutſchen Königs: Wahl ausgefchtof, 

worden, 
Conring exereit. de Septemviris S.22, 
Struv in 7, P, dıff. Yil, 8. 5.P. 120, 


bißomf Friedrichen den IN. beftändig finder, daß alle Fuͤrſten des Reichs 


geiſt / und weltlichen Standes einen Kanfer erwehlet; j 
Dh a Teft5- 


Interregn, 


sa54-, 
1173. 
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Teftimonium Frid, I, #» ep. FH, ap,Freher. 7.1. p, 424- 
edit, novif, 
Lehmann su Chr. Spir. lib. V. c. 17, 
Conring. }. e. $. 26. 27. 
fa hatten doc) Die hohen Reichs : oder Erg: Beamten wegen ihres 
Vorzugs und Würde für andern Ständen bey der Kayfer- Wahl die 


eriten Stimmen, 


ann ber 
Titel Ele- 


dtores aufs 


Epko à Repkau sw Spec, Sax. Jib. 3. art, 57. 

Jus feudale Alemannicum ec. 8, 

* — de beneficiis in Thomaſi ſelecftis feudali- 

us‘. 3. 

Radevicus lib. I.c. 16. 

Godefridus ad». 1198. 
und fonten derfelben einen grofien Ausfchlag geben. Daher öffters 
ihnen die Wahl fpecialiter five principaliter von Päbften zugefihries 
ben wurde, 

In regiftro Innocentii ep. 20. 29.92, 
und denen Fürften dabey nur ein Jus praetaxandi ermuchfe. 

Alb. Stadenf. ad a. 1240. 
Diefes ihr Vorrecht fam nun im Interregno vollends zu mehrern 
Kräften, als die übrigen Fuͤrſten felbft nachläßig wurden, und der 


Vorſorge und Autorität derer Reichs Erz :Benmten auch ihre fonft 


gehabte Vorwahl gutwilligüberlieffen. Bey K. Conrad des IV. Wahl 
zu Wien A, 1237. waren feyr wenig Fürften zugegen, welche ihre 
Einwilligung dem Erg: Bifchoff von Mayntz und Trier, dem K. von 
Böhmen und Pfaltz⸗Grafen beym Rhein gaben, denfelben zu erweh⸗ 
len, die fich derentmegen auch patres imperii, & luminanannten. 

Fragment. hift. ads, 1237. ap. Prfif,T II. 9.91. 

Ada — Conradi IV. in Leibnitii prodr, Cod. 7 G, 

pi. P. 9 

conf., Leibnitii prefariv * 2.b, 

Deu gedendet Jo. de Becka in feinen Chronico A, 1248. bey der- 
ahl des Grafen Wilhelms von Holland und Pabſt AlexanderIV, 


gekommen? in bem Brief an den Erg: Bifchoff Gerharden von Mayntz de non 


eligendo Conradino A, 1256. ausdrüdlich des Nahmens der ELr#e- 
rum colectorum, welcher Titul aber nicht das erſtemahl bafelbit, 
wie 


4 


u 1 
wie einige meynen, in den Hiftorifchen Schriften, die wir noch haben, Interregm. 
zum Borfchein fommt. * 
Jo. de Becka im Chr, Fpiſtop. Vliraject. & Comit, Holandie 
ad 4.1248. 9.76: 
Epiftol. Alexandri in Leibnitii prodromo 4, «, », xır, p. 11. 


Sondern ſchen bey ver Wohl⸗Geſchichte K. Dttens IV. von Arnoldo 
abbate Lubecenfi /i6. YT, «.1.0d #, 1198. angeführt wird. 


Gleichwie die ſiebende Zahl derſelben deffen Nachfolger Vrba- ; 
nus IV. in der Citation K. Kl und Alphonſi ausdrüclich meldet. og rag 
ap. Leibnit. idid. #. 14. $. 4. P. 14. Edurfürs 
Conf. DD. Rinckii & Jani fcripta hiftorica de origine nr 
| electorum. 
Nachdem auch bis anhero verſchiedene Kayſer nach K. Friedrichen I grandfurs 
waren zu Franckfurt erwehlt worden, als K. Heinrich VIE, K. Fries wird die 
brich des HH. Cohn A. 1220, Wehifadke 
Godofredus Colon, adh. », p. 291. 
Albert, Stad. adh a. 
Levoldus de Northof in Meibom. 7. I. p. 388. adh, #. 
K. Conrad der IV, 
Aut, hiff, de Landgr. Thur. e. 50, ap. Piffor. 9.926. 
und K. Richard aus Engelland, und bey des Iegtern Wahl beſonders 
Pabft Vrban IV, Srandfurt und die Gegend umher loca ad hoc de- 
putata Specialiter ab antiquo genennt hatte; 
Epift. Vrbani ad Richard, in Leibn. predr. T. L Cod. 7.6, 
dipl. S.XIP. p. 14. 3 
ſo geſchahe es auch hernachmahls, daß diefer Ort, weil er nicht nur 
en, Diaces, ſondern auch fonft dem Erg: Biſchoff 
von Mayntz, der den Wahl⸗Tag allemahl auszufchreiben hatte, wohl 
gelegen ift , vom felbigen zur beftändigen Wahlftatt beficbet wurde; 
seiche Würde und Vorzug hernadhmahls der Stadt Srandfurt in 
er ©. 3. beftättiget wurde, daß nicht leicht ohne erhebliche ürſach 
ad) dem ——— die Kayſerl. Wahl an einem andern Ort iſt aus 
tellet worden. 
Gaundlingiana P, xY11r,m, 1, 
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nn Endlich ift auch noch zu erinnern, daß in dem Interregno bie 
Die voh⸗ auswärtigen Voͤlcker, fo vorhero Teutichland waren untermworffen ges 
— wefen, und deſſen Majeſtaͤt haben verehren muͤſſen, ſich der ſchoͤnen 
na Gelegenheit bedienten, ſich von dieſer Verbindlichkeit loß zu machen, 
der Zeus wie denn abfonderlich die Pohlen und Dähnen von der Zeit annichts 
(denObers mehr haben vonder Ober-Herrfchafft der Teutfchen wiffen wollen, 
Dersihaft Fibiger ad Henelii Silefiograph. T. 1.2.98. 
; Conring, de fin. imperii 6.17.18. 
Die Staliäner trachteten zwar auch nach ihrer Freyheit, geriethen aber 
dabey unter ſich Ar in fo groffe Uneinigfeit, daß fie felbften einander 
an dem Hauptwerd hinderten. 
Sigonius de R. It. Jib.xIx, p. 77. 
Dabey unterließ der Pabſt Clemens IV, auch nicht A, 1207. Herkog 
Earln von Anjou in Sieilien zum Reichs⸗ Vicario in partibus Tufciae 
au ernennen. 
Vid.bulla ClementisIV. in Raynaldi awm, eccleſ, ada, 1268. 


#.7. P.142. 
en ihn Pifa, Siena und andere Städte dafür nicht erkennen 
wolten. 








Monachus Paduanus /ib. III. ad a, 1267. 
— ſich auch deswegen bey dem Teutſchen Reiche ſehr be⸗ 
wehrte. 
Querimona Conradini Reg. adPrincipes lmperũ in Gol4 
dafti Conſtit. Imp, T. IV. 9.89. 
Conf. 3 della vera liberta Fiorentina 7,7, Cap, M. 
57” 


IX. 
Rudol- 


phus L Da nunmehr faft 19. Jahr völlig verfloffen waren, daß alles 
— bund unter einander in Teutſchland gegangen war, und es ſich nun⸗ 
551. mehro auch anließ, als ob die weltlichen Fuͤrſten denen geiſtlichen auch 
1273- bey dem damahligen verwirrten —* an die fetten Baͤuche —5— 
29%. und deren Güter an ſich zu ziehen trachten wolten, anbey auch onft 


r 
en wegen 


J 
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wegen ber groffen Troublen gar wenig Geld aus Teutid;land nad) ———— 
Rom in die Paͤbſtliche Schatz Cammer mehr kam, fo ermahnte Pabft my." 
Gregorius X. die Teutſchen Sürften ernftlich, daß fie doch eimahl zu 1273- 
einer neuen Kayſer⸗ Wahl fchreiten, und ihre Wohlſeyn felbfien beffer 1. 
behergigen möchten, oder er wolte felbft einen Kayſer ihnen fegen. 
Fragment. hift, Vrſtiſ. 9. 93. 
Lamentationes Pontificis de damno ecclefie ex inter- 
regno vid, in ep. Vrbani IV, Papæ inLeibnitii Cod, 
7.G.dipl, prodr. p.13. 
Diefe Glocke beruffte endlich die fieben Churfürften auf den Wahl 
Tag nach Srandfurt, wobey zwar auch nod) andere Fürſten erjchies 
nen, als Mainhard, Graf von Tyrol, und Friedrich, Burggraf von 
Nuͤrnberg, die aber dabey nur ein Votum confultativum nicht deci- 
fivum führten, Es famen dazumahl drey tüchtige Perfonen zum Die euf 
Vorſchiag, Bernhard, Herzog von Lärnthen, Albrecht, Graf 
von Börz , und Rudolph, Graf von Sabeburg. Es brachten you Habs 
es aber der Ertz⸗Biſchoff Werner von Manns, und Friedrich, Burg; frurg fält. 
graf von Nürnberg durd) ihre trifftige Vorſtellungen dahin, daß als 
die iibrigen Churfürften Pfalsgraf Ludwigen beym Rhein aufgetras 
gen hatten den Ausſpruch zu thun, diefer den 29. Sept. 1273. Rus 
dolphen von Habfpurg zum Kanfer ernennte, welches alle, bis auf K. 
Ottocars in Böhmen Sefandten,billigten, 
Diploma Rudolphi füper voce ele&ionis Comitibus Pa- 
lat. & Ducib. Bavar, conceflum in Tolneri Cod. dipl, 
Palat. ». 107. 9.76. 
Albert. Argentin. ad #. 1273, 
Chronicon Auftrale adh, a. 
Ann, Colmar. ad h.a, 
Fugger db. 1.0.9, a 
Conf. Felix Faber in Hiftor. Suev. Zb. 7, «. 13. p. 128. 
ierauf erfolgte am Tage aller Heiligen die Krönung zu Aachen, wo⸗ 
en fogleich Rudolph fich die anweſenden Fürften, fo wegen der Abwe⸗ 
fenheit des Scepters Ausflucht fuchen wolten , den Eyd der Treue 
und des Gehorſams abzulegen, aufdas ergriffene Crucifix ſchwoͤren lief, 
Henr, Stero ad a. 1274, 
at und 
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Rudoiph.l. und ehe er noch von dannen aufbrach, feine drey Töchter an drey Chur⸗ 


Habsp, 
Imp. I, 
1273- 
1391 


fürften, ald welche zugleich auf fie bey der Wahl Reflexion gemacht 

hatten, nemlih Mechtilden an Pfalsgraf Ludwigen, Agneten an Ehurs 

or Albrechten von Sachſen, und Hedwig an Marggraf Ottenvon 
randenburg,zu feinem befondern Bortheil, vermaͤhlte. 

Fugger 4b. 1. c. 9. 

Die Reichs; Rleinodien wurden ihm zu Mayntz ausgeliefert, 

Annales Colmarienfes ad 4,1273. 9.40. 

Schaten in annal. Paderborn, /ib. U. ada. 1273. 9.123. 
welche er aber nach der Krönung nicht wieder in das Schloß Trießfeld 
am Rhein bringen ließ, mo fie tempore Interregni in der Verwah⸗ 
— geweſen waren, ſondern auf ſein Schloß Kyburg in der Schweitz 

ickte. 
ſh Felix Faber, Zib.1. Hiſt. Swevor, «, 13. 9.130.140. 
Er war zwar nicht fo arın und gering, als ihn einige ausfchreyen, 

Mariana de rebus Hiſp. lib, XlIr. p. 22. 
fondern befaß die wichtigen Srafichafften Habfpurg, Kiburg, Baden 
— davon die letztern ihm von ſeiner Mutter Erbſchafft zu⸗ 

efallen. 
Guillimannus Habsburgic. lib. PT, c. 4.9.413. 
Ingleichen war er Landgraf in Ober⸗Elſaß. 
Guillimannus 4 e. lib. IT, e.g. 
Obrecht ir prodromo rer, Alfatie. c. XII, 


Und hatte auch von feinem Schwager, Graf Albrechten zu Hohenberg 
und Haigerloch, dieſe zwo ſchoͤne Öraffchafften in Schwaben befommen, 
Albertus Argent, in Chron. p. 106. 
Er ſtammte von den ſchon im zehnden Zahrhundert nad) Chrifti Ge 
Ar in groſſem Anfehen ftehenden Grafen von Mtenburg und Wins 
l 


Vid, Guillimannus / e, lib. L & I, 
Schoenleben zw differrat. polemica de prima origine augu. 
fi domus Habsburgo . Auftriace, 
Jedoch langte dieſes alles nicht an die groͤſſere Macht und Hoheit des 
Böhmifchen Königs Ottocars, der gerne Kayſer geworden wäre, warın 
ihn nur die Churfüriten verlangt hätten; So hatte auch der —— in⸗ 
onder⸗ 
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derheit einen Abfcheu dafür, daß ein Slaviſcher Pring in ter Ber Rudoipha, 
in Bi —— — Reichs ſo vielen —— — 





F chen Fuͤrſten folte vorgezogen werden , und hinderte ihn auf alle 37;- 
Weiſe. 1291, 
0. Siffridus Presbyter Misnenfis ad #, 1274, 


Es war demnach GOttes weifer Wille, Tentfchland durch einen zwar 
anfangs fehr rer: fcheinenden Arm aufzuhelffen , und deffen Nubes 
fand wieder herzuftellen, den ex aber gar bald ſo zu aͤrcken wuſte, daß 
er auch die maͤchtigſten Fuͤrſten demuͤthigen konte. hatte auch kein 
einiger Printz Luft, ſich in die damahligen Unruhen zu ſtecken, fondern 
ein jeder war vielmehr bedacht, wie er feine im Interregno mit Recht 
oder Linrecht erworbene Bortheile wohl und geruhig beybehalten koͤn⸗ 
te, ohne ſich dabey um den Schaden des gefammten Vaterlandes zu 
befümmern, - Dingegen war Graf Rudolph ein Rreitbarer Held, wel, 
cher faft feine gantze Lebens-Zeit von der erften Tugend an im Krie; 
ge zugebracht,, und ben Degen noch ben der Belagerung der Stadt 
Bafel in der Hand hatte, als ihm die Kayfer » Wahl angekündigt 
wurde, Er hatte aud) nichts, wie andere ‚. bishero vom Reich abges 
zwacket, welches er felbften erſt hätte müffen wieder heraus geben, 
wenn er-andern hätte was abfordern wollen. Daher war er der als 
fertüchtigfte zum Kayſerthum, welches er auch ſich mit aller erfinnlis 
* Klugheit beveſtigte. Durch die Verheyrathung feiner drey aͤl⸗ 

en Töchter verband er drey maͤchtige Churfuͤrſten an fein In- 
terefle, n — 
Hierauf machte er ſich den Pabſt Gregorium X. zum Freun pad 
de, * er ſeine Geſandten A. en nach Lion auf8 Concilium den Pabfe 
fehiette , welche die beiten Worte ausgaben, und die Kayferliche Con- belauis. 
firmation von den Privilegiis Ottonis IV. und Friderici Il. mit fi) 
brachten, 
3 “ Epift, Rudolphi ad Greg. X, ap. Czervvenka in pietate 
—J ‚ Auftriaca 4, 1. 0.4. Ä 

laſtrumentorum geftorum in Confittorio ab Ottone Pr&- 
2. pofito Spirenfi nomine oki Reg,tempore sn. 
> i2 c 
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Rudolph,l, cilii Lugdun. #» append. aöfor, ver. dif]. hiſt. de [ummo 
Hans apofl, fedis imperio in urbem comitatumgue Comachi 

ER »,Vll. p, 124. 

191. Als auch der Pabft ed reißte, machte er ihm A, 1275. perfünlich 
zu Laufanne feine Aufwartung, confirmirte ihm von neuem alle 
Privilegia , 

Vid. Rodulphi Reg. Rom. afta Laufann® cum Gregor.X. 
pro confirmandis privileg. ecclef. Rom, conceflis, 
in append, actorum vett, Di]. hiſtor. [upra dictæ ». VII. 


P. 29. 
und erhielte vun ihm das Verfprechen, daß er ihn zu Rom erönen wol 
te, wern er ed verlangen würde. 
Henr, Stero ads. 1274. 
‚Annales Colmar. #4 a. 1275. 
Deffeners Nachdem ſich Kayſer Rudolph folchergeftalt fefte geſetzt hatte, fieng er 
fer rceg am, die Kayferl, Hoheit wieder in Teutfchland fehen zu Iaffen, und ab⸗ 
nis, fonderlich denenjenigen auf den Leib zu gehen, weiche unter währen 
(hen Gra⸗ — Die Reichs/Laͤnder unrechtmaͤßiger Weiſe an ſich geriſ⸗ 
in. en hatten. 
Eberhardus Altahenfis ad a, 1277. 
Eberharden, Grafen in Würtemberg, Marggraf Rudolphen in Baaden, 
und 16. Schwaͤbiſche Grafen, welche in einem Bund mit einander ſtun⸗ 
den, traf am erften die Reyhe, welche fic) zwar Anfangs zur Wehre fer 
gen mwolten, aber durch den Kanfer, umd ia Ludwigen beym 
Rhein, bald in Stand gefegt wurden, dem Kayf, Befehl zu gehorfamen, 
Hiftoria Auftralis plenior & annales Colmarienfes #4 
a. 1276, 
Fugger 4b. I. e. ır. 
„me Mit Hersog Heinrichen in Bayern , und König Ottocarn in Boͤh⸗ 
Der men, welche Rudolphi Wahl verworffen hatten , hielt es etwas haͤr⸗ 
— ter, Hertzog Heinrich zwar legte ſich, als die Boͤhmiſchen Hülffer. 
Voͤlcker geſchlagen waren, gar bald zum Ziel, und brachte es durch 
feinen Bruder, Pfalsgraf Ludwig⸗n dahin, dag fein Sohn Orto mit 
der Kanferl, Prinzeßin Eatharina vermählt, und demfelben bas Land 
ob der Enß theils als ein Pfand, theils als ein Heyraths; Gut einges 
xauumet wurde, 


Fugger 
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Fugger dib.1, c. ır. | Rudolphi 
Trithemius in Chr, Hirfaug, ad a, 1276, —* —* 


Ottocar hingegen, welcher im waͤhrenden Interregno Oeſterreich, er 
Gärnthen, Stenermard, Crain und die Windifche Marck durch Lift „> mie ®. 
m — Ar Be , auch Kanfer angehen —— Re 5— 
‚ zu einer Belehnung über die eingenommenen Oeſterreichiſchen Lande , 
A,ı 162. beredet en 
Vid. Diploma d, d.9. Aug. A. 1262, Aquisgrani in Lunig. 
Cont.I,des Reihe ätreive 5.2 
hatte, und fic) son einem groffen Reiche traumen ließ, welches fich vom 
Adriatifchen Meer biß an den Belt erftrecken folte, wolte fich weder zur 
Abtretung der a aa an fich gebrachten Lande, noch zu 
der Lehn⸗Empfaͤngniß, verftehen, fondern ließ fich verächtlich verneh⸗ 
men „daß er eir demjenigen feinen Reſpect tragen fünte, der geftern 
fein Knecht gewefen, und heute der Teutfchen König wär, Kayfer Ru⸗ 
olphs gluͤcklicher Feldzug aber in Oeſterreich A. 1276, und die Erobe⸗ 
tung von Wien beugte gar bald den trotzigen Ottocar, daß er ſich auf 
er Bi er Fürften mit dem Kanfer gütig vertragen, die 


ichifchen gefamten Lande abtreten, und fich wegen Böhmen und » 
Rähren zur Lehns-Empfängniß verftehen mufte, 
Laudum concordi inter Imperatorem & Ottocar. in 
var - Leibnit. 7, 1. Cod, J.G. Dipl, in manti[fa IX. p, 120, 


Ann, Colmarienf. ad 4. 1276. 77. 

Henr, Stero & Hift, Auftralis #4 h, 4. 
Bey der Belehrung auf der Inſul Camberg in der Donau, beobachtete 
der Kayſer da8 Ceremoniel nicht ß: wie es Ottocar verlangte, gab 
ihm uch nur die zwey Fahnen von Boͤhmen und Mähren wieder, 

Annal.Colmar. ?. II. p. 44. 

a Hiſtoria auftral. plenior, a4 4, 1376. 

[8 machte Ottocari hochmuͤthige Gemahlin eine groſſe Be; um ax 
mp —* brachte ihren Che Gemahl von —— den deiamabb 

wſer in Se welcher Krieg aber fo unglüclich ablief, daß Or- 

r in der Schlacht mit Kayfer Rudoiphen im Marchfeld ohnweit 
26, Aug, 1278, um fein Leben fam, 
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Rudolph.l, Hift, Auftral, ad a, 1277. 78, a ”; 
—* Annal, Colmar. adbh,a. ER 
1a73« Henr. Stero ad h. 4. ——— 
1291, Fugger I, 1, u. 12: R “ 





Als nun der Bprale Kanfer hierauf durch Mähren in Böhmen gie 
fo fchlug ſich Marggraf Otto der Lange von Brand g ins Mitt 
und erhielte, durch die angeſtellten Tractaten zu Iglau, den acht/ jaͤhri⸗ 
gen Sohn Ottocars, Wenzeln, bey der Krone, Hiebey wurbe eine 
Werhfel-Heyrath getroffen, und die Kayſerl Prinzeßin Jurra an Wens 
zeln verjprochen, hingegen der Kayferl. Prinz Rudolph mit Ortocan 
Tochter Agnes vermählet, mit Verſicherung der Succeflion in Böh; 
mer, wern der junge Wenzel ohne Dännlichen Erben abgehen folte 

welches alfo das erſte Recht war , fo das Habspurgifche Haus a 












> 
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7 
is 





men erlangte. — 
kugger lib. I.c. 12 ee 
aD Indeſſen weil Hertzog Heinrich in Bayern wieder auf Die hintere Füf 


23* h getreten war ‚ und in dem neuen Böhmifchen Krieg Ottocarn all 

wiederum, heimlichen Vorſchub gethan hatte, fo nahm fich K. Rudolph vor, den 
felben noch ſchaͤffet zu züchtigen, , Er ließ fich aber Durch feinen Eyda 
und Tochter, zur Verzeihung bewegen , jedoch mufte der. Herzog 
Bayern das verpfändete Laͤndlein ob der Enß ohne Bez — wied 
abtreten, Rudolph hingegen räumte ar Tochtermann Schardin⸗ 
gen, Ried und Freyſtadt zum Heyrath⸗Gut ein. 


LE 


Fugger dib, 1. 6.13. 


Berfört Nach) der Eroberung von Drfterreich gedachte Kanfer Rudolph ernfili 
Sole an die gangliche Beruhigung und Sicherheit von — daher 
er, um Weg und Steg wieder ſicher zu machen, nach dem Reichs 

Schluß zu Franckfurt von A. 1281. biß 1290. bey die ſiebenzig R 

Schloͤſſer in Schwaben, Sranden und Thüringen, zerftörte; | 
Trithemius in Chr. Hirfaug. ad 4,1290, — 
Ann. Colmar. ad a. 1284. s — —* 
Nauelerus Po4, II. Chronogr. gener. 43. | . 


Stitetdie A, 1286. den unruhigen Örafen Eberhard von Wirrtenbergvon neuem 1 
(Brian, bändigte, Die Schwäbifdpen Derter, Eflingen, Reutlingen, Heilbsonn 
br- zu ummauerten Städteh machte, % | 


-. 
* 
* 


Ann. 
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Ann. Colmar. ad a. 1286. ; 3 
Fugger ib. I, «. 13. 14. | —— 


1373- 


A, 1237, > dem Reichs⸗Tag zu Würgburg den Land⸗Frieden publi- ,.,;. 
eirte denfelben A, 129 1. zu Speyer erneuterte, neue Zölle und Geleis Publicire 
te zu machen verbot , und die Muͤntze son K. Friedrichen IL. abfegte, nit Bande 
- Vid.receflus in Lehmanni Chr, Spir. ib, P, e. 108, Griedem, 
Siffridus Presbyter ad», a, 
Baeclerus in di de Rudolpho Germania inflauratore, 


te die Teurfche Sprache an ftatt der bißher üblich gemefenen Lateinifchen Sirigpes, 
gebraucht werden. mon A 


Lehmann 4b. P. «, 107. 
Crufius Ann. Suey,Z. UI. P.IE,e,1,9.134, - * 
daß er auch hierinne einen Anfang gemacht, iſt aus einer Teutſchen Ur⸗ 
tunde d.d. Reinveld des 11. Tages des Monaths Junii A. 1281. zu ſe⸗ 
hen, suorinne erfeinen Söhnen, Albrechten und Rudolphen zu Oeſter⸗ 
reich, alle Defterreichifche Kayſerl. Privilegia confirmiret, und welche 
aus einem alten transfumto des Probftes bey S. Stephan zu Wien, 
Wilhelm Gürs, d. d. Wien 18. Junii 1431. 
2° ,J. du Mont, in Corps Univerfel diplomatique da Droit des 
Mi Gens 7.1. P,1,». P.252. 
aus dem Kayſerl. Archiv producirt. 
Unter andern unruhigen Köpfen im Teutfchland, fo Kayſer Rudol⸗ Seromme 
viel zu ſchaffen machten, fand fidy auch ein Betrüger , Friedrich den Pfeu- 
arfonft insgemein Tilo Kolup aenennt, der ſich vor K. Fried, Des 
ı A. ausgab, und zu Neuß feine Refidenz aufſchlug. Rudolph rim Gr 
am ihn aber gar bald in feine Gewalt, und ließ ihn An, 1285, zu Malt. 
Wetzlar verbrennen, - 
3 Paralipom. Urfperg. p. 362. 
ne Siffridus Presbyter ada, 1284. 85, 
© Hift. Auftral, ad ba, 
00 Foggerlu1.0.14.m6.p.122, r 
eh fand bey jeiner Erhöhung zum Kayſerthum im Reiche Bert 
ene 


offene anfehnliche Lehen. Damit er nun feine ur — Bee ih 


* 
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Rudolph. Kräften bringen möchte, das Kayferthum hinfünfftig zu behaupten , 
Imp. 1" fo wolte er damit lieber diefelben bedenden, als felche an andere vers 
1273- geben. Dahero belehnte er feine zwey Söhne, Albrechten und Rudols 
139° phen zugleich, unter einem zwifchen beyden errichteten Vertrag A. 1283. 
tern Sb: auf dem Reichs ⸗Tag zu Augfpurg, auf Einwilligung der Reichs⸗Staͤn⸗ 
a de, mit Oeſterreich und Stehermarck. 

fterrejch. Vid. Ordnung von 8. Rudolphen zwifchen feinen Söhnen 
&c. in Lambecii Comment, de Bibl, Cajar, app. Lib. III. 
340% 
a Altahenfis ad a, 1281. — 
Litera conſenfualis Alberti Ducis Saxoniæ in du Mont, 

Corps. diplomat. T.I. P.l. p. 247. Re 

Wegen des Albert. Argentin, ad h. a. p. 101. — 
Zune Nun fagen zwar einige Hiftorici auch, daß er feinem jüngern Sohn, Ru⸗ 
if e6 ımei, Dolphen, dazjumahl aud) das Herzogthum Schwaben gegeben. 

felpafft. Hiftoria Auftralis ad 4. 1282. 3 
Dieweil aber der Kanfer in der angeführten Ordnung zwifchen diefen 
feinen Söhnen fagt , daß fie beede die Nieder; Defterreichifche Lande 
alleine fo lange regieren folten, biß er Herzog Rudolphen innerhalb 
fünf Zahren mit einem Königreich oder andern — Fuͤrſten⸗ 
thum verſehen würde; Herzog Rudolph auch nachgehends niemahls 
Herzog in Schwaben, auch von ſeinem Vater ſelbſten nicht genennet 
wird; ferner die folgende Kayſerl. Belehnungen derer Herzoge in Oe⸗ 
* fterreich des Herzogthums Schwaben auch nicht gedenden; vielmehr 
aber Kayſer Friedrich II. A. 1487. ausdridlid) fagt, daß das Land zu 
Schwaben ihm und dem Heil, Römifchen Reich ohne alles Mittel vor 
andern zugehörig und unterworfen fey, und feinen eigenen Fuͤrſten 
abe; 
. in Datt de pace publ, Lib. II, c. 6. 9.272, — 
So ſcheinet dieſes noch gar zweifelhafft zu feyn.- — 
Vid, Joh. Friderici Balbach de Gaſtel Difertario_fub mes 
prafidia habita de Fatis Ducatus Alemannie & Suevia 

. 8. X. & fa. 

vn. auch Herzog Leopold IL in Defterreicy A. 1360. 8. Earl IV, 
ey den Schwäbifchen Friedens Tractaten befennen mufte , daß er fein 
Herzog von Schwaben wärs, Ä Mu- 
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Mautius in German, Chr.lib. 25.p. 253. ad h. a, —— 
Bien I von Solrtn ehe Schwelle Yan Sohn,verliche mm. ı? 





er A. 1273. wegen feiner bey ber Kanferl. rg ihm geleifteten treuen r 
Die, das Burggrafthum tenberg erbfich. . — 
Dioloma inveſtituræ in Wagenfeilii commens.de civit. m. Feiedrichen 
F i6, lib. I.c. 1. p.293. von Zollern 

Ejusgue confirmatio inLimn. T. addit, 9.745. ee 


Mainharden, ©r Kä je⸗ —8 
Dei mit Dem Bebıng Daß bey dem Slbyang fenes Haufe, das han, "16. 


Kiga erreic) fommen —* ee en auch Hetze Albrecht M * 

— en cn Kid Recht —* das erledigte Herzogthum ii —* 
en ſich zuwegen b 2w0⸗ 

albett. 444. 1273. * Rärnthen. 


 Paralip.L ‚ada,1273.  .» 
Den Ab uBinfibe ie A. 1274 une de il ran, B 28 


52. 
oma SC dat. Turegi A, 1274 in Hartınanni 
Dipl mp. egi A.1274- 


— Dalperemueteit invira Abb Udalricill. 
. P: 260, 44 “3 
Sngeihe In (a in Benebict- Bayern, - 
Vid. Ejusd. Imp. Diploma in Pezii T. n. thefaur, an. 
2.0. BI. m. 15. P.645. 646. 
Bun den Au Ber ander Rur. 
Vid. Diploma oma Imper, in Schatenii Annal, Paderborn, BI, 
* — Ab. An. p. i6ß. 


A. am machte er, inder Lineinigfeit zwiſchen Bayern und faltz we ⸗ Eutſchen et 
prætendirten Chur: Würde in Auss —— 


on beyden 
v6 zwar beyde Haͤuſer zugleich fuͤhren, jedoch bey de⸗ 
en, 1 Wahlen deren Meynung nur als Eine Stimme gelten folte. dla —* 
—* = Diploma de a. 1275. in Gevvoldi sr. de eptemvir, 75 CK 
222 & in Tolneri cod. Dipl, ». 107; ABürde, 
Diefes if die e Conftitution, fo von einem Kayfer wegen der Chur Confirmi- 
ir Demut worden. Ingleichen fü — et 4. 1290. vn. —* * u 


258 Be >.C 
Badolph. dam, Knie BWenzelnin Böhmen, das Jus elAoratas&pinberna 






"opt. Diploma Rudolphi in Goldafti 7.17 PB 
1274-" —— renevatolmp, — pe Be; 
J he Ih m 





Eee und ab feinem N Endam,s Ä Albrechten ILi in se nach Abfter 
Een Amt, Gen 7 Marggraft ften in ee und Landgr. in Shi f —* 
Gicht Her des Erleuchteten, A. 1288. die auf Alſtaͤde Fundirte 

oil yeiche bey der Achtss Erklärung Hersog Heinrichs $ Loͤwen a 


Pre —8 gandgrafen in Thüringen, und nach Abgang bieier an die 
Zei. a — war, Te" 
Vol Reinhard ie if de fi. Imperii sum Sc 
* 4 "2.6 Bi}: id 54 Om 
inglei ** 1276. das Privile — * “a 
e 6 „Fauft in Stamm Bi — Gef 


Schurzfl, is nos, ad vitam ——— 2. 112, we 


» und das Burggrafihum Magdeburg A.1290. ” Br 
Sl „Albin. * — Stamm⸗ —— Mi, 
NR ee 

Aa — Papula ” 1ög 
Schurzfleifch 4 e, p.152, & de Pitrieis Pe = 3 — 
w Hornius de Burggraw. Magdebi'$; 18.19. 1 A — 
wi Marggraf Heinrich des Erfeuchteten, in Meißen und hei Kin⸗ 

Die der, fo er mit feiner dritten Gemahlin aus dem Adelichem ©efchlecht, ? 
m Mafın Elifabeth von Dialtig, erzeuget hatte, machte er in einemertheilten Die 
Kuder aus plornate; den Kindern aus der erſten Che volltommen gleich, und gab 






















ihnen das Succeflions- Rechti in allen — — Kur, R 

eeiions- den. ‚ug rat 

hie Diploma dat ap-Znögmann Moravi ilnd 
* 7.4. 1278. in Kranthii —* 







33 „. Horn, in Henrieo idafri ——— 


Beſonders merctwird iſt auch daß — Rudolph alle Co 

Badener Reiches ee ea Rage den Reiches ⸗Tag 

N ng ung de A; 3.287; vernichten laſſen, weil fie it 
n ihren Confens waren ertheilet worden. anne 


v’ 





°  Vid. Diploma inMartene 7.1.Thejauri anecdeser p.1196. ine 
dahero dann auch die fo genannten Wille-riefe ber Churf.rften in Pr 
Reiche Handlungen von der Zeit an biß auf 8; Maximilian 1. üblid) Fri 


11914 
! vid, üeßre Exemplam in Lünigiihefauro Teri Comit.p. Karel 
— an anlır le: Briefe 
Conf, —— ν— E⸗ 
Man beſchuldi 3 die taliänifce Red) Pt 
te fehr vernachläßiget, dem em Da Nicolao Ill. nicyt nur das Exarchat, De — 4 
Romandiolam; und viele dabey gelegene wichtige Staͤdte A. 1279. Zum 
wieder eingeraumet ‚die er ſich ſchon hatte huldigen laſſen, necht ders 
©. Ratificatio Rudolphi iw append. adtor, verr. dig. biflor. de aͤuſſett. 
wenn femme fedis Apoft. —* in urbem — ce 
N — machin, 31.P.96.&, 
ex  Ejusd. Confirmmatio omnium privileg, & tewocktia jura- 
mwmwentorum — Te ge 
ar: — rom” f Hay +E —7 — Any ir 
* Aalhertus Argentin. p. o3. 
Masgn. Chr. Belgic. p. 263. 
—39 a rn Bonvnienfern, Genuefern, Slorentinern ihre Srenheit 
verfaufft habe; daß alſo unter ihm,da auch viele andere groffe Herren 
An in verfchiedenen Laͤndern * Lombardie —— Stall 
Königreich gänglifd) verlofchen ſeye. 
Sigonius Z.XX. deR.1.p.124 
00°; Blondus dee. 11. ib. Vlll.ad a. 1285. 
Arithemius i» chron, — 1286. 
— en: in biſt. Imp eh 
leine KRudolph mufte hin Die tichiden, und,um den Pabſt zu 
Friedig m Zul in —— etwas ahren laſſen, damit er in der Be⸗ 
un er werden. Etliche Ita⸗ 
— Freyheit, jedoch wurden 
des Kayſers als viel 
mehro vor ternen © atthalter loß ges 
proche * ber —* —2350* oh En der Treue doch vorbes 
jielt, und nicht unterließ feine Vicarios in Städte zu ſchicken, die 
leichen Befreyung noch nicht — Bee 










- Trithem, 
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Rudoiphl, Trithem. in Chron. Hirfang, ada, 1286. 
pe 2 Gerhard a Roo p. 34. 

sa73- wie er denn auch mit allem Ernſt verhinderte, daß des PabftsNicolai 
191, er Dorhaben, zwey neue Könige, einen in der Rombardie, den ans 
en in Hetrurien zu fegen,nichtzu Stande fommenfonte, 
Platina in vira Nicolai II. ». 185, 
Blondus dee, Ir, lib. 8. biſt. p. 213. 

fondern vielmehro Graf Heinrichen von Fürftenberg zum Gouver- 

neur des Römifchen Gebieths machete. 

Vid. Dipl. Rudolphi Imp. in Lambecii ddit. HI. ad lib. 
I. Comment, de Bibliosh. Vindob, p. 327. 
Daß alfo Sigonit oberwehnte Meynung, wie das Italiaͤniſche Königs 
reich unter Rudolpho aufgehört habe, gant und gar feine ftatt ha; 
ben fan. Abfonderlich ift auch gang falfch, daß die Florenfiher da; 
zumal fich folten völlig von Kayſer Rudolphen loß gefauffet haben, und 
ein freyer independenter Staat geworben ſeyn. Denn die alten Scri- 
benten, fo von dem Kayſerl. Vicario in Tuſcien, Principale de Plifco 
gefchrieben, erzehlen, vaß er denen Lucanstn das dominium impe- 
—* fuͤr 12000. Gulden verkaufft, ſagen aber dergleichen nicht von 
rentz. 
Jordanus Ms, ap. Od. Raynaldum ad a, 1248. 

| Ptolomæus Lucenfis in aun adh,a. 

Die Slorentiner läugnen auch folches felbften, und wollen lieber noch 

vor Zeiten 8. Rudolph freye Leute geweſen ſeyn. 

Vid, Difeorfi de Vincenzio Borghino P. 17 ubi disquifitio : 
. Je Ferenze ricompero In liberta de Rudoifo Imperatore, 

Gleichwie diefes aber auch faljch, alfo find Documenta gnug vorhan⸗ 

den, daß auch gleich nach Zeiten K. Rudolphs die Slorentiner die Reiches 

Hoheit erfannthaben. 
mich Mach Stalien ift er zwar felber niemahls fommen, indem er beforgte 
—— der Pabſt moͤgte ihn mit dem Creutz zeichnen, und zu einem Zug gegen 
* die Unglaubigen noͤthigen. Er ſagte auch oͤffters: Er ſehe zwar viele 

Fußſtapffen der Kayfer jo nach Rom gezogen, aber wenig derer, ſo mut 

Ehren wiederum zuruͤck kommen. 

Gerhard a Roo 9, 34. 
Sigonius 4, e, p.ı124 





Die 


 )o 






Ber ert get, und nad) einem Streit 
Garln 1, zu —— weil ſeine Mutter Beatrix, Raimundi - m 
rii leß rafens von Provence Tochter gewefen, mit der F 291. 
Provence A, 1282. belehnet, es u er ap wars 
ingeßin Clementiam vermäblte, lat, 
> Annal, Colmar, FIR »54 


20! Bzovius T: KIT ann. ada. 1279,1280 

Conring. de Fin, imper. Ub,In e 24-25, 
ahnius ö# Rd de juflis Burgundici movi wel Arelatenfis 
ed “in limitibus & dereliätione ejus Rudolpbo I, perperam 

sdferipta e, ‚II, 956 

auch die Srafen von — a Reginald und Otto Gebrübere, 
m auf der. Seite hiengen, erinnerte fie der Kay: 
en A. — vi P&ubisit; * 









em Hergog von Burgund, daß er A. 
Vaallagium m fönten muß, 1290 


% m r ' 
Daß alfo wiederum da: ——— des 8 Colnierifiien Mönds und 


n Seh, > Münfterus Pc Cosmograph, P. 160. 
Brovverus i» Au», Trevir. T,11, 9, 177. 

Sch Ranfer Rudolph diefes Königreichs fi ih gänzlich begeben, und es 

ns in Franckreich überlafien habe; zumahl, da er vielmehr, um 


/ vormahle verlohrne Reichs⸗Rechte wiederum berbey 
zu bringen , ſich zur andern —— Eliſabethen, Graf Hugens IV. 
von Burgund 1284. beylegte. 









Martinus Polonus Bei Essard T, 1 p, 1429. 
Dan hält ee * dv be erden Ertz⸗Biſchoff Beemund I. waht pen 
zum Arelat Eangler gemacht habe, nachdem &:5.8;, 
864 von — * * Würde geführet, ver Sun * 
chen Parthey jugethan geweſen. 
Schurefleiſch Diſſertat. num Carolus IP, difhpaverit Be-ieh burg 
on... gewm Arelaten[e d. 14. 
ar 5 5 3 Wel⸗ * oa 


das Arelatenfifche Fönigrei ht Pr ann 
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wdipha, Welche Würde hernach —— „dem | 
—— — Scriptor m Balduini Trevin, 
1873= aSchurzfeifchio Le 1 Be 
1291. a Frhr —2* Trevir, ie vı1.g.15 — Bann > Cs, ** 
den s publicis findet man ſchon, d 2) von 
0 © Diefen Titul A: 1309. beygelegt, rp Falı 
Decret. ele&tionis Henrici vn Imp: de A. 1309, eh 
in Steph. Baluz. T. I, Mif. p. 266. & in Leib 
 mantif,P. U.Cod.] G.dipl.n.9. p.252. 
Da aud) in einem Diplomate de A. 1273, fichder Ertz⸗Biſch 
eich von Trier nicht einmahl Archi - Tancellariam Der 










ſchreibet; * 
vid. Diploma in — dm Jo. Caroli Crantzii f 
præſidio Prof, Waldfchmidii JCti Marburgi' 


de 5, R.I, Comitum Auflregis, a a 

55 lerne jedennoch, der A, 1277. gefihrieben, far 

nologia Imperatorum p. 368. von dem Er B | 

be; a — Galli fe; fü kin —— K. Rudolph 
I ng A von Trier zu einem ngler in "Sal ien ernenn 
Haben ſich alfo von der Zeit an bi —3 on Tie 
Archi- —* Ber Call: & regnum Arelatenfe geſchrieben. 

Es hat auch Kayfer Rudolph den Erg. Bifchoff von i brun ü 

Dauphine Jacobum zu einen drey Cämmerer A. 1276. 2 = 
Sammarthani in Gakia Er. de MR une 

Abus p. 279. 














x. he: 
Adoipbus Odb num gleich Rudol h von — ſich um * chland ba 
reg te ewig verdient gemacht, Wohn es doch nicht dahin bringen, b 
1398.56 die Churfürften feinen Sohn Albrechten hätten zu feinem Nachfolger 
DE ernennet, dieweil Albrecht denen meiften wegen feines Geiges und Hoch⸗ 
vben und muthE gar fehr verhaßt war, und man auch nicht das Reich füglet 
nit polen wieder wolte vom Vater auf den Sohn gleichfam erblich fommen 
an laffen. Daher gefchahe es, daß nach einem 9, Mon ter- 
ecdirt. regno. durch bie Lift des Churfürften von Mayng Ger * on 









© Ad on N A292, zu Sran se jl Kay⸗ Adolphus 
TREE en Tan n un 
nahen | 1198, 

< Stero in a ee 


= © Amnal.Colmar.adh,a. 
son Erg: Biſchoff Siegfrieden er Coͤlln gefrönt wurde. Was für 
* dabey Mayntz ſoll geſpielt haben, davon ſſiehe * 
Spangenberg in der Saͤchſiſchen Chron. « 27T. 
in von Hertzog ua in Oeſterreich die Reichs⸗Kleino⸗ 
und erhielte fie auch, 
u Continuatio M.Poloni in Eecardi T.1, feript, 9.1429. 
durch den abge chickten Grafen von Oettingen dem 
It feine ah a bat in vr damahl Bu? Zeiten um ' feine 
— eh Ite - 3 s 
r war ein ſeht arr erh 5 nichts befa, alß die halbe Graf⸗ 
| ißbade rg Idſtein· welche Ländereyen a! 
te inffte einen “ Kapferl Staat zu führen gaben. - Daher Prirtel in 
er auch nicht aus eignen Mitteln die Wahls — bezahlen konte, Würde, 


fondern erjtlich der Ehurfürft von Mayn a ung 20000, Mard 
unterfchiedliche Zoykre —— * 
ler. mar, Ada, 129%: _ 
7 a ad a.1293: 

Jedoch waren ihm die geifilichen Chu often alle aönfig Maynz 

ar fein Better, von Trier nennte er fich einen Vafallen, und Adols 
jen von Eölin hatte er lange ald General gedienet. Die übrigen 
gürften waren ihm Deswegen bengetham, weil fie ſich weniger für eis 

em armen —— als mächtigen Deu, er * rreich, zu fuͤrch⸗ 

un. a — a 

anzun weil dazu e oſſe Her 9 
hümmer mehr. ledig waren, ach in en oe Mad Hs 













ten „1296 ehe —* gegen K. fidia im 
Schönen in Sramsreich Beyftand Teiftete, und deswegen — en Ba 
Ktirg 


264 * »c * * 
Adolphus {ich vorMEduarden 30000, Mard&ilbers bezahlen lieh — 
— eg Imaoo0 er muͤſſe —— 
us Fern weil fi Ben von gund dem Königin 
reich unterwo abe 
Henr. Stero & Trithem. it, Matthzus  Wetmoni ad 
4, 1294 u RR 
Chr. En P, In P 55. RIP 
Ann, Colmar, #4 #. 1297. 3 
Vignierius is Chr. Mi und.ada, 129 — 
Es kam aber dieſer —* * durch des burn | 
unse unge Ende A, 1298. 
vid. Chronici Colmariens P. I, Ss — 
Formula — in Prodromo Cod. Dipl. 7.6, 2 * iti⸗ 


werdet ji Mit dieſem Seide Entf do Margaraf Albrechten t | 
sum Sch gen von Diihen die Marggrafichafft Meißen, Laufnig und das Pleiß⸗ 
on „, nerZand ab, weldhe er aus Haß gegen feine leibliche Söhne Sei 
a. Diegmannen, um ie um bie Succeflion zu bringen A, 129 
ote. 
Hift. Landgr. Thuring. c.7 > 
Alb, Argent, Pi 109. 14 
Lang. in» n ches Citie, ver 1294. p. 817. 
Als er nun von diefen Ländern Beſitz —* —5 i 
aber von ihrem rechtmäßigen Landes⸗ Herren, Friedrichen den ® 
nen —* a en begehrten, fo li ol durch — 
unſaͤglichen Muthwillen und Grauſamkeit verüben. 


Fabric, in orie, Sax, lib FI. 
Spugenberg in der —— chrerie 
zuedt id Dieſes perurfadhte ihm —— 


ud dhog Albrecht ——— 
Bene. um — — ipps des se * 















* MM )ol ® 265 





Albereus Ärgent, #.109, 2 000. 2. Adolphais 
iu Ann. Colm, ad a. 1297. * 1291- 
=. Trithem. is Chr, Rirfaug.adh.a, | wei 


Zu Tan tienne wolten dem Kanfer in ein und andern rathen ., 
er gab ihnen aber Gehoͤr. Abſonderlich wolte re 
dem Diaynzer * —* ſo freye Hand in der Reichs⸗Regierung 
—* dieſer endlich den ihn A, 1298. mit Bey⸗ 
g des zu und tafens zu Brandens 
ir anı- Bor vor St. Johannis zu Fr t abzufesen, und 
Albrechten von Defterreich an feine Stelle zu erwehlen. 
Formula depofitionis in Chr. Colm. P. I1, ad h. a. 
. Albert, Argentin adbo. 
M:gn. Chron, Belgic. p. 27r. 
weder die Churfuͤrſten von Trier, Cölln und Pfal —2* 
andere Fuͤrſten und Staͤnde damit zufrieden waren, * beftändig Das 
bey K.Adolphen blieben, 


Albertus Angentinenf pır0. 
Chron. Colmar, P. II, p. 59. 
H. Stero. ad a, 1298. 
— Tritchemius i# Chren. Hirfaug. ad a, 1298. 
Unter denen Urſachen der Abſetzung, fo gar fchlecht, und noch dazu 
ehr — als wahr waren, war dieſe die vornehmſte, daß er ver⸗ 
htlich u. militem gregarium five En Eduardi, 
— Presbyter p.7or. 


K. Eduards abgegeben haͤtte. 
m % ae an in Chryon. Hirfaug. —* 
2 .  Gundüng, T.1. Obfervat, Sele, * PR A Adolphe Naff. Im: 
Er per.injufbe depofire, 
‚Adoly die —55— Krone gutwillig nicht niederlegen, daher 
eB — ihm und Ebeg Mlbrechten von Oefterreich bey Sehe 
vwiſchen Gelheim und Rofenthal, den 2. Jal. alt zu einer Säteit 
lacht, in welcher er beyde das gieich nd das Leben verlohr. —— 


N „ul, Pı 60. 











Anz, 


De * 


* Bon feinen Reichs⸗ Sachen findet man wenig bey — 


a tr 











Ann. Colmar, ad. * EITE ER 
Hift. auftralis ad b, a. Le 


aufgezeichnet. Beym Anfang feiner Regierung erneuerte 

mie er den von K. Friedrichen Il. und Rudolphen — 
ſtaͤttigten Land⸗Frieden. 

Lehmann Jib. Y. Chron. spir. e. 119. rue — 

Datt lib, I, rer.Germ.de pace publ, VI. P.27. —2 

Zygle hen ſo hat er eine Conſtitution de infalis in — 


gegeben. 

In Goldafi — Emfir.p. — F 

Marqu. Freherus i» Comment. ad h. conf, — 
Das Reichs⸗Vicariat von der Moſel bis am die Nord» &ee, und von 
Rhein bis an TEEN verliehe er A. 1292, dem eh: vo 
band und Lothringen Johanni 

Diploma in Chrift. Butkens preves de erophten deBr 

. 128. —— RR 

und das Vicariat in Stalien Johann von Chablais, _ e A 

Henr. * in ann. ap. Freh. p. 398. 


So hat er auch die Grafſchafft Geldern A. 1295. zum Weiber /Lehen 


gemacht, 

*8 Pontanus in Hiſt. Geldriæ p, 425. 
und da es dazumahl noch uͤblich war, daß die Fuͤrſten in Perſon ihr 
Lehen empfiengen, fo hat er zwar A. 1292. ex fpeciali gratia. einer 
Procuratorem des Königs von Böhmen deßwegen admittiret, je 
doch fich dabey ausbedungen, ut Rex illuftris prædictus om 
mode præſentiam noftri habere poterit perfonalem, perfonali- 
ter nos accedat, jura ſuorum feudorum, prout mos expoftu at, 


— ap. Balbinum ir» Aiſced dead. | * 


Dem Ettz ⸗B Seeemober— 1292. die Sch * Vog—⸗ 
de ſſen wieder ® en s 
a in Johannis Spieilegiol, zabul; 23 

Sngleichen ir er A, 1297.an Gerlach von 9, deffen 












— Tree den Bob Bilde zum — 
Vid, Dipl. ibid. ur 
— das Kin hatte ie Pe Tas vium Thuringie & * 
um Haſſice gefchrieben, en Diplomata bejagen, 













une: inkschenbeck Anal. Baf.Coll.1, 


Nachdem aber d oebphen und dem Reiche das Schloß | 
ee und — Eſchewege, als die beeden vornehmſten Oer⸗ 
Re — Lehen aufgetragen, ſo machte er ihn deswegen zum 
ei vxs⸗ en 1292. u’ 

Vid, Diem — Eftoris Spee. I..P.IAC. de Statu 
. £,11.3.33..31, 
ekom —* in nögrafen von Zeffen Dim eh 
sieben, wie. * ein —— Fan aufgebracht werden, da g:arın von 
£ inch ' i au einer and⸗Grafſchafft und Reichs + Fürftenehum RAUCH 2 
ur Kr denus Sydoge 1. vario — 
2. Vi Önden — * 


| XL 
pe 

von Defterre ich, 8. Rubol ältifter Sohn, Aierus 
BE — * F 













| dolphen mit dem — 
aber wolte er —* Vorwurff nicht har u, v., 
‚als o! wa in —* Aufitand deifelben mit Gewalt bemächti: gäjı fh 
te, zumahlda auch Trier, Colln und Pfalg feiner Wahl nicht er. a 
tin ee: Daher renuncürte er gänslich feiner erften Wahl, ” 
fi oda einhellig An. 1298. den 9. Junii zu Srandfurt 
Kg fen, und zu Aachen von Wichebolden von Coͤlln kroͤ⸗ 
a ein foldyer nad uff von En, daß der Ehurs 
nette Albrecht im Gedrängeerdrüct wurde. 
% Chron. Auftral. & HenricusaRebdorf adh.a. 
Trithemius io Chron. Hirfaug, da, 1298. 
* ertus Argentorat, P. 119, 
' 2la2 Die 









—* ame 
"Hift. Auftral, plenior ad a, 1299, —— 
äuffere Daß aber ben diefem Buͤndniß K. Albrecht auch das Arel atenfife he Ko⸗ 
—** dabep nigreich dem König in hr mit aller Ober Ge walt folte 
wit das treten, und den Rhein zwiſchen Teutſchland und Franckreich zur Gr 
Klieeht: ei chlich vorgeben, dieſes ift aus de; 
15 
Vignier iw Bibliorbaque hiftoricale T. II, in 
nico —— 2 un 2 
foederis nicht erweißlich. 
Conring. deFin.imp, 4b. II, «. 24. &. 12, 
Es mag zwar wohl K. Albrecht in Willens gehabt haben, dergleiche 
zuthun. Es habenes aber die Reichs ‚Stände, — de 
Biſchoff von Trier ald Ertz⸗Cantzler, durchaus nicht zugegeben, 
— annal, Trevir 4b, zr1, S. 146, 176, € 
P- pP. 177: > * ” pn 
rar es alfo bob bey einem Gräng » Vertrag. wegen. Rothr gen 


Vid, Information faite par ordre du e len de 
touchant les limites du royaume — di 
la Loraine & les bornes mifes —— vice 
Empercar Albert & du Roy Philipp le Bi 
sonleur ap, Leibnit, i» Cod, 7,6, dipl, R. AP 
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nenn —— — 


ol (Z  ) 
& langt K. Albrecht durch diefes Buͤndniß vom Pabft was er Alkernmz, 
—— ba anna ——— dem Koͤnig = 
andteeidsihme me A. — erl. Are gar gerne beftettigs qeiagı 
de und fo gar Das Königreih ſchencte wenn er es nur hañ⸗ 
— einnehmen. Da 





rom Colmar. P.alt, 262, 
* Colmar. ad a, 1303. 
Allein Rayfer breit Dick (ch Die Gramöffihe Beeunbfhaf für 
ayfer Albrecht hi ie Franz w 
träglicher als die Sranzöfl fehe Krone, machte fonften dem d nd 
iſſion, hatte aber andere groffe Anfchläge im Ropf,bey der 
ren Ausführung er doch nicht allzu glücklich war, 
Brflid harte —————— 8. 
ich er im‘ es legten DON Trachtet 
ig ya me rare —— den dazu eland — — 
und Frießland A, als ein erlebigtes Lchn an fich zu ziehen. Es 2338 
war aber —* Kate Stafen Johannis feines Groß Waters Schwe⸗ einnzieh:. 
Sohn Johann d’Avesnes Gr, von Hennegau noch vorhanden, das 
ro verhinderten ihm die geiftliche Churfürften, fo ihn nicht gern zum 
Nachbar haben wolten, daß er —* nicht bewerckſtelligen konte, ſon⸗ 
dieſe Laͤndereyen vielmehr dem Grafen von Hennegau als ein Weis 
hen überlafien muſte. 


Argent. ad a. 1300. 
Gin . Colmar, P.M. adb,a, 
Beil mut et fo fuchte er d — *25 
em er denen 
wieder em pfinblich wehe zu wi und verlangte das 


> 





en Streitigkeiten, und Ahr ihn * als einen = 
m rder an, da fie. doch ſelbſt durch ” ee 8, — 


— CR 
= — * —— * 


















Henr. ebdorf ——— * 

Chron. Auſtrale ad 1302, A 

Chron, Colmar: P. p.61,. 
Siffridus Presbyter ib, 1.702, 

Annal. Colmar; ad #, 1300. 


DaBih Da diefes wohl von ftatten gangen war, fo forberte K. Albrecht vor 
a. K. Wenzeln IV, in hen den er von dem reichen Filber 
Gruben: Bergwerd zu Ruttenberg, als eine Gebühr für Die Kanferl, Kamme 
Zeheaden. und da diefes K. Wenzel abfehlug, uͤberzog er denfelben mit Krieg. 
mufte aber gar bald wieder zurüche, weil Die Berg⸗Knappen das A 
————— daß viele von feiner Armee fturben, 
Ibert, Argent. p.112- 
* —— in BR. Boh.lıb. 18, p. 488. 
J Goldaſt.de regn. Boh, ub.W. e,U.n.2. 9,420, 
Balbinus 4b, In epit, Boh.e.16.p.305 — a” 
Jedoch kam R.Wenceslaus darüber in die Acht, und farb audy im ſ 
cher. Ihm folgte A. 1305. fein Sohn Wenzel der V; dem zwar zuge 
Ien der Kayſer die Väterliche Achts⸗Erklaͤrung aufgehoben 2a 
Vid. Diploma in Balbini Mifeel, D.1.L. Yılt.p, — — 
un aber —8 xr darauf zu Olmizvon jemand son den 
man noch nicht weiß, wer er geweſen. Beil nun . 1 der al 


=: — 35 fi) mit des legten’ Rönigs Benels Mutter Clifa 
— ermäblte; —— ngegen muſte H. Heinrich von Kar 
ef. en na hatte, ohnerachtet ihn d Si 


bertus Argentorat. p.111.112, 
Eberhardus Altah. ad #. 1305. 
Goldaft. de A, Bohem, hib. U. 0, FL m 13, _ 


Bu 371 


h das de arb lte des Kay⸗ Albertbs #, 
— — 
ls beifer, — — und Era sen nn 





Deflebanumingen folte, A. 1308, mit —— 
— " Fugger s..c.s.p.a30. 33. et nr 
S:FridusPresbyter a4 #, 1305. 1306, 2 
2 0 Dubravius 4b, 2P117. 9,488. & lib, xIx, 2 


— 


Balbinus im epit. Rer. Beh. lib. IL. e. 17. 
ch mehr aber A K. ——6 e gro erde nach Band er —8 
ar in dem — 5 — er die u — «ii 
techtmäßige man Hark een k Roi von Naflau Meißen, 
die beeden ungluͤck Brüder, Briedrichen und Diegmannen, 
Enn-Orafn er und Margrafen zu Meißen vonA, 1306, biß 
ix einen Tod enfrigft profequirte ; ohngeachtet A. ı 307. beydem Dorf 
ah in Ofterlande zwifchen Aftenburg und Pegau in einer blutigen 
acht von den —* bey 5000. Kayſerliche erſchlagen wur⸗ 
age abfonderlich die Schwaben alle ihre Reputation dabey ver; 
2. daß man lange Zeit das ag richwort gehabt ; Es wird dir 
en; wie den Schwaben bey Lucca. Der Kanfer!, Stadthals 
zu Eiſenach, Philipp zu Naffau, hatte kurtz zuvor —— Dietz⸗ 
—* zu Leipzig in der S. Thoma- Kirchen ermorden —F 1308. 
e ward ihm wieder der. Hals in der legten Schlacht bey Born ge⸗ 
welche wiederum gluͤcklich fuͤr Marggraf Friedrichen von 


ißen ausfiel , der hierauf die Reichs Städte Altenburg, Zwickau, 
ig, um fich ch feines Schadens zu erhohlen, unter fich brachte, 


| Fabricius Origg. Saxom Lib,PI.f. 620, G Abil.derebus Mij. 
Be. nie, ad 4.1312, P. 123, 
2. Hift. Landgr. Thar. e.81. 82. 
“Ge ‚Paul, Langius i» Chr. Cirie. p. 323. 


veik 5 hatte K. Albrecht auch * die I ee es raq der 
auffung mehrerer Hertfchafften zit erweitern, umd im ein am Shwig, 

—* zu verwandeln, —* — ha: die drey ee 
Uri, Schwitz und Unterwalden, deß auch unter ſei⸗ Eidgenoe 
Botmäßigfert nr hätte, fie Alten Pe. — * 8 Br 
ihnen ftolt und harte Sands Bögte vom Reichs wegen, welnhe 











as 


k- —A 


durch allerhand Bedraͤngungen das Leben ſo ſauer en , bil 
un [7 autwillig unter das Zoch bequemen ren —* dieſes gab 
* ges —— emeine Empörung, woraus endlich der Schweije 
Die erite ereinigung zu Behauptung der 
3 GReichergrephet ward A. 1307. den 17.O&% von drei redlichen 
fe ordentliche Engenaßifche Bund aber, Tan ar Dienfinos nah 

e orde g um am 
„Nicolai A. 13 15. zu feiner Vollfommenheit, er — 







Fugger lib, IL. 6,9% N. 
Fr. Goillimannus db, Inrer. Bel. ei 0200000 
Simlerus de rep. Helwes.u.1.9.42-6 0 0m. 



















—8 Die allzu groſſe Begierde nach fremden Gut brachte endlich K. M 
BD Specht en gar fein Leben, Es lebte an er ʒruders Ru⸗ 
Pa dolphs Sohn, H. Johannes, re ihm erb | 

ten biſche Srafrund Herrſchafften, und die Gra urg hatte er in 
vormündliche Verwaltung genommen. Als nun erfelbe bad 9. Fahr 

erreichet hatte, fo begehrte er die Einräumung feiner Erb,Lande, R, 
Albrecht aber , der ſolche gerne vor fich behalten hätte, wieß ihn im 

mer mit feinem Geſuch ab, und tagte er muͤſte ag Bee en und 

Bird dehs yerfländiger werben. Hieruͤber ward H. Johannes er 
Denfsiben den Kayſer bey einem Spazier » Ritt von Baaden nad) P hen relden, 
ermordet, nebſt vier am ſich gezogenen Edelleuten , fo ihn su allen verhegt hatten, 
nad) Paflirung der Ruß bey Windiſch im Angeficht feines Soh es Leo⸗ 

polds und des gantzen Hof⸗Staats, d. 1.Maji ı 308. ermorde 1, 
Albertus Argentorat. p. 113, 14. RE 


‘ GeftaBalduini 4.1, u 4 * * a ” | 
H. Stern ada, 1307. * a ae 
H. Rebdorff. ad b, a, | | oh — 


Fugger ib. .ero. RE 
Die Menge feiner Kinder, deren er wit einer &emahfin bey die 26. eri 
zeuget hatte, trieben K. Albrechten vielleicht an, wie vielen andern 2eı 
ten, alfo aud) feinen leiblichen Vettern, das ihrige zu entziehen, — 
Ptolemæus Lucenfis iw virachmentisY.ada, 1300. 
allein es mißlung ihm auch diefes mahl, und ergeief ihn das göttlich 
Gerichte, wegen der begangenen Moröthat an dem Marggrafen 
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Meißen, und dem König in Böhmen, welchen Icgtern er fonder Zweif; Aberosı, 
fel auch angeſtifftet. Von feinen Reiches Verrichtungen ift noch zu — 
gedencken, daß er bey feinem erſten Reichs⸗Tag zu Nürnberg A. 1299, Eprioe 
die Streitigfeit wegen des Vorſitzes zwifchen dem Biſchoff zu Aichſtaͤdt dem St 
und Worms bengeleat, und ſolchen dem erftern zugefprochen; Eau 
Henr, Rebdorff ad a. 1299, den Vorſitz 


und daß er dem König von®öhmen das Privilegium ertheilet, daß er!" ons 


fünfftig fein Erg» Amt, auch ohne die Krone aufzuhaben, verrichten Privitegirt 
ne ih 
Vid. Goldafti Beylagen de regno Boh. p. 154. ben fänene 


Wurzu fonder Zweiffel Anlaß gegeben hatte, daß bey der zu Nürnberg Ant. 
engeftellten Kronung der Kayferin, die Churfürften folenniter ihre Erg 
Aemter verrichtet haben, 
Chronic, Colmar. P. II. ad a, 1298. 9.60, 

Chronic, Conftantienfe ap, Piffor. p. 674. 


welches ferner mit ber aufhabenden Krone zuverrichten, der Königvon 
Böhmen ſich vor unanftändig und verkleinerlich hielte, 
Ludvvig 24 4.B,T, 1. 9.498. 


Damit er aud) feine Etimme bey der Wahl von ihm erhalten mögte, Erlangt 
verfprach er demfelben zum Voraus den 12. Febr. und 14. Martii A, durd erof> 
1298. in zweyen ausgeftellten fchrifftlichen Verficherungen, daß er dem— Eee 
felben alsdanı;, fo bald er würde durch feine Hülffe zum Kanferthum ge; Stimme 
langet feyn, wolte für 50000. Mard Silbers den Egerifchen Diſtrict 4 . 
und das Pleißner-Land, die in Bayern auf der Böhmifchen Graͤntz ger gpehı. 
legenen Derter, Sloß , Parckſtein und Weiden, als ein Pfand eins 
räumen, ingleichen daß er ihn wolte von allen Reichs⸗Taͤgen, Dienftleis 
ftungen und Erfcheinungen befreyen, und alle Privilegic confirmiren, 

Vid.Diplomata Alberti Imp. data Regi Boh, in Ludvvigii 

T,V, reliqu. MSt. lib, III. n. 5. & 6, p. 439. 

Don ihm hat man auch das erfte Privilegium aufzumeifen, daß ein Ray Erſtes Pri- 
fer einem Stand das Recht die Zuden aufzunehmen gegeben, welches Yil-gium 


dasjenige ift, darinne er A, 1301. dergleichen Eonraden, Wildgrafen in an Yufs 
Dhaun verliehen, nahme dee 
Vid, in Lunigii Spieileg. Sec. P.IT. in [upplem, p, 1919, Zudın. 


Mm Daß 


274 Bu 


——— ——— — — — — — — ——— 
en VI Daß auch die Kayſerin zu ſelbiger Zeit die Frauen⸗Kloͤſter in ihren be⸗ 
— ſondern Schutz nehmen, und ihnen Freyheiten ertheilen koͤnnen, be⸗ 
46.  weifet ein Privilegium der K. Eliſabeth, welches ſie dem Nonnen⸗Klo⸗ 
09° ſter Steinen in der Schweitz A. 1299. gegeben. 
Vid. in Tfchudii P. 7, Chron, Helvetis p. 221. 


Xu. 


Deſſen Nach dem Tode K. Albrechts war in Teutſchland ein Interregnum 
Wablund von 6, Monatben, in welchen ſich Hergog Friedrich von Defterreic) 
comper KR. Albrechts Sohn, fo wohl als der König von Frandreich Philipp IV. 
— oder Schöne fr feinen Bruder Carln von Valois eyfrigſt um die Teut⸗ 
fhe Krone bewarben; abfonderlicy aber der König in Srandreich, der 
auch dem Pabſt Clemens den V. fo dazumal zu Avignon lebte, deßwe⸗ 
gen ſehr in Ohren lag, und dabey ein beſonders Abſehen auf di: Kron 
Böhmen hatte, Weil aber der Pabft bey der Mahl eines Franzoͤſiſchen 
Pr. feinen Bortheil nicht fahe, fo warnete er vielmehr die Churfürften 
für dem Sranzöftfchen Unternehmen, und visthe die Wahl aufs ſchleu⸗ 
nigſte vorzunehmen. 
Conr. Vecerius i» libro de gefl, Henr. VII. ap, Urflif, T. i& 
‚66. 
Mutias lib, XXlII.Chr. p. 213. 
Trithemius ad a. 1308, 
Roo 4b. II. p.74. 


Diefe ſaͤumten ſich dahero auch nicht erftlich zu Renſee, und hernacher 
zu Srandfurt Heinrich, Or. v. Lurenburg, wegen Be berühmten Tapf⸗ 
ferfeit, auf heimliche Recommendation des Pabites, und deffelben Bru⸗ 
vers Balduins, Erg: Bifchoffen von Trier, d. 27,Nov. A. zo8. zum Kay 
fer zuermählen, auch mit Ubergehung Marggraf Waldemars von Brans 
denburg, aufmwelchen EhursPfals und Sachſen Anfangs geftimmet hats 
ten, Wobey merdwiürdig, m; der Ehurfürft von Trier ausdrücklich) 
proteftirte , daß zu der Kayfer: Wahl niemand folte gelaffen werden, 

welcher de jore vet confuetudine nicht dabey fenn folte, 
Ele&ionis decretumin Leibnitü mauriffa P, II Cod. Dipl. 7.6. 

P.49: (8) P- 252. 

Alber- 


— — — 
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Albertin. Muſſatus in hiſt. auguſta Henr. VII, 4b, 1. rubr. 4. Hent. VII 

Gefta Balduini 46, I. e 1. ap, Baluz. T. 1. Miſcæll. 2 
Ingleichen daß abermahls der Pfaltz⸗ Graf beym Rhein, wie bey der 
Wahl K. Rudolphs I. im Namen der famtlichen Ehurfürften das fo- 
lenne eligo ausgefprochen, Marggraf Waldemar von Brandenburg 
für die Herzöge von Johannem und Eric) voriret, hingegen 
der Königl. Boͤhmiſchen Wahl:Stimme gar nicht gedacht wird, dieweil 
diefes Reich damahls für ledig, und dem Reich heimgefallen gehalten 
wurde; wie dann Pfals, Sachfen und Brandenburg eine eydliche Ver⸗ 
einigung unter fich gemacht hatten, auf denjenigen zu ftimmen, welchen 
die Pfaltz⸗Grafen ermählen würden, 

Vid. Declaratio Legatorum Brandenb. i» Leibritii Cod. 

Dipl, J G. P.I. P.1. p.so. 

Er ward daß folgende Jahr am Heil. Drey Königen  Feft zu Aachen, Wird za 
nebjt feiner Gemahlin Di rgareth, Prinzekinvom Brabant, vom Erg: Aıden ges 
Bifchoff Heinrichen zu Eölln folenniter gekrönt, krönt, 

Magn. Chron.Belg #4, 1308. 

Henr, Stero ad h. a. | 
Es wird zwar von jemand gang irrig gelaugnet, daß folches mit der 
Teutſchen Reichs⸗Krone gefihehen ſey, weil dazumahl die Herzoge von 
Oeſterreich die Reichs⸗-Kleinodien noch bey ſich gehabt hätten: 

Ludevvig i» Dif. de Noriberga infign. Imperial, twtel, c. V. 

pP. 86. 87. 

Allein das Gegentheil erhellet daraus, dieweil der zu felbiger Zeit lebens 
de Verfaſſer Gefforum Balduini Lib. II. ce, 2. deutlich fagt, daß er cum 
Corona regni fey gefrönet worden. 

Conf. Gundlingiana T: I, p 470. 
Der Pabft confirmirte denfelben A, 1309, und alfo fahe es in Teutſch⸗ = 

unD vo 


land wohl aus. — 
Tenor pronuntiationis Domini Papæ ap. Leibnit. 4. c. p. 49. Armirt, 
(e) p. 255. 


Liter& Clementis V. Papæ adHenr. ſcriptæ ibid. (e) p.253. 
Gleich nad Antritt feiner Regierung beftättigte er denen unter feinem Befättt, 
Borfahrer hart bedruͤckten Waldftädten Uri, Schwig ‚und Unterwal Sinn, 


ben ihre Reichs⸗Freyheit, und gab ihnen zum Land» Bogt Rudolphen, vern ihre 
Mmz Sr, Privilegia. 
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Henr.vıt. Ör, von Habsburg und Lauffenberg, K. Rudolphs Bruder Gottfrieds 
— Sohn, der zu Zuͤrch reſidiren ſolte. 
Tabulæ privilegii d. Conſtantiæ 1308. d. 3.Non. Jan- ap, 
Guillim. did. II. rer. Helwet. e. 16. §. 20. p. 133: 
Simlerus de rep. Helver. p, 18. 


Was auf A. 1309. hielte er feinen erften Reiche» Tag zu Cölln, 
34. Geſta Balduini 4i6. II. e.3. 
Zägen vor" und bald darauf den andern zu Speyer; Weilnun Albertus Argentih. 
RE davon diſtincte ſchreibet: Manfir ibi Rex cum principibus ele- 
ctoribus & aliis principibus & civitatum nuntiis, fo will 
man daraus erweifen, daß ſchon dazumahl auf dem Reichs: Tag die 3. 
Collegia, das Ehurfürftliche, Fürftliche und Städtifche üblich geweſen. 
Albert. Argent. ad h. a.p. 116. 
Lehmann in Chr. spir. lb, Yıl. e. II. p.732. 
Verjagte Auf felbigen nahm ſich der Kanfer der bedrängten Meichs: Städte in 
8:1. Eder⸗ Schwaben an, welche wieder vieles Uingemad) von dem unruhigen Gra⸗ 
OR Fon Eberhard zu Würtemberg bifhero erdultet hatten. Cr erklärte ihn 
berg. Deimegen in die Acht, und ließ ihn durch den geſetzten Land » Vogt in 
Schwaben, Conrad von Windfperg, von Land und Peuten jagen, daß er 
ſich — des Kayſers Tod bey dem Margrafen von Baaden aufhal⸗ 
ten muſte. 
Trithemius ad a. 1309. 
GeftaBalduini 4b. IZ. «,7, 
Mutius 4b, XIII. p 214 
Cruſius ann. Suev. P. III. Iib M, 1. 


Bhrefit Ferner hielte er auf ſelbigen Reichs-Tage ein Blut + Gericht über die 
Die RL Mörder K. Albrechts, und ſprach über Diefelben die Acht und des To- 
des Urtheil aus. Sie verfrochen ſich aber alle, daß man fie nicht fin⸗ 
den konte, biß auf Rudolphen von der Wart, welcher ergriffen, und 
zu Winterthur lebendig geradbrecht wurde, 
Arbertus Argentorat p. 114. 
Gefta Balduini 4b. IT. e. 8. 


Jo- Visoduranus ir Chronito in Eccardi TI. p. 1770: 
Seinen 


eb . 4 
Seinen Sohn Johannem belehnte er, auf Anſuchung derer Böhmen, Henr. vm. 
mit dem, dem Reiche vor heimgefallen erfannten, Königreich Böhmen, a 
und vermählte ihm mit des legtern König Wenzel des V. Schwefter Eli; Baader 
fabeth, damit die Böhmen ſich nicht befchweren mögten, man habe dag Königreich 
alte Primislaifcye Geſchlecht gänslich ausgefchloffen ; ung! Hertzog en 
Heinrich von Cärnthen, der, wegen der Bermählung mit der ältern Ko Hauf, 
nigl. —— Schweſter Anna, ſolches bis anhero inne gehabt, 
aber noch nicht die Reichs ⸗/ Belehnung empfangen hatte, zu weichen ge; 
zwungen — * 
Albert. nt, P. 115, 

Geita Balduinissb. ZZ e. 5. 

Henr. Rebdorff #4 a. 1309. 

Aen. Sylvius b1f.-Boh. e, 31. 

Balbinus rer. Boh, epit. lib II. e. 17. 


7 
Dievon 8. Albrechten hinterlafjene fünff Söhne, Sriedrich, Albrecht, Difficuı- 


in Willens hatte, an wieder an das Königreich Böhmen zu bringen, fo 


feine Vorfahren, 8, Adolph und K. Albrecht, im Trüben zu fifchen ges Smarn 
J Mmz3 trach⸗ 
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Henr. vi. trachtet hatten, ein Ende, belehnte A. 1310. Land» und Marggraf Frie⸗ 
1308-  drichen, den Gebiffenen, mit Thüringen und Meiſſen, und verpfändete 
ihr gm ” a Altenburg, Zwidau und Chemnig, famt dem 

eißner Land. 
* Vid. diplomata in Tenzelii hif. Friderici admorfi sed, IP. 
8.5. & 7. & in Rudolphi Gosha diplamat. P. V. ». 13. 
P- 204. 

Sehtnad Das Vornehmſte aber fo K. Heinricy vorzunehmen hatte, war ber 

Stalien, Zug nad) Italien, indem feit Friedrich IT. fein Kayfer dahin gekom⸗ 

um dem men, und fich felbiger Reichs ⸗Sachen recht angenommen hatte. Bins 

nenZuftand nen — 60. Jahren war es alſo in Italien . verwirrt hergegan⸗ 
dafltit ab / gen. Die Gvelphen und Gibellinen hatten durch ihre Verfolgungen 
fen. gegen einander viele Unruhe angerichtet. In den maͤchtigſten und 
gröften Städten hatten fich gewiſſe anfehnliche und vermögliche Fami⸗ 
lien, abfonderlich von Gvelphen zu Häuptern aufgeworffen. Kanfer 
einrich eilte demnach fo fehr, als er nur fonte, mit einem grofien 
eers⸗ Zug nach Stalien, und hatte in Willens die Gvelphifchen und 
ibellimifchen Faftionen gang und gar, zu Beruhigung von Stalien, 
aufzuheben , und feinen von diefen beyden Namen und Anhängern 
länger zu hegen und zu dulten, dieweil alle Staliäner hinführo dem Kay⸗ 

fer, al ihrem Ober» Herrn getreulich gehorfamen folten. 
Albertinus Muffatus in hift. augufta de geftis Henrici VII. 

Cæſ. lib 1, rubr, VI, XIU, 


Er fette A.1 310, feinen Sohn, König Sohatınem in Teutfchland zum 
Reichs⸗Verweſer, und trat durch die Schweitz, weil er mit dem von 
der Kron Böhmen vertriebnen Hertzog Heinrichen in Kärnthen in 
Seindfchafft lebte, über Zürch, Bern und Laufanne den Zug dahin an. 
Diele Svelphifche Städte in der Lombardie bequemten fich ſogleich 
zum Gehorfam, und nahmen die Kayſerl. Vicarios fanımt ben vertrie; 
benen Gibellinen ein. 

Albertin. Muffatus Zib. I, rubr. 9-11. 

Conr. Vrfpergenf. p. 69. 

Stero 44 4. 1310, P. 427. 
Den binterliftigen und mächtigen Guidonem de Turri brachte er durch 


die Eroberung von Vigevano dahin, dag er ihm die Thore von * 
| and - 


ö————  — —— 
land öffnen mufte, welche Stadt er ſonſten lieber ſelber vor ſich gaͤntzlich Herr. vn. 
behalten wolte. 1308- 
Muflätus 4, c. “a 
Nicolaus Ep. Botrontin. in relatione itineris Italici ad Pa- 
pam Clementem IV. in vitis Papar. Avenion, Baluzii p 
1147. & in Reuberi Script, ex novaedit. 
Worauf die Lombardifche Krönung A. 1311. den 6, Jan. zu Maylarıd Wird zu 
mit der neuen Staliänifchen Krone, weil die alte nebft andern Kirchen, Neyland 
Schaͤtzen von Monza die Turrianer verpfändet hatten, und diefelbe erft, gehrön. 
lich A, 1319. von Matthæo Vifconti ausgelöfet worden, mit groffer 
Pracht erfolgte. 
Gefta Balduini /ib. ZZ. e. 17. 
Alb. Muffhtus /sb. I. rubr, 12, 
Nicolaus Botrontin. 4 e. p. 1158. 
Muratorius im dıf, de coroma ferrea, c. 10. 13. & Fontani. 
nie. s. 
Als hieraufder Kayſer Nicolaum de Bonfignoribus zumStatthalter in Dämpfft 
Maylınd , und Amadeum Örafen von Sasoyen zum Statthalter deg diekombars 
Lombardiſchen Reichs ernennte, fo murde nicht nur von dem feind⸗ Hm. Ne 
feeligen Guidone della Turre wegen der vom K. begehrten Kron: = 
& teuer, ein groffer Tumult in der Stadt Mayland erregt, in welchen 
der Kanfer anfangs zwar felbfien in groffe Gefahr fam, der aber hers 
nach durch die Tapfferfeit des Kanfers Bruders, Walrams Grafen von 
Luxenburg, und Dergog Leopolds von Dejterreich nach einer groffen 
Maffacre gedämpffet wurde; fondern es empöreten ſich auch faft alle 
anfehnliche Lombardifche und Toſcaniſche Städte, und machten dem 
Kanfer rn viel zu fihaffen. Er behielte aber dennoch die Oberhand, 
ächtete ſowohl Guidonem della Torre, als die rebellifchen Städte, 
und nahm abfonderlich mit Cremona und Brefeia eine ſcharffe Execu- 
von vor, 
Muffätus 4b, II. & III 
Nic, Botrontin. /. c. 
Alb. — P- 68. 
Aus der Lombardie gieng der Kayſer nad) Kom, und verlangte auch Empfärge 
vom Pabft die Römifche Erönung. Diefer entfchuldigte ſich aber die Römis 
wegen des bevorſtehenden Copeilii zu Vienne, ließ ihn aber doch A. (de > 
131%, 


Henr, VII, 
130% - 
131% 


Will den 
geächteten 
8. Kobder: 
ten ia 
Meopel br 
Eriegen. 
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1312. den 29. Junii durd) feine Abgeordnete frönen. Bey Benen 
nung derfelben zanckten fich erftlich die Cardinäle darum, wer die 
Ehre, dem Kayſer die Krone aufzuſetzen, haben folte, Der Eardinal 
von Oſtia pratendirte ſolche, weil erauch den Pabſt zu kroͤnen pflegs 
te, Der Eardinal$abinenfis urgirte dargegen, daß er bey der Kayferl, 
Krönung dem Pabft mit feiner Aufwartung am nächften wäre, und 
erhielte- dadurch auch die Vollmacht den Kanfer zufrönen. 
Mufflatus 7, ı, | 
Weil audy der Kayfer in dem zu erſt von dem Pabſt zur Krönung ber 
ftimmten Termin, wegen der in der Lombardie erregten Unruhen , zu 
Rom nicht eintreffen fonte, fo hielte er durch eine »eigene abgefchickte 
—— deswegen beym Pabſt um ein Indultum an, und bekam 
es auch. 
Muffatus TIL 5. M.Chr.Belg. ad a. 1349. 9.286. 
Die Krönung felbft fonte nicht wie font gewöhnlich im Vaticanifchen 
Tempel verrichtet werben , weil die Gvelphen aus diefem Theil der 
Stadt nicht zu vertreiben waren, dahero gefchahe fie in der Laterani- 
fchen Kirchen. 
H. Stero ad a. 1312, 
Gefta Bald. ib, 11, c. 13. 
Conr. Vecerius p, 71. 
Alb. Muffatus Ab. VII. rubr. 7. 
Denn es hatte fich dazumahl Robert, König in Meapolis, aus dem 
Haufe Anjou, zum Haupt der fehr mächtigen Gvelphifchen kaction 
in Stalien aufgeworffen, und durdy feinen Bruder Johannem einen 
Theil der Stadt Rom befegen laffen, um den Ba an feiner Kroͤ⸗ 
nung zu hindern, wie er denn auch viele andere Städte, abfonderli 
Florenz und Padua gegen den Kayſer aufgeheget. Dahero nahm fi 
der Kayſer vor, denfelben deßwegen hart zu züchtigen, und erflätte 
ihn als feinen Vafallen, fowohl wegen der Provence, als anderer Ita⸗ 
liänifchen Lehne, A. 1313. zu Pifa folenniter.indie Acht. 
H. Stero ad b, a. 
H, Rebdorff ad a. 1309. p. 413. ö 
Formula profcriptionis ap. Muffatum db. XI, rubr. 5. & 
ap. Albericum de Roſate in 4 5, qwisquis Cod, ad 
L, Jul. Maieſt. M' 
| Wor⸗ 
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Worauf eine groſſe Zuruͤſtung zu Waſſer und Land gegen denſelben Hırr. vn 


geſchahe. Weil aber der Pabſt nicht zugeben konte, daß auch fein a 
Vafall folte vom Kanfer übern Hauffen gemworffen, und das Königreich ö 
Neapolis als ein Reichs⸗Land eingezogen werden, fo erklärte er, auf 
Berhesung Königs Philippi pulchri in Franckreich, die Kayferliche 
Acht für nichtig und unfräfftig, und ließ harte Bedrohungen gegen 
den Kanfer abgehen. 

Clemens V. i» Clementinis lib. II, sit, 11. de Sententia & 

re judicata cap, 2. Paftoralis. 
Albertin. Muffatus 4, ıP1. rubr, 3, 


Der Kanfer aber ließ fich diefes Beginnen des Pabfts nicht abhalten, 
fondern ſchloß mit König Friedrichen in Sicilien, bey Verlobung feis 
ner Pringeßin an feinen Sohn, einen feſten Bund, verfprach ihm den 
ie, des Neapolitanifchen Königreichs, und war nun ım Begriff fo: 
wohl mit einer —— Flotte, als ftarden Kriegs⸗Heere zu Lan⸗ 
de auf Roberten loß zu gehen. Allein der unvermuthete Tod des Surie 
Kanfers unterbrach alles, als welcher den 25. Sept. A. 1313. auf aber vars 
dem Marche ju Bonconvento einem Dorff bey Siena, jähling ver: über durch 
ftarb, entweder an einem Geſchwuͤr an dem Knie, oder hitzigen Fieber, SHE 
oder Zufprengung der Blafe durch die Harnmwinde, damit er jederzeit 
eplagt geweſen, wie die Scriptores cosvi melden, d aus Furcht 

ir der Geiſtlichkeit damahls nicht anders fchreiben duͤrffen. 

Jo. de Cermenate in hiſt. de geſtis Mediolanen/, ſub Heur. 

VII, c. 64. in Muratorii anecdotor, 7, Il. 

Muflätus 4b, Xp. rubr, g, 

Jo. Villanius in Chr. Florent. lib. IX. e. 51. 

Cortufii de novisatibus Padua lib. 1. ec. 21. 


Jedoch befräfftigen viel andere Scriptores hinwiederum einhellig, ber 
Kanfer fen im H. Abendmahl von einem Dominicaner - Münd), Berns 
basd de Monte Peluciano,auf Anftifften der Slorentiner , mit Gifft 
vergeben worden. 

Geſta Balduini lib I. e.17,9.132, 

Ptolemzus Lucenfis, ipfe Dominicanus ## Hif. teelefinft, 

adh.a,T,xI Muratoris, 
Jo. Vitoduranus #w Chronica p, 1778, in Eccardi T. 1, 
nn Albert, 
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Henr, VIL Albert, Argentorat. ada. 1313. 
— H. Stero ad a. 1313, 
Henr. Rebdorff ad a. 1313. 
Das einige Die Dominicaner und andere Paͤbſtlich gefinnte laͤugnen zwar diefes 
iãugaen. Bubenſtuͤck aufs äufferfte, 
Felix Faber Hıf, Swev, lib. 1. c. 14. p. 147- 
Brovverus Jib, XVII ans». Trevir.$. 37. 9.194 
Spondanüs 7. I. Contin. Bar.a. 1313- $.56. 
Bernardus de Jonghe in appewd. apologetica Belgici Domini- 
canı p, 282. 
und produciren abfonderlich die Dominicaner zur Rettung ihrer Uns 
fhuld ein Zeugniß, welches ihnen Kayſer Heinrichs Cohn, Johannes 
K. in Böhmen fulte errheilet haben. 
Johannis R Bohemia epift. de morte Henr, VII. Imp. in 
caftro de Magduno ſuper Euram Bitvricenfis die- 
cefis d. 17. May. 1346. in Bal uæii Mifcell. T.I, p. 132. 
& Leibnitii Cod. /.G. dipl. P. I, n 37. . 188, 
Trithem. in Chr. Hirfaug. ad a. 1313. 
Conr. Vecerius i» fin, hifforie Henrici VII. Imp. 


Allein K. Johannes, wie aus dem Diplomate, wenn es anders ädht 
ift, klar zu erfehen, mufte feinen Beicht- Vätern hierinnen etwas zu 
gefallen thun, damit fie ihn aud) nicht wieder mit aufgelegten Bußen 
peinigten. Und mas hätte es denn eines Teftimonii Innocentiz bes 
dürfit, und zwar erftlich nach 33. Fahren, wann nicht die ganze Welt 
damahls, aus gruͤndlicher Gewißheit und Überzeugung, die Domini- 
caner eines folchen erſchroͤcklichen Kayſer⸗Mords bezüchtiget hätte. 
Martin.Dieffenbach in sr, de vero mortis genere Henrici FIT, 


Es war nicht gnug zu bedauren , daß ein fo muntrer Kanfer in feinen 
vollfommenften Jahren fo teuflifcher Weife aus der Welt geriffen murs 
de, welcher, wenn er hätte länger leben follen, Teutfchland unfäglicyen 
Nutzen wurde geſchaffet haben. 
Jo. Vitoduranus 3» Chronico p. 1778. 
Bin die Dorn feinen Teutfchen Reichs⸗Sachen ıft noch zu mercken, daß er durch 
Ya” eine Confticution die Pfahl-Brirger gaͤntzlich abzuſchaffen gefucht, 


—— Wencketus in dif, de Pfalburg. S. 24. p. 33. 
— on Erf 


A Sa 
— Bertholden von Henneberg, der ihm groſſe Dienſte Are bey Henr, vm, 
a 


yſer / Wahl als Erlangung der Kron Böhmen erwiejen, hat er ,373” 


A, 1310. zum Reiche: Fürften gemacht, Matt 
Diploma ap, Spangenb, Zib, V. c. 5. Chron Hemneb, p. 189. & Pinneberg 

h Meibom, T. II, Rer. Germ. P.208. — 

jedoch daß deſſen Land eine Grafſchafft blieb. Sraffhaft 


Müller in Staats: Eabinet P.1. c. 3. $.1.P. 84 
Und dem Abt zu S. Emeran in Regensburg die regalia feuda princi- gist die 
patus A. 1313, verliehen, die er ſchon von Kayſer Albrechten zu erhals Dirk 
ten gefucht hatte. —— 
Hundius iw mesrop, Salisb. T. Ir. p. 368. Bam, 
Heiderus von Reiche: Dogteyen f. 40. 
Die Straßburger ließ er übel anlaufſen, als fiefich bey ihm anſagen Demürpigt 
liefen: Die Herren von Straßburg begehrten die Erneuerung ih; die Grraßs 
ter Privilegien; fintemahl er folchen Titul fo übel aufnahm, daß er beiet. 
ihnen ſolchẽ nicht eher wiederfahren ließ, bis fie die Sprache änderten 
und fagten: Die Bürger von Straßburg bäten um Kayferliche 
Confirmation. 
Albert, Argentin. p. 115. 
Königshoven in der Elſaßiſchen Chronick «.71.$.194. 


In Italien hatte eben K. Heinrich nicht gar zu wohl gehaufet, denn ob Verſchlen— 
er fchon die Stadt Genua nicht für eine freye Republic halten wol: eidg 
len, fo hat er doch dem Grafen von Savoyen die Städte Vercelli, pardie. 
Novara und Pavy für 25. tauſend Gold⸗Gulden verfaufft, und ihn mit 
der Grafſchafft Ati belehnet. | 

Nic. Botrontinenfis /. e. 

Diploma ap. Gvichenon dans [’Hifteire genealogique de Ia 

maifon de Savoye, 

Ingleichen fo verfauffte er Matcheo Vifconti die Dereichaffe über die 
Stadt Meyland für so, taufend Gold Gulden, und gegen einen jährs 
lien Canonem an die Kayſerl. Kammer von 25. taufend Bold⸗Gul⸗ 
den. Gilbertus von Corrigia befam auf eben foldye Art Parma und 
Rheggio, Canis Scaliger Vincenz,Pafferia de Bona Cofa in Mantua 
Capello, wodurch hernacher viele kleine Staaten in Ztalien ent 


anden. 
ſt Nu 4 Nic, 
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Henr. VI. Nic. Botronienfis 2. e. 
377 Die Srangofen geben vor, Kayſer Heinrich der VII. habe dem König 
1313. J 
Keine von Franckreich das Arelatenſiſche Konigreich verkaufft. 








meagodee Nic. Vignierius in bibliorh. hiſt. p. 449. 
— Guichenon in bifl. Breſſia P. I. e. 9. 
lat. Bodinus de Rep. lib I. c. 9. ».124. 


Es ift aber diefer Unwahrheit ſchon widerfprochen worden, 
Conring de fin. Imper. ib. II. e.24- 
Mascov de nexwregni Burgund. cum Imp. Rom.Germ. Se III 


- 4. P-3$- 
wie denn ——— daß der Frantzoͤſiſche Koͤnigliche Printz Philipp, 
als er die Franche Comte mit der Gräfin Johanna von Chalons 
erheyrathete, folche vom Kayſer zu Lehen genommen. 
Conventionis intrum. in Leibnit. Cod. dipl. 7,6. P.1. 


”. 33. P. 60. 
So hat auch die Haupt: Kirche zu Arles von Kayfer Heinrichen VII. 
nod) A. 1313, zwey Diplomata erhalten. u 
Extant. in Saxii Pontifieio Arelatenfi p 304. 
re Durd) die ungerechte Ausrottung derer Tempels Herren, welche fich 
kommen ei, A- 1307. auf Befehl Pabft Clementis V. in Franctteich anfieng, und 
nn (hl; hernach in allen Ländern, wo fie Güter hatten, wiewohl nicht mit gleis 
—— cher Grauſamkeit bis A. 1314. vollzogen wurde, haben ſich die geift- 
burg; die Und weltlichen Stände in Teutſchland eben nicht fo fehr bereichert, wie 
ausgerottes man insgemein glaubt. 
ns Albertinus Muffatus in hift, Aug. /ib. III. rubr. x. 
— Trichemius in Chr. Hirſaug. ad a.1307, 
Ada ad condemnationem templariorum facientia in 
LeibnitiimantifaCod. 7.G. dipl. P. alt.». V. p.76.92, 
Nicol. Gurtlerus in hiſt. templariorum, 
Eintemahl man im Teutfchen Reiche noch am glimpflichften mit ihs 
nen verfahren, und des Pabftes harte Befehle nicht fo gleich an ihnen 
vollzogen, abſonderlich als der Erg : Biſchoff von Mayntz in einem A. 
1311. gehaltenen Provincial - Synodo bey der angeftellten Unterſu⸗ 
Kung fie für unfchuldig erfennet, 
Henricus Rebdorff ad a. 1311, 
Nauslerus Fol. I. generat. 44- p 986. en 
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XIII. — 
Der Er ON Petrus zu Mayntz hat wohl mit Recht ge, "314 
Be: Es wäre in viel hundert Jahren feines Kayſers Tod dem Keich nn 
v ſchaͤdlich geweſen, als nr Haren Dann nicht nur in Stalien =. 22 
ale der Pabft des Vicariats ſich privative anmaflete, gieng alles bund 3° * 
durcheinander, und behielten die Gvelphen überall Die Oberhand, u, Zeuſa⸗ 
Albert, Muffatus degefl. Ital, poſt Herr, VII. lib. I, ini, land. 
Albett, Argent, ↄ. 119. 
H. Stero adh.a, 


dern auch in Zeutfchland fahe es fehr übel aus, ald man nach einen un 
An Intergegno durdy zwiefpaltige Wahl wey Kanfer ed ins * bi 


dem Mayntʒ / Trier, Böhmen, Brandenburg und Johannes der g 


jüngere von Sachen: Lauenburg den 20. Octobr. 1314, Hertzog AR 
Ludwigen in Dber- Bayer, hingegen Cölln, Pfalz, Rus von Dre 
dolph Hergog von Sachſen⸗ Aſcanien und Hertzog Heinrich von keid · 
Kaͤrnthen, als König in Böhmen, Herzog Friedrichen den Schoͤ⸗ 
nen von Defterreich zum Kanfer erwählten, und jenen zu Aachen, 
diefen zu Bonn frönten, 
Albert. — ad 4. 1313. 
Henr.aRebdorf da, 1314, 
Epiftola adPapam & Decretum V. Electorum Imperii de 
ele&ione LudoviciBavari Franckofordi 10. Kal.Nov, 
| 13 14. in Leibnit, Cod, 7. G. dipl. P.I. ». 36. p. 66. 
Et de Ele&ione Friderici Auftriaci in Fuggers Ehren⸗ 
Spiegel des Haufes Oeſterreich Zib. III. e.2.P. 270, 


Daß aber bey diefer Wahl zween Hertzoge von Sachfen erfchienen, kam gpgperpie 
daher, weil fich unter Denen von Churfuͤrſt Albrecht dem I. abftammen; Trennung 
den zweyen Herzoglichen Linien Ober; und Nieder» Sachfen ein Streit m Eur 
wegen ber zuführenden Wahl-Stimme erhub, und Feines dem andern en 
weichen wolte. Herzog Rudolph von Ober ⸗Sachſen hatte ſchon bie enıpanden 
Wahl Kayfer Heinrichd des VIL verrichten helfen, und wolte alfo 
fein Recht nicht fahren laſſen, welches ihm die Nieder: Sachen unter 
dem Vorwand des Senioracd flreitig machten. 

017 Sn 3 Contin. 
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Ludovic. Contin. Steronis ad a, 1313, 
— Fugger. 4b.III, c. 2. 5. 
1347. Ingleichen * Heinrich von Kaͤrnthen eine Wahl⸗Stimme des⸗ 


wegen, weil er wegen feiner Gemahlin, des letzten K. Wenzels Schwe⸗ 
fter, als ein von Henrico VII. unredytmäßig verftoffener König von 
Böhmen, auf felbiges Königreidy noch feine Gerechtfame zu haben 
vermennte, und K. Sohannen von Luͤzelburg in folcher Wurde nicht ers 
fennen wolte. 
Jo. Villanius 5» Chr. Flor. lib. 1X. c. 66, 
Nic. Burgundus i» hiſt. Lud. Bav. p. 10. 
Daber im Dieweil nun Friedrich von Defterreich nicht weichen wolte, ob gleich 
eat Ludwig von Bayern durch die mehreften Stimmen war auf den Kay 
Speilung. —2 a beruffen worden, fo entftand daraus ein gefährlicher 
eichs⸗Krie 
—* Kleinii di fub prafidio Scherzii Prof. Argentorat, de 
surbis in Imperio Rom, Germ, ex eleflione Ludov, Ba- 
vari & Fridr, Auflr,ortis. Argentorati 17 17. in 4. 


Die Nieder» Rheinifchen Städte, worunter auch Colin und die Bis 
fchöffe und Grafen in Weftphalen, erklärten fi) vor K. Ludwigen, ins 
gleichen auch die Schweig ; Sriedrichen von Defterreich hingegen, hieng 
der ganze Ober⸗Rhein von Seltz bis Baſel an. 

Albert, Argent. .c. 


Abfonderlich zog K. Ludwig Graf Drietrichen den IX. von Clev da; 
durch auf feine Seite, daß er ihm das Vicariat von Weſtphalen zwis 
fhen dem Rhein und dee Weſer, und die Advocatie vom Elofter Wer; 
then ertheilte, welches beydes fonft der Churfürft von Eölln gehabt ; 
Duißburg und Kayferswerth als einen Pfand: Schilling einräumere, 
unddie Erlaubniß gab zwey neue Zulle aufzurichten, 

Tefchenmacher i» annal, Cliven/, P. II, membr, I, p. 232. 

Nic, Schaten. Ann», Paderb. ad a, 1314 


Ingleichen auch mit der Grafſchafft Marck nach der Achts-Erklärung 
Graf Engelberts A. 1277. belehnte, 
Translatio Comitatus Marcani in Theodoricum C. Cli- 
venfem extat in Codice dipl. Clivenf Tefchenmacheri 
annalibus aCl, Ditmaro [ubj, n. XLV. p. 35. | 


Nach⸗ 
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Nachdem er fich er ſolche Art viele Freunde gemacht, fo marff er zuL-udovic. 
allererft A, 1314. feinen Bruder Rudolphen, Churfürften von der 14. 
Pfaltz über den Hauffen, und jagte ihn von Land und Leuten nad) En: 1347. 
gelland, weil er ihm aus bloffen Neid bey der Wahl zuwider gemefen 
war, und auch nach derfelben ihn nicht vor einen rechtmäßigen Kanfer 
erfennen wolte, fondern vielmehr durch Dieuchelmörder das Leben zu 
nehmen gefucht hatte. 
Trithemius ad a. 1314. 1318. 
Aventinus db. FIT. 15. 11. 
Adizreiter P. II. 4b. I. ». 20.29. 
Joannis in nor, ad Parei hiſt. Palat.p. 158. 
Hierauf fam es zwifchen beyden Kayſern zum Streichen. A. 1316. Mad von 
ward Ehlingen von K. Ludwigen entfeget, welches die Defterreicher berden 
belagert hatten, dabey aber die Bayern eben nicht vielgewonnen, Na 
H. Rebdorff ad h,a. Krieg. 
Alb, Argent. ad h. a, 
Adlzreicer .c. »,26. Nic, Burgund. p. 32. 
Conf, Joh. Chrift. Klein in Differtat, ſub prafidio Jo. Ge- 
orgii Schertzüi P. P. Argentorat de turbis in Imperio 
Rom.Germ ex electione Ludov, Bav, & Friderici Auflr, 
ortis Argentorati 1717,4. 


Als aber Friedrich von Defierreich A. 1322. von neuenin Bayern ein: Darianen 
brach, fo gefchahe in dem Gefilde bey Muͤhldorff am Inn den 28. Sept. a 
zwifchen ihm und K. Ludwigen ein Haupt »Treffen, in welchen derfels 1334. gu, 
be, weil er feines Bruders Leopolds aus Schwaben und Elfaß her; fangen 
bey eilende Verſtaͤrckung nicht erwartet hatte, das Feld und die Frey⸗wird. 
beit verlohr, und darauf in dem Schloß Traufnig in der Ober; Pfalg 
3. Jahr ein Sefangener K. Ludwigs feyn mufte. 

Albert. Argent,&H. Rebdorff ad h. #. 

Henr. Stero adh, a. 

Adlzreiter /.e. ». 37- 44. 

Burgundas ib. I. p.48- 58. 

Fugger {ib, LEE. 0:3. 0,13. 
Derens &eopold von Oeſterreich bemiihete fich zwar aufs enfrigfte feis 
nen Bruder zu erledigen, und verſuchte ſolches durch vie 

| ur 
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Ladovic. durch den Pabft, und wie man nad) dem damahligen Aberglauben 
*377 fagte, durch den Teuffel ſelbſt. 
1347 Albert. Argent. p. 123. 
Aber e8 war alles vergebens. K. Ludwig wolte vielmehr A. 1323. bey 
der Belagerung Burgau dem gefangenen Friedrich den Kopff für die 
Fuͤſſe legen laffen. 
Henr. Rebdorff ada, 1322. — 
Ohnerachtet Hertzog Leopold, um ihn deſto eher gu beguͤtigen, ihm bie 
Reiche: Kleinodien ausgelieffert hatte. 
Alb. Argent, p. 124. 
Kommt Endlich ließ er ſich doch behandeln Sriedrichen von Defterreich auf 
ur folgende Bedingungen 1325. loß zu laffen, daß er ſich des Römifchen 
Sreppei. Teutfchen Reichs verzeyhen, und ferner unter feinem Vorwand einigen 
——— Anſpruch auf daſſelbige machen, auch ſeine Tochter Eliſabeth dem Bay⸗ 
—— riſchen Prinzen Stephano vermaͤhlen, und Burgau und Rieſeburg 
dem Bay; derſelben zum Heyrath⸗Gut unterpfaͤndlich einräumen ſolte. 
Iden Liter& reconciliationis ex Archivo Bavar, in Hervvarti 
Borgeben. ab Hohenburg Ludov, Bav, contra Bzov, dıfenfo ad a, 
1325. #, 37. 38. p. 328. 
Conf. Nicol. Burgundus 4b, IT. p. 91. 
Andre festen noch diefes bey, es habe Friedrich von Defterreich vers 
forechen müffen, daß wenn ins künfftige ein Baprifcher und Defterreis 
Side Pring fich zugleich um das Kayferthum bewerben, und gleiche 
timmen haben würden, diefer jenem weichen folte. 
Vitus Arenpeck in Chrom. Bavar. lib. V, €, 46. 
Gerhard a Roo 46, III. p. 86. 
2) Rach Die Defterreicher Iäugnen diefen Vertrag gänslich, und behaupten 
ae vielmehr, daß fich beyde Kanfer dahin verglichen hätten, daß fie hin⸗ 
en. fuͤhro beyde mit gleicher Macht und Gewalt, als erwehlte Römifche 
Könige das Reich gleich als eine Perfon handeln und pflegen wolten. 
Tabul& unionis & Societatis Imperii in Cufpiniani 4#- 
Pre}. 638, & 
Fugger Zib. III. 4,7. 
Gerh. a Roo ib, III. 2.86. 
Ob nun gleidy aber von denen Bayern und andern diefed Borgeben 


der Defterreicher ift hefftig wiederleget worden; ® 
er⸗ 
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Hervvartus p. 321. Ludovics 
Burgundus 9.92. — 
Limnæus “lib. II. J. P. c. 2. 6. 6. 1347. 


Pfeffinger ad Vitriar.7,/.p. 69. 
So befindet ſich doch in der That, daß den erften im April gefhloffenen in 
Vertrag, wegen der Abdandung K. Friedrichs, K. Ludivig wiederum yge Ber 
aufgehoben, und K. Sriedrichen in einem neuen den 8. Sept. eben ſel⸗ gieigung 
bigen Jahrs gefchloffenen Vergleich zu feinem Mit⸗Regenten und Nes — 
ben⸗Kayſer angenommen, ja ihm gar das Roͤmiſche Reich in Italien itt 
völlig überlaffen habe, und zwar aus Furcht für P. Johannſen XXIL 
welcher den erften Vertrag durchaus improbirte, K. Friedrichen auch 
davon ernftlich abmahnete, und eher K. Carln in Franckreich das Rays 
ferihum zuzuwenden gedachte, ald K. Ludwigen ferner für einen Kayfer 
erfennen wolte. 
Vid. Raynaldus ex epifelis Jo. Papa ad 4.1325. p. 296. 
Demnad) haben beede Kayferl, Verträge, über welche die Deflerreicher 
und Bayernffreiten, ihre unzweiftelhaftte Gewißheit. 
Vid. Voluntarium Imperii confortiam inter Frid. Auftr. & 
Ludov,Bavar. Augg.ex pacto de anno 1325. adftru- 
&um 4 Jo. Friderico Nobili de Baumann S. R.1. Equite & 
S. C. M .Confiliario afluali ex editione nova in f. lucu- 
lentis acceflionibus exBibliotheca Aug, Cæſarea in- 
ſtructa, dofteque ac eleganter excufa Francofarti $ 
Lipfia A. 1735.10 J. 
Die Gefchichtfchreiber melden zwar nicht, daß Herzog Friedrich von 
Defterreich ſich nad) feiner Erledigung folte das geringfte in Reichs⸗Ge⸗ 
(häfftenunterfangen haben. Jedoch geftehen auch die Bayrifchen Scri- 
ptores felbften, daß er den Kayſerl. Titul wieder angenommen, und aufs 
neue noch einen Gang mit 8, Ludmwigen wagen wollen , wenn er nicht 
an einem Liebes⸗Tranck A, 1330, feinen Geift aufgeben müffen, 
H. Rebdorff #4 a. 1322. p. 612. 
Anonymus Leobienfis i» Chronis ib, V, ad a, 1325, in Perii 
T.I, feript. Auftr. col, 926, 
Unter diefen Troublen in Teutfchland hatte Pabſt Johannes XXH, nad) Dir Fıpk 
dem Erempel feiner Borfahren, im REN zu fiſchen, und fich gans —* ats 
o en 
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Ludovic. [ien unterwürffig zu machen gefuchet, indem er folenniter An. 1316, 
eavarus uͤberall publiciren lajfen, wie bey der Vacanz in Teutfchland alle Ober: 
314 R f : . . . 

2347. errfihafft in Stalien ihm privative zufäme, daher ſich niemand bey 
—— trafe des Bannes einen Vicarium Imperialem nennen folte, als 
alien, welchen er conſtituiren würde, 

Extravagant. Joh. XXIT. Ne fede vacanseTis, V. cap. un. fi 
fratrum, 
Cortufüi de movitaribus Padua lib. II, «,9. 
Albertin, Muflatus de geffis Iralicorum poſt mortem Henrici 
Yu, lib. I, 
Bergomus f. 337- 
Sabellicus i» Enmead. p. 607. 
— Dieſes mar denen Gvpelphen hoͤchſt erfreulich, die ſich num mit aller 
Gid.linen. Dracht wieder zu regen anfiengen, und dadurch die Gibellinen in Sta, 
fien nicht nur gänslic) unter die Süffe zu bringen vermennten, fondern 
auch ſich gänzlich in die Freyheit zu feren gedachten, worunter abfons 
derlich die Slorentiner alles Reſpects gegen das Teutſche Reich vergaß 
fen. Scaliger ju Verona, Caftruccius ju Lucca, Pafferinus ju Man- 
tua und andere befannten ſich zwar zur Gibellinifchen Faction, regiers 
ten aber doch in denen unterhabenven Städten und Landfchafften als 
Eigen⸗Herren; Gleichwie auch Matrh. Vifconti zu Mayland fich nidyt 
anderft aufführte, nachdem ſich der Kayſerl. General- Vicarius, Heins 
rich Graf von Görg, nach dem Tod K. Heinrichs VER nicht länger, 
wegen Abgang einer Armee in Italien, hattehalten fönnen, Und ob 
gleich in dem Kayfer- Streit einige Staliäner Friedrichen anhiengen, 
Cortufii de wovirasibus Padua lib. II. «,8. 
fo war doch alles in der Lombardie in verwirrten Zuſtand, und eines 
Hand gegem die andere, biß Kayſer Ludwig feinen Gegner Friedrichen 
aus dem Sattel gehoben hatte, 
Albert. Moflatus de geflis Italic. poſt mertem Heur, VII, 
Cortuſui de wevirat. Padwan. lib. III. c,9, 
Bm id Als nun nach diefen dahero 8. Ludwig ſich vornahm Stalien wieder zu 
= * behaupten, und den untergedruckten Gibellinen beyzuſtehen, abſonder⸗ 


derüßer lich aber ſich des Matrhæei Viſconti zu Mayland, welchen der Pabſt 
wirdm Hay hedraͤngte, annahm; fo ſchrieb der Pabſt an ihn daß es gar mad 
unan⸗ 
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unanftändiges wäre, daß er bey feiner fo zweiffelhafften Wahl ſich des Ludovic. 
Ranferthums, ohne feine Beftättigung zu erwarten, annähme, und bes we 


drohete ihn mit dem Bann, warın er nicht binnen 3. Monathen feine sr 
Dölder aus Stalien ziehen, und fich der Reichs + Gefchäffte enthalten Babft im 


würde, fält, 
Monitorium Papz Joh. XXI. d. Avenione $. Id. O&tobr. 
1322. apud Hervvart, p. 194» 
Der K.ſchickte hierauf A. 1323, feine Gefandten an den Pabft, und ſuch⸗ 
te ihn zu begütigen, 
Procuratorium legatorum ap. Hervvart. p. 233. 
Diefe famen aber unverrichteter Sache zuruͤcke, dahero der Kayfer vom 
Pabſt an ein General-Concilium appellivte, 
Inftrument, appellstionis ap, eund, p, 248. 
Conf. Burgundus 4b. II. 9.73. /4- 
welches den Pabft noch mehr entrüffete, daß er ihn endlich, nach vorsund ia 
ea dreyfacher Citation zu Avignon An. 1324, in Bann ._ 
that. ’ 
Proceflus privationis ap. Bzov. bs, 
&in Martene Tom. II. The/, anecdor. p.637./A. 
Albert. Argent. p. 123. 
Es hatte aber derfelbe gar fchlechte Würdung; indem alle Rechts⸗Ge⸗ Der nige 
lehrte in Frandreich, Stalien und Feurfchland den K. vertheidigten, und — 
des Pabſts angemaßte Gewalt aͤuſſerſt mißbilligten, 
Vid. Sim. Schardii Antagm. tractatuum de Imperiali Juris- 
diffione. 
Aventinus /ib, PIT, c. 16. n. 9. 
Nicol Burgundus ib. IZ. p.82. 
der Kanfer auch felbft auf dem Reichs⸗Tag zu Regenfvurg A. 1324. eine 
neue Apellation auf ein General-Concilium ergehen ließ, in welcher 
er den Pabſt als den rechten Wieder,Ehrift abmahlete, und ihm feinen 
Unfug auf das fchärffte verwieß. 
Nov appellationis inftrumentum ap. Goldaſt. T I, Conflir, 
Im. 2.325. 
Aventinus VI. 16. 2. 
abft gieng zwar hierauf A. 1325. und 26. auchum, König Carln Der 9: 
Der Pabft gieng zwar hierauf A. 13 rd um, er 
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Ludovic IV, oder Schönen in Frandreich zum Kayſer zu machen , alleine die fo 


a vwohi in Bar für Aube in Champagne, als zu Neuß, deßwegen anges 
1347. ftellte er liefen Sruchtloß ab, indem abfonderlich der 
erde Cry: Bichoff zu Trier Balduin, und deffen Vetter K. Johannes in 
Rayir. Böhmen foldhes das legtemahl verhinderten, 
Albertns Argent. p. 123. 
Villanus Zb, 1X. e,268.. 
Anonymus Leobienfis Chron. lib. V. ad a. 1324- 


Henr. Rebdorf ad a, 1322, 


Dr Kap A. 1327. gieng er auch über Trient nad) Stalien , Tieß fich zu Mayland 
Kr am Pfingſt⸗Feſt mit der Kombardifchen Krone frönen, feste aber Ga- 
1327. nah leatium Vifconti dafelbft, wegen befundener Untreu, ab, welches ihm 


to’lcı, von vielen tbel ausgelegt ward, 
empfängt 


—7 Cortuſii Ze, lib. III. e. 10. 
bardifche H. Rebdorf ad a. 1326. 9,423. 
Krom; Alb. Argent. p. 124. 


Albertin, Muſſatus in Ludovico Bavar. 5, 2- 
Excufatio Ludovici ap. Hervvart. ».25. adh. a, 9,373. 


Worauf aud) den 20. Octobr. ej. anni eine abermahlige Paͤbſtliche 
Excommunication erfolgte. 
Villanus 4.X, e. 37. 
Bzovius ad k,a, col, 493. 
and auch Aus der Lombardie gieng der K. im Jan. 1328. nach Rom, und ließ fi 
Die Rbui 4. 17. Jan. inder Peters⸗Kirche, im Namen des Roͤmiſchen Volcks di 
die Raths⸗Herrn deflelbigen, und fonderlich durch ven vornehmften uns 
ter ihnen,ben Serram Columnam , die Rayferliche Krone aufſetzen; 
Albert. Argent. ↄ. 124. 
Cortufi Ze. 
Nic. Burgundaus p. 105. 
Wodurch er fich bey demfelben in ſehr groffes Anfehen fegte. 
Albertinus Muflatus #» Zwdoviso Bavarein Muratorüi Scripr, 
rer. Italic. T. A. p 782. 


wWaht ch Weil nun daſſelbe ohnedem übel zufrieden war, daß ſich der Pabſt, zu 
— Abnahme der Stadt, zu Avignon aufhielt, und dem Kayſer u Ta 
ri⸗ 
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Chriftenheit einen neuen Pabſt zu geben, fo erflärte er nach feiner Krö, Ludovic, 
nung Johannem XXI. der. Pabftl. Würde verluftig, und des Todes 1,1... 
fchuldig, als einen Keger und Diajeftät: Schänder,, und machte einen 1347. 
von denen Pabſt Johanni damahls fo verhaßten Minoriten, Petrum 
Rainaluccium an deffen Stelle, zum Pabft, der fich Nicolaum V. 
nennte, 

Edicum Cæſar. de exauftoratione Joh, XXIL, P. in Gold. 

TI. Conf, 9.328, 
H. Rebdorff ad a, 1322, 
Alb. Muflatus P:782. 


Es thatenaber des Ranfer Sachen nicht lang in Komgut. Die Solda; Mus abır 
ten trieben wegen auffenbleibender Zahlung durch Plündern und Geld bald wieder 
erpreffen allerhand Unfug. König Robert fperrete das Koͤnigreich nr. 
Neapolis,dof feine Zufuhr nach Rom war. Die Römer wurden das 
hero fehr — und muſte ſich der Kayſer A. 1329, bey Zeiten wies 
derum aufden Weg mich Teutfchland begeben, 

H Rebdorff ad a.1322. & 1328. 

Albert, Muſſatus P.779. 


So bald er den Rüden gewendet hatte, huben die Gvelphen ihre Worauf 
Häupter wieder empor, und ruften A. 1330. 8. Johannem aus Bohr yyerng 
men zu ihren Beſchuͤtzer in Italien, welcher gar gerne Fam, und an feis erpoplen, 
nen Sohn Earln die Lombardie zu bringen * 
Henr. Rebdorff ad a, 1330. 
Alb. Argent. p. 124. 
Dem neuen Babft Nicolao kam auch die Keu ar, und fubmittirte ſich der neue 
daher Johanni, und ſchwur feine Wuͤrde ab, ” a 
Tabulæ abjurationis ap, Palatium de gef, Pontif, Rem, T. IT, 
in visn Joh, 225. 
K. Ludwig fuchte hierauf etliche mahl mit dem Pabſt ausgefühnet zu md R.Euds 
werden , allein der blieb unverföhnlic) biß an feinen Tod, melcher An. mög" 
3334. geſchahe. wnd 
Literæ Imperat. ex archivo Bavar. adPapam A. 1331. ap, 
Hervvart 5 589, 


Daherohatte x. Ludwig A, 133 3, willen bie Kayſerl. Krone nieder zu 
Oo 3 legen, 
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Ludovic, legen und ſolche H. Heinrichen von Nieder» Bayernzu überlaffen, die 
a Churfünften — * ober nicht zugeben. 2 : \ 
1347: ‚Nebdorff. 44 4, 1333. 

: NicolausBurgundus 485, II. p. 14 1. 


Aventinus VII. 18. 6, 


Pabſt Johannis XXIL Nachfolger Benedictus XU, war zwar nicht uns 
geneigt K. Ludwigen zu abfolviren, e8 verbinderten es aber die Könige 
von Srandreich und Neapoli, daß er ed nicht thun durfte, 

Albert, Argent. . 125.26, 27. 


Di Eier Wie alſo der Kanfer auf feine Weife die Erlaffung des Bannes erhals 
ir ten fonte, fo verfammlete er An. 1338. die Churfuͤrſten, Fürften und 
durd den Stände des Reichs zu Renſee, welche nach vielen deliberiren in eis 
—* — nem ſtattlichen Manifeſt die Nichtigkeit des bißherigen Verfahrens de⸗ 
3 rer Paͤbſte gegen den Kayſer darthaten, und die goldene Satzung mad): 
bart bee ten, daß das Roͤmiſche Teutfche Reich in Feine wege vom Pabft de- 
—— pendire, und daß derjenige, fo durch die meiſten Stimmen derer Chur⸗ 
ut Fürften gewählet worden, daffelbe krafft feiner Wahl vollkommen be; 
fie, ohne daß er ber Befräfftigung oder Krönung des Pabfts hiezu 
benöthiget ſey. Welche Conttitution fie zu Brandfurt aufs meue in 
eben felbigen Jahr befräfftigten, 

Contftitutio imperial, de jure regni & imperii ap. Alb, de 
Rofate in /, 3, C,dequadrienn. Prafeript. & ap. Goldalt. 
T. III, Conſt. p.410. & ap.Leibn.Cod, J.G. dipl, P.T m, 

76.p.148. & Hervvart. 2.731. 


und fie dem Pabſt in einen nachdruͤcklichen Schreiben zu wiſſen mach⸗ 


ten, ® 
Epiſt. Elector. ad Benedi&, XI. fuper Ludovico Imp. ap, 
Hervvart, p.744. & Leibn. 4, c. #,77. 9. 149, 
Diefer aber antwortete Durch neue Ban» Strahlen, 
Mutius L. XXI. 9,238. 
Bzovius ad a. 1338. 0.799. 
a An Anbey fuchte der Kayfer dem K. von Frandreich Bhilippen von Valois, 
fih an dem der ihn bißhero am meiften an der Ausfühnung mit dem Pabſt gehins 
König in dert hatte, dadurch ein Gebiß anzulegen, daß er ihn erftlich aller Reiches 
Brandt. gehen im Königreich Arelat verluftig erklärte, und felbige feinem en 
en 
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ften Feind K. Eduarden IH. in Engelland verliehe, hernacher auch mit Ludoric. 
demſelben A. 1336. eingenau Bündniß wider Srandreich ſchloß. Pr 


Alb, Argent. ad h. a, p. 127, 1347. 
H. Rebdorff ad 4, 1339. = 


Es wufte aber der König von Franckreich durch die Kanferin Marga⸗ 
vet, feiner Schwefter Tochter, diefes Buͤndniß gar N außsulöfen, 
und fich mit dem Kayfer wieder auszuföhnen ; der aber hernach mehr 
Schaden davon als Nutzen hatte, 

H. Rebdorff. ad 4. 1339. 

Alb, Argent. ad h. a, 


lichen Wilführ überlaffen würde, Der Kayſer gieng aud) diefe harte 
Puncten ein, jedoch daß die Erfänntniß und Pr Send * de⸗ 
ren Reichs⸗Staͤnden uͤberlaſſen wuͤrde. Alleine dieſe verwarſſen dieſe 
der Reichs⸗Hoheit hoͤchſt nachtheilige Anforderung gaͤntzlich auf dem 
wegen zu Franckfurt An. 1344. angeſtellten Reichs⸗Tage, auf welchen 
nach deutlichen Bericht des Alberti Argentinenfis, die Reichs-⸗Staͤd⸗ 
"te ein Votam decifivum gehabt, jedoch nicht in einem Collegio zugleich 

mit denen Fuͤrſten votirt haben, 

Bzovius ad h. a. col, 393. 

Submiflio Ludovici 4. Baluq. T, II, Mife. p. 277, 

Albert. Ärgent. p. 134, 

Henricas Rebdorf, ad h. a, 

Aventinus VI. 19. $. 10. 


Der deßwegen erbitterte Pabft bannifirte hierauf den Kanfer nicht nur Der Pat 
aufs neue Än, 1346, fondern ermahnte auch die Ehurfürften zu einer m; oe 
neuen Wahl zu fihreiten, damit die Kirche nicht lang ohne Advoca- Bene Bine 
zen ſeyn mögte, fonft wolle er ihnen einen Kayfer ernennen, a. 


Werde 
Alb, bringen, 
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Ludoxic. Alb, Argent. p. 135. 
— Bzovius ad h. a. eol, 981. 

1347. Am dieſes aber auszuführen, ſo gebrauchte er fich hierzu als eines dien, 
Bedient lichen Werckzeuges, des liftigen und Ehrgeigigen 8. Johannis in Boͤh⸗ 
fi bierzm men, welcher wegen ber vom Kanfer A, 134 1. gefchehenen Eheicheidung 
—— feines aberwitzigen Sohnes Johannis, von der Margaretha Maulta⸗— 
en,  ” fche, Herzogin in Kärnthen und Gr. von Tyrol, und deren erfolgten 
welchen der Vermaͤhlung mit Ludwigen Marggrafen von Brandenburg, des Kay 
—— ſers Sohn, einen unverſoͤhnlichen Haß gegen den Kayſer trug. 


Ehefdei- Forma divortii matrimonialis inter Joh. & Margaretham 
dung feines celebrati per Dn. Ludov. Imp. ap. Bzov. ad a. 1340, 
* bw col. 869. & Leibnit, P. I. Cod. Dipl. ».32. p 154. & ib. 


p. 156, #.83.&T. 1. Freher. p. 620, 
Ben welcher Bermählung fo gar der Kayfer auch ob gradum tertium 
affinitatis difpenfirt, 
Forma difpenfätionis füper affinitate confanguinitatis in- 
ter Ludovic Brandenb. & Margaretham, sbidem, 
H. Rebdorf ad a. 1341. Burgundus p, 166, 
Albert. Argent. p. 129. 


und auch diefes Recht der Kanferl. Majeftät durdy eine ausführliche 
— des gelehrten Franciſcaners Wilhelm Ockams vindici- 
ren ließ. 
Vid, Guil. Occami Fr. Ae jurisdictione Imperatoris inma- 
trimonialibus cauſis in Goldaſti TI. Monarch, Imp p- 21. 
Wahre Be Die Bayeriſchen Scribenten contradiciren zwar hierinnen alle, und bes 
er —— daß dieſe Eheſcheidung geſchehen waͤre Judicio Eccleſiaſtico 
des Biſchoffs von Freyß ingen oder von Chur. 
Adlzreiter P. IT. lib. V. ad h, a. p. 67. 
Hervvartus in Ludov. canıra Bzov, defenfo ad, 1324-2. 55. 
Burgundus p. 167. 
Hundius i» Actrop Salisb, TI. p. 110. 
Alleine fie vermengen dasjenige, was nach dem gefchehen, mit dem ex; 
ftern; in dem A. 1340. erft Herz. Ludwig ſich um die Paͤbſtl. Abfo- 
lution und Difpenfation in der dem Pabſt vormahls jo mißfälligen 
Heyrath bewarb, und fie Anfangs vom Pabft Clemens VI. — 
| richen, 
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chen, Bifchoffen von Chur, in befagten Fahr, und völlig von Pabſt In Ludori- 
nocentio VI. A, 1359. durch Paulum Bifchoffen von Freyſingen er; “Us Favar- 
hielte. ve 
Vid. Intrumenta & gefta publica in R. P. Steyereri Hif, 
Albersi IT D. Auſtr. in addit, adCap, VII. p. 618. 634. 
H. Rebdorff. ads. 1349. 


Der K. in Böhmen brachte es endlich durch feine Intrigues dahin, daß A. Die Kap 
1346, den 10, Julii zu Renſee, Mayng, Trier, Coͤlln und Sachſen feinen ſet Wadi 
Sohn Earln, Marggrafen vun Mähren, zum Kayſer erwehlten, und ri * 





zu Bonn kroͤnten. Marggraf 
. 7} " “ * . rl i 
Vid, Vita Caroli IV. ab ipfo confcripta in Freheri Script. — 
Boh. p. 107. trifft. 


Bey diefer Wahl war num der Pabft der Stimme des Königs in 
Böhmen als des Vaters, und Balduins von Luͤzelburg, Erk-Bifchofs 
zu Trier, ald eines Vettern verficyert. Den Kayſerlich⸗ gefinnten 
Erg; Bifchoff von Mayntz, Heinrichen von Birneburg fegte der Pabſt 
ab, und gab das Erg; Stifft Gerlachen von Naſſau. Cölln und 
Sadyfen wurden durch etliche rooo. Marck Silbers geftimmet, und 
alfo gieng es dem Pabft nach Wunſch. 


Vita Clementis III. P. in Baluzii Papis Ave», p. 292, 
Albert. Argent. ad h.a, p. 135. 

H. Rebdorff. ad b.a. p. 436. 

Gefta Balduini 46, ZZZ, c. 8. 


Die übrigen Reichs » Stände in Teutſchland billigten hingegen diefe 
Wahl gang und gar nicht, fondernhiefien Carln Spotts⸗weiſe nur den 
Pfaffen: Kayfer. 

Albert, Argent. 9, 133. 

Villanus 4b, IL, «, 105, 


Es würbe auch fonder Zweiffel gr Kayſer Ludwigen und dem re’ g. gudınig 
bellifchen Marggrafen Earin zu harten Streichen gefommen feyn ‚Rirdt bald 
Pp warn Darauf. 


298 DE 
Ludovi- wann der Tod den tapffern Kayſer nicht das Zahr drauf den 11.08. 


a 7347, in die Ewigkeit verfeget hätte, 
— Henr. Rebdorff. ad a, 1347. 
Andreas Presbyter Ratisb. a3 h. a. p. 36. 


derer, Auſſer jest erzehlten find noch viele Merckwuͤrdigkeiten von diefem 
he raofer gayſer zu melden. Er ift der erite unter allen Kanfern, der fich in 
eh feinen Erb» Landen beftändig Bi RB ‚ da fonft die Kanfer im 
Landen ber Meich, von einer Pfalg zur andern, umher zogen, und Fein beftändiges 


Händig re- Hof⸗Lager an einem Ort hielten. 


hdirt, 
H, Rebdorff ad a. 1344. pP. 625. 
Aventinus Zib_ VII. c. 19. », 30. 
Lehmann Chron. Spir. db, YII, c. 76. p.858. 


Maht fe» Nach Abgang des Afcanifchen Aſts in der Mard Brandenburegab 
nn Seda er 1323, felbiges Land, als ein dem Reich heimgefallenes Lehn, feinem 
Yamsrarg Sohn Ludwigen, obgleich noch drey Linien vom Haufe Afcanien in 
grafen und Anhalt, Chur-Sachſen und Lauenburg übrig waren. Er wolte 
a auch die Pommerifche Hergoge zwingen, daß fie ihr Land von diefem 
Broaden, neuen Ehurfürften zur Lehm nehmen folten. Es wurde aber der 
bwg A. darüber entitandene Streit A, 1338. Durch die dem Hauß Bram 
232: — zum erſtenmahl auf Pommern verſchriebene Anwartſchafft 
eygelegt. 


Albert. Argent. p. ıar, 

— lib. II. p. 59. 

H. Rebdorff. ad 4. 1322. 

Kranzius in Vandal. lib. VII, c. 39. 47. 49. & lib. VIIl. 
6,3 


Bergleigt Mit denen Kindern feines Bruders Churfürft Rudolphs von ber 

—— b Mfalg, den er, wie oben gemeldet worden , von Land und Leuten 

ders Dialg. vertrieben, verglich er ſich A. 1329. zu Pavia dahin‘, nach eis 
Pfaltz 

Era im ner genauen Abtheilung von Bayern und der Ober: und Unter⸗ 

Pfalg, felbige völlig refticuirt wurden, und in der. Chur inskuͤnff⸗ 

A-1329. tige 
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tige zwifchen beeden Häufern von Bayern und Pfals eine Alterna- Lud vi- 
tion Big beobachtet werden folte , in welcher Pfalg anfan — 
gen würde, 1847. 
Pa&tum Ticinenfe in Chur⸗Bayriſcher Ablehnung des Herrn 
Pfaltz⸗ Grafen Carl Ludwig Manifeft# in Lundorp. 
44. publ, T.W, lib. III, e. 108. lit. H. document, 


Andr. Presbyt, ie Chrom. p. 34, conf, Freherus im aunos, 


P- 96. 
H. Rebdorff ad b. a, 
Adlzreiter P. IT. lib. IT. p. 40. 
Burgundus ib. II, p. 122. 


Joannis in metis ad Pareum, 


Mit Heinrichen dem V. farben A. 1335. die Hertzoge von Kaͤrnthen geringe das 
a ab, welches zu einem groſſen Succeflions - Krieg Anlaß gab. Den 
Kapſer Rudolph hatte dieſes Hergogthum A. 1273, feinen beeden dumkäru 
Söhnen Albrechten und Rubolphen verliehen, welche aber ſolches Main⸗ Hfcrreig 
barden II. Grafen von Tyrol, fo deslestern Hertzog Ulrichs in Kärn; A,ızas- 
then Wittwe Agneten, eine Tochter Marggrafen en von 
Baaden und Gertraud Hergogin und Erbin von Deiterreich, geehlis 
get hatte, wieder abtraten, jedoch nur unter der Bedingung, daß nach 
Abiterben ihres männlichen Stammes das Hergogthum wieder an das 
Hauß Defterreich Fommen folte, 
vid. Diploma Imper. Rudolfi d. d, Aug, Vind, prid. Cal, 
Febr, A. 1286, inP,Steyereri Alberto II. in addit, ad 
cap. I, p. 32, 


Nach dem aber ald Mainhards Sohn, Hergog Heinrich, eine feiner 
Töchter Margareth A, 1327. Johann Heinrichen, König Johannis 
in Böhmen Sohn verehligte, verfprach er — auch die Suc- 
ceſſron in feinen Landen, und ließ diefes Berfprechen von K. Ludwigen 
A, 1330, confirmiren. 


 yid. Steyerer inComment. pro Hiſt. Alb. T. D. Auftr, CI. p.3. 
& in addis 9.78. ubi dipl, Lud, Imp. 
Ppa Chro- 
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Ludovi- Chronica aulæ Regix in Freheri feript, Bohem, p, 60, ad 


cus Bavar. 
— A, 1327. 


1307° Die Defterreichifche Brüder aber, Hertzog Albrecht und Otto, ruhes 
ten nicht eher, als biß K. Ludivig, der ohnedem mit dern König von 
Böhmen in Feindfchafft gerieth, ihren Anfpruch auf Kärnthen, durch 
zu Augfpurg nieder gefegte Schieds⸗-Leute unterfuchen ließ, die dann 
den Ausſpruch dahin thaten, daß Kärnthen den Defterreichifchen ges 
höate, welchen der Kanfer beftättigte. 
Vid. Steyerer in addit, I, c. ex Guilmanni Hifl, 24[ft. Auf. 
pP. 57. 
Als nun dem zufolge nach erfolgten Todess Fall Hertzog Heinrichs A, 
1335. fogleich die Defterreichifcehen beſagten Brüder non Kärnthen Bes 
ſitz nahmen, auch von K. Ludwig die Belehnung nicht allein von Kaͤrn⸗ 
then, fondern auch von Tyrol erhielten; 


Carolus IV. i» Commentario vita ſua p. 95. & 96. 
vid. Diplomata inveftitur& ap. Steyerer 4, c. p. 83. 


fo überzog zwar 8. Johannes diefelben mit Krieg A. 1336. der ſich 
aber noch ſelbigen Jahrs mit dem Frieden zu Körch den 9. OA. ens 
digte, in welchem die Oeſterreicher Kärnthen behielten, Tyrol aber 
Sohanni und feiner Gemahlin Margareth überlieffen, auch Znoyim an 
Böhmen wieder abtraten, | 


Vid. tabulz Johannis Regis Boh. ap. Steyerer 4. c. p. 98. 
Carolus IV, in Commentario vit& p. 95.96. 


Mad den A. 1339. erhub Kanfer Ludwig die Grafſchafft Geldern , nachdem 
Grafen von Ziitphen ſchon vorlängft dazu gefommen,zu einem Hergogthum, und 
Geldern — 
A.ız39 gab dem erſten Hertzog Rainaldo, einem Schwager des Königs von 
om Her Engelland Eduardi III. zugleich das Privilegium den Kanfer bey So- 
g09 Dit lenditæten anzufleiden, und die Krone ſowohl bey der Teutſchen als Ita⸗ 
ter Beige, hänischen Römifchen Krönung abzunehmen und zu halten, 
Ant. 


Diploma in Leibnitüi 7, Z, Cod, dipl, J. G, ».78. p. 151, 
In 
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In Mirzii woris. Eecle/. Belg. 6. 228.& in Knippenbergii Ai, LVdovi- 
ı ecelef. ducatus Geldr, lib. III, c. J. = 2 7a 
Jo. Iaac, Pontanus hf. Geldr. ib, VL. p. 228, 1347. 


A. 1346, ftarb Wilhelm IV. Graf in Hennegau, Holls See, und Hit fet 
Srießland ohne männliche Erben , ders Kanferin Margaretha Bru: Yazın um 
der. Ob nun glei Joh. de Beaumont, Wilhelms DVaters -Brus Ynfalvon 
der noch am Leben war, fo eignete doch der Kayſer ſolche Erbſchafft Holand, 
ſogleich feiner Gemahlin zu , die ſich hernach deswegen mit ihrem —— 
Sohn Wilhelm dem V. dem fie die Regierung abgetreten, tapffer sau a. 
herum zandte. ur 


M. Chron. Belgic. ?. 303. 

H. Rebdorff ad a. 1347. & 1351. 

Jo. a Leidis rer. Belgiec. lib, xxx. € 1. 
Burgundus lib. ZU. p. 177. . 


A, 1322. verliehe Kanfer Ludwig Graf Conraden von Schlüffelburg Vergiebt 
das Reichs / dahndrichs Amt in Schwaben, und gab ihm deswegen die kuyuarnn 
Stadt und Burg Öruningen in Schwaben zu Zehen. mt in 


« x e ; 
Formula inveltitura in der Dedudtion , daß dem Haus er 


Wuͤrtemberg das Reiches Panners oder Faͤhndrich ⸗ Amt, 
Pr&dicat, und Infigne fyon von etlichen Seculis her 
rechtmäßig zuftehe de a. 1693, Zr, D, DE. documento- 
sum pP. 11-14 


Albert, Argentin, p, 120. 


Welches diefer ald der Iette feines Stammes, mit Kanferl. Einwillis 
gung A. 1336, an Graf Ulrichen von Wuͤrtemderg verfauffte, 


Vid, Documenta in citata Deduätione Zr. . p. 208. dir, 
L. M. & N. 


Worauf Kayſer Ludwig im demſelbigen Jahr ihm zu Ulm mit ber 
a on beiehnte, ”- ! 


Vid. Documenta Zr, 0, 44, 


PH 3 Der “ 
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—— Dergleichen Amt ertheilte er auch in der Lombardie A. 1328. Ca- 
1314. ruccio de Antelminellis, der ihm grofje Förderung in dem Roͤmer⸗ 
ee Zug gethan hatte, und machte ihn zugleich zum Hertzog von Lucca. 
a der 
Lombardie, Dipl. in Leibnitii ®. 2. Cod, Dipl, 7.G, ». 65. p. 130. 
H. Rebdorff, ad h. a. 9. 424- 


Confirmirt Das Ehurfürftliche Collegium hat A. 1339. auf dem Reichs + Tag zu 
rd Srandfurt feine allererfte hrifitliche Confirmation von Kanfer Luds 
liche Co. wigen erhalten, fcilicet, ur eletores Imperii , & nullus alius re- 


Igium gem Roman, eligant; 


ſchriffilich. 
In Goldaſti TVI. conſt. Imp. p. 411. 
Cuſpin. ir» vita Ladov p. 476. 


Nachdem das Jahr vorhero A, 1338. der erſte Churfürftens Verein, 
obgedachter maffen, wegen der Artentaren Pabit Benedict des Xil, 
pro defendendo ele&ionis jure war unter denen Ehurfürften voll: 
zogen worden, 


Pactum unionis ap. Hervvart, 2.751. 
Lünig im Teutfhen Reichs = Archiv P. Pec. I, p. 218. 


DieDau- Unter Kayfer Ludwigen fam A. 1349. die Dauphine auf ewig an den 


a amt erfigebohrnen Sohn des Königs von Frandreich. 


m. Tabulæ translationis Delphinatus in domum regiam & 

1349. coronam Gallix per Humbertum Delphinum Vi- 
ennz factæ die ultimamenfis Julü 1343. in Leibnitü 
Cod, J. G. dipl, #,84. pP. 158. 


Es konte aber hierüber 8. Philipp feine Kayferl. Confirmation ers 
langen, daher er foldye Translation ſich vom Pabſt beftättigen ließ. 
Conring. de fs, Imper. lib. II, 6.25.14 
Und Schle⸗ Hingegen brachte der fchlaue König Johannes in Böhmen von A. 
—— 1327. bis 1341. das herrliche Land Schleſien prece & pretio von 
A,ızaı. Pohlen an ſich, und vereinigte es mit der Kren Böhmen, und folge 
lich mit Teutfchland. | 


Hene- 
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Henelius in Silefiograph. 7. IZ, c. 1x.8.3-36, Ludovi- 
Recognitio & renunciatio Cafımiri R. Pol.in ducatus Si- “,, en 
leſiæ deA. 1339. ap, eund, «17. p. 170. 1347. 


Durch Kanfer Ludwigs Connivenz und Mißgunſt gegen dasDde 

Haus Defterreich gefchahe auch, daß nach der gluͤcklichen Schlacht Shwel- 

der Schweiger mit Hergog Leopolden von Defterreich bey Mor; — 9 — 

garten, die 3. Cantons Schweitz, Uri und Unterwalden den 9. De- emig ers 

— 1315. ihren Bund zu Behauptung ihrer Freyheit auf ewig er, "Wert. 
neuerten. 


Formula foederis ap. Simlerum de republ. Helver, p. 73. 
& Leibnitii Cod. 7. G. dipl. P. I. n. 37, p. 69. 


A. 1319. fam die Nieder⸗Laußnitz an Böhmen, Dickies 
Balbinus Zpir, rer. Beh, lib. ZIT, e. 17, p. 323, 
Schurzfl, de Lufatia XVIIT, P, II, Opp. nd Bühr 

ingleichen auch A, 1315, die Reich8; Stadt Eger , welche der Kanfer 

für 40. Mard Silbers verfauffte. OR a . 
Brufchius in hiſt. Egra ad h. a, 


Balbinus 4 c, lib. III, c. 16. p. 311, 


So hat er auch A. 1336. an feinen Eydam, den Landgrafen in Thuͤ⸗ Zoldau 
ringen und Marggrafen in Meißen, Friedrichen, Die Reichs + Stadt und tas 
Zwickau und das PleißnersLand für 13000. Mark Loͤthigs Silber Peifner: 
serpfändet, u 
Vid, Diploma Lud, Imp, d, d. Nürnberg D, die 8. Geor- Dunn 


gii A. 1326. 
In Tob, Schmids Chron. Cygnei P. I, Sect. II, «,1. p. 210. 


Diefem Kayſer wird auch nicht ohne Grund zugeſchrieben, daß er den 
Anfang gemacht; geriffe Kayferliche Refervar- Rechte einigen anfehns Hecom- 
lichen u 
macht. 


CH nn 
Ludovie Tichen Perfonen als eine Belohnung zur Berfehung zu übergeben, wel⸗ 


1314 (he Comites Palatii Cæſarei genennet worden. 


JJ Vid. Conceflio Comitivæ Palatii Lateran. Rom. facta Ca- 
ſtruccio in Freheri 7.2, ſeript. rer. Germ. p. 669. 
Spenerus in progr. de Origine Comis,Palatın, 


ie grafen, 
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Be keien 
Reichs-Hiſtorie 


ſechfſer PERIODUS 


von 146. Jahren. 
Von Carl des IV. Regierung an, bis auf den 
Tod Kayſer Friedrichs des III. und alfo von An. 1347. 
biß An. 1493. Carol. Iy, 


Leichwie Diarggraf Carl aus Mähren es bey den Lebzei, Y9- 37- 
ten Kayſer Ludwigs nicht hatte dahin bringen fünnen , — 
daß ihn alle Stände, und zwar von Ober⸗Teutſchland, srofe 
hätten vor ihren rechtmäßigen Kayfer erfennet und ange: —— — 

nommen; Alſo fand er auch nad) deſſen Tod nicht ge⸗ —— 

ringe Schwierigkeiten ben Kayſerl. Thron zur behaupten. Der vom fener 
Qg Pabſt TH 
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Carol. IV, Pabſt Clemente VI, abgeſetzte, und Bayriſch⸗ gefinnte Ehurfürft, 
Heinrich von Mayng, 308 


falg, Sachſen und Brandenburg an fid), 
und erwehlte nebft ihnen König Eduarden III. in EngeHand zum Kay 
fer, der aber ſolche Würde ausichlagen mufte, weil der König in Franck⸗ 
die — bes Kayſerthums als einen Friedens + Bruch) ans 
en wolte. 
Albert, Argent. ad a. 1348. P. 144. 4$- 
Trithemius ad #. 1347. 
Mutius Jib. 25. Chron. adh.a. p. 246. 
ierauf fielen fie auf Marggraf Sriedrich den Ernfthafften in Meißen, 
m warenaber 10000. Mar Silbers, fo ihm Earl bezahlte, lieber, 
als F noch diſputirliche Kayſerl. Crone, daher er ſich auch dafür ber 
danckte. 
Albertus Argentin & Matius /. e. 
Jac. Koenigshoven Chrom. Alfat, c. 2. P.133. 


om wird Endlich erwehlten fie den 30, Jan. A. 1349. den tapffern Graf Guns 
Graf Büns thern den Juͤngern von Schwartzburg, welcher zwar anfangs auch 


ther von 
Schwartz⸗ 


Bedencken machte die Krone anzunehmen, endlich aber, nachdem ihm 


k 
burgentge: obbenannte Ehurfürften allen Beyſtand vergprochen, und das Teutfche 
gen gelrät- Reich für ledig erkannt hatten, ſich Dazu überreden ließ, 


Gefta Balduini Zib. III, «9. 
Epiftola Electoris Moguntini de hac eletione in Wen- 
ckeri Apparatu archivor, p. 204, 

Albert. Argent.adh.a,p.ıgo. 

H. Rebdorff. #4 h, 4. 9.455. 

Trithemius ad h,», 

Mutius ib, XXP. p. 247. 
Er wartete auf Carln ganzer 6. Wochen vor Frandfurt, und mennte, 
Earl folte es aufdie Entfcheidung des Degens anfommen laffen,wer _ 
Kayſer bleiben würde oder nicht. Aber Earl hatte das Hertze nicht 
eine Schlacht zu wagen, dahero die Srandfurter Guͤuthern folenni- 
ser in ihre Stadt einziehen lieſſen. 

Motius Kb. XXY. p. 247. 

Cufpinianus deCafaribus p. 387, 


Welchen er Carl fpielte indefien allerhand liſtige Klnfe, um dadurch dasjmige 
a in Onsäufühten, was er aus Zaghafftigkeit mis Gewalt zu vollſtrecken 
ſich 


en EI 
fi) nicht getraute. Durch feine Vermaͤhlung mit Churfürft Rus Carol. IV. 
dolphs vun der Pfalg Tochter brachte er diefen Ehurfürften auf feine }347 
Seite. Den —— eudwig von Brandenburg gewann er durch — 
die Abtretung der Grafſchafft Tyrol, und durch die gefpielte Comoͤdie Vergleig 
mit dem faljchen Waldomar. —— 
Albert. — P- 151. re * 
Henr. Rebdorff ads. 1348. & 49. 
Diefen brauchte er hierauf zu einen Unterhänbdler, einen Vertrag mit bringt. 
K. Sünthern zu treffen, in welchem er ihm die Reichs⸗Staͤdte Geln⸗ 
haufen, Nordhaufen, Goßlar mit allen Reichs⸗Gefaͤllen für 20. tau⸗ 
un Silbers verpfändete, wenn er vom Kayſerthum abgehen 
würde. 
vid Inftrumentum oppignorationis in Ahasv, Fritfchüi 
dife. Hi. de Gunthere Schwvarzb, Imper, c. 5. 9 II, 
p. 21. edit. 17 20. 
Alb. Argent. & H. Rebdorff ad h.«. 
Matius /, &, 
Es kam auch derfelbe zu Stande, weil Graf Günther durch das von 
feinem Medico, $reydand, auf Sr Carls empfangene Gifft, 
fich nicht mehr ben dem Leibes + Rräfften fahe, gegen Carln ſich meiter 
zu fegen, Wie er denm auch bald darauf den 19. Jur1349. zu 
Srandfurt verjiarb. 
Theodor. Engelhuf‘ i» Chrom, p. 270. 
run — æct. Vl. c. 69. 
rFritich 
———— Eiben in Tr. de Guuthero Schvvarzburg. 
Dieweil das Gräflich und Fürftliche Haug Schwargburg feine ange, Eraf Sin, 
fochtene Reiche » Immedierät aus dieſes Graf Guͤnthers Roͤmiſchen ders Wahl 
Königes Wahl unter andern zu erweifen fuchet, als welcher nicht zu er 
folcher Würde habe gelangen Fönnen, wenn man an feiner und feines gefocpten. 
Hauſes Reichs unmittelbaren Freyheit im geringſten gezweiffelt haͤtte. 
vid. unumſtoͤßlicher Beweiß der Schwartzburgiſchen 
uralten Immedierät und Reichs⸗Freyheit Orcafione 
der Siftorie von dem zur Roͤmiſch. KRoͤniglichen 
Würde aus dem Zaufe Schwargburg erhobenen 


Gunthere dem XXI. f. 
Da So 


UL Ei 
Carol. 1v.&o wollen dahero die contradicirende Saͤchſiſche Scriptores foldye 
—* Wahl gar fuͤr keine rechtmaͤßige Chur halten, als welche per turbas 
2b factiones, und von dem wenigſten Theil geſchehen wäre. 
vid. Ungrund des fogenannten unumſtoßlichen Beweis; 
ſes der Schwartzburgiſchen uralten Mmedictæt &c, 
in f, 1717. 

Obwohl nun bier nicht eben zus unterſuchen, wie meit der, zu Beſtaͤr⸗ 
dung der Graͤflich Schwarsburgifchen Reichs »Immedierät, aus der 
Roͤmiſch. Königlichen Wahl Graf Günther des XXL genommene 
Beweiß zulänglich fey oder nicht; fo ift doch allerdings zu bejahen, 
daß Graf Guͤnthers Römifche Königs: Wahl Acht und recht gemer 
fen, weil fie per majora Ele&oralis Collegii fuffragia geſchehen. 
Es wäre dann, daß man alle des Roͤmiſchen abfte ungerechte Ders 
fahren in diefem gangen Handel billigen wolte, wofür aber wohl ein 

jeder guter Patriote einen Abfcheu haben wird. 


R. Sal Nachdem alfo niemand mehr übrig war, der Carln die Kayſer⸗ 
läßt ih 4. Krone hätte frittig machen können, fo ließ er ſich A. 1349. von neuen 
23003 zu Aachen krönen. Bey weldyer Solennität ſich die merckwuͤrdige Streis 
nen. tigkeit wegen des Scepter tragens zwifchen den Marggrafen von Juͤ⸗ 
Siteit we⸗lich und Brandenburg ereignete, welchen er dahin entfchied, daß bey 
Ber Der Krönung der Diarggraf von Brandenburg, bey Belehnungen aber 
Or lı 

tragens der Marggraf von Juͤlich denfelben führen folte, 
dabey. H. Rebdorff ad a. 1349. p. 445. 

Levoldus a Northoff Chren, Marcan, ap, Meib,T. I, Rer. 

Germ. 9.405. 


H. Rebdorff. ada, 1350. 
DiplomaLudovici March. Brand, quo inßgnia imp. enu- 
merat 


DU 23% 
merat in Ludevvigfi dif. de Nerimb, infigw. imper, tus, Garol.IV. 
widens ins [yllabo monument, p. 1347- 


& I. 1 
fe den Söhmifchen Löwen auf das Schwerdt CaroliM, graben 3 
laſſen. 


Aen, Sylvius i» vita Frid, 9.80. 8r. 
Anonymi enumeratio imperial, reliquiar, in eit, fyllabo 
2 40, 
Bey der Zwiftigfeit zwifchen Graf Günthern vun Schwartz burg und Empörung 
8. Carln in Böhmen entſtand in der Stadt Nürnberg eine groffe pergmegen 
Zerrüttung ‚ ald e& der Rath mit dem legtern, und ea mit dem der zmiflis 
erften hielte. Das Ubel gieng ſchon einiger maffen gleid) nad) K. Lud⸗ ar 
wigs Tod A.1347.ar. Der Rath hatte Carln fogleich nor einen Kay⸗ ſer⸗Me 
ſer erkandt, und in die Stadt genommen; der Poͤbel wolte ſolches nicht 
zugeben, und hielt es anfangs mit Marggraf Ludwig von Branden⸗ 
burg. Wie nun auch die Wahl Graf Guͤnthers fund wurde, tobete 
Derfelbe noch ärger, und wolte durchaus K. Earln für einen Rays 
fer erfannt willen. Dahero Fam e8 gar A, 1349. Mittwochs nady 
* zu einer völligen Empörung, da denn nad) dem gemeinen 
prichwort : 


„Bey bes Poͤbels Muth und Streit, 
Litte GOtt und Obrigkeit. 


Die aufruͤhriſchen Zünffte plünderten das Rathhauß, und veruͤbten 
alle Sewaltthätigfeiten ander Rathsherren Häufer, wehlten einen neuen 
Rath aus ihren Mitteln, und thaͤten alles nach Willführ. Bald aber 
darauf rücte 8. Carl mit einer Armee für Nürnberg, bemädtigte 
fi) der Stadt, flraffte die Aufruͤhrer ab, ſetzte die Adeliche Geſchlech⸗ 
ter wieder ein, und gab ihnen das Privilegium, daß fie nimmermehr 
feiner au& der Gemeinde in Rath; zu — gehalten ſeyn ſolten. 
Er verliehe auch dem Rath ein neues Secreg, einen guͤldnen Adler mit 
einem gefrönten Jungfern⸗Kopff, welches alles gefchahe Freytag nady 
Michael befagten Jahres. 

H. Rebdorff. ad 4. 1347. p. 646. 

Sigism- Meilterlinus in hiſt. Civit. Nerimb, P, IIILc. 11.22. 

Adlæeiter ann.Boic. .II, Kb, IV, m. 34. 

A, 1354. 


Carol. IV. 


ſers erſter 
Römer 
Zug. 


330. Be 
A. 1354. that er einen au nach Stalien, verdundkelte aber dabey die 
Kanferl, Hoheit mehr, als daß er fie verherrlichte. Denn ober wohl A. 
1355. den 6, Januarii zu Mayland die Lombardiſche und den 5. Aprilis 
die Römifche Krone empfleng, fo gieng er doch dabey den fchändlichen 
Vertrag mit demPabftein,nicht länger als einen Tag in Rom zu bleiben, 
und hinführo nicht eher mehr nach Stalien zu fommen, als bisder Pabſt 
feiner begehren mitrde, worüber ſich auch felbft die Italianer geärgert. 
Henricus Rebdorff ad a. 1355. 
Albert. Argent, ad h.a. p. 163. 
Vita Ilda Innocentii VL p. 346. 
Cortufii de nevitas. Padua lıb. XI, c. 4. 5+ 
Aventinus Jib. VII, e.21.»,1$, 
Libellus de habilitate temporis ad proceflum verfus Ita- 
liam Karol. IV, Autoris cosvi in Datt /ib. UI, c. 8. 
de pace public, 
Francifci Petrarch® Exhortatio adCarolum in Opp. p. 590. 
& lib, XIV. Fam. ep. 12. 


on den Florentinern ließ er fich 100. taufend; Gulden zahlen, und 
4000, alßeine jährliche Steuer verfprechen, und abfolvirte fie in dem 
den 21. Martii 1355. zu Pifa geſchloſſenen Tractaten von der Reichs 
Acht K. Heinrichs VII. mit dem ertheilten Privilegio, daß die Zunfftmeis 
fter und Gonfalonieri folten hinführo dafelbjt Vicarii Imperatoris 
perpetui feyn. 

Scipio Amirato i» hiſt. Florens. lib XI p sıı, 

Paolo Fronci inmemorie Storiche diPila ada. 1355. 


Heil aber der Kanfer doch dabey im Lande Tofcana viele Fälle der 
Kapferl. Jurisdi&tion vorbehalten hatte, fo übergab er ſolche dem Bir 
ſchoff zu Sloreng Petro Corfini A, 1364. 

vid. Diploma in Ughelli Italie Sacrae 7. II p. 198. 
Gleichwie er auch bey feinem Abzug aus Ztalien den Gardinal und Bis 
fchoff zu Porto, Guidonem de Bolonia, als feinen ©encral’Vicarium 
a hinterlaffen, und die Stadt Lucca zu feiner Reſidentz ange⸗ 
wiefen hat. 

Autor prima vĩitæ Vrbani V.ap. Baluz p. 335. 

Diploma in bullarü Cafin.nfis 7,11. p. 281. 

Da 
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— 
Daß alſo der P. Maimburg nicht Urſache zu glauben gehabt, als Carol. W. 
ob mit K. Carln den IV. die Kayſerliche Hoheit in Italien aufgehöret 1347" 


Vid. Maimbourg im hifteire de In decadense de PEmpire 
P- 527, 

Nach diefen war des Kayſers erfte Sorge, das Anfehen und Wahl: gar g 
Recht derer Churfürften im Keich durch ein öffentliches Geſetze zu bes 1378. die 
feftigen,und dadurch ms kuͤnfftige allen Zwiftigfeiten bey Kayſer⸗Wah⸗ mertwürs 
len vorzubeugen, audy Die dabey vorfommende Ceremonien in gute anti 
und beitändige Ordnung zu fegen. Diefes bemwerdftelligte er durch gesuMärn, 
die auf dem Reichd + Tag zu Nürnberg A. 1356. im Januar. publi- berg und 
cirte Reichs / Satzung, weldye von dem anhangenden doppelten runden er A 
und mit Wachs ausgegoffenen Gold Blech, mit des auf dem Thron guldene 
in der Mojeftät figenden Kayſers getriebenen Abbildung auf der Dale se 
HauptrSeite, und auf der Gegen s Geite mit der getriebenen Abbil "7 vu⸗ 
dung der Stadt Rom; insgemein Büldene Bulle genennet wird, wo⸗ 
felbft dazumahl die erſten 23. Capitel zum Vorſchein famen, die an- 
dere Heiffte derfelben aber vom 24. Capitel bis zum Ende wurde in 
eben felbigen Sahrim Decemb. zu Metz daran gehänget, 

Prooem, A. B. & fub init. tit. 24. 

Albert, Argent,& H. Rebdorff 4, 1356. 

Vita Innocentii VI, Papæ ap.Baluzium ?. 350. 

-Levoldus de Northof in Chron. Marcauo ap, Meibom. T. I, 


p. 406 

Thulemarius de A. B. 
Ir En — p * —— von dieſem Reichs Grund⸗Ge⸗ 
etze ausgefertiget, a urfuͤrſten waten, welche annoch i 
denen —— Archiven befinden, IE 

Thulemarius in sr. de 4. B. 6.7. 

Ludevvig i» Prafas, T. Il. ad A. B. Sa 51. 
Die Stadt Srandfurt erhielte ihr Exemplar A. 1366, mitder Con- 
firmation ihrer andern Privilegien. 

Vid, Privilegia der H. R. R.St. Franckfurt 7. 144. 

Thulemarius 4 c. p. 3, 


Ludvvig A 6, & 5Ir 
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ar. Die Ehurfürften, welche furg vorhero fich mit dem Titel ihrer tragens 
1.5. den Erg; enter von andern Fürften zu unterfcheiden angefangen 
Die anur hatten , festen hierauf auch dem Erg; Amge den Titul eines Chur; 
abs fürften bey, da man fonften vor A, 1340, nicht findet, daß fie ſich ent⸗ 
auf diefen Weder yon einem tragenden ArchiOfhcio oder gar Electores gefchries 
f 
Zielan. ben hätten. 
| Menzambano «. IV. S. 3. 
Petrus Albinus in Chr. Mifa. Tit. XPI, p. 217. 
Janus de origine Ele. c. VI. $.8. 
Ludevvig de formula Ducatus Brandenb, p. 68.69.70, 
Der Kayſer hat dadurdy bey den Beutfchen die Ehre erlanget, daß er 
der erſte gewefen, weicher die alten löblichen Gewohnheiten von der 
Zeutfchen Königs: und Kayfırs Wahl fchrifftlich verfaflet, und zu bes 
ftändig gültigen Geſetzen gemacht. 
Sqadet Auf eben ſelbigen Reichs⸗Tag zu Nuͤrnberg hub er, aus Haß ge⸗ 
—— gen das Bayriſche Hauß, und in faveur Pfaltz⸗Grafen Ruprechts am 
Bule dem Rhein des Altern, des Brudersſeines verſtorbenen Schwieger⸗Vaters, 
Hergogen Pfalz: Graf Rudolphe, das paftum Ticinenfe de A. 1329, de alterna- 
in Bayer. Ione in der Chur zwifchen Bayern und Pfalg auf, und vindicirte 
ſolches Recht allein dem Pfalgs Grafen bey Rhein. 
Decretum ap. Gold. 7. J. Conflis, p. 345. & 351, 
& in Tolneri Cod, Dipl, Palatin, ». 139.143. 44. 
Nud den Gleichwie auch denen andern ki en aus ben übrigen Chur + Häu- 
ingern fern, welche bis daher fich bey den Wahl: Tägen eingefunben, und bey 
* A der Kanfer- Wahl ihre Stimmen nebft den älteften Pringen ihres Haus 
Hänufern. ſes geführet hatten, durch die güldene Bulle gänglid) da8 Wahl: Kecht 
abgeſprochen, und dem älteften Fürften jeglicher Familie und wuͤrckli⸗ 
chen Befigerdes Chur⸗Landes zugecignet worden. 
Vid. A. B, Tir. VI. xx, & XıV. 
Solenni. Auf dem zu Endefelbigen Jahrs angeftelten Churfürften:Tag zu Metz 
De gieng es fehr prächtig fu, fintemahl der Kayſer fihham Heil, Weyhnacht⸗ 
® — — den Churfürften nach ihren Erg Aemtern folenniter bedie⸗ 
nen lie 
Albertus Argent. ad a. 1356. p. 164. 
Beneflius Weitmile in vira Caroli W, Mfff, ap. Thom. a 
Czechorod. ib. IV. Martis Morav, c. 2. 2,43. 
Levoldus de Northof, adh,a. p. 406, 
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Es hat auch Brovverus ein Kanferl. Diploma aefunden, welches da; Carol. IV. 
— nicht Mayntz, ſondern Trier, als in deſſen Cantzley es gelaufs 1,95. 
n, expediret. 
r Vid. Brovwerus in ansal. Trevir lib, 17.8. 115,9. 130- 31. 

A. 1363. gieng er wieder nach Sstalien, wofelbften Bloreng und andere zpur A, 
Städte allzugroß und mächtig wurden, und der Vice - Comes zu Day: 1368. den 
land abfonderlich den Päbftlichen Stuhl zu bedrängen anfienge. An — 
ſtatt aber daß er haͤtte ſollen die widerſpaͤnſtigen Lombarder wieder 
zum Gehorſam bringen, nahm er von ihnen groſſe Geld⸗Summen, 
und ließ fie in ihrer angemaßten Freyheit, jedoch ſalvo Imperii jure 
& pratito fidelitatis juramento, worüber Pabſt Vrban. V. fo zor⸗ 
nig wurde , daß er in Willens hatte ihn abzufegen , wann es ver. Tod 
nicht gehindert hätte. | 

Trithem. 3» Chros. Hirfaug. ada. 1365. 68.69. 

Theod. Engelhufius p. 271. 

Notizia della veraliberta FiorentinaParte II. Capitolo XIE. 

Formula fidelitatis in Schannati Yirdem. Jterar, Collect. II, 


p. 141. 
Beil Barnabas, Vice- Comes, zu Mayland, fich endlich gar zu ums 
erträglich aufführte, und nicht nachließ den Pabſt aufs ärgfte zu plas 
gen, fo entſetzte er ihn zwar feiner Wurde, | 
Vid. Ediftum Imp. in Schannati . s, ». xxXYın. zxxıx, 


& XL. 
die wuͤrckliche Bollziehung aber erfolgtenicht, welches den Pabft am 
meiften fchmerste. 

Die Stadt Lucca privilegirte damahls der Kayſer auch herrlich, 
gab ihr eine neue, und anjego noch übliche Regiments + Form, und 
raumte ihr alle zugehörige Derter cum mero & mixto Imperio, 
& gladii poteftate,falvo nihilominus pleno füperioritatis directo & 
utili dominio, wieder ein, — 

Vid. Diploma in Notizia della vera libertaFiorentina /, «, 

&. 60.p. 108, 

Jo. Ripamontius in biſt. Mediol, ub. III. p, 365. 

Schannat, Oc p.142. Verdient 
Demnach fan man wohl mit Recht fagen, daß Kanfer Earl mehr aufoen Namen 
feinen Nutzen, ald Teutſchlands Recht und Hoheit zu befürbern bes eine Stief, 

Rr DE LE 
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— ee ww — —ñ — — — 
ESrol. W. dacht geweſen, wie ihn denn auch K. Maximilian einen Stief⸗ Vater 
— des Reichs geſcholten, und behauptet, daß Teutſchland niemahls eis 
nen ſo ſchaͤdlichen Kayſer gehabt haͤtte. 
Jac. Spiegelius in [eholiis ad Gunt heri lib. v. Ligurini ap, Reu- 
ber, p. 347. 
usfonders Hauptfächlich aber hat er diefen ſchlechten Machruhm deßwegen vers 
Ixp Kur Diener, weil er Die ganse Zeit feiner Regierung über, mehr für feines 
oe san Königreichs Bohmen, durch Zuwendung Teutſcher Länder Erweites 
mon Bor rung, ale fir Teutſchlands Nusen ift beforgt geweſen. 
hertlichung Kneas Sylvius in hiſt. Bohem, c. 33. 
Dubravius /ib, XXIL, p. 589. 
Autor des Wertheimifchen Gegen⸗Gerichts contra Würgs 
burg e, 16. 
Indem er viele unmittelbare Reichs-Lehen zu Böhmifchen After; Les 
hen gemacht, und viel Heinere Stände überredet, daß fie ihre Herr⸗ 
fehaftten dem Königreich Böhmen zu Lehen übertragen haben, dahero 
ſoviel Böhmifche Lehen hin und wieder heut zu Tage im Reich anzu, 
treften, und der Bohmifche Zehn: Hof der confiderabelfte mit in 
Teutſchland. 
Sprengerus Inſtit. J. P. bib,IIT. e.4. 
Lünig ir Corp, Jur. Feud, T. II, Sect. L p. 1. 
Er hat auch A. 1355. gang Schleſien, 
Capitulatio Caroli IV. de incorporatione ducatuum Sile- 
ſiæ ap- Goldaft. in app. document, de Regn, Boh. f. 66. 
Conf. Henelius in Silefiograph, & Fibiger in wer, T, U, 
6. 9. $. 39. P- 365, 
A, 1370. die Laußnitz, 
Dubravius 4b, XXII. 
Balbinus epit. rer Boh. lib. III.c. 21. p. 376, 


Diploma #» append. Scriptor. ufaticor, Hofmanni ». XLP. 


». 203, 
und den Egerifchen Craiß A.1353. mit Böhmen vereiniget. 
Balbinus /ib. ein. c. 15. p. 311. 
Ferner das Bißthum Prag dem Mayngifchen Metropolitan, aus 
Haß gegen denfelben entzugen, und es A, 1365, zum Erks Stift ges 
3 macht. 


macht. Auch dem Ertz⸗Biſchoff das voͤllige Recht, künfftig einen König Caroı. 1V, 
in Boͤhmen zu kroͤnen, zugeeignet. 1347- 
Diploma in Goldafti append. de Regno Bohem, p. 161. ie 
Albert. Argentin. p. 135. & 
Henr, Rebdorf. 9,438. 
Aen. Sylvius Hiff, Boh. c. 33. 
Dubravius /ib. XXI. p. 179, 
Die Chur Mark Brandenburg A. 1373. von dem liederlichen Her⸗ ringe das 
tzog Otto aus Bayern vor ein Spott⸗Geld an fich gekauft, umd jeis Marmaris 
nem Sohn Sigismund gegeben. —— 
Andr. Presbyter p. 38. kin Hauf. 
Aventinus I. 21, #. 31. 
Balbinus /, e, c. 21. 9.379. 384. 
Nachdem er vorhero durch tie Comödie mit dem falſchen Waldemar 
Hertzog Ludwigen den Befig dev Marggrafſchafft Brandenburg ganger 
6. Jahr ziemlich ſauer gemacht. 
Alb. Argent. p. 146. 
Rebdorff ad a, 1348. P. 635- 
Aventinus YI/. 20. 10, 
Adlzreiter P, II. lib. W. n.27. & 51.9. 81, 
Manlius ö» Comment, rer. Luſatic. lib VI. e.17. & 18. 
Und ein groffes Stüf von der Ober» Pfulz A. 1353. von Pfaltz⸗ Jogleſch u 


Graf Ruprechten dem Altern und juͤngern an fich gehondeit, ein Sri 
Ceflio Ruperti Senioris ap, Goldaftum de regw. Boh, in 2b * 
2,08. Pialg 


Balbin, /. e. p. 386. 
Er hatte auch in Willens Lurenburg mit Bayern zu bertaufchen, und 
Böhmen damit noch mehr zu vergroffern, meil dieſes ihm naher, jenes 
aber denen Bayrifchen Hergogen in Anſehen Holland , Seeland und 
Hennegau, welche Provintzien fie von ihrer Diutter geerbet hatten, be: 
quemer lag. Es gieng ihm aber diefes nicht von flatten, 
Balbinus /. e. 
Man befihuldigt ihn zwar auch, ald ob er das Arelatifche Königreich 
pi wi dw von Franckreich für eine gute Mahlzeit A, 1378, vers 
endt habe. 
Theod. a Niem de schifmate lib. II, e.25. 
Rra Aven- 


Carol.1V, 
1347= 
1378- 
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Aventinus ib, VII, Ann, Boic, €, 21,#, 18, 
Paralip- Vrfperg. p. 276. 
Allein ex ift billig von dieler Auflage frey gefprochen worden, 
Vid. Epiſtolæ KarolilV,Imp. de negotiis regni Arelatenfis, 
ſubſunctæ a Madero Gervafio Tilberienfi p. 85. 
Schurzfleifchit di!’ quod Carolus IV, won difipaverit Imperis 
patrimonium Arclatenfe XI. opp. 


Dieweil er A. 1378. wiewohl nicht. ohne groffen Staats⸗Fehler, den 
Dauphin von Franckreich, Karin zum General- Vicario ſelbiges Koͤ⸗ 
nigreichs nur auf2ebenslang gemacht, 

Continuator Nangii ad a. 1378. 

Bodinus #ib. I, de rep. c. IX. S. 128. 

Nic. Vignier in bibliotheque kifforiale P.III, p. 547. 

Chriftiana Pifana iz hiſt. Caroliy. R.G. ap, Chiflet. i» vim. 

die. Hiſp. c. 13. 9.195. & Conring, lib, I. de Fin, Imp, 


' 6 24,$-17. 

auch fünften die Kayſerliche Teutfchen Reichs Rechte aufdas Arelaten; 
ſiſche Reich fo zu behaupten gewuſt, daß er die Belehnung der Dau- 
phine an Srandreid) A. 1349, vorgenommen. 

Alb, Argentin. p. 153. 
Dem Pabſt Clementi VI. den getroffenen Verkauff mit der Neapo- 
Ktaniichen Johanna wegen der Grafjchafft Avignon A, 1348. ber 

ättigef, 
' Tabulæ confirmationis date GeerliciiKal, Nov. 1348. ap, 
Bzovium in Ann. ad h. a. 

Platina in vira Clemens, VI, 
sind dem Churfürften von Trier Balduin A. 1348, zum beſtaͤndigen 
Ertz⸗Cantzler des Arelatenfifchen Reichs beftättiger, 

Gefta Balduini 45, III, c. 9, 

A.B. e.1.$ ı2, 

Saxius in Pontificie Arelatenfi p. 315. 
Bie er ſich denn aud) A. 1365. die Arelatenſiſche Krone hat aufſetzen 
laſſen, welches bey 300. Jahren nicht gefchehen war, und er auch der 
letzte Kayſer geweſen ift, deme biefe Krönung wiederfahren, 

Alb. Argent, ad h. a, 9,164- * 

1 


—— — 
Chriſtoph. Marcellus lib I. cCeremon Rom.Eeclef. Sect. V, cap, Carol. IV. 
de triplici imp. coron. rer? 
Autor vitæ Urbani V. p,370, 
Petrus Saxius in pontifeio Arelatenfi p. 314, 
Ss findet man auch daß er Wilhelmen, Erg-Bifchoffen von Embrun 
N 350, zum Reich&;Sürften gemacht, und Anno 1357. abermahle 
eiehnet, 
Diploma in Gaffendi woriria eeclefie Dinenfis c. 9. p. 55. 
Bulla aurea Caroli IV, Imp. in Gratiam Archiep. Ebrodu- 
nenlis in Guichenonii Cent, IT. cap. 31. Bibliosheca Se- 
| bufane. 
Sonſten wie gefagt, hat er fich des Teufchen Reichs Aufnahm fehr we, Beriuffert 
nig angelegen feyn laſſen, und abfonderlich dadurch demfelben am mei, volends 
ften geſchadet, daß er jeinen umartigen Sohn Wenzeln A. 1376. denen —— 
Churfuͤrſten zum Römifchen König aufgedrungen, und jedwede Stim mainen. 
me dazu mit einer Tonne Goldes erkaufft. Weil nun ſechs Tonnen 
Goldes ſo gleich nicht bey Handen waren, ſo bezahlte er die Churfuͤrſten 
mit Reichs⸗Guͤtern, und trate ihnen verſchiedene Reichs⸗Zoͤlle und 
— dafür ab, wodutch die Kayſerl. Macht gaͤntzlich geſchwaͤcht 
wurde. 
Trithemius i» Chrom. Hirs, ad aæ, 1370. 
Aen.Sylvius in hiff. Boh. e. 33, 
Chron: Magdeb. ap. Meib, T. II. p. 348- 
Cranzius in Saxon, Lib, X. e. 3. 
Dubravius 5» hiſt. Boh, lib XX. p. 596, 


Das Jus metallifodirarum war auch vormahls ein Kayſerl. Regale, 
wie aus der Conftitution 8. Heinrich3 des VL zu erfehen, 
in Goldaft. 7. ZII. Conſt Imp, p.363. 
Es hat aber auch Kayfer Earl der IV. denen Ehurfürften vollklommen 
die Bergwercks⸗Freyheit zugeeignet, und auch den fonft von dem Kay⸗ 
fer geforderten Berge gehenden erlafler. 
A.B. ir. 1X, 
Unter andern Fürften und Ständen des Reichs haben dieſem Kayſer —5* 
auch viele die Erhöhung ihrer Würde zu dancken, ſintemahl er A, 1347- Elmaugen 
den Probft zu Ellwangen in — geſetzt. vum Reihe, 
3 


1378. 
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Carol, IV. Lundorp: 7, W. a. publ. lib. IV, ci 44, Sef. 107. 9.413. ET. 
Sc VII, lib. VI. S 686. p. 693. 


Iagteichen An, 1349, die Herren zu Mecklenburg Albrechten und Johannem zu 
ve Ben Herzogen und Reiche, Ständen gemacht. 
lenburg, Chron. Slav. Lindenbrog. ad h, a. p. 208, 

Dubravius /rb. 22. p. 576. 

Cranzius lib, IX. Saxon, c. 27. 

Diploma inveftic.re in Hamburg. gelehtten Berichten 

A. 1734. 9.403. 

Schurzfl. de reb. Mecklenb, XXV. 10. p.$. 
Dun * A.1350. den Land⸗Gr. in Thüringen und Marggrafen zu Meißen zu 
in einen Keich8 Obriſten Jäger, Meifter declaritet, 


jum Diploma ap. Lunig in Teutfcyen Reichs: Archiv. P. Spes. 
—* IV Sect. 2. n. 79. p. 246. & in 
** Reinhart Diff. de Ofkeiis IMperii Saxonic. Set V. $, 2. P.9$. 
eifier. Lehmann i» Chr, Spir, lib, VII. c. 35. 


welches Amt er auch auf obbemeldeten Ehurfürftens Tag zu Dies A. 

1356. exerciret, und dabey den Grafen von Schwargburg zu feinen 

Unter, Beamten gehabt. 
Beneflius a Weitmile Ac. 


Den Her⸗ A, 1354. die Herzogliche Wuͤrde von Lurenburg in Faveur feines Bru⸗ 
SG ehr Der? Wenzels erneuert, und ihm folgendes neues gedoppeltes Reichs; 
genburg A fi Ray" = 
zumXeicg, Amt ver iehen hat, nimirum quoties Impp. feu Reges Rom. ad re- 
Stalmei, primendam rebellium fuorum fuperbiam feu Imperii procuran- 
—— dos honores armati procederent, ut tum Dux Luxemburgenfis, 
dir. qui pro tempore fuerit , frenum imperialis dextrarii a latere dex- 
tro gubernaret, & debitæ fidei diligentia cuftodiret, it. ut in ac- 
cubitu menf& ſuæ cibos regios, qui in folennibus curiis admini- 
ftrantur, coram ipfo incideret. 
Diploma in Gervafii Tilberienf: comment. de Imp. Rom. in 
app. p. 103, & Leibnitii P.I. Cod, Dip. J. G. n. 94, 
P. 207. 
Trithemius in Chrew. Hirfaug. ad A. 1356. 
Magn, Chron. Belg: p. 305. 


In 
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In eben felbigen Jahr hat er auch die Graffchafft Barr, C:rol, 17 
Alb. Argent. ad h. a. 1347= 

A. 1356. die Marggrafichafft Zülich, Dir Oras 
Trithem. in Chron. Hirf, ad h, a. fen zuBarr, 
Tefchenmacher i» annal. Jul, & Cliv, P. II. Sect 2. p. 395. — > 

A, 1378. die Graffchafft Berg zum Herzogthum gemacht. Hergogen, 


Erdmanni Chr. Epsfe, Oswabr. ap. Meib, T. II, Rer. Germ, ad 


.#4.P.237. 
und A.1353. die Burggrafen zu Nürnberg in Reihs-Fürften- Stand Die Burg 
erhoben, grafen von 
Diploma in Goldafti7. 1. Corflit. Imp. p 771. & ua 
Wagenfeilü Comment, de rep. Nor. lıb. Il. c.ı. p. 300. Flrften. 


So hataud) Zohann, Graf von Naſſau Weilburg und Saarbrüd,das Den Gras 


Pradicat eines gefürfteten Grafen A. 1366, von ihm erhalten; > iu 
Diploma #» Lundorpii T. VI. Act. publ. lib V. c. 22. 9.829, & Blues 
in Electis J. P. TV. P, VI. 9.447. jum gefürs 


Biemohl Befen Dachfommen aus epeblihen Urachen ih dieſes Prr en 
cal EB or u 

em Abt von Fulda, Heinrichen, beflättigte er A. 1368. das Amt ZRättige 
eines Ertz⸗Cantzlers der Kömifchen Kayferin, und gab ihmdas — 


allezeit nach der Kroͤnung die Krone der Kayſerin aufzuſetzen, abzune — 
men, und proceſſionaliter aus ber Kirche nach Hoff zu er. » nr 
Diplomain Goldafti 7, 1. (orflit, Imp, p, 344. — 


— ——— antiqu. Fuldenf. lib. I, c, 15. 
eym Abjterben des alten Haufes Luͤneburg mit Herzog Wilhelmen 
A. 1368. etflärte er A. 1374. Pan von Pe en Zn 
H. Wilhelms von feiner aͤlteſten Tochter Elifabeth,zum rechtmäßigen (den Suc- 
Erben der Lüneburgifchen Lande, und that Magnum Torquatun, H, Ton 
zu Braunſchweig in die Acht, der folches Erbtheil wegen feinee verftor, a As 
benen Bruder Ludwigs fich vindiciren wolte, der die oh Tochter H. brechen iu 
Wilhelms, Mechtild , zur Gemahlin gehabt hatte, und welche zur Er, Sahier- 
bin vom war en worden, 

ronic Luneburg inLeibnitii T,IZ7 feripr. Brunfv, 
Narratio Vetus de DucisMagni fatis hie 220, —— 
Alb, Kranzius in Sax. lid, IX, c. 36. 38. 


Sen 


sm [1 9x0 — 

Carol iy. Ferner ſchlichtete er die Streitigkeit in dem Pa Sachſen wegen der 

1 Erbfolge in der Chur nad) Abfterben Ehurf. Rubolphs II. A. 1370. 

Hngleichen und fprach Dicfelbe A. 1376. nicht des andern veritorbenen Bruders 

m — on Albrechten zu, fondern dem dritten noch lebenden Bru⸗ 

Mürdeim Per Wenzeln. 

fe £ . Bulla Aurea ap. Goldaft. 7. I. p. 372. conf. ejusd, sra#, de 

achſen. iure repræſent. in primogen, ð§. 26- 36. 
A.B. eic.VI. 5. 3. 

Srinet die Ingleichen verkuͤrtzte er der Nieder ⸗ Sächfifchen oder Lauenburgiſchen 

—*— Fuͤrſten Gerechtſame, auf die Chur-Wuͤrde, und ſprach ſolche, mit 

fe San Ausichlieifung — haͤntzlich dem Ober ⸗ Saͤchſiſchen oder Bits 


Ban, Saͤchſiſche Hergog, Erich, nad) dem Ableben Kayſer Ludwigs, König 
—* * Eduarden in Engelland, Marggraf Friedrichen in Meißen, und Graf 
andie Guͤnthern feine Stimme, zum Kayſerthum gegeben hatte ; Obſchon 
235 dazumahl das Ehurfürftliche Collegium ihm das Chur + Kecht zuge⸗ 
Mr ſprochen hatte, 
Vid. Albertus Argentinenfis ad a. 1349. 9, 150. 
Aurea Bulla Caroli IV. citata, 
Dan. Mitthofen, im hiſtoriſchen Bericht, wie die Ser: 
sone von Sachſen um ihre Gerechtigkeit ger 
Fommen, 
in Ludevvig 7. II. ad A.B. p.142. 
Und zwar gefchahe diefes, erftlich in einem Diplomate, das er zu Prag 
A, 1355. den 7. Octobris, Hertzog Rudolphen L ertheilte. 
Vid. hoc in Schannati Findem, lit, Col. II, p. 132. ». 31. 
Deductio Vinarienfis in caufa pr&cedentie & primoge- 
nitur® de A, 1613. p. 85. 
— in einer Aurea Bulla zu Metz A. 1367, den 2, Junii die 
ertzog Rudolph HI befam in welcher nicht nur Die Adtus Pofles- 
forii, in der Chur: Würde, von Hertzog Alberto Il, an, angeführet, 
als der 3. Kayſer erwehlen helfien, nemlish Rudolphen I. Adolphen 
und Albrechten, fondern auch die Rationes fuccedendi, & indefcen- 
denti & in collaterali linea, noch deutlicher definiret wurden. 
Vid. hec in Gribneri differtatione de hac conferiptn 


S. XIII. p. 21. 
Conf, 
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Conf. Becmann ö» hiſt. Anhalt. lib. I, e,7.$.7. Carol. IV, 
Goldaft. de majoratu lib. II. S. 4. 3 
Spalatinus ap, Hortleder 4b. 19, e. 23. m. 50, u 
Und ztens in derjenigen, die Hertzog Wengel zu Srandfurt A, 1376, 
den 10, Junü erhielte, die befandter ift als die erſte beede Privilegia, und 
von der oben Meldung gefchehen, 
Conf. Freherus ö» comment, ad A.B. «,PlI. 
A. 1349. feste die Gräfin Margareth, die Hertzoge Rudolphen, Frie; und Corel 
drichen , Albrechten und Leopolden von Defterreich, zu Erben der an Dain 
Grafichafft Tyrol ein, wann fie oder ihr Sohn, Mainhart, ohne Ers . 
ben verfterben folte, und beftättigte ihnen nicht nur dieſe Schenckung, 
nachdem befagter ihr Sohn, A. 1363. Todes verblichen, fondern trat 
ihnen aud) fo gar den Beſitz diefer Grafſchafft für ein jährliches Depu- 
tat ab. A, 1364. belehnete Kanfer Earl IV. Hertzog Rudolphen, fei: 
nen Eydam, mit derfelben, und da die Dergoge von Bayern , Ste 
phan und Albrecht, Deswegen einen Anfpruch machten, fo fanden ſich 
die Hergoge von Defterreich mit denfelben, durch an fie bezahlte 
116000, Gulden nod) felbiges Jahr ab, und gelangten alfo zum ru 
bigen Befisdiefer fo fhönen Grafſchafft. 
.  Vid,SteyereriComment, de Alb. I. II. ad A,1363.& 64. 
P. 21-24. conf,addit, p. 348. ubi Diplomat. 
In eben diefen 1376. Jahr entftand der groffe Schwäbifche Bund. grurfache 
Denn als der Kanfer bey 16, Schwäbifche freye Reichs ; Städte hier den groff:a 
und da verpfändet, und verfaufft hatte, gedachten die andern durd) ein zum 
Buͤndniß zu Abtreibung aller fernern Veräufferung aufihre Eicher; Eawasın. 
beit, welches der Kanfer gern hintertrieben hätte, allein die fruchtlofe 
Belagerung von Ulm verruͤckte ihm alle feine Concepten. 
Chron. Elvvangenfe ad a. 1374. 76, 
Crufius ans, Swev, 4 ar n p. *50 
In dem Reichs⸗8Stylo an die Churfuͤrſten hat Kayſer Carl der IV. eine 
Veraͤnderung gemacht, und angefangen die geiſtliche Churfuͤrſten im —*45 
Lateiniſchen Confanguineos, im Teutſchen Neven zu nennen, und m 
die weltlichen mit dem Praedicar Durchlauchtig zu beehren, damit nn. 
© * nicht bey der Wahl ſeines Sohns Wenzels zuwider ſeyn 
moͤchten. 
Gundlingiana P. XI.u, 1. S. 26. p. 44. 
Ss Dem 
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Carol. IV. Dem Königreich Böhmen beftättigte er A. 1348. die Chur» Würde, 

— durch die Conſtitution A, 1348, de jure Electoratus regi Bohemis 

Gichtdd: Competente, 

men groffe Goldaft. sw app, docum. de regn. Boh, p. 48. 

Priviegia und yergönnte in eben ſelbigen Jahr, daß die Böhmifchen Stände, 
nad) Abgang der Königlichen Familie, fich felbft einen neuen König er⸗ 
wehlen fünten. 

ap. Goldaft. sbid, p. 44. 

"tngleichen So hat ihm auch die Geiftlichkeit groffe Verbindlichkeit wegen der 

rg Confitution de privilegiis & immunitatibus clericorum de an. 
1359. 

i In Goldaft. 7. ZT, Conſt. Imp. p. 92. | 
umd wegen des Decreti de libertate ecclefiaftica A, 1377- 
In Goldaft, T. HI, Confl. p. 415. 
Wil keinen Der Pabſt Gregorius XI. hätte ihn gerne A. 1373. zu einem Ereugs 
u Zug —24 AR er bezeugte eben fo fchlechte Luft dazu, 
en Trithemius Chr. Hirfaug, adh, #, 
Dubravius #6, XXII. p. 58$. 

Noch im als feine Refidenz in Teutfchland aufzufchlagen, weil er beforgte, daß 

Ride wann er ffetig in Teutfchland ſeyn folte, er ſowohl die Stände, als die 

rehdisem Stände ihn berupffen dürften. 

Dubravius Zib. XXII. p. 591T- 

Das Yurg A. 1376. hat er das Burggrafthum Stromberg, weil der legte Burg, 

sraftbum graf Burchard den Reichs⸗Frieden ftörte, und deswegen von dem Bir 

Buromdos ſchoff von Muͤnſter Elorentio verjagt worden war, zum Stift Muͤn⸗ 

Ränfier, ſter gefchlagen. | 

Schaten Ann. Paderb. 7. IZ. lib, 14. p. 397. 98- 

Erdvvin Erdmann in Chr, Osmabr, p.235. ap. Meib, 7. II. 

Struvius in diff de voro Burgeraviatus Stromberg. S.8- 11. 
wor Deögleichen überließ per donationem inter vivos , oder wie andere 

Brafiafft wollen durch einen Kauff A- 1368. der legte u von Arends 

Sirensterg berg,die Örafichafft Arensberg, nebſt der darauf hafftenden Preroga- 

alt tiva juris principilariatus few ante bellatoris inter Weleram & 
Rhenum dem Stifft Eölln. 

Monumenta Paderborn. f, 227- 
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Hingegen kam dazumahl das Hauß Heſſen um die Brabantiſche Suc- Carol. IV. 


ceflion, indem nach Abſterben des legten Hertzogs Johannis des II. 
A. 1355. deffen Töchter Johanna und Diargaretha, den Beſitz vom Hefjen 
Hergogthum Brabant ergriffen, und Landgraf Heinrichen von Heſſen, ont um 
als dem nächften Agnaten das Nachfehen lieſſen, ciide Sucr 
Dillich inder Seßiſchen Chronick P, IT. ada. 1429. p. 232. cefion. 
Hertii rechtmäßige Prætenſion der Landgrafen zu Hefien auf 
das Hersogthum Brabant in Cl, Kuchenbeckeri ana- 
le&. Haflac. 7. I. ». 2, p. 40- 57. 
Keftner de jure Hafhace in Dacat. Brabant, 
Noch ift zu mercken, daß unter demfelben das Wort Superioritas, tel: € Iommt 
ches die Reichs⸗Staͤnde, ihre Landesherrliche Hoheit undBorhmäßigfeit „4% Fort 
auszudrüden gebrauchen, zu allererft in fehnd-Briefengelefen wird; . by 
Hertius de /uperioritate territor. T. I. dıf], C tünden 
Struv. inSyntagm.J. P.c. xXV1, $. 13. auf. 
zum Grempel in dem Lehns: Brief, den der Kanfer Herzog Wilhelmen 
von Geldern A, 1377. gegeben. 
ap, Pontanum i» Aiff, Geldr, ad h,a, 
Ingleichen aud) in oben angeführten Hertoglich Rurenburgis 
fihen — | 
Dem ohneradhtet nennet der Kayſer in feinem Ausjchreiben zu dem Nemet die 
Reichs⸗Tag zu Nürnberg A. 1356. alle Fürften, Grafen und Herren Fer 
in Ceutſchen Landen feine getreue Unterthanen. Unterehas 
Liter Convocationis in Wenckeri app. Archiv.p 206. N 
Dahero man vergeblich difputiret, ob die Status Imperii fünnen fub- 
diti Imperii genennet werden. 
Monzambano «. 6. $. 28, 
Weil auch in folgenden Zeiten diefesPradicat nicht ungewöhnlich. 
Prooem. Receff: Francof: 1442. conf, Müller im Reichs⸗ 
Tags Theatre lib. I, e.6. 8.18, 


Il. 

Kanfer Carln dem IV, folgte auf dem Kanferl.Thron fein ältefter und WERKEN: 
unartiger Sohn Wenzel, von weldyem das Teutſche Reich wenig \aee 
Ehre und Nugen gehabt hat, Er u; noch bey Des Vaters Leben trg- zr. 
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, gm. 1418. 
durch a. e7. 
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— * nalen Feen * Beſtechung der Churfuͤrſten A. 1376. zum 
33 Roͤmiſchen König erwehlet. 
mit pre- Ada eletionis Wenceslai in Leibnitii mantiffa Cod, 7.6, 
judichtlis Dipl, ». L. p. 260. 
—9 Und noch dazu mit eingehohlter Bewilligung des Pabſtes Gregor, XI. 
a als welchen Kanfer Carl darum erft begruͤſſet. 
Liter& Reciprocz/, c. ap. Leibnit. p. 261. 


Ohngeacht nachdem unter K. Ludwigen gemachten und oben angeführs 
ten — Schluß zu Renſee dieſes gar nicht mehr hätte geſche⸗ 
hen ſollen. 

Serbachtet Der Vater gab ihm zwar auf feinen Tod + Bette die Lehres 
feines Bar Kr folte die Geiſtlichkeit lieben und ehren, dieTeutfchen zu Sreun: 
vers Lehte Yen behalten,und mit denen Nachbarn friedfertig leben. Alleine 
Hüter fanı megen feines böfen Willens diefer väterlichen Inftra&ion we⸗ 
ne nad), — gieng vielmehr gaͤntzlich von feines Vaters geführten Abs 
ten ab. 
9 Koenigshoven in der Elſaßiſchen Chron. c. IZ. p. ar, 


mateit Bey feiner Erönung zu Aachen den 6. Jul. 1376. ereignete ſich zwiſchen 
—* u" Ehurfürft Wenzeln von Sachfen, und Bert Wenzeln son Brabant 
—— ein groſſer Zanck, welcher von beyden dem Kayſer das Schwerdt vor⸗ 
Ehnere tragen ſolte? Jener fteiffte ſich auf das Ertz ⸗ Marſchall Amt, diefer als 
wörtragens der maͤchtigſte und gröfte Printz in den Niederlanden, fagte, er wäre 
lee Francigenum Archibellator & Gladiator apud Auftrafios, weßwegen 
gen zu Ihm das Schwerdt- Tragen zufäme. Weil nun Feiner dem andern weis 
. Cadfen chen wolte, jo mufte des Kayſers anderer Sohn Sigismund, Marggraf 
zn — Brandenburg, auf Befehl des Kayſers, dieſe Function indeſſen ver⸗ 
richten. 
M. Ghron, Belgic. p. 326. 
Chiffletius ivCommentarie Lotharienfi c, XXIII. P, 98. 


ae ad) Antretungfeiner Regierung war feine erfte Berrichtung, bey dem 


if re 
hisma nad) dem Tod Pabſt Gregorii XI. 1378. entftandenen lichen 
va behen. Schismate, — den — erwehlten Pabſt a = 
die Frantzöſiſche Ereatur Clementem VI, für einen rechtmaͤßi⸗ 
gen Pabſt zu erkennen, damit einmahl ber Päbitliche Stuhl von 


Avignon 


— ME — 
Avignon nach Rom, zu der Teutſchen mehrern Vortheil, wieder kom⸗ Wencest, 
men möchte. 1378- 
M. Chron, Belgic. p. 320. 
Gobelinus Perfona æt. VII, e. 75. 
Articuli des Land» Friedensin Wenckeri app. Archiv, p.230, 
kiahe Dickes — en Papar, — p. 1201. 
Es geſchahe dieſes auf dem Reichs⸗Tag zu Franckfurt A, 1378. woſelbſt Spticht 
er auch, auf Anhalten des Churfuͤrſten von Coͤlin, Graf Wilhelmen Pr Grafen 


von Berg 


1400. 


von Berg und Graf Engelberten von der Mard den Düffeldorffifchen und Marc 
Zoll abſprach. den Diffels 
Schaten. Ans, Paderb, lib. 14. p. 406. — 


Nach dieſen gieng er wieder nach Boͤhmen, und ließ ſich durch kein 
Einladen oder Geſandſchafft bewegen, wieder nach —— zu kom⸗ Ber 
mer, um durch feine Gegenwart verjchiedenen Libeln abzuhelffen, fort men figen, 
dern fagte, die Teutichen Stände hätten fü weit zu ihm, als er zu ih; 

nen; Daher der Pfaltz⸗ Graf beym Rhein, als er diefe Antwort ver: 

nommen, ſprach: So mag denn Wenzekein Herr in Böhmen bleiben, 

und wir wollen uns bdefgleichen unferer DIT auch anmaffen, 

Andere fagten : Wanrı wir allhier im Reiche das Prager Meiß Bier 

Prager Weiber hätten, fo koͤnnten wir auch Kayfer Wenzeln 

en, 
Hagecius p. 632. 657. 

Dieweil aber doch Kayfer Wenzel denen mächtigen Chur; und andern Berankaft 
irfter nicht trauete, fo hegte er dieſelben, und die groffen Rheiniſchen, ven pci» 
chwaͤbiſchen und Stäncikhen Städte zuſammen, und machte, daß uſchen 

auf feine Veraniaſſung A, 1381. bey 72. Städte in ein Bıüundnig Kolkn 

wider die Hertzoge von Bayern, Pfaltz / Grafen beym Rhein, Grafen von Zuno, 

Wuͤrtemberg und andere benachbarte geilt-und weltliche Herren fich 

einlieffen, von welchen fie bis anhero allerhand Bedrängniffe erlitten 

hatten, und weil fie vom Kanfer feine Hülffe fich zu are hatten, 

ſich mit gefammter Hand wehren wolten, 

: Tabule foederis in Lehmanni Ch, Spir. Ab. YIL, c. 66, 
Datt ib, Z. ce. 7.&8. ». 10. 
Trithemius Chr. Hirfaug, ad a. 1380. 88. 
Die Fuͤrſten, auf welche dieſer Staͤdtiſche Bund zielte, verbanden ſich Degen, 
gleichfalls mit einander, daß es alfo Y trübe in Teurfchland aus; Et der 
83 ie, 


ceal. ſahe. Als es aber A, 1388. zwiſchen denen Städten und Grafen von 
ri — zum Streichen kam, und die letztern die Schlacht bey 
eil verlohren, 
Trithemius Lc. ad a. 1388. Ä 
bt den ſo trat der Kayfer nach feiner Wandelmüthigfeit zu feinen hoͤchſten 
—8 Nachtheil auf der Fuͤrſten Parthey, und halff durch den publicirten 
Su an, Hand, Frieden zu Eger A, 1389.den gangen Bund der Städte gänglich 
rtrennen. 
Tabulæ Egranæ ap. Datt. 4b, I. c.9. », 51. 
Hift. Landgr. Thur- e. 139. —— 

Wel fh bey Verlängerung Des Gtäktifhen Bundes zu 2 
Ob die ddr Weil ey erung en zu Mergent⸗ 
Di „beim Re 387.die Bunds⸗Genoſſen in 8. Partheyen zertheilet hatten, 
Dartheyen ſo hat Goldaft daher den Lirfprung der Reichs⸗ Crayſe fuchen wollen, 
Die Reis; Aber das war nicht eine Abtheilung aller Stände, fondern nur der 
— * Bunds; Verwandten in gewiſſe Elaßen, dergleichen ſchon A. 1384, 

war vorgenommen worden, und fih auch bey denen Hanfee + Städ, 

ten fande, 

j Arumzus de comitiis e, II, n.42. 
Datt. dib.]. c.9.». 34. & e. 27. 
Lehmann in Chron, Spir, lib. VII. c. 68. 
Au andes Zu dieſem groſſen Staͤdtiſchen Bund zeigten viele andere bis anhero 
N ohnds unter geift und weltlichen Ständen, wie auch unter der Reiche-Ritters 
Srfens fchafft gemachte Gefellfchafften und Bündniffe den Weg, ald da war 
f&afften die Loͤwen⸗Geſellſchafft A. 1379. inder Wetterau, 
danebic. Vid. Bunds⸗Brief in Hertzogs Eijſaßiſcher Chronick 
oO 


lib. IE p. 70. 
Die St. Georgen und St. Wilhelms-Geſellſchafft. 
Crufius annal. Suev. lib. II. P, III, e, 13. 
Der Feyen ꝛc. | 
Vid. Ada in Wenckeri Apparat, Archivor, p. 247. 
Der Rayı Indeſſen führte fi) in Böhmen Kanfer Wenzel fehr graufam auf, da 
fee Pb endlich die Prager, als er auch einen exemplarifchen Priefter, Johan- 
Bödmn nem von Nepomuck, feiner Gemahlin Beicht- Vater, weil er nicht aus 
neangen der Beichte ſchwatzen wollenzund den Erg: Bifchöftlichen Suffragan 
wet DD, Johanck erfäuffen laffen, A, 1393, fich feiner im Clofter — 
emach⸗ 


u IR 
bemächtigten und ihm gefangen fegten. Als er audy nach 15. Wochen Wencesk 
daraus durch Hülffe einer Bade» Magd Suſanna entfommen, ſo 5 
überfielen ihn auf Anftifften feines Bruders Sigismunds, Königs in 
Ungarn, und feines Vettern Jodocks, Marggrafen in Mähren, etliche 
der vornehmften Herren in Böhmen auf den Schloß Ziebrad‘, nahmen 
ihn abermahls gefangen, und uͤberſchickten ihn Hergog Albrechten von 
Defterreich nach Wien zur Verwahrung. Allein einſFiſchet halff ihm 
auch noch felbiges Jahr aus diefer Verhafftung, da dann die Böhmen 
noch uͤblere Zeit befamen, 

Dubravius lib. 23. 9. 607. 610, 

Hagecius ↄ. 640. 41. 42. 

M, Chron, Belgic. p. 326. 
Indeſſen war in Teutfchland gleichfam ein Interregnum, DieTeut; Ineer- 
ſchen Stände ernenneten — urfürft Ruptechten H. von der —— 
Kan. zum Reichs» Vicario, und bemüheten ſich ums Kayfers Er; Seutfeh . 
edigung. fand, 
Literæ Ruperti in Tolneri Codice Diplom. Palatine #.187. 


Es würden auch diefelben mit defielben Thorheit und Nachläbigfeit Der Kan; 
noch länger Gedult gehabt haben, wenn er nicht A. 1395. den Vice- fer madı 
Comitem zu Mayland, Jo. Galeatium, gegen Ertegung 1 50. taufend 19,53. 
Gulden zum A declariret, und dadurch die Kayſerl. Hoheit in zum Her. 
Italien gar fehr geſchmaͤhlett hätte, indem er aus einem Kanferlichen goo su 
Vicario einen Hergog,von dem noch eimigen Reichs / Land in Ita⸗ ron 
lien gemacht, 

Diploma de dato Prag& 11.May 1395, in Leibnitü 7,7, 

Cod. 7. G.dipl,n. 109, p. 257. 
Nauclerus 70J, ZI, generat, 47. p. 1028; 
Ripamontius bi, Mediol, lib, III, p.258. | 


Als aber dieſes geſchehen war, und ſich auch fonft Kanfer Wenzel des agır 
Reiche gar nicht annahm, fo faßten die —5 nach verſchiedenen = Kine 
Zufammenfünfften A. 1400. endlich den Schluß, ihn tanquam riegli: Da Pie 
—— deſtractorem Imperũ des Reichs zu entſetzen/ und daflel fegt. 
e mit einem beffern Kanfer zu verforgen. Diefer Schluß wurde den 
20. Augufti felbiges Jahres zur Ober / Laynſtein am Rhein Renfee ges 
gen über ,„ auf Anftifften Pabfts Bonifacũ IX. welcher die Erhöhung 
des 


— ſcce —ccccccrr—* 
acesl. des Maylaͤndiſchen Jo. Galcatii auch fehr ungern geſehen hatte, von 
den 3. geiſtlichen Churfuͤrſten und dem Pfaltzgrafen am Rhein folen- 

+  niter vollzogen, und das gange Reich der Kayfer Wenzeln gethanen 
Pflicht entlaffen. 
Ada depofitionis Wenceslai in Ulric. Obrechti F.I. ap- 
paratus J. P. 
Sententia exauctorat. ibid, & in Yrfi/. T.II, p. 180. 
ac. von Königshoven Elſaßiſche Chronick c, II, p. 142, 
Lehmann ·in Chr, Spir, lib. VI. .72. | 
os * Es wollen zwar einige dieſe Entſetzung fuͤr unrechtmaͤßig halten. 


möig ge M. Chron. Belgic. ↄ. 328. 
(He? Boeclerus 3» notit. Imp. lib. IV, c. I, p. 63. 


Rhetius Zwfir. Jur. Publ, lib, I. zit. 4. in 6». 9.184, 
Thomafius „Quaß. II, pramiff, di, III. & IV, de ratione Ra. 


tus Domini de Jena. 


Allein wer die Aufführung K. Wenzels mit der Wohlfahrt des Teuts 
ſchen Reichs überlegt , der muß wohl feinem Daterlande recht gram 
feyn, wann er behaupten wolte, vie Teutfchen Stände hätten ein fo 
inutile terre pondus länger zu ihren gröften Schaden tiber fid) d 
ten füllen. Denn, wigönigshoven fagt, fo war Kayfer Wenzel 
nuͤt ein Merer des Seil, Reichs, als fi) ein Roͤmeſcher Rayfer 
fehreibet, funder ein Mynner was, und Derfumer , und ein un: 
nüger Wann des Silgen Reiche, der dersil, Kirchen und viel 
andern Landen mehr zu Linfrieden denn zu Srieden half. 

in Chron. Alfat. 6:2. 8.229. 
Es ift zwar nicht zu laͤugnen, daß Kayſer Wenzel auch habe die Schuld 
feines Vaters, der vielen Fürftlichen Häufern in Teutfchland wehe ger 
than, tragen müflen, 

Gundling in Leben und Thaten Sriedriche Z, EL, Brand, 

1.27 
und daß der Haß des Pabfts gegen ihn, wegen Patrocinirung des 
Sn und der Erhebung des Galeatii, ein groffes zu feiner Abſetzung 
eholffen, 
Emundus Dynterus in magn. Chr. Belg ad #.1359.P. 328- 
jedoch aber wird auch wohl ſchwerlich man einen Kayſer, der A der 
ei 


chs⸗ 
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Reichs⸗Geſchaͤffte gung und gar nicht annehmen will, auch ſich fonften — 
mit allen Laſtern proftituiret, Die Kayſerliche Krone länger zu tragen 
für würdig halten. 
Epiftola Eleftorum ad Bonifac. IX. Papam in Martene 
shef. anecdos.T.I,p.1635. &adCardinales p. 1636. 
Epiftola Rupertf Imp. ad Martinum R. Arragon. ibid. 


P- 1650, 
Nach feiner Entfernung lebte Kayſer Wenzel noch 19. Jahr ald Das die 
Königvon Böhmen. fetöe Bi 
Aeneas Sylvius de Regno Bohem. 6. 34, = u 
Es waren auch anfangs verfchiedene ihmnahegelegene Reichs ⸗/Staͤnde Paz nicht 
fehr fchüchtern von ihm abzufegen; o billiget. 
Emund. Dynterus inM Chron. Beleg. ↄ. 357. 
Varia literæ in Wenckeri apparatu Archiv. 9.271. /q. 
zumahl da auch der Pabſt und die Eardinäle ihn beſtaͤndig er einen Roͤ⸗ 
miſchen Kanfer erfannten. 
Edmundus Dynterus / r. 
Er hat aber niemahls weiter gefucht, den Kayſerl. Thron zu behaupten, 
ee es find vielmehr verſchiedene argumenta fux defertionis vors 
anden. 
Pfeffinger ad Pitriar, T.T. P.683. 
Er wird fonjten als der ärgfte Wuͤterich, und faft wie ein anderer Nero Da et 





befchrieben. dod ein 
M. Chron, Belgie, ↄ. 326. — 
Dubravius /ib. 2a). 606. mein, - 
Und obwohl einige die uͤble Nachrede, die er in der Welt bekommen, da: 


durch zu mildern ſich bemühen, daß ſie vieles dem Haß der Geiſtlichkeit zus 
ſchreiben, welchen er oͤffters feht hart mitgefahren, 
Aventinus /ib, PIT. e. 22. 
See — quafl, IX. r 
und die ihm auch deßwegen fpinnenfeind geworden, weil er das Hußifche 
Weſen in Böhmen fo hätte Ki überhand nehmen ; Susi 
Jo. Crinellis i» M. Chron. Belgic. p. 330. 
fo bleibt doch einmahl, nach dem einhelligen Bericht aller Geſchicht⸗ 
Schreiber, Wenzel ein unartiger , fruler und nachläßiger Kayſer, def 
gleichen Teutſchland niemahls vor und rg gehabt hat, 
t Cufpi- 
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wencesl, Cufpinianus deCafaribus 9, 389. 

2 Keil Kayfer Menzel auch nachfeiner Entfegung verfchiedene Privilegia 
Zu dran ertheilet hat, wie nicht weniger auch nody vorhero viele Rlanquet unter 
Sende Bor dem Kayſeri. Siegel für Geld meggegeben, wie ihn die Churfürften im 
fh 9 dem Diplomate abdicationis bezüchtigen ; fo wird auf dieſes Kanſers 
jeie Bir Diplomatawenig&taat gemacht, ſondern man controvertiretgat fehr, 
vitegien- gb fiegültig ſeyn follen oder nicht, 

Chifletius ## Alfatia vindicara cap, 4. 
Blondellus zw prafar. apolog. AXIV. 4. adv, Chiffler, 
Limnzus T, IV. Jur, Publ. ad lib. II, « 11. $, 33. 9.265. & 
T.V, in addir. ad eund, loc, p. 63. 
Boeclerus in Notit. Imper. lib. V. 1.0. V.p. 63. 
Hertius de fide diplomar. Germania Impp. Seit, I, 8. 19, 
T.IJ. opufe. p.622. 
göstihe So übel aber fonften Kayſer Wenzel dem Keich vorgeftanden, fo ift 
——— doch von ihm zu ruͤhmen, daß er A. 1398. auf dem Reichs⸗Tag zu 
sn. Franckfurt den Anfang gemacht, die ſo undri iliche Gewohnheit des 
Fauft- Rechts dadurch in etwas abzuſchaffen, daß er geboten, daffelbe 
nicht wider geiftliche Perſonen noch Suter, nichs auf freyer ⸗ 
Siraſſen, nicht wider die Feld⸗Arbeiter, und nicht anders als wenn der 
Gegentheil ſich in der Guͤte nicht finden wolte, zu gebrauchen, und die 
uberireler mit Verluſt der Lehen und der Acht bedrohet. 
Lehmann iu chr. Spir. lib VII. c. 63- 
Gleichwie er auch loͤbliche Sorge gettägen, daß eine ſchoͤne Abſchrifft 
gorr der Guidnen Bulle, welche nod) is der Kanferl, Bibliorhec aufbe 
halten wird, ift gemacht worden. 
Lambecius Zi6. II. Bibliork. Vindobon. c. 8. P. 914. 
Ingleichen eine Berzeichniß der Heinen Reichs Lehen in Italien. 
Extat in Datt de Pace pabl. lib, III, e. 9. 
Graf Dietherrn dem VE von Naffau verpfändete er A, 1390, die 
Keichs Fand» Vogtey in der Wetterau vor 7000, Öulden. 
— in der Beſchreibung deo Seſſen⸗ Landes 
FM 
Ingleichen Hertzog Leopolden von Oeſterreich die Land⸗ Vogtey in 
Schwaben vor 40. tauſend Gulden. 
Vid. Pfand ⸗Brief in Fuggers Oeſterreich. Ehren⸗ — 


bb, III, c. 10o. v. 2. 


Frideri 
1IL, — 


1400. 
Ehe noch K. Wenzel A, 1400. per publicam fententiam des Bird um 
Reichs entjeget ward, erflärten die Churfürten ben 25. Tag des Mo: ein. 
nats May zu Srandfure Friedrichen , dem Iegten Hertzog von dem 
alten Braunfchweigifchen Haufe, Magni Torquari Sohn, zum Kanfer, 
jedoch ohne Einftimmung, ja vielmehr mit dem gröften Widermillen 
Ehurfürft Johannis von Mayntz. Als nun derfelbe von Franckfurt Mer anf 
nach feinem Rande zurifegieng, um fich zu der Kayſerl. Krönung anzus ger Heim, 
— ——— er unter wegens bey Fritzlar den Tag vor Pfingften, oder Teiſe in der 
en 5. Junti von Deinrichen dem IIL, von Walde und andern feinen Mit org ns 
Verſchwornen angefallen, und wegen ſtarcker Gegenwehr, weil er fich erfglagen. 
nicht wolte gefangen geben, jämmerlicy ermordet. Heinrichen von 
Balder brachte zu diefer Befehdung das von Herkog Friedrichen vors 
enthaltene Heyrath:Gut feiner Groß Mutter, Ortonis IV. von Wal, 
bed Gemahlin Mechtild, einer Tochter Hergeg Ottonis von Luͤneburg, 
welches, ob es ihm ſchon war von Kayfer Carln IV. zugefprochen wor⸗ 
den, er dennoch nicht hatte erhalten fönnen, Es fam dabey gedachter 
urfürft von Mayntz gar fehr in Berdacht, als ob erdiefe Hinrichtung 
ürdert hätte. 
Gobelinus Perfona in cosmodr. at. PI.s,70, 
Theodor, Engelhufius i# Chror. p. 288. 
Cufpinianus 3» vita Ruperti Pal, p. 438. 
Bunting #e.Chron. Brunfuic. p. 266. 
Weberus in Specimine II. Paroemiarum hiforicarum adres 
, Germania ülluffrandas comparatarum n, 1. 
Henr. Meibomius ;» Diff. de Friderici Ducis Brunſu. & La. 
neburg. in Imperator. eleflione & mijera cade. in Corp. 
Script. Germ, Meib. T, III, f419. 
Er hat fidy aber deßwegen nicht nur eydlich purgiret, fondern ift auch 
von dem Thäter, Heinrichen von Waldedi, felbft frey geiprochen worden, 
Zacharias Vietor in der Waldedifhen Ehren: Rettung 
P. I.c. 7. 9.39. de a. 1624. 4. 
Schurzfleifch in Sericturis Waldecciarum antiquit. in notis 


ad. 10. 
| taz - De 
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Fridericus De Gudenus in Supplement. der hiſtoriſchen Muͤntz⸗Be⸗ 
Bsunfuic. luftigung P.iv. de 4.1732.448- 
“. — GHerkog Friedrichen recommenditte zur Kayferl. Krone feine weit be: 
rühmte Tapfferkeit, dahero zu glauben, daß er die Zeithero ziemlich 
verfallene Kayferliche Hoheit in Italien gar leicht würde wieder haben 
empor und in Anfehen bringen fünnen, warn er hätte den Kanferlichen 
Thron völlig befteigen follen. —J 
Befonders merckwuͤrdig iſt, daß Cuſpinianus erzehlet, wie nicht 
ſowohl der Churfürſt von Mayntz, als vielmehr der Pfaltz⸗ Graf Ru⸗ 
precht beym Rhein den Wahl + Tag ausgeſchrieben habe, indem man 
dazumahl noch nicht foviel auf die Auream Bullam gegeben habe, das 
hero auch vielleicht um desmillen der Churfürft von Mayntz Kanfer 
Friedrichs von Braunſchweig Wahlmag ſo zuwider geweſen ſeyn. 
Jo. Cuſpin. iv Op, de Cæſaribus, in vita Ruperti Palat,p.392« 


IV, 


Rupertus Nach dem Mord Friedrichs von Braunfchmweig umd vorgeganges 
‚0° per pölligen Entfegung des faulen Wenzeld, ermehlten die Rheiniſchen 

ec. Churfürften ihren Collegen , Pfalggraf Ruprechten HL beym Rhein, 
Diften den Sonnabend poft feftum Affumtionis B, Mariz A. 400, ju 
Wadl. Renſee zum Kayſer, 

Andr. Presbyter p 40. 

Gobelinus Perfona «fr. YT. «, 70. 

Liter Ele&torum in Obrechti apparars J.P. p. 80. 

Epiftola Matthi Sobernheim Notarü Ruperü R. in Wen- 

ckeriapparatw Arıhiv, 9.269, 


und Capi- welcher ihnen worhero angeloben mufte, die Churfürftl. Privilegia zu 
suladion. heftättigen, dem zerrütteten Kirchen: Stand abzuhelffen, Mayland ges 
nauer wieder and Reich zu verbinden, und dieangelegten Zölle von Kay⸗ 
fer Wenzeln abzufchaften. * | 
—n— Ruperti Rom, Reg. in Öbrechtiapparasu Jur, 
Pubs. p.71.- 
Dargegen obligirren ſich die Churfürften hinwiederum ihn gegen jeder⸗ 
maͤnniglich wegen der Kayſerl. Würde zu vertheidigen , 
in Obrecht, 4, 6, 9:74« J 
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weldyes um fo viel nöthiger fchiene, weil viele Reichs-Staͤnde dem ab: Kapertus 
gefegten Wenzel noch getreulicy anhiengen, als von welchem fie viele "+°- 
Jura fäufflic) erhalten hatten, deren Revocirung aber ſich von einem gem 
neuen Kanfer beforgten. seid Anhang 
M. Chron. Belgic. p. 328. a. ins 
ie denn abfonderlich die Stadt Aachen ſich ſehr widerfpenftig erzeig: * 
te, daß daher die Croͤnung A. 1401. zu Coͤlln geſchehen muſte. 
Epiſtola Ruperti ad Martinum R. Arrag. in Martene & Du- 
rand shefauro novo anecdot, T. I. P, 165. 
Gobelinus Perfona 4 e. 
M. Chron. Belgic. p. 342- 
Binoeaen billigte Pabjt Bonifacius IX, gänglicy die Verſtoſſung K. Der Bat 
enzeld und die Wahl Kayfer Ruprechts, als ihm folcye die Chur; aber aicht. 
fürften notiheirten, und bat Ruprechten aufs inftändigfte, er mögte 
dem mächtigen Jo. Galeatio in Dianland die Flügel befchneiden, 
Litter& & notificat. in Obrechti Appar. Fur. Publ. p.833. 
Bulla Pontificis ap. Goldaſt. T. I. Conſtit. Imp, elaff, 1, 


p. 142. 

Ein gleiches fuchten auch bey ihm die Florentiner, daher er gleich nach Bird en 
Antritt feiner- Regierung einen Heeres Zug nad) der Lombardie por; dem Ita 
nahm, und indeſſen feinen Sohn Ludwigen zum Reichs-Verweſer in 
Teutſchland, Sallien und Arelat machte, dert, 

Diploma Vicariatus in LeibnitiiCod, Dipl, P. /,».113.9.263. 

Et Tolneri Cod. Dipl. palat, p. 144. 
Allein er brachte Feine fo ftarde Armée mit fich über die Alpen als wohl 
nöthig war; die Paͤbſtl. und Florentiniſchen Subfidien ftelleten ſich 
auch nicht alfo ein ald man verfpruchen hatte; der Churfürft von Coͤlln 
und Hertzog Leopold in Defterreich machten auch viel Hinderung ; dahes 
ro fam der Kanfer zwar biß nach) ‘Padua, Jo. Galeatius gab ihm aber 
dennoch nicht allein fein gut Wort, fondernfchlug auch die Kayſerl. Vor⸗ 
Trouppen im Veroneſiſchen amLago di Garda durd) feinen General 
Facinum Canem, daß der Kayſer al, ohne was auszurichten, A. 1402, 
feinen Weg mieder nach Haufe nehmen mufte, | 

Gobelinus Perfona p, 288. 

Andreas Presbyter. p. 40, 

Koenigshoven #, 47, p. 143, 

3 Vartiæ 
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Rupestus Varie litere in Martene »ove rhefauro anecdor, T. 1. 
F P1668.A. 
Mutius Zb, XXVI. p.912. /9. | 

Die Slorentiner, Genuefer und Benetianer wurden dadurch fo mw 

thig, daß die erften Pifa, die andern ein groß Stüd von Ligurien, was 

ihnen am nechiten lag, und die letztern Friul und Iſtrien an ch rad 

ten, obgleich der Kayſer zu Padua einen Vicarium zuruͤck gelaffen hatte, 

Gobelinus Perfona p, 288. 

Theod. Engelhufius p. 290. 

ad) Rom fam er nicht, weil er ſich allzufehr für ber Lombarder Un⸗ 
treu fürchtete. 

Koenigshoven 4. e. 

Ohngeachtet diefes dody um e nöthiger gewefen wäre, weil König ka⸗ 
dislaus in Napoli garfehr nad) dem Römifchen Kayſerthum ftrebte. 

Vid. Goldaft. Conſtit. Imper.T. 1. p. 385. 

Theodericus a Niem /ib, 111. deschismate p.23.29. 34. 
ano „ Unter ihm daurete noch die groffe Trennung in der Römifchen Kirdye 
Schisms swifchen dem Pabſt Benedict den XIII. zu Avignon, und Gregorio 
nipt heben. den XI. zu Rom. Gregorius und die Cardindle erfuchten auf dem 

Reichs⸗Tag zu Frandfurt den Kayſer flchentlich, diefem Ubel abzw 
helffen. Er ſchickte dahero auch auf das zu Pifa A. 1409. angeftellte 
Concilium feine Commiffarien, auf welchen beyde Päbfte abgeſetzet, 
und Alexander V. erwehlet ward, Diemweil aber en Ruprecht 
Gregorium XII. gerne bey der Paͤbſtl. Wuͤrde erhalten hätte, jo war er 
mit dem Concilio nicht zufrieden, 

Afta Concilii Pifari in Lucæ Dacherii 7, Y1. picilegüü, & 

inHarduini Conseil, T. 1,9. 1120, 

Theod. a Niem de Schifmate lib. 11, c. 18.19. 

Gobelinus Perfona #r.V1. c, 89. 

M. Chron. Belgic. p. 346. 

Die mei: Sonften war in Teutfchland unter dieſem Kayfer eine Zeit, ba ein jeder 
—— Stand des Reichs hauptſaͤchlich ſich mehr um ſeine bisher zuwege ge⸗ 
7 brachte Jura zu erhalten, und zu vermehren, als um auswärtige Dinge 
Bandes  befümmerte; dahero auch. ber erfahrne&Schilter fü die Regefta Rupert 
a in Mftt. eingefehen, nicht unbillig behauptet, daß unter Kanfer Ruprech⸗ 
tem faft alle Reichs ⸗Staͤnde zu der völligen Territorial — JF 
gelan⸗ 





⏑⏑—— 
gelanget wären, da zuvor ſolche ſich nur die maͤchtigern und gröffern Kupertus 
Stände nach und nach zumege gebracht hätten. Denen meiften Reiches 14° 
Städten fo gar wurdenvon dem Kanfer die Reichs ⸗Vogte weggenom⸗ 
men, und Bürgermeifter und Kath mit dem Blut» Bann belehnet. 
Schilter macht such gar wahrfcheinlich, daß die Longobardiſchen Lehn⸗ Das om⸗ 
Rechte faft bey Ende der Regierung Kayſer Ruprechts in Teutfchland —2* 
üblich zu werden angefangen. a 
Schilterus i» Comment, ad Jus feud. Alemann, c. 40. S.4. Teuiſch⸗ 
Struvius iwHiff, Juris cap, 3. 8. 28. p.730. tand üblich. 
Ubrigens ob gleicy Kayſer Ruprecht die ganze Zeit feiner Regierung 
m Furchten * muͤſſen, es dörfften die Churfürften und Staͤnde ſich 
zu feinem Nachtheil mit dem abgeſetzten Wenzel wieder vertragen, zu, 
mahl da er groffe Srrungen mit Chut⸗Mayntz hatte, der dahero auch 
Wenjels Parthey öffentlich zu haften anfieng: 
Aa ap, Wenckerum in apparatu Ärchivorum p. 100. 


310, 404. 425%. 
So hat er doch Feine Gelegenheit verfäumet, denen Ständen feine Erunihes 
Kayſerliche Auchorität mit Nachdruck zu zeigen. Marggraf Bern; Verfahren 
harden von Baaben, einen von feinen gröften Widerſachern, der fic) —3. 
auch deßwegen an den Hertzogen vor Orleans gehänget hatte, und we⸗ Stände. 
en einiger erhaltenen Lehn ⸗/Guͤtern fo gar fein Vaſall geworden war, 
öthigte erdurdy die Belagerung des Schloffes Muͤhlberg, daß er fid) 
ihm fübmittiren,die neu angelegte Zölle abfchaffen, und die Orleanifchen 
Lehn⸗Stuͤcke fahren laſſen mufte. | 
-Rupertus in memioriali adRegem Arragoniæ in Martene 
I, €. p. 1683. 1687. 
Trithemius in Chron. Hirfaug. ad a, 1402, 
Adolph der jüngere, Hergog von Berg, hatte feinen Bater Wilhelmen 
der Regierung entfeget, und in ein Gefaͤngniß geworffen; Kayſer 
Ruprecht aber verſchaffte mit groſſem Ernſt A, 1401. daß Hertzog 
Wilhelm wiederum zus völliger Regierung Fam, 
Trithemius in Chron. Hirfaug. 4d #. 1403, 1405, 
Gegen die widerfpenftige Stadt Machen verfuhr er A, 1402. mit der 
Acht, und machte fie endlich, aud) durch den A, 1404. ausgewuͤrckten 
kun Bann fo mürbe, daß fie Kayfer Wenzeln eutſagen, und feine 
nade amflehen muſte. u 
id, 


Sigismun. 
dus 1410- 
1437- 
reg. a7. 

zt, 70, 
Ihm wird 

erilich 

arggra 
Jobſt in 
Mähren 
vorgej9> 
on. 
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Vid. Sententia banni Imperialis in Obrechti Apparasa 
Fur. P. p. 104. 

Bulla excommunicationis in Martene The/aur, Anccdoc. 
T.Rerrss. 

Trithemius /, e. ad a. 1401-1496, 

Magn, Chron. Belg. ?. 343. 


V. 


Nach dem Abſterben Kayſer Ruprechts ſuchte ſich das Lurenbum 
giſche Hauß wieder empor zu heben, und die Kayſerl. Wuͤrde wieder 
an ſich zu bringen. Daher gaben ſich aus demſelben zwey Com- 
petenten zu ſelbiger an, Marggraf Jobſt in Maͤhren, Kayſer 
Carl des IV. Bruder, und Sigismund, Kayſer Carl des IV. anderer 
Sohn, und Wenzels jüngerer Bruder, welcher ſchon von A. 1373. 
Ehurfürft zu Brandenburg, und von A. 1387. König in Ungarn war, 
wofelbft er ſchon fich ziemlic) hervor getan hatte. Diele beyde Bet 
tern machten bey dem angeftellten Wahl: Tag zu Srandfurt einander 
durch ihre Factionen die Sache fehr ſchwer. Marggraf Sobiten re- 
commendirte felbft der abgefeste Wenzel an Mayntz und Coͤlln, und 
wolte foldhem feinen Bettern lieber, mit Borbehalt der Kayſerl. i 
die Roͤmiſche Königs: Würde gönnen, als ſeinem Bruder, dem er ſpin⸗ 
nenfeind war, weil er I vieles zu feiner Gefangenfchafft und Abfesung 
bengetragen. Der Ehurfürft von Sachfen ftimmete mit ein. Marg 
a Jobſt, weil er die Dark Brandenburg von Kanfer Sigismun⸗ 
den Pfands⸗weiſe innen hatte, führte felbiten bey der Wahl als Ehurs 
fürft von Brandenburg eine Stimme ; daher wurde diefelbe ſehr Peine: 
und erwehlten alfo den 1.O&obr, Mayntz, Coͤlln, Böhmen, Sa 
und Brandenburg Marggraf Jobſten, hingegen den zo. Sept. Trier, 
Pfals, und Sigismund, durch feinen Gefandten, Burggraf Sriedrichen 
von Nürnberg, ald Ehurfürft von Brandenburg, ſich fh zum Ray 
fer. Denn ob fchon die Mark Brandenburg an Jobſten war verferet 
worden, fo wolte doch Sigismund die drauf hafftende Reiche Ehurs 
Wuͤrde nicht zugleich an ihm als eine Pfandfchafft mit überlaffen has 
ben. Daß aber aud) Sigismund unter denen Ehurfürften eine Pars 
they hatte,verurfachte die grojfe und treu gefliſſenſte Muͤhe u» / 
falt 
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falt gedachten Burggraf Friedrich von Nürnberg, welcher fich Aufferft Sigismun- 
angzlegen feyn lieffe Kayfır Sigismunden zum Reid) zu befürdern, und — 
vorſteüete, daß ſich Sigismund und Wenzel kuͤnfftig am beſten vertras 1437. 
gen würden, und daß Sigismund wegen feiner groffen Erb:fande nicht Burgaraf 
Ürſach haben wurde, aufdie Reichs ⸗Zoͤlle und andere Kayſerl Eintünff: Si ı® 
te fo genau zu ſehen. berg giebt 
| Miffiva Johannis Archi - Epifcopi Mogunt. de hac ele- fiö arofl- 
&ione in Schannari vindem, literar. Cole, II.p. 150. —_ * 
in Cl. Spieſii Dif. ſub meo Prafidio habita de vindi- 
ciis electionis dubiæ Jodoci Imp. contra Sigiumundum in 
append. p. 1. 
Literæ electorum ad Senatum Spirenſ. in Lehmanni Chr. 
Spir. lib. II. e.8r. 
Gobel. Perfona æt. VI. c. 90. 
Theodoricus a Niem 4b. J.c. 34. is vita Johannis XAIII Papa. 
Engelhufius in Chr, p. 293. 
Andreas Presbyter 44 4, 1410, in Eccardi 7. I. Seripr. 
P- 2143. 
Diefer Friedrich war aud) nach der fu ftreitig abgelaufenen Kamfers; Erlaugt da 
Wahl Kayfer Siyiamunds befte Stuͤtze in Teutſchland, ja faft feine —— 
rechte Hand, durch den er alles verrichten muſte. Daher er mit demſel- hun ran, 
ben ein genau Buͤndniß ſchloß, und ihm zu feiner Ergörung und me, derdurg 
gen des gethanen Vorſchuſſes von 100000. Ungarijcher Gold⸗Gul— Dfänblid, 
den A. 1411. die Marck Brandenburg, im welcher Marggraf Jobſt 
übel Hauf gehalten hatte, ald Verweſern und oberften Hauptmann ders 
felben uͤbergabe, daß er von felbigen Land allen Nugen genieffen, feine 
Erben auch ſolches jo lange behalten mögten,, bis befagte Geld: Sum; 
me wieder abgetragen wäre; jedoch behielt fid) Sigmund dabey die 
Chur: Würde bevor, 
Diploma de dato Ofen ð. nach St. Ulrichs⸗Tag im Julio 
1411. in Gundlingii Leben Churfürft Sriedriche Z. 
6, 2.0.3-5.P. 28. 
In eben felbigen FahrdenS. — auch zu Bruͤnn Marggraf Jobſt 
im hohen Alter, daß alſo das Reich nur drey Monath lang dreyköpffig 
war. · 
Uu Andreas 
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— Andreas Presbyt. Ratisb. /. e. p. 1245. & 46. 
us . r 
34io= Aventinus lib FIT. e,23. =: 

1437. Als darauf Mayng und Colln vorgaben, wie das Neid) wieder erles 
a diget worden, fo brachte es endlich Burggraf Friedrich abermahl dahin, 
Anne daß dieden 21, Jul. rarz. neu angeftellte Wahl einhellig für Sigismun⸗ 
nah R- den ausfielzin welche auch K. Wenzel in Böhmen mit diefem Beding 
— willigte, daß ihm das Kayferl, Prædicat ſolte gelaſſen werden, Sigis⸗ 
und. ge, mund aber nur den Titul eines Roͤmiſchen Königs führen moͤgte, wel⸗ 
kat... chem Vertrag aber Kayſer Sigismund nicht nachgekommen. 

Liter& Electorum in Wenckeri apparatu Archiv. p, 308. 
Andreas Presbyt, Ratisb, I. c. 
Notula antiqua de hac eledtione in de Lersner Chrowica 


der Stadt Srand’furt am Mayn 4b, I. «7. S. 69. 


* 92, 
Die Teutſche — erfolgte darauf A. 1414. den 8. Novembr. 
zu Aachen. 
vn Chronic. Belgic. p. 356. 
. Gobelinus Perfona «er. Fl, c. 94. 
Reranla Dazumahl war eine groffe Zerrüttung in der Chriſtlichen Kirche, fo 
ne wohl wegen dreyer Paͤbſte, Benedicti XIIL zu Penifcola a 
— Valentia, Gregorii XI, zu Rimini, und Johannis XXIII. zu Rom, we 
ehe fich zum gröften Aergerniß der Chriftenheit um den Römifchen 
Stuhl heftig zanckten, ald auch wegen eines ‘Priefters in Prag, Soh, 
Hußens Lehre in Böhmen, welche der Ober» Sewalt des Pabſts und 
———— Cleriſey fehrzumiderwar. Lim alſo allen dieſem Ubel abzuhelf⸗ 
Safer fen, brachte es ber Kayſer durch viele Bemuͤhung und ſelbſt vorgenoms 
ausigreibt. mene ie dahin, daß die gange Ehriftenheit in eine allgemeine Kir; 
cher, Berfammlung willigte, welche der Kayfer durch ein öffentlich Edit 
Fr Pabſt Johannis und Gregorii XH. nacher Eoftnig 
ausſchrieb. 
Edictum univerfale de dato d. 30, O&obr. 1413. iu villa 
Viglud in Hardt. 7. 97. Concil. Conft, P. Z, p. 5, fe- 
guuntur alia epiftolae Imp. huc fpe£tantes, 
Gobelinus Perfona «t. v1, ce, 90. 
Daffelbe nahm auch den 5. Novembr, 1414. daſelbſt mit einer fo 
sahlreichen Verſammlung von fu vielen groffen a M 
ſand⸗ 
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fandten, Grafen, Eardinälen, Ertz⸗Biſchoͤffen, Biſchoͤffen und Praela- — 
ten feinen Anfang, und daurete gantzer vier Jahr bis den 21. April. 
1418. daß wohl nach dem Concilio zu Nicæa feines mit ſolchen Zw 1437. 
lauff und Splendeur ift gehalten worden. Auf demfelben ‚wurde nun 
der Pragifcye Priefter, Sohann Huß, der fich auf des Kayſers gegebe⸗ 
nes ficheres Geleite dahin gefteHet, nach einen furgen Procefs , wider Huß wird 
des Kayfers Willen, —— 
Vid. Epiftola Sigismundi ad Bohem, in Leibnitii martifa & uer ven 
Ced. J. G. Dipl. », XVII. p. 136. dammt. 
Nauclerus 704, 11. gen, 48, 
als ein Ketzer den 6. Jul. 1415. verbrandt. Deffen Tod die Teutfchen, 
weil er fie vormahls fo übel und ungerecht auf der Pragiſchen Vni- 
verfität tractirt hatte, gar fehr aus Rache befürderten, 
Aen. Sylvius in» hif. Boh, c. 36. 
Theod,:de Niem /ib. III, c. 2. 
Hardt 7: IV, Lc. p. 389 
Ingleichen wurden alle 3. Päbfte für untuͤchtig erflärt, Pabſt Jo- Die Dre 
hannes ber XXIII fo zugegen war, mufte felbften abdanden, und als Piel" 
er auf die Hinterbeine trat, ward er des Pabſtthums folenniter ent; 
feget. Gregorius XI, begab ſich auch felbften der Päbftlichen Ehre, 
und ward wieder ein Gardinal. ‘Der einige Benedict XII. bezeigte — 
ſich am halsſtarrigſten, und behauptete den Paͤbſtlichen Titul bis an zuner Yang 
fein Ende A. 1424. Jedoch wurde er auch in der 37. Seflion’A. 1417. mehit. 
abgefeget, und Otto Columna ein Römer, auf Befehl des Concilii 
von denen Gardinälen den 11. Novembr, 1417. zum neuen und Ach« 
ten Pabſt als Martinus V. erwehlet. 
Narratio de forma hujus ele&ionis Papalis in Baluzii 34- 
feell. lib. VII. p. 90. 
GobelinusPerfona «#. VI. e. 96, 
Diefer folte nun eine gängliche Verbefferung der Kirchen bey Haupt 
und Gliedern, nach dem Abriß des bey Anfang des Concilii errichtes 
ten Reformations- Collegii,mit Zuziehung derer verfammlen Väter 
auf dem Concilio vornehmen, indem die gantze Ehrifienheit darräch 
lange feuffzete. Er verſprach auch ſolches; Allein weil er. beforgte, 
es mögten die [handlichen — des Kirchen /Staats zu genau 
ua ent⸗ 
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Sigismun- entdecket, und den Layen dabey die Augen gar zu fehr eröffnet mer 
— den, fo unterblieb aus dieſer Staats; Abficht die fo noͤthige, und von 
1237. allen fo ängftlich begehrte Reformation der Kirchen, in welcher doch 

fo groffes Verderbniß eingeriffen war; indem der Pabft, che man fich 
es verjahe,nach der 45. Seflion den 21, Apr, 1418. das Concilium 
aufhub, und das Hauptwerk auf eine andere Kit und Gelegenheit 
zu verfparen verfprach. 
Ada Concil. Conftant, edita ab Herm. von der Hardt 6. 
Tomis in f. 
Hifleire du Concile de Conftance par Jacques 1° Enfant. 

Badereder Auf diefem Concilio trugen ſich noch andere Merckwuͤrdigkeiten zu; 

ee der Kayſer verlaß bey Eröfnung des Concilii am Heil. Weynachts⸗ 

Conciio Tage das Evangelium in Habit eines Diaconi, und wurde den 25. 

Januarii A. 1418. von dem neuen Pabit Martino V. folenniter mit 
Aufſetzung einer Krone in Kom ihm das Kayferthum contirmiret. 
Hardt in a@is Conflii Conflant, T. IV. p. 1806, 
Welcher ihm auch) den 10. Theil aller geiftlichen Revenuen auf ein 
Jahr lang durdy eine befondere Bulle wegen feiner gehabten Muͤhe 
und groffen aufaewardten Unkoſten zueignete. 
ib, T, II. p. AxI fi $98.& T. IV. p. 1808, _ 

Hertug Friedrich von Defterreich halff durch feinen Vorſchub und Lift Pabft 

.. Sohannfen zu ſeiner Flucht. Weil nun diefe Abreiſe das gantze Concilium 

oo Allarm feste, fo ward er deswegen vom Kahfer gedoppelt geächtet, 

fomont m und verlohr alles, was noch das Haus Defterreich in der Schweitz 

et und Schwaben hatte. Nachdem er aber den 2. dem Concilio 
ayſer wieder ausges 





Yopausıs wieder eingeliefert, ward er A, 1418. mit dem 
we be⸗ fühnet, und von neuen belehnet. 
nt Nauclerus vol, ZI. Gen, 48. p. 1047, 
Roo 4ıb. W. p. 138. 54 
Fugger 4b, W. ©. 4-9. 15. 
Das Con- Des Concilii Autoritet wurde dazumahl gaͤntzlich über den Pabſt 


über das Hefehet, | 
bi ger Ada Concilii ef, V. & Y. a. 1415, 
ett. Jo. Gerfon in sr. de quaſtione: quomede & an liccat im 
saujis fidei a [amme Pontifice appellare ? 


Aen. 


— >> < VE: 
Aen. Sylviws de Gel, Concil. Bafıl, lib. 1.. 14. Sigismun- 
Em. Schelstraar aFa Confl. conc. ad expofitionem decretorum an 
&. Sell. 4.& 5. & contra hanc 1437. 
Edm, Richerius i» hiſt. Concil. Gener, lib. II. e. 3, 


Burggraff Friedrich von Nürnberg, der bishero die Statthalterfcha 
in der Marck Brandenburg mit den völligen Einfünfften neh ae — 
des⸗Obrigkeit Pfandsweiſe von A, 1410. inne gehabt, bekam end, eu Rürn 
lich vom Kanfer, wegen feiner groffen he Dienfte, und vorge; — — 
ſchoſſenen 400. tauſend Ungariſcher Gulden das völlige Eigenthum un? Eur; 
von felbigen Lande , mit dem darauf hafftenden Chur⸗ und Erg; Cam, dort 4 
merer Amt des Reichs mit Einwilligung derer Churfürften. Die en 
Kanferliche Declaration dariiber wurde den 30, Apr. in vigilia Phi- 
lippi Jacobi A. 1415. aufgefertiget, die folenne Belehnung aber er; 
folgte erſt zu Coſtnitz den 19, April 1417. jedoch dergeftalt, daß 
nicht nur in Mangel maͤnnlicher Erben die Mar Brandenburg an 
Kanfer Sigismunden und deffen Hauß zurück fallen, fondern auch daß 
ee Bruder Kanjer Wenzel oder deffen Eheliche Leibes; Erben zu al, 
en Zeiten das jus reluendi haben folten, 

Gebh. Dacherii re/asio in Hardtii 7, P, p, 183. 

Nauclerus vol, II gen. 48. p. 1048. 1064, 

Gundling im Leben Churf. Sriedriche 1. «, 5. & 6, 

Rentfch in Ledern:Sayn. p. 357- 
Auf eben felbigen Concilio ward A. 1417. Adolph, Graf von 
und Mard,zum Herzog des Reichs vom Kayfer — 2 —9— —43 

Hardt 7, W. p. 1279, Eleve wird 

Trichemius ad h. a, Hertos 

Nauclerus /. «, 

Diploma Sigismundi in Tef£henmachero Cod, Dipl. ſabj, a 

Cl, Dithmaro », 77. p. 30. 
Indeſſen thaten fi in Böhmen groffe Unruhen herfür, unter mel: ' 
den Kayſet Wengel A. 1418, den 16. Augufti an ib Schlagfluß 2 — 
verſtarb, indem ſelbigen Reichs Land» Stände zum aͤuſſerſten entruͤ⸗ Den 
ftet waren, daß man ihre Sands s Leute und Geiſtliche, 5 — Huß, Par 
und Heronymum von Prag auf dem Concilio zu Eoftnig wieder alle 
gegebene Treu und Ölauben, und den Iegtern infonderheit wegen des 
un 3 wieder 
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Sigismun- wieder eingeführten Gebrauchs des Kelchs im Heil. Abendmahl als 


us 
14104 


1437: 


Keper zum Feuer verdammet hatte. 1 
Proteftatio Bohemorum in Hardt, T. IP. p. 495. & Leib- 

nit, i» manti[fa P. II. Cod, J. c. dipl, u. 15. p. 130. 

Refponfio Sigismundi ibidem », 17. . 136. -_ n 
Hieraus entftand endlich der blutige und 18. jährige Huffiten Krieg, 
welcher von A, 1418, biß 36, mit der groͤſten Grauſamkeit Böhmen 
umgefehret, Mähren verzehret, und die benachbarten Länder Meiſſen, 
Schlefien, Mähren, Laußnitz, Sranden, Bayern, Defterreich jaͤm⸗ 
merlich verheeret hat. Der erzürnten Böhmen Haupt war ein ftreit 
barer Edelmann Johann von Troszuovva, weldyer wegen eines in 
einer Schlacht verlohrnen Auges ben Beynamen Zi/c« oder des Wins 
äugigten befommen hatte, und ber feine Landes Leute dergeftalt ges 
gen Kayfer Gigismunden aufbrachte , daß fie nach dem Tod Kanfer 
Wentzels von ihm weder wiffen noch hören wolten. Kayfer Sigis⸗ 
mund begieng dabey erftlich diefen Fehler, daß er nicht fo gleich denen 
unrubigen Böhmen anfangs auf den Leib gieng, fondern erftlichden 


Tuͤrcken⸗Krieg anfieng, wodurch denn die Rebellion in Böhmen Zeit 


hatte recht zu Kräfftenzu fommen, Hernacher war es auch nicht mehl 
gethan, daß er eine fo fcharfe Execution über die Breßlauifchen Buͤr⸗ 
ger ergehen ließ, welche gegen den Rath tumultuiret hatten , fintemahl 
wenn er gelinder mit felbigen verfahren, und nach Befchaffenheit fels 
biger Zeit hätte Gnade fir Recht gehen laſſen, fo würden die Pra⸗ 
ger leichter von ihm ſeyn gewonnen worden, die fi) aber nunmehro 
55 Strafe beſorgten. Sigismund ſuchte nun zwar durch Die Waf⸗ 


fen die Böhmen zum Gehorfam zu bringen; Allein es liefen dies. ans 


geftellten Seld» Züge , fo er A. 1420, 21. 26. 27, 31. gegen fie that 
allemahl fehr unglücklich ab, indem das Böhmifche defperate, mwohls 
geübte und verſuchte Kriegs; Bold die zufammen geraffte teutfche Ar- 
meen leichtlich allemahl in die Flucht rolıg) und der blinde Ziska 
ungemeine Dinge thate, dahero wurden die Teutfchen endlich auch fo 
—5** gemachet, daß fie oͤffters ehe davon liefen, ehe fie einen Huſ⸗ 
itifchen Hauffen einmahlgefehen hatten, A. 1424. ftarb zwar Ziska 
an ber Pet, es übernahm aber alsdenn feiner Mutter-Bruder Pro- 
copius Magnus uber Rafus dad Commando , und fignalifirte fich 
A, 1426, durch die Schlacht bey Auſſig, in welcher bey 12000, Sr 

e 
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ſche erfchlagen wurden, Noch mehrern Schreden und Schaden 30; Sigismun- 
gen die Huffiten durch ihre Einfälle und Streifereyen in die benach⸗ 
barte Lande gantz Teutſchland zu, in welchen fie erfchrödliche Verben 1437, 
rungen und Graufamfeiten veruͤbten. 
Æneas Sylvius i» hifl, Bohem. e, 38 - 48. 
Laurentü Byzynii Piarium beli Huſſitici in Ludevvigii re- 
ligu. MT, VI. 
Zach. Theobaldi Hufjiten Krieg. 
Jo. Cochl&i Hiſt. Huffica. 
Dubravius 4 24 - 27, 
Endlich da der Kayſer fahe, daß die po nicht fonten mit Gewalt KavferSß 
gebändiget werden , auch fein Stand des Reichs mehr von einem Zug gr 
wider die Böhmen etwas hören wolte , fo grieff er die Sache mit —5 — 
Glimpff und Liſt an, und ſchrieb A. 1431. ein Concilium nad) Bas in deuaß⸗ 
fel aus, lud dazu die Böhmen gütigein, mit der Hoffnung, fie wegen Ir Conci- 
der zweyen Geſtalten im Heil. Abendmahl dafelbft zuhören, und fic) friepigen. 
mit ihnen zu vergleichen. Die Böhmen waren anfangs fehr miß— 
trauiſch, und weil Huffen der Geleits-Brief zu Coftnig gar wenig 
genuset hatte, fo begehrten fie Geiffel, und erhielten fie auch folcher; 
geftalt, daß einige Praelaren des Concilũ in des Ehurfürften Friedrichs 
von Brandenburg Landen in Sranden ihr Einlager fo lange halten 
muften , biß die Gefandten der Böhmifchen Nation von Bafel zu 
Prag wieder angelanget waren, 
Fneas Sylvius 4, c. 49 50. 
Ortyvini Gratii ecloga ex fafcieulo rerum expetendarum de 
wocatione Bohemerum ad Concil, is Marqu, Freheri 
corpore Script, Boh. p. 158. 
Theobaldus P. /. «, 79. 
Cochlzus ib. VI. p. 245. 
Als man auf dem Concilio mit dem difputiren nicht fertig werben Dabeyge⸗ 
fonte , über die 4. Articul fo die Böhmen zur Bewilligung übergeben — 
hatten, fo ſpielte es die Paͤbſtliche Geiſtlichkeit fo liſtig, daß die Boͤh— ——— u 
men erlaubten, daß etliche verſchlagene Väter vom Concilio nad ſchwaͤchen. 
Prag geſchickt wurden, welche fic) zwar aͤuſſerſt anftellen muften , als 
ob fie zu nichts anders kommen wären, als Sriede, Einigkeit und A 
e 
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— he in der Kirche und Koͤnigreich wieder herzuſtellen, in der That aber 
1410. Nichts anders thaten, als daß fie Mißtrauen und Zertrennung unter 
1437. denen Böhmen anrichteten, und alles wieder in den Päbftlichen Ges 
horfam zu bringen fuchten. In dem Abfehen brachten fie einen der vor⸗ 
nehmften Huffitiichen Prediger Johannem von Rokyczana , unter 
Verſprechung des Erg: Bißthums von Prag, auf ihre Seite, und 
Berrüglie traffen darauf zum Schein A. 1433. mit den Huffiten einen Ders 
Se Com gfeich , in welchen fie zwar ihnen ihre vier Articul und darunter abſon⸗ 
— — derlich den Gebrauch des Heil. Abendmahls unter beyderley Geſtalt ver⸗ 
willigten, aber mit ſolchen dazugeſetzten Clauſuln, daß der Pabſt doch 
dabey die Oberhand behielt. 
vid. eitati antea auctores, inprimis- 
Ænseas Sylvius in Hiſt, Beh. e. 52. 
conf. Maimbourg P?. ZI, Hıfl. Wiclf, & Huf. S. 33. P. 
126, 
Compattata Pragenfia in Cochl. 48. VI. p. 271. 
Goldaft, in appewd. de regno Boh. p. 164. 
Leibnir. #» Mantifla Cod. J. G. Dipl. ». 18. p. 138. 
Dni. M. Osvvaldi Difpuratio de Jo, Rokyızana. fub mee 
prafidio habita, 


Die Tabo- Da dieſes gefchehen war, fo fehnte ſich der Adel, und bie groffen Böb- 
rien wers mifchen Städte nach der Ruhe, und als Procopius mit den Pobel 
—* — der Taboriten und Wayſen ferner neue Unruhe erregen wolten, ſo 
bermun, widerſetzten ſich dieſelbige ihm dergeſtalt, daß es zu — Feind⸗ 
per feeligfeit zwiſchen beyden kahm, und die Taboriten zwiſchen Kaurzim 
enskräfftee nd Boͤhmiſch⸗Broda bey den Dörffern Hrzik und Hızebovv An, 
1434. den 30, May von ihnen unter der Anführung Mainhards von 
Neuhauß aufs Haupt gefchlagen wurden, daß fie bey 20. taujend 
Mann nebft ihren Heerführern, denen beyden Procopiis, verlohren, 
Diefe Niederlage, in welcher die Bohnen in ihr eigen Schwerdt ge 
fallen waren, machte dem Huffitifchen Linmwefen ein Ende, und feste 
Sigismunden in ruhigen Beſitz von Böhmen, 
Theobaldus ?. 1. e. 72. p. 309. 
Aen. Sylvius Hiſt. Bok. e. 51. 
Balbinus öw epis. Rer. Boh, I, 4. c, 12, 


BR) 345 
Der Huffitens Krieg hatte veranlaffet ‚daß in Teutfchland das Kriegss Sigismn- 


Weſen ordentlicher eingerichtet, und an ſtatt der alten Heers+Zol- du 
ge , ordentliche Regimenter befolbeter Suldaten aufgerichtet wurs 1437. 
den, zu deren Unterhaltung von denen Staͤnden communis de- Berbefle 
narius , oder der gemeine Pfenning, welcher eine Dermögen erafehrn 
Steuer, nach einem gemachten Anfchlag war, auf dem Reichs ; Tag Au Kriegs; 
Ruͤrnberg 1431. zu erft verilligt wurde , welcher Anfchlag billig für Wefen 
die Altefte Matricul zu halten. —— 
Extat Anſchlag es allgemeine Stände bed Reichs zu Nuͤrn⸗ Krieg. 
berg zu Hülff wider die Böhmen gemacht, in Adtis 
Brunfuic ?. IL.f. 1019.& ap. Datt. Zib, I.c. 24. p. 
169. conf. Maurit, di. de Marricula rit. 8. 
Datt, 4, Le, 23: & c. 28. 
Lehmann Fit. 80, Chr, Spir. 
Ada Huffitica in Schilcer. /rf, J. P.T. II. p. 3- 
Die Stadt Nuͤrnberg erhielte auch, auf Borftellung Ehurfürft Fried/ Derteige, 
richs von Brandenburg, die Ehre vom Kanfer, daß derfeiben A. 1424. Died! 
Die Reichs, Kleinodien und Heiligthuͤmer zur ewigen Verwahrung ein⸗ mern 
gehändigt wurden, nachdem ſolche der Kayſer vorhero von Earlftein , die Reiche, 
aus Furcht vor denen Huffiten, ohne Wilfen und Einwilligung der u. 
Ehurfürften, auf das vefte Schloß Plindenburg bey der Stadt Vi- er 
cegrad ii Ungarn hatte bringen laffen. Wodurch fie danri einen be emigen 
ftändigen und fichern Sitz befamen, welchen fie vorhero niemals Berwab- 
gehabt hatten, fondern allezeit in den Händen der Kanfer lebenslang —— 
geblieben waren, welches dann oͤffters zu vielen Streitigkeiten bey den 
jwiftigen Kayſer⸗ Wahlen Anlaß gegeben hatte. 
Bulla Martini V. in Wagenfeili comment, de Norim- 
berga e. 26. 9.223. & in Syllabo monum. lit, E. p, 
18. Diff. Dn, de Ludevvig de Noriberga infignium imp, 
sutel. c. II. 
Chr. Elvvangenfe ad h. a. 
Andr.Presbyter ad h. a, 
Gundiing i» vira Frid, I, Br, €, X, 8.7. 9. 269. 


Drittens zog auch der Landgrafin Thüringen und Marggraf in Meiß zus apur, 


fen, Sriedrich der ftreisbare , aus dem Huffitens Krieg, ohngeachs Sürften, 
| &r tet WumSadı 
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Sigismun- gef fein Land gar fehr mitgenommen wurde, einen groffen Vortheil. 
Denn als A. 1422, mit dem Tod Albrechts des TI. Hergogsvon Sach⸗ 
1437. fen Afcanifchen Stammes, die Chur» Sachfen ledig geworden, fo con- 

— firmirte der Kayſer erſtlich Marggraf Friedrichen A. 1423, die Ex- 

ie — ſelbige, wegen feiner groſſen im Huffiten: Krieg geleiſte⸗ 

' 
* Diploma declarationis ſuper electoratu Frid. conceſſo in 
Mulleri Reichs⸗Tags Teacro P. V. c. 13. P. 448. 
& in Cl, Hornii Sammlung der Utkunden zu Churf. 
Friedrichs Lebens : Befchreibung ». 266. p. 866, 
Trithemius ad h. a, \ 
Worauf dann die folenne Belehnumg mit dem Hersogthum Ober, 
Sachſen, dem Chur und Erg; Marfchall » Amt, dem graffthum 
Magdeburg, Pfaltz Alftädt, und der Grafichafft Brene zu Ofen A. 
1425, den ı. Auguſt. erfolgte, 


Dipl. inveftitur& in Petr. Albin. Chros, Mifs. Tit. Xr. 
f. 212. & in Hornii Cod. dipl. I. c. », 308, 
Confirmatio de A. 1426, in Goldaft. Reichs⸗Satʒ. 17 
p. 102. & in Hornũ Cod, dipl, I. c. », 324. 
Spalatinus von Urfprung und Serfommen des Gerzog: 
thums Sachſen inHortleder, 7.2.2.4. c.23. 9. 1495. 
Fabriciug in origg, Sax. I, VII. p. 696. 
Jo. Georg Hahns Electoratus Frid, Bellicoh, Vitemb, 1678-4 
Schurzfleifch in Diff, de Frid Bel, & 
Menkenii Diff. de elector. Saxonia Friderico B, jure merito- 
que cellato Lipf, 1709, 4 
Odngeacht Ohngeachtet auch Friedrich Churfürft von Brandenburg wegen feines 
anerer So hns, welcher des legten Ehurfürften von Sacyfen Bruders Tochter 
ven ur&hehatte,ingleichen Pfalsg. Ludwig beym Rhein, wegen feines Prins 
gens, und abfonderlich Herzog Erich von Lauenburg die Succeflion in 
der Ehur Sachſen ex Jure Agnationis, und einer A. 1414. erhaltes 
nen Exfpe&tanz fehr heftig pratendirten ; welche aber beym Kanfer 
fein Gehör fanden, fundern die erftern damit abgemwiefen wurden, daß 
nicht erhört wäre, daß Vater und Sohn folten, und auch niemand, 
zwey Chur⸗Fuͤrſtenthuͤmer befigen,, und der Ientere, daß er 7 
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ſimultaneam Inveftituram erhalten, und die vorgebrachte Expectanæ Sig! nun- 
erfchlichen hätte, — 

Kayſer Sigisnmnds Decret, daß Erich ben vermeinten 1437. 
Kanferl, Lehns Brief fälfchlichen und fabreptitie ausges 
bracht in Goldaft, T, I. Reiche » Sagungen ?. 102. 
Fabricius Lc. 
Muller i» Ann, Saxon, ad h, aw, & in Reiches Tage The- 
aroP.P,c, 13. z 
Dan. Mithofens Bericht wie die Serzoge zu Sachfen, 
Engern und Weſtphalen um die Chur: Berectigs 
Feit gekommen, 
Cl. Horn in der Lebens⸗ und Zeldens: Gefhhichte Chur: 
fürft Friedrichs. Se#. P. pP. 141. 
Hierauf wendete ſich Erich, unter dem Vorwand verfagter Juftiz, an 
den Pabit und das Bafelifche Conciliam, und bradyte An. 1434. 
ine Befchwerungen wegen entzogener Chur bey demfelben vor. Dies 
e8 war auıh nicht ungeneigt ihm recht zufprechen , und den Sig 
unter denen Churfürften zu vergönnen. Dem Kanfer aber und dem 
gefammten Reich war biefer Si fehr zumieder , und ließ.dahero 
Dem Concilio bedeuten, daß es fi in er Lehn⸗ Sadyen nicht 
weiter 1 mögte, fintemahl die Erfänntniß darüber niemand als 
dem Kayſer zufäme, wobey ed auch geblieben. 
Proteftatio Erici in Mulleri Reich T. Staat. F. Y. «. 13. 
S. 16. 19. 
Sigismundi Imp, edidum de incompetentia Concilii in 
judicandis caufis Princip- in Goldafti 7, II. Conflir, 


P. 446. 
Gundling in vita Frid.LEl. Br. c. 19. p. 412. 
Auf eben diefem Concilio ließ ſich der Kayſer auch angelegen feyn, die Die Chur, 
» eit der gefammten Churfürften Dadurch zu befeftigen, dag ‘Philipp firken er 
og von Burgund nicht , wie er verlangte, Rang und Sig über Rang über 
die Ehurfürften befam, 
Gundling 4.e. 6.19. 9. 1.9. 413, . East. 
Kanfer Sigismund hat dad Haus Savoyen garfehr begnadiget. Lud⸗ Zeh 


wigen von Savoyen, Fürſten von Achaja, der Piemont inne hatte, Bein gegen 
| &r a machte Sapayen. 


ben Hertzo⸗ 
. m von 
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Sigismun- machte er A. 1412. zum Reichs⸗ Vicario in feinem unterhabenden 
dus ande, und verliche ihm das merum und mixtum Imperium, jus re- 
7 cipiendi Judaeos und andere Gerechtigfeiten. 
Diploma conceflionis in Leibnitii P. Z. Cd, 7. G. Dipl. 
». 124: P.305. 
Amadeo VIII, Graf von Savoyen verlieheer A, 1416, die Hertzog⸗ 
liche Würde, 
Diploma ere&ionis comitatus Sabaudie in ducatum 
Camberici d. 19. Febr: 1416. in Leibnit, 4. ». 126, 
p. 309. & inveftiture ducatus Sabaud, is, w, 127, 


p. 312. 
Den chur⸗ Um dein Streit zwifchen dem Hauß Sachfen und Brabant zu ſchlich⸗ 
färften zu ten, confirmirte er A, 2425. dem Churfüriten von Sachfen das Jus 


Sb, preferendi gladium. 


—— Diploma in Lunigiii Reichs⸗rchiv. P. Spec. 11, p. 5. 
— F Europaͤiſcher Herold P. Tp. 250. 
— Reinhart de Ofic. Imp. Saxon. Sect II. p. 127. 


Müller in Reichs : Tags: Theasro P. T. c. 6, n. 22. 
Mad andere Gab ihm das Recht goldne Muͤntzen zu fchlagen, 
Privilegia. Müller in Reiche : Tags : Thearro unter Rayſer Fridr. P, 
P.JI. aXxX.$,ı2. 
und A. 1423. das Privilegium de non appellando & evocando- 
in Lunigii Archivo Imp. T. II. Pars, Spee. 2. p. 258. 
Das Zurg Jedoch that er nachgehends demfelben neuen Churfürften von Sach⸗ 
grafttum fen Beinen Gefallen, daß er nach Abfterben der alten Linie vondenen 
mein Burggrafen von Meißen A. 1426. Heinrichen von Plauen, als des 
Heinzthen perftorbenen legten np Geſipten und nächften Freund, mit 
von Dawn ſolchen Burggrafthum zu Meißen, und der —— — 
A belehnte, und denfelben irftere, indem folches der Ehurfürft lieber ges 
T habt hätte, und dahero auch hernachmahls deren Herren von Plauen 
deßwegen viel — hat. Ferner wolte auch der Marg⸗ 
sr von Meißen den Burggrafen zu Meißen nur für einen Landfaßen 
erkennen. 
Diploma in Petr. Becklers Reuß : Plauifhen Stamm» 
Tafel p. 61. 62. 4.- or. & in Lunigii P, Spee, des 
Reihe: Archive Cowrin, IL, Sch, Fl, e,18, 9. 212.13. 
| i SE Peccen- 
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Peccenftein i» Theatr, Saxon. P. I, c. 18. P.266. Sigismun- 
Genealogia Ruthenorum Comitum & Dominorum de , * 
Plauen. Tab, II. 1.37. 


Horn im eben Churfuͤrſt Friedrichs Se#, . S.11. p. 135. 
Um die —* ihres Empörungs + Geiſtes fehr unruhigen Oſt⸗ und gricplän, 
oe 3 Pe en im Gehorfam und Pflicht gegen das Reich zu erhal; diihesPri- 
tern, beftättigte er nicht nur denenfelben ihre alte Freyheit mit einem ia ae 
herrlichen Privilegio A. 1417. fondern verfprach ihnen auch in fol 
chen, daß zu ewigen Zeiten, weder ein geiftlicher noch weltlicher Fuͤrſt, 
noch Graf, ihnen folte zum Regenten gegeben, noch ein Fuͤrſt oder Graf 
ihnen vorgefegt werden, fondern fie folten ihre bißher gewöhnliche Griet⸗ 
manne, Richter und Beamten behalten, 
Privilegiom in Brenneyſens Oft + Zrießländifcher Hiftorie 
T. I. lib. II. ». 17. p. 32. 
A. 1433. gab er Jo, Francifco Gonzaga, Diarggrafen von Mantua DırMarg, 
Das Reichs⸗ Vicariar in feinem Diſtrict. grof von 
Nauclerus vo/. II. gen 45. p. 1055. —— 
Wie er denn auch zu Behauptung der Reichs⸗Hoheit in Italien ſich A, rius I 
143 ı, die Lombardiſche, | perii im 
Ripamontius in kifl. Mediol. lib. IV. p. 604. — “ 
Imp. Sigismundus in referipto ad Concil, Baſileenſe in 8. Gigs 
Goldafti 7. III. Conflit. p. 437. mund läßt 


Eberh. Windeck in hiſt. Sigismundi «, 184. en 
und A. 1433. die Römifche Krone vom Pabft Eugenio IV. auffegen und ın 
lajfen. Rom hi 

en, 


Trithemius ad bh. #, 
Windeck 4. e. c. 188. 
Die Venetianer und Florentiner fuchten ihm bey dem Zug nah Rom 
den Weg zu verlegen, befamen aber dabey A, 1432. harte Schläge. 
Trithemius ad h. 4 
Nauclerus Yo4. II. gen. 48. p. 105$. 
er Sigismund hatte ein Hauffen Reformations - Gedancken im Deffen Re- 
wodurch er den geift- und weltlichen Zuftand in Teutſchland — “ 
n wolie. Es kamen auch welche zum Vorſchein. 
Goldaft. in Reichs:Satʒ. P.I. 9.93. q. & ibid. p. 110. in 


Reform, A: Sigmunds. 
| &r3 Allein 
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Goldaft, ibid, p, 98. 


Wie denn auch von der Zeit an die Lateinifchen Diplomata immer je 
mehr und mehr abgenommen, 


Der Burg Nachdem Burggraf Friedrich zu Nürnberg das Marggrafthum 
sraf u und Ehurfürftenthum Brandenburg erlangt, hat er aus gemiffen 
ee Staats ürfachen A. 1427. der Reiche» Stadt Nürnberg feine dafi, 
feine Burg ge, damahls abgebrannte Burg und andere zugehörige Stüde, mie 
in Rurm auch alle Rechte an und auf die beyden Reiche » Wälder S, Laurentii 
bt und Sebaldi gegen eine Summe Geldes, die von etlichen von wegen 
der Burg auf 180, tanfend Gulden, und von wegen ber Reichs: Wäls 
der auf 60, taufend gefeget wird, Fäufflich überlaffen, u aber ges 
wiſſe Rechte fidy vorbehalten ; aus welchen Verkauff hernach⸗ 
mahls groffe Streitigkeiten der hohen Sraißlichen Obrigkeit im 
Nürnbergifchen Territorio binnen denen dreyen Graͤntz⸗Waſſern der 
Schwartzach, Rednig und Schwobad) betreffend, zwifchen dem Hauß 
—— urg in Francken, und der Stadt Nuͤrnberg erwachſen, ſo 
noch dauren. 

Inſtrumentum venditionis de dato Freytags nad) Jo. Bapt. 
Tag 1427. in Wagenfeil, ib. ZI. Comment. de rep, 

Nor, c. 1. 2.327, cum confirm,Ca/. p.332, 
Hiftorifche Nachricht von der Stadt Nürnberg ad b,“, 


p. 212. 
Rentfch in Brand. Ceder-Sayn P,Z, e. 4, 9.141. und 
im Palm⸗Wald ad Tab. VI, c. 2. P.305. 
Donewertb Die von Kayfer Carln IV. A. 1376. an Bayern verpfändete Stadt 
Pont ans Don awerth hat Kayſer Sigismund wiederum A, 1420, in die Reiches 
. Freyheit gefest. 
Fugger Zib, 9, c. 13. 2,654 € 
ß 
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Es ift allerdings gewiß, daß Kanfer Sigismund zuerft den zweyköpf⸗ Sigismen- 


— 


ten Adler im Reiches Wappen zu führen angefangen, als er geſe⸗ 
en, daß das Sriechiiche Kayferthum bald würde vom Tuͤrcken erobert 1;... 


werden, "; O : md 
Marianus Socinus in cap, Cum contingas. de forocompet. |... De 


Jedoch alfo, daß er vom A, 1433. ehe er die Römifche Krone empfan: Sinre'n 
gen, nur den einföpffigten Adler gebraucht, nachdem aber beftandig 
den_ zwenköpffigten , welches feine Siegel ohne Ausnahme auss 


weifen. 
Conf. celeberrimus Dn. Treuer in Diff. de vera origine 
Aquila bieipitis, 
ie dann ohmftreitig die legten Kayſer zu Conttantinopel die Pa- 
keologi einen gedoppelten Adler im Wappen gehabt, 
- Georg. Phranzes 45. II, c. 14. p. 133. 
Ism. Bullialdus sw »osis ad Ducam ec, 37. 
Du Cange i» dif. de inferioris avi numi/matibusS, XI, p, 8. 
in append. T, III. Gloffaris media Latinitatis, 
Imagines in Actis Mfit, Concilii Ferrar, & Florent, A. 


1433. 39% 

in Neffeli de Bibl, Vindobow, P. V. p. 39. 
Es gebendet auch Kayſer Sigismund in feinerReformationdesfihtmars 
gen Adlers ald bes Reiche Wappens, jedoch ohne dabey zu melden, daß 
er zweykoͤpffigt ey. 
Vid. Reformatio Sigismandi e, 26. 
Als die Hertzoge in Bayern in groſſer Uneinigkeit unter ſich lebten, Kaytert. 
und ihre Reichs⸗Lehne ohne Genehmhaltung des Kayſers unter ſich Berfabren 
vertheilten, nahm derfelbe dieſes fo übel auf, daß er fie folcher verluftig sn 
erflärte, und davon Nieder» Bayern A. 1426, feinem Eydam Hergog Bayıra. 
Albrechten II. in Defterreich einräumte, Jedoch ließ er fi) A. 1429; 
wieder begütigen, und feste jie wieder im vorigen Stand. 

_ Adlzeiter Ann. Boic. P. II. lib. VII, ». 67. /q. 

In dem gtoſſen Lothringifchen Succeflions- Streit nad) Abfterben gu der ko⸗ 
Hertzog Carls A, 1430, belehnte er Hergog Renatum von Anjon, tbring!; 
deffelben Eydam, A. 1434. mit dem Hergogthum Lothringen. —— 

Calmet in biſt, Loth. lib. XXVIN, S 13. p. 784. ui Eaq.. 

n 
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Sipismun- Und da Hersog Philipp in Burgund viele Reiche »Länder in Nies 
— =. derlanden an fi geriffen hatte, und diefelbe nicht zu Zehn empfangen 
1437. wolte, ſchickte er ihm A. 1435. einen fcharffen Fehde⸗Brief zu. 


> Vid, Articuli inComitiis Francofurt, de A. 1435.in Wen- 
3 . ckeri Aparatu Archiv. m. LXI. 9.327. & Imp, Sigism. 
Burgund, Clarigatio ad Philipp. D. Burg, ibid. p, 333. 

VI. 


Albert. II, Der ben 9. Decembr. 1437. fterbende Kayſer Sigismund hi 

1433- terließ feine männliche Erben, fondern eine eingige Tochter Elifaberh, 

Bird welche er an Hergog Albrechten den V. von Defterreih A. 1422, 

Bepbäife vermählet hatte. Diefer nun ward alfobald von den Hungarn, und 

—— nach einiger Zwiſtigkeit auch von den Boͤhmen zum Koͤnig ange⸗ 
en. 


iedrichẽ 


su Dran 

Dean Bonfinius Dec, ZIT, rer. Hung. lib, IV, p. 294. 
ee Aen, Sylvius Hif. Beh, 6. 54. 55. 

Barhit. Dubravius /ib. 28. ?. 229. 


Ehur + Maynıg und Sachſen en denfelben auch zum Kayſerthum 
zu befördern, die andern Churfürften aber hatten ihr Abfehen auf 
Ehurfürft Friedrichen von Brandenburg, und diefes um fo vielmehr, 
dieweil Kayſer Albrecht denen Hungarn hatte eydlich verfprechen mifr 
fen, die Teutfche und Kanferl, Krone nicht anzunehmen. ric 
von Brandenburg aber trug groſſes Bedencken eine fo groſſe Laſt be 
Wir einbrechenden Alter über fich zu nehmen, er hielte audy eine 
ohe Würde denen Abfichten feines Haufes keinesweges fir dienlich, 

indem zumahl fehon viele Fürften gar feheel ausfahen, da das Zol 
rifche Hauß in fo furger Zeit zu folcher Gröffe und it gediehe 
war. Dabero halff er vielmehr, daß die Wahl zu Srandfurt den 18. 
Mart. 1438. für Kayſer Albrechten ausfiel, und daß das Concilium 
zu Bafel felbiten die Hungarn erfuchte , benfelben, der allgemeinen 
Ehriftlichen Wohlfahrt wegen, feines Eydſchwures zu erlaffen. Den 
30, May gefchahe hierauf die Crönung zu Aachen. 

Windeck is hiff, Sigismundi Imp. e. 220. 

Fugger /ib, 4. €, 8. ». 12, 2.465. 
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Inftrumentum ele&tionis in Wüllers Reiche : Tags: Alber. ım 


Theat, P.I. e.1.P.2. 
Et acceptationis ab Alberto R, in Joannis ver. Mogunr, 
dib. Y. wot. 21.2.751. 
Gundling i» vita Frid, I, ElBr.e. 22. 9.4886. 
In den Adis Eledionis wird ausdridlich gemeldet, daß alles bey 
Diefer Wahl juxta normam Caroline Sanctionis geſchehen, und abs 
fonderlich, daß der Churfarft zu Mayırz den Ehurfürften zu Trier zu 
allererft um deifen Stimme gefraget, hierauf die andern Churfuͤrſten 
Die Stimmen ar ablegen laſſen, und endlich zulest auch feine Stim⸗ 
me gegeben ha 
| Ada elefionis Alberti Auftriaci in Joannis rer. Mogunt. 
lib, V. nes. 20. 9.751. 
Der Kayſer erkannte felbft das wunderbare Gluͤck, 3. Kronen in einem 
Jahr zubefommen, urtheilte aber auch ſelbſt, daß diejes gewiß nicht daus 
erhafft feyn würde. Es verfprach fich jedermann von ihm alles Gute! 
und meynte infonderheit, dab er der täglich immer jemehr und mehr 
furchtfam werdenden Macht der Tuͤrcken wohl Einhalt hun würde. 


1433- 
1439 


Es zeigte auch derfelbe fonderbare Sorgfalt wegen befferer Einricy, SRdtrige 
tung und Beruhigung des Teutſchen Reichs, indem er auf dem Reichs; a 


Tag zu Nürnberg A, 1438. den Land» Frieden aufs neue beftättigte, 
frafft deifen fein Stand den andern befehden, noch befriegen folte, 
die Austräge zu Beylegung der Streitigkeiten zwifchen denen Staͤn⸗ 
den verordnete, und zu beiferer Ausibung des Land; Friedens einen 
Entwurff machte, das Reich in vier Eranfe abzutheilen , davon der 
ine Bayern und Srandenz der andere die Rheinlande und Schwa— 

en; der dritte u und die Niederlande ; und der vierdte 
Sachſen in fich begriff ; Defterreih und Böhmen wurden ausges 


nommen, 
Ada publica in Wenckeri Apparatu Archiv. », LAIII. 
P: 337. f9- 
Conttitutio Alberti in Schilter, 7. ZZ. Inf. 7. P. Tir, 19, 
P. 339. 
& in Datt, Jib. I. e,26. S. 14. 9.178. 


Lehmann in Chron. Spir, Fi, 92. conf, Goldaft, ?. 27, 
KReichs⸗Satzung ⸗. 144. 
Yy Die 
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A AN REED. > >. ©. SEEN EEE. 
Albert. 11. Die Churfürften, Fürften und Herren, waren dabey fo eyfrig, daß fie 
= ſich gerne ihrer Freyheit verzeihen wolten , warn die Reiche » Städte 
Diedteige, dergleichen auch thun würden. Dazu wolten ſich diefelben aber nims 
Städte mermehr verftehen, dahero in ihren verfaßten Noteln zum öfftern ſich 
baltn da die Worte befinden ; doch jedermann anfeinen Aechtenund Srey⸗ 
ipreßgregs beiten unfchädlich. inige, ald Mayntz, Straßburg, Worms und 
keit, Speyer, wie fie höreten, daß die Fürften (te, die Städte hätten zu 
viel Freyheit, machten unter fid) ein Verbuͤndniß, für unrechter Ge⸗ 
walt einander zu befchirmen, 
Wencker. 4, ©, 9. 354. 
Lehmann i» Chros. Spir. lib. VII. c. 93. 
Bondın Der Kayfer hat auch die Fudenfchaftt im Reich nach Mürnberg auf 
Juden wi dieſen Tag zu fommen beſchrieben diefelbige,nach dem Erempel feiner 
an Borfahren am Reich, mit einer Schatzung zu belegen, theils zur Rös 
siumbes niglichen Krönung zu Aachen, theils zu anderer des Reiche Nothdurfft, 
wit zu gebrauchen, 
Wencker. 4. p. 337. 
Sfätist Er beftättigte auch das dazumahl noch daurende Concilium zu Bafel, 
—— Æneas Sylvius Commentar, de geſtis Conci, Bafıl, lib. I, 
und will pP. 6. /9- 
ben Poͤbſtl. Spondanus 7. I, Cent, Bar, ad a. 1433. 8. 19. 9,833. 
ea und wolte fich nebft Chusfürft Sriedrichen von Brandenburg angele- 
iu gen fern laſſen, die vielen Eingriffe und Anlagen des Römifihen Ho⸗ 
fes in Teutſchland einzufchrenden, abfonderlich die von Zeiten 
Clementis V. und des Concilii Viennenfis vow A. 1301, flard eins 
gefuderten Annaten 
Thomas Walfingham in hypodigmatibus Neuftris 


9% 

Jo. — in Comm. ad Cap, 15, inter cætera X, de 
Officio Judicis ordinarii f. 170. 

‚auffuheben ‚ und die allgemeine groffe Reformation der Kirchen , 
wie folche zu Coſtnitz vormahls zwar verfprochen, vom Pabſt aber 
war unterbrochen worden, vorzunehmen, worüber fi) dann die ganze 
Sinbt aber Abendiandiſche Chriftenheit zu fresen begonnte. Aber diefe Freude 
EB vard durch den jählingen Tod des Kayſers den 27. Oftobr. 1439. 
unterbrochen, Dan fagt, die Böhmer, welche wieder zu u 
annen: 


anflengen, haben ihm Gift beybringen laſſen. Seit diefer Zeit ift die Atberr. m, 
—* eutſche Kayfers Krone beftändig beym Hauß Geſierreich 24*- 
ieben 


1439» 

VVindeck 4 e. e. 122. 

VVymphelingius rer. Germ, c,49, ap.Schard,T.I. p. 191. 

Fugger Jib, IW. «. 13. 9.506. 

Gundling 4 e. p. 512. 
Gleich nach des Kayſers Tod verbanden ſich die Reichs⸗Staͤdte, 
Manns, Straßburg, Worms und Speyer, daß fie einen einmuͤthi⸗ 
gen zukünfftigen Römifchen König, wer der wäre, nimmer gehulden, 
noch gehorfam werden folten, er Abe dann vorhin ihnen allen, und 
—* Stadt beſonder, ihre Freyheit, Recht und gute Gewohnheit 

tiget. 
Vid. Zubrief der Verbindnuͤß zwiſchen gedachten Staͤdten 
in Wenchkeri æꝑaratu Archivor. num. LXIF. p. 355. 


VII. 


Bey der nach Kayſer Alrechts frühzeitigen Abſterben angeftel; Fridericus 
ten Wahl zu Srandfurt an Lichtmeß 1440. kamen zwey groffe Sürs gr 
ffen in Vorſchiag, nemtich Hergog Friedrich von Defterreih 145,. 
in Steyermard und Kärnthen, und Landgraf Ludwig von Heßen, Tr 5", 
auf welchen legtern Chur + Trier, Pfalg und die Böhmifche Geſandten Wird aut 
ihre Abficht hatten, indem Hertzog Friedrichs geweſener Secretarius, ja nenn 2 
Sohann Gert ihnen denfelben nicht allzumohl beſchrieben, auch vor» Kafsiten 
gegeben hatte: Er würde das Meich wegen feines ftillen Gemuͤths weht. 
fchwerlid) annehmen. Churfürft Friedrich von Brandenburg aber 
brachte e8 durch feine DBorftellungen dahin, daß feine Collegen 
anderes Sinnes wurden, und Hergog Friedrichen von Oeſterreich in 
befagtem Jahr einmürhig zum Kayfer erwählten. Es befürderte feis 
ne Wahl der dazumahl ſich fehr gefährlich anlaffende Zuftand in Boͤh⸗ 
men, indem felbiged Königreich, nach Kayſer Albrechts Abfterben, von 
der Defterreichifchen Succeflion, und des nad) des Vaters Tod bald 
darauf gebohrnen PringensLadislai nichts wiffen wolte, fondern Mine 
machte ſich an Pohlen zu engen, —— denn leichtlich — 

y2 ⸗ 
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Zrider. II. Mähren, Echlefien und Laußnitz, fo incorporirten herrlichen Reichs⸗ 
1495, Landen, hätte fünnen vom Reich abgeriffen, und mit Pohlen vereinis 
getwerden. Aber dieweil Kayfer Friedrich Bormund vom Ladislao 
war, fo meynte man, er würde feines unmündigen Vetters, und des 
gangen Reich Beſtes dabey am allerforgfältigften wahrnehmen füns 
nen. Es ereignete fich aud) bey dem Wahls Tage, daß die Churfürs 
ften den Böhmifchen Gefandten, den Herrn von Plauen, weil die 
Böhmen ihr Reich für erledigt erklärt hatten, die Chur aber auf der 
Perfon des Königs von Böhmen hafftete, bey der I nidt ad- 
mittiren wolten. Der vom Plauen aber brachte es durch die groͤſten 
Bedrohungen eines unfehlbaren Krieges dahin „ daß das Churfürfts 
liche Collegium nachgab, und ihn zur Wahl ließ, bey welcher er fich 
dann auf den ordentlichen Stuhl des Koͤniges von Böhmen feste, 
und feine Stimme in der gewöhnlichen Ordnung, als wann ein Kö= 
nig von Böhnen in eigener Perfon zugegen wäre, ablegte, bey der 
Proceflion aber gieng er denen anmwefenden Churfürften nach. 
Windeck is hiff. Sigismund. Imp, e, 223. 
En. Sylvius de Stats Europe c, 30. 
Gundl. in vita Frid. 1. Ele, Brand, c. 23. 514. 
Relatio elect. in Mülleri Reichs: Tags + Theatr. P.I 


e1.P. 8. 
> Ada —— inter nlia documenta a Kulpifio edita 
f pP: 183- 
Wr ge: Die Krönung zu Aachen geichahe erft den 17. Jun. A. 1442. 
Prönt. Windeeck Z e. e&. 228. 
Trithemius in annal. Hirſaug adh.m, 
Von den Diefer Kayfer war eim fchläffriger und träger Herr, und von fehle 
— — Regierungs⸗Kunſt, welches —— man — 
hefhuiehn friebfertigen Gemuͤth entfchuldigte. Dabey war er von groffen Geitz 
dahero unzehlige Staats : Fehler vorgiengen, und das Reich gar übel 
mit ihm verforgt 9* Die Ehurfürften waren demnach mehr als 
einmahl Willens ihn des Reichs zu entſetzen. 
Jo. Campanus lib Yı. ep: 3.13. 16. & 27- 
Matthias Doering in Contiswar, Engelhufsi in Menckenii 
T. III. Seripter. p. 10. ada 14g 1. 
Bon- 
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Bonfinius Der, IP, hib, IF. p. 427. Priler’Xim 
Fneas Sylvius de Star# Europ. c. 16, * J 


Gundlingiana P. XIII, m. 2. p. 201- 
Auf dem Reichs⸗ Tag zu Srandfurt A- 1442. publicirteerieine Con- 
fieutionem Pacis Publicae, unter dem Zitul einer Reformarion,meii =. 
che aber nichts anders als eine Confirmation bes Tituls der AB 
de difidationibus war ; wobey eraber die Brunnquell alles Libeis, 
das Fauſt⸗Recht, nicht verbotten hatte, 

Reformation Kanfer Friedrichs iwrer Docamenra Kulpifs 


pP 129, 

Müllerim Reihe: Tags Thearro P. T.e.7. 12, 

Datt de Pace publ. lib. I, c. 28. #.7. p. 196- | 
Seinen unmündigen Vetter Ladislaum hätte er bald um die beyden dee 
Kronen von Böhmen und Ungarn aus wunderlichen Eigenfinm ge: feben dep 
bracht, indem er folchen nicht zu rechter Zeit dem flehenden Ständen * Ifgas 
beyder Reiche übergeben, noch audy fonften in die Anftalten willigen gan 
wolte, die fie zu feinem Beften gemacht hatten. Dahero gefchahe es f&en Suc- 
auch, daß bey —* toͤdtlichen Abgang der junge Hunniades und “ion. 
Podiebrad, zwey Edelleute, Ungarn und Böhmen an fich brachten, und 
Kayfer Friedrich nichts als Oeſterreich vom Ladislao erbte. 

Die Zürcher fuchten fich in der Toggenburger-Sache wieder an opggperagen 
Teustfchland zu hengen, weil ihnen von den andern Eydgenoſſen da: —* — 
bey war Unrecht gethan worden. Die Eydgenoſſen ſuchten auch als Gr Krieg 
fen daraus entftehenden Weitläufftigkeiten vorzubeugen, und hielten _ 
A. 1442. auf das demüthigfte beym Kayſer um Beftättigung ihrer 
alten Reichs; Sreyheit an, wodurd) dann, wann ihmen der Kanfer 
willfahret hätte, die Schweis gar leicht hätte fönnen mit dem Reich 

vorige Art wieder vereinigt werdem,. Der Kanfer aber begehrte 
lich die dem Haufe Habfpurg abgenommene Ländereyen wieder 
zuruͤcke, wodurd denn auch die Zürcher abgeſchrecket wurden , wieder 
zum Reich zu trete, und folglich auch die Schweitzer bey ihrer Abs 
fonderumg vom Reich beharreten. 
Fuegger Zib. Y. e. 3. 
Gerh- a Roo dib, Y. p. 176 
Stumpf in der Schweiger:Chron, lib. AII.c. II. 
93 doch 


ME. ©... 5 
Frider. U. Jedoch erklärte fich der Kayſer dabey, daß es ihm nicht zumider wäre, 
1095, wenn nach Abtretung der eingezogenen Habfpurgifchen Güter Die 
Schweiger die gange Sache für etlichen Reichs + Furften, ala dazu er⸗ 
fießten Scjiedsleuten, oder vor dem Pfaltzgrafen beym Rhein dem 
dieſes Amt nad) der ©. B. zukaͤme, austragen wolten, welches wohl 
das einige Erempel in der Neiche + Hiftorie ift, daß ſich ein. Kayſer 
felbft auf das Richterliche Amt des Pfalggrafen beym Rhein zwifchen 
ihm und denen Ständen beruffer. 
Gerh. a Roo 4ik. V. p. 177. 
Müller ?,Z, e, 16. 8.25. 


Bedleat Bey dem nachgehends daraus entftandenen Krieg ruffte ber Kanfer, 
fs zo als ihm das Reich nicht benftehen wolte , den König in Franckreich, 
* Carl den VII. zu af welcher den Dauphin mit 40. taufend Mann 
5 fi vum in die Schweitz ſchickte. Bey Bafel kam es den 26. Auguft, 1444. 
geilen. zwifden den Srangofen und Schweigern zur —S — 
dea Raoe Die letztern, indem fie von der Menge uͤbermannet waren, verlohren. 
eas Sylvius ep. 87- 
Pirckhaimer de Beflo Helvetico lib. I, p,58, 
Fugger dib, V.c. 3.&$. 
Gerh. a Roo dib, p. 180, 


Dahero da Die Frantzoſen molten hernach als Sieger nicht fo mit leeren Händen 
fogenannte wieder zurüce gehen als fie gefommen waren, fondern nahmen Mom⸗ 
Fi 5 pelgard, Elſaß und faft gantz Lothringen weg, und wurden alfo aus 
entiche, » Freunden Feinde. Dahero Khidte es fich zu einem Reichd> Krieg wis 
der Srandreich at, der aber doch endlich zu Mayntz A. 1445. durch eis 
nen Vergleich abgewendet wurde, nach welchem der König von Franck⸗ 
reich feine Bölder aus dem Reich abführen mufte, die Teutfchen aber wer 
gen des zugefuͤgten Schadens feine Satisfation pratendiren durfften. 
Müller P.Z, e, 22.8.5. 
Fugger /. e. 
Schilter ad Koenigshoven awimadv. XPI, P.909. 
Lehmann in Chron, Spir, lib PII, 6,99. 


Der Zürcher Krieg befam darauf audy A. 1447. durd) einen Still 
ſtand, und A, 1450, durch einen vollflommenen Srieden feine Ends 
ſchafft, und hatte das Reich gang und gar feinen Bortheil davon ges 

zogen, 





JE ».&. BEE >; 
zogen , indem die Zürcher dem Defterreichifchen Bund entfagen — 1m, 


muften. . 
i Fugger .c. «.6. . 

Roo {ib V. 9. 182. 
Ein nicht geringer Fehler war es auch, daß der Kayſer bad Concilium Hebt das 
zu Bafel aufhub, welches dem Pabft die Flügel ſo wacker befchnitte und aan 
— machte, in Teutſchland die alte Kirchen⸗Rechte wieder herzus auf. 

ellen, Daffelbe hatte ſich A. 1431. auf das Ausfchreiben K. Sigis⸗ 

munds angefangen, A, 1439. war von demfelben Pabft Eugenius IV. 
entfeget svorden, welcher nicht zugeben wollen, daß fid) die Vaͤter def 
felben fo viel heraus nehmen ſolten. An deſſen Stelle hatteman Pabſt 
Felicem V, erwählet, anfangs wolte zwar das Reich is .. Schis- 
mate eine genaue Neutralität beobachten, endlich aber fo erklärten ſich 
der Erg; Biſchoff von Trier und EöHn für Pabft Felicem, weßwegen 
fie Eugenius ihrer Erg; Bißthümer verluftig erfärte. Die Churfuͤr⸗ 
ften hielten aber zufammen , und bedroheten nach dem A, 1446. ge: 
fchloffenen Berein, Pabſt Felicem einhellig zu erkennen, woferne Eu- 
genius ihre Collegen nicht wieder reftituiren würde, Worauf dent 
auch der Päbftliche Nuncius, Eneas Sylvius die Sache auf dem Con- 
vent zu Franckfurt dahin zu lencken wufte, daß Pabft Eugenius als 
rechtmäßiger Pabft von dem Churfuͤrſtlichen Collegio auf gewifle Ber 
dingungen erfannt, und Coͤlln und Trier reftituiret wurden. 

En, Sylvius de Scatu Eur, c. 38. 6 $4. 

& de Concilio Bafıl, lib. III. 

Gobelinus ## Comment, Pıi II, lib. I. p,ı1 - 13. 

Müller 4, c. P.L. «.26. $.12, 


A. 1447, ftarb Pabſt Eugenius IV. und ward —— ſtatt Nico⸗ 
Jlaus IV. erwaͤhlet. Damit dieſer nun auch den Kayſer und das Reid) Be 
gegen Pabſt Felix zum Freunde haben, jedoch auch nicht die für dag dara Na- 
Surf e Reich u dem Coneilio zu Bafel gemachte vortheilhaffte Ger. 
Satzungen zugeftchen mögfe , fo brachte er es durch Verſprechung mie —— 
der Roͤmiſchen Krönung dahin, daß der Kayſer zu Akhaffenb o 
17. Febr. 1448; einen Vergleich mit ihm eigenmaͤchtig, ohne Einwil⸗ 
ligung aller Reich, Stände, wegen Conferirung der geiſtlichen Bene- 
ſcien und anderer Päbftlichen Anfprüche, unter dem Namen; Con- 
cor. 


Nie 
urg den iv. 
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Frider, Il. cordata nationis Germanicz, errichtete, der denen Geiftlichen im 
337 Reich nicht allzuvortheilhafftig war, 

— Concordata & modificatio decretorum Concilũ Baũl. 
inter nationem Germ. & Johannem Cardin, $. An- 
geli in Leibnitii Cod. Dipl. J.G P.I.», 158. P.196. & 
in Goldaft. 7,1. p. 408.&7.1I. ReidyesSas, ?- 153: 
& in Müilleri 4, «. P, ]. c. 27. $S. 7. 2. 359. 

Schilteri animadver/. in concordata. 
Conring de Conſt. Epife. th. 84. 
Linkii Dif. de Concordatis N. G. 
Gleichwohl gediehen diefelbe hernach zu einem Reichs⸗Grund⸗Geſetze. 
Lyncker i» Commentario ad Capitul. Joſephi Art XVII, p. 53. 
Der Ehurfürft zu Mayntz, Dietrich, Schend von Erpad), ließ en 
fonderheit daben von dem fchlauen Enea Sylvio einjchläffern, erhie 
“ —* doch nicht den weitern Vortheil, den er uͤber die Concordata 
egehrte. 
Cafp. Hedion lib II, Hiſt. Eccleſiaſt. c. 21. 
Dahero, als dennoch Pabſt Calixtus III. mit dem Pfruͤnden⸗Handel, 
mit den Provifionibus und Expectativis, mit den Annaten, und vie⸗ 
len andern Bedruͤckungen der Teutfchen Geiftlichfeit fortfuhr , und ſich 
gar nicht an die Concordata fehrte, fo wurde diefelbe hierüber fo 
ſchwuͤrig, daß fie gar drohete, das Päbftliche Joch abzumerffen, und fich 
in gängliche Freyheit zu fegen. 
Vid, Martini Meyeri, Cancellarii Moguntini, epiffols ad 
Aencam Card. Senenfem, in ej. Opp. p. 1035. cum hujıs 
refponfione epiſt. CCCLXIX. & ep. CCCXXXVIN, 
Madtdem Hierauf brachte der Pabſt den Kanfer durd) KEneam Sylvium, ber 
Ds auch an den Concordatis die meifte Schuld hatte, 
ein Eude, Vid, Epift. #n. Sylvüi 173. 368. 
noch ferner alfo auf feine Seite, daß er denen verfammleten Bätern 
zu Bafel * Kupfer! Geleite auffimndigte, 
ugger ib, V. c. 6. n. . 
eye Müller P.L«,27.$. x 
end  Dahero fie ſich von dar den 31. Jun. 1448. nad) Laufan begaben; 
Born  Sedoch ruhete Pabſt Nicolaus nicht eher,als biß er den sPabft Felixdazu 
bac Dahl, gebracht, dafelbiten abzudancken. 


fih endigt. 





Renun- 


— 
Renunciatio Felicis V. qua deponit Papatum in Concilio Frider-IIL 
generali Lauſannæ 7. Id. Apr, 1449. in Leibnitii 4, «, — 
P.I.». 152. P. 379. 
Abrah. Bzovii Vira Amadei Sabaudi Felicis V. in ſua obedi- 
entia Bafıleenfium dicti per modum append. adjetta 
T. XVII, annal, ecslefiaffie. Bzovii. 
Worauf denn das Schisma ein Ende hatte, und das Concilium gieng am 
den 25, Apr, 1449. aus einander, Diekomban, 
Gerh. a Roo lib. V. p. 183- difde und 
Müller P. Z. e.27.$.6 -ır, 3 1 n 
Nachdem alfo der Friede in der Kirche wieder hergeftellet war, lich Kom. - 
ſich der Kanfer A. 1452. nebit feiner Gemahlin der Portugiefiichen 
Printzeß in Eleonora, die er gleich dazumahl zu Siena empfangen, und 
in Rom fich vermählet hatte, 
En. Sylv. i»Hif, Frid, p.72.73.79. 34 
Fugger #. 7. 4 
vom Pabſt Nicolao den 15. Martii erftlich die Wiayländifche, und 
Daraufden 18. Marti die Roͤmiſche Krone mit gewöhnlichen Cere- 
monien aufjegen, 
Auguftinus Patricius i#» Ceremoniali Romane lib I. Se#.V.c.3. 
Und zwar gefchahe diefe Krönung mit der Teutſchen Krone, fo der Kay⸗ 
fer hatte von Nürnberg nach Kom bringen Jafjen. 
An. Sylvius e, 2.80. - 
Fugger J. e. w. 9. 
Der RKayferin Eleonora aber ward diefelbe nicht aufgefeget , fondern 
Diejenige, welche die 8, Barbara, Kayſers Sigismundi Gemahlin wey⸗ 
land getragen hatte. 
En, Sylvius p. 80. 
Ingleichen meldet Koͤnigshoven, daß zulest bey der Kroͤnung der 
Pabſt dem Kanfer das Reichs⸗Pannier gegeben habe, 
In der Elſaßiſchen Chronick (ap. ZI. p. 151. 
‚womit fonder Zweiffel der Pabſt fein Abfehen auf die Invefticar mit 
dem Momifchen Reiche mag gehabt haben , welche vor Zeiten liftiger 
Beife mit dem Reichs⸗Apffel geſchahe. Jedoch ſchweigt davon Aneas 
Sylvius gang ſtille, der doch alle a Ar mit 2 
; geſe⸗ 
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Frider, in. gefehen „ und: gang umſtaͤndlich beſchrieben hat, Gruͤnbeck aber 


24407 ſagt: 


149j- 


in vita Friderici III. Imp, p. 23. 
Der Kayfer habe von dem obriften Hirten eine goldne Kugel zu Ber 
deutung der Herrfchung über die gange Welt empfangen, 

Der Kayfer mufte erftlich zwey Ende abfchwören, ehe man ihn 

nach Rom ließ, 2 

Æneas Sylvius p. 69, 

Fugger 4», 4.6 6. | 
und dem dritten noch dazu bey feirter Krönumg ablegerr, 

Eneas Sylvius p. 80, 


Nach der Kroͤnung muſte er dem Pabſt den Steig⸗Buͤgel halten, als 

er ſich auf ſeinen Zelter ſetzte, und denſelben etliche Schritt weit 
ren. 

vu Æneas Sylvius p. 80. 


8 
Der Pabft ertheilte dem Kayſer wegen gefhehener Krönung eine 
e 


Bulla Nicolai V. de electione & coronatione Frid. imp- 
cum pr&cepto ad Imperii fubditos ut ei obediant, 
Rom 14. Kal. Apr. 1451. inLeibn, Cod, J.G, Dipl, 
“ P, I. p. 161. p. 403. 
Ingleichen bekamen die Maͤylaͤnder von ihm eine Bulla de non pra- 
judicando, daf die Lombardifche Krönung wegen der graflirenden 
Peſt nicht zu Mayland, fondern zu Rom gefchehen war, e 
Æneas Sylv. 4 ep. 79, 
Fugger 2 c.», 7. 
Bulla inMuller P,IZ. e. r, S. 20. & Raynaldum #4 #. 1452, 


% 


| 8§. 2. 
Demnach war Friedrich der erſte unter den Oeſterreichiſchen Kay⸗ 
fern, welcher zu Rom geirönt worden. 
Nic, Lackmann i» biff, defponfar, Frid. III, Imp, in Frehers 
„T. II, Seript. p. 73. 


Madt den Bey der Rückreiſe machte er, wegen der guten Bewirthung, Borfum,, 


Marggre 


fen von 


Margarafen von Eſte und Ferrara, A» 1452, um Dergog von Moden 


Te um und Rhegio, 


Hertzog · 


Diplo - 


Yo #% 363 


Diploma Fridr. Imp. in Muratorii les droitsde l'Empi · Frider Til 
re fur l'etat ecclefiaftique ꝑ. 17. . 

ÆEneas Sylv. in hiſt Frid. III. Imp. p. 61, 82. 94. 95: & de 
Stat. Eur. c.49. 

Fr, Modius in Pandect. eriumphalikus T. I, lib. V. ꝓ. 169. 


Weil er nun auch ein Vafall des Pabſts war wegen Fercara, fo wolte 
Der Pabft Paulus II, weifen, daß er eben die Macht hätte ale der Kayſer, 
und machte ihn auch A. 1479. zum Hertzog in Ferrara. Kayſer Fries 
drichen verdroß zwar diefed Unterfangen, und fagte: Kan der Pabſt 
Hergoge machen, jo fan ich auch Biſchoͤſſe creiren; Allein es blieb 
nur bey bloffen Worten, und die That erfolgte niemahls, 

Raynaldus ad a, 1471. $. 16. 

Pigna db, #11. dell hifloria de Principe d’Efte 9.546. 


Was der Kayfer nach feiner Zuruͤckkunfft aus Italien für Verdrieß⸗ 
Jichfeit mit denen Böhmen, Hımgarn und Defterreichern wegen des 
jüngern Ladislai befommen, ift hier nicht anzuführen , weil es zur 
Reidhe-Hiftorie nicht gehöret, — *— 
A. 1453. den 29. May eroberten die Tuͤrcken Eonftantinopel, Arkaltıa 

und machten dieſe fo unvergleichlic) gelegene Stadt zum Haupt:@ig Ian aofens 
desDttomannifihen Reiche. Aber Diefen groffen Berluft des Morgen⸗ de Wach 
laͤndiſchen Kayſerthums, welches nım in der Linglaubigen Hände gaͤntz⸗ — * 
lich ea war, vergoß zwar der gute Kayfer Friedrich haͤuffige ungen 
Thraͤnen. 

h Fugger Y, 10,19, F 
Aber weil in dieſen Thraͤnen die Tuͤrcken nicht konten erfäuffet werden, 
wie vormahls die Egyptier im rothen Meer, noch mit weinen Conſtan⸗ 
tinopel fonte wieder an die. Chriftenheit gebracht werden, fo trieb Pab 
Nicolaus den Kayſer zu einen Ereug-Zug gegen den Mahomet — 
das eyfrigſte an. — 
| Bulla Papalis in Mülleri Z.e. PTI. e. 2. 5. 46. 


Es wurden defmegen verfchiedene Reichs; Füge A. 1454. u Regen 
purg und Franckfurt, und A, 1455, zu Neuftatt angeftellet, aber nichts 
uchtbarliches auf felbigen yo er indem der Kanfer babey ſelb⸗ 
en nicht erfehien, noch auch groſſe Luſt E einem Tuͤrcken⸗Zug — 
32 er 
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Frider. m, Der Hergog von Burgund, Philipp, beflagte ſich deßwegen öffentli 
1440- er er Kayſers Saghafftigfeit. m ſih — 
3493» P, Heuterus Zib. W, rer. Burg.e. 16. 9.336, ‘ 
Die Ehurfürften beſchwehrten ſich auch A. 1456. hoͤchlich, daß der 
Kanfer an a Reiche u An A und wol 
= ——— Willen des Kayſers ihm einen Roͤmiſchen Koͤnig an die 
eite en. PR 
Müller P. ZIT. «2.9. 551. Sag 
Opngleichen ermahnten fie den Kayfer, daß er nad) — 







Nicolai V. dem neuen Pabſt Calixto IH. nicht ſoviel einräumen mögs 
te, fondern die Päbftliche Gewalt nunmehr beſſer einfchränden folte, 
Allein es war alles bey dem fehläffrigen Kanfer Sriedrich umfonf. 
Gobelinus 4b, Z. p. 25. BE” 
| Matth. Doering in continwat, Engelhufü ad A, 1451.P. 17. 
secundiet Pabſt Calixto fulgte auf dem Päbftlichen Stuhl A. 1458. der in de 
auch nicht —* eutſchen Reichs » Sadıen fo ſehr erfahrne Kneas Sylvi 15 , de 
ben den Namen Pü I. annahm. Obnerachtet er aber fonften Teutfch 
Borpabın. lands Nugen nicht fonderlich zu befürdern fchiene, fondern es auch vor 
* ihm hieß; Quae Aneas probavit Pius damnavit, fo trang er doch 
auch ſtarck auf einen Tuͤrcken⸗Zug, und wolte deßwegen einen m 
Ritter; Orden auf der Inſul Lemnos fifften, welcher die Türden un 
aufhörlich in dem Archipelago und in der CPLitanifchen Meer⸗Eng 
beunrubigen folte. A —— 
Bulla in Leibnitii Cod, Dipl, 7 ©. P. I, w. 175. A 41 
Beil auch die Türden wieder aus Europa zu fehlagen nicht fi 
Werck diefer oder jener Nation zu halten war, fonderm bie vereit 
Kräfte der gefammten Ehriftenheit zu erfordern fehiene, fo ſch 
wegen der Pabft eine allgemeine Verſammlung aHer Ehriftliche 
tentaten nacher Mantua aus, um fie zu einem allgemeinen € 
gegen die Tuͤrcken anzutreiben. Es erfdhienen abet die wenigſten. 
Die Teutfchen verfprachen alleine 32. tauſend zu Fuß und zo 
taufend zu Roß gegen den Erbfeind ins Feld zu ftellen, worauf der Pab 
dem Kayſer einen gewenheten Hut und ein gewey bie Dt zu 
ſchickte, und ihn zum oberften Feldherender Ehriftenheit erklärte, W 
sr aber wohl wufte, daß er fich ſchlecht um Commando ſchigen wi 
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Rx : gab er - zugleich die Erlaubniß , ſich unter Teutfchen Frider. un. 
ürjten einen General- Lieutenant auszufuchen ; die Tuͤrcken ſpoͤttel 724°” 
ten aber nur über diefe Anftalten, men; ſpoͤttel u, 
Ada & bulla in Leibnitü 4, «,#, 176- 180. 9419 
Gobelinus 1. p. 34. 
Müller P. III, e. 13. 6. or, 
Datt /ib. I «.23.».23. p. 197. | 
Unter Kayfer Sriedrichen kam Teutfchland abermahls um das Her: Rt das 
gogthum Diayland. A. 1447. farb der legte Hertzog Philipp Maria —*. 
aus dem Haufe Vifconti, ohne eheliche Kinder, und, da hätte Kayſer land an das 
Friedrich, ala der oberſte Lehns⸗Herr, diefes erledigte Reichs + Lehen un 
leichte wieder ans Reich bringen fönnen, wann er nur gewolt hätte, kommen 
zumahl da die Stadt Mayland fi) gang Kayſerlich erflärte, Allein 
fo Tieß er es gefchehen, daß A. 1450. Francilcus Sfortia, Graf von 
Tricarico , welcher des legtern Hergogs natürliche Tochter, Blancam 
Mariam zur Gemahlin hatte, folches Hergogthum einnahm, nachdem 
die Venetianer und der Herzog von Savoyen vieles davon abgeriffen 
atten. Hätte ed Kayſer Friedrich wieder als ein heimgefallenes 2er 
en zum Reiche gebracht, und dem Sfortiee nicht gelaffen, fo würden 
nicht fo viele Kriege hernacher deßwegen mit Franckreich, welches auch 
darauf die ſtaͤrckſte Praetenfion hatte, entfianden ſeyn. Alleine fo that 
e8 dieſer Krone wehe, daß fie diefes ſchoͤne Hergogthum, zu welchen fie 
befferes Recht allerdings hatte, bey einem Saufe von unaͤchten und ges 
ringen Herfommen fehen folte. 
P. Jovius in vira Philippi Maria. 
& in Argumento devoluta hareditatis Mediolenenfis ad Au- 
relianor. Princip. Domum in Gravii shef, Antiqu. Ital. 
T. III. p. 331. 
Ripamontius in Hiff, Mediel, lib.V. à Vull. 
Nauclerus Yol. II. Gen. 40.p. 1074. 
Das fenöne Preuſſen, welches der Teutfche Ritters Orden mit Teutſch⸗ Est das 
fand vereiniget hatte, gieng auch durch Kayſer Friedrichs Derfehen ver⸗ 325 
Johren, indem die vornehmſten Städte dieſes Landes, old Dantzig, Are 
Shoren, Elbingen ‚ nebft denen Bifhöffen zu Culm, Pomeſan umd usterme 
Samlarıd, nachdem fie den Kanfer vergeblich um Huͤlffe gegen bie les 
Sewalithaͤtigkeit des Ordens angefichet, A, 1454. von denen Teutfchen 
| 333 Ordens⸗ 
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Frider tu. Ordens⸗Rittern abficlen, und ſich König CaGmiren dem IV. in Bohlen 
Fer unterwarffen, woraus zwar ein bluriger Krieg entitanden, der indie 13, 
Jahr gewähret, und 155. taufend Vienfchen weggefreffen. Alleine die 
Ritter muften doch geſchehen laffen, daß bey dem A. 1467. erfolgten 
Frieden Preuffen in zwey Theile zerriffen , und der vördre Theil, wo 
Danzig, Culm, Thoren, Marienburg, Eibingen zc. der. Kron Pohlen zu 
Theil wurde, fie aber nur das Hinter: Preuffen behielten, und noch das 
zu folches zu Lehen von Pohlen tragen muften, welches nicht würde 
geichehen feyn, warn Kanfer Sriedrich glimpflicher den Vertrag zwi⸗ 
ſchen den Rittern und unirten Städten verfuibet, oder h mahl. 
nicht die Ritter in dem Pohlnifchen Krieg ohne zulängliche Mei 
Hülffe gelaffen hätte. 3 
Cromerus de rebus Polos. lib, 22. 
Müllerus P, IT. e. 3.& $. 
Cafp. Schützin der Befchreib, von Preuffen 4b. 77. f, 140, 
172. & lib. P. in initis, 
Hartknochs Preußifche Ehron, P.IZ. 2.2. 9.309-318. 
Privilegium incorporationis A. 1454. fer. 4 Cinerum, & 
Pafta inter Cafimirum R, & Ludov, ab Erlichshau- 
fen Magittr, Pr. vid, ap. Janum Januszovium lb. Fl, 
Confir, P,ZII. sit, 1.9.8363. &inter Privilegia Prus- 
fix f. 20. 
Alia Documenta in Ludevvigs vertheidigten Preuffen 
gegen den Anſpruch des Teutfchen Ordens in 
Beylanen w. 1.2. 5. 
| Pohlniſche Bibliorhee. P.II.n. 9. 
Steht groſ. In Teutſchland entffunden unter Kanfer Sriebrichen, wegen der ſchlech⸗ 
—— ten Hochachtung, ſo man fuͤr ihm leider bezeigte, allerhand Unruhen, 
—— und muſte er abſonderlich ſelbſten viel von feinem leiblichen Bruder, 
Druder AL Albrecht den VI. dem Verſchwender, wegen der Erbfchafft von Ladislao 
biete Pofthumo ausftehen, der Defterreich alleine regieren wolte, und bey 
aus. entſtandener Uneinigkeit den Kayſer fo gar A. 1462. durch a 
zu Wien in der Burg bey zwey Monat harte beängftigen ließ, - 
brachte es aud) dahin, daß er ihm gants Defterreich auf 8. Jahr abtres 
ten, und jährlich daraus nur mit 14000. Gulden zufrieden fenn muſte. 
Als aber Albrecht dennoch nicht ruhen konte, fo ward er A, 24% 
v 
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vom Kanfer auf dem Reichs ⸗ Tagzu Regenfpurg geächtet, und darauf Frider Mr. 
noch dazu vom Pabſt, an welchener appelürte, in Bann gethan, con 
% Roo Öib. 6. & 7. Hiſt. Auſtriac. 
er Jib,P. 6,12, 18.16 
Gobelinus 4b. x. 9.24. 
Nauclerus Yo4. ZI generat, XLIX. p, 1094- 
k 2 er . ei ih 
ac) feinem Tod A. 1463. fiel zwar gan Defterreich wieder am den „Yon 
dayſer, er gerieth 5* 1477. mit un ae König Matthia ın 2 Fo 
pi in einen unglücklichen Krieg, in welchem Matthias Defterreich —— 
r innen hatte, als der Kayſer, ja der Kayſer muſte auch bey dem Frie⸗ umgarn, 
den A. 1487. König Matthia Wien und Neuſtadt fo lange überlaffen, 
biß demfelben feine Unkoſten erftattet waren , daß alſo erft A. 1490. 
nach König an Id Kayſer Friedrich zum ruhigen Beſitz vom 
D reich gelan Mr re il | 
. Roo MEER Ber 
 Fugger Jib, P. e.29.30. 38. 
Nach feinem Bruder machte dem Kanfer Hertzog Ludwig in Bayern 5) Im 
FRE viel zu fehaffen „welcher erſtlich wider des Kanfers Wil: — — 
n A. 2450. alle yuden in einer Stunde aus feinem Lande ſchaffte und in gasırı. 
dann A, 1458. die Stadt Donawerth, welche Kayſer Sigismund A, 
1434, wieder im die Reichs⸗Freyheit geſetzt hatte, wegnahm, Der 
Kayfer befihrieb deßwegen einen Reichs⸗Tag A. 1459, nad) Eflingen, 
auf welchem die Reichs + Stände 20, taufend Mann vermilligten, das 
hero Hergog Ludwig noch felbiges Fahr diefe Stadt wieder einräumen 


_Fugger 4b, V. e. 13. 
Müller P. ZIT. c.9. 10,12, 

Bert Ludwig verband. fich darauf A, 1461. mit des Kayſers boͤſen " 

rusder , Hersog Albrechten, zerriß auch in Nürnberg den Kayſerl. 
Begnadigungs: Brief, fo Churfürft Albrecht von Brandenburg, A, 
3454. wegen ded Reichs; Schultheißen Amts erhalten hatte, Frafft def 
fen vor ihm in Srandendiebenachbarten Fürften vor feinen Land: Ger 
richt in Cadolsburg erfcheinen folten. Dahero Fam es zu einen neuen 
Reichs; Krieg, in welchen die Bayern bey Höchftädt, Neuſtadt und 
Gundelfingen, die Rayferliche hingegen bey Singen A. nie De 
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Frider, 1. Schlaͤge bekamen. Endlich ward durch Unterhandlung des Königes 
1201. von Böhmen A. 1463. der Friede wiederum hergeftellet. Churfürft 
Achilles von Brandenburg commanditte in diefem Krieg die Reichs⸗ 
Armee, dahero muften auch feine Fraͤnckiſche Lande am meiften leyden. 
Fugger /ib P. e.14. 
Tricthemius da, 1458. in Chron. Hirfaug, 7. ZIZ. e. 11. 26. 
Müller P. IF. e. 16, 
Bon Zu gleicher Zeit hatte die zwiftige Wahl in dem Erg: Stifft Mayntz, 
Bee — Dietherr, Graf von Iſenburg, und Adolph, Graf von Mulde A, 
En 2459. mit gleichen Stimmen ermählet worden, ein groffes Kriege 
bein Feuer angezündet. Dietherr war ein guter Patriot, und wolte dem 
. Degen Pabſt Pio II. das Pallium nicht fo theuer bezahlen , ald er e8 ange⸗ 
De ki ſchlagen, verweigerte an demfelben die harten Geld-Auflagen unter 
Bilsö, dem Vorwand einer Türen; Steuer, ingleichen das Anfinnen, kuͤnff⸗ 
hen Wahl tig feinen Kayſerlichen Wahl Tag ohne des Pabſts Vorwiſſen zu 
RAR „often; dahero der Pabft hinwiederum verweigerte felbigen zu con- 
firmiren, welches doch endlich auf das Derfprechen, felbften in Rom 
mit dem Pabſt fich zu vergleichen, gefchahe. Graf Adolph mwolte je: 
dennoch nicht weichen , fondern ſteckte fich hinter Pfalsgraf Friedris 
chen beym Rhein. Weil nun diefer ohnedem gegen den Kayfer nicht 
allzumohl gefinnet war, fo fündigte ihm Dietherr A. 1459. den Krieg 
an, und verließ fich Daben auf den Kanfer, Trier, Sachſen und Bram 
denburg. Aber es lief gleich Anfangs fo ſchlimm ab, daß Dietherr, 
um einen Frieden zu erhalten, dem Pfaltzgrafen wegen pratendirter 
30, taufend Gulden Kriegs » Unkoften die Aemter Schaumburg, . 
Daßenheim, Hentſchuſcheim 2c. Pfands ⸗ weiſe — muſte. Nach 
dieſem als Dietherr die Annaten nicht bezahlte, auch nicht nach Rom 
verſprochener maſſen kommen wolte, fo ſetzte ihn der Pabſt 1461. 
mit Kayſerlicher Einwilligung ab, und ernennte feinen Gegner Adolph 
zum Ers+ Biſchoff. 
Vid. Sententia exauftoratus contra Dietherrum in Mul- 
leri 4.6. P. W. e. 11.2. 31. 
Liter provifionis Pi ll, Papa ad Adolphum Naffov. sbid, 


. 35» 
Kay Friedrichs Mandat wegen dieſer Abfegung sbid, p. 46. 


ü CODE, ; '  VENHEHRGEERTETE 

Aullein es nahm fich nunmehr Pfaltz ⸗ Eraf Friedrich des ihm ſo nutz / Frider.mm. 

baren Dietherrns auf das getreulichfte, nebjt dem Hertzog von — u 

gr Adolphen von Naffau an, welchem der-Rapfer, Dmenbrüd, . 
N, emberg und Mes beyftunden. Adolph ward nebft feis 

nem Anhang A. 7462. den 29. Jan. bey dem Dorff Seckenheim von 

dem Pfalsgrafen aufs Haupt gefchlagen, der Bifchoff zu Mes, der 

Margaraf zu Baaden,der Graf von Würtemberg wurdengefangen, 

und mujten fich theuer genug ranzioniren. Bor diefen Benftand bes 

gehrte Pfaltzgraf Friedrich 100, taufend Gulden, und da fein Geld 

vorhanden war, fo gab ihm der Erz» Bifchoff Dietherr die Berg 

Straſſe wiederfäufflic) „welche bey dem Haufe Pfalg biß zu dem 

Weſtphaͤliſchen Frieden verblieben. Da aber hierauf Dietherr allzu⸗ 

ficher war, fo eritieg Adolph den 27. O&obr. felbigen Jahres bey 

Nacht —— Dietherr entfam kuͤmmerlich aufeinemKahn, 

und ſchloß endlich —— Adolphen dahin einen Vergleich, 

daß diefer —— Arifft behalten, ihme aber vier ſchoͤne Aem⸗ 

ter, Lohnſtein, Steinheim, und Dieburg Rebenslang überlaffen 

müfte, Jedoch Dietherr A. 1475. Adolph Tod, und ward 

wiederum Churfärft; indeſſen aber war die Stadt Maynz von Adol⸗ 

phen um ihre R enheit gebracht worden. 1.03 

9 Gobelinus Zib. III. p. 64. lib. VI. p.146, ib. X1.9.295. & 

6p. 328. 348. | 


a4 Trithemius de geffis Friderici Vifferioi a3 b. a. in Chr, 
00.0 Hürfang. adh.a. | 

* Nauclerus ? ZJ.Gem. 49. p. 1093, 

— üller P. I. e 11. 20#22. 32. 


Serrarius i» Hifl. Mogunt. lib, V, 


oz 


andern Verdruß. Er war nur Bormund über den nad) feines Brus nd gu 
raten 


; Er wuſte es aber dahin zu fpielen, daß ihm, unter en 


1449 





370 ol 
Frider. 1. 1449. bis 76. verblieb, mit aroffem Unwillen des Ranfers, der Diefes 
1440°° nicht leiden wolte, und ihn gar A. 1474. zu Augfpurg als einen uns 
5 gehorfamen Fürften im die Acht erklärte, Der Churfürft fragte aber 
wenig darnad), bauete —— einen feſten Thurn, mit Namen : 
Trug Rayſer, und wuſte die Execution der Acht ſchon zu hins 
tertreiben. 
Fogger lib. P, e. 22. 
En. Sylvius de Stats Europ. c. 40. 
Trichemius i chren, Hirfaug. ada.1449 & 62. 


Dieſer Bon diefem Churfürft Sriedrichen dem fieghafften in der Rhein⸗Pfaltz 
Dialggraf haben die noch im Reich Horirenden Fuͤrſten und Grafen von Löwens 
3. fein, Wertheim ihren Urfprung. Denn nachdem ihm fein Vetter, 

Bater des —— Philipp, fein Verſprechen, nicht zu heyrathen, erlaffen, 

Bürflib: fo verehligte er fi) A, 1462. mit einer adelichen Fräulein, Clara von 

sn. Dettingen, und zeugte mit ihr 2. Söhne, davon Sriedrich ald Dom⸗ 

wenkein. herrzu Worms und Speyer geftorken, Ludwig von Bayern aber . 
der Stamm » Bater des Firjtlich, Gräflichen Haufes geworden, mel 
chen fein Vater mit Weinsberg, Lowenftein, dem Zehnden zu Heils⸗ 
bronn, Medmühl, Neuſtadt am Rocher, Schwarzach), Befigken, Lit 
geljtein, Reichartshaufen, und vielen andern anfehnlichen von ihm er 
worbenen und fonften zu der Rhein⸗Pfaltz nicht gehörigen Herrſchaff⸗ 
ten, in einer A. 1472. gemachten Difpofition verfürgte, welche au 
Churfuͤrſt Philipp A. 1476. confirmirte. Sobald aber Ehurfür 
Sriedrich der fiegreiche Die Augen gefihluffen hatte, nahm Ehurfü 
Philipp Ludwigen von Bayern mit Gewalt alles wieder ab, biß auf _ 
die — 5 Loͤwenſtein und die Herrſchafft Scharffeneck erklaͤrte 
ihn bey feiner Vermaͤhlung mit einer Gräfin von Montfort A. 1488, 
zum Grafen von Lömenftein, welches Kayſer Maximilian A. 1494. 
beftättigte, und nöthiate ihn A. 1507. fidy nicht nur allein der abge 
nommenen Land und Leute, fondern auch Churfuͤrſt Friedrichs gaͤntzlicher 
Erbfchafft, fo lange deffen männliche Erben in abjteigender Linie am Les 
pen ſeyn würden, gänglich zu verzeihen, 


Trithemius in Chronico Ducum Bavaria p. 118. 4 


Reinhart i» Stemmate Leonfteiniane Francefurti 1624. 4 
recu- 
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recufo in confaltiffimi Dn. Eſtor P. ZII. auserlefe; Frider- IN, 
ner Pleinen Schrifften p. 678. —— 
Gruͤndliche Nachricht von des glorwuͤrdigſten Chur: 
fuͤrſtens zu Pfaltz Friderici victorioſi in Fuͤrſt⸗ehli⸗ 
cher Abkunfft entſproſſener Pfaltz-Graͤflicher ho: 
ber Stamm-Linie des AZoc: Färftliben Sauſes 
Löwenftein: Wertheim angeerbten, und von ho: 
ben Beblüte wegen zufommenden Rechten, Pra- 
rogativen , Wuͤrdigkeiten, mit auchentiſchen Docw- 
menten belegt 1631 f. 
Aber in Erzehlung der Mifhelligkeiten und Unruhen von Teutfchland undere 
fortzufahren, fo prætendirte Churfürft Albrecht von Brandenburg Mishelige 
A. 1464. unter Kayſerl. Faveur nad) Abjterben des legten Pommeri⸗ u 
ſchen Hertzogs zu Stettin Ortonis II. frafft der dem Haufe Brans 1y3nIfe 
Denburg A 13 38. verfchriebenen Anmwartfchafft, die Succeflion in fel, Branden 
bigem Yante, Es proteftirtenaber dawider die andern Herkoge, 018 guhuern, 
Erich der ll. zu Wolgaft, und Wratislaus X. zu Barth, und brach 
ten es durch ihr —————— dahin, daß bey dem A. 1476. er⸗ 
richteten Vergleich fie das Land, und das Chur⸗Hauß Brandenburg 
die Anwartſchafft nebft Titul und Wapen behielt, 
Frideborus in Hif. Stetinenfi ad h.a. 
Rentfch in Brandenb. Cedern⸗ Hayn p. ıı 1. &* 112. 
Schurzfleifch. inorigg Pomeram. XXVI. p. 28. 
Micralius biſt. Pomerania Jıb. III. . 838. 102. 104. 
Müller P.YP. e.a6, 
In Sachſen geriethen die 2. Brüder, Churfürft Friedrich U. und Herz „ya 
og Wilhelm A. 1447. auf Verherung George von Bebenberg des > aa 
urfürftl. und Apels von Vizthums als Hertoglichen Miniftri anein⸗ — 
ander, und dauerten die Mißhelligkeiten biß A. 145 1. zum gröften Scha- Slim! 
den des Meißner und Thüringer Landes, da auf Bermittelung des Kay⸗ 
fers ein Friede gefchloffen wurde. 
Fabricius in origg. Saxon. lib. VII. p. 707. 
Chron. Magdeb. ap. Meibom. T.II. p.360. 
Müller i» Ann. Saxon, ad h. a. & in Reicho⸗-Cags⸗Theatro 
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Frider. I. Cunz von — ein Oſterlaͤndiſcher Ritter muſte darauf die 
—* Vizthumiſchen Güter wieder abtreten, ſo ihm indeſſen der Ehurfürft 
233. Wegen feiner Treu und tapffern: Dienfte eingeraͤumet hatte. il 
ihm nun diefer Verluſt anderweit von dem Churfürften von Sach⸗ 
fen nicht vergütet wurde, fo ſchmertzte ihn dieſes fo fehre , daß u. 
Race A, 1455. den 7, Julii die beeden Ehurfürftlichen Pringen, Ernit 
und Albrechten, als die damahls beyden eingigen Stammhalter des 
Saͤchſiſchen Haufes ben Nacht von dem Schloß zu Altenburg ents 
führte, welche aber noch in geiten feinen Händen entriffen wurden, 3 
Aneas Sylvius de Sraru Europa c. 24. a TE St 
Liter Friderici II. El. in Ant, Weckii Befhreibung vor 

si R Dreßden P.II. Te. 1, p.166. & Schurzfle chius | 
* 22. nior in AM. deConrado Kauffungo raptore Prin cip.p.22. 
conf. Tenzelii tr. de Margar. Aufr. * 'acia a 
die & anne emortwali 1700. 12. & ejusd, a nimadv 
| tıber des Jo. Yulpii sr. de plagio Kauffungenfi in de 
eu 7 4 Age * p. 169. — 

Zwiſchen In Francken und Schwaben entſtund A. 1449. zwiſchen d 
den Garen and Reichs» Städten ein ehe blutiger Krieg, — ten 
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Furſten vor 
* ſelbigen groſſe Unkoſten forderten , welche in verwichenen Heerzuger 
Sagwi⸗ wider die Hußiten waren aufgewendet worden, dieſe aber ſich weigerter 
a ſolche a —5 — Dieſer detraf abſonderlich die Stadt N 
Stäoten. welche Marggtaf Albrecht Achilles von Brandenburg, da 
ften, 15. Bifchöffe, 40. Grafen und faſt den gangen Fraͤnckiſcher 
Adel auf feiner Seite hatte, feindſeelig anfıel, und zwar unter 
fehuldigung, als ob die Stadt Nürnberg dirRegalien ded Burggra 
thums bifhero gefrändet, und ſich Conrads von Heyd #, mit weichem 
er Zwiſtigkeit hatte, angenommen haͤtte. Mit Nuͤrnberg hin 
hielten ed Augipurg, Ulm, Nördlingen, Diemmingen unddieSchwei 
ger. Gegen die Stadt forte der Marggraf nichts vornehmen? bin 
gegen verheerte er das Fand auf das erbärmlichite, traf achtmahl 
Jich mit der Nuͤrnbergiſchen Militz, und machte doc) endlich 7 
ohne groffen Gewinſt Friede. we 
Chron, Elvvangenfe ada. 1449: rn 
Nauclerus Pol. Z/. gen. 49.9. 107, mW 
Trithemius #3 Chr. Hirfang ad 14490 — 
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— Chron. Magdeb, p. 363. * 8* * Frider. x 
Hiſtoriſche Rachricht von Ruͤrnberg ⸗44. 1448. 2. 228-250. 337 
Kentleh in Brandenburg. Cedern⸗Hayn ⸗. 393. J 

er ee Better, Hertzog Sigismund von Defterreich 4)3wiſchen 


Bee. Diefes hätte nun Kayfer Friedrich nicht zugeben follen, zumahl —— 
a ſich der Widerwille zwiſchen Hertzog Sigismund und dem Biſchoff 


er ſelbſten fußfaͤllig für ihm bate, 

An. Sylvii epil.a32. u ..n | 

A, 1464. Hergog Sigismund vom Bannabfolviret ward, , 

 Fugger Jib. 9. © 13.9. 10, 9.663, 6,18.#.5. 973" 

Conf. Scriptaapologetiea & appellationes Sigismund & 
Confiliarii ſui ad Concilium in Goldafti wonarcpia 
SRATII. ? 1576. &Freheri 7.I], Seripe. rer. Germ, 

ii "9187. conf, ibid. Struvii prafarie, 

— Nauclerus Yo/, II, gen, 49. p. 1090, ' 

A. 1465. that Pabit Paulus I. den König von Böhmen, Georg Por +JIwifcen 

diebraden in Bann, weil er auf beyden u Ir tragen wolte, indem dem Kay 

er Die Communionem fub utraque im Königreicy nicyt aufheben, —— 
‚aber auch die ſub una ſchuͤtzen wolte. Da ließ ſich nun unter in Zöhmen 
| anfer Friedrich bereden, daß er zugab, daß wider folchen Bes Po 

* ‚in Oeſterreich geprediget ward; welches man zwar für einen edtad. 

Undand des Kayfers gegen Podiebraden ausleget ‚jedoch wenn man 

es re waͤgen will, fo waren gewiß die Verdienſte Podiebradens 

jegen den Kayſer nicht fonderbar, und hat Podiebrad dem Kanfer jeder, 

"oielmehr zu fchaden gefucht, ala genutzet, daß alfo der Kanfer fich 

ilig wiederum der Gelegenheit bedienen fonte, demſelben als feinem 

Feind we weg i 

ganııar Függer ⸗s. 6.19, P. 744 

ans nn Comment lib.J. P. 359. 

— Aaa 3 Ge⸗ 
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Frider. IL. Sefpräch zwiſchen Friedrich IT, und Georg Podiebraden in 
* Gundlingianis P. XIII. ». 2. p. 201. 


nd ift — zu beſſern Beweiß deſſen, was ich ſchreibe, merck⸗ 
wuͤrdig, de arena A. 1461. unter allerhand Vorwand eine Zu⸗ 
fammenfunfft verfchiedener Fürften nacher Eger ausgefchrieben , auf 
welcher nichts anders, auf fein Anftifften, abgehandelt worden, als mie 
man Sriedrichen, als einem untauglichen Regenten, die Kayſerl. Krone 
nehmen, und folche Podiebraden aufſetzen mögte. 
Gobelinus dib. , p. 125. 
Müllerus P, IV. e. 1.8. 4. 
Es fchiene dahero den Kayfer zu reuen,daßer, ba erdie Böhmifche Kro⸗ 
ne in feiner — gehabt, durch fein ſchlechtes Nachdencken gemacht 
hatte, daß ſolche auf Podiebradens Haupt gekommen war. Weil er nun 
zum voraus fahe, daß es auch wegen des. Hußitifchen Weſens, welches ſich 
von neuem ſtarck regte, mit Koͤnig Podiebraden nicht lange gut thun 
F würde, fo that er unter dem Schein einer gelobten Wallfahrt imNov. 
fer geht 1468.€.- Reiſe nach Rom, und erhohfte ſich beym Pabft Paulo V. 
defwegen Mathe, mie er Böhmen und Ungarn an ſich bringen mögte. 
aach & Dilugoffus T. II. lib. III. hiſtor. Polon. p.439. 
Es wurde aber dem Kanfer fehr übel ausgelegt, daß da vormahls die 
alten Kanfer, feine Borfahrer , ald die mächtigften Monarchen mit des 
nen ftärdften Krieges Heeren, und dem anfehnlichften Hof » Staat über 
die Alpen gegangen waren, und den fo genannten Römer: Zug an 
geftellet hatten, er als ein verächtlicher Pilgram fich in Rom einfans 
de, und feinen Sig allemahl zu des Pabfts Fuͤſſen nahm. 
Jacobi Piccolominei warrario de profe@fione Frid, in Bal, 
votiva ap. Freher. T. 1II. p. 234. 
Müller. P. 19, e.43. ». 11. 
Fugger dib. 9. 19.9. p.7$1. 
In Abwefenheit des Kayfers exercirte Churfürft Friedrich von der 
Pfalg fein Vicariat - Amt. 
Vid. literæ Refponfori& Ele&toris Moguntini Trev.& Co- 
lon. in Müller 4. «.$.20. p. 326. 
Erer Ein- Mach feiner Zuruͤckkunfft gefchahe A. 1469. aus Boßnien der erſte 
& * Einfall der Tuͤrcken in Teutſchland, und zwar in das Land Medling 
Kg, in Crain, welches groſſe Furcht und Schrecken überall — J 
Pa- 


nu 3:5 

Jo. Papienfis Zib. VII. Comment, p. 450. Frider.1Il. 

- Müller P. P. c, 44. ». 2. won 

Fugger Zib.V. 19. 12. p. 758. 

Valvafor inder Ehre des Herrogt. Crains Kb. X1.p. 389. 
Darauf that auch König Georg in Böhmen die Augen zu A. 1. * 1. Der Vohl⸗ 
Allein unter denen Competenten zur Böhmiſchen Krone gieng Rays re veim 
fer Friedrich leer aus, indem die Böhmen den Pohlnifchen Pringen wird König 
Vladislaum, König Caſimirs Sohn, zu ihren König annahmen, wel; inööpmen. 
cher fid) aber mit König Matchia in Ungarn, dem der Pabft diefes 
Königreich zugedacht hatte, tapffer herum ſchlagen mufte. 

Fugger lib. V.c. 19. & 20. 

Dlugoſſus Hiſt. Polon. lib. XII. p. 468. 
Ohngeacht vieler Verdrießlichkeiten hielten ſich die Schweitzeriſchen nie 
Eydgenoſſen von Bern, Lucern, Zuͤrch und andere, fo mit ihnen in Eis Schweiger 
nung waren, noch zum Reich:, und wurden von dem Kanfer A. 1471. —* 
aufden Reichs⸗Tag nach Nürnberg beruffen, und übernahmen die vnde 
Reichs » Anlage zur Tuͤrcken Hulfte. 

Scumpff in der Schweitzer⸗Chronick zur. 6. 


Das wichtigfte aber fo Mare a in feiner ganten Regierung Des Kay. 
begegnet, waren die Burgundilchen Händel, Carl, Hergogven Burs fers Din; 
gund war dazumahl einer von den mächtigften Potentaten in Eu: eo 
ropa, fintemahl derfelbe 4. Hertzogthuͤmer ald Burgund, Brabant , 508 von 
Limburg, Luͤtzelburg und Geldern, und 8. Staffhafften, als Flandern, gund, 
Artois, Burgund, Holland, Seeland, Hennegau, Namur und Zütphen 
befaß, auch Marggraf zu Antorff, Herr in Srießland, Mecheln und Sa; 
lins war, über * auch den Brißgau, Sundgau und Elſaß von Her⸗ 

vg Sigismunden von Oeſterreich an ſich gebracht hatte. Dieſer vers 

angte dahero, als ein ehrſuͤchtiger Printz, vom Kayſer, daß er das alte 
Burgundiiche Konigreich wicder aufrichten, ihn zum König frönen, Sälägt 
und Daneben das Reichs; Vicariat in Niederlanden verleyhen mögte. ipm die 
Um nun diefes defto eher zu erhalten, verfprach er feine eingige Toch⸗ er 
ter und Erbin, Diaria, an den Kayſerl. Bring Maximilian zu verehligen. —— 
Beyde Potentaten kamen mit groſſer Pracht A. 1473. im Octobr. zu 
Trier zufammen, der Hertzog empfieng von ihm die Lehn über Gel 
dern und andere Niederlaͤndiſche Meichds Länder, und weil er fich feis 
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ner Verweigerung von demfchiichtern Kanfer beforgte,fo hatte er Kron 
und Scepter ſchon bey ſich. Aber ehe er fichs verfahe, fo brach der 
Kayfer jähling von Trier auf, und ließ dem Hergog von Burgund das 
Nachfehen. Es mag ſeyn, daß der Kanfer gemercket, wie ihn Hertzog 
E,* mit feinen falfchen Verfprechen, wegen der Vermählung feiner 
Tochter an feinen Sohn Maximilian , gleichwie er andern ſchon ges 
than, nur zu Affen ſuchte; oder daß es ihm verdroffen, daß ihn Carl 


‚mit feinem übermäßigen ‘Pracht in feiner gantz ungleichen Aufführung 


beſchaͤmet, und daß er ihn deßwegen wieder zu befchimpffen gefucht zoder 
daß er das Einreden des Königs von Franckreich bey fich gelten laffen, 
welcher ihn getreulich, auch mit Bedrohung gemarnet, daß er zu feis 
nem gröften Nachtheil des hochmüthigen Hertzogs von Burgund Ans 
ſchlaͤge nicht ie mögte. Er brauchte dabey jedoch den Bor 
wand: Er dürffte folches vor fich nicht alleine thun, fondern er mil 
fte erftlich auf einem Reiche Tage der Ehurfürften und Fuͤrſten Gut 
achten gewinnen. 

Fugger P. 21. 12. 2.778. 

Pontus Heuterus 9,78. rer. Bargund, 

Meyer Annal, Flandr, lib. XVII. p. 409. 

Bojemus i» vira Alberti S.9. | 

Arnoldi de Lailing, teftis oculati, epiftola in Freher. 7, IT. 


P- 155. 

Epiftole mutuæ Alberti El. Brandenb. & Wilhelmi D, 

Sax, in Mulleri ?. #, ec. 37, P. 597. 
Diefe fehimpfliche Verweigerung zog auf Seiten des Herkogs von 
Burgund eine unauslöfchliche Feindfihafft nach fich, dahero er fich, aus 
Rache gegen-den Kanfer, A. 1474. in die Coͤllniſche Händel mengete, 
und dem Erg; Bifchoff Ruprechten aus dem Pfälsifchen Haufe gegen 
fein Dohm »Eapitul benftand, als diefer fich durch die vom Dohm⸗ 
Eapitul errichtete Erb;Landes Vereinigung die Hände nicht wolte bins 
den laffen. Es war darüber ſchon A. 1472. zwifchen beyden zum 
Bruch fommen. Der Erg; Bifchoff aber hatte einen ſtarcken Rucken⸗ 
halter an feinem Bruder Churfürſt Friedrichendem Sieghafften in der 
Pfalg, welcher mit der Geiftlichkeit fchon das Verkehren zu fpielen 
wufte. Das Dohm : Eapitul erwehlte zwar Landgraf Hermannen 
von Heffen zum Adminiftrator , hingegen belagerte Hertzog Tarl 
| von 
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von Burgund, in faveur des Ertz Bifchoff Rupredhts, die vefte Stadt Frider. 1m, 


Preuß mit einer formidablen Armee vom Julio 1474. biß auf den FR 
erften Jun, 1475, biß endlich der Kayfer nach vieler Mühe auch die 
Reichs⸗Arméẽe yum Entfag zufammen brachte, und damit den Hertzog 
nöthigte den Ort zu verlaffen, und die Heyrath zwifchen beyderfeite 
Kindern zu befrhfftigen. 

Gerhard a Roo p. 283. 

Fugger Ib. Y. c. 23. 24. 

Trithemius ad h, an. 

Lehmann Pit. 96. Chr, Spir. 

Meyerus i» Anm. Flandr, lib. 17, p. 45: 


Diefes war eine von den Flügften und ruͤhmlichſten Thaten des Kay - 
ſers. Jedoch iſt billig zu glauben, daß, wann Earl hätte länger das Ler 
ben behalten follen, er nimmermehr diefes abgetrungene Ehe Berfpre 
chen aus Groll und Haß gegen den Ranfer würde haben vollziehen lafs 
fen. Aber fo verfiel er bald drauf in die Schweitzeriſche und Lothrin⸗ 
gifche Kriege, in welchen ihm endlich A. 1477. bey Nancy der Half 
gebrochen ward. Ertz⸗Hertzog Maximilian vermählte ſich zwar hier, 
auf fogleich mit der Burgundifchen Maria, und brachte alſo Burgund 
und die Niederlande an Defterreich ; jedoch griff ihm dabey fein Water, 
aus unzeitiger Sparfamfeit, nicht fo unter die Arme, wie es fich gebührt 
hätte, daß es dahero dem König von Franckreich leicht war, ihm taus 
fend Verdruß dabey zu machen, und das Hersogthum Burgund , wie 
ich Artois und Flandern, weggunehmen. 

Pontus Heuterus rer. Auflr lib I, 017. 

Comineus 1. 5 i 

Fugger Y. 36, 


In dem oberwehnten Feld Zug Kayfer Friedrichs A. 1475. genen mrdmirs 
‘den Hertzog von Burgund führte Hertzog Albrecht von Sachfen für vigfeiten im 
feinen Bruder Ehurfirft Ernften das Reihe Haupt-Pannier. Diefem 

Copia litterarum Philippi a Mullenheimin exercitu Imper. — 

A. 1475. copiarum Argentoratenſium præfecti ad Rede 

Senat Argentorat. in Obrechti Dif.de vexillo Imperials Shan. 
?. 25. & inSchilteri addir. ad Kenigsh. p, 1105. 

Müller P.y, c.72. », 1, p. 1708. 

Bbb Die 
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Frider. I. Die Reichs⸗ Städte befamen damahls auch vom Kanfer ein befonder 
pe Pannier , das fonft niemahls gefchehen war. Es hieß baffelbe das 
Reihe: Renn oder Lauff⸗-Fahn. Nach des Kayfers erften Befehl 
folte folches ein Ritter von Nürnberg, Sigismund von Egloffftein, ar 
ftatt derer von Nürnberg, von aller Städte wegen, führen, Die Straß: 
burger machten aber daraus eine Verachtung, und wiegelten andere ers 
bare Städte deßwegen auf, daß der Kanfer, weil er ihre Hülffenöthig 
hatte, eineandere Verordnung dahin machte, daß Augſpurg, Colln, 
Straßburg, Srandfurt, YTürnberg, Ulm, foldyes einen Tag um 
den andern fuhren folte, fo lange der Krieg währte, 
Copia litterarum Philippi a Mullenheim 4 e, 
Fugger lib,Y. 24. 9.876. 
Müller 4 «, p. 709. 


Die Ritterſchafft beeder Lande in Franden und Schwaben,hatten auch 
Srrung wegen Führung des St. Georgen -Fähnleins, ob nemlich ein 
Franck oder Schwab daffelbe zu erft in die Hand nehmen folte. Sie 
entwarffen defwegen einen Vergleich. Dieweil aber der Kanfer die 
Clauful wolte hinein gefest wiffen, daß derfelbe der Defterreichifchen 
Kitterfchafft allıweg am 8. Georgen - Fähnlein ohnjchädlich feyn folte, 
fo wolten die Sranden und Schwaben nicht zugeben, daß aus andern 
Landen eine ——— mit S. Georgen - Faͤhn lein was zu thun haben 
ſolte. Dahero fie ſich dann endlich ohne Kayſerl. Confirmation dahin 
verglichen, daß bey kuͤnfftiger Zuſammenkunfft zu ritterlicher Ubung 
ein Franck daſſelbe zu erſt führen ſolte. 

Limnzus TV. in addit. J. P, ad lib. V1.e. 3. #.57.P. 71. 

Müller 4, e. p.7ı1. 


Der Kayfer Nach diefen hat Kanfer Friedrich wenig merdiwindiges mehr gethan, 
* * auſſer daß er es A. 1486. der Frantzoͤſtſchen Hinderniſſe ohngeachtet, das 
Maximi- hin brachte, daß fein Ertz Hertzog Maximilian zum Roͤmiſchen König ers 


Yianzum wehlet wurde, 
Am 


— Fugger 7. 33. . 3 | 
weplen- Hiftoria ele&ionis Maximiliani in Freheri 7. ZZZ, Script. 
rer, Germ. 
—— electionis in Goldaſti Folit. Reichs - Händel. 
F. J. n. 4- 


und 
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und daß er ed durchaus nicht zugeben molte, daß Hertzog Albrecht von Frider. ug, 
Bayern in eben felbigem Jahre die in groffe Sehen verfullene ‚44° 
Reichs /Stadt Regenipurg in Befig nehmen und behalten folte. Erda Ke⸗ 
kußgger 9. 33.P. 95 5. & 40. . 1063. 67. genfpurg 
Adhereiter P, 47. Kb, 1X, ».4$- ee. 
ge öfters fich mit denen Reiche + Ständen berathichlaget, wie er 
die fo ſchaͤdliche Befehdungen im Teurfchen Reiche aufheben, und einen 
allgemeinen Land⸗ Frieden aufrichten möge, alleine er funte damit nicht 
fo zuvechte fommen, als er wünfihte. 
Datt dePace publica lih.I, e. 28. 9.196, 
Auf dem Reichs: Tag zu Franckfurt ward zwar A. 1486. ein Land» Pubticire 
Frieden auf 10. Fahr in fehr fcharffen Terminis publicitt. den Kands 
‚Conttitutio in Lehmanni Chr, sSpir.Yul, 1 17, rieden. 
Nauclerus Vol. 2. geweras, 50. 
Datt Zib. I. €. 29. —* 
Des Kayſers Haͤnde aber waren zu kurtz, die Verbrecher uͤberall zu 
ergreifen, und zu befiraffen. Zu deſio bejjerer Handhabung des Land Som 
Sriedens verlangten zwar diejenigen Meicy8 + Stände, fo ſich nach verarbiih 
jede und Ruhe fehnten, von dem Kayſer auf eben felbigen Reichs Sr ae 
ag ein wohlbeftelltes Reichs Sammer Gericht, und exhibirten dem⸗ Serigt. 
sen auch einen Aufſatz, wie folches am beiten, zum Behuff der Juftiz, 
nte eingerichtet werden, 
Vid. Müller P.v1. «.3. $.2. p.22. e. 5. p. 29. «bider Auf: 
Tag einer Cammer⸗Gerichts Ordnung. 
Sie thaten deßwegen aud ferner auf dem Reidh8+ Tag zu Nürnberg 
nody mehrere Erinnerung , und vereinigten fich wegen eines neuen 
Proje&s zur Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung. 
rt Vid. Müller sbid, e.23. p. 117. 
endlich urgivten fie ihr Begehten auf dem Reichs / Tag zu Franck⸗ 
abermahls aufs nachdruͤcklichſte; es war aber alles ihr Bemühen 
egeblich ‚indem der Kanfer fich von ihnen nicht wolte vorfchreiben 


en. ' | 
=: 0... Vid.Müller «. 40. p. 169. — 
Dahero richteten die Stände und Städte in Schwaben, mit Genehm⸗ Ber — 
haltung des Kayſers A: 1488, zu ng zu befferer Handhabung dn&gws 
au Bbb 2 des nen 
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Yrider. 111. des Land⸗Friedens, unter ſich den ſogenannten Schwaͤbiſchen Bund, 
1440- anfangs nur auf 8. Jahr auf, welcher aber hernach von Zeit zu Zeit, 
RI 1533. ift verlängert worden. Man nennte ihn anfangs die Ges 

ſellſchafft St. Georgen⸗Schilds, weil jeder Bunds⸗Genoſſe dergleis 
chen Schild tragen mufte, Die Bunds⸗Genoſſen waren in 4. Orte 
abgetheilet, ald ı)in Hegau und am Bodens&ee, 2) am Kodyer, 3) 
am Neckar und Schwarg, Wald, und g)ander Donau. Jeder Ort 
hatte einen Ritter zum Hauptmann, alle vier aber wehlten ſich ein Ober; 
haupt. Das Haupt:Abfehen war die Raub-Schlöffer zu zerftören, des 
ren auch bey 140. gefchleift wurden; Hernachmahls wurden vor dies 
fem Bund alle Streitigkeiten abgethan, worüber fonften das Befehden 
entftande. Der Kayſer gewann dabey auch diefes, daß Durch diefen Bund 
der unruhige Hergog Georg in Bayern, und die Schweiger in Zaum ger 
halten wurden. 

Fugger P. 37. 

Trithemius ad 4. 1487- 

Datt /ib. II. e, 4. 7.9. 10. &c. 

Mellinus 3» di. de fadere Suevico. 


Ob die Auf dem Reichs Tag zu Frandfurt,A 1489. follen die Churfürften 
ar das erftemahl ein abfonderlicyes Collegium gemacht haben, da zuvor 
— 5 bey Reichs⸗Verſammlungen man nur von dem Fuͤrſten⸗ und Staͤdte⸗ 
Tägen ans Math zu fagen gewuft, und die Churfürftenmit im Fuͤrſten⸗Rath ges 
5 ſeſſen waren. Alleine es iſt dieſes noch nicht völlig erwieſen. 

dersColle- Fugger lib. V c. 37. n. 10 P.1014. 

gium ju Lehmann i» Chr. spir. VII, e. 120. 

wur Datt ib. I.c. 29. », 20, p. 209- 


Eurfürhs Auf dem das Jahr hernach A. 90. zu Frandfurt angeftelten Churfuͤr⸗ 
— — ſten⸗Tag vertrugen ſich die Sr mit König Vladislao in Böhs 
dem König men, welcher nicht war zum Wahl Tage K. Maximilians beruffen wor; 
mBähmen- den, weil er noch in Zwiſtigkeiten mit Kayſer Sriedrichen fchwebte, und 
muſten fich diefelben bey Straffe go. Marck Goldes verbinden, Fünffs 

tig Böhmen nicht mehr von der Wahl auszufchlieifen. 
Tabulæ transa@ionis inGoldatti 7. IT. Reichs⸗Satz. p. 178. 

& in Limn. ad 4, B, c. XI. $2,'Obf, 4 

Müller 7,71, c, 36, 

Hertius 
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Hertius in Diff, de renovato R,G,Imp. & R, Bohem. nexw Frider. Im. | 
Ssc#. II, $.1.P. 332. 1448 
Unter Kayfer Friedrichs langwieriger Regierung find viele Stände Der Kays 
gewachfen. Dem Haufe Defterreich verliche Kane Friedrich A, 1453, fer vorlett 
das Vorrecht, daß deffen Fuͤrſten und ihre Erben und Nachfommen hin: —* 
fuͤhro Ertz Hertzoge ſolten genannt werden. Defterrei 
Diploma de dato Neuftatt am 3. Koͤnigs⸗Tage 1453. inter den Er&s 
diplomata Friderici II. a Kulpifio colle&ta & An, Im tkhul; 
Sylvio fubjuntta p, 7. 
König Ehriftianen I. in Dännemard machte er A, 1474. zum Herkog Madt den 
von Holftein, Stormarn und Dietmarfchen. en von 
Diploma in Meibomii 7. IT. p. 213. & Leibnit, 7. I. p-431. * 9 





Müller P. ce, ar. g09. 
Ulrichen, Herrn von Oft-Srießland , erhub er A, 1454, in den Reichs: Den Herrn 
Srafen Stand, am von OR; 

Vbbo Emmius rer. Frif, lib, XXP, p. 373. En, 


Der hm und dem Reichefeine Erb⸗eigent huͤmliche Schlöffer, Städte Sraſen. 
und Herrfihafften in demjelben Lande, die zu manchen Zeiten partheys 
lich und ungehorfam geweſen waren, die er aber mit groſſer Tugend und 
Derftand vereiniges hatte , ald Emden, Norden, Gertfyhl, Beruhm, 
Eßens, Jewer, Friedburg, Aurichc. zu Lehen gemachet. 
Vid.Lehns⸗Brief de 1454. in Brenneiſen in Oſt⸗SFrießiſcher 
Hiſtorie TI Iib XII. n. 29. 
Hierauf ſchickte der Kayſer A, 1464. den en von Palenftein mit 
einem Heroldnach Oft »Srießland, und ließ denfelben am St, Thomaͤ 
Tag öffentlich, durdy Datreichung eines Schwerds und einer Fahne, 
mit der Grafſchafft Oſt⸗Frießland belehnen, 
Emmius /. e. 9. 389. 90. 
ertzog Albrecht von Sachſen befam von ihm A. 1493. die Anwart⸗ Geht der 
08 


chafft auf die Zulichifche Succeflion. ae. 
Diploma ap. Kulpif. Le. p. 96. Gadjfen 

Dem Haufe Brandenburg ertheilte er das Privilegium A, 1456, neue —— 

Zölle anzulegen, und die alten zu erhöhen. ‚auf Allich 
Extat in Limnæi T. F, dib- sg. run 
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Frider. UI. Ongfeichen A, 1454. etliche Caffationes privilegiorum Marchioni- 


R BR bus Brandenb, & inprimis judiciis provincialibus Norimbergenfis 


Burggraviatus adverfantium, und A. 1476. 
In Scriptor. Kulpifii p. 122. 125- 


das liberum jus de quibusque ditionibus fuis difponendi, permu- 
tandi, transferendi. 


Ludevvig in Germ, Princ. fib. I]. e. 4. n. 18. 


aind bie Als A, 1436. die Wendifchen Fürften mit Wilhelmo abftarben, und 

— die Hertzoge von Mecklenburg von ihrem Lande, als die naͤchſten Ars 

Iburg. verwandten, Befig nahmen, Churfürft Friedrich) vun Brandenburg 
hingegen folches als ein heimgefallenes Lehn einziehen wolte, fo wurde 
diefer Succeflions - Streit dahin verglichen, daß die fämtliche Hersoge 
von Medlenburg dem Churfürften von Brandenburg die eventual- 
Succeflionder ſaͤmtlichen Mecklenburgiſchen Lande zugeftanden, welches 
Pactum Kanfer Friedrich eod, anno folenniter confirmitt. 


Vid, Vertrag zwifchen Churfürft Friedrich IL zu Branden⸗ 
burg und dem Hergog zu Meclenburg wegen der Med 
lenburgifchen Succeflion in Mulleri ?, 2, «, 13. $.6, 
p. 183. 

Kayſerliche Confirmation deßwegen ibid pP. 137. 


Priviiegitt Die Reichs: Stadt Nürnberg hat von diefem Kayſer die herrlichften 
Io rär, Privilegia erhalten, und zwar in fo groffer Menge, ald wohl von feir 
berg, em Kanfer koͤnnen beygebracht werden, 


Wagenfeil in Comment. derep. Nor. c, 27. P.257. 


Abſonderlich hat er A. 1476. den Rath dafelbft befreyet ‚daß fie und 
ihre Loſunger von gemeiner Stadt Einfommen niemand als dem Rs 
mifchen Kayſer oder König in Perſon Rechnung oder Deffnung zu 
thun fchuldig fenn follen, mit Aufyebung alles deffen, was dawider er⸗ 
Jangt oder anbefohlen werden mögte. 
In colletione Documentor. Imp.Friderici Ill, 
Kul- 
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Kulpif, P- 203. Frider. IL 
Fugger 25. 9. 823. 
Das Weitphälifche heimliche Gericht, judicium Vehmicum genannt, Steuert 
nahm ſich zu Zeiten diefes Kanfers Zr Dinge heraus, welche wider a 
derer Reichs: Stände Fandesherrliche Hoheit liefen. Als num der ppätiichen 
Kanfer durch eine Conftitution A. 1442. diefem Mißbrauch zu ſteu⸗ Gerichis. 
ren, und demfelben Ziel und Maag zu fegen fuchte , fo wolten die 
Frey⸗Grafen und geordnete Richter deifelben nicht nur feine Refor- 
mation annehmen, fondern da fie auch der Kayſer auf den Reichs + Tag 
nach Srandfurt beruffte, und ihrem ungeziemenden Unternehmen fer; 
ner Einhalt that, fo waren fie von der unerhörten Frechheit, und ci- 
eirten A. 1470. den Kayſer und feinen Canslar fub Contumaciz 
poena für ihr Gerichte. So veraͤchtlich wurde Kanfer Friedrich ges 
halten, der ſich aber daran gar nicht kehrte, fondern alle Stände, die 
es nur verlangten, von dieſem Gericht befreyete, 


Mullerus P. IT, e. 6, 
Wenckerus in apparatu & Inflr. Archiv, p. 333. 


In dem Reich8;Stylo it unter Kayſer Friedrichen eine ziemliche Vers f 
änderung vorgegangen. Die Kayſerliche Mandata waren zwar fehr ler. 
ernſtlich aufgefeet , und wurde alles bey Vermepdung fchwerer Sıylum, 
Ungnade, aus KRayſerlicher Macht und Vollfommenbeit an- 
befohlen, jedoch wurden die Stände nicht mehr geduzet. Der Rös 

nigin Böhmen, der in der G. 3. nur Illuftris geheiffen, befam 

das Praedicamserenifimus, Man merdt audy an , daß fich der Kay⸗ 

fer zu erſt der Redens⸗ Art: Unſer und dee Reichs Eigenthum, 
gebrauchet. 


. Schurzfleifch. diſp 49. p. 26. 
Datt de pace publica lib. II. c. 6. nm. 3. p. 272, 


Einige Scriptores J, P. halten auch davor, es ſeye das Curiale derer 

Stände gegen den Kayſer: Ew. Majeſtaͤt: Kayſer Friedrichen III. 

zuerſt beygeleget worden, Allein man findet ſolches ſchon unser Rays 

fer Carls des Groſſen Regierung, Ä . 
in Furftenbergii Mor, Paderb, p, 96, 


wie 
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Frider.II1, wie auch bey allen andern nachfolgenden Kayſern, daß fie felbften in Di- 
105  Plomatibus von ſich fhreiben Majeltatem noſtram. 
Vid, Pfefiinger iw nor. ad Vitriar, lib, I, Tit. I, 5. 9, 
p. 383. 


Daß aber doch der Titul Majeftät, gegen den Kayſer bey denen Staͤn⸗ 
den noch nieht in beftändiger Obfervanz gewefen, ift aus vielen Schriffr 
ten felbiger Zeit zu erfehen, worinnen nur Zw. Koͤnigliche Gnade 
vorfommet, womit auch noch oͤffters Kayfer Maximilian, ja gar Kay 
fer Earl der V. ift tractiret worden, 


Vilidd.Müller in Staats: Cabinet P. 19. e. 5.8.5. p. 173. 


Man hat audy angemerdet, daß in dem Reich&;Stylo, der Terminus 
Stände, unter Kanfer Friedrichs Regierung, noch nicht üblich gewe⸗ 
fen fen, fondern nur in der Antwort der Stände, auf das Project einer 
Verſchreibung Ehurfürften, Fürften und anderer, um Handhabung de 
Land» Friedens, auch um Austrag gegen einander auf dem Reichs Tag 
zu Nuͤrnberg A. 1491. ein einsigesmahl gefagt worden: Daß Chur⸗ 
fürften, Zürften und Stände, dem Römifchen König auf einem gemeis 
nen Land⸗Tage wolten handeln helffen, damit ein Obmann mit vers 
ftändigen Zufägen verordnet, und gemeiner Austrag aufgerichtet werde. 


Müllerus 4 e, P1. Dorftell. ec. Li. p. 199. 


Reiche⸗ A, 1447. uͤberließ Churfürft Dietricy zu Mayntz, Churfürft Jacoben 
——— von Trier, die Verwaltung der Reichs-Cantzley auf Lebenslang, mit 
Mayıgs Einwilligung des Kayſers, jedoch unbefchaidet des fonft dem Stuhl zu 
* br Mayntz deßwegen zukommenden Rechts, weil er in Cantzley⸗Sachen 
ale mehr erfaͤhren und geuͤbt ware. 


Excerpta Inftramentorum in Cl, Joannidis notis ad Serrar. 
dereb. Mog L.V. §. III. 2.756. 8.2. /q. 
Brovverus Annal. Trevir, Lib. XIX. $. 60. p. 280, 


— Es iſt auch zu beobachten, daß man nicht leicht ein Kayferl. Diploma 


unters und Refeript finden wird, welches Kayſer Friedrich felbft unterfihrieben, 
Khreißt. ſondern fie find alleine mit der Unterſchrifft des Cantzlers ausgefertis 
plomata, get 
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unterfchrieben, 1440- 


Muller 4 c. 1, Dorftell.«, 11, 8.7. p. 17. 


Don der Aufführung der Reich8s Stände gegen den Kanfer zur ſelbi⸗ 
gen Zeit, fchrieb der in Teutſchen Reichs » Sachen erfahrne Æneas 
Sylvius alſo: Quamvis Imperatorem & Regem veftrum effe fate- 
mini, precario tamen ille imperare videtur. Nulla ei potentiaeft; 
Tantum ei paretis, quantum vultis, vultisautem minimum, Li«- 
bertas omnibus incommoni placet, neque civitates , neque Prin- 
cipes, quod fuum eft, Imperatori pr&bent &c, 


Vid. Ejwsd. Germania cap. XLIII. in Schard.T. I. p. 257. 
Jedoch führeterdiefes auch an als eine Dr von dem fo groß 


1493». 


fen Berfall der Teutfchen Macht. Er ift der leiste gewefen, welcher die 
geiftlichen Sürften mit dem Scepter belehnet; 


Gallandius in tr. de franco - allodio p. 246. ap. Petr. de 
Marca deConcord Sacerdot, & Imp. L, VIII, c. 21.». 9, 
pP. 1206, 
Indem man findet, daß fein Sohn K. Maximilian A. 1495. zu Worms, 
Mayntz und Cöoͤlln die Belehnungmit Fahnen gegeben, 
Hergog in der Elſaßiſchen Chronid p. 153. 
Es war unter Kayfer Friedrichen mas neuerliches, daß der Bifchoff zer gr 
Gottfried der IV, zu Wirgburg, aus dem Haufe der Reichs Erb⸗Schen⸗ (def von 
den von Limpurg, A. 1450, zu erſt ſich zugleich einen Hertzog von era 
Standen ſchrieb, weil fein Gefchlecht von den alten Srändifchen Her⸗ eine 
gogen entſproſſen ſeyn folte, welchen Tieul aber hernach feine Nachfol⸗ Hersogs in 
ger in einem andern Abfehen gebraucht. Brandın 
Cafp.Brufch de Epifeop. German. c. IX. 9.173, 
P. Bertius P. III. Comment, Rer.Germ, c. 6. S. 56. p. 162. 
Ludevvig in der Vorrede über die Würgburgifhe Ge: 
ſchicht / Schreiber 8. 18. 


Cec Die 


386 RB), 


Frider. 1. Die Stadt Quedlinburg, fo im Hanfeatifchen Bund war, zerfiel mit 

37. der Aebtißin des Stiffts dafelbft, Hedwig, in groffe Streitigkeit, und 
Die Stadt Fam darüber um ihre völlige Freyheit, ſintemahl die beyden Herzuge 
Dordlis yon Sachfen, Ernft und Alrecht, ihrer Schwefter zu Hülffe kamen, 
—— und die Stadt A. 1477. mit gewaffneter Hand eroberten. Die Acb⸗ 
tifin gäng- tihin verfiehe Dagegen ihren Brüdern, die durch dero Hülffe wieder er: 
uch ue⸗ langte Schutz-Gerechtigkeit oder Jſus Advocatie, dahero die Qued⸗ 
—— linburgiſche Erb; Bogtey lange ben Chur⸗Sachſen geblieben, biß fie 
die Erb» zu unferer Zeit A. 1698. vonfolcyer dem Haufe Brandenburg, wiewohl 
Boat mit Proteitation, des Stiffts, des Furftlich - Sächfijchen und Erb; 


= erg verbrüderten Heßifihen Hauſes, iſt kaͤufflich überlaffen worden. 


Des Kettner in der Kirchen und Reformar, Sift. von Qued⸗ 
Foumt, linburg «7. p.71.€.26. p. 199. 


gpılges Ar 1471. ſuchte Hersog Johannes IV, zu Sachſen-Lauenburg die alte 
vom Kay, Pratenfion auf Chur⸗Sachſen wieder hervor ‚nahm auch zu folchem 
fer * Ende auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg den Churfürftlichen Titul und 
vargeurs Wappen an; auf Churfürft Srieorich IL Beſchwehren aber gefchahe ihm 
seihügt r — 
wird. deßwegen vom Kayſer ernſtlicher Einhalt, 

Vid. Kayfer Friedrichs Inhibition ap. Muller P. V. c.22. $, 1- 


RB. 523. 
appın Weil man die Grafen von Henneberg Beredet,daß ſie von den Columne⸗ 
Brief der ſern in Italien herſtammeten, ſo lieffen fie fich vom Kanfer Friedrich 
— A.1467. das Columneſiſche Wappen beylegen,nemlich eine weiſſe Saͤule 
in einem rothen Schild. 

Vid. Kanfer Friedrichs Conceflions- Brief Friedrich Philips 
pen, Georg, Otten und. Heinrich, Gebr. Örafen in Henne⸗ 
berg, wegen des Namens und Wappen von der Saͤulen 
in Muller P.Z, ce 19. p. 247. 

Ablerben Mit Niclas von Abensberg gieng dieſes alte Gräfliche Hauß A. 1486. 
der Grafen aus, deſſen Herrfchafften zoge Herzog Albrecht in Bayern ein, mit groß 
—— In — des Kayſers, welcher ſolche dem Reich heimgefallen 
erkannte; 
Adlæreiter P. I. lib IX. p. 2or. 
Muller P. VI. c. 13,$.2. p. 68., 


Hund, P. Z. des Bayriſchen Stamm: 3uche p, 19, 
Oh 
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Dhngeacht er fie Hertzog Albrechten zum Heyrath⸗Gut verſprochen; Frider. ım. 
K. Maximilian aber endigte A, 1493. den Streit durdyeinen Berfauff. er 


Unter Ranfer — —— auch die Studia in Teutſchland wie⸗ Erfintung 
der an zu blühen, zu deren groffen Behuff A. 1450. Joh. Outtenberg zu F * 
Mayntz die Buchdruckerey erfand, welche herrliche Kunſt ſich hernoch vie der 
Johann Fauſt fein Verleger liftiger Weiſe zugeeignet, und folche nebft Kupfer 
feinem Eydam, Peter Schaͤffern, noch beffer indie Ubunggebracht hat, Prrtsitt 

Chronica von der hilligen Stadt Coelln, ad a. 1450. 

Jacobus Wimphelingius i» Germanie. rer. epitomecap. LXV. 

Trithem. i» ann. Hirf. ad a. 1450. & inChron. Spanh,adh a. 

Jo. Schœffer ie calce Trithemii de Origine Regum & Gentis 

. . Francor. 
Mallinkrot in dife. de ortw arprogreffwartistypograph.«. 2, 


Der Kayſer befreyte die) Kunſt-Verwandten der Buchdruckerey dem 
del und den Gelehrten gieich, vergönnte ihnen Gold zu tragen, und 
verliche den Schrifft » Sesern einen Adler, den Drudern aber einen . 
Greif mit den Druder» Ballen in den Klauen zum Wappen, mit einem 
gefrönten offenen Helm. 

Fugger in Oefterreichifchen Ehren⸗-Spiegel ib V.e. 2. 


Gebrauchte ſich auch des Rechts, zu Vermehrung des Diebifchen Nach⸗ 
drucks, Privilegia tiber gedruckte Bücher zu verleihen. 


Ant. Mincuccius a Prato veteri ein JCtus zu Bononien fchrieb mincuc- 
ein neues Lehn⸗Recht, und dedicirte es dem Kayfer, welches aber nicht <ius deli 
publica auctoritate recipiret worden, — 
Vid. editio Schilteri Argentorat. 1695. 4. adjecta Codici En Xigt 

Juris Feud, Alemannici. 
Cufpinianus in hif, Frid, III, p. 411. 
Mauritius de libris Juris Communis &,25, 


Er wird aber bey dem Kayſer fchlechte Ehre damit aufgehoben haben, Der aber 
als welcher durch eine fehr heilfame Verordnung A. 1441. alle Do&to- N’ . 
res Juris Civilis aus allen Gerichts; Stellen und Raths: Stuben im K der 
Teutfchen Reiche verbannete, und fo gar auf jeglicher Vniverſitaͤt mu: —8— 


drey leyden wolte. 
* Cec2 Vid. 
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Frider. HI, Vid, Kanfer Sriedrichs IIL Reformation in Goldafli P, Z 
os Reichs-San. p. 166. 250, 5.7. eumdeclaratione. 
Conring de JarisGerm. orig. e. 32, 
Kroͤnt im Hingegen belohnte er die vortr lichen Poeten mit dem Lorbeer: Krang, 
— Davon der erſte A. 1442. der fo beruͤhmte ZEneas Sylvius war, 
Vid.DiplomaRegium inGudeni Sydoge I.var. Diplom. 9.679. 
Und derandere Conr, Celtesvon Schweinfurt A. 1491, welche beede 
der Kayſer mit eigener Hand gefrönet. 
Celtes im prafat. poem. [uorum. 
Maximiliani conftitutio de A. 1501. de honore & priv. 
‚poetar. in Goldafti T. ZIZ. p. 482. 
Gundlingii Odferv. I, de viraConr. Celtis. 
Von weicher Zeit andas Jus coronandi Poetas unter die Kayſerl, Re- 
fervaragejehlet worden. 
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Ser Zeutfchen 


Reichs-Hiſtorie 


ſiebende PERIODUS 


von 26. Jahren. 


Unter der Regierung KanferMarimiliand des J. 
von An. 1493. biß auf An. 1519. 


Maximil,l, 


. 1493- 

Anfer Friedrich II. ſtarb den 19. Aug. 1493, an berrothen „15'9- 

Ruhr, nachdem er fich zuvor wegen des Falten Brandes hats zu so, 

te einen Fuß ablöfen laffen, und baid drauf g. Melonen Tritt als 
gegeflen, Dahero trat In Sohn Maximilian, als ſchon —5 
Romiſcher Konig ſeit A, 1486, alsbald nach deſſen Tod König die 
die Regierung an, und hielte ihm ein recht Kayſerl. Reich» Begängniß, zu —— 
Ers 3 el ig 
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Moximil.l.welchem alle Potentaten in der Chriſtenheit, und alle Churfuͤrſten, Fürs 
35 ſten und Staͤnde des Teutſchen Reichs eingeladen wurden, welche auch 
512. ſheils in Perſon, theils durch Geſandten erſchienen. 
Fugger in. V. c. 41. p. 1075. 
Vermaͤbhlt Nach dieſemLeich ⸗Begaͤngniß vermaͤhlte ſich der Kayfer zum andernmahl 
fi A A. 1494. an die ſchoͤne und reiche Diayländifche Printzeßin, Blancam 
— Mariam, welcher ihres Vaters Bruder, Ludovicus Maria, ſo ihren 
Mayländi- Bruder Jo. Galeacium von Hertzogthum verdrängt hatte, um ſolches 
end ig unter Kanferlichen Faveur zu behalten, einengroffen Braut-Schag von 
HRifvers vielen 100, taufend mit gab; wiewohl dieſe Heyrath denen meiften&täns 
— des den nicht wohlgefiel, weil das Hauß Sfortia einen unaͤchten Urſprung 
ehe hatte, und man fonft gllerhand Staats⸗Intriguen zum Nachtheil von 
Teutſchland beforgte. 
Fugger ib. PT. c. 1. 9.1092. 
Roo lib. X. Hiſt. auſtr. p. 389. 
Ripamontius hiſt. Mediol. Dee, III, lib. PT, p. 467. 


Verllehtrt Bald daraufgieng der Geldriſche Krieg an,indemfid) Carl von Egmond, 
das Hırs des guttlofen Hergog Adolphs von Geldern Sohn, der feinen Vater fo 
en wißhandeit, und ihn dahero genöthigt hatte, das Hergogthum an Her; 
; 809g Carln von Burgund A. 1471. juverfauffen, zum Hertzog Ban Gel⸗ 
dern, mit Hülffe der Landes⸗Inwohner, aufwarff, und auch folches ge; 
gen den Kayjer behauptete, ohngeachtet die Rheinifchen Churfürften den 
Ausipruch vor den Kayſer gemacht hatten. " 
P. Heuterus rer. Belgicar.lib. V. c. 7, | 
Müller 7,7. P. II des Reichs-Tags Theat.unter K, Maximil ], 
6. 10.9. 233. 
Pontanus Hiſt Geldr. lib, XI, p. 602. - 
Fugger FI. I, p. 1092. 
Publicirg A. 1495. erfolgte der merckwuͤrdige Meiche; Tag zu Worms , auf 
beuzands welchem endlich der fo theure Sand: Friede publiciret, und alle 
— u Befehdungen auf ewig ernſtlich verbotten wurden, wodurch dann die 
innerliche Ruhe von Teutſchland befeſtiget ward. | 
Vid. Conſtitutio fub tit. derKaenigliche Land- Friede zu 
Worms 1495. anfgericht in corpore Recefluum 
?. 46, & emendatius ap. Datt. p- 973. | 


* 


Datt 


KBÜAB_ 39 
Datt lib. P. e. I. p.783. qui Acta Wormatianorum Comi:iorum Maxinil,L, 
recuſa ibidem dedit p. 825. 1493- 
Damit auch über demfelben defto beffer mögte gehalten werden, fo mus ’"'?" 
ften ſich alle Stände befonders fchrifftlich anheifchig machen, demfelben 
vollfommen nachzuleben. 
Vid. die Berpflichtung der Stände zu Handhabung des Fries 
dend und Rechtens den 7. Aug. 1495. ap. Datt. Zib, V, c. 2. 
P 792. © 881. 
Zu befferer Schlichtung auch aller Streitigfeiten und Handhabung Richtet das 
des Lands Friedens ordnete der Kayſer, mit Rath und Hülffe des meifen Sammer, 
Ehurfürften zu Mayntz Bertholds, Grafens von Henteberg,ein Rayſerl. — 
Cammer-Gerichte, welches hinfuͤhro in einer hiezu wohl gelegenen 
Reidt,:; Stadt ewig vom Weich unterhalten, und von felbigen allen 
Ständen Recht gefprochen werden folte. Der erfte Ort deffelben war 
Srandfurt am Mayn,von dar es A, 1497. nach Worms, und folgends 
in andere Reichs-Staͤdte fam, 
Ada Worrnatienfia $. 71, #.2, 
Datt. lib Iv. e,1. #.66.p. 701. 709, 
Ordinatio Cameralis in Adis Wormat, ». 71. p. 876, ap. 
Datt & in Corp. Recefs. p. 18. | 
Der Kanfer ließ hiebey einen Theil feinerRichterlichen Gewalt in Teutſch⸗ 
land fahren, indem er die Staͤnde zu Benfigern diefes hohen Reiche; Ge: 
richtes machte, und ſich nur das Prefidium vorbehielt. Die Fuͤrſten 
bedungen fich deſſen ohngeacht ihr altes Recht der Austräge aus. 
Ordinatio Cameralis Ars. 23. p. 879. 
Ferner wurde vom Kayſer eine nochmahlige Reformation des Welt Reformirt 
phälifchen Gerichts vorgenommen, das Weſt⸗ 
Reformation Kanfer Maximilians die freys Schöpffen, und a 
das heimliche Gericht in Weſtphalen betreffend, in cor- en 
pore Receffuum p. 55. conf. Datt 4b, 19, c. 2, 2.724. 
und andere heilfame Ordnungen und Geſetze gemacht. ir eben felbis wacht 
gemReichs⸗Tage erklärte er Eberharden den Bärtigten, Graf von Würs Graf &sers 
temberg und Teck zum Hertzog, jedoch. daß nach Abfterben feines Hau, baden von 
fes dieſes Hertzogthum an feinen andern folte vergeben werden, fondern 
bey denen Roͤmiſchen Kayſern und Königen „und bey dem De Herkog. 
den 


OT EI 
Maximil.l. miſchen eich ewiglic) alg des Reichs Wittumb⸗Gut der@ammer incor- 
15.  porirtundeinverleibt bleiben. 
Vid. Diploma in HortlederiT. Z. lib. 1IL. e. 1. 9. 809. 
Solennitates in Linturii „ppend. ad Rolevvinck fafcic, temp, 
p. 107.ad h. 4. 
Trithemius i» Chrom, Hirfaug. ad h.a, 
Ungearins Es gefchahen dazumahl auch vom Kayſer viele Fürftliche Belehnungen; 
dere Rad: daß aber dabey der Kayſer denen Reiche +Fürften folte eine befondere 


richt von 





der Gäu, Kleidung vorgefchrieben haben, deren fie fich nach ihren Elaßen bey der 


Ihn ¶ Reichs⸗Belehnung bedienen muffen, 
zn Thulemarius in sr. de Octoviratuc. 23. 8.29. 9.417. ; 
ift weder aus felbigen Reichd, Tags Adtis, noch irgend einem Documente 
oder Hiftorie gründlich erwieſen worden. 
Müller 4e. P. IT. «63. 8. 5. p. 556. 
Wat Der Kanfererhubdamahls audy die Herrfchafft Steinfurt zu einer Graf ⸗ 
| De ſchaſſt, auf Erfuchen Graf Eberweins zu Bentheim, 
Haft. 7 Czf.d.d. Worms 26. Apr. 1495. in Mülleri Lc. 
e.66. $. 3. 9.563. . 
Tarnut mie Und ließ fich, welches fehr zu bewundern,mit einem Frantzoͤſiſchen Ritter, 
a iey, Claudio de Barre, der bie gange Teutfche Nation trogiglidy aufforderte, 
"in einen zwar gefährlich: jedoch glücklichen Zweykampff für die Ehre des 
Daterlandes ein. 
Fugger Jia PI.e.20. P.1376. 
Maöt den Dieweil biß anhero die vom Kayfer Wenzeln herrührende Hertzoglich⸗ 
— Maylandiſche Würde vom Teutſchen Reich war angefochten worden; 
og von Auch Kayfer Friedrich das Hauß Sfortia niemahls hatte mit dem Hers 
apland, Kogthum Mayland beichnen wollen; fo erklärte der Kayfer 1494. von 
und beichat neuen Ludovicum Sfortiam zum Hergog von Mayland, ald wozu er 
ſich fchon bey feiner Bermählung verbindlich gemacht hatte. 
Diploma de Ducatu Mediolanenfi ſub Sfortia conceffo in 
Mülleri TI. par. II, c. 13. $-. 19. p 272. 
Naucler. Yo4. II, gen. $0, p. 1114. 
Ripamontius #» Hiſt. Mediol. lib. VI. p. 654. 
Und belehnte darauf denfelben, mit Einwilligung der Churfürften, (o- 
lenniter A. 1495. auf befagten Reich8+ Tage zu Worms, jedoch nur 
für feine Perfon, da doch kurtz vorhero in dem zu erſt ertheilten Diplo- 
mate, 


FE BB) H 393 

mate, der Kayſer ihm und feinen Defcendenten, das Hertzogthum ge: Maximitt. 
geben hatte,es mochten aber die Churfürfien vielleicht weiter nicht vers u 
williget haben. | em 
Ä Diploma inveftitur® d. d. Worms 5. Apr. 149$.ap. Mül- 

ler /.c. $. 32 p. 282. 

Der Kayſer erflärte ſich dabey, daß er deffen jungen Bettern, Johannem 
Galeacium, deßwegen in der Belehnungübergangen,weil fein Vater in 
pr&judiciumImperii dieſes Hergogthum von den Maylandern, und 
nicht vom Meiche an ſich gebracht. 

‘ » Juftificatorium Imp. Max. de prateritione Jo. Galeacii did, 


. | 5. 19. p. 277. | 

Die meifte Berathichlagung mard übrigens auf dieſem Reichs + Tag zus WU Knie 
gebracht mit der Tuͤrcken⸗Huͤlfſe, und wie man König Carl den VIN. ee 
in Srandreich aus Italien vertreiben mögte, welcher das Königreich yeriieibem, 


Neapoli eingenommen hatte,und fich daſelbſt nach der Kayſerl. Krone 


umſahe. | 

Cominzus de B, Neapel, l II p. 141. 
Der Kayſer ſchloß dahero mit dem Pabft, Venedig, Mayland und 
Spanien ein fehr geheimes Buͤndniß, der tapffre Hergog Albrecht von 
Sachſen ward zum gemeinen Hauptmann des Reichs in diefem Feld⸗ 

ug ernennet; als aber die Teutſchen nach Italien kamen, hatte Carl 

chon wieder feinen Abzug nad) Franckreich genummen. 

Acta Wormatienfia $. 22, 

Guicciardinus Ab. II. 

Datt III. 4. ». 3. /q. 
Müller Ze, P, II e. 14.$.16, 
Das Jahr 1496. war dem Kanfer fehr glüdlic), denn es ſtarb den 4, Betdmme 
Mertz Ertz⸗Hertzog Sigiemundvon Defterreich, durch welchen Todes; ar — 
Fall alle Oeſterreichiſche Lande wieder an einen Herrn, und an den 3 
Kayſer famen, nachdem fie feit 1362. da die Söhne Hertzog Albrechts jammern. 
II, diefelbe unter Ach getheilet hatten, und alſo 134. Fahr lang zertrennet 
gewefen waren, 

Fugger lib.VI.c. I. v 10. Birmäple 
Ingleichen vermählte fich fein Sohn, Ertz⸗Hertzog Philipp, deme er a ae 
alibereit die Regierung der Niederlande überlaffen hatte, den 21. Oct. jrppenan 


mit der &rb: Pringeßin Johanna, Königs Ferdinandi Catholici,, in die Spaui⸗ 
DH Ara, ſde Infen 
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Maximill. Arragonien, und der Königin lſabellæ in Eaftilien Tochter, wodurch die 
i ne Defterreichifche und E panifche Macht hernachmahls vereiniget wurde. 

Fugger lib. VI, e.I.».12,p. 1102. —— 

Ob es gleich anfangs bey dem liſtigen König Ferdinand das Abſehen 
nicht hatte, Defterreich die Spanifche Erbfchafft zu gönnen. 

Marfolier inder Hiſtorie des Card. Ximenes p. 114,117. 119, 
aput den Im ſelbigen Jahr gieng der Kayfer auch mit einer Armee nad) Stalien, 
erten ed" um die Frantzoſen voHends zu vertreiben. Er hatte Faum den Fuß 
334 uͤber die Alpen gefetzt, ß ſtarb Koͤnig Ferdinand der juͤngere in Nea 9 

der nach dem Abzug Koͤnig Carls in Franckreich ſein Koͤnigreich biß a 
Cajeta und Tarento wieder erobert hatte. Kayſer Maximilian war 
deruhalben Vorhabens, diefes Königreich auf feinen Eydam, Johan⸗ 
nen, Königs Ferdinandi Catholici in, Spanien Sohn, zu bringen, 
aber auf Einreden Ludovici Sfortiæ beftättigte er foldyes König Fries 
drichen, des abgelebten K. Ferdinands Batters Brudern, Der 
liänifche Krieg lieff übrigens nicht nach Wunfch ab, indem der Kayfer 
Livorno fruchtloß belagert hatte. — 

Fugger lib. V. 1. ». 13. 25,2: 

—— de Cæſaris adventu in Iraliam Hiſtoria T. M. Fre» 

er. p. 9I. DS - 

Roo rer. Auftr. lib. XI. 9.534. 

Datt 4b. III, e. 4. p. $19. EAN 
Bıhiest A, 1498. gieng der SchweigersKrieg an, welcher feinen beffern Aus⸗ 
— gang hatte. Der Kayſer wolte die Eydgenoſſen, ſo ſich mit Franckreich 
situ. allzuſehr eingelaſſen hatten, zwingen, in den Schwaͤbiſchen Bund zu tre⸗ 

ten, zumahl da ſich auch die Graubuͤndter aus entſtandenen Mißhellig⸗ 
keiten mit ihnen verbunden hatten. Als dieſe aber den Schwaͤbiſchen 
Bund ihrer erworbenen Freyheit fuͤr nachtheilig erachteten, und ſich 
dazu nicht wolten zwingen laſſen, ſo kam es auf beyden Seiten zum 
Waffen. Die Schweiger gewonnen 8. Schlachten, darunter die bey 
Dornadh, in weldyer der commandirende Kanferl. General, Graf von 
Sürftenberg blieb, die letere war, darauf kam es nach 10. Monathen 
A. 1499. ju einen vortheilhafftigen Frieden vor die Schweiger, welche 
aber durch diefen Krieg dem Haufe Defterreich noch abhäßiger gewor⸗ 
den waren, und ſich in dem Vorſatz ftärckten, ſich nimmermehr wieder 
and Reich bringen zu laffen. 4 
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Bilib. Pirckheimeri 3.4 Suitenfe io opp. & in Freheri MaximiLf, 
T. III. p. 47. ann 
Fugger Zib, VI. e, 2.3. iR 
Stumpff inder Schweiger: Chronick lb, XII. 24 28. 
Dust 4b, III, e. 4. #.64. 9. 527. 
A. 1500. hielse der Kayſer abermahls einen Reichs⸗Tag zu Augfpurg, Tpellt das 
und theilte Teutfchland, zu beſſerer Handhabung des Lands Friedens, und En €. 
ordentlicher Eintheilung der Reichs - Anlagen, in Sechs Erauße, inden eĩepbe. 
Ständifhen, Bayrifhen, Shwäbifhen, Aheinifhen, Weſtphaͤ⸗ 
liſchen und Saͤchſiſchen. 
Ordinatio regimenti in Receſs. Imp. ↄ. 35. & in Mülleri 
Reichs⸗Tags Staat Ab. J.c. 5.p. 31. conf. 
Datt T. 27. ». 54. 9.189, 
Da aber weder ein@hureirk, noch der Ertz⸗Hertzog von Defterreich,und 
der Hergog von Burgund in der erften Crayß⸗Verfaſſung begriffen 
geweſen waren, weil fie fich felbft Fried und Ruhe in ıhren Ländern zu 
ſchafſen und zu erhalten getraueten, hernachmahls aber die andern Fürs 
ften und Stände, als e8 zu Crank + Anlagen Fame , ſich deßwegen be- 
ſchwerten; fo that er auf dem Reiche: Tag zu Coͤlln A, 15 12. noch Vier Beigemue 
andere, den erreichifchen, Burgundifchen, Ober: Sächfifchen Bier 
und YTieder: Rheiniſchen hinzu. nt 
Receffus imp. Colon. de a. 1512. 8. 11. 12. i 
Die Böhmen, Preuffen und Lieffländer folten auch zu einem Erayf ges 
macht werden, aber fie proteſtirten dawieder, weil fie beforgten , man 
mögtefie künfftig allzufehr mit Reich8-Anlagen befchweren. 
Goldaft de regno Bohem. lib. II. c. 16. ». 2. 9.237. 
Es Fam aud) auf dem Reichs Tagzu Augfpurg,zu befferer Abhandlung Verordnet 
der Reichs⸗Geſchaͤffte das Reichs: Regiment zum Stande, welches aus das Reihe 
demPrachide dem Kanfer, oder deffen Vicario und 20. Beyſihern be, Nrotmen- 
ftanden, und in Nürnberg feinen beftändigen Sig haben folte. Alle 
Reichs⸗Staͤnde wurden zu felbigen Br fondern nur die Chur; 
fünften, 12. Sürften, 4. Prælaten, fo viel Örafen,und 8. Reiche: &tädte, 
welche in denen Seflionen von Zeit zu Zeit umwechfelten. Die erfte 
Seflion gefchahenoch felbiges Jahr zu Nürnberg. Ohngeachtet aber 
daſſelbe auf 6. Fahr angeordnet war, fo hörte ed doch A, 1502, aus vers 


iedenen Urfachen auf, 
“ — Ddd 2 Diplo- 
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Maximil.l. Diploma Maximil,ap- Muller Zb, T. e. % 5 ordinasio Re- 
’493- gimenti apud eundem lib I, e, — RR 
ER Fugger Zib. FL 6.4.  1130.0°x va 


Datt I. 27.». 54. 9.189. & 4b. IIE e, 12.7602, | 
Rechenbergii Differe, de Ben A im * IE Diff, hi. 
 forie.n.14. AT 5 \ 





nen a Roo Zib, x1. —. 549. 
Müller ib. I. c. 7, 
Fugger FI, 4. 


gieng aberfort, und nahm mit König rercinando Cathoſico in Sp 
nien auch das Koͤnigreich Neapoli cin, hatte auch in Willens Die Ro, 
mifche Kayfer- Würde an fich zu bringen, dahero neue Zwiſtigkeit zwi 
fehen ihm und dem Kanfer entftande, die aber A. 1501, ırch den Tri 
dentinifchen Vergleich gehoben wurde, FRE FEN 
Guicciardinus Fb, 9. p. 474. —E me Re 
P. Heuterus 4b, Fr. c.1.&Pl.e 17, | — Eur 
Pacis tra&tatus in Recueil de Traites 7. Ei Ka eve 
Müller Ab. I. e. 9, 


„Die Ehurfürften waren aber fehr übel —— 
nicht hatte bey dieſem Frieden u Rath h gezogen,  Esh hero 
felbe das ganze Reich wider König Ludwigen in die an ubting 
gefucht,als es aber zum Vergleich fam, sommunieirte mar weiter 
dem Reiche nichts, fondern es ward alles heimlich gejchlichtet, nur 
mit der Kanfer feines he es Nugen —— rd rm. 
dahero ſchloſſen die Churfürften unter ſich — Seluhaufi 













einen Verein, de non nifi communi confilio 
tiis imperii. 
Müller /ib, IL «1-4 


3. — 
Oben iſt des letzten Krieges gedacht worden, welchen die Schweiger Marimil.r, 
mit Defterreich für ihre Freyheit geführet. Weil num die 2. Reihe I... 
Städte Bafel und Schaffhaufen bey demfelben ftille gefeffen, und ſich Fästg:icher 
auf feine Seite fehlagen wollen, fo fonten fie hernachmahls nicht eher KU Daß, 
tiede von dem benachbarten Adel haben, biß fie ſich A. 1501. ent Egaffpaus 
hoffen, fi) von dem Reich abzufondern, und in den Schweigerifchen fen sum 
Bund zu begeben. Die Stadt Baſel beſchwur alfo den Bund den Zoneiaem 
13. Julii, und ward nad) den alten 8. Orten, der nächfte und neundte ton. 
Ort, indem ihr Freyburg und Solothurn den Vorfig gab, und Schaf 
haufen that folchesden 12. O&tobr. und wurde der zwölfte Ort. 
Wurfſteiß in der Baßler Chronick b vır. c. 1. 
Waldfirhin der Schweizer Siſtorie P,Z. p. 254. & in 
append. n. XIX, ubi tabule faderss. 
Fugger Zib. VI. e. 4. .1134, 
Mutius ib, XXX. p. 310. * 
Die freye Reis. Stadt Mühlhäufen im Sundgau folgte ihrem Erem⸗ 
pel nad), erhielte aber von den famtlichen Orten den 19. Jan. 1517. nur 
den Schirm⸗Bund. ; | | 
Fk Waldkirch P. IP. 270. | 
.. Würfteiß Baplerachronid Ab.FıT. e.6, p. so1. 
1 eben dieſem Jahr 1501. wurde durch zween Bauren zu Unter⸗ gs afepe 
‚Gru einem Dorff im Speyergau, die gange umliegende Bauer / Hoder von⸗ 
a ‚wider,den Biſchoff und das Eapitul zu Speyer, wegen der vie, eg 













huflagen aufgewiegelt, in dem Vorhaben, fich in gleiche Freyheit (u 

* jenen Schweitzern zu ſetzen, keinen Zinß und Zehenden mehr zu u 
ben, alle Jagden, Wieſen, Sifchereyen emein zu haben, und was 

dergleichen fufle Träume mehr waren. Zudem Ende mwolten fie die 

benachbarte Stadt Bruchfal überfalen r diefelbe zu ihren Waffen⸗ 

ag machen, * * er en — 6 ae Aufſtand 

jeſſe der Bundſchuch weil fie dergleichen in ihren Fahnen führten, 

Die — —— aber erſtickten dieſes Feuer in din noch 

4 der Aſchen, und zogen die Raͤdels führer zu verdienter Straffe. 

Arithemius i# Chron. Hixſaug ada, 150%, 


OF Fugger ib Vh u $5.p. 1138. 
- Mutius Jib, 30, p. 311. 
ze | nd 53 A, 1504. 
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ern zu Landshut, der groffe Bayrifche Krieg aus, indem derfelbe feinen 


naͤchſten Anverwandten, Hertzog Albredyten und MWolffgangen zu 


m München, feine Lande wieder alle vorige Verträge und Verjprechen 


entziehen, und folche feinem Tochtermanne, — Ruprechten, 
Churfuͤrſt Philipps in der Pfaltz Sohne, zuſchantzen wolte, und ihn 
deßwegen zum völligen Erben einfegte. Der Kayſer that zwar den 
Ausfpruc dahin, daß Pfalggraf Ruprecht mit dem dritten Theil der 
von Hersog Georgen verlaffenen Lande zufrieden feyn, und das abrige 
Hersog Albrechten überlafjen ſolte. Allein Pfalsgraf Ruprecht vers 
ließ ſich auf Böhmen und Frandreich, und das baare Geld, fo ſich 
Br Georg gefammlet haste, und woltedem Kanfer in feine Wege 
olge leiften. Dahero that ihn der Kayſer nebft feinem Vater in die 
Acht, und fiel ihm mit 4. Arme&en, al8 mit feiner, des Hertzogs in Bay⸗ 
ten, und anderer benachbarter Reiche: Stände Bölder allenthalben an. 
gialkoraf Ruprecht und feine Gemahlin farben mitten im geöften 
ermen an Giffte, und hinterlieffen zwey unmuͤndige Bringen, Otto 
einrichen und Philippen. Dahero würde die Sache fehr übel vor 
Pfaltz abgelaufen ſeyn, wenn nicht durch Vermittelung Churfürft 
riedrich8 von Sachfen A. 1505. zu Coͤlln ein Friede wäre dahin ge: 
fchloffen worden, daß Pfalsg. Ruprechts Kinder von —5 Georgens 
Lande mit einem kleinen Strich Landes zwiſchen der Donau und Rab, 
die junge Pfalg oder nad;gchends das Herkogthum Neuburg 
genannt, vergnügt feyn muften, Churfuͤrſt mul zwar der Acht ers 
lajjen, aber vieles fchöne Land im Stiche laffen mufte, welches theils 
der Kayſer, theils diejenigen Stände, fo dem Kayſer Beyſtand geleiftet 
hatten, für die aufgewendeten Koſten behielten, 
Fugger lib. VI. 6. 9.1149 - 1158, 
Trithemüi biſt. befi Bavar, ex ejus Chren, Hirf, defumtaap, 
Freher, T_ III, 
Ricardus Bartholinus de be#o Norico Auftriad, libris XII, 
ap. Freh. T. II. 
Adlzreiter P. II. Ann. Boic. lib, IX, », 79. k 
Pareus in Hiſt. Palat. lib, II, Sect. 6.9.95, & ib. FI, Sect. J. 
p. 203. 
Pacis 
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Die — ag in Goldafti R. Handl, x 45. A Maximil,L 
aß aber Kayfer Maximilian gegen die Pfalsgrafen bey, Rhein fo "493 
ſcharff verfuhr, that er, um fich an denfelben wegen des böfen —* ai 
Trotz und Hochmuth, womit er feinen Dater wehe gethan hatte, zu 
rächen. Er hatte auch dabey die Abficht ‚Diejenigen Derter wieder zu 
bekommen, fo Bayern vormahls von Tyrol abgezwacket hatte, 
Fugger /. c. 9. 1149, 
Nachdem fich num Kayfer Maximilian durch diefen fo gluͤckli r⸗D 
ten Bayriſchen Krieg in Teutſchland groſſes Anſehen he Ale —* 
fo wandte er feine Gedancken auf die Wieder herſtellung ber alten Kay / nun 
ferl, Hoheit in Stalien, zumahl da ihn Pabſt Julius IL felbften, wegen des 
von König Ludwig XII. in Franckreich gefchehenen Einbruche in die Lom⸗ 
bardie, dazu aufmunterte. 
Pont, Heuterus Zib. FIT. e, 1. 
Guicciardinus 4b, YIl. p. 679. 


Er fchrieb derowegen A. 1507. einen Reichs; Tag nach Co hi aus, auf Hält det⸗ 
welchem er Franckreichs nachtheiliges Unternehmen in Sstalien denen Megen eis 
Ständen aufs beweglichfte vorftellete, und dadurch e8 dahin brachte , 1 ide 
dag ihm alle Beyhülffe am Bold und Geld zu einem mächtigen Roͤmer⸗ Eohnig. 
Zug von Reichswegen verwilliget , und — eine neue Matricul 
verfertiget wurde. | | 
Müller IP. 19. & 3. 7. 
Fugger Y. 12. 2. 
— ward berathſchlaget, wie man die Schweitzer wieder von dem 
antzoͤſiſchen Buͤndnuͤß abbringen, eine Beyhuͤlffe von ihnen gegen 
Srandreich erhalten, 
BR rear 5  beffere Ber 
‚un errichtete Cammer⸗Gerichte in noch beffere Verfaſſun 
mögte. Es murde dannenhero eine neue Aline dpire 
nung verabfaffet, und publiciret, worinnen der gange Cammer+Pro- rg 
cefs befier ald vorhin eingerichtet war. —** 
Vid. Cammer⸗Gerichts⸗Ordnung de A. 1507, im corpore Re- 
ceffuum Moguntino p. 67. 
Der Kanfer gab auch dem EammersGerichte feinen Stab, als ein Sce- 
ptrum judiciale, welcher noch bey der Anıdienz geführes wird, — 
udo 
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Maximilj, Ludolff ir juris Cameralis delineat. sed. II. S. ı. p. 61. 

a, Weil Pfalg dazumahl noch nicht der Acht erlediget war, fo ernannte 
Der Ehur; der Kanfer in feiner Abmefenheit alleine den Ehurfürften von Sachſen 
für zu indeſſen zum Reichs-Verweſer. 
an Vid. Diploma ap. Muller. Zb. P, c. 1. 

Vicarius Fugger lb, v. e. 12. 9. 7. 
De Indeſſen hatte König Ludwig XII. die groffen Anftalten des Kanfers 
in Stand, erfahren, und ſich in aller Eyl wieder über die Alpen gemacht. Dar 
zei fuht mit er aber den Kanfer von dem Italiaͤniſchen Zug abhalten mo 
—— fo ſuchte er ihn dergeſtalt bey den Reichs⸗Staͤnden durch feine Ger 
(ben Zug fandten anzufchwärgen, daß der Kayfer in einer befondern Schrifft die 
su dindern. en der Frantzoſen von fich abzulehnen ſich gemüfiget 
abe. — 
Apologia Maximil. in Goldaſti Reichs - Händeln ?. x1. 
. 274: 
— lib. V. c. 12. n. 5. 
Ferner ſpann Franckreich nach König Philipps in Spanien Tod durch 
den böfen Carl von Egmond eine Unruhe in Niederlanden an, und 
fuchte dadurch den Kayſer noch mehr zu verhindern, 
P. Heuterus Zb. FI. e. 1.2, 
Fugger FT. 12: 9. ‚ 
Epiftolalmp. ad Eslingenfes ap. Datt Zib. ZZ, ce. VILp. 562, 
2) Der Der fchalehaffte Pabft Julius I. ald er ſich für denen Frantzoſen ge 
Vadbſt. ſichert fahe, ward auch anderes Sinnes, und fahe nun lieber, daß der 
Kayfer in Zeutfchland geblieben wäre, Er ſchickte derohalben ihm, als 
er dennoch im Anzug begriffen war, den Gardinal Bernhardinum ent 
gegen, welcher ein Diploma des Kayferl. Tituls überbrachte, und Ber 
fehl hatte ihn zu Bolfano oder Trient zufrönen, 
Pontus Heuterus YII. 2, 
Petrus Martyr Anglerius ep, 381. 
Fugger lib. Fl. c. 13. m. 2, 
Der Kanfer aber nahm zwar den Titul eines erwehlten Aömifchen 
Kayſers an, und befaht hinführo ihm alfo zugufchreiben , 
Referiptum Imp. ad civit, Eslingenf, in Datt 4b. ZU, ey, 
m, 29:30: 2.569, 
Guic- 
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Guicciardinus lib.PIl,.adh.a, pı m. 702. Maximil.L. 
Gerard de Roo Hif, Auftr, lib. XII, p. m. 568. — 


wie denn auch erſt von dieſer Zeit an dieſer Titul curial geworben, 
Pfeffinger ad Virriar. T. I. lib. I. Vit. V. p. 717. 
Die Krönung hingegen folte und mufte zu Rom vor fich gehen. Hier⸗ Ban Ve⸗ 
auf erflärte er die Venetianer in Die Acht, welche ihn nicht nad) Italien 5 
aim wolten; Diefe aber fäumten fich :.icht, demfelben nicht nur allen 
iderftand zu thun, fondern auch, da der Kayſer mach der vergeblichen 
Belagerung von Roveredo zurüc weichen mufte, fielen fie zu Waſſer 
und Land des Kayſers Erblande an, und nöthigten denfelben zu einem 
ihnen fehr vortheiligen Stillftand auf 5. Fahr, welcher aber bald ihren 
gänglichen Untergang nad) freh gezogen hätte. 
Guicciardinns 4b. PII, p. 702 9- 
P. Heuterus MI. 2. 
Juftinus Göbler in der Ehronic® der Kriens: Händel 
Kayſer Maximilians gegen die Venediger und 
Frantzoſen Francof. 1566, f. 20 
Fugger FT. 13.5. . 1248. 
Denn nunmehro nahmen viele Ehriftlidye Potentaten wahr, mie Die Daher ent; 
Venetianer nach der Herrfchafft von Italien firebten, dahero um der: —— 
felben anwadhfende, und furchtfam "werdende Macht zu unterdre⸗ 1 cams 
chen, fo fchloffen der Kayſer, Pabft Julius II. König Ferdinandus Ca- bray und 
tholicus in Spanien, König Ludwig XN, in Franckreich, Francifcus II. —— 
erkog zu Mantua, urd Alphonfus I. Hergog zu Modena in aller di. vre⸗ 
title den 10. Dec. 1508, nad) ihren befondern Staats + Abfichten, zu 
Cambray ein Buͤndniß mit einander, 
Foederis tabulz in recueil des Trait&s de paix T. IT, p. 25. 
Guicciardinus 6, Yıll. 
Pontus Heuterus lib. VII, e. 2. 
Hiftoire de la ligue de Cambray par PAbbé du Bois, 
Paris 1710. 12, 
Wobey der Kayfer dem König Ludwig XU. in Frandreich, um ihr auf 
- feiner Seite zu Siehe die Belchnung des Hergogthums Diayland, 
ach welcher er bißhero fo fehr geftrebet hatte, verliche, 
Liter& infeudationis ix — des Traites T.II, p. 25. 
ee Die 


Maximil.l. Die Reichs⸗Staͤnde wolten aber dieſem Anbei al defwegen 
937 zu Worms angeftellten ee t. beytreten,. ed mit Vor⸗ 
9 ¶ſchuͤhung ihres Unvermögeng, theils weil fie bey Errichtung deſſel 

nicht wären zu Rathe gezogen worden, theils auch weil das Reich davon 
feine Aufnahm zu hoffen Habe, welche abfchlägliche Antwort den Kayı | 
fer nicht wenigfrändte, ruhen peu 
Fugger Jib. pl. e,13.9.1254, ih 
ierauf gieng man A, 1509. denen Benetianern fo hart zu Leibe, d 
ie nach der verlohrnen Schlacht ben Ghiera d’Adda bey d 
durch Ant. Juftiniani fußfällig um Friede baten , und dabey fic 
en, alles feite Land abzutreten, und einen jähr ichen Tribo | 
fund Goldes zu erlegen. | Ar 
Oratio Ant. Joftiniani in Guicciardin. Zb. vu 
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Der wegen Alleine fo waren fie felbft unter einander —— 


tendor Be, zit erſt von dem Bundniß abſprang, und gegen Abtretung der Provin 
ne wohl Komandiola die Benetinner vom Bann loß zehlte, fo —* ihn Kör 
amt. Ferdinand in Spanien bald nach, und machte auch mit ihnen Sriede, 
wodurch diefelben fchum das Spel gcmonnen hatten. 
Guicciardinus 4b. IX, in init, er Rn. 
Epiftola Imp. ad Ludov. -Palat. in Goldafti Reichs 
deln p. 93. * de 2 
Mariana XXIX. 24. i ee — 
Nichts deſtoweniger verbanden ſich der Raufer und Koͤni u 
neue gegen die Benetianer, und ihrenorige Bundsgenoffen. -— 
Tabulæ foederis Blefis d. 17. Nov. 15710. in r ueil c 
traites 7, Ip 31. a er 
Die Fransofen gaben auch denen Benetianern in Brefeia, und 
Paͤbſtlichen Trouppen bey Ravenna A. 1512, brave Ohlöge 


BE - a 
Guicciardinus Zib. X, p. 996. & 1018, ed He Maximil,T, 
Fugger P1. 15.9.5. 6. he. 
Wie aber der Kayſer re va der König von Franckreich ſich fols 
cher nn alleine zu feinem Vortheil bedienen, und ſich heimlidy mit 
dem Pabit und Venetianern vergleichen wolte, fo fam der Kanfer mit 
Lift zuoor, vergalt gleiches mit gleichem, machte mit dem Pabjt und 
ben Venetianern einen Stiuſtand auf zehen Monath, und half die 
Srangofen gänglich aus Sitalien vertreiben, 
Guicciardinus X, p. 1030. 
Mich, Coccinius de befo Maximil, Imp, cum venetis geffo 
A,ı511. ——— T. II. Script. rer.Germ. 
rer PT. 155. 7. 1287. 
Der ar alius Il. hatte indejjen , da der Kanfer und der König in BafR Ju- 
Srandreich noch vereiniget waren, groffe Gef-hr wegen feiner Würde 151 ya 
-arsgeftanden, Neun der vornehmften Eardinäle hatten mit Hülffe pen ins 
Des Kanferd und Königs in Frecickreich ein Concilium d, I. Sept. Gedraͤugt. 
1511. nach Pifa hehe, weil unter ei friegerifchen Pabſt 
Das Verderbniß der Kirchen noch gröffer wurde, 
— — de celebratione Concilũ in Goldaſti 
on 
er Pabft, fo ih nichts Aa. befonge fehrieb dagegen ein ander 
Sniciliam aus, welches den 1. May 1512, zu Kom ım Lateran fols 
‚gehalten werden, und verwarff derer erften Beginnen ganglıch. 
Guicciardinus Zb. X, pP. 935. 
Kein Theil wolte dem andern weichen, dahero kamen beyde Concilia 
— und verdammten einander aufs hefftigſte. 
Acta utriusque Concilũ in Franc. LongiaCoriolano Sum- 
ma Concil. p. 901, 
ebdoch wuͤrde der Pabſt den Kuͤrtzern gezogen haben, ſintemahl ſchon 
gegen denfilben die Piſaniſchen Väter ein hart Urtheil gefaͤllet hatten; 
Sententia adverfus Jal, II. in concil. Pıfani Seflione 8. d. 
12, April ı — 12. promulgata i in — Hilft, Coucil. 
Bun 272% 
enn Rabfer Mizirmilian, * die Teutſchen Biſchoffe hätte aufs Con- 
a geben — und in Derttng mit, dem Pabft noch nicht vor ven 
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Maximil.l, Gerhard a Roo Jib. XII, p.587. 
a weldyer aber A. 1512. durch den Biſchoff von Gurd zu Stande ges 
oe zer apa der Kayſer die Decreta des Concilü Pifani gaͤntz⸗ 
verwarff. 
Jo. Pierius Valerianus in epiſtola de honoribus D. Mat- 
theo Langio Vrbem Romam ingredienti habitis in 
Freheri 7. II. p. 573. 
Guicciardinus lib. X7 p.35. 
Mandatum Imp. de abolendis Decretis Pifani Concilii in 
Goldafti Conf. Imp. T. III. p. 484. 
Der Ra: Der Friede mit denen Venetianern aber verzohe ſich noch länger , ins 
fer macht, dem weder der Kayfer noch die Venetianer in ihren Anforderungen 
resig einander nachgeben wolten. Endlich fam audy derfelbe A. 1518. zur 
A,ızsıd. Michtigfeit, und lich fich der Kanfer behandeln denen Venetianern 
Verona gegen 50. taufend Ducaten abzutreten, daß alfo derfelbe den 
Krieg mit dieſer Republic nicht ohne allen Vortheil befchloß. 
Guicciard. lib. XII. in f. 
Tabul& pacis in recueil des trait&s T. IT. p. 8. 
Fugger 1. 18. p. 1349. 
Hält A. Unter währenden Staliänifchen Händeln giengen folgende merckwuͤr⸗ 
1 dige Sachen in Teutfchland vor. A. ı5ı2. hielte der Kayſer einen 
Rice: groffen Reichs: Tag zu Trier, welcher hernachmahls wegen der Peit 
za nach Eölln verlegt wurde, worauf zu dem Kayſerl. Reiche + Hofrath 
Iix in der Verfaffung, wie er heut zu ‘Tage flehet, eine Anordnung ges 
he macht, und dem Kanfer vom Reich 8. Räthe zugeordnet wurden, 
DR welche fünfftig die Reichs » Sachen mit entfcheiden helffen, und vom 
Kite Deich befoldet werden folten. So wurde auch darauf die noch güls 
wird, tige Ordinatio de Notariis publiciret. 
Ada publ, in Goldafti Co»f. Imp T.I,. p. 430, 
Trithemius ad h. «a. 
Datt db. V. c. 1. ». 24. P.70$. 
Hält A. Fugger Fl. 15.».8.p. 1289 
asıg,eine A, 1615. famen Kanfer Maximilian, König Vladislaus II. in Lingarn 
— und Böhmen, und König Sigismund in Pohlen bey Trautmanns⸗ 
ven eönig Dorff zufammen, und giengen darauf mit einander nad Wien, um 
In Basar nicht alleine gused Dernehmen unter ſich zu ſtifften, und fich vr. 


und Polen. 
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des Türden; Krieges zu berathfchlagen, fondern auch die Nachfolge in Maximil.i. 
. Böhmen und Ungarn aufdas Hauß Defterreich zu bringen. Das 5 
hero wurden Heyraths⸗Tractaten zwifchen des Kanfers Er del, Carln 
oder Ferdinanden und der Ungarifchen Pringeßin Anna, und zwifchen 
dem Ungarifchen Pringen Ludewig und des Kayſers Enckelin Maria, 
Carls und Ferdinands Schwefter, gefchloifen. 
Cufpinianus in» Diario de congreffu Maximil, & trium re- 
gum in Freher T. 77. 
Richardus Bartholinus in hodaporico Matthei Gurcenfis 
Epiſcopi. 
Fugger 4b. VI. 17.9.1323. 
Beſonders aber iſt dabey merckwuͤrdig, daß Kayſer Maximilian, 
ohngeachtet ſeine beede Enckel, Carl und Ferdinand damahls 
noch am Leben waren, doch den Ungariſchen Printz Ludewig, wiewohl 
ihnen ohne Nachtheil, in der Succeſſion adoptirte, und zu ſeinen 
Reichs; Statthalter, General und Nachfolger im Kayſerthum er» 


nennte, — 
Vid. Diploma in Mülleri Staats + Cabinet P. Z. e. i. 
6.1.9. 2. 
Sol ie annalibus ada. 1515. & 16. p. 20. 
Dem König von Pohien ſoll dazumahl auch der Kanfer verfprochen 
haben, ſich des Teutfihen Ordens in Preußen nicht anzunehmen. 
Venator im Siftorifhen Beriht vom Marianifcdyen 
Teutſchen Ritter: Orden Zib. II. «.1. p. 214. la 
A. 1517. gefchahe in —— aus einem geringen Anlaß der Ans Kirchen, 
fang zu der heilfamen Reformation der Chriſtlichen Kirche, weiche Bes 
‚aber auch zu der fo nachtheiligen Religions - Spaltung im Reiche, 
wann man auf defjen politifche Verfaſſung fiehet, Anlaß gab. Nems 
lich der mwolluftige und verfehwenderifche Pabft Leo X. hatte dur 
übermäßigen Pracht und Uppigfeit feine Cammer dergeftalt erſchoͤpf⸗ 
fet, daß, um wieder Geld zu befommen, er einen Ablaß in amplıflima 
forma und Difpenfation wegen der Fafttäge für baare Beablung in 
der gangen Ehriftenheit öffentlidy ausbieten ließ, und zu dem Ende 
überall gevollmächtigte Commiflarios ausfhidt:. Als nun abfon; 
berlich in Chur⸗ Sachſen Johann ein Dominicaner / Moͤnch, 
ee 3 gar 


4 
1519. 


Mxximil l. gar fehr unverfchämt und vermeffen in feiner Commiflion verfuhr, 
4937 , fo konte D. Martin Luther, ein Auguftiner - Mönd,und P. P. Theo- 
* logiæ der von Ehurfürft Friedrich dem Weiſen neu errichteten Vni- 
verhität zu Wittenberg, ein fehr gelehrter und bershaffter Mann, 
dergleichen fchändliche Lehre weder mit der Vernunfft noch der Heil. 
Schrifft sufammen reimen, und fchlug dahero, zu Steurung diefes 
Aergerniffes in der Kirche, und aus Liebe zur Wahrheit, am 3ı. O&, 
A. 15 17.andie Schloß; Kirche zu Wittenberg 95. Thefes wider den 
Ablaß zu difpuriren an. 
Lutherus T: FI. Altenb. p. 461. 
Sleidanus Comment, de starwrelig. & reip. ſub Carole V.lib.I. 
Nun hätte. der Pabft klug gehandelt, wann er Luthern und Tezeln ıhre 
Sachen mit einander hätte austragen laffen, und ſich nicht fogl:ich 
mit folcher Defftigfeit drein geleget , ja Tezeln gar Recht gegeben 
hätte; Er hätte ihm nur feinen, zu Rom felbjten von vielen Gardinälen 
demikbilligten Unfug verweifen, und in etwas den Greuel des Abs 
Liffes mindern laſſen duͤrffen, ſo wären dem Volcke die Augen verkleis 
ftert geblieben, zumahl ba Luther auch gleich anfangs dieſes Handels 
mit dem Pabft nichts zu thun haben wolte, fondern nur diefem Do- 
minicaner zu Leibe gieng, als einem frechen Böfewicht, der des Pabſts 
Autorität mißbrauchte, und aus den Schrancken feiner macht 
ſchritte. Aber GOtt hatte es anders verſehen, und folte nunmehr das 
helle Licht feines unverfälfchten Worts aus der dicken Finfterniß mit al 
ler Macht wieder hervor brechen, und ein unanfehnlich fchlechter Mönd) 
dem Pabit, weichen faft Fein Concilium mehr zu übermeiftern ver; 
mochte, einen tödtlichen Streich verfegen. Andere Umfände hiebey 
gehören in die Kirchen⸗Geſchichte. 
P. Sarpius i# Hiff. Concil. Trident. lib, 1, p. 7. 
Guicciard'nus db. XIII. p. 297. 
P. Jovius »» vira Leonis X. 
Thuanus 46 I. Hıfl. p. 9. 
Die Politſchen Ichler des Pähftliben Hofes welche 
Die Reformation Lutheri befördert. 0006.68. UT. 
Lipf. 1718. 8. 
Kanfer Marimiliar- 1 gefiel es anfangs gar fehr wohl, daß Luther ein 
ſolches Spiel mit den durchgehende verhaßten Ablaß-Krämern Er 
abe; 
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Dahero auch er Churfiirft Sriedeichen zu Sachſen durch. deffen Rath Maximiln 
finger ermahnte:, Bienen fleißig.zu_bemahren, e8 mögte "493" 
zutragen, daß man feiner beduͤrffte. | * 
Scultetus i# Annal. Eccleſ. p. So. * 
Er ließ ſich aber bald durch den son Kom auf den Reichs⸗Tag A. 159 18. 
nach Augfpurg abgeſchickten Cardinal Cajetanum aufandere Gedan; 
n von Luthern bringen, daß er ihn ſelbſten hernach bey dem Pabft ans 
pärste, jedoch gab er dieſem daben auch feine gthörige Lecuon. 
Epiftola Imp in Lucheri 7.1. Absenb. p. 113, 
Sleidanus ib. 7. 2: 
Es mar diefer der este Reichs⸗Tag, den der. Kayſer hielte,auf welchem, Des Kar 
auſſer dem Vorbeſchied Luthers vor dem Cardinal Cajetanum, wegen —* Icnten 
des Turcken ⸗ Kriehs berathſchlaget wurde. Der Pabft gab vor, das zum 
blaß⸗Geld folte soider die Tuͤrcken angewandt werden, aber man wuſte Yugfpurg 
es beſſer, wozu er es brauchte. Kahſer Maximilian brachte auch in 4'778 
Vorſchlag einen von feinen Endeln zum Roͤmiſchen König zu erweh⸗ 
len; Carl in Spanien ſuchte ſoſches auch mit Gelde zuwege zu brin⸗ 
en, Ehurfürft Friedrich von Sachſen aber, der vor den wei 
en dazumahl un Meiche gehalten wurde, hin b ſowo 




















icht zu einer Komifchen Könige | 
unter dem Schein des Türden» Kriegs 
Zeisefchland nicht aufs neue andfaugen d 


_ Fogger rı. 19. p. 1361. | 
Pontus Heuterus Pl. 17. VII. 2, 
x 
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Lambecius in Comm, de Bibl. cCæſarea lib. I. p. 81. 
Bœcler in Comment. de reb. Sec, 16. p. 201. 
Chytræus lib. V. in Saxonia ad A. 1502. P.145. 


Ludevvig in Germania Princip. Bibliotheca Scriptor. p. 10 
nos. n. & inComment. ad A.B, T. Il, p. 1440. 42. 


Worauf auch Churfürft Friedrich von Sachſen A. 1502. zu Witten 
berg, und Churfürft Joachim I, von Brandenburg A. 1506. zu Srandı 
furt an der Oder hohe Schulen geftifitet. 


Chytrzus i» Saxon. lib. III. p. 8°. 
Becmannus i# memorandis Francof. p. 1. 


Alleine da in den vorhandenen Actis Wormat. davon Fein Wort 
zu leſen; 
Datt lib. M.c. 52. w. 22. 
Müller in Reihe: Tags Thearr. unter Rayſer Marl 
mil. I. P.7. Dorftell. 2. ©. 45. $. 3. 2. 463- 
Auch fonft bey feinem Geſchicht Schreiber felbiger Zeit davon etwas 
vorfommt; fo wird diefe Kayferl. Verordnung bilig in Zweiffel ges 
sogen. 
Confultiff. Rink iw Diff. de Impp. primis perpetuis ac Jolis in 
Germ, Autoribus Academ, P. I, S,1$: p. 28. 
Celeberr. Treuer i» Diff’ quod Princıpes Eledtores uullalege 
Imperatoris adſtringantur ad Academias condendas. 


Abfonderlich hat er fleißig die Teutfchen Reichs; Gefchichte und der 
alten Feutfchen Fürftlichen Häufer Stamm + Regifter durch Conra- 
dum Celtem, Jacobum Manlium, Ladislaum Sunthemium, Jo- 
Cufpinianum ‚ Jo. Nauclerum, Conrad Peutingern, Bilibald Pird+ 
heymern und andere mehr auffuchen und befchreiben laffen; 


Fugger lib V. 20. ». 7. 9.1371. 
Cufpinianus p. 486. 
Jo. Faber in orar. parentali in Freher. T.II, p. 412. 


inglei⸗ 


nn 
ingleichen anbefohlen, daß die alten Megifter, Briefe und Urfunden Maximit,n 
über des Reiche Händel und Oerechtigfeit fagende beygebracht, und 3. 
Diejelben mit famt denen fo fünfftiggemacht würden beybehalten, treu: 

Jich verwahret , und zur Nothdurfft des Reichs gebraucht mögten 
werden; daß alſo auch demfelben die beſſere Einrichtung der Archiven . 

in Teutfchland zuzufchreiben ift. 


Ordinatio Regimenti Aug. 1500, in Datt ib. I. c. 12. 
#, 117. & 118, p. 617. 

& Ada Wormatiana ap. eundem $.LI. ». 9. p. 354, 

Wagenfeil in dig, de imperii Archivoth.g, 

Pregizer in dif, de notitia imperii thef, 19, 


Ber Beförderung derer Studien verabfäumte er nicht dag Kriege, Her Verkeffirt 
fern, fondern hat auch diefes durch Anordnung gleicher Regimenter, das Teut, 
und der Lan Rnechte, wie auch mit Einführung und Verbeſſerung (deRriest 
des groben Gefchüges in beffern Stand gebracht, wobey er fich feir BR 
nes getreuen Georgs von Fronsberg wohl bedienet, 

Fugger VI. 20, 8. p. 1372. 

Heuterus 11, 18. 

Gaffarus in Annal. Auguflanis ad a.1489, 

Cufpinianus ↄ. 494, ”% 


Unter ihm murde des Silbers in Teutſchland durch die reich ergiebis Die erfien 
gen Schlidifchen Fundgruben im Böhmifchen Joachims-Thal mehr Thaler wer 
als vorhin, daß man dahero auch anfieng A, 1500, 1515. und 17.. Pen schhla 
dickere und gröffere Etüden Geldes von 2, Lothen auszumüngen, die * 
man Thaler nennete, und vorhero nicht gehabt hatte. 
Sam, Reyher in ır, de numis argenteis antiquiic. 3. p. 21. 
6,4. P. 25. 6,5. 
Hachenberg i» Germania med. Diſſertat. X, S. 21. 9.267. 
Unter feine Fehler wird gerechnet, daß er allzu frengebig geweſen, und ' 
das Geld nicht halten fönnen , dahero er ur des en —— 
ers die groͤſten Dinge nicht ausführen koͤnnen, oder gar unterlaf an Kal 
müffen. | re 
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Meximil.L, Fugger PT, 20. 6, p. 1369. 

Cuipinianus pP. 494. 
Deßgleichen, daß er in allen Anfchlägen zu langſam und veraͤnderlich 

etvefen, und ohne etwas recht zu Stande zu bringen, davon abgelaf 

* und auf etwas anders gefallen ſey. 

Pontus Heuterus 777. 18. 

Baco de Verulamio ’» Hiff. Henrici VII, p, 140, 

Perizonius in Hif. Sec, XPI, p. 37. 


Ttachtet Es wird ihm audy nicht wohl gefprochen , daß er hat A. ısır, ge 
Dark m trachtet Pabft zu werden, ald der Ruff von Pabſt Julii IE tödtlicher 
werden. Kranckheit überall erſchollen. 
Epiftola Imp. ad Pavl. Lichtenfteinium im Goldafti 
Reich8» Handlungen p. 428. & ejusdem epiftola ad 
en filiam in Tom, IV, de lettres dw Roy Louis 
Zi. p. 2. 
Cypriani Ar de Maximil. L Pontifeatum aſſectante, 


Erflärt die Ald die Schweden der Dänifchen König Hanfen A. r501. ihres 
— Reichs verluſtig erklaͤrten, derſelbe hingegen fie wegen dieſer Rebellion 
Rage: A. 1505. zu Calmar aller Ehre, Güter und Leben verluſtig erklärte, 
ht fo verlangteer von Kayſer Maximilian, daß er vn Urtheif confir- 
miren, und die Schweder in die Reichs» Acht erflären folte; worauf 

auch der Kanfer denen Schweden anbefahl König Hanfen zu refi- 

tuiren, und als fie ſich deffen weigerte, wuͤrcklich A. ı 506, die Achter 
Erklärung gegen fie publicirte; die Schweden aber fragten wenig dat 

nad), weil fie ale freye Leutedie Kayſerl. Hoheit über fich nicht erfunnten. 

Rof& fontanus sw hi. de Rebus Johannis RegisDania. lit, Hk. 

Pufendorf in der Einleitung zur Schwedifchen Siftorie 


_ 5. 56. P. 277. 

man As Graf Albrecht VII, von Manßfeld, bey Eißleben eigenmächtig aus 
von Dasg, einem Sleden eine Stadt machen wolte, ohne Kanferl. Erlaubniß, fo 
feld eine ließ der Kayfer deßwegen an ihm A. 1514. den 6, Febr. ein ernftliches 
Stadt ar Mandatum Inhibitorium ergehen. 
—— —— in J.P, 4b. IL. e, 9. — 

we die Monogrammata unter Ray iedrichen M. bey den 
—* Diplomatibus aufgehoͤret, fo fangen ſich die Kayſerl. Unterſchrifften 


u mu 
bey denenfelben mit Maximiliano an. Denndas Diploma, womit; Maximili. 
Die Stadt Mayntz nad) Loßſagung alles Reichs⸗Rechts A. 1486. dem en 
Erg: Bifchoff von Mayng gänglicy überlaffen, erdiget ſich mit diefer '’"” 
Borme ; Nos Maximilianus Rom. Rex füpra fcripta secognofcimus 
per manum propriam. Gleichwohl findet man auffer dieſem, nach 
Dem fein Diploma mehr, das diefer Kayſer eigenhändig unterfchrieben 
hätte; fein Rachfolger Kayſer Carl V. aber hat beftändig und uͤnausge⸗ 
fest alle feine Diplomata unterſchrieben. 


Gudenus in Prafat, Syllog. I. var. Diplomatarior, p. 27. 


Die Etände haben fic) über Kayſer Maximilianen beſchwert, daß .:fo Häte ya 
viele Reiche» Täge gehalten, wie denn auch unter feinem Kayſer fo viele bäufis 
Reichs⸗Taͤge zuzehlen find. Dahero man nachmahls in Rayfer Carla rg 
des V. Capitulation ruͤckte, daß Fünfftig fein Reichs⸗Tag mehr ohne der 
Churfuͤrſten Einwilligung ſolte ausgeſchrieben werden. 

Fabricius 3» origin. Saxon. lib. VII. p. 8373. 

Herdens Grundfeſte I.c. 3. 


Nach dem Tode Leonhards, letzten Grafen zu Goͤrtz A. 1500, kam dieſe Die Staf⸗ 
Grafſchafft wieder an Tyrol, und folgbahr an das Ertz⸗ Hauß Oeſterreich. (Br 


Fugger Pl, 4.9 1129. * 


Unter Kayſer Maximilian fängt ſich der Flor und Wachsthum der Be 
Buggerifchen Familie an: denn die Fugger waren anfehnliche Handels; 

Leute zu Augfpurg, welche nicht nur durch die Handelfchafft, fondern Auffor« 
auch durd) ben Bergbau in Ungarn, Kärnthen und Tyrol fich unfäg: a 
lichen Reichthum erworben, daß fie für die reichften Leute in gang arrifhen 
Teutichland gehalten wurden. acob Fugger der juͤngſte von 7, Samile, 
Brüdern firedte Kayfır Maximilianen auf die Grafichafft Kirchberg 

und Stadt Weiffenhorn 70. taufend Gulden vor, und legte dadurch 

den Grund zu der Etand&sErhöhung feiner Familie, 


Bircken im Suägerifhen Ehren⸗Spiegel des Ertz⸗au⸗ — 
ſes Oeſterteich lib Y. c. 22. p. 782. Frfl. Fa- 





lian ihr Aufkommen zu danden, . er Francilco von Taris dag dat Reihe 
2 


412 BB) 

Maximill General Poftmeifter + Amt erftlich in Niederlanden , dann feinen 
1493" Erblanden,, anfangs nur Beſtallungs⸗ mweife gegeben , welches her; 
"39° nach von folgenden Kayſern auf gantz Teutfchland ermeitert, und end; 

lich vom Kayfer Matthia A. 1615. Lamoraln und Leonhard, Grafen 
von Taris zu Maͤnnlichen Lehen ift verliehen worden. 


Vid. Julii Chifletii les marques d’honneur de la Maifon 
de Taflıs. ; 

Wagenfeil de 8. R, I. fummis Ofieial e, III, 3. 

Mulzius in Corp. J. P. P. ZI, e,X1. $,20, 25, 9.436, 
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eichs Hiſtorie 


achte PERIODUS 


von 100. Jahren. 


Von Carl des V. Regierung an bis auf den 
Tod Kayſers Matthix 1519-1619, 


* Carolas V. 
ent Tode Kayſer Maximiliaris war ein Interregnum von N- 1 1:5- 
5. Monathen im Teutfchen Reiche, und dabey alles, auffer „.,“, 
demjenigen was im Staͤſt Hildesheim vorgieng, ganß ftille rey. 37. 
und friedlich. —A 
Da man nun zu einer neuen Wahl ſchreiten wolte, bewarben ſich nn 


zwey fehr mächtige Prinzen un das Kwſerthum, Rönig Carl i7 nun 1a 
’ 3 Pu: vn MNoxim. 
io. 









Carolus V. Spanien, Kayſer Maximilians Enckel von feinem Sohn, König Phi⸗ 
1565 üpp in Eaftilien, und König. Francifcus I. in Franckreich. König 
R. Cart Carl fchiene den Ehurfürften allzumächtig zu feyn, und König Fran- 
in Spanien cifcus war nicht vom Teutſchen Geblüte, Dahero entſchloſſen fich 
”. “9 die Churfürften, um feinen von beyden vor den Kopff zu ftoffen, lies 
Schwärig ber einen aus ihren Mitteln, nemlich Churfürft Friedrichen von Sach⸗ 
keit ges fen, auf den Kayſerl. Thron zu erheben. Aber derfelbe fchlug folches 
großmüthig aus, F 
Erafmus Zib. XIII, ep. 14. 
Sleidanus /ib. I, p. 26. 
und ermahnte vielmehr feine Collegen, König Carln zu erwehlen , als 
bey welchem die Teutſche Freyheit würde am ficherften fenn fönnen, 
fintemahl derfelbe den wenigſten Theil feiner Macht, wegen der Entle⸗ 
genheit feiner Erbländer, gegen Teutſchland brauchen koͤnte, Franckreich 
auch die Unterdrüdung der Teutfchen Reichs Freyheit, aus Neid und 
des gegen Carln auf alle Weife gerne hindern würde, ‘Da hingegen 
oͤnig Francifcus wegender anftoffenden Grängen feines Reichs ein all⸗ 
zugefährlicher Kayſer für Teutfcyland feyn würde, — 
Vid. Orationes contrariæ in Sleidani ib I y. 


Durch dieſe Vorſtellung brachte er es dahin, daß auch Trier und 
welche Franciſcus anfangs durch ſein Gold auf ſeine Seite gebra 
hatte, auf König Carln ſtimmeten, und derſelbe den 28. Jun. A. 1519. 
in Abmefenheit erwahlet, und den 23. O&obr. 1520. folenniter ju 
Aachen gefrönet warb, 

Protocollum eleftionis Carolin in Goldafti politifcyen 

Aeibe:-Zändeln 2.7. p. 14. 

& Attaeleftionis in Reihe: Handlung p.97. 

Sabini Hifloria election. Caroli V. in SchardiiT. ZT. 

H. Mautus is Hif. coronationis ibidem, 
Die Spanifhen Grandes, fo der Kayfer bey ſich hatte, durfften 8 
bey dieſer Solennitaͤt nicht bedecken, weil ſonſten alle Reichs⸗Fuͤrſten 
davon geblieben waͤren. — 

Imhof in Diſcurſu de orig. prærog. Grand. Hifpan.p. 6. 
Bas fonften für Künfte bey diefer Wahl gefpielet worden, wäre allzu 
weitläufftig ausführlich zu gedencken. — 


ol 415 
Guicctardinus 4b. xıt7, p. 291. Carolus V. 
Variſlas Hiftolre de Fraucois I. TI lib, a. p. 126. — 
Beede Competenten lieſſen es ſichs vieles Geld koſten, jedoch wolte 
Churfuͤrſt Friedrich auch feinen Recompens nad) der Wahl von K. 
Carln annehmen, j — 
Thuanus 4b. I. p. 9. 
! Schurzfleifch in Diff de Frid. Sap. 
König Francifcus fteifite fic) auf des Pabſis Recommendation, Der 
Pabſt besuffte ſich bey felbiger auf den alten mit denen Königen von 
Neapolis errichteten Vergleich, vermöge deffen feiner das Kayferthum 
annehmen folte noch fünte. Die Ehurfürften aber gaben dem Pabft 
mit furgen zu verftehen, daß er ihnen bey der freyen Wahl nichts eins 
zureden hätte, 
Goldafti conff. Imp. Tomo uno p, 439. 
Sleidanus ib. I. p, 19. 
Ben der Wahl erfchienen alle Ehurfürften in Perfon, biß auf den jun / Die Boh⸗ 
gen König Ludwig in Böhmen, Der König vom Pohlen, Sigismund wifben 
als Vormund/ wolte an deſſen Stelle einen Geſandten auf di. Wahl: ee 
Tag ſchicken, aber die Böhmifchen Stände gaben es nicht zu, fondern Wahl: 
ſchickten aus ihren Mitteln Ladis laum Sternbergern. Recht. 
Ada in Goldaſti Reichs⸗⸗aͤndeln ?. 7. p.26. 29. 
Daß der Ehurfürft von Mayntz bey — Wahl zuerſt votirt haben Drapng bat 
folle, wird von einigen gang irrig vorgegeben. in geherts 
Sabinus iw hiſt. elect. Caroli V. in Schard. 7. II, p. ı2, De. 
Carpzov, i» Diff. de Voto feptemv, Mog. in el,CaroliV. itt. 
Brunnemannus i» Diff, de mutat, A.B, p. 18: 
Indem das Wahl;Protocoll und Decret beym Eoldart gar ein ans 
derö ausweiſet, daß man een gar nicht Urſach zu glauben hat, daß die 
— ——— von der vorgeſchriebenen Ordnung in der G. B. abgegan⸗ 
en waͤren. 
— Limnæus 7. P, lib. IL e. 3. 8. 60, 
Strauch iw Dif. ex0#, I, S.3. p. 91. 

Nach der Krönung zu Aachen publicirte Churs Dlayng daſelbſt dem 8. Cart 
24. O&obris unter Trompeten: umd Pauden: Schall, daß der Pabft *. a 
bewilligt haͤtte, daß Koͤnigl. Majeftät den Titel erwählter Roͤmiſcher er 
Kayſet annehmen mög, —— 
Hartım, Kapier a8- 
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carolus V. Hartm. Maurus 1. c. in Goldafli Politicis Imperial. P. III. 
1f19- j) 


gert worden. .. 
Vid. N Rhenana in Goldati politifchen Reichs:Hän: 
deln p. 216, 
Es wird die Auf Einrathen des Churfürften von Sachfen ſchraͤnckte man des neuen 
erfte Roy. Kanfers Gewalt durch eine befchwohrne Capitulation ein, und benenn⸗ 
—— ihm darinne, was er, mit Vorwiſſen der Churfuͤrſten und Staͤnde 
aemaqht. des Reiche, bey feiner Regierung in Reichs⸗Sachen zu verrichten hätte. 
Welches die erfte ift, fo in diefer Form zum Vorſchein gekommen, 
und damit man der Teutfchen Reichs Freyheit hat gerathen wiſſen 
wollen, 
Capitulatio Caroli V. in Goldatti 7.7. Reichs : Sagung 
pP- 181. 

. &8 wird darinne nur meifteris der 6. Ehurfürften Confens zu einis 
gen wichtigen Reiche: Handlungen erfordert, mit Auslaffung der Cron 
en ‚ ald welche damahls noch nicht mit zur Capitulation gelaß 

en war, 

Es war auch höchft noͤthig. Er war der mächtigfte Kanfer, fo je 
mahls Teutſchland beherrfcyet , ald welcher in der alten und neuen 
Welt zu gebieten hatte. Dahero Ehurfürft Friedrih von Sachen 
wohl gefagt: GOtt habe Teutſchland einen Rayſer gegeben zu 

Gnaden und Ungnaden. 
Chytræus in Sax. Zib. PIIL, 9. 204. 
Sqlichtet Unter ſeiner langen Regierung * ſich ſehr wichtige Dinge in 
die Hildes, Teutſchland zugetragen. Gleich bey feinem Eintritt in Teutſchland 
ge friegte er die Hildesheimifche Händel zu fchlichten , weldye ſich unter 
waͤhrendem Interregno entiponnen hatten. Der übermüthige Bifchoff 
Johann IV. zu Hildesheim hatte A, 1519, mit dem-Haufe Brauns 
ſchweig, wegen eines in Schug genommenen Edelmanns, Burchards 
von Saldern, den er für feinen Feind hielte, ginen unnoͤthigen er 
- Ange 
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angefangen, und war aud) durch die Braunfchweigifihe Niederlage bey Carolus V. 
Soltow fo trogig worden, daß er das Kanferliche Friedens + Giebot u 
und die angedrohete Reich Acht nur verächtlicy hielte. Als folche 
aber A. 1521..erfolgte, fo nahm das Hauß Braunfchweig binnen 3. 
Sahren ben gröften Theil des Stiffts weg , daß dem Bifchoff nichts 
mehr als die Stadt Hildesheim und 3. Schlöffer blieben, melchen fie 
auch ben erfolgtem Frieden A, 1523. behielten , wodurch dann das 
Stift Hildesheim feine vorige Macht gaͤntzlich verlohr. 

3 . Juftin. Goblerus de B. Hildeſienſi ap, Schard. T. II, 
Chytræus in Saxom. Jib, PlIL, p. 205. 221. 


A 1519. hatte auch Hergog Ulrich von Wirtembergder Stadt Reut DE. 
lingen fich bemächtiget. Es nahm fid) aber der Schwäbifche Bund (ge Zund 
deren an, verjagte den Hergog von Land und Leuten, und verfauffte verjog: 
das Hertzogthum Kanfer Carl den V. A, 1520, gegen Bezahlung der Parts 
aufgewandten Kriegs Unfoften, worauf auch der Kanfer die Reichs⸗ Mürtem 
Acht wider ihn ergehen ließ, und dadurd) ein gruffes Schrecken unter dere 
denen Teutſchen Fuͤrſten machte. | 

Jo. Tethingerus Wurtembergia lib. I. 
Sleidanus ib, ıX, p. 237. 
Strauchius Diff. exor X. p. 262. 
Hortleder P. 1. Yh.tır, ». 3. pP. 331. 
A, 1521. hielte der Kayſer feinen erften Reichs-Tag, wegen der zu a. 
Nürnberg grafirenden Peſt, zu Wormse, verbefferte die Cammer-Ge— aufdem er 
richts⸗Ordnung, ze 
3 Vid, Nova ordinatio Cameralis & Receflus Wormatien- Byrne, 
fis in corpore Receſſuum p. 149. 
 Goldaft ?. 7, der Reit;e-Zandel p. 55. 
verordnete wegen feiner vorhabenden Reife nad) Spanien das Kays 
ferliche und Reichs-Regiment zu Nuͤrnberg, welches ſich erſt A. 
1530. endigte, 
"= Ordinätio Regimenti in Corp. recefl: p. 106. 
© 95 Hub, Thom. Leodius in vita Fridr, Palast, lib. V. p..30. - 
"#5 551Müller in Staats-Cabinet P. I, e.9. $. 2. 

und machte feinen Bruder Serdinand zum Statthalter, jedoch mit 
Bewilligung der ordentlichen —— als Pfaltz und —9— 

99 en, 
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carolos V. {en fo Reverfales befamen, daß dieſes ihren an ihren ordentlichen zus 
ae ommenden Vicariats - Rechten nicht nachtheilig ſeyn folte, 
Vid, Reverfales in Lunigis Reicy8 Archiv 7. 7, Sect. IV, 


| 18. P. 31. 
Beftättigte den Hanf. Defterreich feine Privilegia, 
Confirmatio ap, Cufpinian, in Auftria ꝑ. 26. 
ab der Stadt Augfpurg das Wing Regal, welches vorherg nur ber 
Bifdof dafelbft gehabt hatte, | 
Crofius ann Swev, P, II lib. 10. €. 10, j 
Babdoͤrt Und verhörte den unter fichern Geleite, auf Beranlaffung Churfuͤrſt 
mad ähtet Sriedrichd von Sachſen, befihiebenen D, Luther, als welcher indeffen, 
D.Empern- nachdern der hitige Pabſt LeoX, A, 1520. mit dem Banne gegen ihn 
anbefonnener Weiſe heraus gefahren, auch demfelben verächtlicyer als 
vorher zu begegnen angefangen, und endlich öffentlich mit ihm gebro⸗ 
chen hatte. Bey feiner Verhör auf dem Reichs⸗Tag wolte fich diefer 
unverzagte Dann, ohne Lberzeugung aus dem göttlichen Wort, zu 
feinem anbefohlnen Wiederruff feiner bisherigen Lehre verfichen ; und 
ward er zwar darauf unverlegt wiederum aus der Stadt gelaffen, es 
erfolgte aber den 26. May gegen ihn die Reichs-Acht,und ein Kanferl. 
Derbot, Lehre zulfolgen, dieweil der wi ſich dadurch dem 
* gefaͤllig zu machen, und ihn von Franckreich abzuziehen ſuchte. 
edoch ſchadete die Acht D. Luthern nichts, dieweil der Churfuͤrſt von 
Sachſen ihn auf der Rudreife, ehe ihm was Leides wiederfahren kon⸗ 
te, wegnehmen, und in fichere Verwahrung auf das Schloß Warten⸗ 
burg bey Eifenach durch vertraute Derfonen bringen ließ. 
Alta comitialia cum Luthero in Goldafti Polit, Imp. 
F. XXIP, p. 109$. 
Editum Wormatienfe in Goldafti Conſtit. Imp, Tomo une 


P. 44!» 

Sleidanus Jib. III. ad h.a, 

Thuanus 46,7 p. 15. 

Strauchius #» di. de excommanis. & profeript Lutheri, 
Der Kayfer hatte ſich durch diefe Acht; Erklärung des D, Luthers würds 
lich feinen Vortheil dergeftalt bey tem Pabft gemacht, da& er von dem 
Frantzoͤſiſchen Buͤndniß abfegte, fich öffentlichgegen König FrancifcumE, 
feindlich erflärte , und ihm die Srangofen aus Stalien jagen — 

enn 
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Denn es hatte König Franciſcus A. 1515. Die alte Frantzoͤſiſche Præ- Carolus V, - 
tenfion wieder hervor gefuchet und fi) gantz Maylandes hemächtis 1519- 
get. 8. Maximilian befriedigte er dabey mit Gelde, und alfo blieb grer 
dieſes Hergogthum biß A. ı52:. in feinen Händen , darinnen wolte Bapländts 
es aber Kayfer Carl, als Lehn&sHerr, nicht laffen, fundern bemeifterte ze! | 
fich A, 1522. nach der gluͤcklichen Schlacht bey Bicoca wider defiel- zeig. 
ben, und reftituirte es dem vertriebenen Francifco Sfortiz. Nady 
dem Mayland denen Srankofen entriffen war, eroberten die Kayſerl. 
aud) Genua, mofelbft zwo mächtige Familien, die Fregofi und Adurni, 
einander in Haaren gelegen, und diefen Schlüffel der Lombardie von 
ber Meer⸗Seite Durch ihre Zäneferegen in die Sranköfifche Gewalt 
gefpielet hatten. Ep wurie auch Parma und Placenz denen Frans 
gofen abgenommen, welches der Kayſer zum gröften Nachtheil des Reichs 
Dem Pabft gab, | 

Galeazii Capellæ derebus pro reflitutione Francifci II, Me. 

diol, ap. Schard. T. II. 
Guicciardinus /ıb. 13. 14. 
Sleidanus is. ZII, 


Diefer ftarb aber für Freuden, als er fahe, wie der Kayſer nunmehro 
bald die Srangofen mit groffem Berluft gänglidy über die Alpentreis 
ben würde. Es gefchahe hierauf auch zu des Kayſers Vergnuͤgen und 
Bortheil, daß fein Lchrmeiftei, Hadrianus von Utrecht, Bifchoff von 
Tertofa und Cardinal, zum Part ermwählet wurde, obgleich die Römer 
ſich wegen diefer Wahl, da man einen Fremden auf den Römifchen 
Stuhl gefesct, der von dem Zuſtand des Römifchen Hofes nicht dag 
geringfte wufte, gang ſchwuͤrig bezeigten. , 

Conclave Adriani VI in Struvii actis litter. fafcic, VI. p.ö5, 

& in Cafp. Burmanni analectis hiſt. de Hadrians Pl. p,ıq1, 

Guigciardinus XV, p. 384. 

Diefer Pabſt bedrohete, aus einem gang irrigen Wahn, in einem breve 
den Ehurfürfien von Sachfen, wann gr von Luthero nicht abſetzen 
würde, fo wolte er ihm Die den Hergogen von Sachſen von feinem 
Vor fahrer, Pabft Gregorio V. srtheilte Chur, Würde wieder nehmen, 
und fagte dabey unter andern auch; Non committemus, ut quos 
olim cum Magno Carolo Hadrianus Pontifex in Chrifto genverit, 
— Ggg 2 nunc 


Carolus V, 
1519* 
2556. 


Bidingts 
bihe Brhbe- 


Bauren⸗ 
Krieg. 
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nunc Hadrianus Pontifex & Imp. Carolus ſob fchismatico ac hæ- 
retico tyranno harefium ac fchismatum finamus interire con« 
tagione. 
Vid. Lutheri 7. II. Altenb. p. 370. — 
In Teutſchland entſtanden A- 1522. die Sickingiſchen Haͤndel, mit 
dem Churfuͤrſten von Trier, indem Frantz von Sickingen, aus der 
Reichs⸗freyen Rheiniſchen Ritterſchafft, den Churfuͤrſten von Trier, 
Richarden, weil ſelbiger ihme zween ſeiner Bürger eine Ranzion zu 
zahlen weder noͤthigen noch ſtellen wolte, fuͤr welche er doch hatte Buͤrg⸗ 
ſchafft geleiſtet, in keiner Refidenz mit 12000, Mann belagerte,, und 
das herrliche Elofter S. Maximini ruinirte. Der Kayfer fahe dazu 
durch die Finger, weil Richard bey feiner Wahl ihme zumider gewe⸗ 
fen war, und die Frangöftfche Parthey gehalten hatte. Trier aber brach⸗ 
te es doch endlich beym Reichs » Regiment dahin, daß Sickingen indie 
Acht erklärt ward. Morauf Trier mit Dfalg und Den denfelben 
in feinem Schloß Landſtein belagerten, und ihn auch fo fehr verwundet 
in ihre Hände befamen, daß er mad) 2. Tagen ſtarb, womit denn diefe 
Unruhe ein Ende hatte. 
Hub. Thom. Leodii Hi. de Fr. a Sickingen in Freker. T. IT. 
Barthol, Latomi actio memorab. Franc, ab Sicking cum Tre- 
viror. Obfid, tum exıtus ejusdem in Schardii Tom, IE 
. 1019. — 
Seida III. p. 75. —— — 
A. 1524. entſpann ſich in Schwaben der Bauren⸗Aufſtand, wegen 
ſchwerer Auflagen, und harter Bedruckung von der Catholiſchen Geiſt⸗ 
lichfeit,, und den weltlichen Herrfchafften, weicher ſich durch Sranden 
in Thüringen und Sachſen zog, und zu einer allgemeinen fehr gefähr: 
lichen Empfrung anließ. In Schwaben ward derfelbe durch Ders 
traͤge und Schlachten bald gedoͤmpffet. | 
Petr, Cris'tus de, Bello rofticano in Freheri 7.77, 
B. Gaodalius ir» Hifl. tumult. rufic,in Schardii T, IZ, 
Hub, Th. Leodius A hiſt. fedit. ruſtic. in Freheri T. III 
Sleidanus Zib, W, ad h.a, a 
In Thüringen aber hatte ein fehwärmerifcher Prediger, Thomas Muͤn⸗ 
ger, und ein ausgetretener Præmonſtratenſer⸗Muͤnch, — 
uf⸗ 


 )o( 421 


Aufrührer durch erdichtete Göttliche Offenbarung, Gefichte und Träu; Carolus V. 
me,noch mehr geftärdet, daß bey 7000. ſolcher verführter deute ein une, 
Lager bey Srandenhaufen gefchlagen hatten, die aber yon Sachſen, 

Heſſen und Braunſchweig den 15. May angegriffen, und gar bald be; 
ziwungen wurden, wodurch der ganze Baurens Tumult geftillet ward, 

davon die Eihuld D, Luthers Lehre von denen Päbftlern mit Unrecht 
beygemeffen wird, 


Sleidanus 4b. W, 
Seckendorff 4b, 7, $. 4, 
Gnodalius p, 131. 132, 
Fortfegung 


In eben biefem Jahr war König Franzifeo I, in Franckreich wieder yes May: 
die Luft angefommen ſich des Hergogthums Maylandes zu bemächtis ländifgen 
gen. Er eroberte es auch meifteng im erften Anfall, biß auf Pavia, En 
welche Stadt er durch eine den 18. Octobr. angefangene Belagerung nig in 
zwingen wolte, Der Hertzog von Bourbon aber, der aus Srandreic) Srandreih 
zum Kayſet übergetretten war, und nebft dem Pefcara, Lanoi, Leva, 
und Fronſperg das Commando uͤber die Maylaͤndiſche Armee übers gen wird. 
fommen hatte, verſtaͤrckte binnen der Zeit, da Leva Pavia tapffer de- 
fendirte, in aller Eyl die Kayſerl. Armee, worauf die Kayſerl. Ge- 
nerals den 24. Febr. 1525. den Entfag wagten, und mit 18. taufend 
Mann das Sransöfifche Lager fo alticklich angriffen, daß die Frantzoͤ⸗ 
fifche Armee von 20. taufend Mann gaͤntzlich gefchlagen, und der 
König felbft mit etlichen Wunden gefangen wurde, Die Kanferlichen 
würden diefes Gluͤck nicht gehabt haben, warn nit König Fran- 
ciſcus fehr viele Kriegs⸗Fehler, aus Un serftand feines tummen Gene- 
rals Bonniver , wie bey dem gantzen Reld; Zug, fo vornemlich bey 
diefer Belagerung, begangen hätte, 

Guicciardin, ib. XV, p. 477. 

Sleidanus /ib, 9, p. 112. 

Narratio Papienfis obfid. Hadr. Barlarıdi ap, Schard, 7. 7, 

. 1849. 
Hifor. captivitatis Franc. I, auth. Zudov, de Sandoval & 
Lud, de Cabrera ex Hifp, in Lat, ab Ad, Eberto trans. 
lata Mediol. 1715.8, 
Belcarius dib. 18, p. 532. 
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Carolusv. Der König ward gefänglich nach Spanien geführt , und erft ben 
1,5, 10. Martii 1526. auf gar harte Bedingungen wiederum auf freyen 
Komme Buß geftellet. Darunter waren die vornehmften, daß er dem Kanfır 
aufbarte das Hertzogthum und die Srafichafft Burgund mit aller Lehns⸗Herr⸗ 
nes wieder Jhfeit abtreten, fid) feines Rechts auf Neapoli, Mayland, Genua, 
log. Ruͤſſel und Dornick ec. begeben mufte,dahero, obfibon der Dauphin und 
Hertzog von Orleans zu Geiffel gegeben wurden, fo wolte doch nie⸗ 
mand glauben, daß der König von Srandreich foldye harte Articuf hal⸗ 
ten würde, welches auch geſchahe. 
Confilia in Senatu Cæſaris de captivo Francifco vid, in 
Guicciard. db XVI. p. 536. 39. 
Pacis conditiones d. 14. Febr, 1526. in Belcarũ Zb, 18, 
P: 569. 
Weil diefelben der Kayſerl. Groß|; Cansler, Mercurinus Gattinara, 
Ari Terft widerrathen hatte, fo ließ er ſich auch nicht nöthigen folche zu 
beſiegeln und zu unterfchreiben, fondern der Darüber fehr entrüftete Kay⸗ 
fer mujte folches felbft thun. 
Guicciardinus Zib. Y1. p. 482- 87. 
Jovius bift. lib. VII. p. 382, 
Belcarius lib. XAIII. p. 570. 


Der Zentı Unter diefen Handeln verlohr der Teutfche Orden das hintere Preuß 
—— ſen, indem der Hochmeiſter, Marggraf Albrecht von Brandenburg, als 
das hintere Der Stillſtand mit den Pohlen zu Ende lief, und er ſich keine Half 
Preuſſen. fe vom Kayſer und Reich zu verfehen hatte, endlich, zu feinem eigenen 
Vortheil, mit König SigismundL in Bohlen den 8. Apr. 1525. den 
Vergleich ſchloß, daß er das hintere Preuffen von der Cron Pohlen 
zwar zur Sehen nehmen, binfünfftig aber folches auch als ein weltli⸗ 
ches Hergogthum erblich vor fi und feine Nachkommen befizen folte. 
Der Teutfihe Orden nahm dahero Marggraf Albrechten ten Fituf eis 
nes Hochmeifters, und erwehlte an feine Stelle Walıhern von Erons 
berg, der feinen Sig zu Mergentheim in Sranden nahın, brachte es 
aud) dahin, Daß Dlarggraf Albrecht vom Kayſer A. 1531..in die Acht 
erfläret ward, welche aber aus Furcht eines Pohlniſchen Kriegesnicht 

zur Execution fam. 
Sleidanus lib. V.p. 142. Fl, p. 200, FIII, p.228. OH XX p 
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Ada ap. Goldaft in Rei Handlungen ?. 149, Carclus V. 
Hartknoch in der Preußif&en Thron. ?. 107. = 
Facta inter privilegia Prufia Ducalis f. 32. 
Defenfio Alberti in Hortiederi 7. Z. 4b. V. e, 1, P. 1949, 


Luthers Lehre breitete fich indeffen audy immer, je mehr und mehr in Die Carte, 
Teutfchland aus; diemeil aber die Romiſch⸗ Geſinnten derfelben öffent, ni 
lich den Bauren » Aufftand zufchrieben ; und deßwegen ſcharff auf das ae 
Wormfer Edi& von A. 1521. und Abfchaffung aller Neuerungen in der Evans 
der Religion drangen, hingegen Chur + Sachfen und der Landgraf —** 
in Heſſen alle Schuld auf diejenigen ſchoben, die die Evangelifche binden. 
Lehre in ihren Landen zu predigen verwehrten, fo ward auf dem Reichs, 
Tag zu Augfpurg A. 1526. efcehloffen, daß mitlerweile das Evange⸗ 
lium ohne Aufruhr folte 4 — werden, 

Sleidanus ik, Y. p. 140. 

Receflus Atıguftanus ir corpore Recefs. p. 210. 

Seckendorff 46; ZI. $,20. P.7$7: 760. 


Nachdem aber Churfürft Johannes von Sachſen und Landgraf Phi, 
lipp in Heffen, äls die beyden vornehmften Patronen und EA 
rer derReformation, gemerdet, wie diegeiftlichen Stände des Reiche "reinigen 
nach der Hauren Niederlage einen Bund zu gewaltfamer Austilgung em 
des Evangeliſchen Weſens unter fich gemacht hatten, fo, dachten fie 
auch aufihre Sicherheit, und verbunden ſich den 4, May 1526. zu 
Torgau einander getreulich beyzuſtehen, dafern einer oder der andere 
der Religion wegen folte angegriffen werden. Dieſes allererfte Bund, 
niß zu Beſchirmung des Evangelli wurde den 12. Jun, zu Magdeburg 
wiederhohlet, und die Hertzoge von Lüneburg und Mecklenburg, die 
Sürften von Anhalt, die Grafen von Dianffeld, und die Stadt Mag 
debucy dazu mit gezogen. 

Vid. Inftrum. in Hortled, T. I, lib. YılL, e.2- 5. 

Seckendorff /ıb. II, S. 22, 9.766. | 
‚eben felbigem Fahr ward aufdem Reichs⸗Tag zu Speyer des Kay geich⸗⸗ 
25 Begehren von Execution des Wormfer Ediets abgelehnet, und Tasse 
efdhfoffen, denfelben zu erfuchen, die Berufung eines Concilii zu Sy." 
. Mitlerweile aber , biß daffelbe zu Stande kaͤme, folte wegen des 
che Edit betseifend —Aæ— 
ver⸗ 






cher Stand in Sachen das Wormſij 


— 
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Carolus V. perfchlagener meife die Meligionss Sache umfdyrieben wurde) alſo 
1515 gegen feine Unterthanen verhalten, wie er ed gegen GOtt und dem 
Kayſer verantworten fünte, 
Sleidanus Jb, V. p. 140% 
Hortleder 7.7. 4b, I, e.2, 
Seckendorff 4b. II. 8.23. 9.769. 


Der pabſt Jedoch ereigneten fich noch diefes Jahr gar fcharffe Händel zwifch:n 
* * demKayſe: und dem Pabſt, daß man an die Religions ⸗Sache in Teutſch⸗ 
wider fig, Fand wenig gedachte. Denn Pabft Clemens VII, war am allermeis 
ften über des Kayſers Staliänifchen Sieg beſtuͤrtzt. Dahero er alle 
en Kain eyfrigftermahnere,bey der anwachfenden Macht 
des Kanfers in Stalien wegen ihrer Freyheit auf guter Hut zu fichen, 
zumahl da der Kayſer Francifco Sfortie das ihm eingeraumte Her 
tzogthum Mayland wegen entdedter Untreu, nieder nahm, Crgieng 
derohalben mit allerhand boßhafften Ränden um, und fo bald nur 
König Francifeus feine Freyheit erhalten hatte, fo zehlete der hailige 
Pater denfelben von feinem, wegen des Mladritifchen Friedens getha⸗ 
nen Eydſchwur, loß, und machte, unter dem Schein der Erhaltung des 
Friedens in Stalien, mit Franckreich, Venedig und dem Sfortia ein 
Buͤndniß, die Kayſerl. ganglich aus diefem Lande zu vertreiben, May 
land dem Sfortiae wieder zu geben, und Neapoli vor ſich zu behau 
ten. Hiedurch wolte man den Kayfer zwingen die Frantzoͤſiſchen Geißel 
auszulieffern. 

Guicciardin. lib. XI. p. 583. XVII, p. 637. 

Sleidanus 4b Pr. p. ı51. 
Tabulæ foederis d, 17. May 1526, in Recueil des trait&s 

T. IZ. 9. 124. 
Rom wird Da fich nun der Kanfer, durch diefe argliftige Boßheit des Pabſts fo 
= Mi hinter das Licht geführet fahe, gab er dem Hersog von Bourbon Ber 
Armee zn Fehl, den Pabft defiwegen zu zuchtigen; welcher denn ohne Säumniß 
gerommen mit einer zahlreichen aber übel bezahlten Armee gerade Weges uns 
—— ter dem Schein, als wolte er nach dem Königreich Napoli marchiren, 
j auf Rom loß gieng, und diefe Stadt den 5. May 1527, mit firmen, 

der Hand eroberte, Er blieb zwar im erjten Anlauf, jedoch führte 
ber Pring von Oranien dad Commando glüdlich aus, Der Pabſt 
ward 






— 
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ward einen ganzen Monat mit groffer Trangfal in der Engelburg CarotusvV, - 
blocquiret gehalten. Indeſſen gieng es in der Stadt jaͤmmerlich zu, Hz 
und wurden alle Kirchen, Elöfter und Pallaͤſte ausgeplündert, Der 7% 
Kanfer verftellete fich dabey ungemein, als ob diefes Unternehmen wider 
fein Wiffen und Willen gefchehen wäre, und ließ ſich endlich Durch 
einen Vergleich befänfftigen, in welchem der Pabſt der Kayferl. Armee 
400. taufend Gulden zu bezahlen ** 5. Cardinaͤle zu Geißeln 
gab, und allen Feinden des Kayſers abſagte. | 

Cæſ. Grolierius iv hiſt. de dircptione urbis Romain Schard, 
T. II. p. 231. 
Relatio deRoma direpta ibid, p. 6ır, 
Epifcopi Staphyli orario de excidii Rom, caufis, 
Guicciardinus XYIT. — 774. 
Bericht von der Eroberung Rom ap. Goldaft in Reiches 
Der fernere Berlauff der Staliänifchen Händel gehört nicht zur Deuts Pachſcher 
fchen Reichs: pisenahen fomme ic) vielmehr auf A har Sue m 
del, weldyer ein gefährlich Ausfehen in Teutfchland Hatte. Denn Kurar 
Otto von Pad, Hertzog Georgens von Sachfen Rath und Cantzlen; Iand einen 
Zerwefer, hatte, um ein Stuͤc Geldes ‚ie. fine Verſchwendung zu Kries. 
mmen, Landgraf Philippen von Heſſen in groͤſter Geheim exoͤff⸗ 
wie den 12. Wiay 1527. in Breßlau, König Ferdinand, Churs 
ayntz und Brandenburg, Salzburg, Bamberg, Wuͤrtzburg, die 
Ben e von Bayern und fein Herr ein Buͤndniß mit einander zu 
(gung D. Luthers, feiner Lehre, und Anhanges aefchloffen hät: 
ten, davon er auch das Original zu verfchaffen verfprach. Der 
Ehurfürf zu Sachſen, ald er davon Nachricht bekam, bezeugte das 
bey grofle Moderation. Der Landgraf von Heffen hingegen war 
hitzig, ruͤckte mit einer Armee ins Feld, und wolte der obſchweben⸗ 
den Gefahr bevor fommen. Alleine Hertog Georg, und alle andere 
vermeintliche benennete Bundsgenoſſen laͤugneten beftändig, daß uns 
‚ihnen dergleichen Buͤndniß wäre gefchloffen worden, und wolten 
en, ald den Urheber diefer Unwarheit, ausgelieffert wiſſen. 
ent derfelbe das verfprochene Original bey angeftelter ge» 
er Unterfuchung nicht — * 3 muſte er Landflüchtig 
* wer⸗ 
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CarahusV. werden , und wurde endlich A. 15.36. in Niederianden zu a vorweg 
* —J da ihn Hertzog Georg allerwegen auftreibe n ‚gefangen u 
hauptet. Dem Landgrafen muften nichts deſtoweni 
Wuͤrtzburg jedes 40. taufend, und Bamberg 20. Gulden we⸗ 
gen feiner Kriegs: Rü zahlen, worauf der game Handel geftill 
war, nachdem auch der Kayfer fehr fcharffe und bedrohliche S 
ben —— an Sachſen und Heſſen von Toledo 
gehen 































Sleidanus Zib, . P-164 er 3 Me ae. 
‚Hortleder 7. 3 hib, 11. integro. ; BE —— 
Seckendorff ib. Il. $.39. 41743. p. 8 re — 
Strauchii diff, exer. IX. EN 
DerKanfer In Niederlanden erlangte A. 1528, der Kayſer ei 
—— eil dadurch, daß Bifi Ncof Heinrich der I. zu Utrech y ‚von 
en Herkog von Geldern beftiegt ward, und die. — | ui je 
—— wider ihn rebellirten, das gantze weltliche Regiment d 
welches er bisher als ein Reichs⸗ Fürft, wie andere fe 
gefuhret hatte , dem Kanfer abtrat, und fich nur al Fo 
Gewalt und Gefälle über und von Utrecht und O 
hielt. Pabſt Clemens VII. confirwitte diefen 8 
Zeit an die Biſchoͤffe nur bloß die geiſtliche Ken ictic 
Stifft exercirt. 
Vid. Ceflionis inſtrument. & bulla co 
nit. cod, 7.G. diplom, mantiſſa p. ı je 
Knippenbergh i» biſt. Eccleſ. Dmcarus € 
p- 145: 


Zeiler in itiner. Germ, €.20. P. 446. ui 


{ —B 
96. 


no 77 


P. 254. 

55 — de wis * Europ. ne En: hr * — 
nachıherhr Im Ja r 1529. ward aberm ein Reiches Ta | 
Sr ten; da nun auf felbigen die Gatholifchen Staͤnde in der Religion: 
Salt Cache den Schluß machten, daß an den Orten, wo das Worm 
Erg fer Edit bißhero wär in acht genommen worden , niemandı 
entſtand⸗ frey ſte hen ſolte Luthers Lehre anzunebmen PR d venj 
num: Landen aber, wo Öisfelbe bereite überband genomm 
echanıgn. 
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mögte fie endlich biß auf das allgemeine Comcilium gedultet wer: Tas V- 
den, jedoch daß der Catholiſche Gottesdienft dabep überall 7... 
ungehindert bliebe , fo verwahrten ſich gegen diefen fehr machtheilis 
gen Abfchied Churfürft Johannes von Sachen, Marggraf Georgvon 
Brandenburg, 533— Ernſt und Frantz von Braunſchweig ⸗Luͤne⸗ 
burg, Landgraf Philipp von Heſſen, Fuͤrſt Wolffgang von Anhalt, 
ingleichen 24. Reichs; Städte , worunter Straßburg, Nürnberg und 
Ulm die vornehmften, mit einer folennen Proteftation , von wel 
t ihnen nuch der Name derer Proseffausen gegeben wurde, welchen 
ie aber — gleich angenommen, fondern derſelbe ift ihnen 
at hernach, und e lich A. 1541. auf dem Colloquio zu Regenfpurg 
——— Paͤbſtlichen Nuntio, dem Cardinal Contareno beygeleget 
worden; 
7° Martinus Bucerus in kiff. & adlis Coloquüi Ratisb, in Hore- 
lederi T. I. lib. I. 2.37. $. 494. 95- * 
Deſſen ſie ſich aber gar nicht geſchaͤmet, weil ihnen derſelbe groſſen 
Ruhm gebracht. | 
Vid. Henniges in medie, ad 7. P. W. ec, VI. p. 818. 
ie ſchickten auch eine Gefandfchafft an den Kanfer, welche ihre Ap- Du 
En! folte, Die ri beftand aus are von hicht ade” 
ven Würden, damit jie defto ſicherer war, und traf den Kayſer ben 5* 
1er Zuruͤckkunfft aus Spanien zu Placenz in Stalien anz ihr Art: wegen an 
ingen aber ward gar ungnädig aufgenommen, und fie deßwegen mit deu Kayfer 
ft beleget, welches wohl am meiften die üble Aufführung des 
nbergiichen Syndici, Michnel Kadens, mogteverurfachet haben, 
°  "Sleidanus Zib. P1, p. 166. /q. lib. VIT. p. 179. | 
Receflus Spirenf. in corpore R.l.p. 231. _ 
- Proteftationis & appellationis inftrum, in Mülleri Zift. 
 Bvangel, Stände Proreflation lib.1,0.4& 5, 
2.07 „. ‚Relatio legatorum in Hortled. 7.1. 4.1, 6.7. | 
Sechkendorf lid. 1.8.55 - 58. P-.939. 


7% Serauchii if. ewoter. Pl 











ich hierauf von neuen zu verbinden ‚ abfon Der Esaw- 


auchii 
i en 
——— irften, die Reichs Städte genauer an ſich ecliben 
1, wogu.aber D, gucher in y wolte ;- bevor wegen der 
| 2 





Swing: bindung 





1519- alt wäre, 2 dem Ende wurden aufdem Convent zu 
VII. gewiffe 
niguag in Chur ‚Sachen proponitt, und welche zur Berficherung der 


ckendorf Zb. IE.$. 59. P. 968. abEI, Frick, 
Sleidanus Zib. Y1. in fin, ——— 
Jani dig de Articulis Schuvobacenſibus. 


Bergteih Auf dem Speyrifchen Reichs⸗Tag Inf auch der alte Streit wife je 

















milden Maynk und fen wegen der Umfrage auf den Fr 
28. durch einen den Sonntag Cantate bejagten 1529. Jahre, au 
fen wegen mittelung Ehurfürft Ludwigs von der Pfalg aufgerichteten ewigen güts 
der Ipke lichen Vergleich gänzlich abgethan. 5 
aichs⸗ Vid, in Mülleri Staats⸗Cabinet NE.8. . 38 
re Teutſchland —B—— 
belagert ter denen Streitig an it Joh. 
Win Zapolia, Waiwoden in Siebenbürgen, wegen der Ungari ihen Er an 
ber —*86 Kayſer Solymann IL. im September vor Wien rücte, 
ormauer der Ehriftenheit in die te Woche, wiewohl v 


- 


ande, 


* 


Hiſt. Viennæ obſeſſæ inSchardii 7. 7. p. raor, 
Michaelis Soiteri Beſum Pannenicum ibidemp. 1226, | 
Sleidanus 77. p.17 Pa NDe ae 
Vergleich Zwiſchen dem er von Branbenburgunbibänt 1 | i 
—— mern war bißhero ein langwieriger Streit wegen der Reichs Iame 
burg und dierät geweſen. Diefer aber wurde durch Vermitteliing auſes 
g - 
Yomawen. Braunſchweig A- 1529. zu Grimnig in der Marck dergeftalt ge 
daß der Ehurfürft die Tirul und Wappen von Pommern 


beym Kayſer aber beede Die Lehen empfangen, auch die 


By a 
den Pommerfchen Unterthanen beeden Häufern zugleich gefchehen, Carotus V- 
und der Erbfall von den Land» Ständen dem Haufe Brandenburg 11%" 
ordentlich verfichert werden folte, hingegen vermwilligte Brandenburg 
daß der Hergog in Pommern einimmediater Reiche: Stand hinführe 
feyn möge, ae 
Chytrzus in Saxon, lib, XII. P 314. 
Micrzlius Chrom, Pomer, ib, II. P, II. p. 342. 
Rentſch in Teder:Jayn p. 114. | 
ndeſſen gieng auf Seiten des Kayfers der Frantzoͤſiſche Krieg mit un: DaKapfır 
—5 Si efort. Die Zwiftigkeiten mit dem Pabft he auch yadıöriar 
nicht gänglich bengeleget ; diemeil aber die Speyrifche Proteftation yah zu 
dem Kayfer allerhand beforgliche Gedanden wegen einer bevorſtehen⸗ nd 
den Unruhe in Teutfchland machte, fo entfchloß N mit dem Pabft 





und dem König in Franckreich zu vergleichen, und felbften wieder na 
Teutſchland zu fehren. Deninach fo wurde der Friede mit dem Pab 

den 29. Jun. 1529. zu Barcellona gefchloffen, in welchem der Rays 

fer die Reftitution des Mediceiſchen Haufes zu Florenz verſprach, 

und W vom Pabft die Römifche Krönung ausdingte, Ingieichen 

‚wurde bedinget, daß der Pabft den Kayſer von neuem mit dem Ks 
igreich Neapoli belehnen, und zur Lehns +» Erfäntlichkeit jährlich mehr 
icht als einen weifen Zelter und 6000. Ducaten haben folte, hinges 
en vereinigte der Kayfer die Gtädte Cervia, Ravenna, Modena, 

Kegeio, Ruberia &c. wieder mit dem Kirchen + Staat, jedoch fine 

fraude Imperii, wie diefer Claufuk Guiceiardinus ausdrüdlid) ges 

dendet. | 

| "Guicciardinus 4b. xIx, 9. 906. . 

Jovius 4b. xXPIt, p. 189. 

>... 5 ».Belcarius 4b. xx, p- 625. | 

2, Traftatus Pacis in Corporis du Mont. Tom. IY. P, IT, p. r. 


it Franckreich kam der Friede, durch Zufammentretung zweyer Prints und mir 
en, nemlich der verwittibten Hergogin von Savoyen, Marga- Srandrei 

als Regentin der Niederlande, und Kayſer Carls Vaters Schwe, Hm 

r, mit de verwittibten Hertzogin von Engoulesme,Louife, Könige 

Erancikil, Mutter zu Cambray dem 5. Aug. 1529, zuſtande, im wel⸗ 

Ka 9h6 z dm 
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Carolus V. chem der Kayſer etliche Forderungen des Madritifchen Vergleichs von 
1576, A, 1526. nachlieh. 
Pacis tabula im recweil des eraites de paix T. I]. p. 170. 
Guicciardinus 4b. xIX. p. 311, 
Belcarius /ib. XIX. p, 626. 
Bellajus 4b, III. p. 106. 


3 und ließ ſich zu Bononien vom Pabſt den 22. Febr, die 


lien nah ſche, und den 24, ejusd. die Römifche Krone mit gröfter Pr 
Teutfbe ſetzen, welches die letzte Paͤbſtliche Krönung derer Teutfchen Kayſer 


land, und 


ker gebtaus er ſich vor A, 1529. über Italien nach Teutſchlaud wieder zu gehen, 
ngobardis 


Bononien der Kanfer dem Pabft begegnete , welchen er doch furg zuvor bey ı 
trönen. Monate hart gefangen gehalten hatte. ifte ihm die Fuf 





hätte zulaffen wollen. Bon Teutſchen Fürften und Ständen war fall 
niemand zugegen, fondern der Kanfer hatte lauter Spanier und Zta 
liäner bey biefer Solennität um ſich. 
Henr. Corn. Agrippa de duplici coronat, Carol Y. inSchar- 
dii 7, II, p. 266. 
Hart. Maurus de eadem ap. eundem. 
Ada der Rayſerl. Rrönung zu Bonowien in Goldali 
Reichs :Händeln pP. 153, 
Jovius 4b, Xvıl, p, 238. 


Der Ehurfürft von Mayntz uͤbergab aber deßwegen zu Augſpurg A, 
1530. den 29, Jun. dem Kayſer nachgehends eine folenne Protelta- 
tion, und falvirte dadurch der Churfürften, und befonders des Chur: 
fürften von Coͤlln ald Ertz⸗Cantzlers durch Italien Jura, weil der 
Kayſer diefelben dazu gar nicht beruffen hatte. 

Vid, Joannis in notis ad Serrar. lib, P, T. I. Script, Meg. 


P. 840. w, 6. 
Dem Pabſt zu Gefallen fete der Kayſer damahls Franciſcum Sfor- 
tiam wieder in Mayland ein, Gal 
ER 


Galeacius Capella derebus gef pro reflitutione Francifei ii. 
—X Duc. Mediolanenſ in Schardii T. II. p. 1104. 
Guicciardinus lib. XIX, 9.933. 
Ingleichen fo gab er dem jederzeit treu geweſenen Hertzog von Man- 
tua, Sriedrichen von Gonzaga, den Titul eines Hergogen. 
Spondanus i» ann. Bar, tomtin ad h.n. |, 3. .403. 


Den Bononien brad) der Kanfer auf zu dem angefegten Reichs + Tag Kommt 
mac) Augfpurg, wofelbft die erite Sache, fu vorfam, das Religions» — 
Werd war. Churfürit Johannes von Sachſen , Marggraf Georg dunrne 
| aha ertzog Exnſt zu Lüneburg, Landgraf Philipp von weigemdie 
30 Fuͤrſt Wolffgang zu Anhalt, und die Städte Nürnberg und —2* 
‚Reutlingen, ein kleines Häufflein , das fich der Evangelifchen Lehre en 
annahm, erlangten mit groſſer Mühe, daß fie, um fich von denen Länıntg 
bißherigen Auflagen zu befreyen, und die Ubereinftimmung ihrer Leh / übergeben- 
re mit der Heil. Schrift zu zeigen, den 25, Jun. ı5 — aus 28. 
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Articuln beſtehendes Glaubens⸗Bekaͤntniß vor dem Kayſer und der 
Reichs⸗ Verſammlung öffentlich in Teutſcher Sprache ableſen, und 
darauf demſelben übergeben durfften. Der Kayſer wolte das Lateim⸗ 
ſche Exemplar vorlefen laſſen. Der Churfuͤrſt von Sachſen aber wen⸗ 
dete ein, daß weil man auf Teutſchen Grund und Boden waͤre, ſo 
wuͤrde der Kayſer auch die Teutſche Sprach erlauben, welches der 
Kayſer auch bewilligte. Die num ſolches Bekaͤntniß uͤbergeben hat; 
ten, erhielten den Namen der Augſpurgiſchen Confefons - Ders 


a ten. - 
— Sleidanus ZB, Yıt, p.18r. 4. 
09 Spalatinus i» annal.'ad b,a. 
Seckendorff 4b, II. $.75-79: 
Cchytræus & Cœleſtinus im hif, 4,0, 

— Autoris Catholici Bericht, was dem Chriſtlichen Glauben 
or. gut auf den Reichs⸗ Tag zu Augſpurg A, 1520. ge⸗ 
— handelt worden in Hortlederi 7.4, lab I. e. 9. p. 58. 

‚erfolgte aber darauf gar nicht was fie verhofften, fondern der ter 
Kayſer bemühete fich fehr, auf Verhetzung des gegenwärtigen Paͤbſtl. Shluf da⸗ 
‚Nanciir — fie wieder zum Gehotjamjder Roͤmiſchen Kirche 9% 
zu bringen , un flug dahero dem Ehurfüriten von BRITEN * 
Gr dleh⸗ 
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Carolusy. Belehnung und andere begehrte Pundta ab, Es wurde auch eine 
ee Wiederlegung der Augfpurgifchen Confeflion mit vieler Anzüglich . 
keit abgefaffet, und ben 3. Aug. öffentlidy verlefen , jedennoch blieb 
alles ftandhafft. Nachdem man nun weder mit Drohungen, noch 
Verheiſſungen, noch mit einem angebottenen hinterliftigen gütlichen 
Vergleich die Evangelifchen wieder zum Pabftthum hatte bringen koͤn⸗ 
nen, fo erfolgte den 19. Nov, jedoch ohne Llnterfchrifft der Evange 
lifhen Stande, ein ſcharſſer Abfchied, in welchem die A. C. gänglic 
verworffen wurde; jedoch folten die Enangelifchen biß auf den 15. Apr. 
A. 1531. bey ihrer Religion ruhig gelaffen werden; da fie ſich dann 
endlich erflären folten, ob fie fich biß auf ein Concilium in allen Artis 
deln mit der Römifihen Kirche vereinigen wolten, oder nicht; Dabey - 
wurde auch der Druc aller weitern Religions» Schriften verbotten, 
und Mönche und Pfaffen in ihrem Gottesdienſt nicht zu ftöhren, 
Sleidanus Zi. PIL.p, 193. 
Receffus in Corpore Receſſ. p. 244, 
Cœleſtinus T. V p, 120. 


Wie es ſich fo übel anließ für die Evangeliſche Religion, fo reißte Land⸗ 
graf Philipp von Heſſen in aller Stille heim, welches aber der Kay 
fer fo ungnädig empfand, daß er die Shore zu Augfpurg mit feinen 
Soldaten befesen lief. Die Proteftanten befchwerten ſich darüber 
hoͤchlich, und baten um Abftellung eines folchen Unternehmens, 
welches dem alten Herfommen der freyen Reich8 »Täge gaͤntzlich zus 
wider wäre, Dahero wurden die Wachen wieder abgefihert, UADBeH 
fproden, daß Finfftig ohne Vormiffen des Churfürften von Sach⸗ 
en, der als Reichs: Marfchald die Sicherheit des Reiches Tages 
beforgen muͤſte, dergleichen nicht mehr gefchehen folte, 
Sleidanus 11. p. 189. 


Derzwing Weil die 4. Reiche: Städte, Straßburg, Eoftnig, Memmingen und 
Kun Lindau mit D. Luthern in der Lehre vom Heil, Abendmahl noch nicht 
Confes. einig waren, fondern vielmehr des Zwingels Erklärung benpflichtes 
fon wird ten, auch dahero obiges Glaubens: Befänntniß nicht hatten unters 
ſchreiben wollen, fo übergaben fie zwar auch nach dem dem Kanfer 
eine von dem Straßburgifchen Theologo, Mart, Bucero, aufgeſetzte 
beſondere Befänntniß ihrer Lehre; der Kanfer ließ ihnen aber Dagegen 
eine 





* 







n Sabern und Ecken gar dan ai Bir derlegung publi @arolus Yo 
‚cite wolte weiter fein‘ e, Rap 
** * Sleidanns ſ. M. p. 116, ya * 
Bu Lavaterus in biſt. de orig. & Progr, comt, suramen, * 
Een & art, 30. Pr 19, 12 
uses in. kift. Confe TA Tesrap lie. 


— der Kanfer dadurch der Eoangeifen — nd 
— 











brom, P, IIl..p. 19. 


| d wurde 4 a em Di ew ine h 


24 a Bi nit fi 
it. in Corpore recefßs, » 267. * —* 
— ‚Oeriches veiordneů I 


— Rt: — —— —* 


De "bi ehherru 
— —* — zu Mehr * zon * 


air ich8 » Grafen, und gab ihnen die 
erg sgentpimli, — fe nu 


i r - Eu de A airichiſchen Ehren; Gpiegelih, Yen ar. 
dar ſich ſucht ne auf dem Reichs / Tag ju Augfi 
4 us | Kr anefenden den Churre wu Mo 
I —9— n e * 
wegen —23 5 — fo ame Be gar um 
Regierung , einen hilfe haben mie Er erhielt auch der meis König weh⸗ 
Ehurfürften Einwilligung , daß es hernach zu Eoͤlln um f diel 1* 
re nn alt 
u ausfiel, wor e 
nung zu Aachen den ‚#1. Ronarũ geſchahe. 
Sleidanus Zib, yır, p. 203, 
Decretum eleionis ap, Goldaft. Reichs - - Satzung D n, 
vn re! 8 P. 230. 
des bedrohl Augſpurgiſchen Reiche + Abſchieds verfammt n 
Kur die. — St an A. ehe. und — zu — hl 
imenmahl , und. bepathfchlagten , 3 und wie ferne u an 
ii M Bundes. 
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Errolus v. dem Kanfer, wann er wiirde in der Religions» Sache Gewalt braus 
„3 chen, gg wi dürffe. Der Schluß war eine den 31. Dec, 1530, 
6 abgefaßte Bunds »Notul, dem Kayfer mit gefammter Hand zu wi: 
derftehen, im Fall er einen unter ihnen mit Gewalt angreifen folte, 
Es kam aber der Bunderft A. 1536. zu völligen Stande. 
Hortleder 7.7, Kb, II, e.7.&8, p. 1498: 
Der Landgraf von Heffen wolte zwar nach ſeiner Hige gleich offenfive 
agiren, er ward aber von denen andern ——— 2 alfo blieb 
Der Ehuss es bey einer er Defenfiv- Allianz. Dieweil auch K Ferdi⸗ 
nand gegen bie Evangelifchen gar feindfelig gefinnet ſchiene, ſo wider 
oneradi- fetste ſich der Churfürftvon Sachfen und die Proteftanten feiner Wahl 





cittder aufs be x unter dem Vorwat, wie Die Grund⸗ des 
aömifhen Reiche nicht litten bey dem Leben eines Favſers einen Nachfolger zu 


aa. erwählen , damit die freye Wahl nicht gehindert würde, 
Sleidanus Jib. II, p. 204. 
—* lib. XII. p. 332 
Diſcurſus varii in Goldafti Politic. Imperial, . I p 220. 
ertzog Wilhelm in Bayern, weil er ſelbſt nach der Kayſerl. Krone 
ebte, mißbilligte auch diefe Wahl. 
Seckendorff 4b, III. $. 2. 9. 1167. 
Bergleit Dahero blieb der — von Sachſen noch beſtaͤndiger in ſeiner 
Fam Meynung, und erfannte König Ferdinanden nicht vor einen Roͤmi 
mifden ſchen König, biß A. 1544. nachdem vorhero A. 1532. zu Schweir 
König- — und A. 1534. zu Cadan niemahls hatte ein beſtaͤndiger Bergleig 
oͤnnen getroffen werden. 
Hortleder 7. I, lib. III. e. 13, 
Chytraus Je, 
Des Pabſts Meynung mar gemefen, den Churfürften von Sachſen 
als einen Ketzer von der Wahl auszuſchlieſſen, der Kayſer hielte «6 
aber für allyugefährlich feinem Rath zu folgen, 
Pallavicini 4b. III. Hiſt. Conc. Trid, «9. 9,2. 
Man hält davor, Chur« Sachſen und feine Bundsgenoffen hätten ben 
Wahl s Streit nur zu dem Ende erreget, Damit fie gelinder vom Kays 
fer in der Religions Angelegenheit mögten gehalten werden, und bes 
fto eher einen Religions » Frieden befämen, welcher auch wegen 
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—— der Tuͤrcken Huͤlffe den 23. Jul. 1532. zu Nürnberg ers Catolus V. 
olgte, des Inhalts, daß keiner den andern des Glaubens noch fonft |’ ,% 
einiger Urſachen wegen beleidigen folte, auch folten alle Fiſcaliſche Pro- Erfter Xe⸗ 
ceffe biß auf das bevorſtehende Concilium Anftand haben, Diefes ra 
en alfo der allererfte Religions⸗ Friede, den die Proteftirenden er Dirsırg 
ielten. A.i54. 
Extat ap. Hortled. TI. lib. I. e. 10. p. 64. confirmatio Cæ- 
ſarea ib.e. 11. p. 67. publicatio 6. 12. p. 68. 
ö Sleidanus 4b. XIII. p. 227. 
Seckendorff 45,227. $. 17. 9.1242. 
Der Kayſer tröftete dabey den Pabft, dag wann bie jentmahligen ſchwe⸗ 
ren Zeiten fich ändern würden, fo wolte man die Proteftanten ſchon 
wieder zu Daltung der vorigen Edicten nöthigen. 
Pallavicinus i» Hiſt. Conseil. Trid, lib, III. e. 9. $.9. 
Dem Landgrafen von Heffen mißfiel diefer Religions: Friebe deßwe⸗ Der sem 
gen, weil von demfelbigen implicite alle diejenigen ausgefchloffen wa⸗ Eandgrafen 
ren, die ferner etwa fich zur Evangelifchen Lehre bekennen wuͤrden; zugrge 
dahero ein groffer Streit zwifchen Sachfen und Heflen wegen Ars 
nehmung deffelben den endlich beyderſeits Theologi, damit 
Den Widerfachern Fein Vortheil dadurch zumachfen mögte, gütlich 
eylegten. 
Seckendorff 4b. III, S. 18.9.1245. _ | 
Der Rayfer gieng darauf über Stalien A, 1533. nach Spanien, it Heagogun 
deffen Abweſenheit brach der Würtembergifche Krieg A, r 534. von 1a m 
neuen aus, von deffen Anfang ſchon oben geredet morden. Derkog pen m 
Ulrich von Würtemberg hatte biß anherv ganzer 15. Fahr in Exilio Iangt dur 
Ieben müffen, und nachdem der Kayfer feinen Bruder Ferdinand dfs diehehifde 
fentlich mit deffen_Ländern belehnet hatte, fo dachte man gang und une 
„gar nicht an feine WBiedereinfegung, dahero entfchloffe fich der Lands und Leuteng 
af von Heffen , als fein naher Anverwandter, ihme zu Land und 4- tra 
Eeuten mit Gewalt wieder zuverhelffen. Dieweil ihm aber der Schwaͤ⸗ 
biſche Bund daran am hinderlichſten war, fo brachte er es mit Zuzies 
hung des Srangöfifchen Gefandtens dahin , daß derfelbe zum gröften 
Verdruß von Defterreic, als weiches ſich deffelben gleichfam zur Brufts 


wehre biß anhero bedient hatte, aufgehaben wurde, Hernachmahls 
Fila ſchloß 


——— 
Carolus V. er mit Franckreich wegen Unt: nens 

————— 

AS ¶ von 20. fen Sul en — Graffchafft Me 
auf mit einem anſehnlichen Kriegs⸗Herr ins Wuͤr 
eroberte ſolches nach der glücklichen Schlacht bi 
König Ferdinand nun hierau in einem, erglei 
tliridpen fein Land wiederum uͤ jedoch d« 

von Defterreich zu Lehen nehmen folte, ehe —* 

endlich A. 1599. von Kayſer 2* II. den Hauf 

iſt erlaſſen worden, mit Vorbehalt der Anwartſchaff 

* das Hertz 










ogliche Haus abſterben ſolte. | 
: Jo. Thetingerus in Wurtemb. ab schard, T a 
Acta publica ap. Hortled. Aib. III, —* 
Sleidanus 4b. IX. 9.242. a er 
? al Strauchii Dif.exos. X. ı | 





















Ribatäuf; Brinnen diefer Zeit und zwar von A, 1533- re ich das sus 
— taͤufferiſche Unweſen in der Stad Muͤnſter hervor, woſelbſt eſe 
Winfter mer einen groffen Aufruhr machten, und Johann Bodoli 
del von Lenden, ein Schneider, ein *** Koͤnigrei 
Jun. A. 1534. anrichtete, die gute Stadt a tdadurd) in r 
—a d* Ehe endlich nach einer Belagerung von 16, Monate 
14. Jun, A 1535. von der Reichs + Armee erobert: wurde, da danı 

die Haupt+ Aufrührer Dodo, Knipperdoling und Kt ting i 
serdienten Lohn befamen. un * 
Henr,Dorpiusi in hiſt. quomodo Evangel | naflerii 
perit, acper anabapt. füerit [olutnm, Viteb: 8. 
Lamb. — lib. de sumultibus. anabapt,. 
T. 1I.p- 2 el 
Ant. —— α Monaf, — 


P.3 — 
Conr. — in lib. de fadtione‘ Ä on af. 

Theod, Starckii 1637. 8. 
Sleidanus 4b. X, init, 


rr In Ziallen dam c6 A. 1535. wihchen dem Kanfer und Knie ig von Frauck 
mit Zrands eig Du einen neuen Kriege Der Hertzog zu Maylandıy Franeike 
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N oven- 

| Marfeille, aus 

| ng | Br bald feinen 
Armee um 10. taufend 

er genen, * en ſei eral Ant, de Leva 

an einer Krandheit dabey eingebüffet hatte, worauf durch Vermitte⸗ 
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gi mmen 

an en incon, A. 1541. Go Pavia war ans 
— ten a ermordet worden, fo fiel der König in — 
den Kayſer an 5. Orten auf das hefftigſte mit Krieg am hetzte auch 
an ihn ben Türdifchen Seeraͤuber Barbaroſſa, va die . vor 
ae und Sicilien von ihm ausgeplündert wurden. ; 

lovias lib XL. p. 337. | 

Sleidanus Zib.ı 21V. p. 390. 
Unterdeflen da der Kanfermit —— — kefäfie war, ‚Dasute 
‚wuchs der Schmaltaldiiche Bund immermehr und mehr. - Dev Pabft yieuue, 
hingegen ermangelt auch nicht den Kayſer gegen denielben anzuhesen , fhreitung 
damit er indefjen — nach Belieben al und walten form, d Com 


te Belag he qyſer des Pabſts a wohl merdte, fo brang 
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Carolus V, er drauf, daß durch ein Concilium die Güte zuerſt v werben 
ge: folte. Pabſt Paulus der IN. ſchrieb demnach foldhes auf den 23. des 
Monaths May A. 1537. nadyer Mantua aus, und der Kanfer fuchte 
durch Ka Geſandten, Matthias Helden, die Proteftanten zu 
gen folches anzunehmen. Allein diefelben hatten viel Dagegen einzu⸗ 
wenden, und machten vielmehr auf verfchiedenen Zufam el 
noch beffere Anftalt zur Gegenwehr, wann der Pabſt den Kayfer gegen 
fie waffnen folte. | 
P. Sarpius is hiſt. Concil, Trid, lib, I. p. 129. 
Sleidanus IX. p.253. X. p. 288. XI. inics. 
Bulla convocatoria Pauli III. ap. Hortled,7.2, 46, I, «,22, 
A&a cum Heldo ibid, 4. e. 25-29. 
Seckendorff lib. III, S. 64. & 82. p. 1573 - 


DerEathe (53 erfolgte aber darauf auf Anſtifften gedachten Heldens, im geheim 





en A. 1538. den zo. Jun. zu Nürnberg verfchiedener Römifch + Eat 


4. ı538. ſcher Stände Gegen: Bund * 12. Jahr, welchen der 2 fvor 
o zu ei⸗ 
nem gefährlichen Bruch der Religion wegen im Teutſchen Reich 


anließ, 
Tabulas foederis vid. in Hortled. 7.2, 4b. vut. «14.15. 
'Sleidanus XII. p. 338. 
Seckendorff ZII. 84: p. 1647. 
Dr Noch mehrere Gelegenheit gab dazu der Krieg mit Heinrichen dem 
Stmällel augern von Braunfenweig,SBolffenbittel, welchen der Churfürft von 
Bundtıge Sachen und Landgraf von Hefien „als ihren Todfeind und Stöhrer 
noffen der Ruhe, als er an der geächteten Stadt Goßlar die Execution voll 
— ziehen woite, A. 1542. uͤber den Hauffen warffen, und innerhalb 2. 
—* Fries Monaten fein ganzes Land einnahmen. 
mit Hergos Sleidanus X1l. p. 339. XIII. 9.370. 378. XIV. 9.410, 
Chytraus in Saxonia Ab. Xy. & AVI. 
Ada in Hortlederi 7. I. 4b, IV. iutegro. 
Sie entfchuldigten auch dieſes Unternehmen dergeftalt bey dem Kay⸗ 
fer, ber A. 1541. durch die Niederlande wieder in das Meich gekom⸗ 
men war, daß Burns Dec A. 1544. auf den Reichs⸗Tag zu 
—— zur Guͤte und nicht zur Gewalt von ſelbigem —“ 
wur * 








[eve, dert mans A. 538. das 
—— Are ſich an Frandreich 
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cken ER Pr Bi: a — de 
9 en . . 
ee 
eilio zu . im April. der | 
Zr m teſtanten ns Er den io zu er 
pool. fchien aber niemand, dieweil daffelbe fein 322 * 
cilium in Teutſcher Nation ſeyn koͤnte, wie 2 
auf fie fich beruffen und appellitet hätten, 
Hortleder 7.IZ, 4b: Ile. 
Conf. die Reeufations * * ⸗ 
Sechkendorff lib.V.p. 2943. 


teiteige Weil nun auch der u Sadfen tn neuem 
Bunter liſchen Biſcho — Sell Aug jt 
fan ur an en Stelle Nicolaum Amsdorf in ji | 
etzet tte. 1365 iu u: ger J * 
Sleidanus ib, x. 2.3 
Scripta publica ap- Horteder 7. J.lib.v.e.11-22, 
Eitnifge Ferner der Erg Bifchoff und Ehurfürft in Coͤlln, Hermann, in feinem 
Reforma- Gr, Stift eine Reformation angefangen hatte, welche die Prote · 
don — Kancifchen Fuͤrſten zu befördern fuchten, davon aber unten ein meh, 
rerd. Und endlich auch das abermahls zu Regenſpurg in Januario 
angefteite Religionds®efpräche von dem — von Sachſen war 
abgebrochen worden. 
—25 Sleidanus lib. XIV. p. 398. 
ten die So nahm endlich die Kanferl, Langmuth ein Ende, und if ber Rays 
ans fer durd) den Vice - Cangler Naves auf die Anfrage der Augfp. Con- 
Bunde  Ffeflions- Verwandten Stände den 16. Junii zu Regenfpurg, wohin 
.... feine groffe Kriegs + Zurüftungen abzielten? erilären: Er habe F 
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ch jederzeit bemhet den Frieden im Reiche zu erhalten, die gehts Croisr. 
(ma Stände folten ſich auch ferner alles Guten von ihm zu verjchen 4J 2 

benz; nunmehro aber. eifordere es die Nothwendigkeit, gegen die — 
Widerfpänftigen, fo unter dem Schein der Religion allerhand Zerruͤt⸗ 
tung ri anhero angerichtet hätten, nach feinem Kayferlichen Amte 
DIEROETTRRLEN, +: vu Iraa ge | 
-  Unterdeffen fuhr der Kayfer in denen Kriegs: Rüftungen ges 
gen diefelben fort, fehle den 19, Janis mit Hergog Dlorigen von 
. Sachen, unter Verſprechung der Ehur- Würde, 
- 0» Tabuls foederis ap.ddeuterum Zib. XIl. p. $70. 
und den 26. dito mit dem Pabft ein Buͤndniß. 

Capita foederis in Hortled. T- ZI. lib. III, e. 3. & Leri xıı, 


P- 97% 
Die Sun Bundes Berwandten aber wolten den Angriff Aussrug 
e y Baldiichen 






Nu, — * * u. 
leidanus arm, P-519. 524 — Kriegt. 


Der Kayſer hingegen erklaͤrte den Churfuͤrſten von Sachſen Johann 
Friedrichen, und Landgraf Philippen von Heſſen, wegen ihres beharr⸗ 
lichen Ungehorſems, den 20. Jul. 1546. zu Regenſpurg in die Acht. 

Vid. Adhts » Declaration in Hortled. TII. db, 3. c. 16. 


\ — “312. ' 
Borauf — — ** ihme auch einen Fehde ⸗Brief zuſchick⸗ 
ten, darinnen fie ihn nur Carln, det ſich Rayſer nennet, titulirten. 
Extat ap. Hortled, 4 e. c. 28. | | 
x Sleidanus 4,5. XY1. 9.533. 
Sie hätten auch dem Kayſer, welcher dazumahl noch nicht ſeine Voͤl⸗ 
cker weder aus Italien noch aus denen Niederlanden a fich gezogen 
hatte, einen gefährlichen Streich beybringen fünnen , warn fie den 
Krieg recht verftanden , Inſpruck eingenommen, den Rhein + Paß 
wohl verwahret , und den ſchwachen Kanfer bey Ingolſtadt angegrif⸗ 
nl Aber fo hintertrigb die Uneinigfeit unter ihnen die be 
# 2 


a8, 
0. $leidanus AV. init. p. 536 
Relatio ap. Hortled, 7. ZZ, lib. ZIT. e. 31 an 
KR — Kr Mit⸗ 


#2 DEE 2 
EarolusV. Mitlerweile waren König Ferdinand aus Böhmen, und Herkog Mo; 
12,5, ritz von Sachſen in die Chur» Sächfifchen Länder eingefallen, und _ 
Darınnen hatten ſolche meiftens eingenommen, dahero mujte der Churfürft, um 
der Kayfer fein eigenes Land zu retten, fich zurüce ziehen. Der Landgraf von 
ce Heffen fonte alfo auch alleine dem verftärckten Kanfer die Spige nicht 
Eeld-Zug = 4 
orfisge bieten, und mufte dahero gleichergeftalt den Rücdweg nehmen. Der 
» 1:46 Kanfer hingegen blieb Meifter in Schwaben und Sranden, und brady 
te Churfürft Sriedrichen zu Pfalg, Hergog Ulrichen von Wuͤrtem 
berg, und alle bey dem Schmalfaldiichen Bund geftandene Reichs⸗ 
Städte umter feinen Gehorfam. , 
Hortleder 7. ZZ. lib. ZII..e. 48.49. 53. & 56. 
Sleidanus XY1IT. p. 559, 562. 


Der Erf. Ob nun wohl der Ehurfürft von Sachſen bey feiner Zuruͤckkunfft in 
van is feinem Lande fo glüdlich war, daß er nicht nur Hertzog Moritzen dass 
in feinem jenige, ſo er ihm abgenommen hatte, fondern auch deifen eigenes Land 
tande noch dazu faft gänslicy, ohne fonderbare Muͤhe, wieder megnahm, aud) 
Marggraf Albrehten von Brandenburg, welchen der Kanfer Ders 
og Morigen zu Hülffe geſchickt hatte, bey Rochlitz den 3, Martii 1547. 
—* und gefangen bekam; 
Sleidanus XYıM. p, 564. 
Hortleder T. II. lib. III. c. 65. 66. p. 561. 
Lud. d’Avila de B.Germ. lib. II. p. 99. 
ingleichen es dahin brachte, daß die Böhmen ihrem König Perdinand 
in den Saͤchſiſchen Krieg nicht folgen, fondern vielmehr denfelben abs 
fegen, und Caſpar Pflugen an feine Stelle ermählen wolten; 
Hortleder 7. I7, 46. III. «.64. & 83. 
fo wuſte ſich doch der Churfürft dieſer Wortheile nicht recht zu bedies 
nen, fondern wurde vielmehr dadurch allzuficher , und vertheilte das 
hero fein Kriegs » Volk alljufehr, indem er einen Theil derfelben 
‚nad Böhmen , den andern nach Nieders Sachſen ſchickte, und den 
ſchwaͤchſten ben fich behielt. 
Der Kapfır Thuanus 45. IY. p. 127. 
kuraapern Der Kayſer aber, der fich einmahl vorgenommen hatte, den S 
Berrsäug Faldifcen Bund zu zernichten, fahe wohl, daß durch des Chunfüirfteng 
2507. Abjonderung von dem Landgrafen, und dag ſchon unter den Fuß ge 
x brach⸗ 


Ann ee En ig 
brachte Schwaben, die fo hoc) angegebene Macht der Bunde : Der; Carla V. 
wandten um ein groffes gekhmächer war, und griff dahero das Haupt 1756. 
von diefem Bunde am erſten an. Er zuge demnach in groffer Stille 
und Geſchwindigkeit durdy Böhmen dem Churfürften in Sachſen mit 
35000. Mann nach, und fand den 24. April am Gonntag Miferi- 
cordias Domini A. 1547. Gelegenheit, denſelben auf der Lochauer 
Heyde bey Muͤhlberg on der Elbe zu überfallen, und gaͤntzlich zu ſchla⸗ 
gen, da er faum 13000, Mann beyfammen hatte, auch nicht einmahl 
fauben wolte, daß der Kayſer ihm aufjuchte. Der flüchtige Churs 
Far ward gefangen, und erhielte bey feiner Submiflion vom Kanfer 
die ungnädige Antwort: Daß er mit ihm handeln wolte, wie er es 
verdienet hätte. 
Diverf& relationes ap. Hortled. / e.c.69. p. 569. &Schärd, 
T. II. 2. 506. e 
Ludov. ab Avila Comment, de B. Germ. a Carolo V .gefto 
1550. 8. Teurfih ap. Hortied, T. ZI, lub. III, e. 31. 


p- 587. 
Lamb. Hortenfius lib. YIL, hiſt. de B. G, ap. Schard. T. II, 


p- 442 
H. Faleti defcriptio huj, Beili ap. Hortled. | c. p. 642. 


Der Kanfer verfolgte feinen Sieg, und rückte mit feinem Kriegs-⸗Heer 
vor Wittenberg, weil er aber mit feinem groben Geſchuͤtze an 
war, diefen veften und mwohlbefegten Ort ſtarck ame, jeden 
noch aber balo davon zu Behauptung feines Zwecks Meiſter geweſen 
wäre, fo ließ er ven 10. May im Pager vor Wittenberg dem geächter 
ten Churforften den Kopf abfprechen , 

Kanferliches Urtheil ap. Hortleder 7. IZ. lib, zu, e. 70. 


pP. 575. 
Sleidanus XIX. p. 577. 
und mennte durch foldhe Bedrohung würde ſich die Stadt Mitten: Und nimmt 
berg fchreden laſſen. Es erfolgte auch was er gefucht hatte, wor: — 
auf auch, abſonderlich durch Vorbitte des Churfuͤrſten von Branden-⸗ aſſchen ca- 
burg, dieſes harte Urtheil in einen harten Vergleich den 18. May ver: — 
wandelt wurde, in welchem der Churfuͤrſt ſich der Chur-Wuͤrde vers Würdeund 
ziehe, Wittenberg und Gotha dem “ einraͤumte, den gefange: we 
4 nen 9° 


444 | BR; 
EarolusV. gen Marggrafen Albrecht auf freyen Fuß ftellete, in des Kanfers Der 
wahrung, fo lange als es demfelben bilieben wiirde, bleiben wolte, 
und in Summa alles eingieng, wasnur der Kanfer begehrte, biß auf 
den Religions: Pan, daß er ſich nemlich alles wolte gefallen laſſen, 
was das Conciliem zu Trient in Glaubens⸗ Sachen fchlieffen wür; 
de, welchen auch der Kanfer mufte ausjireichen laffen , indem ver 
Ehurfürft eher feinen Kopf verlichren wolte, t 
Articul ded Vertrags ap. Hortled, Ze. c. 72. 73. 
Sleidanus XIX. p. 576. : 
Gundling im Leben des Langlers Diftelmeyers p- 103. 


Die Ehurfürftliche Lande nebft der Chur: Würde wurden alfo nad) 

dem gemachten Buͤndniß Hergog Morigen tibergeben , jedoch darne— 

ben fo viel abgehandelt, daß er des gefingenen Kindern 50. taufend 

Gulden jährlichen Einfommens laffen, und deßwegen gewiſſe Aeınter 

einräumen muſte, die fie fhuldig waren von neuem zu Lehen zu em; 

pfangen. Ä BT 
Müller in aunal. Saxon. p. 107. 


König Ferdinand machte dabey Anſpruch auf die Böhmiſche Lehen, 
Hertzog Moritz aber fand ihn mit Abtretung des Hertzogthums Sagan 
in Schlefien A, 1549. ab. | 

Müller in ann. Saxon. p. 113. N 

Fibiger ad Henelii Silefiograph, e. VII p, 329, T. IT.: 


Echt dann Nachdem alfo der mächtigfte Zürft von den Schmalfaldifchen Bunde 
ud genoſſen über den Hauffen geworffen war, wendete fich der Kanfer 
nach Halle, und wolte nun auch dem Landgrafen von Heffen über den 
von Yen Half kommen. Dahero wendeten der Churfurft von Brandenburg, 

8* der äh und Churfuͤrſt Moritz alle Mühe an ihn beym Kayſer auszuföhner. 

Sn. Der Kanfer aber erflärte fi) einig und allein dahin, daß fich der Lands 

graf ohne langen Verzug auf Gnade und Ungnade ergeben folte, 
Nach vielem Miderftreben muſte der Landgraf doch endlich im diefen 

fauren Ayffel beiffen , und angeloben, den Kanfer fußfällig um Ver: 

zeyhung zu bitten , fich aller Buͤndniſſe zu verzenhen ‚.150. taufend 

Gulden Straftezu geben, alle Beftungen, biß auf Ziegenhayn, fchleif 

fen zu laſſen, alles Gefchig und Ammunitiom dem Kayfer auszuhaͤn⸗ 

digen, 
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digen, Hertzog Heinrichen von Braunſchweig, nebſt ſeinem Sohn Gros v. 


loß zu laffen , und ihm fein Land und Schäden zu reftituiren. a: 
Vid. capitulatio ap. Hortled. 7.17. lib. III, «,73, 
u Sleidanus X/X, p. 581: | 


Er ftellete fich demnach auf Freue und Glauben des Churfürften von 
he: und Churfürft Morigens den 17. Junii- befagten Jah⸗ 
res zu Halle ein, und that dem Kayfer fußfällig Abbitte, der ihn aber 
mit Fleiß zu mehrerer Krändung lange knien ließ, und die Hand zu. 
kuͤſſen nicht reichte. Ä 

Hortleder 4b, ZII. e,76. 

Avıla f. 138. 

Sleidanus Jib. XIX. p. 534. 
Nun meynte zwar Landgraf Philipp, nachdem er ſich in allen und Und hıBer, 
jeden dem Kanferlichen ler und Befehlen gemäß bezeiget , er nur, Dart bebal 
de hierauf frey nad) Haufe wieder ziehen dürften ; allein als er nach 
der beym Hergog von Alba eingenommenen Abend» Mahlzeit in fein 
Quartier gehen wolte , ward er über alles Vermuthen, auf Kayferl. 
Befehl zu feiner aröften Befümmernif in Verwahrung genommen, 
und mufte eine Weile dem Kanferl. Hof, nebft dem entfesten Churfürs 
fen von Sachſen als ein Gefangener gleichſam im Triumph folgen, biß 
er nad) Antwerpen gebracht wurde. . 538 

| Sleidanus Ab. XIX. p. 584 ! 

Insgemein fagt man , der argliftige Bifchoff von Arras, Granvella, Ob er 
babe den Landgrafen diefe Falle Dadurch geleget, daß er in der Capi- dueg das 
tülation gefest, der Landgraf folte nicht mit einiger Gefängniß bele⸗ yermannets 
get werden, aber darnach das Wort einig in ewig verzogen habe. * 


Thuanus MW, p. gI. XLI. p. 831. edit, Francof. in fin, er Bu 
2 Hiftoria arcana von Luthero, Melanchthone und 3. Chur; den, 
WF fürſten zu Sachſen, in Sällifchen auserleſenen An; 
4J— merxckungen ?. 77. Obf. 12.$.27.p. 310. 


Allein in der Capitulation beym Hortleder be c. ift diefe Expreflion 

in feinem Articul anzutreffen, fo gedencket auch diefer liſtigen Ders 

‚mit feinem Worte, Landgraf Wilhelm von Heflen, in feis 

eiben an den Kayſer, in er doch hauptfählich er⸗ 
3 
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weifen will , daß fein Vater wider alle Treu und Glauben fey ver: 
ſtrickt worden. 

ap. Hortleder. 7. ZI. 4b, v. e.9. p. 1306. 
Wohl aber finde ich, daß D. Seld in der in dem Namen des Kay 
ferö gethanen Antwort, auf die fußfällige Abbitte des Landgrafens, 
ſich dieſer zweydeutigen Expreflion unter andern bedienet, daß Hays 
ſerl Wajeftät zufrieden wären, daß der Landgraf weder mit 
ewigen Gefängniß mögte beſchweret werden. 

ap. Hortled. 7. 77, lib. III. c. J6. p. 582 

Sleidanus lib. xıx. p. 584. & 588. 


Granvella mag nun betrüglich gehandelt haben oder nicht, fo mar 


es doch ein groffes Verſehen von dem Landgrafen felbiten, daß er in 
einer fü wichtigen Sache, da er mit fo verfchmigten Leuten zu thun 


‚ hatte, die Augen nicht beffer aufgethan hatte; es mogte aber aud) 


Barum 
der 


Schmal⸗ 
kaldiſche 
Krieg ſo 
übel ab ge⸗ 
lauffen. 


vielleicht die Groͤſſe des bevorſtehenden Ungluͤcks ihm das Licht ſeines 
Verſtandes verdunckelt haben. 

Der Churfuͤrſt von Brandenburg und Sachſen erſuchten zwar 
den Kayſer inſtaͤndigſt um feine Befreyung, der Kanfer aber wieß fie 
furg ab, und fagte im Zorn; mann fie nidyt zu follicieiren aufhören 
wolten, fo wolte er ihn nach Spanien bringen laſſen, und da würde 
denn an Feine Erlöfung mehr zu gedenden feyn. 

Vid. Majeft. Entfchuldigungs + Bericht des Lands 
grafens Verſtrickung halber ap. Hortled, 4b, ZII, e.83. 


p. 922. 
Einen folchen erbärmlichen Ausgang nahm der Schmalfaldifche Krieg, 
welcher fonder Zweiffel würde beffer abgelauffen ſeyn, wann die Bundes 
Senoffen nicht zuerft loß gefchlagen, fundern GOtt beffer vertrauet, 
und den Angriff erwartet, auch da fie einmahl ing Feld geräcdet war 
ren, Zeit und Gelegenheit beifer in acht genommen , und mit mehrer 
rer Einigfeit und Borficht ihre Sache getrieben hätten. Es ſchade⸗ 
te ihnen auch viel,daß die groffen Subfidien + Gelder, fo König Fran- 
cifcus in Franckreich ihnen zu zahlen verwilliget hatte , durch den 
Gardinal von Tournon , aus Haß gegen die Proteftanten, unterfchlas 
gen wurden , undes aljo an dem beiten Nervo rerum gerendarum 
bauptfächlich mangelte. j en 
u* 
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Thuanus 4b, . p. 84. | Carolus Y, 
In eben diefem 1547. Jahr am 1. Sept. hielteder Kayſer einen Reiche, SR 
Tag zu Augfpurg, man fahe aber dafelbjt Comisia armata , dieweil Der Rays 
des Kayſers fiegende Armee in und um die Stadt ſich hergelagert fer beiehne 
hatte. Auf felbigem erfolgte den 24. Febr. 1548. mit groffen Ge En 
pränge öffentlich die Belehnung Herzog Morigens mit der Ehurs zag zu 
Würde von Sachſen, Augfpurg 
Nic, Mameranus in relat. de inveflitura regalium Mauritii oriten 
ap. Schard, T. II & Germ, ap. Hortled, &, ZZJ, wit der 
lb, III. e, 85. ra 
Sleidanus XX, p. 634. Würde, 
Müller i» ann, Saxon. p, 109, 


um welche auch Herzog Wilhelm in Bayern gebuhlet hatte, 
Adlzreiter ann. Boj. P, ZI, lub. 10, 8. 61, 


und wäre abſonderlich denen Catholiſchen dadurch ein groffer Gefallen 
Gefchehen. Dahero fie e8 auch dem Kaufer für einen nicht geringen 
Staats⸗ Fehler ausrechnen, daß er bey Vergebung der Chur Würde 
nicht mehr auf feine Glaubens; Genoffen gefehen, fondern folche wies 
ber bey einem Keger gelafien. 

Donghi in libro cui titul, Spada di Carolo V, contra Lin. 

Paeh. 
Campanella de monarch. Hip. e, 16 p- 133, 
Pufendorf. rer. Succic. lib. 1, S, 12. 


AHeine der Kayſer hatte einmahl Hertzog Morigen fein hohes Wort 
gegeben , Herzog Miorig hatte es auch durch feine geleifteten Dienfte 

wohl verdienet. Es wäre auch höchft unrecht geweſen, wann wegen 

des einkigen Joh. Friedrichs Beginnen das ganze Hauß Sachſen 

hätte ſollen der Chur: Würde verluſtig werden. Es ift alfo daraus 

Har , daß es dem Kayſer fein Ernſt gewefen, die Proteftanten zu ver; ln ie 
tilgen; dabey ich aber doch nicht glaube, daß derſelbe mit Fleiß Lu⸗ der Retir 
thers Lehre, die er nach einiger Meinung hätte im Anfang gieich un, sionsins 


terbrücken Fönnen, wann er nur Luthern A, 1527. zu Worms deym Tr, fe 
Kopff genummen hätte, theil bedie» 
Campanella /,. Den wollen· 


darum 


448 *0* 


» Lasolusv. darum Hape in Teutſchiand fo — lirhmen laſſen, damit er un— 


147 ter dem Vorwand der Glaubens; Spaltung, die prote ſtirende Staͤn—⸗ 


un de hätte mit Krieg angreiffen, und durch deren Ruin fich den Weg zur 
Souverainice im Teutſchen Reich bahnen koͤnnen. 
Pufendorf in der Einleitung zur Siftor. P.7, c. XII. $. 26, 
& Rer, Suec. lib. I, S.6. 
Silhon in minifre d’Etat P.IT, lib. Ilr. dife. $. 
Denn man fiehet nicht, daß der Kanfer, nachdem er zween fo mächtige 
proteftirende Fürften im feine Gewalt gebracht hatte, Das geringiie 
weiter zum Machtheil der Teutfchen Reichs» Frenheit unternommen 


Du Nie hätte. Die eingige VBerdrüßlichkeit, fo er dem Teutſchen Reiche nad) 


Be dem Schmalfaldifchen Krieg aufbürdete, war diefe, da er dafjelbe 
der Sur auf eben diefem Reichs-Tag zu Yugfpurg den 26. Jun. 1548, bie 


‘ gundifhe Niederlande unter dem Namen des Burgundifchen Crayſes zu defen- 


— 


—5* diren, wiewohl ſub duplici Quota electorali ad Onera lopetũ 
land vers præſtanda, obligirte. 4 
lnauͤpffet. Londorp. TV. Cont. Act. Publ. lib. INc. 102, * 
Pontus Heuterus in Hiff. Belg, lib. II. p. 175. 
Transa&io Burgundica ap. Imnæum 2. 50. 
Denn hiedurch wurde Teutſchland genoͤthiget, ſich in alle Händel zu 
mengen, fo Spanien fünfftig mit Franckreich der Niederlande wegen 
befommen fonte, und den nacyläßigen Spanier mit feinem Blut 
und Gut ihre Niederlande zu befchirmen, 
Pufend. }. ce. 0.8. S. 21. &Rer, Swevic, lib. 1.8, 12. 
König Fer· Der Kayfer fuchte auch König Serdinanden zu bereden, daß er, feinem 
—— Prinz Philipp zu Liebe, die Roͤmiſche Könige: Würde mögte fahren. 
then des laſſen, aber diefer hatte Feine Ohren dazu. 
‚Kapfers P. Heuterus XIT. p. 595. 
—— Sleidanus lib. xxil. p, 691. 


ſche Rd; 
To or Jedoch ließ der Kanfer feine Autoritzet in Glaubens: Sachen nody 
ablegen. darinne fehen, daß ‚dieweil vom Pabft , wie er wohl fahe, auf dem 
Public- Concilio nichts wegen eines Religions; Friedens im Reich zu erhaß 
img des tem war, er zum wenigften einige Eintracht in Glaubens⸗Sachen, 
A54. und Friede im Meich fo lange fchaffen wolte, biß die verfammleten 
Vaͤter auf dem Concilio etwa anderes Sinnes werden, und zur * 
ruhi⸗ 
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ruhigung des Teutfchen Meichs etwas nachgeben mögten, Zu dem Caroiws Y 
nde ließ er durch drey geübte Theologos , Jalium Pflug, Diichaek 1715 
Sidonium, und Jo, Agricolam, welche auch mit Bucero "conferir- un 

ten, einen Auffag der Lehre und Glaubens -Pundten verfertigen, nach 
welchen man ſich indeffen, biß zu Ausmachung aller Streitigfeit Durch 
das Concilium, gänglihlrichten follte, welchen Auffag mandahero das 
Interim nennte, der Kayſer aber ſolchen gang; anders betittelte. 
Vid, der A. R. Maj. Erklaͤrung wie es der Aeligion 
halber im Seil. Reich biß zu Austrag deo Concilii 
ehalten werden foll, «uf dem Keichs+ Tag zu 
o. nafpurg den 15. May 1548. publisiret und von 
gemeinen Ständen angenominen in corpore Re- 
cels.p.465- 
Es wurde darinne den Layen der Kelch, und den Prieftern die Ehe 
verſtattet, übrigens folte alles bey den Paͤbſtlichen Gebraͤuchen 
ih Zu 2 wi Fr ag — Fear 
ieß, fo war der Ehurfürft von Mayntz fo liftig, daß er nicht erſtli 
herum fragte , fondern alſobald ich vor des Kayſers Fluge und gnaͤ⸗ 
Dige Borforge, die Ruhr in Teutfchland wieder herzuftellen, bedandkte, 
und felbige© im Namen der ganzen Verfammlung annahm, ohne daß 
von Ständen jemand damahls das.Herg gehabt hätteihm einzureden, 
F Sleidanus XX. p. 620. 629. | 
Rechenbergii dif. de libro Interim. | 
Jedoch waren auch viel Catholiſche damit nicht zufrieden , daß der 
yſer, als ein Laye,in Glaubens; Sadyen fo zu definiren ſich mehr 
naus nahme, als ihm zufäme, und meynten, er wuͤrde ſich endlich 
—— zum Oberhaupt der Kirchen in Teutſchland aufwerffen, mie 
ig Heinrich der VIE. in Engelland allbereit gethan hatte, 
2. Petr. Suavis did. III Hiſt. Cone. Trident. 9. 260, 
* ° ., "Pufendorff Rer. Suec. kb. I. $.12. — 
Padllavicini in hiſt Concil. Trid. lib X. e. 17. 18. 9-64 
Die weil aber endlich der ſchlimme —— voraus fahe, daß 
efes Werck dem Kayſer mehr als ihm und feiner Kirche ſchaden 
würde, ind weil es weder die Catholicken noch Proteftanten billigen 
nten, von ſich ſelbſt wieder fallen er fo wolte er fich mit deſſen 







4 


allzu⸗ 


450 Be) 
Carolus V- allzuhefftiger Beftreitung feinen Berdruß mac 
7 tefich Dagegen nur damit , daß er die Catho 
des sterne nicht wolte verbunden wiſſen, —— 
zur Behauptung ihrer Rechte, abſonderlich zu 
entzogenen geiſtlichen Guͤter, fleißig — 
Dabey ſuchte er denen Proteſtanten beyjubri 
terim bloßein Kapp / Zaum vor Y e feyn ſolte. Weil, 
fehjiedene Fuͤrſten und Stände fi) Gewiſſens halber ja 
ten,das Interim anzunehmen, und. ofienbar fagten 
Schalck hinter ihm hätte, der Kayſer aber 
und mit aller Gewalt ſie dazu zwingen a 
nemlich die benden Reichds und freye Städte har an 
burg, welche ohnedem — Schmalkaldiſchen nd 
waren, in groſſe Gefahr, und wurden alte beyde wegt ie beba 
Weigerung vom Kayſer in die Acht erfläret. | 2 r 
Sleidanus XX7. p, 644. | — * 


Die Statt Coftnin ‚weil es die Schweiger Huͤlffloß lieſſen, mı ftefich ga 
sofnie an König Gerdinanden ergeben, und verlohr — ) 
onint Da 
tu um von Kanfer üriedrichen den II ⸗ 1443. erhal 
iyre ein Nexhs » Stand genofjen hatte , indem es 3 
— Defterreich Fam, welches ſelbiges wegen ber bequemen Lage 
hat ans Reich refticuiren wollen, hr 
Thuanus nr 14% > 
. Sleidanus Zib, XXI, p..648. F— 
Limnzus in addit. ad J.P.T. W. üib.I,. e, 9m: 
Masdebun Mit Magdeburg aber lief es anderſt ab. Der Kayſer 
* Churfurſt Moritzen von Sachſen ‚als Crayß Bon fte F 
eo, Kon gegen dieſe widerſpaͤnſtige Stadt auf, und dieſer be 
ſelbe auf Reichs⸗ Unkoſten vom 16. Septenbr. 1550, Ki 
1553. Er verzögerte aber. die Belogerung mit Fleiß | 
mit er fich indeffen im gute Verfaſſung gegen den Kayſer 
als mit welchem er nun nothwendig, wegen der ver io rt 
fung des Sandgrafens von Heffen , brechen mufte, ie 
veranftaltet hatte, fo gab er der Stadt einen gang | SER — 
daß man gar deutlich mercken ante, wie er. bey d dieſe et B 
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nicht ihr Verderben, nach des Kanfers Abficht, gefuchet habe, intem CT v. 


fo gar die Veſtungs- Wercke nicht gefchleiffet wurden, welches doc) 1% 

der Kayſer durchaus harte haben wollen, weil ſich der Churfi rji einer 

ſolchen Vormauer bey kunfftigen Kriegs-Zeiten nicht besauben molte, 

Seb. Beſſelmeyeri hu. B. Magdeb, & alia Scripta in Hort- 
lederi 7 ır ib. 4 integro, 


Sleidanus /rb. XX!. p. 665. XXI. p. 692-706. & XXIII. p. 


„23. | 
Nach diefer Eroberung richtete Churfiirft Moritz alle feine Gedanken —— 
mit groſſer Verſchlagenheit auf die Befreyung des Landgrafens, nach; Sadfen 
dem weder feine wiederhohlte Vorbitte, now) des Ehurfürftens von bribt mit 
Brandenburg und Königs von Dännemard vielfältiges Anhalten und dem Kayfet 
Vorſtellen, das geringfte nicht vor denſelben bisanhero beym Kayfer 
hatten auswuͤrcken fönzen. Er machte demnach zuförderft mit dem 
K. von Franckreich, Heinricdy dem IT. den 5. O&. 1551. ein Bünd—⸗ 
niß , welches zu Chambort d. 15. Jan. 1652. befräfftigt , in welchem 
fo gar von einer neuen Koyfe- Wohl geredet wurde. 

Ä Thuanus /ib. X. init. 
Sleidanus XXill. p. 724. 


Und nachdem er auch Marggraf Albrechten von Brandenburg und 
Landgraf Wilhefm von Heffen auf feine Seite gezogen ‚fieler nach 
publicirtem Manifeſt, 

inHortlederi T. ZI. lib. V. c. 4 p. 1294. 
mit 20. taufend Mann zu Fuß, und 5. taufend zu Roß, A. 1552. uns 
vermuthet in Schwaben ein, eroberteden 4. April die Stadt Argipurg, 
den 19. Way die Ehrenberger Clauſe, und nörhigte den Kayſer ſich in 
aller Eil von Inſpruck nach Billa zuflichten. Man zweſſelt auch 
nicht, er würde den Kayſer gar leichte haben auf der Flucht in feine 
Hände befommen fünnen, wenn er ihn hätte haben wollen; 
Sleidanus 4b xXXW. p. 752. 
Bartenftein 7» diarriba de B Imp Car. V.a Mauritioillato 4, 
Crull. de juffıriaB Sax Mauritiani, Lipf, 163 1.4. 

“0° Hortleder P, II. 46.9 e. II. p. 1313, 
wie erdenn auch Margaraf Albrechten von Brandenburg, der ihn ans 
frifchen wolte, dem Kayſer eiligſt nachzufegen, zus Antwort gab: Pr 
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— habe noch keinen fo groſſen Refig, darein er einen fo groſſen 
1556. Vogel ſetzen Fönnte. : *8 


Dat Tri⸗ Leti invita Caroli V. Imp. lib XV. p. 1303. 
dentinifge Die verſammleten Praͤlaten auf dem Concilio zu Trient ſchryen auch 
Concilium bey diefem Einfall :HErr hilft, wir verderben, und lieffen alle auseinander. 
— 2*— Sleidanus lib. SAIII. p. 749. 
Bey vernommener Anruckung H. Moritzens, ließ der Kayſer dem bey 
a Zahren gefangenen Joh. Friedrich von Sachfen den 19. May am 
gefangenen deuten , daß er feines Gefaͤngnuͤſſes entlediget fey, jedoch mufte er dem 
Churfürs K. noch nachziehen bis den 1. Sept. da er zu Augfpurg die Erlaubniß 
en erhielt wieder nach Haufe zu reifen. 
Top. Krie Vid. Joh. Friedrich desältern zu Sachſen, nebohrnen 
derichs. Churfuͤrſtens, ſelbſt eigenen Bericht, wie es ſich mit 
feiner Erledigung zugetragen, ap, Hortled. F. 77, 
L. II, c. 87. 2.933. 
Cuftodia &liberatio ejusd, tbidem e. 88, p. 940. 
vaſſani⸗ Durch Vermittelung K. Ferdinands wurde hierauf den 26. May ein 
(der Ders Stillitand getroffen, undden r. Jun. Tractaten zu Paſſau angefangen, 
19 meswegen Churfurft Moritz feine Völker zurück gehen ließ. Als es 
fich aber mit der Paſſauiſchen Handlung verzögern wolte, ſoxickte er 
den 17. Sul. für Franckfurt am Mayn, wodurd er es endlich dahın 
brachte, daß durch die Unterhandlung K. Ferdinands der Paffauifche 
Vertrag dahin gefihloffen wurde, daß der Landgraf von Heffenauf 
freyen Fuß geftellet, und der proteftirenden Meligion alle fgreyheit und 
Sicherheit bis zu dem innerhalb Jahres⸗Friſt auf dem angefesten 
Reichs⸗Tag zuerfolgenden Religions-Srieden verftattet wurde, 
Sleidanus Ab. XXıF. p. 772. 78, 80. 
Vid, Baflauifche Vertrag den 2. Aug. 1552. in Hortlederi 
T. 11. ib, V. c. 14. . 1327. . 
Pe Indeſſen hatte der König in Frankreich, Heinrich, IE auch Feine Gele 
Stand: genheit verabfäumet, vermöge des Bundes mit Churfürft Mortzen nach 
N einem publicirten Manifeft ‚in we chem er fich für einen Befchügerder 
ii Teutſchen Reichs-Srenheit, undErlöfer der gefangenen Sürften ausgab, 


vrodee⸗ Vid. Senoſchreiben des K. in Sr. in Hortlederi 7. 17. Kb, 
Rei un V,6.3.P. 1190. 


€ “ 
in un die Waffen gegen den Kayſer zuergreiffen, und hatte Tull, Verdun, und 


Krim 


* 





Sleidanus AXP. p. 757: 761. . 


drey fchöneBifthimer u. Reichsftädte, durch denAnnas Montmo · Carolus 4 
yerobert,melcyer fich auch des HertzogthumLothringens bemaͤchtigte. ee 


Ir Thuanus ib, X, P- 302, — DerKanfer 


Der Kayſer trachtete zwar durch eine ſtarcke Belagerung noch felbiges 


belagert 
Men per⸗ 


Jahres zu Ende des Octobris Mes wicder zu erobern; aber ohnge⸗ gchlig. 


achteter fo eine entjegliche Artillerie dafür brauchte, daß man das 
Donnern der Canonen nicht allein zu Straßburg, fondern auch 4. 
Meilen sıber dem Rhein hörenfonte, fo mufte er doch diefelbe den I. 
Jan. 1553. zu feiner groͤſten Gemuͤths⸗Kraͤnckung aufheben, dieweil 
diefelbe entweder zur Unzeit, indem die SahressZeit garzu fpät war, 


vorgenommen worden, oder dieweil man die, ng am unrechten 
Orte angegriffen hatte. 
Relatio obfidionis Metenfis in Hortlederi 7, 7.2. 9,« 


‘16. 9.1328. | 

Sleidanus XXY. p. 789. T 

- Thuanus X7. p, 348. 

Es find auch nach der Zeit: diefe drey fchönen Stuͤcke Landes beſtaͤn⸗ 
dig in Sransöfifchen Händen geblieben, And zwar wieder das Ders 
fprechen des Königs von Franckreich, derin feinem oben angeführten 
Sn hoͤchlich betheuert hatte, daß er feinen andern Nusen oder 
Gewinn in diefem Krieg fuchete, als die Beſchuͤtzung der Teutfchen 
ren it, Kraft des Paffanifchen Vertrags folten num zwar 


unds⸗Verwandten Churfurft Morigens die Waffen niederler m 


gen; Allein Marggraff Albrechtvon Brandenburg⸗Culmbach hatte in, * —5 
deffen die Stade Nürnberg und die Bißthuͤmer Bamberg und Würg, Branen, 


burg,unter allerhand nichtigen Vorwand, feindlich angefallen, und 


Eul 
riegs; Uus 


dergeſtalt mitgenommen , daß er in —2*8 Zeit bey 10. Tonnen Sol ude 


des an barvın Gelde und 20. austrägl, Aemter von ihnen erpreifet, 
worauf er zen, ‚ Speyer, Worms gleichfalls angegriffen , und fie 
erfchredtlich ausgeſogen hatte. Weiler * nun einer ſchweren Ver⸗ 
antwortung beym Kayſer deswegen zu beſorgen hatte, ſo wolte er durch⸗ 
1s nicht den Paſſauiſchen Vertrag unterſchreiben, fondern ferner 
den Krieg fortfahren, und trachtete derowegen ſich mit Franckreich zu 
gereinigen, Allein weil ihm dieſer Koͤnig auch nicht trauete, fühnte 
ex fich mit dem Karſer vor Metz aus, welcher in Willens hatte, In 
Rache an Ehurf, Moritzen durch ” ZEN Jedoch brachten 
3 es 
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carolus V.es die ſo zu Schaden gekommene Biſchoͤffe und Reichs⸗Staͤdte 
Ferdi⸗ 





—* Cammer durch ihre unaufhoͤrliche Klagen dahin, daß ein h 
TE theil gegen Murggraff Albrechten ergieng, worauf fie mit K. 
nanden, Ehurfürft Morigen, und H. Heinrichen zu Braunſchweig 
ein Buͤndniß fehloffen, um mit gefammter Hand dem Rauben und 
Pluͤndern einmahl ein Ende zu fihaffen.® Demnach kam e8 den 9. 
Jul. A. 1553, zwifchen Ehurf, Moritzens und Marggraff Albrechts 
Armee bey &ievershaufen im Lüneburgifcyen zu einer blurigen 
Schlacht, in weldyer zwar der Sieg auf des Ehurf. Seite blieb, er 
biste aber dabey durch dietödtliche Verlegung eines Schußes in Ruͤ⸗ 
den ‚von einem Meuchelmörder, nebjt 3. Fuͤrſten und. ı4. Grafen fein 
Leben ein. Marggraff Albrecht wurde hierauf noch zweymabl ges 
ſchlagen, uno in die Acht erfläret , da er denn nicht wieder zu Kräfften 
fommen Fonte, fondern mufte, mit Berluft von Land und Leuten, wel 
ches die Bunde: Berwandten einnahmen, nad) Franckreich entweis 
chen ‚und endlich ſein Leben A. 1557. im Elend beſchlieſſen. 
Ada & relationes in Hortlederi Tom, II. üb: PT. integro, 
Sleidanus ib, XXIP. p. 768. 792. lib. XXV. p, 795. 
| Thuanus 4b. xt. ad a. 1552. p. 228. & lib, Xır.p. 237. 
Nadehur, Nach der Schlacht bey Sievershaufen, weil Churfürjt Moritz Feinen 
fürt Mori, Yringen hinterlaffen hatte, machte der aus feiner Hafft entlafjeneges 
weſene Ehurfürft Johann Srieorich Anſpruch aufdie Saͤchſiſche Chur 
Ehurfürt Wuͤrde. Mun hatte er zwar bey feiner Ertlaffung vom Kanfer eis 
a nen Abfolutions und Reftitutions,- Brief empfangen, frafft deſſen 


—8 derſelbe zu allen ſeinen Landen, auſſer der Chur, wiederum gelanget war, 
de wieder. vid. in Hortlederi 7 IT L, III. ». 88. p. 958. | 


er hatte aber auch dabey eine Affecuration wegen. Steiffhaltung der " 
Wittenbergiſchen Capitulation, bis auf die von dem Kayſer erlaffene 
Articul, von fich jtellen müffer. Tr 
vid. sbid, ». 87. p. 938. ’ 
Dahero war fein Geſuch vergeblich, zumahl da auch Churfürft Mo— 
ritzens Bruder, H. Auguftas, allbereit die Mit-Belehnung erhalten 
hatte. Jedoch damit der groffen Widerwärtigfeit im Haufe Sachſen 
einmahl mögteabgeholffen werden, fo wurde durch Vermittelung des 
Königs von Daͤnnemarck A, 1554, den 24, Febr, zu —— * 
a 


— 200 —2—— 
dahin verglichen, daß H. Johann Friedrichen auf feine Lebend, carolue V, 
er Titul Eee Ehurfürftens von Sachſen geges '1"%; 
j ddie Aemter Altenburg, Sachfenburg, Herbisleben, Eiſen⸗ 
berg , nebjt der Gerechtigfeit zu Ablöfung der beeden Aemter Koͤnigs⸗ 
vg und Alſted abgetretten, und hierüber noch 100000, fl. Muüns von 
Churfürft Augufto bezahlet wurden, | 
A — Raumburgiigen Dertrags ap. Horıle ke, 
— * 968. rind 1 ER 
\ ‚Muller i» Ann. Sax. p. 122, . 
— A. 1555. den 9. Martiizu Naumburg die alte Erb⸗ Ver⸗ 
ruderung zwiſchen den geſamten Haͤuſern, Sachfen, Brandenburg 
und Heſſen, verneuert wurde. Er 
— — * in Ann. Saxon, P, 125. klären A hr BL 
In eben dieſem Jahre den 15. Sept. wurde au vor 3. Jah⸗ Jnafvura. 
ren „Sn Prifauifthe Vertrag auf oem Reichs Tag zu Augfpurg, Zuztondı 










durch Beforderung K. Ferdinands vom Kayſer und gansen eiße 
durch den unten Augſpurgiſchen Keligionss Scieden ae 
—* —* om ide Confeion. ni — bins’ 
ühro ungehindert. ihre pölhige Gewiſſens Srepheitgenieifen; ie geift; 
ide Güter, fo fie bisherod i St 















e hig behalten, und von aller Bi⸗ 
—* Jurisdiction vs t fein ſolten. Jedoch ruͤckte 
9 Serdinand ex plenitudine poteſtatis Imperialis, ee 
Vortheil der Catholiſchen, eine Elauful von. dem geiſtlichen Dorbe-: 
bait mitein, daß im Fall ein Catholiſcher Prälat kuͤnfftig die Cathos 
e Religion (een würde, fo ſolte er alfobald feines Amts und 
ner Pfruͤnde verluftiafeyn, jedoch unbefchadet feiner Ehre; 
— en — P856: 1552 
um Corpus Receſſ Imp. p.543. | 
7 = Strauchii Di exor, X, in ar u Sr 53, 
ans iterus & Chr. Lehmannus de pace religiofa, 
ag! ’ 
















ra Schi 
Vr. —— in. di de referuaro Eeclefiafico, 
„welch: ſich die anweſenden Geſandten der Proteftaneen nicht 


— —— rofpieirten,dohe:o nachgehends alles Beſchweren und Pro- 


liren deßween vergebens war. 0.00. 80.7 
** ‚Erftenberger Autonomie f. —— rt 
— Schilter de pace zeligiofa, &ı IK, S3:. 90 209, 







Den 
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CarolusV. Den eifrigen Eatholifchen Fonte zwar diefe Grundfeſte von der 
15 und Sicherheit der Augfpurgifchen Confeflions- Verwandte 
anders als fehr mißfallen, | 
Erftenberger in autonomia lib, III. e, 10. - | 
und proteftirte abjonderlidy ver Cardinal und Bifchoff zu Augfpurg, 
Otto, Truchieß von Waldburg, folenniter gegen denfelben ; 
Sleidanus XVI. p. 849. 866. 
Proteftatio Ottonis Card. in Corb, Khamm Hierarch, As. 


guf.p. T. 1.348. * 
und ſoll auch der Kayſer, nach der Unterſchrifſt des Religions: Friedens, 
die Feder zerftoffen haben, 

Muller i» an». Sax, p. 126. 
Meder jedoch konte die Ruhe von Teutfchland nicht andere, als durch die 
bie Refor ſes Fundamental- Geſctze wieder hergeftellet und beveftiget werben, 
nichts an Dab die Reformirsen dazumahl mit in demfelben begriffen gemeien, 
gieng.  iftallerdings zu laͤugnen, weil nur durchgehende der Augſpurg. Confel- 
fions-Berwandten darinnen erwehnet wird. Nun aber haben die Re 
formirten A. 1530, fowenig Theil ander Auafpurgifchen Confeflion 
gehabt, daß fie auch damahls eine befondere Confeflion zu Papi 
gebracht und übergeben wollen, welche aber wie oben ermwehnet, mi 
angenommen worden ; So wurden auch alle andere, fo weder der 
Eatholifchen Kirche noch der Augfpurgifchen Confeßion anhängig, 
ausdruͤcklich ausgefchloffen. 
Vid. pac. Relig. $. 17. 
Sleidanus 11. p. 187. 
Ceeleftinus 7. IV. f. 94. 
Seckendorff ZZ. 94. p. 1136. 
Enid Zu Fefthaltung des Religions; Friedens wurde auch von den Reiche 
—— ſtaͤnden eine Executions Ordnung errichtet und eben felbigen Rei 
ons- Drd, Abfihied 8. 32- 104. einverleibet, welche ebenfalls unter die Reiches 
aung pub- Grund⸗ Geſetze gezehlet und als der fchwächeren Stände Palladium 
nen gegen die ftärckere angefehen wird , und die abfonderlich vas Neid 
Amt und die Pflicht eines Krayß⸗Oberſten und die gantze 









Verfaſſung in Kriegs: Sachen anweifet. 
Vid. Rec, Imp. de A. ı 555. $. 33-104. 
Adamus Cortreius iw P, 4P. J. F. Der 
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nuͤgt — —J Abdanckung 


Wendt, vr er * irfuͤrſten durch 
zu wiſſen thun „ melde aber. exit 
den 24. Febr. zu Sea Wort 
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——— ſten, ehe fie zu Franckfurt erſcheinen konten. Die Churfuͤrſten hiel 
1,T ten des Kayſers Abdanckung, wegen feines obliegenden Alters, und 
immermährender Schwachheit vor genehm, biß auf den Churfurſ 
von Eölln, der durchaus behaupten wolte, daß fie in des Kayſer 
erlangen, ohne eine Päbftliche Bulle, darinne ihnen foldyes erlaubt 
würde, nicht willigen fönten. Nachdem aber Chur A 
von Sachfen feinen Collegen nachdruͤcklich vorgeftellet , wie nachtheis 
lig es der Teutfchen Reichs-Freyheit feyn würde „fich hierinnen der 
Willkihr der Päbftl, Gewalt zu unterwerfen, jo wurde endlich ber 
—— die Abtrettung der Kayſerlichen Wuͤrde vor genehm zu 
alten. Wiewohl der Pabſt beſtaͤndig vorgab, es haͤtte Carl der V. 
ohne ſeine ausdruͤckliche Einwilligung ſich des Reichs nicht 
koͤnnen, wenn er gleich die — der Churfuͤrſten dazu er⸗ 
halten. Es wurde aber ſeine Einwendung nicht geachtet. 
Obrecht in Diff. de abdicatione Caroli V, 
Leti XPIL. p. 1496. 
Memoires du Ribier. ↄ. 622, 
Bald darauf, und zwar noch felbiges Jahr, den 21. Sept. gab auch 
der entkraͤfftete Kanfer feinen Seit feelig auf, ; 
Thuanus 4b, XI. p. 643. 
Kayſer Ferdinand hielte ihm ein prächtiges Leichen: Begangnzs 
Augipurg, worzu alle Reiche: Stände verfchrieben waren, ni 
theild in Perfon, theils durch Gefandten erfchienen. 


Vid. Beſchreibung Rayſers Earls V. Leihen Be: 
fingniß an Augfpurg in 4. 
MWedman Lberleget man nun, was Teutfihland ai; Kanfer Carln den V. vor 
von arin einen Kayfer gehabt, fo muß man zwar geftehen, daß die Teutfchen . 
014 Kim. Noch niemahl einen fo mächtigen Printzen, der in der alten und neuer 
Sentihen Melt tiber fo viel Königreiche und Länder zu gebieten gehabt, auf 
— ihrem Thron geſehen; jedoch wäre es dabey gut, wenn man auch mit 
" Wahrheit fagen fönte, daß er feine groffe Macht aud) zu Beförder - 
rung des Teutfchen Reichs Hoheit, Mugen, und Wohlfirt ange 
wendet hätte. Allein fo muͤſſen alle Staats⸗Verſtaͤndige I 
daß Kanfer Earl das wahre Intereffe von Teutſchland ſich memahls 
eine 













u, Er OS — 
der Einleitung ? I. «.8.P-616. 618. 

Und war he: meiftentheils durch ausländifcye Miniftros, wel 

—— 





groſſen Schul en Ertz⸗ 
i von Mayntz für etliche tauſend Gulden das 
ER el 


— em 

von Branden A. 

ap. Hortleder. 7, II, ib. r. «5. p. * al ei 
_ Horslederi, 


fidien tadelt da t Lut Reformati 
Feng leg * - Fi een, A yn kr Pier Sr 
walt zu et die 3 Ye ser Jahre die u utfche Reichs ⸗ 

eit mit Fuͤſſen ee — daß er nicht nach dem Kath 


; berte Rom behalten, und ar &i 
— ——— wie af oh get be are Red 
gedemüthig ngegen die 

—— Kayſerthums wiederum in Kin noL und 

Herrlichkeit den 8a und hergeftellet nn ir ſeyn. 9 llein deffen 

Be ‚ und die Furcht für dem Ha der Elerifey 

verhinderte alles dieſe Staats; Intereffe , welches der Kanfer 

als feine vortreffliche Miniftri gang genau einfahen. Es fehlte 

auch win biß auf etliche wenige Jahre vor feinem Ende, an Gluͤ⸗ 

 GDtt gab ihm feine gröften Feinde, den König in Franckreich und 

in feine Hände, und würde er vieles, zu immermwähs 

Eee ohlfeyn, von diefen beyden Erb Feinden der 

Ruhe, bey diefer Gelegenhrit haben erhalten koͤn⸗ 

— wenn ee —R dabey nr ven eigenen Dortheil ner: 
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Carolns vi Jedoch fpreche ihn ich nochmahls gegen jedermänmigl 
159°  fchuldigung frey, daß er geſucht habe die Freyheit der‘ 3 +6 
‚6 de ganz übern H ——* en. Es muften ihm zwar diet 

trogigfien Fürften von Teutſchland alle —— werden, ing! 
züchtigte er etliche hochmuͤthige Mei aͤdte; Allein er ftraff 
diejenigen ab , wie ſichs gebuͤhrte, fo: 4 —— Reich 
Geſetzen verfündiget hatten, und ließ der — — Dechte 
und Freyheiten unangetaſtet, und ungefrändet,.. .0 nur — 
ur Don andern Reichs» — — ter dieſem Rays 

Bei nid, fer Jugetragen, noch ‚etwas zu gedenen jo ift- ordeſt 

tung des Daß er ſich die: Verbefferung des Cameral-MWejens überaus hat 

— gelegen ſeyn laſſen. A. 1548. ließ er eine richtige Matrieulder Pr&- 

Saum, ftationum Cameralium von denen Ständen-machen; Ne 

Gerichts. lich die Stände bewogen wurden, den Unterhalt de —— 

richts ſo lange zu uͤbernehmen, biß ſich ein Dil finden 

denfelben ohne ihre Befchwerung zu verfihaffen. .. 
Ludolf in hiff. Suffentationis Camera —— 4 7 
Cortrejus de matricula e, III, 
Mauritius iw Diff. de Matritula, n x 


A, 1555. wurde die ernelierte Ordinatio Cameralis uf dem 
Tag zu Augfpurg publiciret, welche auch noch ublih 5 5 2. 
Extat in corpore Receſs. p. 570. And 
Und die 24. Sr iger. diefes Gerichts mit noch 8. Ordinariis, und 
alfo zufammen auf 32, vermehret, dahero zu deren 
Anfchlag jeglichen Standes mit einem Drittheil erhöht —— 
X. Lde 4.1566,8.73- 76. — — 
Worauf auch der Anfang mit der Formula ſ 
der Treue und Gehorſam gegen Kayferl. Diafefiät und das Reich, v 
den. Afefforngemachet suurde. han ra va} sa — 
vid. . de 4. 1557. 7.8: 20040 © ji id ch Gar A 












Ja der Kapſer hat jederzeit fo viel-auf Diefeß Gerichte: gehalten, daß 


er daffelbe vielfältig. gegen: alle —— der ——a— 
vertheidiget; und abſonderlich, als es ſich ͤber Marggraf ? 
von Brandenburg Verlaͤumdungen und Dro beſch ee hatte; 


ließ er denen Alleſſoribus zu entbieten, daß er ſie e ſammt und 
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Bey Aufrichtung der Cammer hatte Chur⸗ Manny la En-Canla 35 Der Chur 
in — nn mit Protor , Notarien, — —— ng 
und andern —— igen Perſonen beſtellet, wie die Regi⸗ nimmt dar 


berg. Er hatte aber hernach d Kanfer 59 2. 
n, daß die Cammer + Gerichts — 
—— der Cammer + Ges keit wieder 
in der gemein dienen folten, doch !V fd. 
* die nalen zu guter —** — 
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zun Damit aber dem Ertz⸗ 
— du) — achgeb n nicht 
ahl da au wegen 


en — Perſonen vorgegangen war, 


m Kayfer an, — die an, Sr e ans 
Regier re * 


ea, en Albrech ⸗ 


fer! Document über die Wiede —— kn Cams 
| tzley mens Ba de * — te 
uin uertil ameralıs [A $.10 udn) 
Bü, Ee. Fa iu ne 
Demöge we Bafafan Vertrags —— * ÄC. zugetha⸗ 
eſores in die Cammer genommen, } 
Weil ſich in —— re Unordnung und mie Publica- 
abſonderlich bey. den Frey⸗ ar cteig⸗ —— 
net hatten, fo ließ * Ka Fee rer liche Halß⸗Ge⸗ b⸗ 
richt, Ordnung aufferen, welche abſonderlich auf dem Reichs⸗Tag zu r ‚uc 
| 9A, ‚3, —— von den en —— — 
—28 Gebraͤuchen ohne Abbruch. 
—*— ar: of 
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CarolusY. Unter Kayſer Carln V. famen zue 
1719° per frenen unmittelbaren Reichs⸗ 
Sinfangdes A, 1532. gegen ausgeftelt 

Drihh fich die Reichs + Ri 
—5 — ihre Corporal- Dienfte 


charlta» cod, d v. P. II. p. 401. 409. & er ag 
” in Lanien er iv, T.XI. . L p.22. P. 1.9308, 
Winkleri de Mohrenfels Dif. de oreu = progrefim fi 
charitativi Imp, ab Ordine S. R. 1. libere ET 
fit; S,VI, /q. fub meo prafidio en 7 
Das alte Hauß der Herren von Wolffftein, we —— 
—2 die —— —— Herrſchafften Sultzt pe Wi 
mern _ baum befeffen, erhub ber Kanfer A. 1522, im Dei ” 
eichs⸗ tand, — 
— Vid. nn in Lunigii Spicileg. Secul. Parı.. E 
Ten, i 


Reyfal. und beflättigte A, 1542. ar von Landgraf pi pet 
— geri tete hohe S 


Yni- Vid. Privileg in Lunigüi eng R b IX. } 
3 . De Bifchoff von —— u prac 
ſtey 


feaber — A. 1546. dem * 
wird dem Er * 
Does Bifthum Schlefmig trennte ; id) A. 1526, er 9 
eig gab ſich unter die Cron Dännemar N u 
Trenu Cyprus im Hiß. Slesvie. lib. II], e.5. - —— 
—* Andr. Gylwannus lib. I. deciſ XI, rer, inc rm, 
—5 — Gaſtelius de Sraru publ. Europ, 18, 
* Conring de Fin. Imp. lib. 1. e. 18, * 
(Sof son Conrad der II. von Thüngen, Biſchoff —— pr 
u has Anfuchung —— er, w 3 dest —R hamider 5) 
en ertzogs von Fra are 
er. — Brandenburg und — —* fperifte 
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wegen ihrer ©ebiethe, fo fie in Frandeen hatten, dem Stift Würgburg 
| in ‚hatten, dem Stift Würgburg Carolus V. 
—— Sie erhielten En Kay - ne 
tms dem 4. Apr. d.a, die Würks ai ee 
Inveftitur , welche Pr er formulis gefchehen wäre, ib» — 
sen zu feinen Præjudiz gereichen folte —* 
Ludevv in der Dorrede der Wärsburgifhen Be ⸗ 
ſchicht⸗Schreiber *35 net, (}.) 
Limnaus 7.1. addis, ad lib. III. J. P.e. 3.8. 10.P. 326.330, 
A 1536. n Graf von Wied, Ertz ⸗ B von Colin Vergebli 
> 2 em, in et u re u der & Kan: in Au: — 
er Diecekn an, aus welcher endlich gewiß au e· Reforma- 
—— der Lehre vr wäre, fintem —* er 7 Bet tiom, 
ftanti Theologos, und Melan n zu o 
und ihren Rath begchtte, wie we ie heilfame Wornehmen wohl und 
Elüglic ei ; das Doms Capitel aber widerfegte ih dm 
fcharff, und nicht eher, ald biß er A. 1546. vom —— ex- 
communicitt, und vom Kayfer abgefegt ward. Er wo u 
weichen. Seine gute Freunde und ——— 
von Nuenar und Man beredeten ihn —— io fine 
een — zu begeben und in Ruhe zu 
| ckendorf Lar. ib, V1.S. 107. itam. 435. fa: 
PER | Melanchthon db, 1,69.74, 111. 75.76, 
A. A 2sa7. eben Graf Anton von Oldenburg dem Biſchoff von Deimas 
Münfter das ihm ee tige, und bey —— Jahr lang votent⸗/ bar borft 
haltene Scjloßund Herefiheif Delmen * ta. 
elmann i» Chro». Ol P. Ft p. 370. denburg. 
— in Saxon, lib. II, p. 59. XP. 9.382. XP, P.421. 
A. * en der legte Graf von Rietberg, Johann, mit Graf Die Brafs 
von der Lippe in Krieg, Dem lestern ftand der gange IN 
Gray bey, der Graf von Rietberg ward g-fangen, und * 
lin A 1575. in ſeiner © * Dahero kam die Graf; O6 Frie⸗ 
Rietberg * andern Herrſchafften, ale Ejens, Stedesdorff, od. 
itt ine rare — — Grafen Ennonis von 
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Carolus ya Wit dem Hertzog von — ſchloß Koͤnig en | 
95, Nürnberg einen Werglei welchen der 2 


15 







Korbringi> tzogthum Lothringen fren b en; und nur allein wegen dei Dia 
(der Ber: afthümer Nomeny und Pont a Mouſſon, und der Srafichafin 
—2* u at, Blandtenburg, Clairmont , Saldenftein und Beilfteiniein Vafall 
Re Heil, Reichs bleiben folte.. rt J ah weh. CR 
Tabulæ ap. Conring, de fin, Imper, e. 27. 1 
Irterus de feud. Imper. cap: VI: 13. rer 
Limnzus addir. ad J.P. ub,V,c.11..p. 855: Zah 
Dahero der 09 von Lothringen noch zu denen. Reich 
N höret, ‚und des —— des Reichs —— — Sa 
gemeinen Landıs Sr giei 
* Hertzogthums —— mit dem Reiche in feiner rbi 
14 et, 7 ’ Cr 
Das Hertzogthum Mayland Fonte fi mit. demchemahi 
ae Vorwande der son K. Wenjeln erf 
nen Sopn fünderm der Kayſer nahm fich feines Re Bi in des Reichs 
Philipp tapffer an, und verwehrte es mit aller Sorgfalt und Macht, 
Dergog, von Frandreich nicht konte verfhlungen werden ; und Damit'et 
unten. in fünfftigen Zeiten einen flarden Schutz gegen eich) 
id. muoͤgte fo beiehnteerdera2.Decembr 1549, damit’ St 
Philippen, hernachmahls Koͤnig in Spanien der aber. den 
Banon m A: 2554, erlangte, 
ren inveftiturs in Ant. Fabri T. v.der 
* taats Cantzley «. 18, $. 12, p- 816. ie 2707) 
Thuanus X. ad hs: 381 a “ X 
+ Sleidanusib3XXP, p. 828% A Se. = A 2 
Bringt. die Die hochmuͤthige Stadt Florenz, welche durdy I 2 
—3 Reichs⸗ Freyhe, Öffters vorhero die Kayſer getro * und j — 
der unter‘ die mächtige Stadt Piſa ſich unterwürffig gemacht ht 
are lich Kayſer Earl der V. auf unabläßliches follicitiren Di Clemen- 
Seite tis VII. unter die Mediceifche Herrſchafft, Denn nachdem ih 
felbe auch gröblich an ihm verſuͤndiget hatte, indem —36 dem F 




















öfifchen Krieg Mannſchafft hatte zu der Srangofff 
en lajfen, welche unter dem Lautrec in das Neapolitanifche 





35 Beth * — ⸗ 
id. — &?.400,. 

> eivitatis Florentiee, & Alexandri Familiseque 

Fe a a Medicis inftitutio , vel: inveftitura primatus ejus 

ne * reipublicæ in Notizia della vera liberta Fiorentina 

oe 0 Barell. e&Xl, p. 426. conf. Confultiff. Mafcovü 

— =. Diffide Er * mag», Ducat, Eıroria, in vr 
ar * IR "IB - He & 
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io de Medices ‚ meuchelmör er Wei 


Ferdinan- Es hat ihm aber der: —* Bee —* —— 1521 
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von Penna in dem Nea 
ihm doch das Hertz —— — wir 

Scipio Ammiratus Hif, Florent, lib. 30: ee 8 
Als derſelbe X 1537. den 6. Januario —A 


fo hätten ſich die mißvergnuͤgten Florentiner zwar * wieder in 
vorige Freyheit gefegetz weil aber einige tauſend Mann $ anjer 
Voͤlcker umher fagen, fo m muften fie. den 9. Jan. an einen weitl‘ h 
gen Vettern des maflacrirten Alexandri, Cosmum de I er ss 
Regierung gantzlich uͤberlaſſen, welchen der Kayſer m © ftättigte 
= jum Paupte und: Primario des —— 
rte. 
— ſib. 38. p. 141. 149. 147. edir, ng." 

vid. Diploma inveftiture in Hahnii Jure — 
tiam $, IV. p 42. exin Notizia dellavera liber 
rentima P, I] ec. XXI q. 124, p- 587% Ba, 

"Cini in: Fira di Cofmo ib, I, car. 88. sh x: * 

Die Stadt Siena brachte Earl der V. auch um 
indem er erfklich in Diefelbe A- 1547. halb mit & Halb nit 
> Spaniſche Befagung legte; als die Sranzofn ſich fi mad) 

ch ihrer ats eines Schlüffels von Stalien zu bemächtige 
As dieſelbe ſich aber A, 3552. durch Huͤlfſe der Frantzoſen n 
rum in ihre Freyheit ſetzen wolte,eroberte er dieſelbe — 
Hunger, und überließ fie A, 1557: feinem Sohn 
trettung feiner Länder, den er ſchon zum u 
sinn A, 1554. beftellet hatte. | 
| vid. diploma in Notizia della vera ——— 
«. XXI. S. 293. p. 653. "; 
8 ruhete aber H. Cosmus I. von Florenzni eher ser 
ihm fo mohlgelegene fehöne Stadt auch an ſich brachte, Daher: 
—8 er ji * 8 ob — die er Seite re molte, 
erlangte da durch, daß A. 1557. ihm von 8. Philippe 
als ein Teutſch — —— gegen Tilg ng: 
V. bey dem Mediceifhen Haufe gemachten Schulden 
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e ſich Se —5 * aus cbrello Porto Va. | 








- wurde. edoch 309 
a 
‚beiferer Cor ation aa em 
| IE a 


Thuanus sib. ır. p. 87. XI. p. 220, 245.20. p. 304 307. 


SS eu 317. XXIII. ꝓ 468. 
a Diploma i en in Norizia della vera liberta Fio- 


rentina . M. c. zXP. S. 6.9:.667.. 
Begen Parma und Placenz hat Kayſer Carl der V. mit denen Pab⸗ —— 
fen viel zu fechten achabt — abſt Julius IL, A. oe 


on ben Dersogth.Manland. a und unter — 
ob fie zu dem ehemals vom 8. Pipino dem. Pabfet. Stuhl gefihend: u an aa 
‚ten Exarchar gehörten, ſich zugeeignet hatte. “ 
und Mr nah (ten 
Guicciardinus ib. Xp. 5500 0° .. 


Es nahmen zwar ſolche Städte Die Spänier den 4.Mart. A, —0* wi⸗ 
der ein undſchlugen fie w wiederum zum Hertzogthum Mayland BR 7390 
Au u Cavitellus im ge»al. Cremonenf ad.hn. * 
Als aber H. Maximilian Sfortia, wegen des darauf erfolgten Frans 
— infatls, in. Nöthen war, fo trate er. ſolche dem P. Leo X. 
egen Bezahlung 40. kauen Göpnen ben. 12, — in eben — 
wieder ab. 5 
„Guicciardinus &7. R 39- 6 Cavitellus 1 £. 
Jedoch kunte auch Pabſt Leo X. diefelben nicht lange behalten ‚fon 
dern mufte ſolche, E dem groſſen Frantzoͤſiſchen bey u, 
no, 8. Francifco J. in der paftione Viterbienſi Ben 1 3 Ociob. 
2515; wieder eint 
vid. Colledio Foederuip Parifina T.H. .p. ı 37. 
* Guicciardinus XL. p. 103. 
Er bekam aber ſolche nachgehends A. 1521. als die Frantzoſen aus J· 
bie Heasrichen, en, R, H 24 V, "a eben wur⸗ 
—34 des 0 a felbigem wies 
gofen gefchloffen h en 
—— Lam. r in me — 
N — Te Foliet- 
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Carolus V, Folietta in hiſt. Genuen/, XII, ad * — 
Cavitellas 4 c. ad h, a, N 

Jedoch unter der Vebingiitig; daß nadhghenbe der Si 
ſpruch und Gerechtſame aufdiefeDerter von unpartheꝛ Schieds 
Leuten folte unterſuchet werde. if —— 
Conſoltiſſ. — Vince, t, proParm, & Plac 
& 71, $. X 9.107. ku —— ** * 
ierauf belehnte P. Paulus II. A. ı — 
— arneſe damit, als ale ei Hertzog ji — | 
druß des ie if Faaee Heubl 














— He Eu Dur Aa em — — — F 
chen der Graf von iola das Haupt m 7 
den zu laffen, worauf ou ins Kanfers Hände Fam b ; | 


aber Parma wieder an ſich zohe. Des ermordeten En 
- ob er gleich des Kayſers —— Sodter Margan a ur © 
mahlin hatte, gieng alfo leer aus, jedoch * J auch 
Kayſer noch dem a viel a Sorte gain bern hie 
vielmehr an: 
es endlich dahin, ee —— 1550. vom 
ma, und A. 1556. vom Kayſer Placenz wieder ei 


re A ‚daß er eine Zeitlang Spanifche Befazung da A 


Thuanus Zb. IV. p. 133. N, p. 516 N Dr ca Bay? 
Chytræus lib, XPIN. p. 425. . ee 
Sleidanus AKTIE p. 702. 704. 716. J— 
Struvñ diff, de jure imperii im Ä | 
sentinum pramiſſa J. F. — hir 
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me er 


Tritt die ir Carl der V. 44 7 . ei Ä 
Fo FR ee mafen feinem Sohne, König 5 
Regierung abgetretten , umd fich darauf in Spanien begeber, und alſo da 

Bu (Che Reich auch gantz verlafien hatte ;fo ward voch erft fein leibliche 
+ Bru⸗ 
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ig je sun men, deme er A, Ferdine- 
ee in ee 
Teutſche ‚Die hf Ja, erait 27. ty 






£ Kerbimant ee 
— 
tte in fei — 
irckti reg 
ihm Ferdinand nice | hatte Die teutfäpenatee” 
Thosmis 
D. —— in Bier Enke ap. Goldaft. 4 «. 
P ini biſt. Concil. Trid lib, Y. p. 702. n 


Der Pa e dabey zwar diefe Chicane , daß der Kanfer ihm dur 

einen —— — eg „dahder Ku Gehorſam 

per —— Ta ber ng aber gab dem Grafen von Arco 
Befehl demſelben J in feine Ehren Bezeugumg gegen dem Röm, 

Stuhl zu verfichern, welcher aber bey der Verrichtung die Kanferl. 

Anweiſung —— und dem —— mehr Ehre und Hoͤfflichteit 

srwiefe „als ihm war anbefohlen worden 

» u + ‚Goldaft. 7. II. Confir. Imp. p. era ET 

& ı ».. Pı Sarpius Ze. p. 178,19 21, _ 


Kr ua ran ins eben hen Geien ef ⸗ 
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Ferdinan- fenheit der wenig geben oder nehmen fonte, 58 
Roͤmiſche —* — nicht einmahl verlanget, fe 
1564, folger biß anf den heutigen Tag nicht geachtet." Da auch Pabſt 
IV. das Corpus; Receffuum Imperii hatte in den Indicem 

rum prohibitorum bringen laſſen, fü * ſich der Kay 
su Rom durch feine Geſandſchafft ‚gegen di ro 
es auch dahin, daß er wieder abgeſtellet werden muſte. garden 
Sarpius is biff. Concil. Trid. lib, YIIL p. ga2.V « wre 


gntibe = 7 Noch) Hot A völligen Antrettung des teutichen Reicht 

Erbfireir Römifcher König iedene —* — 

megen der Durch feine Vermittelung ward 1557. RE 

—— zwiſchen Heſſen und Naſſau, aha benden Gr n Gatjens 

I ir ellesogen und Dieg;, foldyer geftalt er — Are | 
ſchafft Dieg und etliche 40. taufend fl. nebft der Anwariſchafft 


Wappen von Caʒenellebogen dem Hate Praffangegeben 
andere aber alles dem Haufe Heffen bleb. in 


"Dilich in der. Heßifhen Chrohie 7. 1. p. — 
Merian in Topogr. Haflız p. 5, | 
Lacz Grafen Saal pP. 174. * 
Und bie Gleicher Geſtalt endigte er auch die —— ılmba 
burg Culm Steitigfeiten in Francken; räumte Marggraf Georg Sriedrid 
baddifhen Brandenburg. Dnolgbach, als dem nächiten —— ER 
Kriege ia ächteten und A. 1557. zu Pforsheim verftorbenen Marggraf Als 
Grandın. prechts Land, das Srindi obere Fürftenthum zu Culmbach, (0 
er bis zu Austrag der Sache in Befin gehabt, wieder ein, und befahl 
denen Srändifchen Bundsftänden ihme 175. taufend Gulden, zu 
sieder Erbauung der gefchleifften Beftung Plaffenburg, zu zahlen. 


Chytraus 4b. XIX. p. $13. 
Thrafybulus Lepra de vira & rebus geftis Lud. a Seins. 
m lib, III. p. 173. 


pe Inſonderheit hat er ſich angelegenfenn laſſen, das Bis Weſen 
iong: in Feutfchland zu einer Einigkeit zu bringen, zu welchem Ende er A. 
wräß 1557. das Collogquium zu Worms zwifchen denen Eatholifchen und 


| — Evangeliſchen veranlaſſet, und: da ſolches fruchtloß abgelauffen mar, 
weil 
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weil d an er Bei ein € # Fer 
ES eng 
XIX, 15 


Chytræus 
' Adta ap. Goldah.in, in EB P. xvI, * 
—— * er A, 1559, auf dem Reichs ⸗ Tag zu Regenpurg Recoman- 
ein Concilium recht inftändig , in welches auch die Augfpurgifche ee 
Confeffion-Berwandten willigen wolten ‚wann «8 dabey rechtmäf: gehende 
fig zugienge, der Kayſer und nicht der Pabſt ſolches ausfchriebe, der Concium 
dabey nicht praefidire , fondern eine freitige Parthey ausma⸗diu Trient 
ete ‚die fich dem uch nach GOttes Wort unterwerffen müfte. 
aber ein ſolches Concilium nimmermehr zum Stand zu bringen 
war, jo ** es doch, daß das von Chur Ir Moritzen geftöhrte 
Tridentini de Concilium A, 1562, wieder verfammlet wurde, und 
f — endlich A. 1563. damit endigte, daß es —— als goͤtt⸗ 
e Geſetze in Glaubens; Sachen, mit vielen Verfluchen der wiedri⸗ 
gen Meynung fund machte, Es wurden aber diefelben nicht einmahl 
von allen Gliedern der Römischen Kirche felbft angenommen. 
9 P, Sarpius i» Hiff Cone. Trid, lib, v. p. 736-746, 
= Thvanmuf. XXXP, p. 705-715. hib. VIII, p. 1412, 
ur Chytrzus 5 
on — Eva Ai tänden mar auch niemand dabey ers 
ienen , fondern fie hatten ihre Urſachen, nach Ber A. 1561. auf 
n Naumburg g — Convent gemachten Abrede, fchriffts 





 Extant in Goldsfi Polit. Imp, P. zırıı f. 1200. in o⸗ 
ee litiſchen Aeibs:-Zändeln P. 17. p. 744. p 
3 * Strauchn di. exor, s. 15. 16, 
_ Höhns AR, des von Bvangelifhen Ständen 4. 1561. 
Be. su YTaumburg gehaltenen Convents Frf. 1704.8. 
 Kayfer aber war hiebey das alte Recht, ein Concilium zu berufs 
und in demfelben zu prafidiven ‚entriffen worden, 
& — in hiſt Concil. Trid. Ab. IT. p. 179. 224. en 
In un A hie purgifche Confellions- Verwandte ‚es Zum 
nen entflandenen Antinomiltifcyen, A- —* 
diapho- Ahern 
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Ballen diaphoriftifchen und Ofandrinifcyen Streitigfeiten, bey dem Kayſer 
“u 6. waren harte vetunglimpfet worden, daß fie be ne ER 
»766. Augfput übergebenen Bekenntniß "nicht mehr geblieben, 
nicht mehr wuͤſten, was fie glaubten; Die Zwinglianer und 
ften gerne auch vor der Augfpurgifchen Confeflion zugethane‘ 
de wolten gehalten ſon Nſo wurde auf Ver 
—* richs IL zu Pfaltz, von vielen proteftirenden 
und Ständen A a zu Anfang des 1561, 
fanmenfunfft zu Naumburg gehalten, auf wel 
— —2 e Confeflion von ihnen aı | 
fehrieben, und der Kanfer verfichert wurde, daß ſie in Kitchen 
—** nichts geſtatten oder vertheidigen würden, mag derſel 
wieder. 
‚vid. Chytraeus im Saxonia LXX. 9, 523. ·. 
Thuanus 4b; ZXPIu: p. 52.77 y 
Hönn inhifl, fingulari eitata. - ———— 
Cyprianus 3 .bif..A.C. edit, mov. t. zw. p. 200, 
Weil niemand dafelbft Calviniſch ſeyn FEN wurde auch 
von denen auch unte m diedoch 8. er © 
vom — eypflie De 
as andere Reichs; 2 





















f * a A und je chen En er 
Kon Hpm denen Würgburgifchen aber fü Be 2. 
und edwen, ber erlanget, daß folcher maſſen Ay erthei Land 
fi. und nach feinem Tode A, 1574. auf feine drey Töchter. und | 
weil die älteften zwey ohne Leibe, Erben —5* fdi 
Annam, Graf Ludwigs von Löwenftein Gemahlin 
ſe auch die Grafſchafft Wertheim en 3 
mit dem eigennügigen Bifchoff Julio von W ie 
tens. 
vid, Wertheimiſche Deducion contra Pe 
Luc imÖrafen:Saal 19.74 
A Ko 
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er d die Hagenauifihe Land + Dogtey , Ferdinan- 
Ehningen fi, Mean Ta 5 gen: : 


50. taufend-fl. verſetzet, als eine Reichs⸗ af jung ocha gehabt ee 
e, wi em Haufe — ei, —* — 
vn Rooin Ans, Auftr, p nauiſchen 


——— ge % * Puope er 38: en 


erreich. 





Lande Ab erben 
—* 5 | mie. 
Das Ersfti 1] + wodurch) 
ned und Lohr; et „ Km Nr. von 
von Moftig A. ı vum effionis & voti in! 
Comitiis tiberlaffen — Ständifge Sa 
Srifl, Cat fan Las i worden <> 
Fe — * — — 27 Wade — 2 
Sn eben feli re Yu 
— VAR a von —— Share, var einen. Ben 
warfen — tigen Krieg die bisanhero unbänd ige Die, Iden 
ih ‚dem Hertzo —* Bolſtein 
— Se hie, er been | fie A RA net unter füh, 5368 
— — le 
eyheit geſtanden gar € egen eym er 
Allein die — hatten ihr von Kayſer ran dem V. A 


abermahl erneuertes Mecht für, ſich und erhielten dahero auch 
A. 1565. aut Kayfer Maxin min = die Bekätrigung des genom⸗ 


BT Chi C Cilichi Biß. bel Dirbmarfei n 







Be: Pr men 526 ae riErtecR ‘ 
gerad: Ada publ, ap. aſtel de Aatu ubl, Europ, P: 631.0 Do“ 

OR 4 Aieth in der: Def as. Geſchichte 
——* ala! NE 


W andes 
Ba Le u eo u ach ter ep ſich un. Batate. 
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—— fer ſich nicht anders zu helffen wuſte, als daß er, nach dem Erempel 
1996- Marggraf Albrechts in Preuſſen, König Sigismundo Augufto in 
156. Polen A. 1561, gang Liefland abtrat, und ſich dagegen bedunge, das 

vor Eurland mit Semgallien zufammen unter dem Titul eines welt 
lichen und erblichen Hergogthums, von der Kron Pohlen zu Lehen zu 
tragen, wodurd) das Teutiche Reich um feine legte Zugehör im die, 
fer Gegend fam, 
Chytræus in Sax. lib, 20. p. 528. 
Conring de Fiw, Imp. c. 29. 
Hartknoch de rep. Folon, lib. I. e,8. 9.2. p- 175. &indif. 
fubj. de Curonor. &æ Semgallorum rep. 5,1% 
Schurzfleifch bif. Enfiferor, »,48, p. 170» 
Mirims A, 1562. brachte es Kanfer Ferdinand dahin, daß die Churfürften 
Kons I feinen Sohn Maximilian U. einmüthig zu FSrandfurt zum FR 


Ping König erwählten, 
—* Protocollum ele&ionis in Goldaſti P. I. der Reichs: ⸗aͤn⸗ 


del 8. 8. p. 66. meer mom corenationis P. 72, 
Der Türdifche Kanfer Solymann bechrte diefe Solennität mit einer 
prächtigen Geſandſchafft, welche im eich groffes Auffehen machte. 
Schardius in epitome rer.geflar, ſub Ferdin. I. ad h,a, T. I. 
\ . rer. Germ, P.153. 
Eur Auf felbigem Wahl: Tage ertheilte der Kayfer Churfürft Augufto von 
in Sachſen die Anwartfchafft auf das Sürffenttum Anhalt, wenn der 
uwart, männliche Stamm davon abgehen würde, welches daſſelbe nicht 
(haft auf gern ſahe. 
Andalt, Müller i» ann. Sax, ad h,a. p. 135. 
Beträge A. 1562. den 4. Nov. Mitwochs nad) OO. 88 wurden auch Die zwi⸗ 
fh mit  fchen Char: Dayng und Chur⸗Sachſen, der Anfage wegen auf Reich⸗ 
rg Tägen, obſchwebende Streitigkeiten, frafft eines errichteten Vertrags, 
Hafıge. Durch gütliche Unterhandlung von Trier, Pfolg und Brandenburg 
folgender geftalt beygelegt, daß auf allen Reichs Taͤgen und Bes 
fammlungen, da der Ehurfürft von Sachien zur ftette,folle der Ehur- 
fürft von Maynt oder feine dahin geordnete Käthe die ae 
dem Ehurfürften von Sachſen ſelbſt, oder in feine Eansley ſchiken, 
damit derſelbe aus der Eangley dem Erb: Marſchall ferner befehlen 
möge, 
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möge, fie umher tragen zu laffen; Wann aber der Ehurfürft zu Sach: Ferdinan- 
fen micht zugegen dere feine Käthe, fodann folle der Anfag ei ee} 
tul dein Erb; Marfchall » Amt gegeben werden , damit e8 denfelben 1564. 
erſt denen Ehurfürftl. Räthen zeigen, und folgends umher tragen laſ⸗ . 
ſen möge. Gleicher maffen folle e8 fo auf denen Wahl ⸗Taͤgen gehals 
ten werden. Auf Ehurfürften-Tägen aber folle die Anfage Churs 
Mayntz alleine zuftehen, 


Mülk-r in Ann. Sax, p. 134. * 
Es find einige, die Kayſer Ferdinanden I. die Anordnung des Reichs / a =. 
Hofraths zufchreiben. ch Be 

Boecler in notit. Imp, lib. 13. tit. 4. Reicht 

Rhetius 4b. inſtit. J. P. tit. 4. 8. ı. u 


Coccejus i» J,p. prwdentia c, 32. 8.3. 
Es fan aber Diele nicht erwiefen werden. Vielmehr erhellet klaͤrlich, 
daß weil Kayfer Ferdinand felbiten fpricht : 

In praf, ordinat, Jwdicii aulici. 
Daß feine loͤbliche Vorfahren am Reich ihren Reichs + Hofrath 
zu Beförderung der Gerechtigkeit von unfürdendlidden Jah: 
ren erhalten, injonderheit aber fein lieber Ur⸗Anherr Aayfer 
Sriedrich ZIT. den Reihe :Sofrath) nur mit einer vermehrten 
Inſtruction verfchen hätte, daß diefes höchfte Gerichte des Teuts 
ſchen Reiche, welches allemahl bey dem Kayſerl. Hoflager zu feyn pfles 
get, und feinen Urſprung von denen judiciis Palatinis hat, lange zus 
vor, und alddann angefangen habe, da die Judicia Principum aufs 
gehöret. Wie bern auch bereits in dem Reiche Abfchied A. 1236, tit. 
pen, — Sofrichters, und in der guldnen Bull 


#,11.$S.4- 
des Kapferl. Hof⸗Gerichts Meldung gefihehen. Es hat aber Kanfer 
Ferdinand I. dem Reich8: Hofrath den 3. Apr. 1559, eine gewiſſe 
Ordnung gegeben, wie in demſelben verfal;sen werden ſolle. 
Lehmann iw act ꝓubl. de pace relig, lib. I, e. 37. p. 146, 
Mauritius in dif. de Judic, aulico, 
So hat er auch dem Churfürjten von Trier A. 1562, das Privile- Epurstries 


gium de non evocando & a,;pellando verliehen. sifche Pri- 
Extat in Adrian, Gylmanni T. IP. controv, Cameral, c. 1, Ei 
P. 7.8.9. pellando. 


Ooo 2 Ray 













der — ke it NG 
hanne Zapolia, ſtreiten, Ei 

—— a ao Bene ae \ = 

igrei at. Kayſer Maxim lia ‚Der 

feffen, und auf Sf Mean ae ——— 
Jo. Cyriacns L.B, de em orat. 15 7 

Max. habita ap. Chytr lib 23: . Sax. 2633, 

Wo deſſen Ihme wurde abermahls eine vermehrte —* vorgelegt, weh 
Capieula- che erſt zu Kay Zeiten voltitändig zum ae ein g * — 


2 Extat ap. Thulemarium i» fr, de 2. B. ex. archi 
Mildner in rar harmontcn, * 
Goldaſtus P. II. der Reichs: p 





ad ei Carpzov. iw append, adL Reg. 

Epeiftden Nach feiner g verlangte br — * hfü 
a ne folenne FO ee I welche. ER 

und nur demfelben dierch den son Dei 
nige unnachtheilige ehem s Ran en PS ii, 
der Pabſt vergnuͤgen mufte, we 
P. Sarpius 4b. P11t, Hiff. Con. Trid, p.1244 
ge, Ep ei Sg eeelef. Germ.. 10, 8.3 
lehnt A. 1566, hielte der Kaufer feinen erften Reichs. 
u * auf 3 den 23. Apr. N Au u 
Kein freyen Himmel mit den gröften A d 
auftenju ches die letzte Öffentliche und mit dergleichen — J 
Erden Belehnung ift, ſo N Difforie antrifft.. 
er in an», Sax, RR * 












* )ol 38 477 


Der Religions⸗ Frieden —* zwar damahls auch confirmiret, jedoch Matimi- 
befchwert te „0 de * atholiſchen * rdaß nebſt denen A, C, — 

Verwan — ecten eich ingeſchlichen hätten, is, 

welchen —* begriffen Ber u; Die Reior 
los in Goldafti Reichs / Satz. P.Z. 9.294. y 


⸗— J werden we⸗ 
a J Ch Friedrich III. in der faltz der eintzige Fuͤrſt war, 0 - 
En lcher — zur Refo —2 bekennet —* wolte er 
man haben, daß er entweder * ſich zit A. Co wenden, oder die angehalten. 
Chur » Würde niederlegen.fite, Es hintertrieb aber ſolches Ehur— 
Auguftson Sa und Darggraf Carl von Baaden-Durlad). 
+ Pareus in bitt. Bav. Palat, dub, 97. seh, 2, p. 265, 
Ä  Thuanus Jib ZXXIX, P, 373: * 
Es ſu auch der Pabſt durch die ſcharffe Drohungen 
hinte en, daß von der Religions ⸗Sache a af roten 
—* je mögte handelt werden, ed war * ſein Bemuͤhen ver⸗ 
gebens. 
Thuanus lib, XXXIX, p, Di 
Das AN a unter Kayſer M im vorgegangen, ift ‚der Grumba; 
Grumba Goth 89 andel, ala es men ie a side 
gi hat. Ba Ari PAS ch, ein et: ener Mann unter der Händel, 
8 > Ritte eeihaft ‚ hatte 
ürgburg, —2 obeln, in ſeiner Kefideng auf 
Bon etli 95 eil erihm 
—8 BE ie (brechen ie urgifthen An eingezo⸗ 
ehn Guͤter nicht wieder geben mollen, nd auch ſeiner G⸗⸗ 
ma Ben vom vorigen Bifchnffvorenthalten. 
°P. Lotichiie/arie de cade M. Zobelit ap. Schard, T. IIT, 
eg de eadem tade jn Hortlederi 7. 10, 9,1926, 
efe m Würzb.Chron. p. 932, 
2 ri offenbar wurde, daß Gtumdach diefen n Deu Mid an 
et hatte, und das das Capitul 6 bey Kayſer Ferdinand L 
en führte, — uͤberfiel ee mit feinem an 1563, Die 


n Di g 8 ’ 
2 — ie He Sich, nn Br unbe 
m 





Maximi- 
lianus Il, 
1564- 
1176. 


Fuͤrſt den andern hatte fo Mac tratiren laſſen. Die Weltung 
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lem Verdacht der vorgegangenen Mordthat frey fprechen muften. 
Allein Kayfer Ferdinand vernichtigte diefen fo gewaltfamer meife abs 
gedrungenen Vertrag, und erklärte Grumbachen nebft feinen Helf 
fers Helfern in die Acht. Da nun dieſe Aechter nicht wuſten wohin 
fie ſich wenden folten , fo fanden diefelben endlich bey Herzog oh, 
Sriedrich dem II, oder Mittlern zu Sacyfen » Gotha allen Aufenthalt 
und Schu; indem Grumbad) demfelben weiß gemachet hatte, wie 
er den geiammten Teutfchen Adel der Fürftl. Bothmaͤßigkeit entzie 
ben , und in die unmittelbare Reichs⸗Freyheit fegen, mithin dur 
deifelben Benftand ihm nicht nur die verlohrne Chur + Würde, fon 
bern wohl gar die Kayferl, Krone zumege bringen wolte, bes 
diente er fich auch allerhand Zauberifcyer Gaudel » Poffen, und nahm 
Diefen Fuͤrſten dergeftalt ein, daß er auch auf die vom Kayſer A, 1566, 
wiederhohlte Acht nichts geben , und ſich feiner entfchlagen molte. 
Weil nun Herzog Johann Friedrich deßwegen felbften in gleiche Acht 
verfiel, und Ehurfürft Augufto vun Sachſen die Execution no 
gen wurde, fo belagertederfelbe A. 1566. den 24. Decembr. die Stadt 
Gotha, und zwang fieden 13. Apr. 1567. zur Übergabe. Her 
Johann Friedrich mufte fi in Kayferl, Gnade und Lingnade, ohne 
allen Vorbehalt, ergeben, und ward gefangen nad) Wien geführet, 
allwo er auf einem offenen Wagen mit einem Etroh+ Hut auf dem 
Kopff gleichfam in Triumph eingeführet, und von dar nad) Meuftadt, 
und endlich nach Steyer in Ober; Oefterreich ins Gefängniß gebracht 
wurde, woſelbſt er auch nach 28. Jahren A. 1595. geftorben. Se 
doch urtheilte die Welt nicht wohl davon, daß ein Better und Reiche 








Grimmenftein ward gefihleiffet, des gefangenen Land befam fein Brus 
der 3 Johann Wilhelm zu Weimar, welcher aber A, 1572, 
Durch den Vertrag zu Coburg das Eoburgifche und Eifenadhi 
einen beeden Söhnen, Hergog Johann Eafimiren, und Johann Er 
en wieder einräumte, Die Haupts Aechter und Verfuͤhrer, Grum⸗ 
ach und andere, Famen auch in des Liberwinders Hände, und wur 
* * geviertheilt, theils auf andere Art vom Leben zum Tode 
gebracht. — 
Langueti hiſt. B. Gothani in Tenzelii Hiſt Goth, Supplem, II. 
sech II p. 805. & ap. Schard. 7,4P, p. 2275. 
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Chytrzus lib. XXI, Sax. P- 508. Maximi- 

Müller in ann. Sax, ada, 1567, p, 141, * u. 
Wegen der aufgewendeten Executions - Koften befam der Churfuͤrſt 
von Sachſen die 4. Aemter, Weida, Arnshaug, —— und 
Sachſenburg zur Affecuration der Wiedererftattung ; darauf ſich zwar 
die —— Linie das Jus reluitionis vorbehielt, es ſind aber 
dieſelben nachgehends A, 1660. dem Albertiniſchen Haufe gar erblich 
überlaffen worden. 

Müller in anmal. Sax. P.142. 442. 

Struv, P, ZIl. des hiſtoriſchen Archive p. 201. 
A. 1568. ſuchte der zur von Trier, Jacob von Eltz, die Stadt Der Char⸗ 
Trier um ihre Freyheit und Reichs⸗ Immedierät durch eine würdlis grier fen 
che Belagerung zu bringen, auf DBermittelung aber des Kayſers und vergeblich 
der Rheinifchen Ehurfürften wurde diefelbe wieder aufgehoben. —— 

Brovverus i» ann, Trevir. lib 22. p. 402. u 


Jedoch glüdte es ihm die reiche Abtey S. Maximini A, 1570, in geiſt⸗ Fr 

und weltlichen ſich unterwürffig zu machen, und A. 1576. die gefüt: der Kiäfter 

ftete Abtey Pruͤm dem Erg-Stifft auf ewig einzuverleiben, $.Maximin 
Imhof in notit. Procer. dib, II, e.3. 8.8.9, und Prüm, 





Speneꝝr i» Op, Herald,.lib. I. e. 91.8. 11. 


Die Grafen von Manffeld, Hanf Georg, Peter Ernft, Hanf Albrecht, Scqueltra- 

Hanf Hojer, Hank Ernft und Bruno, Gebrüder und Vettern, geries Grarpane 

then A. 1570, in foldyen elenden Stand, daß fie wegen ihrer uͤbet zwo Mangfekı. 
Millionen fic) belauffenten Schulden, ihren Lehns, Herren, Churfürft 
Augufto zu Sachfen, dem Adminifträtori des Erg Stiffts Magde⸗ 
burg, Dianggraf Joachim von Brandenburg, Hersog Johann Wil⸗ 
helmen zu Sachſen, und dem Halberftädtiichen Dom : Stift, ihre 
ange a vr Sequeftration überlaffen muſten, biß zu Be⸗ 
iedigung ihrer Glaubiger, dabey ihnen nichts denn die bloffe Mobs 
nung, zufamt einigen Jagden und Fiſchereyen gelaffen, und jeglichen 
zum jahrlicyin Unterhalt 000. Gulden verfprodzen wurden. Db 
nun gleich aufs laͤngſte in 15. Jahren alle Schuld:n hätten koͤnnen abs 
getragen werden, fo ift doch diefed nicht nur binnen anderth-Ib hun⸗ 
dert Fahren nicht geſchehen, ſondern man hat auch nach Abflerben 
des ohnſequeſtritt gebliebenen Graͤfflichen Manns: Etammes, * 
ohn⸗ 
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Mini chnfequeftrirte # Theil denen rechtmäßigen Erben auch entzogen, und 
ir6g- Der Sequeftration incorporirt. — 
1576, vid. Leipziger Abſchied zwifchen den Grafen von Mangfeld 
und ihren Olaubiaern,de A. 1570. in Lunigii Reichs: 
Archiv 7. X. PTZ. p. 133. Erfarter Abſchied de An. 
1571, . 142. Leipziger Abſchied de A.1573. p.147. 
Unumftößlihes Pormundſchaffts⸗Recht, der von Kay: 
ferl. Majeftät verordneren Fuͤrſtlich⸗ Manßfeldis 
fhen Dormundfchafft $. ara. 
») After: A, 1567, flarb der Teste Graf von Haag, Ladislaus, von deſſen erle, 
Pe son Pisten Lande nahm Hertzog Albrecht in Bayern , in frafft Kanfıe 
Haag.  Earls gegebener und vonKanfer Fertinanden confirmitter 
ſogleich Poffeflion, zahlte jedoch am die rächften aliodial- Erben ans 
fehnliche Gel» Summen. *X 
Wig. Hund in Bayriſchen Stamm⸗Buch 4b. If. 67. 
der A 1570. gieng das Braͤfliche Hauß Bitſch mie Gr. Jacob aus, dei; 
a fen Herrſchafften zog dep Bifchoft von Straßburg, Churs Pfals, der 
Hertzog von Würtembera,und Graf Philippvon Hauau an fi. 
Chytr. in Sax. lib. 22. p. 602. 
3) Der "A. 1571. fiel dem Hauſe Heſſen⸗Caßel die Reichs⸗Heerſchafft Plehe 
a at heim ‚ nachdem der legte 2 Geſchlechts, Dietrih VL mit Tode 
. abgegangen. Das Hauß Braunfchweigs Lüneburg Grubenhagen 
vindieirte fich aber davon Radolffshauſen. . 
Letzner in familia Pleffenfi e. 16. quæ conftituit partem 
fecundam in Meieri originibus & antiquitatibas Ples- 
ſenſibus. 
Hamelmann de famil, emors, Veſth. P. II. p. 141. 
Chytrzus Jib. 22. in fin, ; 
a) Der Nach Abfterben des legten Burggrafens von Meißen, Heinrichs des 
Zuragra VII. Reußen , Herrens in Plauen und Gera, A. 1572. ohne leibli⸗ 
erhın. che Lchens: Erben, fielen die Regalien dem Röm. Reiche heim , Die 
. Herrfchafften aber zum Theil der Cron Böhmen „ indem das meifte 
fhon zuvor Churfürft Morig zu Sachfen durch befondere Tractaten 
als das Burg⸗Lehn zu Meiſſen aufm Schloß gelegen, famt andern 
Zugehör und dem Schloß Srauentein fir eine Summa Geldes * 
1546. 





Bol 481 


1546. an ſich gebracht, den Herren Reußen aber den Titul, Fuͤrſtl. Maxini- 
Stand und Seflion damahls im Reich gelaſſen hatte — * 
Peccenſtein in Theatr. Saxon, P. I. c. 18. p. 268. 1576. 
Transa&io de A. 1546. ap. Lunig in Reiche: Archiv P.Spee. 
set.Vl,e.13.8. 157. P.235. 
Petr, Beckler in illuſtr. Stemmate Ruthenico Sect. T. p. 138. 


Jedoch hat Sachfen hernachmahls weder den Titul noch Wapen des 
Burggrafthums Meißen gefuͤhret. 

Vom Kayſer Maximilian il. erlangte der Churfürft von Cölln A. dez an” 
‚1570. das Privilegium de non appellando & evocando, jedod) ln be; 


daß dabey die Summa appellationis auf 500, Öulden gejegt worden. tommt das 


Extat in GylmanniT, YIl.controv. Cameral,c.1.p, 10,11.12, gium de 
In Italien trug ſich unter Kayſer Maximilianen gar ſehr was merck⸗ Sande, 
wirdiges zu. Die Hertzoge von Modena, Ferrara und Florentz, Al- Wie der 
phonfüsll. und Cofmus I. ftritten mit einander wegen des Rangs, 242 


weil das alte Hauß ERE die neue Mediceiſche Familie mit ſich in fei- er 
ne Sleichheit wolte kommen laſſen. Site! dis 
Vid. Ragioni di precedentia tra il Duca di Ferrara & il Duca rg * 
di Fierenza A. 1652. inf. langt- 


| Thuanus #5. XLIV. ada,1568. P.893. 
Der Pabft wolte darinnen den Ausfpruch machen. Ferrara aber 
fpielte die Sache am den Kayfer , und als der Pabſt verlangte, der 
Kayſer folte nicht ſowohl einen Richter, ald vielmehr einen Mittels⸗ 
mann, in diefer Streitigfeit abgeben, fo fuchte man Kayſerl. Seite 
aus Verdruß diefelbe auf Die lange Band zu fehieben ; der Pabft fuhr 
aber zu, und erklärte Cosmum A. 1569. zum Groß-Hertzog von Flo⸗ 
* um ihm durch dieſe höhere Würde einen Vorzug vor Ferrara zu 
eben. 
Diploma Pontificis ap. Ald. Manucium i» vira Cosmi. 1, 


p- 152. 
Der Kayſer drohete zwar, diefen Eingriff in fein Recht aufs fchärfifte 
zuahnden, verwieß auch Diefes Beginnen Cosmo auf das nachdrud: 
Tichfte, mit Vorftellung des Teutfchen Reihe Gerechtfame auf Flo⸗ 
rent, der auch endlich über dieſer Streit⸗Sache A, 1574. flarb. 


Ppp Epi- 


Maximi- 
lianus I, 
1564- 

176. 


K. Maxi⸗ 
milians 
Guͤtigkeit 
gegen die 
Evaugell⸗ 
ſchen. 
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Epiftola Imp. Maximil. II. adCosm. in Mascovii Diff. de 
Jure Imp. in Florent. in App. lit. O. p. 26. 
& in Notizia della vera libertaFiorentinaP, ZZ. «,24-.$. 49. 


pP. 698. 
Dieweil fich aber Francifcus, Cosmi Sohn, mit des Kanferd Schwe⸗ 
fter Johanna A.1565. vermählt hatte, fo ließ ſich der Kayſer durd) 
fein offt wiederholtes Bitten befänfftigen, und erhob ihn endlich auch 
mit Einwilligung der Churfürften A. 1576, zu einem Groß + Derkog 
von Hetrurien, jedoch falva fuperioritate Imperii,, in einem bejondern 
Gnadens Brief, 
vid, Diploma Maxim. d.d. Vienns 26. Januar, A, 15786. in 
cit, Mafcovii Difl.lit. I. 9.28. ° 
&inNotizia della veraliberta Fiorentina/, c. S. 114. 9.727. 
damit er diefe Hoheit hinführo von Reichs wegen führen mögte. M⸗ 
ange hatte Cosmus beym Pabſt gar die Königl. Erone für ſich und 
eine Nachkommen gefuchet. Als aber der Kanfer fich ernftlich verneh⸗ 
men ließ: Non habere Italiam Regem nifi Cxfarem, ſo hatte doch 
der Pabit Bedencden ihm ſolche zu verleyhen. 
Nat, Comes XXI, p. 454 
vid, Thuanus 4b. XLvI,ada. 1569. ,940. & ib, LX. adA. 
1574. P. 116. 
Adriani i» /foria di ſuoi tempi lib, 20. f. 8or. lib. ai. 
f. 35°. fq. 
Gerolamo Catena in vita di P,Pio V.f. 117. fq. 
Kayſer Marimilian hat ſich überaus gütig gegen die Evangeliſchen aufı 
geführet, und zugegeben, daß felbige fidy in den Oeſterreichiſchen Erb» 
Laͤndern gar fehr vermehrt, dahero man gemuthmaffet, er fer felbften 
heimlich der Evangelifchen Religion beygerhan gemwefen. 
Thuanus 4b. 26. in fin. 1.62. p. 134 4.39. P: 388. 
Chytraus Jib. 22. p. 579» 
P. Sarpius lib. V. hi. Coneil,Trid, p. 738, 


Schützius in vira Dav. Chytrai lib. IT. S.1.P.5.72. 
Wie er dann auch die Parififche Blut⸗Pochzeit A. 1572. auf das hoͤch—⸗ 
fte gemißbilliget. 


vid. ej. Epiftola ad Laz. Schvvendi in Goldafti Reidys: 
Satʒungen Pars. ZI p.324, 
Her 
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Hertzog Wilhelm zu Juͤlich, Cleve, und Berg gab er A, 1566. das Pri- Maximi-! 


vilegium eine Univerfität zu Duyßburg anzurichten, ya a 
vid, in celeberrimi Dithmari cod. Diplom. adjedte Tefchen- 176 
macberi annal, Cliv.». XXI. p. 10. Die Haiders 

und dergleichen imeben dem Jahre der Reiche: Stadt Straßburg. Pe 
vid. in Limnai 46. F11,J. P. c, III. p. 100. 2 

burg. 
IV. 
Kayſer Maximiliano II, folgte nach feinem Ableben auf dem Kayſerl. Rud!- 


* ohus IE, 
Shronfein ältefter Sohn Rudolph II. welchen er noch bey feinem '1775- 
Leben A. 1575. den 27. Octob. zu Regenfpurg hatte zum Rom, Fri 
König erwählen laffen. Deſſen Capitulation wurde nichts fonderlis Wib bey 
ches beygeſetzt, fondern fie Mi mit feines Vatters gantz gleich lautend. des re 


Chytrzus lib, 23. 9. 626, ine * 
Capitulatio vid. ap. Limn. #r, de capitul, p. 505. nig» 


Unter deffen langigigriger Regierung haben fich fehr viele merckwuͤrdi⸗ 
ge Dinge im Reich? zugetragen. 2. 
Sein allererjtes Unternehmen war Die Verbefferung der Policeys a 
Drdnung, Denn nachdem dievon Kayſer Carln V. A. 1548. errichtete Holicen: 
heilfame Satzung zu Erhaltung der Policey biß daher an vielen Or; Ordnung. 
tenin Vergeſſenheit war geftellet wurden, fo hatten die Stände auf 
. dem gehaltenen Reichs + Tag zu Negenfpurg fir nöthig und nuͤtzlich 
angefehen ‚ folche zu verbeffern und zu erneuern, welches dann auf einem 
zudem Ende gehaltenenDeputations- Tag zu Srandf. A. 1577. gefchas 
be, und dieſelbe den 9. Nov. im Nahmen des Kayfers publiciret ward. 
vid, ea in R. J, p.871. 
Welches dann auch die legte und vollfommenfte ift, die wir haben. 
Nachdem iftleyder! vonden Reichs: Ständen felten an das Policeys 
Weſen gedacht worden, und warınes auch gefchehen,, fo ift doch nichts 
zu Stande gefommen, welches aber zur Verwirrung in allen Staͤn⸗ 
den,und zum gröften Unheil unferslieben Vaterlandes gereichet. 
vid, Hiftorifcher Bericht, was auf dem Reihe: Tag mit Ders 
befferung der Policey vorgegangen in Henniges Me- 
ditat, ad. J. P. W. Pec. Vi, Mantiff, 3.9. 136. 
Ppp2 A. 1579, 


454: * )ol 8 
Rudol- A, 1579.den 10. Jun, verglich ſich Ehurfürft Auguft. mit Marggraf 
phus II. Joachim Friedrich zu Brandenburg, ald Adminiftratorn des Er: 
17 Stiffts Magdeburg, wegen der, zwilchen dem Chur-Haufe Sachfen 
Ehur,  umd befagten Ertz⸗Stifft, überder Öerechtigfeit des Burg Grafthums 
an Vragdeburg, und des Grafen: Gedinges zu Halle, bis hieher obs 
mem fchmebenden Srrungen. Den darüber zu Eißleben errichteten Ders 
Adinini- "gleich confirmirte des Kanfer : Frafjt deſſen der Churfürft für fich und 
en feine Nachkommen ſich aller Rechte fo er ald Burg-Graf zu Magde—⸗ 
Euiffis.. burgumd Halle gehabt zwar verziehe, hingegen aber den Titul eines 
Magdeb. Burg⸗Grafens zu Magdeburg, als eines fondern Stands des H. N. 
Ber Reiche, nebft denen dazu gehörigen 4. Aemtern, Gommern, Ranis, 
burgifhen Elbenau,und Gottau, ſamt dem Wappen vorbehielt, 
— Tranſactio Eislebienfis p. VI, Elect. J. P. A, 1709. p. 534. 
oe Müller i» aun. Sax, p. 175. 
Horn de Burggr. Magdeb.S, 30. 
Unpartheyifche Erinnerung über die A. 1709. publicirte 
gründliche Nachricht von dev Bewandniß des Burg: 
grafthums Maggeburg p. 13. V 
Publica- A,1580, publicirte Ehurfürft Augufus von Sachſen in feinen fan 
——— den, wegen der ſich häufig einſchleichenden heimlichen Calviniſten die 
fienFor- ſo genannte Formulam Concordi&, und wolte auch daß ſolche die 
mulzCon- gantze Lutherifche Kirche annehmen ſolte. Allein ob gleich diefelbe 
eordiz. nad) Chur Pfals und Brandenburg von 21. Fürften, 22. Örafenıc. 
"unterfchrieben ward, fo trug doc) der König in Dannemard und die 
Hergoge zu BraunfchweigsLüneburg , Holftein, Pommern, Diedlen: 
burg, Preuffen , Nürnberg, Bremen, und andere Evangeliſche 
Stände mehr gar groffes und billiges Bedenden, folche einfeitig ent 
worffene Glaubens Formul, als ein unmwiederfprechlic Religions: 
Geſetze, anzunehmen, dahero dadurd) nur gröfferer Zwiefpalt unter 
den Augfpurgifchen Eonfeßions: Verwandten zu groffer Freude der 
Eatholifchen angerichtet ward, 
Hofpinianus in concordia difeorde, 
- Hutterus in concordia concorde. 
Georg Müllers Hift. der Form, Concord, 
Hofmanns Furger Bericht von Concordien: Werd. 


Ada 
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Ada formule Concordie in Heineccii & Leuckfeld. Rudof- 
Serip, Rer, Germ. er 
A. 1582. — ſich Pabſt Gregorius XIII. den durch feine ſonſt 1612. 
ruͤhmliche Vorſorge verbeſſerten Juaniſchen Calender dem Teutſchen ep 
eich durch eine Bulleaufzudringen. Der Kayſer erkennte zwar felbft pesneune 
Diefen ungebührlichen Eingriff in feine Regalien, und wolte folchen Gregorias 
neuen Calender nicht annehmen; abfonderlicy wolten auch die Pro- —— 
teſtanten nicht einmahl ſich hierinne der Paͤbſtl. Anordnung unter⸗ 
werffen. Nachdem aber ein Catholiſcher Stand nach dem andern, 
aus Keſpect gegen dem Pabſt, ſich bequemte felbigen anzunehmen, fo 
find von felbiger Zeit an in Teutichland zweyerley Ealender gebrauch, 
lich gewefen, der alte oder Julianifche, und der nee oder Gregoria- 
nifche, welche groffe Unordnung und Hinderniffe in den weltlichen 


Geſchaͤfſten verurfacht. 
Bulla in Cherub. Bullario M. Tom, IZ, ». 74. p. 45%. 


ap. 

Chytræum /ib. 26.p. 712, 

Lundorp. 7. II. A#. publ, lib, vIIT, ce. 87. p. 889. 

Reinking de regim. fecul, & eccleſ. lib, III. Cla. I. c. 2. 6. 

27.P.1069. 

Thuanus lib. 76. ad h. a. p.|$77. 

Et lib, LXXIX. p, 662. ad 4. 1583. &ad 4.1584. P. 67£. 
Auf dem zu Augfpurg diefes Jahrs gehaltenen Reichs + Tag wolte der Dem, Ad- 
Ersbifhoff von Salzburg , Marggraff Joachim Friedrich vonBran: rorpre 
denburg Adminiftratorndes Ertzſtiffts Magdeburg, als einen Evans Ersfiffts 
gelifchen Erg. Bifchoff auf der geiftlichen Fürften, Band nicht Sig umd I} Bene 
Stimmenchmen laffen , welchem der Kayſer, auf Verhetzung des Päbfts vermeigert 
lichen Nuncii, benftimmete, worüber eine groffe Streitigfeit entſtund aufder 
und der Marggraff alfo wieder vom Reich8-Tag abreifen mufte. Mill Bir 

Leutinger Commentarior, Brandenb. lib. 23.8, 23.|p. 761. in figen- 

Gundling; im Beben des Tanglers Diftelmmeyers Zib, ZZ, 

* . 24. p. 60. 
Sm Coͤlniſchen ereignete ſich A. 1582. und 83. eine groſſe Unruhe, Cölnifde 
indem der Churfuͤrſt Gebhard aus dem Geſchlechte der Truchfeffen von Unrabe nr 
WBaldburg, ſich mit giner ſchoͤnen 5* von Mansfeld — Gebdans 
pp3 eor⸗ 


Rudol- 
phus I. 
1176- 
1612. 
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— — — — —— en, 
Georgens J. Grafens von Mansfeld Eißlebiſcher Linie Tochter, ver⸗ 
maͤhlte, und zur Reformirten Religion bekennete, bey allen dem aber 
dennoch Ertz⸗Biſchoff bleiben wolte, jedoch ohne das Erg: Stifft wei⸗ 
ter zu reformiren ‚oder erblich zu machen. Allein das Dohm⸗Capitul 
wuͤrckte bey dem Pabſt gegen Gebharden den Bannlalſobald aus, und 
erwehlte Hertzog Ernſten von Bayern, der auch ſchon Biſchoffzu Frey⸗ 
ſingen, Hildesheim, und Lüttich war, an ſeine Stelle zum Erg, Bis 
fchoff, gegen welchen fich zwar Gebhard zu wehren fuchte; allein weil 
ihm die Proteftanten nicht mit gefammter Hand beyftanden , und der 
Kayſer Pfalsgrof Johann Caſimiren, der ihm vornehmlich Helfen 
wolte ‚fo gleich mit der Adıt bedrohete, fo mufte Gebhard, nady einigem 
Wiederſtand, dem mächtigern weichen, und ſich mit feiner Gemahlin 
nad) Holland flüchten. Er würde aber leichte die Oberhand behalten 
haben , wann Churfürft Auguftus von Sachſen ſich feiner hätte ans 
nehmen wollen, den aber fü wohl der Haß vorder Calviniſchen Leh⸗ 
re, welchen ihm feine Theologi beybradhten , ald auch die Emulation 
mit Pfals in dem Direftorio des Proteltantifchen Weſens, vors 
nehmlich aber die Hochachtung Kayſerl. Hulde und Gunſt, bey zu hof 
fender Hennebergifchen Erbichafft , zurück hielte. Das nachtheiligs 
fte bey dem gangen Handel war, daß Pabſt Gregorius XIII. ſich her⸗ 
aus nahm, ohme mit dem Kayfer erftlich Deswegen zu conferiren ‚den 
Era: Bifchoff Gebhard abzufegen, und alfo die gantze Sache fo gleich) 
vor feinen Richterftuhl zog und der Kayfer auch fo gleich alle Decre- 
ta des Pabfts in diefer Sache beftättigte, 
vid. Leonhartus Waramundus in admonitione in amatht- 
matifmum Gregorii XIII, p. 46. 
Pfanner in hiſt, P. W. lib I. 8, 6. 
Ubrigens hatten die Catholiſchen gang recht, daß fie den geiftlichen 
Vorbehalt in dem Religions: Frieden fü hart urgirten, al fie nur 
immer fonten. Dann warın e8 Gebharden gelungen wäre, fo würden 
fid) andere teutfche Bifchöffe mehr nach den Töchtern der Menſchen 
umgefehen haben, und Teutſchland mit bemweibten Bifchöffen bald 
überhäufet worden feyn, welches zu vieler Zerrüttung im Reiche hätte 
Anlaß geben können. ch glaube auch ficherlich, wenn den Gebhard 
nicht die fchöne Agnes entzimdet hätte, er würde wohl ſchwerlich ſon⸗ 
fien an eine Religions Veränderung gedacht haben, “ 
Geb: 
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Bebhards Ausfhreiben und gründlih wahrhaffter Rudar- 
Bericht , warum er ſich mit Soldaten beſchuͤtze, phus * 
auch aus was Chriſtl. rechtmaͤßigen, und nothwen⸗ 
digen Urſachen er die Freylaſſung der wahren 
Ehriftliben Religion A. €. verftattet, und was 
ihn in ehelihen Stand fich zu begeben bewegete 
A. 1583, 4. mit Beylagenvon ı - 32. 
Mich. ab. Iffelt de B, Colonienf ı 84. 8. 
Thuanus lib. 76. ad h.a.p. 446% 
Chytraus lib. 26. p. 725. 
A. 1587, ward zu Naumburg, die von Brandenburg fehon feit A ie 
1457. gar öffters geſuchte Erb: Berbrüderungmitdem Haufe Sachfen und erh 
und Heſſen einiger maffen zu ftande gebracht, und die alte Erb; Bereini, 
Vereinigung zwifchen den 3. Haufern abermahls erneuert, der Kayfer Fer wnb 
aber ſchob Die gefuchte Confirmation des erften auf die lange Band. Easfen 


Müller in i» ann. Sax, p. 195. — 
Londorp. 4b, 1. Act. publ. c 47. 48. Hılım 


Limnzus 77,8. », 172. & addit, T. 1,9.619. 
A. 1592, entfiund zu Straßburg ein groffer Lerm, als nach Abfterben 
des Biſchoffs dafelbit, Johannis Grafen von De tr en EA 
gelifche und Earholifche Canonici fid) bey der Wahl trenneten ; und Bios 
jene Öeorgen, Marggrafen vonBrandenburg ‚diefe den Gardinal Carin ce 
von Lothringen, und Biſchoffen zu Mes, zum Bifchoff erwehleten. 
Beyde mächtige Pringen fuchten einander mit Gewalt zu vertreiben, 
bis endlich) die Kayferliche Commiflion das Biſtthum bis zu guͤtli⸗ 
chen Austrag der Sache unter beyde Pratendenten theiltesda aber 
darnach es miht fo gut thun wolte, fo ward auf Vermittlung des 
Hertzogs von Würtemberg ein Haupt Vergleich zu Hagenau A, 1604. 
dahin getroffen, daß der Marggraff von Brandenburg dem Gardinal 
das Biſtthum gegen 130000. fl. baar bezahltes Geld, und 9000, 
jährlicher Einkuͤnffte überließ, die Evangelifche Canonici den Brüder- 
Hof nebſt etlichen andern Gefällen behielten , und ſich Dagegen aller 
andern Nutzungen bey dem Gatholifchen Capitul begaben. 
Thuanus 42. 104. ad h. a. p. 487, 
Chytraus db, 29, ad h. a, p. 851. — 
on- 
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Rudol- Londorp. lib, 32 & 33. dm cont. Sleidan, 
— Tabulæ conventionis ar, Londorp. T. Z/Z.lib. 8. c. VII 
— Im Hauſe Heſſen that ſich nach dem Tode Ludwigs des IV. zu Mar— 
ger Mar, purg A. 1604. eine groffe Uneinigfeit hervor, weldye bey 44. Jahr 
purgifher gewähret hat. Es waren damahls im Heßiſchen Haufe 3. Haupt: 
Succefli- Linien, Caſſel, Marpurg, und Darmftadt. Da nun die mittlere 
Streit. Marpurgiſche mit Ludwigen dem IV. verlöfihen folte, fo machte die 
ferein Teftament, darinne diefe vier wichtige Puncte: 1.) daß fein 
hinterlaffenes Land in zwey Theile folte getheilet werden, nemlich in 
Marpurg und Gieffen ; davon 2.). Marpurg ar Tafel, und 
Gieſſen an Darmftadt fallen folte; 3.) folte in beyden Theilen die 
Religions⸗Ubung die Yugfpurgifche Confeflion unverändert bleiben; 
4.) und wer den geringften Articul des Teftaments anfechten würde, 
der folte des ganzen Erbes verluftigfeyn. Landgraf Morxitz der ein 
tzige Fürft im Laßelifhen Haufe nahm demnach das Teftament gar 
gerne an; alleine die drey Darmftädtifhe Brüder, Ludwig zu 
Darmftadt, Philipp zu Butzbach, und Sriedrich zu Hom⸗ 
burg waren gang und gar nicht damit zufrieden, und molten nad) 
der Anzahl der Perfonen getheilet wiffen, wie folches auch das Teſtd⸗ 
ment Philippi Magnanimi haben wulte. Als es zum ftreiten Fam, fo 
wolte Caßel denen Darmftädtifchen garnichts geben, weilfie das Ter 
ftament angefochten hatten. Hingegen erklärten diefelben Landgraf 
Morigen der Erbſchafft verluflia, weil er die Calviniſche Lehre ange 
nommen hatte. Diefe Streitigfeit hat den gantzen 30. jährigen Krieg 
durch zu groffen Unheil von Heffen gewährt. 


Ada in Sachen die Fürftlihe Marpurgiſche Succeflionbe 
langend 1615. f. 
Mercurius Gallo- Belgic. 7,Y.lib, III. 9.541. Tom. VI. lih, 


II, P. 54: 
Londorp. T, ZZT, lib. x1, Sleidani contin. ↄ. 537. 


Unter Kayſer Rubdolphen find noch viel hohe Häufer im Reiche aus 
Abfterben geftorben, deren Abgang gleichfalls zu groffen Veränderungen und 
1ı.)der Streitigkeiten Anlaß gegeben. A, ı54r. ftarb Graf Ehriftoph von 


—* Stollberg und Koͤnigſtein, worauf der Churfuͤrſt von Mayntz, es 
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niel Brendel, mit groffer Proteftation des Stollbergiſchen Haufes, die Rudol- 
Grafſchafft Königsberg, vermög einer Exfpeltanz von Kanfer Maxi. Phus F 
milian I. dem Ertzſtiffi incorporirte. — — 

Sprenger in controv. illuſtr. p. 232. 

Schvveder in Theatr, prætenſionum illuſtr. lib. 6. Sect. 

29. 5. 2.P. 884. 
A. *582. verſchied der letzt Graf von Hoya, Otto, deſſen Land die ⸗) Der 
Hertzoge von Braunſchweig und Lüneburg, und der Landgraf vom Zizen von 
Heſſen unter ſich theikten. ae 

Bunting in der Braunſchw. Füneburgifhen Chronick 

p. I. p. 3483. uud Rethmaier p. ZZZ, c. 8, 

Chytraus lb. XXV.P. 707. 

Lucæ im uraiten Grafen⸗Saal p.342. 

Hamelmann in Chr, Oldenburg. P. I.C. 14. 

Et de familiisemortwis Weflphal. lib. II. p. 731, 
A. 1583. den 27. Dec. ftarb der letzte gefürftete Graf zu Henneberg, 5 ) Dee 
Georg Ernft, in dem Dorff Henneberg, und alfo eben an Sralvon 
dem Ort, wo diefe ©rafichafft vor dem ihren Anfang gemoms verg. 
men, Weil er nun mit feinen beyden Gemahlinnen feine Leis 
bes; Erben erzeugt batte, fo kamen deifen famtliche Lande, auffer mas 
an das Stifft Würsburg und Heſſen Eaßel fiel, vermöge des 
A. 1554. getroffenen Pacti Succeflorüi, und von Kanfer Maximi- 
lian I. Ehurfürft Augoſto zu Sachfen ertheilten Begnadigungss 
Briefs, an das Ehursund Fuͤrſtl. Hauß Sachen, welche diefelben big 
auf die Theilung A. 1660, gemeinſchafftlich adminiftriret. 

Müller in ann. Saxon. p. 184. 

Chytrzus in Saxon. lib. XXPI, p. 731. 4.) Dee 
A. 1585. gieng das Grafl, Diepholdifche Geſchlechte in Graf Friedri⸗ Grafın 
chen aus. Die Grafſchafft fiel, als ein hiebevor dem Haufe Braun: = Hold 
ſchweig aufgetragen Lehen , an Hergog Wilhelm von Braunfchweig” 
Süuneburg, wodurd dann diefes Hauß an der Wefer einen groſſen 
Zuwachs befain. 

Letzner ap. Rethmeier P. III. c. 81. p. 1617. 

Lucæ Grafen:Saalp. 926. 

Imhof. in notit, Procer. Imp, IF. 4. 20. +.) Die 
A, 1592, verloſch das gräfliche MER: Haus in Graf rain 

qq 


Erin; von Hohen⸗ 
ſteit. 
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eg Ernften, davon Famen die beyden Herrſchafften Lohra und Elettenberg 
et an das Stifft Halberftadt, die übrigen Herrfchafften empfiengen die 
612. Grafen von Stollberg und Schwartzburg, vermöge der Erb:Bereis 
nigung von A. 1433. 
Luc Grafen⸗Saal p. 288. 
Schvveder in Theatr. Presenf. illuſtr. lib, IV. Se, 32, 6, I. 


Ahasv. Fritfch in addir, ad Limn, IV. 8. nm. 173. 


Der Am Zahr 1599. ftarb mit Graf Johann Ernft das Blandenburgis 
—— von (de und Reinfteinifche Hauß aus. Blandenburg befam das Hauß 
van rein Braunſchweig, die Dazu gehörige Herrſchafft Reinftein aber zog das 
Bein. Stift Halberftadt ein. 
Memoriale Brunfvic, ad Comitis contra memoria- 
le Brandenb. megen Keinftein A. 1714. 9. 13. & 34. 
Rethmeier ad Letzuer I. c, c. 63. p 119. 
Lucæ 4 c. p 171. | 
Leucfelds antigwit. Blanckenb. 
3 Der A. 1600, ftarb Walburgis Graf Adolphs von Nuenar hinterlaſſene 
Grafen von Wittbeohne Kinder, und feste Graf Morigen von Naſſau zum Er; 
Numar. Hey ein, welcher fich diefe Grafſchafft audy vom Hergog von Eleve 
nicht nehmen ließ, als folche, als ein Elevifch Lehen, eingezogen wers 
ben folte, | 
Zeilerus in itiner. Germ. continuat, e. I. 9 22. 


8.) Der Jedoch erregte fein Abfterben mehr Lermen in Teutfchland ‚als das 
— F Abfterben des legten Hertzogs von Juͤlich, Cleve und Berg, Johann 
ed Wilhelms A. 1609. Dann diefe drey erledigte Hergogthümer 
Berg, und famt denen dazır gehörigen Herrfchafiten, Marck, Ravensberg, und 
babe ent Ravenſtein dem Chur und Fürftl. Haufe Sachfen, wegen hiebevor ers 
fömehrer haltener Kayferlicher Begnadigungen, Verſchreibungen und Vertraͤ⸗ 
Succefi- ge, wie auch wegen Churfuͤrſt Johann Friedrichs mit der Cleviſchen 
Ei. Prinzeßin Sibylla A. 1525. getenffenen Heyrath hätten zufallen fols 
fen; ſo pratendirte folge auch Ehurfürt Zohann Sigismund zu 
Brandenburg, ale deſſen Gemahlin Mutter Maria Eleonora, nur 
befagten lesten Juͤlichſchen Hertzogs aͤlteſte Schweſter gemefen, ins 

gleichen Pfalsgrof Philipp zu Neuburg, welcher die andere — 

er 
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ſter Annam zur Ehehatte ; und nahmen dahero , da Sachfen ſaͤumig Rudol- 
war, und fein Recht erſt ordentlich beym Kayfer ausführen wolte, P72,,. 
bin und wieder von felbigen Landen Befis. Der Kayſer wolte zwar 1612. 
Diefelben bis zu Austrag der Sachen ſequeltriren, diefes fihiene aber 
fo wohl Brandenburg und Neuburg, alöden Staaten der vereinigten 
Niederlanden fehr verdächtig, dahero fie foldyes nicht zugeben wolten. 
Imwiſchen belehnte zwar der Kayfer das Haus Sachfen mit der Juͤ⸗ 
lichſchen Erbfchafft, zur Mitbefisung aber konte er ihm auf Feine weis 
fe helffen. Da nun folgende auch Brandenburg und Neuburg we: 
gen diefer Erbſchafft mit einander in Krieg geriethen, fo bekannte fich 
der Dfalsgraf-von Neuburg zur Eathol. Religion, und bradıte fid) 
dadurch die Spanifihe und Bayriſche Huülffe zu wege, Brandenburg / 
hingegen nahm die Reformirte Religion an, und erhielt dadurch den 
Beyftand von den Holländer, 


vid. Acta publica in hac controverfia Meyeri Londorp. 
Suppl. T. I. p. 467. 
Londorp. 7 ZI. 4b, 15. Sleidanus contin. ad h. a. p. 
935. / — 
Strauch in Difertat. exot, X, 
Unparthepifger Difars von Juͤlichiſchen Swecefhons- 
Weſen 1609. 4. 
Wegen der Coadjutorie in der Probftey Berchtholdsgaden zerfiel ber Saltzbur⸗ 
Ertz⸗Biſchoff von Salgburg, Wolff Dietrich von Raitenau, und das Dee 
auß Bayern A. 1611. mit einander, indem der Era: Bifchuff den Zmiftigkait 
ayrifchen Pring Ferdinand daran hindern wolte, ohnerachtet der wegen 
Kayſer und der Pabft lieber Bayern,als ihm die Probftey görneten, hs 
und fürden olten Probſt ſprachen. Allein Hertzog Maximilian inBayern den, 
nahm fich feines Bruders an, und jagte den ErgBifchoff, als er von 
Berchthuldsgaden Befis nehmen wolte, über Hals und Kopff zum 
Lande hinaus, befam ihn auf der Flucht gefangen, und zwang ihn aud) 
feinem Erg. Stifft zu renunciiren, 
Metzger in hiſt. Salisb, ib. V.c. 13. 
Adlzreiter ann. Boic. P, III, lib, II. ». 42. p. 26. 


A- 1610. ftarb Churfürft BRD AN vonder Pfaltz. Weil er nun 
412 in 
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Rudol- in feinem Teftamente aus Liebe zur Reformirten Religion den nächften 
phus II. A 
Pfaltzgraf Fohannen von Zwenbrüden, zum Bormund feines Soh—⸗ 
Eur nes Friedrichs V. ermennet hatte; fo gab es zu einem groffen Streit 
— Anlaß: ob nemlich die in der Grafſchafft Burgund fundirte tutela 
fhaffıs, legitima, oder die willfuͤhrliche Teftamentaria gelten folte? Sohan: 
Strit. nes von Zweybruͤcken konte der Nähe megen leicht zum Beſitz feines 
Amts gelangen , welches ihm auch der Kanfer bis zu weiterer Unter 
ſuchung A. 1611. confirmirte. 
Ada publ.in Meyeri Londorp, Suppl. 7, J. p. 264. 284. 
399. 614. | 
Scripta eriftica ordinatius difpofita quam alibi vid in Jo- 
annidis Prefar, ad Parei hift.Bavarico - Palat. de rer. 
Palatin, Script. Sect. V. &.2.p. 55. add. diſſ. Dni. Hum- 
brachti ſub meo præſidio habita de Friderice V.EI. 
Pal. reguum Bohemia affedlante. p. 10, 


Bile Die Reichs: und andere freue Städte hatten unter Kayfer Rudolphen 
—*— ſchlimme Zeit; A. 1580- faͤllte der Kayſer das Urtheil, daß die Stadt 
iheegrip Trier fhlechter dinges ihrem Ertz-⸗Biſchoff und Churfuͤrſten in allen 
beit al8 1.) Stücken folte unterworfen feyn , wobey e8 auch bis auf diefen Tag 
zeit. geblieben. 


Brovverus in arnal, Trevir.T. ILlib. 22. . 410. \ 


=.) Pader A, 3604. machte ſich der Biſchoff von Paderborn, Dietrich von Fürs 

dern. ſffenberg, mit Hülffe Graf Johannis von Oſt⸗Frießland und Rietberg 
Meifter von der Stadt Paderborn, ohne daß es Landgraf Moritz von 
Heſſen ⸗Caßel, ihr alter Schutz⸗Herr, verwehren Fonte, 


Thuanus /ib. 131. P. 1304- 
Meteran. lib. 25. . 275. 
Bam⸗ 4 1600. fieng Hertzog Heinrich Julius son Braunſchweig und Luͤne⸗ 
—— burg ee A alten Anfpruch auf die Stadt Braunfchweig wies 
ten wird, der hervor zu ſuchen, und dachte A, 1605. den 16. O&obr. ſich ders 
felben durch einen befondern Anfchlag zu bemächtigen. Nachdem aber 
derfelbenach Wunfch nicht hatte fönnen ausgefuͤhret werden, fieng er 
die Stadt an ordentlich zu belagern bey Die 22, Wochen. urn 


——— 
ließ der Kayſer die ſchaͤrffſften Befehle ergehen, die Stadt erlangte — 
auch Hanfeatifche Hülffs + Voͤlcker, dahero der Herhog gezwunge Ins 
ward die Belagerung aufjuheben. Hierauf fielen aber die Brauns ı6ı3. 
ſchweiger dem Hertzog ins Land, und fuchten fich ihres Schadens wie: 
der zu erholen. Da aber der Kayfer von neuen Friede gebot, fo ſchie⸗ 
ne der Krieg ein Ende zu haben. Jedoch befchuldigte der Hergog die 
Stadt, daß fie wieder ihr Verfpreihen denen Kanferl, Befehlen A, 
1606. Feine Folge geleiftet hätte, und wuͤrckte A, 1610. eine Achts⸗ 
Erflärung wieder fie heraus; die Stadt aber hintertrieb nicht nur 
derfelben Vollziehung, fondern brachte e8 auch dahin], daß ſolche 
A, 1617, gänzlich aufgehoben wurde, 

A&a Brunſuicenſia in f, 

Londorp. im cont, Sleid. lib. XI. p. 605. & lib. XII, p. 663. 

Buntingii Chror. Brunfu. P.I. p. 359. 

Thuanus lib. 133. ad h. a. 

Meteran lib.29. p. 648, 


In der Stadt Aachen ereignete ſich A, 1611. eine gefährliche Linruhe, 4) Aache⸗ 
als den Proteftanten alle Religions - Übung und Verwaltung öf, geräth In 
fentlicher Ehren » Stellen von den Catholiſchen gänslich genommen u um 
wurde, indem es deßwegen zu einer groffen Empörung fam, und die 
Jeſuiter aus der Stadt getrieben wurden. Durch die Vermittelun 

des Frantzͤſiſchen Gefandtens und der JZuͤlichiſchen Käthe ließ fi 

zwar die Sache zu einen gütlichen Vergleich an; alleine wie die Ca— 
tholicken von einer guten Kayſerl. Commiflion Nachricht kriegten, 

fo wolten fie an nichts gebunden feyn, und wird der eigentliche Der: - 
lauf davon unter folgenden Kayfer vorfommen. 


Species falti in Meteran /ib. 29. 9.638 -42.44. & lib. 30, 


P- 703 
Schadzus in Contin, Sleid. P. III, S. 37. 40, 64. & $:40. 
© 41,p. 1630. 


A. 1602. ſuchte Staf Enno von Oſt⸗Frießland mit der Stadt Emb⸗ 5) Embben 
den nad) feinem Gefallen zu fchalten und zu walten, und brachte ſo wird vom 
gar eine Achts- Erklärung wegen ihrer Widerfpänftigfeit heraus, Srerırak 


Die Stadt aber nahm in folcher Bedrängniß ihre Zuflucht zu denen tanp 
| ng 3 Staaten —& 
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Rudol- Staaten von Holland, und ift von felbiger Zeit an biß jegunder von 
phus 4 ihnen in Protedlion genommen worden, ee 
1613, Londorpius in Sleidani cost.P, III. lib, Yıll.p. 370. 
Meteran dib.23.adha.&lib.24. — 

Grotius ö» ann, Belg. h. a. * 


6) Dona, Die allermeiſte Unruhe aber zog im Reich der Donawerthiſche 
mertbifcher del nach ſich. Es hatte nemlicy in der Reichs » Stadt Donam 
Handel. A, 1606, der Abt zum Heil. Creug zwar auf —— Erlaubniß 
doch mit erheblichen Einwenden der Buͤrgerſchafft, den von Ze 

der Reformation an eingeſtelten oͤſſentlichen Umgang den 16. 25, 
Aprilis am Et. Mary» Tage wieder alles Verwarnen vorgenomm 

und war defwegen von dem aufgebrachten Pöbel famt frinen Leuten 

gar übel gehandelt worden. Hieruͤber kam dieſe Evangelifche Reichs⸗ 

Stadt fogleich in die Acht, und der Kayfer trug Hertzog Maximilian 

zu-Banern die Vollſtreckung derjelben auf, , Weil nun ohnedem das 

Hauß Bayern einen alten Anfpruch auf diefelbe hatte, fo war es ihm 

gang leicht A. 1607. diefe unbewehrte Stadt in feine Gewalt zu brin⸗ 

en. Dieweil aber dem Hertzog von Würtemberg, ale Schmäbi 

hen Granß-Obriften , vielmehr die Vollſtreckung der Reiche, Ach 

gebühret hätte, auch fogfeich die Evangelifihe Religion in der ©: 

gänglich abgejchaffet wurde, man auch fonften in der Sache ‚di 

doch die arme Stadt zu aller nur verlangten Gnugthuung erb 

viele Härte Catholiſcher Seits gegen die — en hatte 

ſpuͤhren koͤnnen; Eee 


Aa & Seripta in Meyeri ‚Londerp, (a 1.23% 
BEP.” 


330, 465. 
Donawerthifche Relation pro Bavaro 4. | 
Beftändige Information juris & fa&ti in dem Donawerthir 
ſchen Proceßs und Execut. pro Donavverth. i 
Khevenhüller in annal, Ferd, II, T, VI. p.317. PI.p- 272. 


fo giengen nunmehro denen Evangelifchen die Augen völlig auf, daf 
fie * am genug erkannten, was die Catholiſchen gegen fie im Si 
ne hatten. Da fie nun auch etlichemahl vergebens um die Refitu- 
tion diefer Stadt angefuchet, ingleichen noch allerhand 
gen wegen des Reichs⸗Hofraths, der Zülichifchen Succ 
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anderer Religions-Befrändungen, ohne alle erwünfchte Wuͤrckung bie Rudor- 
anhero geführet hatten , fo volljogen Chur, Pfals, Brandenburg, PrUs!! 
Neuburg, Zweybruͤck, Anfsah , Würtemberg, Caßel, Baden: 10 
Durlach, Anhalt sc. famt vielen Grafen und Reichs Städten, ins Verantafe 
fonderheit Straßburg und Nürnberg A, 1610. auf einer Zuſammen⸗ nebR med, 
funfft in Schwaͤbiſch⸗ Hall, die von A. 1604, ſchon vorgehabte hoͤchſt he 
ungluͤckliche Union, zum gröften Mißfallen des Kavfers, und erflär, chwerden 
ten Ehriftionen von Anhalt zu ihren General; womit aber Churz car 
Sachſen, Braunſchweig, HeßensDarmftadt , und andere Evang; Union. 
liſche Stände mehr, theild aus Mißverftändniß, theils aus andern 
Urfacyen nichts wolten zu thun haben. 

Ada publ. in Londorp. 7,7. 46. I. c, 15. & 16. 

Meyeıi 7. 7. pP. 554. 

Londorp, iz Sleidani cons, P. IIT. lib. 15. p.960, 
Das Haupt von der Union war Chur Pfalg, als bey welchem die 
befchwerten Stände, alö erſten proteftirenden —5* rd Gra- 
vamina angebracht hatten; ja es fam ein Bedenden in Druck zum 
Vorſchein: Ob ein Lhurfuͤrſt zu Pfaltz in caufis gravatoriis des 
Kayſers Richter feyn fünte ? 
Caraffa in Comment. deGermania [acra reflaur, p. 42. 
Khevenhüller T. ZZ, p. 284. 

Als davon die Catholiſchen Stande benachrichtiget wurden, fo ſchloſ⸗ und der 
fern diefelben, auf Veranlaſſung der 3. geiftlichen Churfürften zu Wuͤrt⸗ * 
burg, die ſogenannte ‚Heil. Liga, und trugen Hertzog Maximilian — 

von Bayern das Commando über ihre Trouppen auf, 

Mafenius in contin. Brovveri ann, Trevir, lib, 23, b.a,S, 66, 

P. 481. 

Capita Lige in Meyeri T. I. p. 607. 
Die Unitten ſchlugen hierauf zuerjt loß, und nöthigten Erg » Herzug 
Leopolden, daß er feine im Elſaß zum Behuff der Zuͤlichſchen Sache 
zufamımen gebrachte Voͤlcker abfuͤhren mufte, 

Caraffa p. 44. 45- 

Mercurius Gallo Belg. T. YIr. lib, 4. p. 53: 
Alles aber lieh ſich nunmehr zu einen heftigen Kriegs⸗Feuer in Teutſch⸗ 
land an, welches zehn Jahr hernach in volle Flammen ausbrach. 

An 
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Rudol. An allen einreiffenden Unheil aber war das ſchlaͤffrige und nach⸗ 
— laͤßige Regiment Kayſer Rudolphs ſchuld, welcher bey feiner Drech—⸗ 
15.1. ſel⸗Banck und bey feinen Chymifchen Proceffin und Aſtronomiſchen 
Uble Bu Obfervationen, welchen Dingen er überaus fleißig oblag , die Beſor⸗ 
Ar gung der Reichs⸗Geſchaͤffte gar fehr vergaß, | 
dolfs. Khevenhüller in der .Befchreibung der conserfer zum 4n- 
mal, Ferdinand. Part. I, p. 30. 
Barclajus in Ewphormione P. II. c. 27. 28.29. p. 264, 
Dan. Emerita i» itiner, German. in init, 
Balbinus in Bohemiæ epitom. p. 611. 
und fich von feinen Miniftris und der Geifilichkeit , nach den fehr ey⸗ 
frigen Spaniſchen ung gaͤntzlich regieren ließ, Wie erdenu 
auch feine Soldaten auf den Beinen hielte, fondern fich der wichtig; 
ſten Sadıen nur mit Morten annahm, die doch öfters einen andern 
Helden Nachdruck gebraucht hätten. Dahero war es auch feinem Bruter, 
Erg. Hens Ertz⸗Hertzog Matthie, leichte, ihm A, 1608. Ungern, Mähren und 
Mat: Deiterreich und A. 1611. auch Böhmen noch bey feinem Leben abzu⸗ 
But trogen, als er merdte, wie die Spaniſche und Paͤbſtiſche Gefandten 
ent in willens hatten, um die mit Evangelifchen angefüllte Kayſerl. Erb» 
ſett. Lande wiederum zu ſaͤubern, nicht ihm, fondern feinem Vettern , dem 
fehr eifrigen Erg: Hertzog, Serdinanden, in Steyermarck das Kayſer⸗ 
thum und alle Rudolphinifdye Lande bey erfolgten Fod des unvermähl: 
ten Rayfırs zumege zu bringen. 
Londorp. in Sleidani cont. T. III. lib. 14. p. 829. 864.. 
Mercurius G. Belg. T. VII. lib 3,&4. 
Receſs. in Goldafti de reg». Bob. app. Doswmentorum p. 138. 
Afta ap. Londorp. T.J, p. 96. 
Kanfer Rudolph gerieth bey diefer genöthigten Abtretung aller feiner 
Königreiche und Länder in * beduͤrfftigen Zuſtand, daß er A. 
1611. bey dem auch wegen feiner nachläßigen Reichs + Regierung zu 
Nürnberg augefieliten EhurfürftiensTag Anregung thun mufte, daß 
man ihm von Reichs + wegen ein jährliches und Stande gemäffes Eins 
fommen ordnen moͤgte. Erftarb aber bald darauf den 10. Jan. 1612, 
Mercurius Gallo Belg. 7. /X. lib. I. p. 124. 130. 
Londorp. Act. publ. TI. lib. I. c. 34. 
Khevenhüller T. AI. p. 439. 
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Auf Ertz⸗Hertzog Albrechts Veranlaſſung, brachte es Kayſer Rudolf Rudor-m' 


A. 1603. auf dem Reichs ⸗ Tag zu Regenſpurg dahin, daß Durch eine Pc, 
verordnete Reichs: Deputation die Vermittelung der Niederläandi- ı61:. 
ſchen Unruhe folte —* und Satisfaction wegen des denen ange, Dat Reid 
legenen Reichs sErayfen dadurch gethanenen Schadens begehret 
werden. Niederl. 
vid. Reichs⸗Abſchied de A. 1603. $.29- 38. Uarupe. 
Grotius Hiff, de rebus Belg. lib, XIII. p. 446. 
Es hat fonften unter Kayfer Rudolfs Regierung weit weniger Reichs Der 
* als unter den vorigen Kayſern; und auf denjenigen er 
Die gehalten worden, find, wegen der geführten Häuffigen in Religions- (gafenpeit 
und Profan- Sachen , und daher entſtandenen groſſen Streittigkeis unter K- 
gen ; wenig wichtige Sachen zu einen heilfomen Schluß gediehen , dolien. 
wie dann der Regenfpurgifche Reichs Tag A. 1608.-gänglich ohne 
Schluß aufgehoben wurde. - | ' 
vid. Londorp. Ad. Publ, T, I, p. 37. 
Lehmann in A, Publ, de Pace Religiofa P. I, e.71 73... 
Als der Fuͤrſtl. Anhaltifchs Debauifche Cangler, Laurentius Bieder⸗ Srofe 
mann, und der auch in diefes Fuͤrſtlichen Haufes Dienjten ftehende Ftrwie 
Dbrift Lieutenant, Heinrid) von Duͤnau, fonft ehrliche und unbes yesan bem 
fcholtene Männer ‚von zweyen, wegen eines * urfuͤrſt Chriſtian II. Churſur 
u Sachſen auf der Auerhan⸗Pfals, in dem Wald, nicht weit von dem —834. 
Dorfe udenberg, indem Amt Grafen Hänidyen A. 1603. den 5. Apr. Segangenen 
gethanen Schußes ‚in Dreßden, in Verhafft gebrachten Erg » Echels Eafters der 
menund gandftreinern, Michael Heinrichen von Magdeburg , und Hank gynnfre® 
Wenzelnvon Bitterfeld, auch noch beyihrer Hinrichtung A. 1608. den 
29. Jan. — worden, daß ſie ſolche zu den vorgehabten Meuchel⸗ 
Mord beſtellet; fo begehrte der Churfuͤrſt, von Fuͤrſt Johann Georgen J. 
zu Anhalt⸗Deſſau, dieſelben ihm nach Dreßden, gegen ſichers Geleit, bins 
nen Saͤchſiſcher Friſt, zu ſtellen. Und wie Fürft$ohann Georg dagegen 
die Uhrgicht der beeden Maleficanten verlangte, und daß die Sache vor 
ihn , ald Judicem Competentem feiner befchuldigten Diener mögte 
gebracht werden,auch um allen Verdacht von fich abzulehnen, diefelben 
ab Officio füfpendirte, undnady Groß: Alöleben in genaue Verwah⸗ 
raung bringen ließ; fo denuncirte der — ſolches dem Kayſer, 
tr der 





„sn, 


der dann A. 1607. den 20. Maji ein ernftlich Mandar ergehen lieh, 
daß, meil ihm ex Aurea Bulla die Cognition und Punition in dem an 
einen Ehurfürften begangenen Crimine læſce Majeftatis, eintzig und 
allein zuftünde, er ihmdie beyden beſchuldigten Perfonen unvermwer 
gerlidy folgen kafferr folte. Fuͤrſt Johann Georg erfüchte aber den 
Kanfer ihn mit diefer Avocation, die zu smart? Schmählerung 
feiner Fuͤrſtl. Landes-Jurisdidtion gereichte, in Gnaden zu verſchonen. 
Er erhielte auch von den Königen in Arandreich, Stoß, Britannien 
und Dännemard , ingleichert von den Ehurfürften zu und 
Brandenburg und Lands Graf Ludwigen zu Ze D dt weg 
dieſer Verweiger wenn aan yon fer; welches‘ ſo 
viel fruchtete, daß der Kayſer freundlich an Chur⸗Sachſen 
diejenige Mittel, welche ohne jemands Nachtheil angenommen wers 
rt 
im 





den fönten, zu Abfchneidung gröfferer Weitläufftigkeit nn 
fchlagen ; dergleichen vornemlidy war, daß Fürft ' Georg 
ne befchuldigte zween Diener und Linterthanen, an einen deitten O 
aufferhalb Chur⸗ Sächfifchen Landen zu Verhoͤr und Unterfuchung 
Benfeyn ge Käthe und Deputirten ſtellen folte, wozu ber Chu 
zu Brandenburg Magdeburg in Vorſchlag brachte. Sndent 
ieſe Sache hin und wieder fcharff getrieben wurde, ftarben Wiebe 
mann und Duͤnau in ihrer echaft ‚und zwar jener den 22. O&to- 
bris A. 1606. ımd Dünau A. 1609. den 18. April, mit nohmahlis 
ger heiliger Betheurung ihrer Linfchuld, worauf weiters in diefer & 
che nichts gereget worden. 
vid. Thuanus #b, 130, p. 1070. 
Wed in Befchreibung der Stadt Dreßden f 139, 544. 
Müller is Annal, Saxon. f.ı 3r, 235, 
Becmann ir» Hifl, Anhalt. T. II. P.pli, e.1.».X, p, 169. 
Unter Kayfer Rudolphen ift A. 1578. von dem Rath zu Nürnberg 
der Anfang zu der Univerfität zu Altorf, 
vid. Introdn&tio novæ Scholz Altorf, & Wagenfeilin 
Comment. de Norimb, «,27- P, 268, 
und A, 1607, die Univerfität zu Gieſſen von Landgraf Ludwig zu Hef 
fin Darmftadt mit Kayſerl. Privilegien errichtet worden, 
vid. Privilegium in Lunigi Reichs: Archiv T. 1X. 9. 916, 
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sn Italien ift unter Kayſer Rudolphen etwas vorgegangen, welches Matthian; 
die Kanferlichen Rechte fattfam beftärdet. A. 1527, Hab der Iepte 1615, 
09 zu Eerrara und Modena, Alphonfüs. Inumvondent:r. xt, 6. 
e EftE niemand mehr übrig war als fein Vetter Cæſar, welcher Zeriode 
won feines Vatters upaͤchten Bruder Alphonfo, nlaragtaf ponMon- an 
techio, war erzeuget morden FAR feste ihn Alphonfus mit guten ihämern 
Willen des Kayfers zu feinen Erben ein. Ben fich ereigneten Todes; ... 
fall aber, zog Pabſt Clemens VIH. Ferrara aldein Päbftl. Lehen an" 
fi, und mufte Cxfar nur mit Modena, Regio und Carpi zu frie; 
den ſeyn, worüber ihm ber Kayfer A. 1598. deit 17. Jan, zu Prag 
«in Diploma ausfertigte „und zum Hertzog von Modena declarirte, 
-  AChytrasus 4b. 30: p. 924: 28. 
Thuanus 4b. 119. zw fin. 
Khevenhiller 7. 49.9. 3779. T.9:,p.299. 
Der Ehurfürft von Brandenburg hatte von Kayſer Rudolphen IL. zu 
erſt A, 1586. das Privilegium denon appellando erhalten. 
Extat.in Gylmanni T. VI. Symphorem. «. 1,9. 25-2 
Contradicit Ludevvig ad 4,3. 7, II.p. 45. a : = 


V. 


Es hatte bey Ka Rudolphs iten Feine Roͤmiſche Koͤnigs⸗Vhr- 
Wahl zu Stande an fönnen, d entftand —** * * 
ein Interregnum in Teutſchland, in welchem Pfaltzgraf Johannes PaltR 
von Zweybrüden, ald Bormund von Churfürft Friedrich dem V. von gras: 
ber Ph — Churfuͤrſt Johann Georg I. zu Sachſen das Reichs; Buick 


Diplomata Vicariatus in Londorpii 7, 2. lib. I.x. 28. ꝓ. 
100,6, 29,9, 101. 

Pfaltz Neuburg regte ſich zwar wiederum gegen Pfaltz / Zweybrüden, | 
und wolte es am Vicariar hindern, Alleine Zweybruͤcken war fchon 
in das Ehurfürftliche Collegium admittiret worden, dahero fonte — 
Neuburg mit ſeinen Beginnen nichts ausrichten, Weil 93. Jahre 
‚keit — Interregno verfloſſen waren, fo erregten ſich dazumahl Zoiſti⸗ 
noch andere Vicariats· Streitigkeiten; nemlich Pfaltzgraf Johannes i:. 
wolte das Cammer⸗Gericht alleine * gaͤntzlicher Ausichlüffung des 
s rr 2 ur⸗ 
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Matthias, Churfürften zu Sachſen beftättigen, welches aber diefer bemfelben 
—— nicht eingeſtehen wolte, dahero fie ſich endlich beede wegen eines 
* meinen Vicariats - Inſigels, unter. welchem die Cameral⸗ Proceffe 

folten ausgefertiget werden ‚ vereinbarten. 


vid. Decker in der gründlichen Nachricht von denen in 
Teutfchen Reiche von Zeiten des Ablebens Kay- 
fers Sriederiche II. biß auf Leopolden vorgeme: 
fenen Interregnis und Ficariaren‘, ZrIll, 
=, 1-7. 


So hätte auch lieber die Cammer das Vicariats-Redht ra 
nicht erfennet, tergiverfirte Daher fehr. das Vicariars- Siegel zu ges 
brauchen, 

vid. Extra: Aftor, Cameral. ibid. », 10, p.52, 
und mwolte auch nicht dem zur Praefideneens Stelle vorgefchlagan 
Heinrich , Erbfihenden und Herrn zu ug annehmen, es be⸗ 
—— jedoch die Reichs, Vicarii ihre Autoritaͤt in ernſtlichen Re- 
eriptis, , 

vid. Schreiben ibid. », 11, 12.13, p. 59. 
Endlich weigerte fi) auch Hertzog Marimilian in Bayern, n Sa⸗ 
chen Dettingen contra Bayern Mandati, aufbie —— Conti- 
tution einigen Cammer + Geridyts Befehl, bey alfo formirten Nah, 
men „ Lnterfcheifft und Inſigel ad parendum willigzu erzeigen. 

vid, Beylage », 14 & 15. ibid, 

Kirig Bey der Wahl kamen verfchiedene Prinzen in na 

—— Marimilian in Bayren, der Hertzog von Savoyen, era 

de: Wapıbrecht in Niederlanden, 


audern 


Gandidar Memoires de Louife Juliane ↄ. 99. 
—— Londorp. T Llib. I.c. 30. p. 102. 
zo gen. 


Endlich nach verſchiedenen Handlungen ward Koͤnig Matthias in 
gern und Boͤhmen, der ſich am —* darum beworben den 3. Ju 
1612. zu Frandfurt erwaͤhlet, und auch dafelbft den 14, ejusd, von 
Mayntz gekrönt. 3* va 


Proto- 
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Protocollum ele&ionis & folennia coronat. in Goldafti My nias. 
politifchen Reihe:Sandlungen. P, 7.7.92, * 


Mercur. Gallo Belg. 7. ıx, lib. I, p. 153, 
In die Capitulation wurde mit eingerucet, daß auch ein Roͤmiſcher Bekomme 
König ohne Einwilligung des Kanfers fönte gewählet werden, warın ug 
es die Churfürften vor gut befinden folten. Ingleichen daß er niemahls capirua- 
fuchen wolte, die Kayfer - Würde an das 2 Defterreich erbfich zu tion. 
bringen; welches vor ihm noch nie gefchehen war, und hernacher in 
allen fol, enden Capitulationen ift behalten worden; wieauch, daß 
der Kayſer denen an ihn von den Meichsftänden abgeſchickten Ge; 
“ fandten fchleunige Audienz und Expedition ertheilen wolte, weil 
Kayſer Rudolph diefelben gar ſchwehr vor ſich gelaffen. 


Capitulat. art, 15. 40. 55.1» Londorpii, 7. I, e. 21, 
Conring ad Lampad, P. II.c. 2, $, 4. 


Nachdem auch faft bey 200. Zahren her eine Römifche Kayferin wird mie 
war gefrönet worden, fo ward auch gleich den dritten Tag nad) der feiner Ges 
Sn Krönung den 26. Jun. felbiges Jahres zu Franckfurt auch die — u 
Kayferin Anna mit gröfter Solennität gefrönet , wodurch alfo 
die ungeubte und abgegangene Crönung einer Römifchen Kanferin, 
wie —* jedermann im Reich damahls gehalten ward, damahls wie⸗ 
der auftam. 

vid. Goldaft, im praf Part. II. der Reiche: Zandlungen. 

Fritfch in diarribe de Augufta c. 3. ubi eriam p, 27. relatio 

de actu coronationis Regina Anna. 
A. 1613. hielte der Kayfer feinen erften Reiche: Tag zu Regenſpurg, Mipden, 
auf welchem es groffe Streitigkeiten zwifchen den Unirten, oder ger Reihe, 
wie fie ſich auch nenneten, Corre/pondirenden, und den Ligiften gab. rm“ 
Jene wolten vor allen Dingen ihre vielfältigen Reichs und Religions; A. 1613. 
Beſchwehrden erörtert wiffen, die fie ſchon zu Kayſer Rudolphs Zei, 
ten ſo vergeblich und offte begehrt hatten, und wolten nicht cher ben 
den Berathſchlagungen erfcheinen, bis man denenfelbigen abgeholf⸗ 
fer Hätte. Die Ligiſten beſchwehrten ſich hingegen auch wieder über 
die Proteftanten, und als man fich nicht — wolte, ſo ward 
doch ein Reichs⸗Schluß ‚alles Einwendens der Unirten ungeachtet, wer 
gen etlicher vom Kayſer — Puncten gemacht. 
ta [= 
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DER Mercurius G. B.T. IX, lib. 4. 9.192.108. 119.7. x. 
—J Londorp. AZ, publ. T. I. P. Læ. 38 

"Lehmann i» Adıs gubl, de P. K. P Il... 74-93. 
euer Ya: Die Juͤlichſchen Händel, wovon oben gedacht worden, ver ie 
Near ſich unter Kanfer Matthia noch mehr, nachdem Bran we 

Neuburg feldften miteinander darüber zerfielen. Es — * — 3 

him eine Vermaͤhlung zwiſchen dem Pfaltzgraf Wolfgang Wi 

elmen in Neuburg, mit der Brandenburgiſchen Prinzeßir 
ophia in Borfchlag, woburd man fich zu einen guten Verg 
offnung machte; Als aber der Ehurfürft ven Brande ehe 
ei, Sigismund feinem — Eydam in fervore difputar 

4 wegen di.fer Streitigkeit über der Tafel eine Hhrfeige gege 

atte, 








Pfanner in Hif. pacis Weftph.lib.T, . 9. p, 26. 
Pufendorff i» Hifl. Friderici as M. lib. Ip. $,ı6, 
9.213. 
fo heyrathete der Pfaltzgraf A. 16173. Magdalenen, 38 
helms in Bayern Tochter , und befannte ſich A, se ‚zur Ca 
ſchen Religion; 

Pareus in bift. Palat, lib. V. Sekt, 3. p. 205, 

Pufend. 4... $, ı7 
Wodurch er fich- diegigififghe und. Spanifche Hülffeaus denen Nie 
derlanden zuwege brachte, Verwarf Darauf den zu Zanten gefchlof 
fenen Vergleich, 

vid. in Meyeri Londorp. Suppl. T. II, p. 8. 
und führte A. 1615. die Catholiſche Religion mit dem gröften Eife 
in dem Hergogthum Neuburg ein. 

Sleidani contin, P, IV. lub. 11. p. 219. & lib, IP. p. a73. 
Brandenburg fuchte barauf gleichfalls fich mit Arnderung der Rel 
gion einen Vortheil und Benftand zumege zu bringen, und tratt ba 
hero A. 1614, zu denen Reformirten um erhielte dadurch, da iß die Ho 
laͤnder ſich ſeiner gegen den Spinola annahmen. a 

Mercur. G. B, Tom, X. J,.2,& 4, 3. p. 60. 
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Ducis de Rohan srurina faruum Europa P. II. dife. 5, Mat cklan; 





P- 7% LIE 7 
Su gleicher Yet erfolgte Di MARIA Wat, Erflirung ,moBurd de wa 

u gleicher Zeit te i to⸗ rung, wodurch der Wadilge 
son Eh Pal eit feines Vicariat®, Amts A. 1612, gemachte Re- Aqdt. 
ceff gaͤntzlich aufgehoben, und die Proteftanten mit groffer Beſchimpf⸗ 
fung aus felbiger Stadt verbannet wurden. Die Execution verrich⸗ 
tete Ertz⸗ Hergog Albrecht, Gouverneur in Spanifchen Niederlans 
den, durch den Spanifchen General Spinola, welcher auch das Pros 
—— Staͤdtlein, Muͤhlheim, Coeln gegen über, damahls vers 

rte. 


Londorp.-T. I. p. 1610, 

Meyerus in Londorp. Suppl. T. I.p. 646, 
Mercur, 6,8. 7. X, LH. p. 110, 
Sleidani consim. P. W, lib F, p. 376, 


4 


Alles diefes bewug die Correfpondirende Stände A, 1614, ein Buͤnd⸗ Bhndnif 
niß mit denen Holländern zu fchliejfen; Es 
Formula foederis in recueil des traites T, ZI, u 
Ada ap. Lendorp. TI. p. 106, 172. 
und ſchmeichelte mar ſich auch; dergleichen mit Engelland zur treffen . 
nachdem der Ehurfürft von der Pfaltz Friedrich V. ſich mir ee 
niglichen Englifchen Prinzeßin Elifabeth, wiewohl zu feinem groͤſien 
Ungluͤck, wis der Erfolg ausgewiefen , vermählet hatte. 
beyden Reichs / Städten, Srandfurt und Worms that ſich ein ge; Bettungb 
— 7— des Zudifchen Wuchers,und andern Berfem, en 
mungen der Öürgerfchafft bey Verwaltung derJuftiz,umdder allgemeinen Zeandfure 
Einkünffte hervor... A.1674. entfeste Vincenz Fettmilch famt feinem am Rawır 
Anhang zu Srandfurt den ganzen Rath feiner Wiirde, worauf auch 
Die Juͤden Gaſſe geftürmet, und bey 2000. Juden aus der Stade ger 
iaget wurden, Die Aufwiegler hatten die Kayferliche Acht zum dohn, 
und wurden durch Churs Diaynz und Heſſen⸗ Darmftadt gebührend 
A, 1616. abgeftraffet , welche ud Ssudenfchafft wieder einfirhrten,, 
und den vorigen Ruhefiand der Stadt wieder herftelleten. 
Diarium hiftoricum , darinne der. im der Stadt Frandfürt 
am 
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Matthias, am Mayn gefährliche Aufitand, und ſchwuͤrige Um 
u wefen befehrieben wird. Srandfurt 1617. fol. 

Schadaus in cowtin. Sleid, P. W.lib I, 8. 45. 74- 
Mercurius 6. 8, 7. VII, lib, II.p. 375- 387- 
Autſchaf/ Die Bürgerfihafft zu Worms fchaffte gleichfalls, jedoch mit weniger 
fung der Gemaltthätigfeit A. 1615. die Fudenſchafft wegen des über die map 
zuden u fon getriebenen Wuchers aus ber Stadt, und riffen die Synagoge 
nieder, fo, der Juden Vorgeben nach, die ältefte in gang Teutfchland 
geweſen, und bey 1800. Jahr geftanden haben foll. 
Waganfeil in confuratione carminis Lipmansniani. p. 215, 

Der Kath wendete ſich hieraufan Chur⸗Pfaltz, welches 4000. Mann 

in die Stadt einrüdten ließ ‚und ald Kay erlicher Commiflarius alles 

wieder zum Frieden brachte, 
Schadzus P, Ir. lib. 4.$. 15. 16. 
Thuanus contin. 4b, VUI. p. 618. 

Die Stadt Braunſchweig war, wie oben gedacht, noch damahls in der. 

Acht , und konte ſich auch anders davon nicht loß machen, als bis fie 

Hertzog Friedrich Ulrichen zu Braunfchweig A. 1616. 2 

leiftete , jedoch ihren alten Rechten und Srenheiten ohne Schaden. 

Bunting i» Chr. Brunfwie, P. I.p. 363, 
Meyer i» Londorp. fupplet. T. I]. p. 21. | 
Sleidani Cont. P. IV. lib. 4. p. 320. 338. /4- 
Die HanferStädte, welche derfelben Benftandgeleiftet hatten ‚murs 
den dadurch fo erfchrecet, daß fie zu ihrer Sicherheit ein Buͤndni 
mit den Hollandern fchloffen, welches der Kayſer vergeblich zu 
wehren fuchte. 
Londorp. T. 1. Act. publ. lib. I, ce. 62. 9. 220, 
Meteranus contin. Jib. 33. ad a, 1616. P. 207 /@. 
Endigung Die Streitigkeiten in dem Fürftlichen Dur Braunſchweig und Lis 
ei neburg , wegen des Fürftenthums Grubenhagen, w ches durch den. 
fpen Suc- Tod Herkog Philippi II. A, 1596, erlediget geworden, und Herr 
cefions- og Heinrich Julius von der Zeit am alleine befeffen hatte, wurde 
Sireils. durch den Kanferlichen Ausſpruch A. 2 geendiget , daß Hertzog 
Sriedrich Ulrich ſolches A. 1616, Herkog Georgen, und der Luͤnebur⸗ 


gifchen Linie abtretten muſte. 
Thua- 
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Thuanus lib. CXP. p. 285. 239. Matthias 
Warhaffter Abdruck etlicher Schreiben und Dergleihung "61: 
über das Fürftenthum Grubenhagen A, 1616, 4. 2. 
Abgenöthigter Gegen Bericht, Hergog Chriſtians zu Luͤne⸗ 
burg wider Hergog Sriedrich Ulrichen A. 1617. in 4. 
Sleidani cont, P,1P: lib.V. $. 25. p. 375. 


A. 1617. ließ ſich der Kayſer durch den König von Spanien und den Der guys 
abft bereden, feinen nächften Better , Ertz-Hertzog Ferdinanden it fer wird 
teyermare? zu adoptiten, indem weder er noch feine Brüber Kin⸗ gmdtdiet 

der hatten ; und um ſelbigem auch defto beffer den Weg zur Kayſer⸗ gug Gerdte 

lichen Krone zu bahnen , fo halff er ihm auch noch bey feinem Leben nanden ıu 

Pr Königreich Böhmen und Ungarn, und befuchte Darauf mit ihm adoptirem 

en Ehurfürften von Sachſen in Dreßden , um ſich feiner Stimme 

ben der Fünfftigen Römifchen Könige» Wahl zu verfichern. Es fam 

dem Kanfer zwar fehr ſchwer an, feine Königreiche noch bey feinem Les 

ber zu vererben; jedoch weil der Pabft und die Eatholifche Liga alle 

ihre Hoffnung, wegen Unterdrüdung der in den Kayſerlichen Erb 

Landen überhand genommenen Evangelifchen, auf König Serdinanden 

geftellet hatten, fo mufte er es gefchehen laſſen, und zufrieden ſeyn, 

daß Ferdinand verſprach, der Regierung in beyden Königreichen ſich 

nicht eher, als nach. dem Tod des Kayfers anzumaffen , wolte er 

anders nicht, daß es ihm eben fo gehen folte, wie er mit feinem 

Bruder K. Rudolphen ehemahls gehandelt hatte. 


Ada — ap. Londorp. T. I. p. 350. 367. 

Carafa in German. Sacra p. 54. 

Schadzus P. IV, lib,PI. p. 413. 

Khevenhiller Annal. Ferdinand, T. VIII. 9.735- 882. 107®. 

1100, 
Dieweil aber K. Ferdinands Widerwillen gegen die Evangelifchen bes Di Korn" 
kannt war, fo machte die Llbergebung der Eron Böhmen den Unir- g. gerdis 
ten viele Sorge, daher fie auf allerhand Anschläge dachten, wie man nanden an 
denfelben an Erlangung der Kayſerl. Krone hindern möate, und das —— 
hero bald auf den Hertzog in Bayern, bald auf ben Herkog von Bar fert. Wün 
© vopen, dei bins 
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Dererfel: 
ben Ber, 


—— 
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voyen, ihre Gedancken richteten, alſonderlich erwieß ſich der Churfuͤrſt 
von der Pfaltz Friedrich V. bierinnen am gefchäfftigften, 
Adlzreit, P. IIT. ib, III, ». 6. 9. 32. 
Carafa ↄ. 56.70, 
Londorp. T. ZII. p. 606. 
Khevenhiller 7. /ı1, p. 288. 
Memoires de Louife Juliane ↄ. 117. 
Sie hatten fich zu dem Ende A. 1617. in Heilbronn verfammlet, wo⸗ 


felbft fie ein Schreiben vom Kayſer empfiengen, das fie vonder Union, 
als einer höchft fchädlichen Trennung, abmahnete, mit dem Erbieten, 


Des daß er mit Zuziehung der Churfürften dem zunehmenden Mißtrauen 
eu und allen Beſchwerungen abzuhelffen fich bemühen wolte. 


Yusbrud 
des 30. 
jährigen 
Kriege 
Durch bie 


Eine dergleichen Ermahnung ließ der Kayfer auch an die zu 
Srandfurt verfammleten Ligiften ergehen, welche fich ſtracks erboten 
hre Ligam aufjuheben, falls die Unirten dergleichen thun würden, 


Londorp. T. Z. lib. II. p. 358. 
Sleidani cont. P,IV. lib, VI, p. 398. 
Khevenhiller 7. Fıır, p. 1153. 


Allein jeglicher Bund blieb bey feinem Mißtrauen, und deswegen vom 
genommenen Berfaffung. 


Endlidy brach in Böhmen das erfhrödliche Wetter loß, web 
ches fidy bis anhero in Teutichland aufgezogen, und bald dort, bald das 
hin gewendet hatte, welches ein foldy hefftiges Kriegss Feuer entzuͤn⸗ 
det hat, daß folches, weil es fich durch alle Teutfche Lander ausgebreis 


Bödmifhe ger, Faft gar nicht zu loͤſchen gewefen, ohngeachtet es bey 30. Fahren 


das liebe Vaterland vermwüftet. Denn ald denen Böhmen ihre A, 
1609. durch den fo theuer erworbenen Rudolphinifchen Majeſtaͤts⸗ 
Brief beftättigte Religions > Freyheit, durch Verbietung eines Kirchen« 
Baues zu Braunau und Cloſter⸗GSrab und andere Bekrändungen, gar 
fehr von der Pabftl, Geiftlichkeit angegriffen und eingefchrändet iwer⸗ 

den 
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den wolte, der Kayſer aber diefem Ubel nicht fteuerte, fondern durch Machian 


ernſtliche Befehle die Veraquiften furdytfam zu machen fuchte, und al; * 
les Verfahren der Cleriſey billigte; fo empoͤreten ſich die in dem Ca- 
roliniſchen Collegio zu Prag verſammleten Proteſtantiſche Land⸗ 
Stände gegen die Königl. Regierung, und ſtuͤrtzten auf Anſtifſten des 
Grafen von Turn den 4} May 1618. zwey vornehme Reichs + Beam 
ten, die fie & die Friedens » Stöhrer hielten, nahmentlich den obers 
ften Sand: HofRichter Slabata, und den Hof⸗Marechall Martiniz, 
nebft dem Secretario Fabritio, als fie ihnen bey der erftatteten Au- 
dienz in der Antwort auf ihr Anfuchen wegen Abthuung ihrer Bes 
ſchwerden etwas zu hart , zwar pro Autoritate, begegnet hatten, 
von der Königl, Cantzley auf dem Pragifchen Schloß herunter. Kei: 
nem fchadete ed zwar am Leben, der Kayſer aber nahm es doch nicht 
— ii eine hoͤchſt fträffliche Verlegung feiner geheiligten Maje⸗ 
t auf. 


vid. Acta Bohem. & in iis Apolog. Bohemor. 

Mercur. G. B. T, xX1l. lib. II. p.21. 

Khevenhiller 7. IX. ad h.a. p. 27. 29.49. 

Londorp. i» Comment, de belle Sexennal. civil, Germanic, 


ib, I, ad h. a. p. 26. 








Heil fich alfo num die Böhmen wegen diefer higigen und unbefonnes 
nen That, welche ihnen von niemand ift wohl gefprochen worden, fo 
leichte Feine Gnade von dem Kanfer zu verfehen hatten , fo bezeigten 
fie fich hierauf noch feindfeliger, indem fie die Königl, Regierung gang; 
lich abfchafften , ein neues Regiment von 30. Directoribus anords 
neten, und allerhand Kriegs:Ruftungen machten. 


vid. citati autores, 


Unter diefen Allarm ftarb der Kanfer ben Mertz 1619. und erlebs 
te furg vorher noch den Verdruß, daß ihm K. Ferdinand feinen vers 
trauteften Minifter, den Cardinal Clefel den 20, Jun. 1618, weil er 
jederzeit die Spaniſchen und Zerdinandifchen higigen Anfchläge hin 

Sss 2 derte, 
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Nbdenbeis 
mikher 
Handel. 
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Ba von der Seite wegnahm , und nach Tyrol ins Gefängnig 
rachte. 


Mercur. Gallo - 3,7. XI. lib. ZI. p. 146. 


Piafecius p. 311. 
Khevenhiller 7.1x, adh, a, p. 201. & P. II. der Cowtrofaiti 
f. 37 6. 


Unter Kayſer Matthise Regierung find auch die Udenheimiſchen 

del nicht zu vergeffen, welche au ald ein Vorfpiel ded darauf aus 
gebrochenen 30. jährigen Krieges geweſen. Nemlich der Biſchoffvon 
Speyer, Philipp Chriftoph von Sötern, befeftigte das wohl gelegene 
Schloß und Gtädlein Udenheim , welches jowohl der Churfürft von 
der Pfalg, als die Stadt Speyer wegen alter deswegen habende 
Gerechtigfeiten nicht leiden wolten, der Ort auch am ſich eine ſolche 
gute Lage hatte, daß er bey denen bevorſtehenden Kriegs / Laͤufften, der 
nen Catholiſchen groſſen Vortheil hätte (ofen fönnen. Da ſich nun 
der Biſchoff an fein Einwenden gar nicht kehren wolte, fondern um 
abläßlich mit der Befeſtigung fortfuhr, fo brauchten endlich Pfaltz 
cWuͤrtemberg und Baaden aud) Gewalt, und liefen durch ihr Kriegs⸗ 
old den 5. Jun. 1618. alle neugebaute Befeſtigungs Werde beſag ⸗ 
ten Orts niederreiffen und fchleiffen, der Bifchoff mogte darüber brums 
men, wie er wolte. 


vid. Pfälsifche Apologia warum Udenheim demolitet in 
Londorpii 7. I. lib. II. e, 17. P. 376. 


Juftitia exftru&tionis Idumeæ oder Confutation der Pfal⸗ 
tziſch. Apologiæ ibid. c. 18. P. 383. 


Mercur. 6.3. T. XIl. p. 68. 
Khevenhüller 7, 1X, ad h. a, 9.214 221. 234. 


Die 
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Die Sreyheren von Criechingen hat Kayſer Matthias A. 1617. inden Yen. 
Reiche Grafen⸗Stand erhoben. 1619. 
. Der Lay 
Spenerus im op. Herald. P, Spec.kib. III. c. 9. p 597. ea 
Lünig in des Aeidhe =» Archiv Spieileg, Secul. P, II, —* von 
‚46 riehins 
f: 1053. e er 
eichs· 
Carln Grafen von Lichtenſtein aber legte er A. 1618. die Reichs- Grafen, 
Fuͤrſtl. Wuͤrde bey. ee 
Imhof in notit. Proc. lib V.c. 13. =, 5, — 
Fuͤrſten. 


Khevenhiller P.II. der Contrefaits p. 39. 

Und den 
ingleichenaud) A. 1616. Johannem Syrum, Grafen von Correggio Staſen von 
in Sstalien. Correggio, 


Imhoff in corp, kiff. Geneal. Italia &Hifp, p.63. 


Dafelbft fchlichtete er auch durch die Acht8 + Bedrohung die zu eine ’ 
blutigen Krieg ſich anlaffende Miantuanifche el ee * Dur 
feit. Denn ıfodem A, 1612, Francifcus, Hergog ju Mantua und Bes 
Montferrat ohne männliche Erben geftorben, fo legte zwar fein Brus fions- 
der Ferdinand den Cardinals- Hut nieder, und wolte ihm fccedi. Stteitiy 
ren. Allein der Hergog von Savoyen machte groffe Anfprüche an * 
Montferrat, und ſuchte ſolches mit aller Gewalt fich zu bemaͤchti⸗ 

en. Wie aber der König in Spanien, als Herkog von Mayland 

ch in diefen Handel mengte, und nicht zugeben wolte, daß der Hers 
tzog von Savoyen Monferrat an fic) reijfen folte, Diefer auch hörte, 
daß die Kayferl, Achts Erklaͤrung — unterwegens waͤre, ſtund er 
von allen feindſeeligen Beginnen ab, und ließ die Behauptung ſeines 
Rechts auf Tra&taten anfommen, die nach dem zu Afti A. 1615. 
etroffenen Vergleich, endlich A. 1617. zu Pavia zu friedlicher Ends 

chafft gebracht wurden, in welchen die Dantuanifche Succeflions- 
— der Kayſerlichen Entſcheidung lediglich anheim geſtellet 
wurde. 





Sss3 Londorp- 
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— Londorp. 44, pabl. TII. p. 7. 
1619. Thuani cont. /ib. FI, ad a. 1613. p. 339. 


Piafecius ad 4. 1613, /9. P. 342. 
Gramondus bif. GaA, lib. I. ad a. 1613, P. 35. 























Zeutfchen — 


Reichs Fiſtorie 


neundter und letzer PERIODUS 


von 95. Jahren. 


Von Kayſer Ferdinands Il. Regierung A. 1619. 
biß auf den Badenſchen Frieden A. 1714. 





Ad) Kayſers Matthize Tod, lieſſen die Reich8 - Vicarij die Ferdinan- 
Churfürften zu Pfals und Sachfen ihre Ausſchreiben gern 





wöhnlicher maffen im Reich anfchlagen, 0 
Londorp, 7. /, lib. IW. «, ı, P: 573, ubi formula "% '% 
Palatini. Bald 

Formula Saxonis in Winckelmannichr, Oldenb tegnum 

PAIL 6.1.9. 132, Und Melle 


in. 
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— Und zwar that ſolches Pfaltz ohne eintzige Widerrede von Bayern, 
1619. da doch ſchon zwiſchen beeden Haͤuſern A. 1614. und 15. allerhand 
1637. Streit: Schriften wegen diefer Gerechtigkeit malo omine waren ges 

süechfelt worden. 
vid. Georg. Chrift. Johannidis prafario de rer. Palast, Serie 
Ä pter, pramilfa Pareo Se. V. S. 4. p. 66. 


Wie denn auch Pfalg das Interregnum auf alle Art und Weiſe zu 
verlängern trachtete, damit er indeſſen die Boͤhmiſche Crone wegbekom⸗ 
men moͤgte. 
Archivum unitorum e, T. p. 193. 
Londorp. T. Z, lib. IV. c. 60. 9.651. 
Theatr. Europ. T. I, ads, 1619. 9. 164, 
ublee Aus, Überhaupt aber gieng nunmehr die Vnion mit ihren auswaͤrtigen 
2 vor Bundsgenofjen ftard damit um, wie man die Kayferl. Würde von 
Be dem Hauf Defterreich auf ein anderes Fürftl, Hauß bringen mögte. 
Und gewiß hat es niemahis gefährlicher um das Hauß Defterreic 
ausgefehen , als dazumahl; da Kohig Ferdinand die Böhmen fogar 
nicht befänfftigen funte, Vrähren, Schlefien , Laußnig und Ungarn 
ſich zu denfelbigen fchlugen, fo gar auch die Defterreicher zu wars 
cken begonten, und König Ferdinanden bald der Boͤhmiſche Graf 
Thurn in Wien eingefchlojfen hätte, wann ibn nicht die Niederlage, 
fo.der Graf von Manßfeld in Böhmen bey Budeweiß von dem Kay 
ge General Bucquoy und Dampier erlitten, zurück gerufen 
aͤtte. | 
Pappus in epit. rer. Germ, ad a. 1619. 9.15. 
Pafend. lib.I. rer. Suecic, 8.25. ai 
Khevenhüller in Anmal, Ferdinand, T, II. ad a, 1619. 
P- 336. 337. 
Und in der Befchreibung der Conterfait P.I, p. 19. 
Der ang, Ob nun gleich ein Aufichub der Kayſerl. Wahl für die Beruhigung 
egte Rays des Teutfchen Reichs nicht würde undienlicy gewefen feyn, indem man 
Kan ptanı indeffen mit Zurüchaltung der Kayfer- Würde König Serdinanden 
feh gefege. am beften würde haben nöthigen fünnen, die Böhmifcyen und Teuts 
ſchen Reichs +» Befchwerden auf firgliche Art bald abzuthun; fo drum 
gen doch die Satholifchen Churfuͤrſten mit allem Ernft auf een 
u⸗ 
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fchleunigung der auf den 20. Jul, 1619. angefesten Wahl, Da alio Ferdinen- 
ne auf feine andere Artund Weiſe fonte verzögert werden, ſo wre 
fuchten die mißvergnügten Stände einen andern Streich amzubringen, 143». 
indem die Böhmen gegen die Annehmung Koͤnig Ferdinands in das Die Gib 
Ehurfürfil. 'Collegium'beyıdem bevorftehenden Wahls Tag prote · renicn ge 
ftiren mußten, dieweil das Recht, einen Kayſer zu erwehlen, nur dem gen König 
zufäme, der ohne Wiederrede ein wahrhaffter Befiger eines Churfuͤr⸗ * 2 
—** waͤre; dieſes koͤnne man aber von König Ferdinanden nicht mim 

ejahen, dieweilen in Boͤhmen anjetzo ein Interregnum wäre, dahero sum Wahk 
muͤſten des Königreich vr ne Ferdinands Gefandten zur Tu 
Kayſerl. Wahl gelaſſen ind role hend Teen sit 
vid. litere an arte inLondorp.T. I. dib. IV. c. 61. 
. 658. cum reſp. &adcolleg. eleftoralee.63.p. 661, 
Idem de bello civ. 44.1. p.a01.&p.210. 









f uch die Böhmifchen Geſandten ſchon bis Marpurg, 
allein die Chu volten ihnen in der Admillion. durchaus ni 
willfahten ‚indem fie allbereit König Ferdinanden alle miteiriander, 
biß auf Churs Dfalg, für ihren Collegen erkannt hätten, dahero die den 


35 Aug. a1 Srandfurt vor fich gieng. an 
Ba. * oͤhmiſchen Geſandten Proteſtation AP. Lomdorp. gewäpte, 
„6. €..64. p. 663. Ag 
e Idem de bello civil, 4b, I. p.215. 
Die Kayferl, Capitulation wurde mit folgenden Pundten vermehrt. Diffen ver. 
Der Kanfer folte die in Stalien fonft veräufferte Reichs ⸗Lehne genaus Mtbrteca- 
er erforfchen laffen, Arc. VII, Diefo neue Zölle mit Churfürftl, Ein, FT" 
—— erhalten, ſolten durch Reverſales verſichern, daß alle Chur⸗ 
fürfil. Unterthanen davon ſolten befreyet bleiben, Art. XVII. Alle oh⸗ 
ne Churfuͤrſtl Confens verordnete Reichs⸗ Steuern und Gefälle fol, 
ten wieder zum Reich gebracht „werden Art. XXVII, Anl groffe eins 
liche Meichs + Lehen folte man Feine Expedtanz ertheilen Art, 
XVII. folten die Vicariars - Rechte ungekraͤnckt bleiben , Art. XXXV. 
Solte der Reihsh Hofrath nicht aus lauter Oeſterreichern ‚ beſtehen. 
Art. XXXVIIIE folte von den Kayſerl Hof + Aemtern denen Reiches 
Ertz und Erb ; Acmtern fein . geichehen, Art. XLL Auch fol: 
art tt ten 
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Ferdinan- en die Rayferl. geheime und Reiche. Hof» Räthe zuforgfältiger Betrach⸗ 


ur — tung der Capitulation angehalten werden. 
1637- Vid. Capitulatio in Londorp. 7.7. lib. IP, c. 82. 9,700- » 
& in Limn&o de Capitulat. p. 584- EN ET. 
Eur Den der Wahl fielen auch alle Stimmen auf König Serdinanden, biß 
. ang auf Chur: Pfalg, welcher durch feinen Gefandten ‚den Grafen von 
Henog Solms, auf Hertzog Maximilian in Bayern ftimmete, 
AR .rimls Rusdorf ir vindiciis cauſæ Palat. c. 35. 9.24. P. 430. 
Gone Pfaltz⸗Graf Earl Ludwig zweytes Manifeſt in Londorp. 
- . TIW,e, 109. p. 771. 
Kayferl. Die Kayferl. Krönung erfolgte hierauf auch dafelbft den 30, Aug, 
Krönung. Theatr. Europ. 7. Z. ad h. 4. p. 166- 172. p. 313, 
Bellus in Defterreichifchen Lorbeer: Crantz Zb, 3. p. 106. /4. 
Die Bob Die erbitterten Böhmen hingegen fuhren-auch zu, und entfegten,nebft 
—— denen an ſich verknuͤpfften Mähren Schleſiern und Laußnitzern, durch 
gen Chur; eine öffentliche Declharation , Rayfer Serdinanden des Reiche, und m 
für Sris wählten den 26. Aug Ehurfürft Friedrich den V. von der Pfalg zu 
136 ihren König, nachdem fie vorhero dem Churfuͤrſten von Sachſen, dem 
umgöaig. Herkog von Gavoyen, dem König von Dännemard, und noch andern 
ihre fo gefährliche Krune vergeblich angeboten hatten. 
Articuli foederatorum ap. Londorp. 7 I, lib. W. 6.37. ° 
Diploma exauftorationis Ferdinandex id, e,97.p.712. 


& 733. | 
Groſſe Boͤhmiſche Deduktion womit K. Ferdinand des Kir 
nigreich8 Böhmen verluftig,Pragae 1619. 4. 
A&a confultatoria Bohemica de eligendo novo Regeap. 
Lordorp. 7. III. lib.7. ec 4. p. 183. | 
Bellus 4b. ZII, p 220. 248. 
Th, Sagittarius de liberrima Frid, El. Pal, ele&tione in regn. 
| Boh.Bresl, 1620. in fol. 
— 5 Ohngeachtet es nun zwar auch Churfuͤrſt Friedrichen von Feinden und 
den die Freunden getreulich wiederrathen wurde, nad) dem Beyſpiel anderer 
Sa groffen Printzen die Bohmiſche Erome auszuſchlagen, und ſich in das 
unachwen. nerworrene Boͤhmiſche Unweſen nichtäumifchen, 4... 
Adlzreiter ?, III. ib, 9, », 16. 





BE DIE: sıs 
Epiftola diffuaforia Bavari ap. Lünig #» Europ. Staats.Com  Ferdinan- 
flüs T. I. p. 1036. — 
ſo ließ er ſich doch durch ſeine Gemahlin Eliſabeth aus Engeland, iur. 
Adlzreiter /. e. .46. Wer ihn 
Pufendorf rer. Svecic. lib.I. S. 27. — 


und andere, als feinen Hof⸗Prediger, Abraham Scuitetum, 
Baile 7, Ur, dief,Crit. p. 2692. 
und feinen geheimden Rath, Ludovicum Camerarium, 
Adizreiter /.c. ». 12, 14, 
Pufendorf 2. e. 
Apologia Camerarii ap. Londorp, 7: lib. VI 9.369. 
Fabius Hercynianus i» Rhabarbaro domande bili, quam 
apologia [ua proritavit Ludov, (‚amerarius. 
endlich überreden, dem Antrag der Böhmen Gehör zu geben, wor⸗ 
auf den 25. O&tobr, vder 4.Novembr. die Krönung folenniter vor 
fich gieng. 
Theatr. Europ: 7. I. p. 24$- 
Londorp. 71, lb IP, 6.97: .727. 
Conf. difp. (ab præſidio meo habita Reinh, Frid, Hum- 
brachti de Frid. V. Bohem, regnum affedtante. 
Anfangs ließ e8 ſich gantz gut für den neuen König in Böhmen an, Bekommt 
indem auch die Ungarn den Bethlem Gabor aus Siebenbürgen fir Beoftsa 
ihren König ausrufiten ‚und mit den Böhmen ein Bündniß ſchloſſen. rl 
Brachelius 46.1. p. 16. 
Pappus p. 16. 
Ada ap. Londorp. 7.1. lib. 4a. c. 98. 99. 
Die Unitten famen auch zu Nürnberg im Novembr. zufammen, umd Und von 
machten Anftalt den Böhmen benzuftchen, abſonderlich die Pfälgifchen 1er Mn 
Sander zu beſchuͤtzen, wenn fie etwa job feindlicy angefallen wer⸗ dem Eon- 
den. Wobey fie von neuen ihre vielfältigen Befihwerungen aufs hef⸗ ven m 
* e urgirten, vom Kayſer jedoch die beften Worte und Vertroͤſtungen Rürnerg: 
ekamen. 
Ada huj. conventus in Londorp. T. 1. lib. 4. €. 159.P.866. 
& in bello civil, lib. II, P.76. 81. 
Theatr, Europ, 7.1,9. 256, .. 


Carafa p. 93, 
* Ttt 2 Des⸗ 
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Ferdinan- Desgleichen ſetzte ſich der Nieder» Sächfifche Crayß bey dieſer ſehr 


ee beforglichen Zeit in gute Verfaſſung, und befchloß unter dem neu con- 
1637. ſtituirten Crayß⸗Obriſten, Hertzog Chriſtian von Braunſchweig, poftu- 
ng Tre lirten Adminiftratoren des Stiffts Halberfiadt, ſeine Trouppen 
Ein. dreymahl noch ſo ſtarck als fie bishero auf den Beinen gewefen waren, 
Ei. zu vermehren. Hals ‚ersdeen sin 
Receffus in Londorp, 7. I, lib, 4. e. 56. F 
Surfer Bey dieſen allen aber verlohr Kayſer Ferdinand dennoch den Much 
Segen? nicht, Pfalsgraf Sriedrichen aus Böhmen wieder” zu vertreiben, zus 
Aufalten. mahl da derjelbe ſich auch bey den wandeimithigen Böhmen nicht 
in allzuguten Credic durd) feine gar nicht Königliche Aufführung, und 
allerhand unbefonnenes Vornehmen feste, und alſo bey allen beyden 
die leyder allzufpäte Reue fich nieht, undeutlich hervor that. dulden 
vid. difp- 'citata $: Xflop 48: 4961 se pP En 
Dahero damit er im Rücken ſicher fern mögte, fo machte er mit dem 
Gabor einen Stillſtand in Ungarn, und brachte auch Churfürft Jo⸗ 
hann Georgen den L und Hergog Marimiltan von Bayern auf feine 
Seite zu Beyftänden: jenen durch gemachte Hoffnung eines gewünſch⸗ 
ten Ausganges, in dem Sülichfchen Succeflions-Proceff, und durch 
die vorgeſteüte höchite Nothwendigkeit den Calviniſtiſchen —— 
muth zu daͤmpffen; dieſen aber durch Verſetzung des Landes ob der 
Ens, und die verfprochene Chur; Würde, wenn man in Verjagurg 
des Pfalsgrafen glüclich feyn ſolte. Ferner trennete er von denen 
rebellifchen Böhmen die mißvergnügten Unter s Defterreichiicen 
Stände durch neue Verſicherung ihrer Religions, Freyheit, und ſuch⸗ 
teder Nieder, Sächfifchen Erayß: Stände Anftalten durch feine Ges 
fandfchafften aufzuhalten, oder zu hintertreiben, Da fich auch die 
Union allzuftard regen wolte, fo brachte er es durch die Unterhand⸗ 
lung von Srandreich dahin, daß ſich Diefelbe zu Ulm bereden ließ, der 
mi chen Händel, ſich nicht weiters anzunehmen, als nur die 
Pfaltziſchen Länder zu beſchuͤtzen, und fich dabey hinwiederum fo gar 
nicht ausbedunge, daß auch die Ligiften in Vertreibung König Fries 
drichs aus Böhmen dem Kayfer nicht benfichen ſolten. 
Khevenhüller 7. 1%, p. 336, 887. zo5ı-  ._ 


Pu- 
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Pufendorf lib, Z, rer, Suec. $, 30. 31. Ferdinan-, 


Carafa p. 83- * It. 
Grammondaus ib. IV, p. 491. — Pa 


Conventionis tabul& inter vn. & Lig. in Londorp. 7, IT. 
lib. V. c. 37.9: 38. ' 
Bey allen diefen Künften verfuchte Kayſer Ferdinand erftlich noch die Verſocht 
Süte, und ließ Pfaltzgraf Friedrichen, fo wohl durch ein Kayferliches vergeblich 
Monitorial-mandat, als durch das Churficfiliche Collegium,ernftlich "* SA 
vermahnen, die Böhmifche Erone wiederum abzulegen;  _ We 
: vid. Londorp. 7. II, lib. v, 6.6. p. 12, 6.19. p. 27. 

da aber der Pfaltzgraf hartnädig bey Wehauptung derfelben beharrete, 
er habe beydiefer Sache mit Kayfer Srdinanden als einem Ertz⸗Her⸗ 
80g von Oeſterreich, und nicht als einem Kayſer zu thun, über diefeg 
auch emmendete, wie Ferdinand in propria caufa nicht Richter feyn 
koͤnte, fondernvermög der ©. B. ein Kanfer vor dem Pfalggrafen 
bey Rhein vielmehr Red und Antwort zugeben ſchuldig ſey; 


ap. Londorp. 7. U, lib. V.c. 30.9, 42, | 


gi & Vienn® 1621. De 
Ejusd, aut, fub nomine Candidi Elbant narrario de 
prelie Pragenfi in 4. 
Berthold a Rauchenftein ## Conffanr. Peregrine cafligato, 
Brugga 1621. 4, ; 
Relationes in Londorpi 7. I/ HB. V. c. 117. 118. p. 220, 
in bello civili ib. IE 4b. p, 315. 
Ttt 3 Khe- 


sı$ B )CH 
Ferdinan- Khevenhüller 7,1X p. 1104. 
Denn mittler zeit hatte der Ehurfürft von Sachfen auch die Laußnis 
1697. tzer und Schlefier durch Schärfe und Güte wiederum zum Kayferlis 
chen Gehorfam’gebradht. 
 ‚Londorp, T. Il.p. 231.238. 240. 379. 
Gleichwie auchfo gleich nach der Prager Schlayı die Mähren dem 
General Bucquoy alle Thore öffneten. 
Londorp. T. IT. p. 232. 234. 
Und durh Der aus Böhmen vertricbene Pfalsgraf Friedrich aber fande nicht ‚mo 
—— fein Fuß ruhen konte, indem auch feine ſchoͤnen Rhein⸗Lande der Spi- 
dein, mola,biß auf Srandenthal, wi und Heidelberg, mit 14. tau⸗ 
Dfalg- en Spunifcher Trouppen den Piederlanden eingenommen 
atte, ohne daß fich die bey Oppenheim ſtehende unirte Armee dar 
gegen gereget hätte, dieweil dem Marggraff Joachim Ernft von Anz 
ſpach, derdamahligen gemeinen Sage nach , die Augenmit dem Spa 
nifchen Gelde waren geblendet worden. 
Carafa p. 9$. 97. 
Londorp, in B, civ. lib, II, p. 308. 
Pufendorff 4b, 1. $. 32. 39, 


Und ädtet Der härtefte Streich aber, welcher diefen flüchtigen Churfürften an 
—2 — noch betraf, war die Reichs-Acht, welche der ſiegende Kavfer, zwar 
bangern. ohne Vorwiſſen und Beyſtimmung der Churfuͤrſten, wieder ihn ‚als 
einen Reichs kuͤndigen Friedens ⸗Brecher und Auffrührer, und feine 
Helffers-Helffer, den Marggraff Johann Georgen von Brandenbı 
in Zägerndorff, Hertzog Ehriftian von Anhalt, und Graf &eorg tie, 
drichen von Hohenlohe, den 22. Jan. 1621, in ben fchärfiften termi- 
nis publicirte, 
Khevenhüller T. 1x. 9. 1346. 
Sententia profcriptionis in Londorp. 7. II, lib, PT, c. 1. . 
306, €. 2, p. 311. 
Achte: Spiegel, Manheim 1622. 4. 
Darthuung der vielen Nullitäten in der Chur; Pfälsifchhen 
Achts⸗Erklaͤrung 1621. 4.ap. Lond p. 356.4, c. 
Juftitia Cxfarea in declaratione banni contra Palar, ap. 
eund. de. p. 314 
Diefe 
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Diefe ſchreckte zugleich am allermieiften die ohnedem übel zufammen- Ferdinan- 
hangendenUnirten,baß fie aufBermittlung desChurfürften von Mayntz — 
und des Sandgraffen von De Darmftadt, ihr Buͤndniß gänslic 1637- 
aufhuben, fich des ha en Kriegs Wefens vollfommen entſchlu⸗ Ende der 
gen, und alfo die Rhein⸗Pfaltz in des Spinola Händen lieffen. E* 

SriedenssAccord zwifchen Spinola und der Union ap. 

Lond. 7, I. lib, 6. e. 15. p. 382, 
Deme aber ohngeadhtet, fo breitete fich doch die in Böhmen entzuͤn⸗ Aushrei 
dete Kriegs s Flamme ferner in Teutfchland aus. Denn ala der Graf tung des 
von Mansfeld, Hertzog Chriftian von Braunſchweig Biſchoff zu rue 
Halberjtadt , der Marggraf von Baaden Durlach Georg Friedrich, Undänger 
Marggraf Johann Gevrg von Brandenburg in — ſich des des. Aele⸗ 
eaͤchteten Pfaltzgrafen annahmen, fo ſuchte die Kayſerliche Armee ——— 

allenthalben in Teutſchland auf, und entkraͤfftete fie A, 1622, 
durch die Treffen bey Wimpfen, Höchit und kleury, daß fie nichts 
fruchtbarliches für die verderbte P Alsifhe Sache richten fonten, 

Theatr, Europ. 7. I. p. 626, 

Carafa p. 117. 122. 126, 127. 132. 

WaflenbergiiFlorus Germ. ad b. a, 

Khevenhüller 7. 1x, p. 1703. 1706. 1685, & 1730, 


Vielmehr eroberte ver Hertzog in Bayern die Ober; Pfalg, und ber Daben die 
Beneral Tilly die noch übrigen Pfälgifchen Städte ohne groffe Mi, Orerund 
he, dadann 5. Marimilian in Banern die vortrefliche KHendelbergifche yrarg nat, 
Bibliother dem Pabſt Gregorio XV. gleichſam als ein &ieges: Zeis His einge 
hen nad) Rom jchidte, die aber faum den dritten Theil dahin gefom; ir 
men ift, indem bey deren Einpacken und Verſchicken, gar vieles hier" 
und dahin verftreuet wurde. 


Mercur. G.B. T. XV. lib. 1.9.78. 33. 


Adltzteiter P. II. db. 7. », 27. Diepfälgis 
Scripta in Londorp, 7. II. ib, vI,c. 93. f.509, de Aus, 
Khevenhüller 7. IX. p. 1733, bil (wer 
Memoires de Louife Juliane p, 261. und wird 


Es bemiheten fich zwar Engelland, Dännemard, Sachfen und Brans (be 
denburg gar fehr, Pfalsgraf Friedrichen beym Kayſer auszuföhnen, Würde 


und feinen gänlichen Ruin abzuwenden, ber Kayfer fielise ſich auch 2" — 
an, 


Ferdinan- 

dus Il, 
1619- 
1637. 
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an ‚ihrem Gefuch&ehör zugeben, wann nur der Pfalsgraf erftlich den 
Degen einftecten, und feine herum ſchweifende Anhänger , Herzog Ehri- 
ftianvon Braunfchweig, und den Mansfelder abdanden würde. Allein 
da foldyes der Pfaltzgraf gethan hatte, und folcher geitalt ganz 
wehrloß war, machte der Rayfer neue Schwierigkeiten , und transfe- 
rirte vielmehr A. 1623. auf dem angeftellten&hurstund Fürftens Tageju 
Regenfpurg,dieverwirdte Chur, Würde, nebft dem anhangendenErg 
Truchſeſſen⸗ Amt des Pfalsgrafens, aufHertzog Maximilian in Bayern, 
obfchon Die nächften Agnaren, und die Evangeliſchen Ehurfürften fehr 
wieder diefes Verfahren proteſtirten. Damit man aber: Dad) die 
erftern in etwas befriedigen mögte, fo ließ der Kayſer diefe Claufol 
in das Bayrifche Inveftictur - Diploma ruͤcken, daß diefe Belehrung 
denen Agnaten,audy männiglic) an ihren Mechten, fo viel ihnen gs 
bühren mag, unprzjadicirlich feyn folle; mit dem Bedeuten, daf 
die Collation der Ehur an Bayern, nur ein Perfonell- Werd fo, 
nad) Hertzog Marimilians Tod koͤnten fie fihon vergnügt werden. 
Die Bayrifihe Inveſtitur gefhahe hierauf den 25. Febr. befagten 
Jahres, wobey dem HergogMarimilian ein&hur, Hut und Chur⸗Man⸗ 
tel überreichet und umgegeben wurde. Nach diefem Adu hat fo 
gleich der Chur⸗ Bayriſche Truchfeß den Reichs: Apffel dem Kayfer 
vorgetragen, der neue Ehurfürft aber felbft die erfte Schüffel auf Vie 
Kayſerliche Tafel gefeget. 

Adta publ. ap. Londorp. T. ZZ. lib, 6, c. 170. /q. 178. a, 

P- 657 - 699. 

Conf. p. 795. ubi Churb. Lehns⸗Brief. 

Adlizreiter ?. III, 4, 8, in init, inpr. n. 19. p. 113. 

Khevenhüller T. x. p. 62. 


A, 1628. wurde auch die Ober⸗ und Unter⸗Pfaltz, vom Kanfer dem 
Ehurfürft von Bayern überlaffen, und damit das an denfelben ver 
pfändete Land ob der Ems ausgelöfet ; ingleichen auch die Chur: 
Würde auf die ganze Wilhelminifche Linie extendiret, da fie vorher 
nur der Ehurfürzt Lebenslang hatte haben follen. 

= Tabulz ap. Londorp, T. Y, 9.796. 

Adlzreiter P. IV. lib. 13, n. 1.p. 177, 
Durch diefe Handlung tilgete erft der Kayfer bey dem Haufe Banern 
e 


ine 
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eine Schuldforderung von 13. Millionen, hernacher mächte er auch Ferdinan- 
daß die Catholiſche Religion im Churfürſti. Collegio preponde- 3 
rirte, 1637. 
Die Fürften hingegen fahen es fehr ungerne, daß ein fo möcht 

ges Hauß aus ihrem Collegio in das Ehurfürftliche gieng , zumahl 
weil es zu felbiger Zeit hieß, daß der Refpe&t des Fürftlichen Collegiü 
eingig noch auf Bayern beruhete, als welches jederzeit denen Chur⸗ 
fürften auffer dem Wahl-⸗Recht, feine eingige Preeminenz hatte zus 
geftehen wollen. 

Giovanni in Germ, Principe 4b, 4: «4. $. IS- 
Der Pabſt, als er vonder dem Haufe Bayern Wilbelminifcher Li⸗ 
nie beftättigten Chu Würde Nachricht bekam, urgirte, daß Bayern 
auc von ihm bie Confirmation derelben verlangen folte, Churfürft 
Maximilian Ichnete aber dieſes Begehren höflich ab, 

Lünig in Staata:Co»flis T. J. p. 49. 
Dhngeachtet aber nun die Ehurfürftenzu Sachſen und Brandenburg, ed 
wiegemeldet, dem Kanfer in dieſem Handel ſtarck entgegen waren, und und Zraw 
ſaͤmtlichen Churfuͤrſtl. Haufern ein ſolches Prajudicium nicht wolten denburg 
zuziehen laffen; ſo haben fie doch bald beyse Bayern für ihren Col- — 
legen erkennen muͤſſen, indem der Kayſer A. 1624. Sachſen durch tın. 
Guͤte, Brandenburg aber A, 1626. durch den herbey nahenden ſtar⸗ 
cken Arm des Wallenſteiners dazu genöthiget. 

Londorp. T. I. p. 732. 

Caraffa ⸗. 179.© 257. 
So bald der Ehurfürft zu Sachſen A. 1624. auf dem Convent zu en, 
Schleußingen feine Einwilligung gegeben hatte, erfolate noch ſelbiges du&ion 
Jahr den 30. Junii die Einfithrung des neuen Ehurfüritens in dag fndas 


Churfuͤrſtl. Collegium , von dem Churfürften in Manns, im Teut: am el. 

ſchen Haufe zu Nuͤrnberg. rium ges 
Adltzreiter ?, ZIT, lib, x. S, 36. Hit. 
Theatr. Europ. T. I. ad h,a. p. 320. Dae Mar⸗ 


Auf dieſem Reichs⸗Tag geſchahe auch der Kayſerliche Spruch in dem —2 

Marpurgiſchen Succeflions- Streit dahin, daß die ganze Erbſchafft un wird 

dem Darmftädtifchen Haufe verbleiben folte, — Darmiadt 
un Sen achte, 
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Ferdinan- Sententia Cxfarea in Londorp. 7. V. c. 186. P- 734. 


dus Mn. Mercurius G, B, T. XIP. lib, II. in fin, & lib, Iv. pı 22.& 
T. X. lib. I. p. 57. 


gavgnig Mich diefen ſuchte ver Kayfer dem Ehurfürft von Sachſen dadurch 
Bra Chen zu begütigen, daß er ihm, wegen der aufgewendeten 6. Millionen bey 
gehn Bermingung der Laufniger und Echlefier, das Marggraffthum Dber, 
pfäntih Und Nieder: Laufnig A, 1623, den 2, 12. Junii unterpfändkich ein, 


engeräße raͤumte. 
mut. 


vid, Immiflions - Receff in Lunigii Reidy8 : Archiv, 7. Y. 
P. 1, #. 34. .97. 

Indeſſen aber ſchweifften die fiegreichen Kanferlichen Waffen in 
Teutſchland überall umher, und thaten denen Proteflanten, und 
allen vormahls in der Union gemefenen Ständen,alle Trangfaalenan, 
Nueder⸗ Weil ſich nun der Nieder⸗Saͤchſiſche Crayß beforgte , es mögte die 
Sachſtlhen Reyhe auch am ihn fommen, fo richtete er eine Arm&e von 10000, 
— * Mann auf, und ernennete daruͤber Hertzog Chriſtianen von Braun⸗ 
Berfaffung ſchweig zum General, Allein Tilly kam denen Nieder Sächfifchen 
wid ver Grayf; Ständen eher über den Hals, als fie fich in rechten Defen- 
ben, fions Stand geferet hatten, nöthigte fie die Waffen miederzulegen , 
mad. und Herkog Chriſtianen abzudanden. Als diefer ſich nun durch 
Ar 2623. Weſtphalen mit feiner eigenen Mannfchafft nach Holland ziehen 
wolte, gieng ihm Tilly auf dem Fuß nad), und ſchlug ihm auf der 
Gränge von Zütphen bey der Münfterifchen Stadt Loo den 6, Aug. 
1623. aufs Haupt. 

Furftenberg in »or. ad Florum Germ. p, 69, 

Mercur. G, B. T. XIV. lib. a. P. 46. 79. 

Ada publ. ap. Lond. 7. II. lib. VI. c. 195. fg. a, p. 753° 


771. 
Adlzeiter P. IIr. lib 9. », 40. gr. 
Dad zum Hierauf fuchte Tilly auch den Mansfelder in Oft Frießland auf, al; 
— lein da diefer alles unter Waſſer feste, fo konte ihm Tilly nicht ben 
ale König kommen, fondern muſte ſich wieder zurück ziehen, daer denn bald dars 
Eorifion auf indem Nieder-Sächfifchen Erayß alle Hände wieder voll zu thun 
—— bekam. Denn als A. 1624. Franckteich, Engelland, Daͤnnemarck, 
daei Savoyen und Holland in ein Buͤndniß zuſammen traten, den ſehr 
genugst | furcht⸗ 
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furchtbaren Anwachs der Oeſterreichiſchen Macht zu unterbrechen ‚Ferdiran- 

und den Churfürften zu Pfalg, wieder einzufegen , — 
Articul der Liga ap. Lond. T.III. lib. 8. c. I, p. 711.8. 3. 1637. 


. 714 

ihr — aber hernacher, aus Mißtrauen der Bundes Genofs 
fen unter fich felbft, ins Stecken gerieth; fo-that ſich allein der Kös 
nig von Dännemard Chriftian der IV. hervor „ und beredete den 
Nieder⸗Saͤchſiſchen Erayß, wegen der von dem Tilly unaufhoͤrlich 
verübten Seindfeeligfeiten, von neuen eine Arm&e anzumerben, und 
ihm dad Commando anzuvertrauen, indem ihm an diefes Crayßes 
Erhaltung, wegen der darinnen fich befindenden vielen Bißthuͤmer, 
nach weld;endie Eatholifche trachteten, zur Berforgung feiner Kinder 
gar viel gelegen war. - 

Scripta ap. Londorp. 4.c. p. 805. 812. /4. 

Mercur. G. 8. T. XV. lib. W, p. 43. 

Adlzreiter P. III. lib. x, 8. 2. /q. 

Pufend. Rer. Suec. Zib, I. S. 44. 9. 
Er zog auch den Grafen von Mansfeld und Herz. Chriſtian von Braun⸗ 
ſchweig, mit denen in Franckreich und anderer Drten friſch gewor:; 
benen Böldern an ſich, allein da e8 zum Streichen fam, lief alles 
ungluͤcklich ab. Der Kayfer wolte durchaus nicht zugeben, daß ein 
auswärtiger Pring Erayß-Obrijter feyn fönte, und ftellte ihm deswes - 
- gen 2. Armeen unter den Tilly und Wellenftein entgegen. Hertzog 
Ehriftian ftarb an beygebrachten Giffte, da er das befte thun folte; 
der Mangfilder Friegte bey Deffau harte Schläge von Wallenftein, 
und ward in Ungarn gejaget ; der König von Daͤnnemarck felbft 
brad) in der Trundenheit bald den Hals durch einen Sturtz mit dem 
Hferde von dem Wall in Hameln; 

Furftenberg i» wor. ad Flor, Germ. p. 90. 


Da dann alles begonnte frebsgängig zu werden, wie denn auch der 
König von dem Tilly A, 1625. bey Hannover, und das Jahr drauf 
zuerft den 29. Julii bey Ealenberg, und zum andernmahl den 17. Aug, 
bey Lutter am Barenberg gänglic) gefihlagen wurde. 

Waffenb. in Teutfdy. Floro p. 94. 108, & Bürftenberg in 


not.p. 105. 
Uuua Caraffa 
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BEE Caraffa p. 200. 201. 
1619- Relat. ap. Lond, T. IH, lib. VIII. e. 35, 86. 
1647. Adlzreiter P, 111. lib, X1. S. 61.64. 


Kirier. Da nun aljo auch der König von Dännemard über den Haufen gu 
Uber worffen war, fü hatte der Kayſer bey der vurhabenden Unter druckung 
nig.ge der Proteftanten in Teutſchland annoch einzig und allein den König 
ander Oft von Schweden zufürchten, Cdennauf den ſchlaͤfrigen König Jacob 
Sr in Engelland wurde gar feine Reflexion gemacht) dahero, um au 
felbige Huülffe denen Proteftanten abzufchneiden, mithin auch dem 
König in Daͤnnemarck ins kuͤnfftige defto eher abzuhalten, wenn er 
fich etwa wieder erhohlen folte, dabey aber auch zugleich einen Nu— 
gen aus der Gees Handlung an fich zu ziehen, fo trug der Kanfer 
alles darauf an, die Herrfchafft tiber die Oſt⸗See ſich zuwege zu brin⸗ 
ger. Zu dem Ende wurden die Hertzoge von Medlenburg Adoloh 
Friedrich in Schwerin, und Johann Albrecht. in Guftrau, als Ans 
hanger des Daͤhnen, von Land und Leuten durch den Wallenftein A- 
1627. verjaget. demſelbigen A. 1628. diefe Lande mit dem Prædicat eis 
nes Kanfırl, Admirals in der Oſt-See eingeräumet, und würdlid) 
zu Moftod und Wißmar ein groffer Schiffs-Bau vorgenommen, 
dabey der König von Bohlen mit feinen Schiffen den erſten Bor; 
ſchub thun folte, 
Diſſertatio ſuper vetere Auſtriacorum propofito de oc- 
eupando mari Baltico, emnibusque & Poloniz 
& feptentrionalis Germaniæ mercaturis, ad &° 
attrahendis, in Galitarum & foederati Belgii detri- 
mentum una cum mediis quæ hancce perniciem 
auertunt, Card, Mazarino dicata Paris, 1644. 4. 
Kayſerliches Manifet, warum Mecklenburg entfeget wor 
den ap. Lond. T. iv, 4b. 1.0, 5.9, 8, 
Pufendorff Ab 1. 8. 52. 
Piafecius P. 398. 
Khevenhüller 7, X. f, 122& | 


Denen 6, Hanfee: Städten Luͤbeck, Hamburg, Koftod , Wißmar’ 
Etralfund und Lüneburg , trug man die Handlung nad Spanien 
alleine an und fuchte fie darauf zu der neuen Kayſerlichen Admirali- 

set 
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taet zu verbinden; fie entfcjuldigten fie aber-dbamit, daß ſie der mädy Ferdinan- 

tigen See⸗ Potenzen Paͤße nicht entrahten, noch der von ihnen lange “U eo 

Zeit her erhaltenen Privilegien fid) ‚verluftig machen fünten. mb 1 

Proteftationes Cxlärex —— —— — a. p. 1017. 
4, 1628. p. 105 0. x - 

Hiebey ** man auch — 4 Auge, als Zaches Stuͤ⸗ Kane. 

die Land noch zu Ergängung dev Kayſerl. See⸗Kuſte fehlte, Es ward at dt auf 

dahero —* auch mit Kayſerl ‚Soldaten uͤberſchwemmet, und Poren 

* der Hertzog von Bayern darauf wegen der Succeflion, die doch aslice 
dem Hauſe Brandenburg — —** ſtreitig gebuͤhrte, Blase 

einen Anſpruch machen, —36 ieds⸗Mann ser Stralfund. 

Endigung diefer Streitigfeit Pommern Een fünnte, Allein 

das vefte Sraltnd, welches der Wallenflein wegen der Schwedi⸗ 

fchen Beyhuͤlffe A- 1628. in einer harten Belagerung nicht erobern 

ae hemmete einiger die Kayſerlichen Progreffen an der 

D 


Alta & Scripta ap. Londorp. 7. IIt. p, 1007. f4. 
—6 Bericht von Stralfund Hi 16 Ba 
Carafa 24 345. 
Khevenhüller 3 X7, 9.186 - 205. 
— König in Dannemarck kam indeſſen auch wieder zu Kräften, und güsckifäer 
—* zu ef er und Land gar fehr glücklich; Diemweil nun auch Friede mir 
de anfer nach “ en und Stalienyswegen der dafelbft entflandenen una, 
riege, Volcker ſchiclen mufte, fo Fam es zwiſchen dem Kanfer un 
Kin: in Dännemar A, 1629, in Luͤbeck zum Frieden, j eu Bi 
—28 ieſſung —— von a en} in welchem dem König 
unter dem Bebdinge , fich weiter nicht fürterhin in die Reichs-Händel 
—3 als ihm nur wegen —— Holſteins gebührete,als 
abgenommene wieder gegeben wurde, 
Tabulæ pacis ap, Londorp, TI, p, 1078, 
Piafecius . 410, 
m - Khevenhüller 7,81. #.125.147.161. 

Unter diefem ſo glücklichen Fortgang der Kayferl, Waffen, war es de, Die Era 
‚nen Proteftanten im Reiche hart gegangen, Die fo in den Kayfert, elihe 
Erb⸗ anden waren, wurden — denſelbigen vertriebenn —33 

kun 3 vie 
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Ferdinan- die aber fo in andern Keichs; Landen fich befanden, waren von den 
1619. umher fihweiffenden Kayferl, Armeen durch harte Kriegs: Bedruduns 

— gen und fchwere Contributionen gaͤntzlich ausgeſogen worden, 

ud Kayſerl. Reformations- Patente in Khevenhüller 7. X. p. 

— 1481. T. XI, p. 313. 507. 

Ediäs. Und da man dieſelbe nun gaͤntzlich entkraͤfftet zu haben vermeynte, fa 
brach endlich das allerhaͤrteſte Ungewitter über die geſamten prote- 
ſtantiſchen Stände loß, ald der Kanfer den 6. Martii 1629. pro ple- 
nitudine poteftais ſummæ, ein ſcharffes Edit publicirte,Frafft wel⸗ 
ches die Proteftanten alle nach dem Paffauifchen Bertrag wieder den 
Religions⸗Fricden, der Catholiden Meynung nad), eingezogene Stiff⸗ 
ter und geiftl. Güter vollkommen reftituiven folten. 

vid. ediftumin Lond. 7. III. p. 1048. 

conf. Adlzreit. P. ZII. ib, 14,8. 11, 9.194, 

Carafa p. 315. 

Khevenhüller 7. X1, p.423- 
Zur Execution deffelten ernennte der Kanfer in allen Eranfen Com- 
miffarien, und behielte, um felbige fecundiren zu fönnen, eine groffe 
Armee auf den Beinen, Der Anfang wurde von der Stadt Aug 
runs gemacyet. Der Kayſer eignete feinem Sohn, Leopold Wil 

elm, ſchon die Bißthuͤmer Straßburg, Halberftadt, Diagdeburg, 

Bremenund die Abtey Hirfchfeld zu. 

Carafa P. 337-338. ri 

Adlzreiter /, c, $.37. p. 201. 1. ibid, 


‚Dabey entftand auch ein heftiger Zand zwifchen den alten Ordens⸗ 
Leuten und Jeſuiten, welche legtere von denen wieder heraus gegebe⸗ 
nen Gütern auch etwas haben wolten zu ihren neuen Collegüs, Se- 
minarien und Schulen, dagegen aber jene fehr proteftirten, 

Difeeptatio placida füper famo/a quæſtione: an hoc tempore 

legitima [int cauſæ ut quadam monafleria alterins in- 
flituti monachis dentur. 1630, 4. 

& huic oppofita difceptatio : atrum boma eculefie nuper ha- 

reticis manibus erepta ad alias familiag transferri e 
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nebis antiquis ordinibus eorundem quondam poffe[Tori. Ferdinan- 
bus — pofint & vere debeant I 4. PD — 
Es wuͤrde auch alles nach Wunſch der Catholiſchen gegangen ſeyn, 1637. 
Gumahfda fie durch weitläufftige Schriften zu nf 9— ———— 
der Religions⸗ Friede gantz und gar nicht mehr gelten koͤnte, weil feine te 
A.C. Verwandten im Reiche mehr übrig wären, fondern die ſich das dene. 
zu vor dem befannt hätten, fehon längft eine andere Lehr und Glaͤu— 
bens⸗Buch, nemlic) die Formulam concordi, angenommen hätten; ' 
vid. Gryphius in appararu de Seriptor, Hifl. Seculi XV1}. ill. 
frantibus c.2. S. 2. p.117, 
fo ſey auch derſelde durch die Waffen erzwungen, und vom Pabſt 
nicht genehm gehalten worben ; 
vid. Compofitio pacis inter Ordines Catholicos, atque 
A,C. adhzrentes Difing« 1629, 4. 
wann nicht der Königvon Schweden, Guftav Adolph, A. 1630. durch 
feine Landung in Pommern das Kayferl. Beginnen unterbrochen, und 
denen faft untergedructen Evangelifcyen Lufft gefchafft hätte, 

Dieſen tapffern König hatte ſich der Kayſer durch Verweigerung Anfang des 
des Königi, Ttuls, und die den Polen zugefchiette 7000, Wann EOredt 
a 8 DBolder , und durch die jchimpfliche Abweiſung feiner Ge; RR 
andſchafft bey der Lübedifchen Friedens; Handlung zum Feinde ge; dem Kap 
macht, daß er endlich, aus Anreisung des Cardinals Richelieu, durd) fe. 
den abgefchicten Baron Charnaffe , und eigenen Eyfer mit dem Haus 
ſe — und der Catholiſchen Liga einen Krieg zu wagen ſich 
entſchloß. 

vid. Schwediſche Deduction wegen der Expedition ing 

Reich in Londorp. 7. IV, lib. I. «.19. p. 73. 

Chemniz von Schwediſch· Ceutſchen Krieg P. 1, in inir. 

Piafecius p. 406. 
Der Kanfer bezeigte anfangs zwar wegen des erfchollenen Schwedifchen ' 
Einbruchs gar fchlechte Furcht, und hielte on einen Een ar im 
Collegial- Tag zu Regenfpurg, um den unaufhörlichen Klagen der Nase: 
Stände, wegen des überläftigen Kayſerl. Krieges: Bolds unter dem I 
General Wallenſtein in etwas abzuhelffen; und ließ dabey durch den 
Paͤbſtl. Nuncium und Spagifchen Gefandten antragen, feinen Sohn 

Ferdi⸗ 
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Feidinan- Ferdinand zum Römifchen König zu machen. Das fämtlidye Chur; 
— fuͤrſtl. Collegium aber hielte für ſehr bedendlich ſich hierinne zu uͤber⸗ 
1477 eilen, und ruhete nicht eher, als bie der Wallenftein abgedanckt, und 
eine Reduction der Kanferl. Trouppen bis auf 39, taufend Mann ver; 
forochen wurde. Sachſen urgirte zugleich die Abolition deg Reti- 
ftutions- Editö , und Bayern riet) dem Kayſer, wegen des bevorſte⸗ 
henden Schweden: Krieges denen Proteftanten den Genuß der geifk 
Jichen Güter noch auf 40. Fahr zu verffatten. Aber der Kayfer und die 
Geiſtlichkeit beftunden auf ihrem Willen , und gedachten: Aut nunc, 
aut nunguam, 
A&a hujus conventus ap. Londorp. 7. . lib. I, e,17. 
Adlzreiter P. ZIT. lib, XV. S,3. p. zı$. 
Khevenhüller 7. x1. p. 1017, 
m Epiftola de comitiis electoralibus Ratisbone cch. 
atis, 


Des Schwediſchen Einbruchs ward gleichſam nur obenhin gedacht, 
und ließ ſich der Kayſer ſogar gegen den Tilly verlauten; Er habe 
nun wieder ein Fleines Seindle beFommen. 

Nani iu hift, Venera 4b. VII. 4.29. 9. 475. 


Schwer, Nachdem aber der König vun Schweden mit 12000, andere aber jagen 

nei tanz nur 8ooo. alter auserlefener Trouppen den 24. Junii A. 1630 gelan⸗ 

Yoramarn det war, und die Kayferl. aus dem Ponmerifchen und Mecklenburg 

und glüdlic — bald heraus ſchlug, fo verurfachte dieſer glückliche Anfang 
Ser Gorts bey dem Kanfer ſchon mehr Furcht , zumahl da er feinen tüch 

. General demfelben entgegen ftellen fonte, Der Herkog von Pom 

mern, Bogislaus XIV. wolte zwar anfangs fich lange en mit de 

nen Schweden einzulaffen ; es nöthigte ihn aber enblid) feines von 2, 

Arme&en bedrängten Landes Beſchuͤtzung und Erhaltung, Schwediſche 

Beſatzung in Stettin einzunehmen, und fich in ein Buͤndniß mit dem 

König einzulaffen, worinnen unter andern Ripuliret ward, Daß wann 

der Hertzog unter währenden Krieg mit Tod abgehen folte ‚che der 

Ehurfürft von Brandenburg diefes Buͤndniß auch genehm gehalter 

hätte, oder ihm die Succeflion ftreitig gemacht werden folte, fo folt 

die Eron Schweden Pommern fo lange fequeftrirt behalten , bis der 

Susceflions- Streit geendiget, und bie Kriegs⸗ Unkoſten von —— 

cEellore, 
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ceffore, ohne Laft des Pommer-Lands abgetragen worden wären; wel-Ferdinan- 
che Clauful Brandenburg nachgehends fehrnachtheilig geweſen. — 

Tabulæ ap. Londorp. T. V. p. 79. 2 2, 
Chemniz {ih. Il, p. 59. 
Pufendorf 4b, Ir, 8. 26.27. | 
u Anfang des 1631. Jahres ſchloß König Guftav Adolph eine of; Und mit 
enbare Allianz mit Srandreich, vermöge welcher ihm felbige Crone — 
jährlich 400. tauſend Rthl. Subfidien - Öelder bezahlte, 
Tabulæ ap. Londorp. 7. IF. 9.129. & ap. Adlzreit, P. II. 
lib. 16.$.10. 
Pufendorff 4b. III. S.2. & 3. 
Um aber der Schwedifchen Waffen Fortgang in etwas zu hemmen, zmen 
fo trug der Kayfer dem bißher fo glüdlich Ligiftiihen General Tilly er 
das Haupt Commando über feine Armee auf, gegen welchen fich 
aber der König in Pommern fo vortheilhafftig feste, daß er gegen ihm 
nichts ausrichten fonte, und fi) auch endlich gar, aus Mangel des 
Proviants, zurüde ziehen mufte. Der König hingegen eroberte nach 
feinem Abzug Franckfurt ander Ober, mit Sturm, und ruinirte in 
Diefem fo importanten Paß faft eine ganze Kayferl, Armee, 
Pufendorff lib. III, S.3 - II. 
Adlzreiter ?. III. lib. 16,8. 14. /. 18. 
Ohngeachtet aber nun denen Proteftanten das Meffer gleichfam an Einiger 
Die Gurgel gefeet war, fo zauderten fie doch noch gar fehr, ſich mit proteftan- 
- Schweden in ein Buͤndniß gegen ben Kayfer ———— Der Chur, SU 
fuͤrſt zu Sachſen ſtellte zu felbiger Zeit eine Zuſammenkunfft derſelben Bedurfams 
in Leipzig an, worauf zwar befchlojfen wurde, ſich der Kayſerl. Execu- feit * 
tion des Reſtitutions - Edicts mit gewaffneter Hand zu arg j —* 2 
wenn es anders nicht hintertrieben werden koͤnte; als aber der König Schwer, 
von Schweden ihnen eine Allianz anbieten ließ, fo hielte es jedermann 
noch zur Zeit für allzugefährlich, fh mit des Kanfers öffentlichen Seins 
den zu vereinigen, ehe noch der Kayfer einige Feindſeligkeit gegen fie 
ausgeuͤbet hätte. Abfonderlic) wolte der Churfürt von Sachſen gang 
und gar nicht ſich mit Schweden einlaffen , fondern gedachte bey dem 
bevorſtehenden Krieg zwifchen dem Kayfer und Königvon Schweden 
die dritte Partheymit beffern Vortheil zumachen, 
Alta Conventus Lipfienfis ap. Londorp, 7, IP, p. 130. 
Xxx Kheven- 


530 3) * 


derdinan- Khevenhüller T. x7. p. 1513. 
9* * Pufendorff Zib. III. S. ı2- 14. 


1637. Endlich wurden doch die Ehurfürften zu Brandenburg und Sachfen 
Miedie durch die höchfte North gedrungen, die Schwedifche Parthey anzuneh⸗ 
it men. Denn als Tilly dem König von Schweden nicht bepfommen 
Brandes Fonte, fo fuchte er ihn durch die Belagerung von Magdeburg zur eir 
— 5 ner Schlacht zu noöthigen, als in welcher Stadt der wegen des Daͤn⸗ 
Pe > (dem Krieges geächtete Marggraf Ehriftiin Wilhelm von Branden 

jwungen burg wiederum die Adminiftration felbigen Er + Stiffts bey dem 

Serkörn Schwediſchen Einbruch angetreten hatte. Der König war auch in 

37 Willens die Stadt zu entſehen, aber unterdeffen ba er mit Branden 

Mad» burg wegen der fichern Paflage tradirte, ward Magdeburg den zo, 

us May ıszı. mit Sturm erobert, und jänmerlich zertöret. 

Waffenberg in Flore Germ. & Fürftenberg inner, ad eund, 

201,213. 

Pufendorff /rb. ITI. S. 15. 

Adlzreiter ?. ZIZ. lib. 16. S. 24./9. p. 240- 
Treuer in diff. de excidio Magdeburg. 
Hierauf möthigte der Kanfer die Proteftanten ın Schwaben und Fran 

cken dem Leipziger Bund abzufagen, 

Pufendorff /ib, II. 8, 20, 

Theatr, Ewrop. T. II. p. 385. 
und da Tilly ein gleiches vom Churfürft zu Sachfen mit groffen Um 
geftümm forderte, fo ließ ſich nicht nur der Churfürft von Branden⸗ 
burg gerne zwingen, dem König von Schweden Spandau und Ciſtrin 
einzuräumen, damit er beffer gegen die Elbe fortruͤcken fönte, fondern 
da auch Landgraf Wilhelm von Heffen + Eafel des Schweden erfter 
Altirter in Teutfchland geworden , | 

Pufendorff Jıb, It, S. 17.25, 26, 

Oꝛs Tiny fo fahe ſich der Churf. zu Sachfen nunmehro auch gegwungen,fich nach der 

Einfelin Schwedischen Huͤlfſe umzufehen. Denn nachdem Tilly den anruckenden 
Sadlin Schmeden aus feinemLager bey Werben nidyt hatte bringen fönnen, 

ſo fiel er unbefonnener ‚weiße mit 40. taufend Mann in Meißen ein, 
und machte daß der Churfuͤrſt, wieder feinen Willen, und recht aus 
ei ſich zu des Kanfers Feind dem Schmeden fchlagen 
muſte. 


Adlzrei- 


8 )oX e5 531 


Adlzreiter P,IIT, Jib.16. ». 62. 2,249. Teräinn- 
Theatr. Europ.7. 17, p. 418. — 
Khevenhüller T.X1, p. 1866. 1637. 5 


Weil nun der Churfürft vorhin das angebotene Buͤndniß ausgeſchla⸗ 
gen hatte, fo fpannte der König von Schweden anfangs die Sayten 
hoch. Endlich aber als fich der Ehurfürft zu allem, was nur der Kös 
nig verlangte, willig bezeigte, fo gefhahe die Bereinigung der Schwes 
diſch und Saͤchſiſchen Armee und bald darauf den 7. Septembr.auf 
der groffen Ebene bey Breitenfeld die erfte glückliche fogenannte Leips Erſte Letp⸗ 
ziger Schladht,jedoch wider des Tilly Dieynung, bloß durch Verſehen siser 
des General Pappenheims, der bey dem recognofeiren wegen feines er 
blöden Gefichts fo tief unter den anruͤckenden Feind gerathen war, daß 
Tilly. entweder feine beſte Cavallerie verlohren geben, oder demjelben 
mit der gangen Arme&e zu Hülffe eilen muſte. ——8 
Fürftenberg in» nor, ad Wajfenberg. Fler. p. 236. 
Adlzreiter Ze, p, 255. 
Pufendorff lib. I. S.26 - 29, 


Tilly flug zwar anfangs die neugeworbenen Sachfen leichte aus dem 

Felde; die Schweden hielten ihm aber beffer Stand, als er mit ihnen 

zum Treffen Fam, und wurde von ihnen ein vollfommener Sieg be 

fochten, welcher Sachſen von den Kanferl. befrenete, dem fiegenden 

Lauff derfelben hemmete , und denen gefammten Proteftanten wieder 

einen Diuth machte. . 
vid. eitt. autt, conf. Piafecius ↄ. 430, 


Hierauf wäre ed gut gewefen, wenn der König dem Math des Arel Fortgans 
Dprenftiens gefolget hätte , der dahin gieng, in dem erften Schrecken nnd 
fogleicy in die Kayſerl. Erb⸗Lande einzubrechen, und durch Die Bela; und im 
gerung von Wien einen gefchwinden und wortheilhafften Frieden zus Reihe. 
wege zu bringen, denn fo wurde fich der Krieg nicht fo lange verzögert 
baben ; Alleine fo befahrteer ſich, es dörffte alsdenn der Tilly dem 
Sachſen wieder auf den Half fallen, und ließ alfo lieber denfels 
— Boͤhmen einbrechen, um dem Kayfer eine Diverſion zu 
machen. 

Pufendorff lib. III. $. 31. 

Piafecius pP. 433. 
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sea Er aber fuchte ſich erftlich in der Pfaffen⸗Gaſſe zu bereichern , und die 
— Agiſten anzugreiffen. Dahero gieng er mit der Armee ind Reich, und 
144. machte fo ungemeine Progreflen, daß er in weniger Zeit Sranden, 
die Rhein⸗Lande Schwaben, und Bayern durchwanderte, und nichts 
eine fiegreiche Waffen aufhalten fonte. Tilly fuchte ihm beym Eim 
ruchin Bayren die Paflage über den Lech zu difputiren, und wurde 
dabey durch eine Stuͤck ⸗ Kügel am Schendel ſo * verwundet, daß 
er bald darauf feinen Geiſt zu Ingolſtadt aufgeben mufte, jedoch Fonte 
ſich der König feines feſten Orts an der Donau, weder Ingolſtadt 
noch Regenfpurg be iger, welches ihm gar fehr infeinem weitern 
Vorhaben , und ander Sicherheit feinee Conqueten hinderte. 
Pufendorff III. 33. 42. W. 11 - 17. 
Adlzreiter P. III. lib. 16, ». 93./q. & lib, 17. m. 20. /q. 
— eis a — PR a 
» Um felbige Zeit fam auch der vertriebene 39 Friedrich zum 
ran König von Schweden, und meynte er folte ihn in fein Land Er 
enju einſehen; weil er aber weder Geld noch Volck mit fich brachte, jo 
zoriat ward er auch bloß mit Vertroͤſtungen abgefpeifet, und farb bald drauf 
* u Befümmerniß zu Mayntz den 7. Nov. 1632. 
Pufendorff IF, 4. 
Adlzreiter P. III. Bir ar 
Eätäte Indeſſen aber da der König fich fo im Reiche tummelte, fo. waren die 
Sihtihe Sachen in Böhmen,nad) ber Einnahme der unbefegten Haupt 
——“ Stadt Brag,gar faumfeelig, und dachten mehr auf banquetiren als 
m. auf weitere Progrefien, und auf das, wodurch fie hätten verhindern 
fünnen, daf die Kanferlichen dafelbft nicht jo bald und leichte hätten 
sieder Fünnen zu Kräfften fommen. 
Chemniz /ib. II. p 267, 
Pufendorff ib. II. S, 51. 
Wale Dem Kayſer war diefes bey der andringenden Schwedifchen Macht 
pn BE groffer Troft ; jedoch machte ihm noch die groͤſte Bekuͤmmerniß, wo 
as er einen vortrefflichen General hernehmen mögte, der feinem ges 
Rapfert. ſchwaͤchten Kriegs, Wefen wiederum aufhiffe, nachdem Tilly kein 
Commando, Gluͤk mehr hatte , auch felbften endlich) bald fein Leben verlohr. 
MNach vielen en mufte man endlich dem abgedandten 
Hallenftein wieder ſehr gute, Worte geben, daß er das General- 
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Commando übernahm, welcher aber dabey eine folche ungebundene Ferdinans 
Macht und Gewalt, und foldye wichtige Dinge ſich ausbedung, daß das Di. 
der Diener faft mehr feyn wolte, als der Herr, nr 

Adlzreiter P. ULlib, 17. w, 3-8. 

Nani hift. Venet, P. I, lib. 8. p. 410. 

Pufendorff II, 52, 

Khevenhüller T. X7. p. 1949. & T. xt. p. 13. 
Hierauf errichtete Wallenftein in furger Zeit vor fein Geld eine Ar- Yertreise 
me&e von 40, taufend Mann, und dieje meiftens unter lauter frem⸗ fen a. 
den Officieren, indem er den Kanferlichen nicht mehr trauete, und Böhme- 
vertrieb damit den nachlaͤßigen, und gar fehr verdächtigen Sächfi» 
fehen General Arnheim, mit feinen Trouppen aus Böhmen. 

Chemniz /ib. W,$. 23. p. 275. 

— lib. IV. * = Sqchwediſhen K 
Bayern fieng auch an unter arten Schwediſchen Kriegs; pres- 
foren um baldige Hilfe zu ſchreyen, aber Wallenftein war 
dend‘, daß er vormahls fo dran zu feiner Abfegung geholffen, und ließ 
ihn mit allem Fleiß eine guteweile, am Creutz henden. 

Pufendorff ı#. ı1.: 
Enbli — er ſich doch mit demſelben bey Eger, und wolte Sudt var⸗ 
nunmehr hen König von Schweden mit ganher Macht überfallen , Kann m" 
wei abl gar Be war, und feine Völder durch gan Schmweren 
Teu d verftreuet hatte. Dabey hatteer den Vorſatz, die Stadt Auugreils 
Nürnberg feinen Soldaten Preiß zu geben. Als diefes der König 2. 
merckte, feste er fich in einem veften * an Nuͤrnberg, daß Wallen⸗ 
ftein weder ihm noch der Stadt was anhaben konte, und nur ihm mit 
feinen Lager entgegen ruͤckte. Als er auch ferner ſuchte durch Abſchnei⸗ 
dung des Proviants und Fourage den König zu ruiniren, fo machte 
diereichliche Verpflegung von Nürnberg aud) diefen Anfchlag zu mich, 
te. Smmittelft hatte der König von allen Orten Trouppen an ſich ge⸗ 
zogen, daß feine Arm&e bis 75. taufend flard war. Mit dieſer * 
ſtuͤrmte er den 24. * 1632. das Kayſerliche Lager, konte aber 
nichts ausrichten, und buͤſte bey 2000. der beiten Leute dabey ein. 

Pufendorff IP, 33, 35.:40- 42 59. 

Adlzreiter P. III, lib, 17. n. 61. 63, 66-69, 


Pappus ?. 94 
Rxx 3 Ends 
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Yerdinan- Endlich brachen beede Armeen auf. Der König wendete ſich wieder 
dus nad) der Donau, und fuchte in die Ranferlichen ſchwuͤrigen Erb+Ları 
1657.  Deeinzufallen; Wallenftein aber fpielte den Krieg in Meiſſen, um den 
Bält in Sachſen von dem Schweden mit Gewalt zu trennen. Der König 
Meilen meynte zwar, fein Borhaben wuͤrde den Wallenftein von dem Einbruch 
in Sachſen abhalten, alleindem Wallenſtein war es hauptfächlich um 
die Ruinirungvon Sachſen zuthun, dahero achtete er des Könige An⸗ 
ſchlag nichts, und ließ nicht nur allein durch den Gallas, den Hol 
den, und den Pappenheim Meiſſen gaͤntzlich überfchiwernmen ſondern 
er wendete fich auch felbiten mit der Haupt-Arme&e dahim, - Sn folder 
hoͤchſten Noth mufteder Königvon Schweden dem Sachſen eilend;u 
Hülffefommen , damit ernicht abfpringen, und mit dem Kayfer ‚jum 
Nachtheil des ganzen Proteftantiihen Weſens einen Frieden einge⸗ 
hen mögte. Bey feiner Anfunfft in Kae erfuhr er, wie Pappen⸗ 





heim mit einem Detachement von der Kayferlichen Armee nach Hal 
le abgegangen wäre, und entfchloß fich- dahero fo gleich ben &. Nov. 
1632. bey Lügen den Wallenftein anzugreifen, ehe er den Pappen⸗ 
heim wieder an ſich zöge. Zu allem Unglüd fiel jelbigen Tag in aller 
feühe ein ſtarcker Nebel ein , naher hatte der König das „ baßer, 
nach geftellter Schlacht: Ordnung, beym recognofeiren zu Anfang 
des Treffens, unter einen Troupp feindlicyer Reuter gerigch ‚und von 
demfelben umgebracht wurde. Nichts defto minder erfo i 
nigen, unter der Anfuͤhrung des tapffern Hertzog Bernhards non Weir 
mar einen gedoppelten Sieg, indem fie erſtlich den Wallenſtein aus 
dem Felde ſchlugen, und hernach, als der herbey eilende Pappenheim 
mit friſchen Voͤlckern von neuem anſetzte, denſelben gleichfalls mit ei⸗ 
ner toͤdtlichen Verwundung zur Flucht brachten. Auf der Wahlſtadt 
wurden bey 9000. Tode gezehlet. 
Pufendörff W. 53.- 56. 62. 63-66. — —— 
Adlzreiter P, II. lib. 17. — 73. 8 3 
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Theatr. Europ. wd h. a. T.II. r. dr Beh 
De cæde Guftavi Adolphi’ vid. variæ relationes in’Le- 
vini von Ambeer inleitung zu der Teutſchen 


fürfteng zu u Europæaiſchen StaatssSiftorie p. 853. 854. 

Sahılea Liber des Königs von Schweden Tod freueten in Feinde und Freun⸗ 
re be, indem abfonderlich der Churfürft von Sachſen es gar ungern se 
Tod. 
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hen hatte, daß ſich der König fo gar angelegen ſeyn laſſen, durch eine er 
unter allen Proteftanten gemachte Bereinigung das Directorium 1619- 
von felbigen an fich zu ziehen, und ja fo gar vom Kayſerthum fich hätte "7° 


träumen laffen. 
Pufendorff lib. III. S. 31. 4b. W.$. 39, & 65. lib. . 8. 


12,33 
Es fchmerste ihn aber hernacher noch mehr, als nach des Königs To⸗ Dat 
de, der. Schwediſche Reichs: Eanglar Arel Drenftien ne durch een, 
das Buͤndniß zu Heilbronn A. 1633. das Direftorium des ganzen nip mit 
Proteftantifchen Kriegs: Wefens vom Srändifchen , Schwäbifchen ‚dr + 
Dbersund Nieder: Rheinifhen Crayße an fidy brachte, und nur zum Garn, 
Schein fi) ein Conſilium formarum zu Srandfurt an die Seite fes ' 
en ließ ; deswegen er dann die erften Gedancken fafte,fich mit dem 
anfer wieder zu fegen. 
Ada conventus Heilbronnenfis ap. Londorp, T. 1, 2 
292. 314. 

Pufendorff Ab. V. $. 8.9. ı1. 28. f9. 34. 
Was demnac) die Fortfegung des Krieges anbetraff, fo vertheilte Shädlihe 
Drenftirn die Schmedifche Armee unter Hergog Bernharden von Bun * 
Weymar, Guſtav Horn, Hertzog Georgen von Lüneburg, und den als tin — 
ten Grafen von Thurn in verſchiedene Corps, die zwar hier und da 
einige Bortheile erhielten, indem Hergog Bernhard A, 1633. Re 
genfpurg 
Adlzreiter P. ZIZ. dib, 18, 8. 38, 
Pufendorff lib. V. $. 95. 
und Hergog Georg, nachdem er die Kayſerlichen bey Oldendorp ges 
fchlagen, Hameln einnahm. 

Pufendorff 4b. Y. 8. 64. 

Jedoch märe es beſſer zu baldiger Endigung des Krieges gethan gewe⸗— 
fen , wann aus fo vielen Corps, einegange grojfe Haupt: Armee waͤ⸗ 
regemad)t worden, und darmit der Einbruch indie Kayſerlichen Erb, Din Rap 
Lande gefchehen ware, DerKanfer hingegen hatte den Hertzog von Fe- fit nuget 
sia, Gouverneur in Mayland, miteiner Armee von 14090. Mann * un 
aus Stalien kommen laſſen, der fih mit dem Altringer conjungiren, Feria 
und dem General Horn in Schwaben und Brißgau Einhalt than folte, «916, 
Allein Wallenftein wufte aus Eiferfucht den Herzog von keria durch 

Ä den 
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Yerdinan- den Altringer ſchon fo zu hindern, daßer mit feiner ſchoͤnen Armée 
1619. gar nichts wichtiges gegen die Schweden ausrichten 
1637« Nani Hif. Venet, P. I. lib. 9.9. 429 
Pappus ad h,a. p. 103. 104. 
Pufendorff 4b. . 80. 93. 94. 
Adlzreiter P. II, lib. 18, 9,35 - 375 


Die In Schlefien überfiel Wallenſtein die Schweden, und trieb fie nad) 
hg der Niederlage bey Steinau, gang aus felbiger Gegend, nachdem er 
denans fie und die Sachfen ‚durch allerhand angebottene thörichte Friedens⸗ 
— * Vorſchlaͤge ſicher gemacht hatte. 
BREI, Pufendorff Zib. G. 53. 86, 

Adlzreiter ?. III, lib. 18. 8.6.7. 


Schlechtes Im folgenden 1634. Jahr fahe es gar mißlich mit den Gchmwebenaus; 

ensieben denn weilfie nun auch Brandenburg durch ihren Apperic nach Yon 

Gdmeden mern beleidigt hatten, fo wuͤnſchte — Sachſen und Brandenburg, 

A. 1634. daß fiebald mögten von dem teutfihen Boden vertrieben werden. An 

ben fo waren auch die 4. Obern Crayße des Kriegs müde, undFrand⸗ 

reich fuchte num auch mehr feinen eigenen, als der Schweden Bor 

theil zubefördern, und den gangen Strich Landes jenfeit des Rheins, 

von Bafel bis an die Moſel an fich zu ziehen, daß es dem Drenftirn 

ar iu fchaffen machte, die Schwedifchen Sachen in gutem Stand zu 
erhalten. 

Pufendorff Zib. Y. $. 1. 3. 4. 46. 

wWellen, Nun hatte zwar Wallenftein in willens gehabt ſich zu den Schwe 

eins Uns den zu fchlagen ‚nachdem ihm der Kanfer zum andernmahl, auf Anitiffr 

Sing ten feiner Feinde, der Spanier und Ssefuiten, das Generalat genom 

fung. men,und feinem Sohn Ertz-⸗ Hertzog derdinanden König in Ungarn, ge 

geben hatte. Allein auf Einrathen des Oxenſtirns trauete Hergog 

Bernhard von Weimar Ken ge nicht, und war mit der Coniun- 

&ion faumig. Inmittelſt aber ward dem Kanfer alles untreue Bor 

habendes Wallenſteins durch den Piccolomini verrathen , und ders 

felbe darauf, auf Kayſerlichen Befehl, den 15. Febr, 1634.34 Eger in 

feiner Schlaf Rammervon 2. Officiers, dem Deveroux und Butter, 

olsein Verräther und Rebelle, umgebracht. | 

Pufendorff /ib, v1, $. 14. 15-18, 

Adlzrei- 
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Adlzreiter P. Ul lib. 18. 8.57. & lib 19.8, 9- 15-26. Ferdinan- 


Hifloria della vita d’ Alberto Valftein di Gualdo Priorato. * ee 
Hiftorie de la confpiration de Valflein par Sarrazin, 1637. 


Pappus pP. 108. ad h. a. 
MWallenfteins Hinrichtung halff die Schweden auch nichts, ſintemahl 
bey der Kayſerlichen Armee fo gute Anftalten waren vorgekehrt 
worden, daß feine Unruhe noch Verwirrung, von weldyer die Schwe⸗ 
den doch zu profitiren vermeynten „ entitehen fonte. 
Pufendorff Y1. 19. 
Dielmehr wurde diefelbe gleichfam gang neu belebet, als der junge K- Serdt 


König Ferdinand das Commando überfie antrat, und den 16. Juli per un 
MRegenfpurg, aus Mangeldes Pulvers, zur Übergabe zwang. genfpurg- 


Adlzreiter P. ZIZ. bb. 19.8. 43. 44. 51. 

Pufendorff lib. 91. 8,61. 63. 
Nach dieſen rückte er vor Nördlingen, und meynte mit diefem weit e, Unbäser 
lendern Ort auch bald fertig zu werden. Hernacher wolte er mit den Schmeven 
an fid) gezogenen 12000. Mann Spanifcher Trouppen, fo auf dem bey Nörds 
Wege aus Stalien nach denen Niederlanden dem Kanfer einen Kit; 9" 
terdienft thun folten , der Schwediſchen Armee bey Bopffingen na 
her auf den Leib gehen. Die Schweden aber rüdten bernacher felbjt 
näher an Nördlingen als die Rayferlichen gemeynt hatten. Daher ges 
ſchahe es, daß als, wieder Kath und Willen des General Horns, 
Hertzog Bernhard son Weymar, der die Avant-Guarde führte, alls 
zuhitzig auf den Entfag drang, und bey Vertreibung der feindlichen 
Vorwachten vor dem Arenberge, zu nahe an bie Kanferliche Haupt; 
Armee gerieth, fomufte ihm Horn fecundiren, darüber es dann den 
27. Aug, A, 1634. zu einem hefftigen Treffen fam, in welchem von 
den Schweden bey 6000. auf dem Platz blichen, und noch eine weit 
gröffere Anzahl, worunter Horn ſelbſt, gefangen wurde, 

Pufendorff Zib.P1, 72-56, 

Adlzreiter £. c.». 52. /. 

Thestr. Europ. T. UI. ad h. a p. 334. 


— 


Chemniz p. 529, Wit (däds 
Weymariſche Kriegs: Expedition p 35. x Nice 
1 edrlage 


Diefe Niederlage der Schweden war von ſolchem Nachdruck, daß 244* 
dadurch alles indie gröfte — geſetzet, und der Heilbronni bın sine 
>y 9 ſche fa 
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Ferdinan- niſche Bund auf einmahl vernichtet wurde. Die fieghaftte Kayſerl. 
dus, Armee bemächtigte ſich Schwaben, und Francken⸗ Landes, fehlte aber 
1657. darinne, daß fie jich am Rhein aufhielt, und nicht vielmehr nach Nie 
der⸗Sachſen eilte. Nun waren zwar hier und da noch anfehnliche 
Schwediſche Corpo auf den Beinen, weldye man denen Kayſerl. von 
neuen hätte entgegen ftellen Fönnen zallein denen Reichs⸗Staͤnden war 
aller Muth vergangen, und die Schweden folten nun ohne Bunds- 
genofien fechten , indem jedermann für dem fiegenden Kanfer zitterte. 
Drenftirn nahm dahero endlich feine Zuflucht zu Franckreich, und 
räumte felbiger Krone Philippsburg und Eljaß ein, damit fie nun 
aud) deſto eher mit dem Kayſer offentlicdy brechen mögte, indem die 
Schweden fonft feinen belieblichen Frieden von felbigen würden zu er, 

halten gehabt haben. 

Pufendorff Pr. 76. 97. 


vraiſche Das gröfte Unglüc für Schweden aber war der particular - Friede 
Sriede welchen der Kayfır und Chur-Sachſen nach vielen Tractaten den 30. 
8.1635. May 1635. zu Prag mit einander fchloffen, in welchem dem Churs 
fürften die geiftlichen Güter, wie er diefelbe den „x Nov, 1627, beſeſ⸗ 
fen, und feinem Sohn Augufto das Ertz⸗Stifft Magdeburg, noch 40. 
Jahr ee auch die Laußnitz an Sachſen erblich, als ein Bohr 
mifches Lehn, cediret wurde. 
Formula pacis ap. Londorp. T. IP. 9.458, 
Pufendorff Zib, v1, $.8. 26. 28. 43. 
Adlzreiter P.IIT, lib. M. », 16. 17, 
Mid fahr Ob nun wohl, nebft denen Schweden, die proteftirende Staͤnde alle 
Keil mit einander fehr übel auf — Frieden zu ſprechen waren, und 
ſcharff urgirten, daß man den ftreitigen Beſit der geiſtlichen Güter 
nicht erörtert, fondern auf eine kurtze Zeit von 40. Zahren ausge; 
feet, derer Reformirten dabey mit feinem Wort gedacht, die DL 
iſche Sache gänglich der Willtühr des Kayſers überlaffen, und viele 
sürften und Staͤnde von der Amneftie ausgeſchloſſen hätte, am meis 
fin aber Sachſen nicht untillig verwieſe, daß es fi einer folchen 
wichtigen, das gange Meich angehenden Sache, alleine, und ohne has 
bende Bollmadıt von feinen Evangelifchen Mit-Ständen,angemaffet, . 
vid. Jufti Afterüi #7. de pace Pragenfi, 


> De 
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De alüs fcriptis inve&tivis in hanc .pacem vid. Gryphius Ferdinaa- 
in apparatu Scriptorum hift, Sec, XVll.ilufrantium c. II, — 
N 2 
d. 12. P. 129. 16j7- 
und ob man fihon auch die zu Pirna aufgefegten Tractaten nachmahls 
zu Prag in Worten und Verſtande fat durchaus geändert , vers 
ſchlimmert und transformirt hatte, 
wid. Pirnifhe und Pragiſche Sricdens: PaFen zuſamt 
angeftchter CoZatior und Auweiſung der Diferepanz 
zwiſchen denenfelben A. 1636. 4. ° 


Sachſen dennoch alles eingegangen , und feinen Mit + Ständen Jedoch 
aufnöthigen wolte; fo unterfchrieben doc denfelben hernacher Bran⸗ — 
denburg, Mecklenburg, Nürnberg, Ulm, Memmingen, fo daß A. 
1636. faſt gantz Teutſchland, auſſer Heſſen-⸗Caßel, von Schweden 
abgetreten war, und jedermann die Religions⸗ und Reichs⸗-Freyheit 
nun auch ohne ihre Beyhuͤlſſe zu behaupten vermeynte. 
Pufendorff471. 71-81. 
Adlæreiter I. lb. xx, S. 17. 9.349. Ä 
Dabey negligirteiman aber gar unbedachtfam die hernacher nicht wie⸗ Man wir 
der gefominene Gelegenheit , die Schweden, welche vorhero fo hoc) tie Schwe⸗ 
von einer anfehnlichen Satisfaction, an einzuräumenden Sand und Leus ia * J 
ten wegen der aufgewendeden Kriegs-Koſten geſprochen hatten, mit bey abfer- 
Gelde abzufertigen , da fie felbften den Muth finden lieffen , und nun tigen. 
mehro von ihrer vorigen Prastenfion abjtunten , dagegen damahls 
gerne nur 4. Millionen genommen hätten, und nad) Haufe gegangen 
wären. Allein fo wolte man fie gar zu fchlecht abweifen , rechnete 
auch nicht aus, daß die weitere Fortſetzung des Krieges gegen Schwe; 
den Teutfchland noch weit mehrere Millionen foften würde ; ja daß 
fich aud) das Kriegs⸗Gluͤcke wenden fünte, und alddann die Schwe⸗ 
den die Sprache auch ändern, und über ihre alte Forderungen noch 
ein weit mehrers begehren würden, | 
Pufendorff Yır. 63. 66.92, 112.115, 
Ada ap. Londorp. 7, IV. lib. III, c. 32. /4. p. 506.520, 


Bey fo geftalten Sachen Fonte es nicht anders feyn, als daß nun a wi⸗ 


auch die Sachſen und Schweden an einander gerathen muſten, zw San 


mahl da diefe jenen das —— nicht einräumen wolten. und Sa 


9 
yy 2 Derim 
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Ferdinan- Der Churfürft zog aber dabey ziemlich den kuͤrtzern, und wurde erftlich 
* A. 1635. der Saͤchſiſche General Baudis mit einer Armée von 7000. 


657. Dann bey Doͤmitz, 
Pufendorff F1I, 97. 
und dann die HauptsArmee A, 1636. den 24. Sept. bey Witſtod 
von Bannern aufs Haupt gefchlagen , daß bey 5000. Sachſen auf 
der Wahlftatt blieben, welche Siege grofjes Auffehen überall mad); 
ten, und die Schwedifche Waffen wieder zu ihren vorigen Glantz und 
Anfehen brachten. 
Pufendorff F111. sg. 
Theatr. Europ, T. ZII. adb, a. p. 707. 
Srandreih Indeſſen hatten fich auch die öffentlichen Seindfeligfeiten son Frand⸗ 
u mit reich gegen den Kayfer und Spanien angefangen, nachdem die Kaps 
hr erl. Philippsburg weggenommen, und die Spanier den unter Fruit 
Bi öftfcher Protektion ftehenden Ehurfürften von Trier A. 1635. aus 
—* Refidenz aufgehoben hatten. Jedoch that der vom Cardinal Ri- 
ehelieu am Rhein geſchickte Cardinal Valerte fchlechte Thaten; da 
hingegen der Kanferl, General Gallas gang Srandreich mit feinem 
Einbrud in Furcht und Schreien feste, der Kayſer auch ein fehr 
ſcharffes Manifeft gegen Franckreich ausgehen ließ. 
Piafecius p- 482. 
Londorp. 7. . lib. III. p. 566. /4. 
Pufendorff AMI. 44. fa. 
Beraeiie Da aber der Pabſt fahe, wie das Srangöfifche Buͤndniß die Schweden 
0 im Teutſchland wieder empor brachte, fo ſuchte er durch den abge⸗ 
Yarls. ſchickten Cardinal Ginerti A, 1636. zu Eöllt entweder eimen Gene- 
ral- Frieden zu flifften, oder Franckreich yon Schweden abzuziehen. 
Es wolte ihm aber feines von beyden nach Wunfch angehen, indem 
niemand gerne den Pabft zum Mittels: Mann annehmen,die Schwe 
den auch niemanden nach Coͤlln ſchicken wolten, 
Piafecius ad h. a. p. 450. 
; Pufendorff v1. 82. 
Könifhe In felbigem Fahre brachte e8 auch der Kanfer dahin, dag der Köni 
—— und Ertz⸗Hertzog Ferdinand HI. zu Regenſpurg den ı2, Dec. en 


dwanreil, Romiſchen König eriwählet ward, Sachſen fuchte zwar, ehe ee feine 
A, 1636 tim 


* 0 sa 
Stimme gab, dafjelbe einzubringen, was es bey dem Prager⸗Frieden Perdiran- 
verjehen hatte, und trachtete den Kanfer zu einer weitern Amneftie zu es 
vermögen, brachte auch Brandenburg hierinne auf feine Seite. Wie 1537, 
aber Sachen vom Kayſer beffere DBerficherung, wegen ber Kirchen, 
Güter, und Brandenburg, wegen Pommern kriegte, fo urgirten fiedie 
Amneftie nicht weiter. 


Defcriptio aftus ele&tionis ap. Londorp, 7. IP. p. 606. 

Capitulatio iv Lunigii P.Gen, (ont. II, 9.110. de Reiches 
Archive. 

Pufendorff FIT. 84. 


Es mar eine — guͤtige Schickung GOttes fuͤr Teutſchland, daß 

dieſe Wahl kurtz vor des Kayſers Tod, der in 2. Monaten drauf 

farb getroffen ward ; indem fonft die Zerrüttung im Reiche unter Was dage 
währendem Interregno noch gröffer wuͤrde geworden feyn, obfchon vier sicher 
le fehr übel von felbiger fprachen, dieweil weder Chur, Trier noch worden, 
Pfaltz dazu waren gezogen worden. Denn ob gleich das — 
Dohm⸗ Eapitul Abgeſandten nach Regenſpurg geſchickt hatte, fo hats 
te man diefelben dod) nicht zur Wahl admittiret, dieweil man den 
Churfuͤrſtl. Stuhl damahls eigentlich nicht vor vacant hielte, 

vid. Jufti Alterii Examen comitiorum Ratisbonenfium [. dis- 
quifitio politica de uupera electione Ferdin, III, in Re- 
gem Rom, a, 1636. in qua oflenditur, meque conven. 
zum eleöloralem Ratisbona recte inflitutum, neque de- 
fignationem Reg, Rom, legitimam. Hasov, 1637.4. 

‚Petri Oftermanni /egitima corona Romana Ferdin. IIT, ab 
electoribus impofisa [. anacrifis Examinis Comitiorum 
Ratisbouenfium 1640. 4. 
Piafecius p. 489. 


Wie denn auch Pfaltzgraf Earl Ludwig von neuen, wegen ſeines ge⸗ 
aͤchteten Vaters Abſetzung, in einer ausführlichen Schrifft damahls bes 
hauptete, daß ſolche ihme, ſeinen Bruͤdern und Anvetwandten in dee 
Nachfolge nicht ſchaͤdlich ſeyn koͤnte; welche aber gar wenig fruchtete. 
Manifeſtum Caroli Ladovici ap. Londorp. 7. IY, P. 640. 
cum Bavari anti-Manifefo ibid, #711. & reiponfio 
u Caroli Ludovici p. 737; j 
yy 3 Rus- 
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—9 az  Rusdorff ö in everfione ne Eledloratus Bawarici 
1619.  Dieweil Kanfer Ferdinand I. fo geſchwinde den Ehurfürften von der 
1637. Pfalz mit der Acht beftvafit hatte, fo wurde in Berdinand III. Capi- 

— tulation geſetzt, daß ohne Vorwiſſen, Rath und Berwilligung derer 


tion ver: Ehurfürften, hinführe niemand mehr folte geächtet werben. 
mehrt wor⸗ 


u Es wurde aud) dieſelbe mit mehr andern Artikeln geſchaͤrfft, 
als daß ohne Ehurfürftl. Einwilligung feine Reichs + Täge folten aus: 
gefchrieben , weder Bündniffe geſchloſſen, die alten Zölle erhöhet, noch 
neue Zölle, Niederlagen, oder Stapel⸗Gerechtigkeit verliehen werden. 

Art. Il, XII. XX. XXX. 


Abſterben Bald nach der —— von Regenſpurg verließ der mühfeelige 

ee Kanfer durch den Tod den 5. Febr. 1637. das Reich in noch weit 

fehr vor gröfjerer Unruhe, als er es empfangen hatte. eine gröfte Sorge 

ae war geweſen durch Dertilgung der protettantifchen Religion gan 

siongen: Teutſchland wieder Roͤmiſch- Catholiſch zu machen ; dahero aud) un, 

fert, ter feiner Regierung mehr als eine Million Menjcben ſollen wiederzur 
Römischen Kirche feyn gebracht worden. 


Guil. Lamormaini #» libello de virtutibus Ferdim, Ir, Imper. 





e.1,2. 3. 
Nic, Vernulzus Firs. Auſtr. c. 1. p. J. 
Pufendorff Z. ar. 
Khevenhüller P, 7, der Contrefet p 37. 


Mat vier Er hat verfchiedene Gräfl. und Sreyberrliche Haufer in Reichs Fuͤrſten⸗ 
le nur Stand erhoben,ald 1) A-1619, Graf Ernſten zu Zolſtein —— 
Gurſten. durg, der hernach eigenmaͤchtig ſich einen Sürften von Solfteinnann 
te, dawider aber König Ehriftian IV, in Dännemarc aroffe Bi 
ſchwehrde führte, und A. 1621. den Grafen durch Belegung des Pin, 
neber mit ſtarcker Mannſchafft noͤthigte, des Titels von Hol 
\ ch zu enthalten, und fi nur fchlechthin einen Fuͤrſten zu 


fchreiben, 





vid. Londorp. T. 11, lib. VI. e, 28. 9. 404. 408, 

Theatrum Europ. T. I, p. 504, 

Lunig Archivs Imp, T, X, p.58.».XLIM, on, XLP. P.61. 
2) 1623. Graf Philipp Otto von Salms, 

Diploma ap, — T, Yu, p. 438. 448. 


3) 3% 
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5) Sohann Ulrich, Freyherrn von Eggenberg, Ferdinan 
Londorp. 7.1P. lib. II. e.89, P.599. 601, 7,P, lib,I, p. 691. ne 
Khevenhüller P. 11. der contrefer. p. 14. 1647. 


4) Joh. Georgen, Grafen von Hohengellern. | 
Diploma ap. Limna&um 7. 7. addit, ad lib. V. c. 9, 9.877. 
Pregitzer in Teutjcher Regierung und Ehren: Epiegel bes 

fonders vom Haufe Hohenzollern Cap, #7. p.118. 
Khevenhüller 4 e. p. 71. 


5) Marimilian und Gundackern, Grafen von Lichtenftein, 
Imhof in notit, Proc. Imp. 4b, Y. «12.8.5. p. 371. 
Khevenhüller P. 11. 4 « p.17. 


6) A, 1624. Zdendo Adalberten, Grafen von Lobkowitz. 
Diploma ap. Thucelium i» elect. 7, P, d, 4. 1694, ec. 6. 


pP. 255. 
Khevenhüller Ze, P., p, 347: 
A. 1631. Dietrichftein, 
Limnaus TII. addit. ad lib.V. c. 7. p. 393. 
Imhof 4b, Y, c. 5.8.9. p. 322. 
Einige halten dahero davor, Kayfer Ferdinand habe deßwegen fü viel Borgeee 
neue Fuͤrſten gemacht, theild damit er zeigen Fünte, daß die alten bene Urfas 
Fürften nicht Urſach hätten, fich auf ihren Stand fo viel einzubil, Ge fo vieler 
den, da doch in feinem Belieben ftnde, fo viel andere in gleichmäßis em gür 
ge Fuͤrſtliche Würde zu erheben; theils auch, damit er viele gefäls 
lige Stimmen im Reichs » Fürften: Rath haben mögte, mit weldyen 
er die Stimmen der alten Fürften entweder in gleiches Gewichte fes 
ger oder vernichtigen koͤnte. 
Hippolitus a Lapide de Ratione Status’?. 7, c. 13. Se#. I, 
p. 264. & 7. II, cap, 7. Sect. 8. p.462. 
Monzambano de Stats Imperii Germanici cap. II,S, 9. 


Wie er dann auch, um bie alten Fürftlichen Häufer zu ruiniren, das Zmentie 
Hersogthum Medlendurg dem Wallenftein, ein groffes Stüde von Inrodu- 
dem Anhaltifchen Lande dem General Ladron, und dergleichen von — 
Braunſchwe giſchen dem General Tilly gegeben hätte, welches aber Sa, 
hernachmahls alles mufte wieder abgethan werden, Als aber diefe * 0° 
BETTEN 


SH 100.0 BIC. 

Ferdinan- neue Fürften auf dem Meichs + Tage folten im Fuͤrſten⸗Rath gefüh: 

dos pet werben, fo lieſſen folches die alten Fürftlichen Häufer nicht eher 

163 zu, als biß fie ſich mit unmittelbaren Sürften smäkigen Gütern im 

Meich verfehen, einen convenablen Marricul- Anſchlag übernommen, 

und wegen der Precedenz ſich dahin verglichen hatten, daß Diele 

neue Fuͤrſten fich gegen die Gefandten der abmefenten alten Fuͤrſten 
niemahls des Vorfizes gebrauchen folten. 

Londorp. T. YII, p. 75. T. Pr p. 931. 


Men Zu Reiches Grafen hat Kayfer Ferdinand gemacht A. 1623, Adam 
Keihe: Philippen, Sreyherrn von Eronberg, 
Imhof in notit. Procer, lib. VIT,«,1.8,2-P.473. 


und den groffen General Tilly, weldyem ber Cherfuͤrſt von Bayern 
ki Herrſchafft Breiteneck zu einen unmittelbaren Reichs + Land 
enckte. 
Adlzreiter P III. lib. 8. 8.23. 
Imhof in notit. Proc, VII. 15. p. 52T. 


Kayfırt. Landgraf Ludwigen von Heffen: Darmftadt und jeinen Nachkommen, 
Majoren- gab er A. 1625. den 18, Novembr. das Privilegium, daß alle Prin, 
Dies gen von biefem Haufe, mac) zurüc gelegten 13. Jahr des Alters, ma- 
gium,. jorenn feyn folten, 

wor Deffen, Europ. Herold T, 7. P. 11. e,8, p. 477- 


nbllerb Es trugen ſich auch unter feiner Regierung 2. wichtige Lehns Fille 
Bd zu. A. 1631. vergieng mit Graf Hanf Ludwigen, der ganke Stamm 
Grafen von derer Grafen von Gleichen , veifen Lande wegen der verfchiedenen 
Gegen Fehnss Herren, und Erb: Derträge gar fehr vertheilet wurden, da: 
bey auch eine groffe Strittigfeit zwilchen Mayntz und Chur Sech⸗ 
fen entftund, Denn als Churfürft Anshelm Eafimir, zu Maynt A. 
1639. alle Maynsifche Lehen an die beyden Gebrüder von Hazfeld, 
Melchior und Hermann verliche , 


Diploma inveftitur& vid, in Gaftelii de Srarı Europa 
.6. XXXI. p, 890, 


Sagittarius in der Siftorie der Grafſchafft Gleichen 4b. 
IIl. c. 9. 
ſo 
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fo maffeten ſich diefelben, mit dem Vorgeben, daß fie,mitder unmittel, Ferdinan- 
baren Grafſchaͤfft Gleichen, und denen freyen Reichs- Herefchaftten "5,5. 
Blandenhayn und Unter;Eranichfeld belieher wären, beyden Reichs⸗ 1537. 
Tagen A, 1641, und 54. auf der räfflichen Wetterauifchen Band 
Sit und Stimmean, welches aber das geſammte Hauß Sachen wies 
derftritte, als welches jederzeit fein Territorial Exemtions - Recht is 
ber die Grafen von Gleichen exerciret hatte, dahero diefe Sache auch 
noch am Cammer⸗ Gerichte hanget. Die Sächfifchen Lehnſtuͤcke be; 
kamen die Grafen von Hohenlohe, Neuftädtifcher und Langenburgis 
fches Linie, | 

Lucæ Grafen⸗Saal ⸗ 244. 

Londorp. TAI. p. 180. 188. 

Europ, Herold 7, I. p. 433. 614. 

Imhof Notit. Proc. lib. I. c. 6. $.3.P.403. 
A. 1636. verſtarb der letzte Graf von Sayn Ludwig, und da ẽntſtand ns Dee 
wegen der Grafſchafft Sayn ein groffer Streit, indem fo wohl die u 
Ehurfürften von Trier und Coͤlln als Chur; Pfalg ſich deren, als ein 
erledigtes Lehen, anmaffen wolten, Chur Eölin ſich auch derfelben gu: 
ten Theil bemächtigte; hingegen wolten die Grafen von Witgenftein 
diefelbe ald ein Manns⸗Lehen behaupten, welches aber die Mutter 
des legten Grafen, Louyfe Juliana, Gräfinvon Erpach, wiederfprach, 
undfie fürihre 2. Töchter als ein Erbe zu haben fuchte. Diefe legte 
wurde auch endlich theild Durch den Weftphälifchen Frieden, theils 
durch eine befondere Tranfaftionmit Trier, guten theils in Beſitz des 
firittigen Landes reftituiret, und gewann ferner den Proceff' gegen 
ihres Gemahls halbbürtige Brüder Graf Ludwig Albrechten, und 
Ehriftian von Witgenftein ; worauf die Graffchafft unter ihre beyde 
Töchter alfo vertheilt wurde, daß Erneftina, vermählte Gräfin von 
Manderfcheid,das Amt Hachenburg, und Johannetta, vermählte Hers 
gogin zu Sachſen Eifenach das Amt Alten: Kirchen befam, 

Imhof in nos. Proc. lib Vl.c. 14. $. 16,2. 442. Die Abtey 
A. 1630, entjtund wiederum der alte Streit zwifchen dem Churfürften s.Maximi- 
von Trier, und der aufferhalb der Stadt Trier gelegenen Abtey S. Mi N 
Maximini, welde ein immediarer Reichs⸗Stand feyn wolte. Colın aut 
wurde zwar Anfangs das Cammer⸗Urtheil de A. 1570. vom Reichs⸗ unterworf: 
Hoff⸗Rath confirmiret , und —— Trier feine Hoheit über!" 

34 die⸗ 
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men dieſes Stifft zugefprochen ; Als aber nachgehends der Churfuͤrſt die 
" Frantzoͤſiſche Parthen annahm, fo gab zwar der Kayſer Ferdinand III. 
16437. 1641. aufden Reichs⸗Tag zu Megenfpurg dem Abt des Coſters S. 
Maximini wiederum einen Sitz unter den Rheiniſchen Praelaten, je 
doch nad) der Zeit iftdiefe Abtey dem Ertz⸗Stifft wieder völlig unter 

worffen worden. 

vid- Archi-Ep. & Ele&oratus Trevirenfis perrefra&tarios 
monachos Maximinianos aliosque turbatus Augu- 
ft Treviror, 1633, 4- ; 

Defenfio Abbatiæ imperialis S. Maximini per Nicel. Zjl- 
leſium 4. 1633, f. 

Maffenius Aw», Trevir, Brovver. contin, lib XXIV.p. 739. 


f4- 
Mafornch Als nach der Nordlinger Schlacht der Herzog von Würtemberg, 
der Cards Eberhard II. Die Kanferlichen in feinem Lande mufte haufen laſſen wie 
F fie wolten, und die Catholiſchen ſich der meiſten Clöfter bemaͤchtigten, 
tendergi: fo wolte man auch behaupten , es hätten alle ee 1 Cloͤſter 
icheCioſter. yor dem die unmittelbare Reichs⸗- Freyheit gehabt, und wären darum 
von ihren Hertzogen ehemahlö wiederrechlich gebracht worden. 
Befoldi prodremus vindiciarum ecclefiarum Würtenbergie. 
1636, 4. 
: Ejusd, doewmenta rediviva monafleriorum in Wurtenberg, 
ducatu circa libertat. c& immunitat, cenobiorum, 
1636: 4. It. ejusd, documenta rediviva monajler. 
Sacrarum virginum in ducat. VVurtenberg, codem an- 
moin 4. - 
Es wiederforach aber folches nicht nur allein der Herkog von Würs 
tenberg aufs gründlichfie, 
Guil. Bildenbachii An die Rayſerliche Majeſt. aller: 
unterthaͤnigſte Anzeig und Bitt Anwalds des 
Sertzogs zu Wuͤrtenberg, auf ein von dem Jun 
baber der Liöster ausgewuͤrcktes Monitorium vom 
7. Map 1640. edit. 1641. in 4. 
Ejusd. Gründliher Beweiß, daß die Prälaten und 
Elöfter des Hertzogthums Wärtenbergs von 90, 
bis 200, Jahren ber landſaͤßig — En 
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der neuerlichen Zmmedietät aus decumentis edizt, Ferdinan? 
us di, 


1641. 4. — 
ſondern der Weſtphaͤliſche Friede hat auch alles wieder in vorigen * 
Stand geſetzet. Kipper 
Unter diefem Kanfer zog auch die Ripper; und Wipper-Seit Ne 
von A. 1620. bis 1623. Teutfchland fat ſo viel Elend zu, ald der 
Krieg felbften. Denn als durch häuffiges Prägen geringhaltiger 
Scheide: Mungen, der Werth eines guten gantzen Reichs⸗Thalers auf 
10. Rthl. und Öffters noch höher, gefteigert wurbe, fo entftund nicht 
nureine ungemeine Confufion im Dlüngwefen , fondern Handel und 
Wandel wurde dadurch auch dergeftalt geftöhrt, daß es auch an den 
nothwendiaften Dingen zu gebrechen begonnte, welcher Diangel denn 
unter dem Pöbel alerhand Aufflauff erreste, Da man nun endlich, 
wegen der allgemeinen Wohlfarth, das Plaͤtzer Geld abfchaffen, und 
den Preiß des fo hoch geftiegenen guten Geldes wieder auf einmahl 
abfegen mufte; fohicß e8 won manchen: 
IrVs & eft sVblco qVi MoDo CroesVs erat. 
vid. Adlzreit. P. ZIZ. lib VIll. S. 4. p. 109. 
Geizkofleri Bedenden über das eingeriffene Unweſen 
und Steigerung des groben Geldes ap. Lünig in 
Staats: Confilüis p. 1049. — 
Hoffmann in Muͤntʒ⸗Schluͤſſel ZIZ,. p. 160. | 
Unter denen Deiyaßanen war Hertzog Chriftian der. ältere zu 
Braunfchweig Lüneburg, und Bifchoff zu Minden der allererfte, der 
das fo fehr gefallene Muͤntz⸗Weſen mit feinen A. 1621. den 22, Ja- 
nuarii und 14. Sept. publicirten Muͤntz⸗ Valvations - Ediften, und 
guten Borganganfteng, wieder auf den alten und den Reichs⸗Ord⸗ 
nungen gemaffen Suß zu fegen. 
Rethmeier in der Braunfhw. Lüneb. Chronic, ?, ZIZ, 
e. 83. P. 1637: 
Ernft,Sraf zu Holftein und Schaumburg ‚verwandelte das von ihm — 
geſtifftete Gymnafium zu Stadthagen A. 1619, in eine Univerfität, verfitäten. 
wozu Ehurfürft Sriedrih V. zu Pfaltz, als Reich Vichrius , das 
Privilegium ertheilte, welche A, 1620. nach Rinteln verbeget, und 
vom Kayſer Ferdinand I. N wurde. 
nl 332 vid. 
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Ferdinan- vid. Privilegia in Lucæ Brafen: Saal p- 541.& 44 & 


dus II, 


1619- 


1637. 


Mantuan 


in Lunigii Archiv, Imp. T IX. p. 934- & 36. 
Ingleichen erlangte die Nürnbergifcye hohe Schule zu Altorff A. 
1622. das Kayferlicye Privilegium ‚in Jure und Medicina Docto- 
res zu machen. 
vid. Wagenfeil in Comment, de Norimberga «. XXyll. 
Lunig.4.e, T. XIV, p. 184 
„In Stalien würde Kayfer Serdinand II. durch die Spanier, wegen 


fjer Suc- der Mantuanifdyen Succeflion, zu einem Krieg genöthiget, ald welche 
—— nicht leyden wolten, daß ein Frantzoͤſiſcher Printz, Carl von Nevers, 


nach dem Tod Vincenti II. aus dem Haufe —— A. 1627. Man- 
tua und Montferrat beſitzen ſolte, ob er gleich der naͤchſte Anverwand⸗ 
te war. Sie ſuchten alſo lieber demweitlaͤufftig befreundten Printz 
Ferdinand von Guaftalla die Nachfolge in dieſen beyden Hertzogthuͤ⸗ 
mern zu wege zu bringen. Dahero als der Kayſer Carln von Ne- 
vers die Belehnung verfagte, und der Spanifche Gouverneur in 
Mayland, Gonfalez de Corduba, nebft dem Hertzog von Gavopen 
denfelben mit Gewalt aus ber ergriffenen Poffeflion A. 1629. durch 
die Belagerung von Cafal ſetzen wolten; fo nahm fidy der König von 
Standreich Ludwig XIU. deffelben an, und ließ zu feinen Behufl eine 
ftardde Armee in Savoyen einbrechen. Die Kayſerlichen und Spa; 
nier befamen zwar A. 1630. mit Hinterlift die Stadt Mantaa ein, 
und den alten Hergog Carln von Nevers felbften drinne gefangen. 
Allein weil Frandreicy nicht eher ruhen wolte, es hätte dem 
die Mantuanifcye Succeflion fürs Hauß Nevers behauptet, und der 
Kayſer auch den Staliänifchen Krieg wolte bald zu Ende gebracht ha: 
ben, damit er im teutfchen Krieg, nicht gehindert würde; fo wurde A. 
1630. zu Regenfpurg alles dahin verglichen, daß Hertzog Earin von 
Nevers die Belehnimg von Mantua und Montferrat jwar gegeben, 
jedoch dem Hergog von Savoyen 18. taufend Eronen,und dem Her; 
309 von Guaftalla 6000, Eronenjährlicher Einfünffte aus dem Mont- 
erratifchen und Mantuanifchen angewiefen wurden, welches alles 
auch durch den Frieden zu Chierafco A. 1631, zwiſchen Franckreich 
und Epanien, wobey fih Mazarin zu allererft trefflich hervor that , 


beſtaͤttiget wurde, Savoyen büfte aber dabey die Haupt + Veſtung 


Pig- 
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Pignerol ein, weldye Franckreich, als einen Schlüffel zu Stalien, nicht Ferdinan- 
wieder aus den Händen laſſen wolte. - u, 
Adlzreit. p. ZIZ, ib. 14. ». 71, - er 
Nani in hiſt Veneta lib. VII, 
Fr. Nigri di/qwifirio de Mantue ducatu pre Carolo dace 
Srandfurt 1629. 4. 
Ada ap. Londorp. T. Ivy. p. 81. 
Tabula pacis in reeweil des traitös T. III, p. 317. 
Gramondus #5, XVII. p. 781, 


Il. 
\ Ferdinan- 
Kayſer Ferdinand der IT. war, wie gemeldet, unter der gröften dus Zu. 
a von Teutſchland geftorben, und hatte noch zuallen lid 1637. 
einen Sohn, König Ferdinand II. ald Römifihen König hinterlaffen, r.20.2:.49 
jonften würde es noch gröffere Unruhe im Reich gegeben haben ;imie Pofnuas 
denn auch Franckreich und Schweden denfelben für einen Römifchen Kay 
König nicht erkennen wolten, undfeine Wahl, wegen der Abweſenheit beom Ans 
von Trierund Pfalg, und der Kayjerlichen und Bayrifchen Soldaten Kit der 
ſo damahls in und um Regenſpurg gelegen waren, für unrichtig und NReblerune. 
erzwungen Es hatte demfelben die Nördlinger Schlacht 
ein groffes Anfehen gegeben, dahero machte ſich jedermann die „oo 
nung ‚ daß diefer Kriegssverftändige und tapffere Kayfer bald Mittel 
finden würde , dieauswärtigen Eronen, fo ſich in die Teutfchen Kriegs, 
Unruhen gemenget hatten, aus des ‚Reichs Grängen zur vertreiben, 
und den höchft erwünfchten Frieden wicder herzuſtellen. Jedoch kon— 
te diefes erft in 11. Fahren gefchehen , binnen welcher Zeit das Reich 
noch viel ausftehen mußte. 

A. 1637. undaljo im erften Jahr der Kayferlifcyen Regierung Lrelädtt 
waren die Schmeben garunglüdlich. Als die Kanferlichen unter dem fs Jagen 
Hanfeld und Gallas,und die Sachſen unter dem Bitzthum ihre vo: Schwe; 
Macht zufammen zogen und Banniern mit der Menge zu unterdrii, den 
den fuchten , fomufte er Sadyfen, und die Ward Brandenburg ver, 
laſſen, und fich in gröfter Geſchwindigkeit nach Pommern ziehen, aber 
auch da Eonte er ſich für demmachdringenden Feinde kaum erhalten , 
welcher fait gang Vor⸗Pommern m bemächtige. In felbigem Jahr 

35 3 den 


sc WICH 
un den 10. Merg ftarb auch der legte Hersog in Pommern Bogislaus 
— XIV. Dahero foftete es denen Schweden viel Mühe zu rerwehren, 
1657. daß nicht Brandenburg, wegen der alten Erb⸗Verbruüderung, und 
un. * anderer gültigen Anſpruͤche ſelbiges in Beſitz nahm, als welches Land 
un. "fie fich vielmehr am gelegenfien zuihrer Belohnung auserjehen hatten, 
Pommern zumahl da Bohlen fo hurtig war, und feine Lehens Stüde Lauenburg 
Bogisai und Bütoweinzobe. | 
Pufendorff Zib. IX, S. 5. 10, /4. 41. 49. 
Pappus ad h. a, 
Micrzlius i» hiſt. Pomeran. lib. V. », 3. 
Hergog Bernhard von Weymar ward auch von Jean de Werth über 
den Rhein gejagt, und mufte Ehrenbreititein und alle andere Rhein⸗ 
Schantzen verlohren gehen fehen, weil Srandreich nicht nachdruͤcklich 
genug halff. 
Pufendorff IX, 35. 38- 40. 
Adlzreiter ?. III. ib. 22. ». 4. /. 
Und Land, 


graff Wil; Endlich fo ftarb 1637. den 21. Sept. der beftändigfte unter allen 
belms v. Schwedifhen Bunds⸗Genoſſen, Landgraf Wilhelm V. von Heſſen⸗ 
von Hellen Gakel, nach deſſen Tode Landgraf Georg von Darmſtadt alfobald 
Caßeal. mit dem AchtösDecrer , weldyes ſchon von Kayſer Ferdinando IL. 
ergangen, nun aber von Kanfer Ferdinando III. beitättigt war , wies 
der ihn loß brach, und die Verwaltung der Caſſeliſchen Lande durch 
Hülffe der Kayſerlichen Trouppen an ſich 308. 
Ada ap. Meyer in Loud. Suppl. T. V. p.3- 
Pufendorff ib. ıx. $. 31. 32- J 


and A. 1638, aber gieng e8 beffer für Schweden. Banner vertrieb den 

fd. gig Gallas wieder aus Medlenburg und Bor: Pommern; Bernhard von 

imZahr Wenmar bemächtigte ſich der Waldſtaͤdte, ſchlug 2. mahl mit den 

1658. Rapferlichen bey Mheinfelden, und befam in der legten Schlacht 4. 

Generals, Jean de Werth, Savelli, Eperreuter, und Endefort ges 

fangen, brachte darauf die unvergleichliche Veſtung Breyſach durch 

Hunger in feine Gewalt, nachdem —* und; ber Hertzog von Lo⸗ 
thringen den Entſatz etliche mahl ungluͤdlich verjucht hatten, 

Pufendorff X, 22- 29.47 - 57: 
ni “ Thea- 





R. 22222 2: 

Theat. Europ. T. III. ad bh, a. | Ferdinan- 

Pappus ad h.a. eu er 

Adlzreiter P. III. lıb. 23. 2- 3-35. 1647. 
Da eralfo durch die Eroberung diefes wichtigen Orts Meifter von Das groffe 
Elfaß geworden, und darauf noch viele Städte in Burgund, und die moen, 
Veſtung Joup weggenommen hatte, fo warerin willens fid) bey dem darde von 
Beſitz von Elſaß und Brißgau zuerhalten,die verwittibte Landgräftin — —— 
von Heſſen Caßel Amalia Eliſabeth, aus dem Hauſe Hanau zu * — 
heyrathen, ſich dadurch mit der Heßiſchen Armee zu verſtaͤrcken, als-⸗ veratgti, 
denn eine eigene und die dritte Parthey zu formiren, und die Frantzo⸗bet 
ſen ſo wohl als die Schweden vom teutſchen Boden zu vertreiben. 


Laboureur dans l' hiſtoire du Marechal de Gucbrian. p, 
1 27. 
Allein diefes groffe Vorhaben wurde durch den unvermutheten Tod 
diefes Heldens unterbrochen. Er hatte den Accord mit dem Com- 
mendanten in Breyſach bloß in feinem Nahmen gefchloffen. Diemeil 
aber Richelieu diefen Schlüffel von Teutfchland, gerne bey Frandreich 
gefehen hätte ‚ fo verſuchte er alle Mittel und Wege, daß er von ihm 
mögte Franckreich überlaffen, oder nur zur Delffte Frantzoſen in diefe 
Veſtung hineingeleget, oder auch nur nach feinen Todte en überlie; 
fert werden. Denn weil doch Diefelbe mit Frangöfifchen Gelde ge, 
wonnen waͤre, fo müfte fie auch Franckreich bleiben. Alles aber wur, 
de von Hertzog Bernharden abgefchlagen, dahero ließ ihm Richelieu 
durch feinen Medicum vonGenevBlandini aufderZurudreife aus Bur⸗ 
gund Gifft beybringen, woran er den 3. Julii A, 1639. 3u Neuburg am 
Rhein feinenGeiftaufgeben mufte; worauf fo gleich Franckreich durch des 
dazu erfaufften Weymarifchen General Erlachs Vorſchub, alle von 
ergog Bernharden eroberte Derterin Beſitz, und deſſen Armée in 

eine Dienfte nahm. 

Pufendorff M. 38- 41-46- 53. 

Grotius ep. 1249. 

Müller in Ann. Sax, p. 360, 

Adlzreiter ?. III, bb. 24.9, 10. 16. 

Matth. —— Sertzogs Bernhards Kriegs: Chaten. 

Georg Engelſuͤß Weymariſcher Seld⸗Zug Frf: 1648. in 


Fer dinan- 
dus 1], 


vergeblich 


Banner 
führt den 
Krieg 
oluctlich. 


Reichs⸗ 
Tag iu 
Regen⸗ 
fpurg 
1640, 


ss __[£[£__ %cM ——— 
Zu felbiger Zeit begonte ſich der exulirende Pfalsgraf Earl Ludwig 
in etwas zu regen, jedoch mit gar fchlechten Succefl, Die Kanferlis 
chen überrumpelten die Stadt Meppenheim in Weſtphalen, wofelbit 
er * Magazin aufgerichtet, feine Trouppen wurden von dem Gene 
ral Hatzfeld bey Slotha A. 1638, gefchlagen , und als er nad) Hertzog 
Bernhards Tod deffen Armee an ſich zu ziehen gedachte, aber dieſes 
nicht heimlich genug hielt, fo wurde er, als er durch Srandreich au 
den Rheinftrom incognito gehen wolte, von dem König in Srandı 
reich fo lange angehalten, bis man Breyſach und die Weymarifchen 
Voͤlcker an fich gebracht hatte, 


Pappus adh. a, 

Pufendorff x. 36-33. XI. 48. 59. 60, 
Banner hingegen war im 1639. Fahr glücklich, und ſchlug die Kay 
ferlichen und Sachſen, woer fie nur antraf; font: aber doch ar 
nicht erobern, und fichgegen Erg-Hergog Leopold Wilhelm in Böh: 
men mainteniten. 

Pufendorff X1. 6. 8:/9. 
A. 1641. gedachte erbey annoch zugefrohrner Donau Regenfpurgjahr 
ling zu überfallen, wofelbft eben dazumahl ein Reichs⸗Tag gehalten 
wurde. Zu allem Unglüd aber fielein Thau:Wetterein, und der Ge; 
neral Piccolomini jagteihn, mit Hinterlaffung 3. Regimenter Caval- 
lerie, diefich in der Retirade bey Neuburg auf Difcretion ergeben 
muften , wiederin Sachfen, welcher Berluft jedoch die ganze Schwe⸗ 
difche Armee errettete, welche niemahls einen fo gefährlichen March 
gehabt hatte. 

Pufendorff XUT, 1 - 10. 

Hiftoire du Marechal de Guebriantpar Laboureur /ib.P, 


6. 1-3 
Adlzreiter P. III. lib. 26.». 1-6. 
Was aber den zu Regenfpurg A. 1640. und 4r. gehaltenen Reichs 
Tag anbetrifft, fo wird eszuförderftals ein befonderer Staats-Streid) 
des Kanferlichen Hofes angefehen, daß von A, 1623. bisauf A, 1640. 
Fein Reichs⸗Tag war gehalten worden, 
Pfanner in Hiſt. Pac. VVeflpb.lib. III, S. 259.p. 277- 


dahero mit defto mehren Enfer die Stände auf u  ; 
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Es ward am meiften darauf berathfchlaget, wie das, Reich fünte völlig "in 
beruhiget, und alle Hinderniffe, zu einem fichernSrieden zu gelangen,mör 255. 
ten aus dem Wege geräumet werden. Anfangs hatte der Kayſer die ısı7. 
noch richt mitihm ausgefühnten Stände darzu nicht beruffen, welche 
aber doc) endlich, damit alles defto beſſer mögtevon ftatten gehen, be; 
nöthigte falvos Conduftus befamen, und admittirt wurden. Die 
Haupt:Deliberationes wurden alfo wegen der Amneftie und der 
Schwediſchen Satisfation angeftellet. Die Amneftie wolte der Kay— 
fer gar fehr einſchraͤncken, und folten, um felbige zu erhalten, fich alle 
Stände nach den Pragifchen Brieden bequemen; es folte auch folche 
nicht eher Krafft haben, es mwäredenn zuvor die würdliche Vereinigung 
mit dem Kanfer erfolget. Die Pfälgifche Sache ſolte nach Wien zu 
abfonderlihen Tra&taren verwielen werden; die Schwediſche Satis- 
fa&tion wolte der Kayſer den Ständen allein aufbürden, dieweil fie 
diefen ausländifchen König auf Teutfchen Bodengebracht. Die Staͤn⸗ 
de aber antworteten, daß König Guſtav Adolph wegender vom Kay⸗ 
fer zugefügten Beleidigung in Teutfchland eingebrochen wäre, und daß 
fie wären recht gezwungen worden fich zu ihm zu ſchlagen, weil man fie 
habe um alle geift und weltliche Freyheit bringen wollen, dahero mis 
fie der Kayfer vielmehr die Schweden vergnügen. Endlich wurde wes 
gen der ausländifchen Könige verglichen ‚daß der Papft und die Vene⸗ 
tianer Srandreih, Dännemard aber die Schweden zu den Friedens, 
Tra&taten einladen folten, damit es nicht das Anfehen hätte, als fuchte 
der Kayfer und das Reid) einen Frieden von ihnen zuerbetteln. Auch 
wurde beliebet mit einer jeden Crone an einem abfonderlihen Ort zu 
handeln, um vielerley Ceremonien, Streit vorzubeugen. 
—— 7* protocollum ap, Lond. T. Y. lib. IP, p. 305. 
«P. PT. 
2 Pufendorff x1. 81 82, —— 
er ereigneten ſich auf dieſem Reichs-Tage noch folgende Dinge, — 
— *— und Eiſenach ſtritten mit Sachſen⸗Altenburg und an. 
Eoburgmegen des Vorſitzes, weil Altenburg das Jus primogeniture Say. 
neuerlich einführen mwolte. 


Londorp. T. Y, 9. 100.113, Born 
Bamberg gab wegen feiner Guͤter in Carnthen eine Dedudtion heraus, Yy3 Ahr 
Aaaa — 
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Ferdinan- daß dieſelhe dem Reich, unmittelbar unterworfen, und die Deflerreis 
“2 1 chiſche prastendirte Sandfaßerey ungründlic) ſeye. 
6. Londorp. T.V.p. 508. 
Die 5. Fürftliche Häufer, Pommern, Würtemberg, Heßen, Baben 
und Mecklenburg verglichen ſich wegen des Umwechfelng im Sitzen, 
Voriren und Unterfchreiben auf Reichs: Tagen und andern 
menfünfften. 
Lünig is T, I. Abfag von Churfürften und Stände 
06 


P- 300, 
Die Sräns Die Frändifchen Grafen, welche ihre Seflion ad votum curi 


een, m Reichs Fürftens Rath biß auf 1559.bey allen Reichs + Berfamm: 
gran de ungen richtig gehabt, und gebraucht, mach der Zeit aber aus Un— 
wieder em achtjamfeit verlohren hatten, wurden damahls wiederum,mit Ein 
voum willigung der Wetterauifchen und Schwäbilchen Grafen , zu diefen 
"ihren alten Recht gelaffen. taken 7 
Londorp. 7. IP. p, 555: ee 
Kayferl, Decret ap Lünig im Reihe: Archiv Gew. Com- 
tin, LI, p. 672, — 
Streitiz/ Wegen Adwiſſion der Städte Hamburg und Brehmen proteflirten 
Keitmegen die Herhoge von Holftein und ber Ertz ⸗ Bifchoff von Brehmen , und 
mihon wolten folche nicht für Reichs » Städte erfennen, Brehmen behauptet 
von Ham⸗ aber mit vielem Enfer ihr Recht. X * 
ae Londorp, 7. IP. 9.946. T.V. p. 2. 
Meyerus in Londorp, /uppl. T. V. m 733. ar 
‚Diefer Reichs⸗Tag fruchtete endlich fo viel, daß der Kayſer einen Ernf 
es — nunmehr auf einen Frieden zu gedencken, und durch den lau 
bene Pr = mit dem Schwediſchen Minifter Salvio, und dem Sransöfifchen Ges 
win ſandten den Grafen von Avaux den 15. Decembr. 164. zu Hamburg 
die Pr&liminaria aufſetzen ließ, darinnen Muͤnſter für die Fr: 4 
und Oßnabrüd für Schweden und das Reid), zum Friedens sTra- 
&aten bẽſtimmet wurden, weil Cölln und Luͤbeck, die man vorher ber 
nennt hatte,für die ausländifchen Eronen gar zu weit von einander 
waren. 









Londorp. T.Y. p. 23. 28.760, 773+ 
Pufendorff 4b. XIII. $. 78-79. 37: 8% Dr 
a 
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| Ada circa pacis preliminaria Awf. 1642. 4- Ferdinan- 

Unterdeffen wurde der Krieg dod) von allen Seiten fortgefeget. Ban⸗ — Fa 
ner ftarb zwar den ro. May 1641. aneinemgifftigen Trunck, den er sm 
au rn bey einer Gafterey befommen hatte, und koſtete es groſ Zorkunien 
fe Mühe,die wegen Ermangelung des Soldes fehr ſchwuͤrige Armee ni —* 
nad) feinen Tode,biß zur Anfunflt des neuen Feld⸗Marſchalls, Leon⸗ die Rad⸗ 
hard Torftenfons in Gehorſam zu erhalten; der fie alsdenn theils mit ferl. Erbe 
Geld, theild mit guten Worten befriedigte , und indem er den Krieg ""* 
indes Kayfers Erb+ Landerfpielte,venen Sachen ein gantz anderes Auss 
fehen gab, A. 164.2: warff er den Hergog von Lauenburg, Franz Als 
brechten, als er mehrere Befasung in Schweidnitz werffen wolte, uns 
ter dem Zoten » Berge über den Hauffen, daß bey 3000. feindliche 
Keuter blieben, und der Hergog felbft ald ein Sefangener an feinen 
empfangenen Wunden ftarb. 

Pufendorff X11/. 11.13. 14. 16.18.28, 29. 52, XIV. 13-14. 

Theatr. Europ. ad h. aa. 

Adlzreiter P. ZIJ. lib.26.». 25.28. & lib. 27. n. 17.18. 


Felde, wo vormahls fein hochfeeliger König gefieget hatte, gegen den der Shue 
ihm nadyeilenden Erg + Hergog Leopold und Piccolomini einen herrli⸗ dr —* 
chen Sieg, wobey von Kanferl, 5000. tod blieben, und 4500. gefüns ferlihen, 
gen wurden, worauf fich Leipzig ergeben mufte, 

Theatr. Europ. T. V. ad h,a. 

Pufendorff XIV, 24- 27. 

Adlzreiter P. III. ib, 27. ».22 26. 

Pappus ad b, a. 


Im Reiche war der Srangöfiiche General Guebrian mit den Weis Braut 
marifchen und Heßifchen Voͤlckern nicht weniger glücklich, und flug NO, 
den Kayferl, General Lamboy bey Kempen, in Erg + Stifft Cölln, dab Expedi- 
bey 3000. Tode auf der Wahljtadt blieben, und er ſich mit 4000, ion 
Mann gefangen geben mufte. 

Pufendorff XP. 36-38. 

Adlzreiter P, 411, lib. 27. n. 2. 4. 

Aaa a 2 Das 
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Ferdinan- Das folgende 1643; Jahr wuͤrde Torſtenſon noch tieffer in die Kay 
aus U Gerliche Exb>Lande eingedrungen feyn, wenn er nicht hätte unver 
167. Ken den König von Dännemard in Holftein überfallen müffen, als 
Mavermus zwiſchen welchen, und Schweden es wieber zum öffentlichen Bruch 
* fam, weil er die Schweden aus den Vortheilen zu ſetzen trachtete, 
fcher Krieg fo ihre Waffen in Teutfchland erlanget hatten, daher fie mit Gemalt 
wit Din ſuchten fich die Daͤniſche Mediation bey den bevorfichenden Friedens⸗ 
ward Traßtaren von Halfe zu fchaffen. 
vid. Boeclerus de Belo Sueco- Danico, 
Schwediſches Manifelt in Londorp, 7. F. lib, IT, p. gar, 
Pufendorff XV. 13.80 - 82. 
Miderlage Jedoch allarmirte * Koͤnigsmarck die Kayſerlichen im Reich 
* —* ziemlich, und würden fie auch dieſes Jahr wenig Vortheil gehabt 
haben , wann die Weimariſchen und Heßifchen Völker wer 
bey Dutt, Eroberung von Rothweil und dem Tud des General Guebrians beir 
Um fer auf ihrer Hut gewefen wären , als welche in der gröften Sicher, 
bei bey Duttlingen von den Kayferlichen und Bayri in ihren 
Quartieren überfallen, von ihnen 2000. erfchlagen, und 4000. famt 
den meiften Generalen und Offhiciern gefangen wurden. 
Pufendorff 49. 33. 34 
Adlzreiter PILZ, lib, 28. . 389- 39. 
Dei Gal- A 


. 1644, wolte e8 dem Gallas nicht gluͤcken die Schwedifdye Armee 
2 im Jütland einzuſchlieſſen, ſondern Torftenfon jagte ihn vielmehr felb- 


ften fo weit, al er nur lauffen konte, daß faſt feine gange Armee dar⸗ 
tiber crepirte. 


Pufendorff X77, 4 - 16, 


Des Tu- In Dbers Teutichland brachte Turenne das im vorigen Jahr ruinir- 

Frieges te Weimarifche und Frantzoͤſiſche Corpo wieder auf die Beine, und 

Operation beunruhigte die Bayern in der Belagerung von Freyburg. Shen 
ftärdte der Hergog von Enguien, der hernach unter dem Name 
des Printzen von Condé fo befandt worden ; beybe beftürmten das 
Bayrxiſche Lager mit der gröften Force, jedoch veraeblid), und Fonten 
die Eroberung diefes Orts nicht hindern, Hingegen eroberten fie 
Philippsburg, Mannheim, Speyer, Worms, Mahntz ee, und troͤſte⸗ 
ten fich daß, die Einbuffe an Mannſchafft bey Beituemung des Bayı 


riſchen 
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riſchen Lagers fönte durch eine einzige Nacht» Yrbeit in Paris erfegt Ferdinane 
werden, dus IL 





1637- 


Pufendorff XP7. 25 - 29, 1657. 


Adizreiter P, ZIZ, lib.29. #.16-2& 


A. 1645. nachdem Torftenfon den Dähnen harte gezüchtiget, und das Brömfes 
durch Echmweden den nachgehends den 13. Aug. ej.a- zu Brömfebroo breoilge 
fo ſehr vortheilhafft gefchloffenen Frieden verfchafft hatte , Bu. 

Boecleri Hiſt. lib III. de B. Sueco » Danice, 

Tab. pacis ap. Londorp, 7, Y. p. 937. 
brach er wieder in Böhmen ein, und gerieth dafelbft den 24. Febr. @glage | 
bey Jancovvitz mit den Kayferlichen Generalen Hagfeld und Goͤtzen dev Jam 

fich ihm in Weg legten in ein Treffen, in welchem der Kanferlichen I”! 

bey 4000. Dann nebſt dem General Gögen blieben, und eben foniel, 
ja ehe mehr nebit bem General Hasfeld und anders hohen Ofkicirn 
gefangen wurden. 

Pufendorff xP17. 4-7. 

Liter& ap. Londorp, 7.Y, p. 921, 


Der Kayſer erfchradt über diefe Niederlage fo fehr, daß er ſich im aller Zorftenfon 
Eil von zu nad) enfpurg, und von dar weiter nach Graͤj re- Fan diefen 
tirirte. Torſten ſon verfolgte feinen Sieg, und trang durch Maͤhren Eirs wit 
in Defterreich. biß an die Donau, und conjungirte fich mit dem Ra- feaquicw 
gotzi der auch zu felbiger Zeit die Waffen wieder den Kayſer ers 
griff. Dieweiler aber Brünn wegen der hartmädigen Defenfiondes 
General Souches nicht erobern fonte, die Ruhr und Peſt feine Ar- 
mee jehr fchwächte, die Päffe an der Donau auch allzuwohl befest 
waren , und der Kayfer den Ragotzi durch Tractaten befänfftigte, 
fo mufte er wieder zurück in Böhmen gehen, legte auch darauf wegen 
des allzuhefftigen Podagra, fo ihn in feinen Kriegs-Expeditionen gar 
[ehr hinderte, dad Commando nieder, welches Guftav Wrangel 
ekam, 
Pufendorff PT. 10- 12. 23, 
In Ober; Teutfhlend hatten fid) bie Frantzoſen unter dem Turenne Vledetlag⸗ 
big nach Mergentheim in Francken gezogen, woſelbſt fie aber die Bay⸗ der Sran, 
een den 25. Aprilis unvermuthet überfielen, und fie meiftens entme, Sufen bey 
ber erjchlugen, oder aus einander — Man wuſte anfangs nicht en 
aaa3 m 
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woher Turenne geblieben war, und wurde er 2. Tage fir tod ger 


1637 halten. Er war aber nach Hefien entfommen, zum General K6 
1557: nigsmarck; dafelbit erwartete er den Hertzog von Enguien mit ftir 
Sreffen bey [hen Völkern, und lieferte den 24. Jul, bey Allerheim in Schwaben 
Auerdeim. Denen Bayern ein neves Treffen, im welchen er das Feld behielt, und 
der Feld » Marfchall Mercy mit 2000. Soldaten erfchlagen ward, 
der Öefangenen waren 189. und darunter der General Gleen, - 
Adlzreiter P, III. lib, 30. ». 33. 
Pufendorff 711, 31-36, 


Sääfiger Der Churfuͤrſt von Sachſen wurde von dem Koͤnigsmarck und Are 
Suiten Lilien diefes Jahr auch dergeftalt geängftiget, daß er fich endlich ent 
ea den mufte den 27. Aug. einen Stillitand mit Schweden a 
Wochen einzugehen , el aber hernach von Zeit zu Zeit biß au 
den Weltphälifchen Frieden erlängert wurde, Die Haupt’ Pant 
waren, daß der Churfürft den Kayſer mit nicht mehr als 3. Reg 
mentern Reuter beuftehen ‚denen Schweden allzeit freyen Durdyzug 
verftatten, jedoch daß fie bey den Marchen der Stadt Drekden auf 
3. Meilen ſich nicht naͤherten, und Monathlich 11000. Rthlr, und 
3000. Scheffel Korn und Haber geben folte. Dagegen befam er 
alle eroberte Derter biß auf Leipzig wieder. 
Tabuls induciar. ap. Londorp, 7, . . 1031, 
Pufendorff 4b, XVII. $.27. 28. 


Entlafang Der Kayſer entließ in dieſem Jahre auch den Ehurfürften von Trier 
—— — — damit es bey dem bevorſtehenden Frieden das Anſe⸗ 
Ehurfür: hen nicht haben mögte , als hätte er folches auf Frandreihs Inftanz 
fiens zu thun müffen. Jedoch mufte der Ehurfürft den Pragifchen Frieden 
Treiet. dne einige Ausmahme annehmen, auch alles dasjenige genehm halı 
ten, was Zeit feines Arreſts vom Churfürftlichen Collegio war abs 
gehandelt worden. Er hat aber dennoch hernachmahls bey aller Ger 
— das Kayſerliche Intereſſe auf alle Art und Weiſe zu hindern 
geſucht. 
Pufendorff MI. 66. 
Drangels Das 1646, Jahr wurde von Wrangeln und ben Kayferl, mit bloſſen 
Se, Din und her marchiren zugebracht. Die Kayferlichen fuchten zwar 
tung U Wrangeln bey Amöneburg im Heſſen⸗ Caßeliſchen zu einer Schlacht 
1646. — zu 
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zu noͤthigen, er wolte ſich aber wegen ihrer weit zahlreichern Arm&e Ferdinan- 
nicht einlaffen. Ben Gieffen ftieß er und Turenne neue — 
eſchahe darauf der Einbruch in Bayern. Weil aber die Fraͤntzo⸗ i 
een Bayern nicht gänglich wolten ruiniren laffen, fo mufte fi) Wrans 
gel bald gegen den Boden⸗See zurüde ziehen; 

Pufendorff 4b. VII. 
Da inzwifchen der General Wittenberg die Kayferl. Erblande be⸗ Bayriſcher 
untuhigen mufle. Diemeil aber Bayern beforgte, die Schweden Sıalan 
mögten bald wieder fommen, die Srangofen ihm auch riethen , er fols ven. 
te fih Defterreichs wegen nicht ruiniren laffen, fo ſchloß er endlich A. 
1647. zu Ulm mit den Schweden einen Stillftand, übergab ihnen 
Memmingen und Lberlingen , und befam dagegen von ihnen Rayn, 
Donawerth, Wenbdingen und Mindelheim. In ſolchen Stillftand 
war auch Chur; Cölln und Heben: Eafel mit eingefchloffen. Dem 
Kayſer war diefe Abfonderung höchft mißfällig, dahero fürchte er die 
gange Bayrifehe Armee, ald welche biß anhero groffen theils auf feis 
ne und des Reiche Unkoſten war unterhalten worden, durch Avo- 
catoria an ſich zu ziehen, Es war aber alles umfonft, 

Acta ap. Londorp. 7. Y1.p. 182, 

Adlzreiter P. II. lib. 32, S.1-22, 

Pufendorff xıx, 5-22, 


Beil es nun in diefem Theil von Teutfihland nichts mehr zu thun 
gab, fo wendete ſich Wrangel nach Sranden, und nahm Schwein, 
furth ein, Turenne aber gieng ins Erg, Stift Mayntz, und er 
prefte 5o. taufend Gulden für die Winter» Quastiere , und zohe fich 
darauf in die Niederlande. 

Pufendorff xX7X, 23, 28. 29, | 
rangel aber rücte über Bamberg vor Eger, und eroberte diefe Bransel 
Stadt, che der Kayſerl. Entſatz ankam, indem die Armee, damit Ah * 
des Kayſerlichen Kriegs⸗Præſidentens, des Grafen von Schlick Guͤ⸗ 
ter nicht betreten moͤgte, hatte einen Umweg von 2. Tagen dahin 
nehmen muͤſſen. 

Pufendorff XIX, 30- 32, 
Nach der Eroberung diefes Haupt: Paffes ruͤckte die Kanferliche und 


Schwediſche Armee etlihemahl gar nahe zufammen, es blieb aber - 
ran 4 nur 


Ferdinan- 

dus III, 
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nur bey bloffen Bravaden , und gefchahe niemahls etwas Haupt 
fächliches. | 
Pufendorff zır. 36- 38. * 
Indeſſen war Bayern anders Sinnes worden, und hatte mit Schwe ⸗ 
den von neuen gebrochen. Es mogte folches entweder die Kayferl. 
Bedrohung, die Ober + Pfalg und Chur: Würde wieder dem Haufe 
Bayern zu entziehen, oder des Ehurfürften eigene Sicherheit verun 
facht haben, meil er nicht germ feine Arm&e abdanden, und alfo in 


imbewehrten Stande bleiben wolte, jedoch auch ſolche ohne fremde 


Benhüfffe nicht zu unterhalten vermogte. Einige Thätlichkeiten, ſo 
Königsmard gegen Coͤlln verübet, muften dahero zum Vorwand die⸗ 
nen, wiewohl die Schweden Bayern auch dadurch gar fehr beleidi: 
get hatten, daß fie den erften Sig und Stimme im Reiche + Fuͤrſten⸗ 
Math auf Reichs Fügen verlanget , und Bayern, weil es ins Chur 
fürftl. Collegium wär aufgenommen worden, darinne gar fein Vo- 
tum mehr gönnen wolten. a 


Adlzreiter P. III. ib. 32, ». 27. /4. er 
Pufendorff z7x. 43 -45. 130.166- 166. 


Denen Schtueden Fam demnach der Glaube in die Hand, alt welche 
Bayern wegen der groffen Verbindlichfeit mit dem Hauß Defterreih 
jederzeit nicht hatten trauen wollen, aber von Franckreich waren das 
zu überredet worden. Dahero lieh ſich Wrangel A. 1648. aͤuſſerſt 
angelegen feyn, Bayern zu verwuͤſten. Er würde auch, weil er ſich 
zeitlich ins Feid machte , die gar im üblen Zuftande ſich befindende 
Kayſerl. Armée leicht haben ruiniren fünnen, warn Turenne , der 
Bayern nicht beiffen wolte, die Conjundion nicht verzögert hätte, 
wodurch die befte Gelegenheit, etwas nachdrückliches zu verrichten, aus 
den Händen gieng. Jedoch ertappten fie noch bey Suͤßmarshauſen 
die feindliche Arrier- Garde, und erfchlugen Davon 2000, nebft den 
Kanferl, General Holg » Apfel. Weil nun fein rechter General 
bey der Kayferl. Armee war, und Piccolomini erft aus den Nie: 
derlanden erwartet wurde , fo machte diefes ein groffes Schreden, 
Nachgehends als Piccolomini das Commando angetreten hatte, ſo 
zogen beyde kriegende Partheyen einander hier und dar ſo lange Der 
i 
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biß endlich Wrangel das ausgezehrte Bayerland verlaſſen muſte, und Ferdinan- 
je in die Ober: Pfals zu wenden gedachte, welches aber.der ges vo * 
chloſſene Friede unterbrach. 
Pufendorff XX. 9.10. 14. 16.23 - 33 - 38. 
Adlzreiter P. III. lib, 33. 1- 27. 


Indeſſen hatte Königsmard, weldyen MWrangel mit einem Detache- Katz 
ment um den Feind zu diftrahiren nach Böhmen geſchicket, durch ee 
einen Fugen und gluͤcklichen Anfchlag, welchen ihm ein Kanferlicher eine Se 
abgedandter und disgouttirter - Obrift ; Lieutenant, Ernft Odo- te von 
vvalsky angegeben, den 15. Jul. 1648. die Heine Seite von ir Prag. 
wo die Königliche Burg , der Dohm, und der vornehmften Herrn 
Palläfte find, nur mit einer Hand voll Volcks erobert, und darinnen _ 
bey 12. Diillionen im Pländern Beute gemacht. Er erhielte ſich auch 
- fo lange darinne, biß der General Wittenberg mit feinem Corpo 
aus Schleſien anlangte, ohngeachtet fich.bey 12000. bewehrte Bürs 
ger, ohne das Etudenten: Bold, in der alten und neuen Stadt über 
der Brüde befand. | 

Pufendorff XX. 47-51. 56- 57. 

Adlzreiter /. ec. », 29 - 33. 

Theatr. Europ, ad bh. a. 


Endlich fam auch der Pfaltz⸗ Graf von Zweybruͤcken, Carl Guftav, Prag wird 
welchem die KöniginiEhriftina das hoͤchſte Commando über ihren —— 
Kriegs: Staat in Teutſchland aufgetragen hatte, mit 7000. Mann belageit. 
frifcher National · Trouppen vor Prag an , weil er fidy mit der 
rn unter dem General Wrangel nicht ohne groffe Ge⸗ 

ahr conjungiren fonte, und fieng an diefe Stadt formaliter zu bes 
lagern. Dieweil aber dreymahl mehr Mannſchafft in der Stadt war, 
die fich tapffer wehrte, und immer einen Abfchnitt nach den andern 
machte, als im Schwedilchen Lager , wofelbft: bey der fpäten Herbſt⸗ 
Zeit das Fuß: Bold, wegen des fletigen Regen» Wetters nicht mehr 
ausdauren fonte , die Meuterey auch Mangel an der Fuͤtterung litte, 
fo wurde die Belagerung den 22. Octobr. aufgehoben , zumehl da 
es nun mit dem Weftphälifchen Frieden endlich auch einmahl zum 
Schluß gefommen war, welchen die Gefahr von der Stadt Prag gro: 
ften theils befördert hatte | 

| Bbb 6b Pufen- 
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Ferdinen- Pufendorff XX. 62-65. Bo 
m Ir . Theatr. Europ. ad b. a, | 


1657. Man hatte am demfelben viele Jahre muͤhſam gearbeitet, nachden 
Briedens ſich die Schwediſche Waffen nach der Noͤrdlinger Schlacht unter 
3 Banners Commando wieder erhohlet hatten, Die Praliminaria 
und Oßaas wurden, wie gemeldet A. 1641. zu Hamburg gefchloffen, und nad 
me demſelbigen folten die Tractaten das folgende Jahr angefangen wer: 

den. Allein es verzog fich damit biß A. 1644. Der Kayſer wendete 
dabey alle Künfte an die Reichs: Stände an ihren Intereffe zu hin 
Bern; deßhalben fuchte er anfangs mit Schweden fomohl , ald mit 
Standreid; , abfonderliche und heimliche Tractaten zu treffen, und bey 
den alle nur beliebige Satisfaction zu verfprechen, wann fie fich um 
der Reichs, Stände Nutzen nicht weiter befümmern wolten, 
Pufendorff db. XIII. 78 - 80. 88. 291, 32.33. 5%. . 


Dieweil aber beyde Kronem weder Ehre noch Sicherheit dabey fam 
den , fo mufte fich der Kayfer doch endlich zu einer allgemeinen und 
öffentlichen Friedens +» Handlung verftehen. Jedoch wolte er die 

tände dabey gar nicht zulaffen, bevoraus die, welche fich fihon durch 
die Annehmung des Prager : Friedens vertragen hätten, 

vid. Müller ?, 71.des Staats +Labinets «. 7. p. 1. | 
noch weniger aber zugeben, daß fie beym Friedens » Congrefs ihre _ 
Die Stäu, Berathichlagungen per tria Collegia anftellen folten, Enelicy mus 
neben fie er doch darein willigen; jedoch wurde verhandelt, daß bey einer 
Jus adie- Zufammentunfft, wo die Kanyferlichen Gefandten zugegen wäre, 
gandi derer Stände Adlegati nicht erfcheinen folten. Dahero man zu 

Dfnabrüg in einem Haufe — hatte, in deren einem die 

Kayſerlichen, in dem andern die Schwediſchen, und in dem dritten 
die Reichs⸗Staͤndiſchen Geſandten ſich verſammleten, und in des 

nen Berathſchlagungen mit einander conferirten; und wurde auch 

fein Articul geſchloſſen, worüber man nicht der Reichs-Staͤnde Ein⸗ 
willigung einhohlte , wodurch denn das Jus adlegandi Statuum Im- 
perii in dieſer Friedens⸗Handlung gar fehr beftättigt wurde, 

Pufendorff 4b XVII. 69.80. UII. 44. 

Pfanner ib. II. $. 18, 30. Hiſt. Pac, Weflph, 

Ludevvig de Jure adlegandi Ordinum 5. &.L,e, 1.8.27./4. 

j Die 
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Die Tra&taren felbft wurden zu Oßnabruͤck mit dem Kayſer, Schwe; Ferdinan- 


den und den Evangelifchen Standen angeſtellet, um die Collifion *%e,,. 
zwifchen beeden ausländifchen Kronen wegen der Praecedenz und die 1657. 
Concurrenz zwifchen Schweden und dem Päbftlidyen Nuncio zu 
vermeiden, wiejallbereit oben gemeldet worden. Jedoch reifeten die 
Sefandten hin und wieder, Die ganze Handlung muften die Schwe- 

diſchen Waffen fortgängig machen, indem die Kanferlichen Geſand⸗ 

ten faft in feinen Punct willigten, wann nicht die Schwedilche Ar- 

mee der ihrigen Abbruch gethan hatte. Zu den Tractaten zwiſchen Venetis 
Kayfer und Reich und den Schweden, obtrudirte Dännemard an⸗ Kir nu, 
fangs feine Mediation, dieweil es aber allzuviel Partheylichkeit ges wiſchen 
gen Schweden bliden ließ, und verhüten wolte, daß die Schwe⸗ dem Ray 
den feinen feiten Fuß in Teutſchland behalten mögten, fo trieben Die Krantıuig 
Schweden Dännemard durdy den A. 1643. mit Fleiß deßwegen ans 
gefangenen Krieg von diefem ſich angemaſſten Schieds + Richterlichen 

Amt mit aller Gewalt ab. Zmifchenden Kayſer und Franckreich aber 

ward Benedig die Mediation aufgetragen. 


Pufendorff XU1, 42. 


Endlich nach vielen difputiren und Intriguen fam A.1648, die gar Siäelide 
ge Handlung zum Schluß. Spanien und Holland verglichen fich ne 
am allererften den 20, Januar. ft. v. zu Münfter und erfannte Spar vens 
nien Holland für eine freye Republic, Handlung 

Inftramentum pacis in recueil des traites 7, ZIZ, p. 516. 
Pufendorff xx, 140, | 
Scripta ap. Londorp, T: v1. p, 331. 


Hierauf wurde auch den 23. Julii zu Oßnabruͤck das Friedens, In- 
ftrument zu Stande gebracht, jebuch wolten es die Schweden nicht 
eher unterfchreiben, als bis man auch zu Münfter mit den Frans 
gofen zu Stande fommen wäre, welches fich aber bis auf den 14. oder 
4. O&obr, verzögerte, an welchen endlich beyde Friedens »Inftru- 
menta tnterzeichnet wurden. 
Das Oßnabruͤckiſche Friedens + Inftrument beſtehet aus 17 Jabattdes 


culn, u 
Extat ap. Londorp: 7. F7. p. 382 Briedents 
Bbbb a & ap. 


> — * 
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Ferdinan- & ap. Lünig in Reidh8 + Archiv T. I, p 831. & ap, Pu- 

— fendorff lib. xX1. $. 210. & feparatim cum variis 

u commentariis, quorum pracipuus habetur Henr, 
Hennigi 


s a Dodtoribus Jur. Publ. Emendatifimum 
ass A cum le&ionibus variantibus C, G, Hof: 
mann in lib IL Serieirer, per Germ, a tranact pajlav, 
ad a, 1720. geflar. p. 198: 
Conf. inprimis oh. Gottfried von Meier Aa pacis 
Weftpk. incomparabili cura & folertia colleda, & 
digefta, quæ omnibus aliis ejusmodi colle&ionibus 
palmam præripiunt. 
welche ſowohl die Streitigkeiten zwiſchen dem Reich und Schweden, 
als auch wen dem Kanfer und den Ständen, und unter den 
Ständen felbt entweder entfchieden, oder auf den Reichs + Tag ver 
wiefen. Einen Furgen jedoch ordentlichen Auszug aber davon zu gu 
ben, bieweil der gantze Reiche + Staat hiedurch gar —— raͤnder 
wurde, fo ward nach geſtiffteten allgemeinen Frieden und durdhges 
hender Anneftie, die hochwichtige Pfülsifche Sache dahimverglichen, 
Maperm daß bey Churfürft Maximilian in Bayern, und feinen männlichen 
has die Nachkommen in der Wilhelminifchen Linie, die Chur »Würde mi 
Piss allen anhängenden Rechten, welche Chur; Dfalg vor diefen gehabt 
—— fe der Örafichafft Cham verbleiben , 









Dhere dazu die Over + Pfalg neb | erbleiben , hi 
Hals. gegen Chur⸗Bayern ſich gegen dem Kayfer der Anforderung von 
13. Millionen und alles Anſpruchs anf Ober » Defterreich begeben 


foite, 
Artic. IF, S- 3. 4- 


Sag ber Hingegen wide wegen des entfeten Haufes Pfaltz dag achte Chur 
kommt Die 8 ehem ‚ jedoch mit vorher gegangener — Bart Chur 






fünften und Ctände aufgerichtet, 


up Die Pfanner Hiſt. P.Weflph, IP. 65. p. 485. 
Sfalg wies welches Pfalsgraf Carl Ludwig in feinem Stamm der Ru 
der ſchen Linie haben folte. Auch wurde ihm Die gange Unter 
wieder eingeräumet , und zahlte ihm der Kanfer zum Unterhalt feiner 
4. Brüder binnen-4. Zahren 400, taufend Rthlr. feiner Wintter ein, 
mahl für allemahl 20. taufend Rthlr. und einer jeden — > 4 
wir 


* 2 


mm I ———— 
Schweſtern zehen tauſend Reichs ⸗ Thaler Heyrath:Gut; Chur Mayntze 
aber muſte der reftituirte Chur⸗Fuͤrſt —* 1463. en — 
Denen laſſen einlöfen, und * die * pn 1697. 
tyun.o + 
DD Ai 5. 5.7. 12. 14. 15.. — a 
Solte ſichs aber fünfftig zutragen , daß Die Männliche mini Mit der 
Ba riſche Linie ausſtuͤrbe, alsdann folle ſolle die nie und Pofnung 
Chur, Würde an Pfal wieder zuruͤck fallen, Fr re * — 
Fuͤrſtenthum erloſchen ſeyn. ——— der alten 
ex Art.Wig IR mmmnD man» icu⸗ schuf) — HR de 
Dem Haufe Winterberg, wurden alle 11, Glter und Eid» und Ober 
fter nad) einer richtigen Specification, ‚Deren es it währenden Kries —X 
ges entſetzet worden, völlig wieder eingeraͤumet. werden. 
nt — AA voran Brno Rächer 


Die Mompelgard 9 temberg. 
der darauf Eee — 2.) Bine 





gard, 
Art, WW. §. EEE ar 
tairt. — —— 2 “ ie un mi won —* * J utenmenr ei TE 
BR —F wg an Idamminn and eiyach Da ae I“ * 
Weg—e * Ki en Anl Kriege 
gegeb , wurde * affaui aß zum ge 7, fi 





ie Ip 1552, und u 
dt Hu Se en wi 
— Sehen Sie mofe ii bar Sim geleert wers 
wie es 1624. d. ı, v. gew iefelbigen denen If. 
ge 
ben, alu Ampinsinsindt chen ld) viniandsotng Min 15 kardtrain I 
er 7727 Zur 35 76 1 real med 26 
——— Dorbiget wurde erneuert, — — Pi 


Elan IST 
en,” Bobb; Auf 
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um Auf Reichs / Deputations- Tägen folte die Zahl der Deputirten von 
1637”.  beeden Religionen gleich ſeyn. 
u0an Art, P, 5. 5I. . 
In Religions; Sachen , auch allen andern Händeln, da die Stände 
nicht mögen als ein Corpus confideriret werden, warn die Catho 
liſchen und A. C. Verwandte in zwey Theile ſich fcheiden, follte die 
guͤtliche Bergleihung ſtatt finden, und auf die mehrern Stimmen 
nicht artendiret werden, 
Art, V.$. 52. 
Das Cammer⸗Gericht foltemit einem CammerRichter, 4. Praefiden- 
een, und 50. Aſſeſſoren beftellt werden, beren 24, die A. C Den 
wandten prasfentiren fönten. | 
| Art: F. 8. 52. 56. 
Wegen des Reichs⸗Hoff ⸗ Raths wurde ebenfalls die Gleichheit der Bew 
fiser von beyden Religionen geordnet, und deſſen Viſitation Chun 
aynz aufgetragen, 
art. V. §. 54. 58. | 
De orte Alle Schwrigzeriſche Cantons blieben vom Reid und —59* 
sifcpe &pds Gerichten befreyet und ausgenommen, und wurden aljo en 
re ge die Schweiger das erftemahl vom Reich für freye Leute erkläret, 
bält die ie Art. Pl 


depen- Conf. Joh. Jac. Mofers Siftorifhe Erzehlung was we 
Ks. vn gen Exemtion der löblichen Söweigriden Ei: 
Genofjenfhafft bep und nach den pbäli 
Stiedens + Tractaten geſchehen 
1731. 4 


formirte 


Religion genwärtiger Frieden, Schluß der A. C. Verwandten 
—— Unterthanen zu gut verordneten, folte auch denenjenigen, welche fü 
dere unter ihnen Reformitte [nennen,zu gute kommen, und 
Berwands diefen dreyen Religionen, der Eatholifchen nemlich, der Evangelu 
um, fchen und Reformirten fonft feine Religion im Reiche fünfftig role- 
rirt werden. 
Ars. VII. 6. 1. 4. u 


Die Re- gyffeg was Die Conftitutiones Imperii, der RT er 


! Jedoch 
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Jedoch wurden dadurch die Reformirte feinedwegs zu A. E. Ver, Ferdinan| 
wandten gemachet, ſondern es blieb zwifchen ihnen bey den alten tin, dus UM 
terſcheid, dahero auch zwifchen ihnen racione fünfftiger Veränderung ısgr. 
in Kirchen⸗ Sachen das Jahr 1648. zum Terminodecretorio beſtim⸗ 
met wurde, 
"Art, PN, 1. 

Chur⸗Sachſen proreltirte zwarfeyerlichft dagegen, daß die Reformirs 
tenim Religions⸗Frieden fünfftig mit begrifien feyn folten, er Eonte 
es aber nicht hintertreiben, 

Proteftatio ap. Londorp. T. Y1.». 355. 

Pfanner sw Hiſt. Pac, lib, V. §. 37. 


Allen Ständen des Reichs wurden ihre alte Rechte, Geredhtigfeiten ern 
und Sreyheiten ſowohl in geiſtlicher als weltlicher Ober⸗Bothmaͤſſigkeit vol > 
beftättigt, und ihnen freye Stimmen auf den Reiche,Tägen, wann num in 
Geſetze zu geben ober zu erklären, Krieg zu beſchlieſſen, Reichs + Yn, Policicis. 
lagen zu machen, und andere wichtige Reiche-Händel vorliefen, zuge, 
ftanden, ald welches alles anderer geftaltfünfftigmicht, als mit freyer 
Bewilligung aller Stände des Reichs auf den Reichs, Tägen,und 
keinesweges eigenmächtig vom Kayſer abgehandelt werden folte, Bor, 
nemlich wurde auch denfelben das Recht Buͤndniſſe fowohl unter ſich 
felbft, als mit Ausländern zu ihrer Confervation und Sicherheit zu 
ſchlieſſen, zugeſtanden, jedoch daß jolche nicht wieder den Kayfer und 
das Reich liefen. 

Art. FI, 1,2. 3. 


und Crayß⸗ Taͤgen ein vorum decifivum zugeſprochen. De | 
Ars. VIll. 8. 4. wird das 
votum de» 


Der Eron Schweden wurde zuihrer Satisfaclion Erſtlich gang Bor icvum 
Pommern, famt der Inſul Ruͤgen, ingleichen von Hinter Pommern ngchror 
Stettin, Gars, Dam, Golnau, und die Inſul Wollin, ſamt den —5 
dazwiſchen flieſſenden Oder⸗ Strom, und den friſchen Haf als ein jhe sais- 
Michs⸗Lehen eingeraͤumet, ingleichen die Pfruͤnden, fo die ac faltioh, 
von Pommern bey dem Capitul zu Camin gehabt ; jedoch daß das ub⸗ 

rige ſamt dem ganzen Biſtum Camin Chu + Brandenburg u 


t 
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Ferdinan- Rach Abgang der männlichen Linie von Brandenburg, folte Schwer 
1637- den gans Dinter- Pommern auch befommen, 
am Art. X. 8. 2.4 


Fuͤrs andere wurde der Cron Schweden als ein Reiches Lehen von 
den Herzogen von Mecklenburg abgetreten die Stadt Wißmar, nebſt 
—* — der Schantze Wallfiſch, ſamt den Aemtern Poel und 
Neu Cloſter. | 


art. X..6. 


Fuͤrs dritte wurde derfelben das Erg-Stifft Bremen und das Hody 
Stift Verden, famt dem Amt Weilshaufen unter dem Titul eines 
Hergogthums zu einen Reichs⸗Lehen bergeben ; jedoch wurde bie 
Stadt Bremen in ihren gegenwärtigen Zujtand und Reichs Imme- 
dietæt gelaflen, 

At. X. 5. 7. 8. 


Wegen obgedachter Länder ſolte die Cron Schweden kuͤnſſtig alle: 

mahl unter dem Titul eines Hertzogs von Bremen, Verden und 

Pommern, wie auch Zürftens von Rügen , und Herend zu Wißm 

zu Reichs Taͤgen erfordert, und wegen Bremen auf der weltlid 

Fuͤrſtenbanck die ste, wegen Berden und Pommern des altın X 

ger Stelle und Stimme führen, 
Art. X, $. 9. 


Sie fülte auch das Privilegium de non appellando in diefen Feut. 
fhen Provinzen haben; jedoch damit die Zeutfchen Unterthanennicht 
nach Schweden evocirt würden, fo folte ein hohestribunalz 
habung der Juftiz in denfelben aufgerichtet werden, welches = ber: 
nach zu Wißmar gefchehen. 

Art, X.$. 12, 


Eu Elm Brandenburg befam, anftatt des an Schweden uͤberlaßenen 
Bra Pommern, die Biſthuͤmer Halberftadt, Minden, Camin, die An 
Satista. Wartung aufdas Erg-Stifft Magdeburg , als welches der Damahlı: 
&ion. ge Adminiftrator Herzog Auguftus von Sachfen ad dies virze beit, 
mit dem Titul eines Dergogs zu Magdeburg und Fürften® zu Hal 
berftade und Minden, nedſt der diefen Stifftern — 

und 









EIER. |...‘ EL. 
und Stimme auf den Reihsund Erayßs Tagen, und mufte ihm Ferdiname 
Schweden auch Hinter, Pommern und Camin abtreten. — 

Art, XI.S. 1.4. 5.6. 12. 164 7- 
Dem Hersog von Medlenburg + Schwerin wurde für die abgetrete, Midi: 
ne Stadt Wißmar das Biſthum Schwerin und Rageburg als 2. Für, Paroiide 
ſtenthuͤmer mit Stelle und Stimme auf den Reichs⸗Tag und die 2. Aion, 
Sohanniter Commenthureyen Mirom und Memeromw überlaffen 
und — er von den Reichs⸗Anlagen ſo lange befreyet ſeyn, biß 200000. 
Rthl. conpenfiret wären, 

Art. XII. §. 3. 
Dieweil das Hauß Braunſchweig⸗Luͤneburg ſich der Coadjutorie gram, 
obiger ſeculariſirten Erg:und Sochftifter begeben müffen, fo erhielt (ame 
es die Clöfter Waldenriedund Graningen, ingleichen den mit einem !anebursi 
Catholifen a abmwechfelnden Beſitz des Biſthum Ofnabrügs, farion, 
rt, X, «I. I» 6, 7. 

Das Hauß SHeffen Caßel wurde mit der Abtey Diet ſd als einem Heſſen⸗ 
Sürftenthum beliehen , und verbliebe ihm der mehrere Theil von der Cabelifge 
Sraffichafft Schaumburg. Auch muften demfelben Maynz, Ebin Gr 
Paderborn, Münfter, Fulda, 6. Tonnen Goldes, wegen wieder Ab- 
tretung der indiefem Kriege eingenommenen Pläge, zahlen. 


t. . 2,4% 
Zwiſchen dem Haufe Caßel und Darmftadt war der Land⸗verderbliche ie 
Streit, wegen der Marpurgifchen Erbſchafft, durch Vermittlung Beet 
Hertzog Ernſts von Sacyfen» Gotha dergeftalt ausgemacht worden, Darmpane 
daß Caßel von der ftrittigen Erbfchafft ein Quart nebſt der Stadt megen der 
Marpurg behielte, und Darmftadt und 6o. taufend fl, als ein Br 
quivalent vor Marpurg befam. lien, : 
Vid, Conventio ap, Londorp, 7, M. lib. III. c. 200. p, 


1617. 


307; 
Diefer Vergleich wurde nun auch in dieſem Frieden vollfommen bes 


ftättigt, 
Art. XV. 8, 13, 
Zu Vergnuͤgung der Schwedifhen Milig muften 7. Crane, der saish- 
Dbers und Mieder; Rheinifche,, der Dbersund Nieder; Sächfifche , Lion der 
Ft anckiſche Schwaͤbiſche , und Weftphälifche 5. Millionen Kehl, in go“ 
3. Terminen entrichten. e mit 
| ce Att, 


Ferdinan- 


dus IM. 
1637. 
2617- 


Anhalt des 


Munſteri⸗ 
ſchen gtie⸗ 
Dent- 


raſe 


570 | * ) 


” 


Art. 291,8.9.6 9. 
Letzlich wurde gefchloffen , daß diefer Ba als ein Reichs: 
Srund:Gefer folte geachtet, unddie Kayſer in der Capitulation alt 
mahl zudefien Feſthaltung ſolten verbunden werben, 

Art. XVII. 2. 
Der Münfterifche Friedens, Schluß beftehet aus 13. Articoln, 

vid, Inftrum, Pac. Monafterienf, ap. Londorp, 7. v1. p, 

407°. 

und find darinne die Articul von ber Reiche + Stände Serechtfamen 
in Ecclefiaficis und Politicis und der Pfaͤltziſchen Reftitution eıners 
fen mit dem Oßnabrügifihen Inftrament, Die Vortheile aber fo 
Franckreich darinne befonders erhielte, beſtunden barinne , daß diejer 
Erone der Beſitz von den 3. Biſthuͤmern Meg, Tull, Verdun mi 
aller Souverainität auf ewig zugefprochen, und derfelben vom Hau 
Defterreich Breyfach, der Sundgait, und alles mas d elbe in Elſaß 
ek abaetreten wurde, jedoch daß die darinne befindende 
Reichs, Stände in ihrer Reichs; Srenheit feinen Abbruch litten, Co 
cedirte auc) der Kanfer das Reichs⸗Recht auf Pignerol, Das Eigen: 
thum von Philippsburg behielt zwar der Bifhoff vom Speyer, jer 
doch durffte es Skandreich auf feine Unkoſten beſetzen, hingegen re- 
fitwirte Franckreich die Waloſtaͤdte, den Schwartzwald und gang 
Brifgan, undzahletefür die Ceflion in Elfaß dem Erg. Herzog der 
dinand Carl z. Millionen Franz. Pfund. 

Art. X. XI ZIT, 


Wegen der Italiaͤniſchen Händel blieb es bey dem Frieden zu Chie- 


co. 

"Und das war alſo num der Frieden, welcher Teutſchland nad) ei 
nen 30. jährigen Krieg wieder beruhigte. Alle Staats; Intriguen [0 
dabey —— fen ſich Hier nicht alle erzehlen, jedoch muß ich 
noch ein und das andere vor allen andern merckwuͤrdiges anführen, 
melches bey denen Tractaten vorgegangen. Ta 
"a dem Fürftens Rath Fam zu der geiftlichen und —— 


urſyrvng 

da Dun Band bie Quer Band, weil Herzog Auguft von Samıen , als 
örtlichen miniftrator von Magdeburg ‚weder auf der geiftlichen noch weltlichen 
Colleg;o, Fuͤrſten⸗ 


Pfan- 


4 


Bank Platz nehmen Fonte, | 


Pfanner i» hi. Pac. PV.lib. II. ». 42. 4b, III. $.67. Fedinan- 

Adami inRelar.hift, P. W. db. 17. 8. 42. en .- 

Wildvogel i» Dif. de fcamso sransverfo Seit, IT, : or 
welche auchim Friedens⸗Schluß beftättigt wurde, 


ı Art,.#, $. 22. 

Daß die Evangeliſchen Bifchöffe von Magdeburg, Oßnabruͤck und Lüs 
bed darauf figen folten. Es hat aber A. 1690, Magdeburg nad) der 
Secularifation ebenfulld eine Stelle nach Bayern auf der welilichen 
Band befommen. 

Pufend. de reb. Brand. XVII, 12.7: 1388. 
Die Churfürftlichen Gefandteit behauptetenden Tituf Excellen. Min an 

Pfanner i» hi. Pac, V lib, II. §. 23. 4. fantten be; 
und ben Rang und Vorzug für der Republic Venedig und Holland, eg 

Pufendorff zrıl. 57. 

Stievens Europäifches Hoff⸗ Ceremoniel ?. I.c. 9. $,7.P. 

140. 378, | 2 

Schweden fuchte für feine erhaltene Reichs Lande die Char Würde, 
und Franckreich den Reichsſtand, es wurde aber beyder der Reiches 
. Ruhe höchit gefährliches Verlangen noch hintertrieben. 

Auftor meditationum ad Inftrum. Pac, ad art. X, S. 9. p. 

1577. 1579. 
Nachdem alfo der Friede gefchloffen , fo drangen die Kanferlichen gar Briedenk 
fehr drauf, daß die Schwediſchen Voͤlcker mögten abgeführt, und ab» — 
gedanckt werden. Weil aber der Schwediſche Generaliſſimus, Pfaltz⸗ 
Graf Earl Guftav wohl voraus ſahe, daß alsdenn die Vollziehung 
der im Frieden verglichenen Sachen dürffte lange verzögert , oder 
wohl gar nicht vollbracht werden, oder zum wenigften nicht auf ſo volls 
kommene Art und Weife, wie es war ſtipulirt worden; fo wolte er- 
feine in 60. taufend alten wohl verfuchten Soldaten befichende Armée 
durchaus nicht eher abführen, oder abdanden, ald bis alles pacifcir- 
te vollfommen wäre von jeden Theil erfüllt worden , damit er nicht bloß 
einen Papiernen Frieden, (wie er fagte) mit nach Haufe bringen 
mögte. Nun thatenfich auch hierund da gi Schmürigfeiten by 
der vorgenommenen Execution in der Menge hervor welche meiſtens 
vonder Catholiſchen Härtigfeit or er zwar vorgaben, alles 
ccc2 vers 
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Ferdinan- 


5 verfprochene vollkommen zuhalten, aber ſich wegen der Erfüllung an 
ur idee eiten nicht fo ſtricte wolten binden la ffen. — 
1647: ufendorf xXX. 230. XXI. 13.14. 
Die Ständte wuͤrckten zwar den 2, Mart, 1649. beöwegenvom Ray 
fer einen ar&iorem modum exequendiad direftores Circuli aus. 
Lunig im Reih&Archiv, T. /.p. 966, 
Londorp, 44. publ. T. FI. p. 415. 
Pufendorff xx1, 4. 
Der aber auch ſchlecht exequiret wurde. * 
Damit man alſo allen tergiverfiren abhelffen moͤgte, fo wurden A, 
2649. neue Executions- Tra&taten zu Nürnberg angeftellet, bey wel⸗ 
chen die zwey gröften Generals der pacifcirenden Partheyen felbften 
erfchienen, nemlich Piccolomini, und Pfalg-Graf Earl Guftav, und 
endlich durch einen errichteten Friedens Executions Haupt-Receff den 
* 22, Jun, A, 1650, fo viel als möglich war zus Wichtigkeit 
rachten. 
Pufendorff zxr. & xxıl, 
vid. Haupt⸗Receſſ ap. eund.p. 971, 
Et Lond. T. M. p. 579. 
Bon Spa⸗ Die Einräumung von Srandenthal hatte das ame Sriedend;Execn- 
—— tions- Werck am meiften aufgehalten, als welchen feſten Ort die Spas 
madteRe- nier durchaus nicht wieder abtreten Denn weil diefelben 
aitation durch die Frangofen vom Weitphälifchen Frieden waren ausgefchloffen 
—2 worden, ſo wolten fie ſich durch die ohne ihr Zuthun geſchloſſene Tra- 
ctaten nicht zwingen laſſen, ſolchen Ort wieder zu geben , ſondern mol 
ten vielmehr um deffen eg 2 vom Reich höfflich gebeten fern. 
Und als diefes gefchehen, machte Spanien * keine Schwuͤrigkeit 
ſolchen einzuraͤumen, jedoch eroͤffnete erſtlich der Kayſer Schweden 
dieſes Staats⸗Geheimniß nach geſchloſſenen Friedens⸗Tractaten. 
Pufendorff AII. 35, : : 
Bey den Executions- Tra&taten aber , bafich folche in die Länge verzo⸗ 
gen, mufte endlich Pfaltzgraf Earl Guſtav, auf Königlichen Befehl, 
vieles nachlaffen , und nicht fo ſcharff urgiren, als er wohl wolte, ins 
dem die Königin folche durchaus wo tebefihleu igt wiffen , und nicht 
längermehr in Surchten wegen eines Krieges ftehen , ohngeachtet die 
Sayferlichen ſelbſten hernach bekannten, daß fie nimmermehr es > 
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den haben von neuen zum Bruch kommen laſſen. Dahero zwar ein — 
Catalogus adhuc reftituendorum in primo fecundo & tertio ter- "4,5. 
mino aufgefeget wurde, die Erfüllung aber hat bey vielen zu groffen 1057. 
Nachtheil gefchlet. 


Pufendorff xx1, 8,107, Xx7. 8,9. 8.31. 


Was überhaupt aber den Mugen und Schaden, welchen der Kayſer conmo 
und das Reich von diefem Frieden gehabt, anlanget, fo ift derfelbe — 
unterſchiedlich. Das Hauß Oeſterreich hatte ſoviel gewonnen, daß —— 
es Böhmen erblich gemacht, die A. €. Verwandten in feinen Erb⸗ 
Landen, ausgenommen etliche Schleſiſche Fuͤrſtenthuͤmer, ausgetils 
‚ und das Land ob der Ens von der ſchweren Bayrifchen Want 
ſchafft befreyet. Hingegen mufte e8 Franckreich einen ſchoͤnen Strich 
Landes , und anfehnliche Regalia in Elfaß überlaffen, und hatte die 
Kanferliche Autorität durch die Abolition des Reftitutions - Ec'As , 
des Prager Friedens, und die Reftitution des Pfaͤltziſchen Haus 
ſes, feine geringe Verminderung gelitten. Die Catholifhen Stäns 
deibefamen zwar eine groffe Stuͤtze durch Die Beftättigung ber 
Bayriſchen Chur» Würde, der geiftliche Vorbehalt wurde un auf 
‚neue befräfftiget, und den _Proteftanten, wegen weiterer Einziehung 
der geiftlihen Güter und Stifter, ein Riegel vorgeſchoben. Hinge  ” 
gen verlohren fie auf ewig Durch die Secularifation fo viele groffe und ! 
anfehnliche Kirchen» Güter, und Erg: und Hoch; Stifter. Derer 
A, C. Verwandten Gravamina, um deren Erörterung fie b lan , 
fehrien, waren nun auf einmahl abgethan worden, und fahen 
nım in volllommener Religions Frey» und Sicherheit. Die ges 
amten Reich8» Stände hatten alle hohe Landesherrliche Gewalt von 
neuen beftättiget erhalten , die fie nur wuͤnſchen konten, welche aber 
manchen mehr gefchadet alß genuget, indem abfunderlich dag gemißs 
brauchte Recht, mit auswärtigen Potengien Allianzen zu fchlieffen, 
viele ind gröfte Unglück geftürger. Das gröfte Nachtheil für Teutſch⸗ 
land war ed, daß zweyen ausländifchen Kronen durch Uberlaffungg 
fo ſchoͤner Reichs »Lande Thür und Thor in daffelbe waren geöffnet Derganpe 
worden. nichtige / 
Jedoch war niemand übler auf diefen Frleden zu ſprechen, ala Hoi * 
der Pabſt Innosentius X, wilcher in einer deſondern Bulla vorm 3. den @Behr 


dal 
cce3 Januar, ze. 
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Ferdinan- Januar. 165 1. denſelben für null und nichtig, als einen der Catholi⸗ 
dus UL. chen Religion fehr nachtheiligen Tractat erklärte, 


Ä ..  Declaratio nullitatis Innocentii X. ap. Londorp, 7. #7. 


P- 423. 
indem ihn fehr ſchmertzte, daß fo viel ei Güter denen Prote- 
ftanten in felbigen waren zugefprochen, und gar in weltliche Hertzog⸗ 
und Fürftenthiimer waren verwandelt worden , und nur in ihren 
Händen blieben. Es hatte aber fein Widerfprechen feinen Nachdruck, 
indem man gegen daſſelbe fchon in dem Friedens⸗Inſtrument feld, 
ſten alle gehörige Pracaution gebrauchet, 
Art,V. 8. 1. 
der Kayſer auch ſelbſt zum Paͤbſtlichen Nuncio fagte: Der Pabſt 
hätte gut ſagen, weil ihm die Donna Olympia den Bopff kra⸗ 
sete, da es in Teutfchland bund her gienge. 
Conf. Jo. Caramuel a Lobkovvitz 5. R. I. pax licita de. 
monflrata cum prodromo & Syndrome A, 1640.4. © 
Pienne aullius 1649. in 4. 
Herm. Conringii Ab. de pace perpetaa inter Imp.Germ, er- 
dines religione difidentes [ervanda A, 1677: 4. 


Sedamyff· Nach diefen entjtunden noch unterfehiedene andere Unruhen in Teutſch⸗ 
te Unrube Land, fo aber gar balde geftillet wurden. A. 1648. bezeigte fid die 
Sc Stadt Lüttich gegen ihren Bifhof, Ferdinand aus dem Haus Bay 
Eürtih, ern, gar widerfpänftig, und ließ fogar der Burgermeifter Heiner ihm 
bas Thor für das Raſe zufchlieften. Der Biſchoff aber, fo zugleih, 
Ehurfürft von Coͤlln war , brachte fie A. 1649. durch eine Belages 
rung zum Gehorfam, änderte hernach das ganze Stadt: Regiment, 

und ließeine feſte Citadelle dafelbft anlegen, 

Hovius i»Compend, Hiſt. Leod. 1655, 12. 

Nen auge A, 1651. brach die Juͤlichiſche Streitigfeit zwifchen Chur: Branden 
2. Sr burg, und Pfalz: Neuburg wieder aus, weil der legte feine prore- 
Succe,  ftirende Unterthanen in diefen Landen gar fehr bedrärigte , welcher ich: 
fions- Chur + Brandenburg, krafft des getroffenen Vergleiche, anzunehmen 
Seit,  berechtiget fand. Der Einbruch gefchahe von Brandenburg in Wer 
an und ließ fich alles zu einen gefährlichen Kriegs» Feuer an. Da 
aber auf Kayferliche Interpofition Neuburg zu — 7— 
alten 
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alten Reverfalien und Provifional - Verträge von neuen anheifchig Ferdinan- 
machte, fo kam dieſer Krieg nach 5. Monathen durch gütliche Hand- dus MU: 
lung zu Ehen noch felbiges Jahr zu Ende. 6, 
Pufendorff de reb. Frid. Wilh. Zb. ıY. integre Brandenb. 
Manifeft in theatr. Europ. T. Yır. . 13, 
Receflus ap. Londorp. 7,YT. p. 652. 


Die Stadt Bremen erlitte verfchiedene harte Anftäffe. A. 1652. ge; 
rieth fie in die Reichs Acht, weil fie dem Grafen von Oldenburg — 
den ihm vom Kayſer vergoͤnnten Weſer-Zoll verweigerte, und mys Biemen. 
fie dahero dem Grafen alle Satisfaction thun ‚um ſich davon loß zu 
en. 
Londorp. T. YI. 9.673. T.VIl. p. 229. 


Bald darauf A. 1654. fuchten die Schweden ihr die Meichs + Frey, 
heit unter dem Vorwand ‚als ob fie zum Erg: Stift gehörte, zu neh⸗ 
men, und fieffen ihr deßhalben durch den Königsmard gar feindfer, 
lig begegnen; Endlich aber wurde ihr zwar die Reiche; Immedietät 
gelaffen, jedod) mufte fie der Kron Schweden huldigen. 

Pufendorff in Hift, Caroli Guftavi Z, 16. /4. 

Theatr. Eur. T.Yır. p. 629. 

Adtaap Londorp. T. Fl. 9.713. T. IX, p. 388.962. 


Im Luͤttichiſchen ſchwermte der unruhige Hergog Carl von Lothrin⸗ — 
gen noch herum, daß debwegen Colln die gröften Beſchwerden führte. Zaeu⸗ 
Ehe er ſichs aber verfahe, fo ließ ihm der Spaniſche Gouverneur in Caris von 
Niederlanden, Erg: Hergog Leopold Wilhelm, zu Brüffel gefangen koidtiagen. 
nehmen, und ſchickte ihn nad) Spanien, damit war auch hie Ruhe 


vid. Theatr. Europ. 7. PT. ad h. a. 
Memoires de Marquis de Beauvan powr fervir aP hifloire 
de Charles IV, Puc de Lorraine p. 1 13. 
Pfaltz hatte zwar die achte Chur; &telle in dem Wellphälifchen Fries 
a jedoch mar dabey nicht gedacht worden maß er Dun —32 
‚Sig für ein Erg Amt auch führen ſolte. Dahero behielte ſich Chur-Pfaltz der Diaig 
‚in dem Nürmbergifchen Executions - Recefs 1649. bevor, Titel und 4 
Samen van dem Erg ⸗Truchſeßiſchen Amt fo lange zu gebrauchen, biß ** 
es 
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576. . GE 8 


ser es von dem Kanfer mit einem anftändigen Erg + Amt würde verfehen 
1637- werden. | 
167. Execut, Reeefs. ap, Pufend, XXL. p. 973. 


Es wurde dahero das Erg» Echagmeifter: Amt in Borfchlag gebracht, 
und placidiret, damit ed auch A. 1652. und 53. dergeftalt zu Staw 
de kam, daß durdy ein Gutachten ed Churfürftlichen Collegii. aus 
gemacht wurde, was Pfalg für feinem neuen Erg; Amte zukommen⸗ 
de Fundtionen in curia folenni verrichten, ingleichen daß er die Kay 
ferl. Krone in feinem Churfürftlichen Wapen führen ſolte. 

Scripta ap. Londorp, 7, Y1. p. 621, 637. 39. 41./4. T. Al. 


pP. 364. 
Thulemarius de Octoviratuc. XV. 6. 13, 


Megenfpurı A, 1653. hielte der Kayſer einen Reichs-Tag zu Megenfpurg, auf 
, welchen viele wichtige Dinge vorgiengen, Die Eröffnung deffelben 
Tages  Derzögerte die Chur »Brandenburgifche Oppofition wegen Adimiflion 
Handlung der Kron Schweden ad Seflionem & Votum, dieweil diefelbe al 
8 1653. len Anftand mit Abtrettung der Hinter Pommerifchen Lande mach⸗ 

Ä te — aber doch ſich nach Brandenburgs Willen bequemen 
muſte. 

Pfanner in bifor, comitior. lib. I; $,7- 18.27. 

Pufendorff de reb, gef}. Frid, Wilb, lib. III. S, 49. 


Bey den angeftellten Berathſchlagungen fam zwar zu allererft die 
Wahl eines Römifchen Königs, und die Verfertigung einer beitändis 
gen Wahl » Capitulation aufs Tapet, jedoch fonte deswegen nichts 
ausgemacht werden. 


Pufendorff de reb, gef, Frid, Yrilh. lib. W.$. 38. /q. 


Introdu- In den Fürften » Rath wurden die neuen Fuͤrſtlichen Haͤuſer Sohenzol⸗ 
m. de lern, Eggenberg und Lobkowitz, nachdem fie praftanda pre- 
Fürflichen ſtiret, und ſich mit freyen Reichs; Furftenthümern verfehen „ intro- 
HYänfer ia duciret, Die alten Bürftlichen Gefandten urgirten aber annod), 
Das * daß ihnen die neuen Fuͤrſtlichen Perſonen, wann fie in den Fuͤrſten⸗ 

Rath felbften kaͤmen, nicht vorfigen folten; wowieder aber Eggenberg 

proteftirte , mit Vermelden, wie das Kanferliche Diploma dergleis 

ihen dein Blirften » Gtand (dimpffliche Limitation nicht mache, md 
| ezo 
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bezohe ſich auch auf das Exempel des Fuͤrſtens von Aremberg, welchem Ferdinan- 
im vorigen Seculo nach verliehener Fuͤrſtlicher Würde von Kanfer — 
Carln dem V. der Vorſuz vor denen Fuͤrſtlichen Geſandten gar nicht z677- 
waͤre diſputiret worden. Es erfolgte deßwegen ein Kayſerliches De- 
cret, daß denen Fuͤrſten in Perſon der Vorſitz vor allen Fuͤrſtlichen 
Geſandten zwar gegeben, jedoch jeder pro loco & ordine feine Stim⸗ 
me führen folte. 

Londorp, 7: 1. p. 931. 345. 
Mit Salm, Piecolomini, Dietrihftein und Auersberg hatte es we⸗ 
gen der Introduction gröffere Schwuͤrigkeit, jedoch ward endlich auch 
Diefe A. 1454. bergeftalt verwilliget, daß fie vor ihre Perfon zwar in 
den Reiche Fürfiens Rath aufgenommen werden folten, jedoch ihre 
Erben anderer Geſtalt nicht, fie hätten fih dann zuvor mit Fuͤrſten⸗ 
mäßigen Reichs⸗Guͤtern verfehen, 

Londorp. 7. VII. p. 532. 33.9. 457. 

Gaftelius de Scatu publ. Europ, c, 28. $,17- 19. 


Das uralte Graͤflich Naſſauiſche Hauß erhielt auch in der Dillen: Rafen 
burgifchen Haupt + Linie die Ehre und Würde des Reichs Fürftens erpätenie” 
Standes, und zwar mit wenigen Widerſpruch, in Anfehen, daß Fürklige 
felbiges ſchon das Fürften: Recht von Kayſer Carln dem IV. als ge, Watdt. 
furfiete Grafen von Naſſau erlanget; Es befam aud) 2. Stimmen 
im Sürften Rath, als die Eatholifche Linien wegen Sadamar und 
Siegen —I eine, und wegen Dillenburg und Dietz die Re- 
formirten Linien auch eine, wobey Dillenburg wieder Hadamar des 
Rangs halber proteftirte, 
Londorp. T.PII. c. 484. P. 566. e.485. P. 567- 
Imhofi Nor. Proe. lib, P, c. 6. $. 36. 


Der neuen Fürften Sache war faum zu Stande gebracht, fo mel, en 
detenfich andere um Stelle und Stimme im Fürften Kath am , als Münfer 
der Bifchoff von Muͤnſter wegen des Burggrafthums Stromberg, dr ver 
weil daffelbe unter den 4. Burggrafthiimern des Reichs oben anſtuͤn⸗ Fürktihes 
de. Allein weil die Burggrafen von Meißen, Magdeburg und RN on n6 
berg, dergleichen niemahls bey Reichs Verfammlungen gehabt, das Kurasrny 
Burggrofthbum Stromberg auch ſchon A. 1372, verlofchen, übrigens ıhums 
Dvd» auch En 
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Ferdinan- auch der Grund beffelben im denen Fabelhafften Quaternionibus zu 
er = we war, fo fand er fein Gehör. a 


1657 ELondorp. T. VI. P. 888. T,PII, P- 7* 


Imhof ir nos, Proc. lib, FI, in introduct. p. 387. 


un der Da num von Pralaren damahls aud) nur eine einzige, und zwar die 
dem  fogenannte Schwäbifche Band im Fuͤrſten ⸗ Rath war, welde 16. 
In Präs geiftliche Der und 5. geiftliche Frauen keferten, fo brachten fie es 
Burd. dahin, daß noch eine, und zwar bie Rheiniſche Band, geordnet wur 
de, für 8. Pralaten und 10. Aebtifin, mithin diefelbe nunmchro 
R — im Fuͤrſten⸗ Rath bekamen, da fie vorhero nur eins ger 
Imhof ir notit. Proc. III. 28. p. 135. ta 
Herdtens Grundvefte P.IF. 0.4. 9,9%. .- nn. mans 
esur: Ben biefem Reichs⸗ Tage fam auch. A. 1653, daß alte Chur; Sid 
—— eDirectorium Corporis Evangelici wieder in feine vorige Aktie 
erhält WIR Rtaͤt. Denn nachdem in den 30. jährigen Kriegs, Troublen, abfon: 
Dire&o- derlich nad) dem Pragifchen Frieden, viele Esangelifche Stände von 
— Sachſen abgeſetzet und ſich an Schweden gehengt hatten, nach dem 
Erange- Weſtphaͤliſchen Friedens: Schluß aber viele unter denfelben für höchſt 
wi nöthig hielten fidy wieder Chur⸗Sachſen zu einen Haupt zur erbittenz 
| fo fendeten fie ſaͤmtlich, auf vorher in des Magdeburgifchen Abgejands 
tens Hauß genommener Abrede, aus ihren Mitteln eine Deputation 
von 8. Perfonen zu dem Chur» Sächjfifchen Gefandten , und lieſſen, 
ahnerachtet fich diefer gegen den Auftrag des Directorũ ki H 
nicht nach mit Bitten, und Gegen: Borjtellungen , big; gr“ 
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fen bewegen ließ, ihrem- Bertrauen, woruber 38. Evangelifche, und Ferdinan- 
darunter Churs Pfalg und Brandenburg, Vora abgelegt wurden , re 
ftatt zugeben. Darauf denn wieder die erfie Zufammenfunfit des zs;7. 
Corporis Evangelici im Chur⸗ Sächfifchen Logis den 22. Julüi 1653. 
gehalten wurde, 
vid. Bericht vom Diredtorio inter Evangelicos in man- 
tifa V. Speciminis VII. meditationum ad J. P, 


p. 1551. 
Ferner ift zu merden , daß auf dieſem Reichs⸗Tag, occafione der Loͤ⸗ Urfprung 
wenjteinWertheimifchen Religions: Sache, — 


de qua vide: Peductionem ſolidam, primo, daß Fein Do- 
minus territorialis in puncto relig, rerumque exinde 
dependentium, extra cafüs in inflr. pacis exceptos ad 
4,1624, ejusque flatum gebunden ſey; Secundo daß 
Der fatus 4.1624. ad res libera facultatis mere [ecw- 
laria politica & adiaphora fine manifefla pacis contra- 
wventione nicht Fönne gezogen werden, ap- Buckifch 
ad J. P.W.Art.v, obfervat, 130. 


& Autor meditat. #4 J,P, Art. Y.$.44.lit.n. 9.659, 


von den Chur, und Fuͤrſtlichen Diredtoriis auf Anftifften der 
Gatholifchen bey der den 29. Julii A. 1653. proponirten General- 
Defignation Materiarum reftitutionis die gefährliche Quæſtion 
mit eingerudt worden: Ob einem Landes⸗Herren verwehret feyn 
folte, in einer ihm zugehörigen Landes:Stadt, vor ſich und fei- 
ne Sofitatt oder auch der Hunden befindliche Tatholifibe oder 
der U, C. zugethane Unterthanen, fo viel deren de fa vors 
handen, oder noch Fünfftig dazu kommen mögten, diejenigen 
öden und verl.iffenen Kirchen und Eiöfter, fo ohnedem nieman: 
den als dem Landes : Herren zugehörten, zu feinen Bottesdienft 
zu gebrauchen, denfelben darinne einzuführen, oder auch hiezu 
neue Kirchen zu erbauen, wann er fon im übrigen folber 4u- 
wicipal Stadt an ihren freyen Exereitio der andern Religion, 
wie jie ſolches 4, 1624. inne gehabt, Feinen Eintrag zu thun 
begehrte ? 

Dddd 2 vid, 
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Ferdinan- vid. Londorp: da, 1655, 7.Yll. m, 30, p, 1068. 
— Buckiſch 
1647. Pfanner in Hif. Comitiorum lib. IL, S, 57. 


Ob num ſchon hierauf won denen Reichs: Ständen nichts erörtert 
worden, fo ift doch in diefer Frage der Anfang und Urfprung der 
fo groffen und wichtigen Etreit  Srage in pundto des leidigen Si- 
multanei, welches die Eathohfchen hernachmahls fo meifterlich zu be⸗ 
haupten gewuft, allerdings zu ſuchen. 

vid. Hrfprung des fonenannten Simulsanei , oder An 
führung deffen, was wegen Wit: und Neben 
Einfuͤhrung der Latholifchen oder Evangeliſchen 
Religion, an einem Ort, wo deren Feine in 1624 ſten 
Tahre gewefen,in ein und andern offenen Schuff⸗ 
ten verhandelt und zum Vorfchein gebracht wor: 
den , wobey mit angedeutet wird, was vor Wür: 
Kung das Jus reformandi nach dem Weſtphaͤliſchen 
Stieden noch habe, auf Butbefinden verſchiede⸗ 
ner Poangelifhen Geſandſchafften zum Drud ne 

geben. Regensburg 1720. in fal. 

Recefus Diefer Reich8s Tag endigte ſich A- 1654..und ift deffen Abidyied al; 

— ß Mi allerlegte , der in dem Corpore Recefluum Imperii zu 

z inden, 

— vid. Corpus R.I.p. 1057. & Theatr. Europ F17.p. 513. 
Auſſer dem, daß derfelbe eine vollfommene Befräfftizung des Well 
—— Friedens: Inftruments in ſich enthalt, wie auch eine vit⸗ 
befferte Einrichtung des Cammer ; Gerichts; fo ıft darinnen allen 
und jeden Ehurfürften das Privilegium de non appellando erneu- 
ert worden, welches abfonderlid; denen geiftlihen Ehurfürften gar 
ziel geholffen, die ſich ſolches von der Zeit an völlig gebrauchet. 

Recefs, Imperii 1654. $. ııı[ 

Blumius in Proc. Camer. tit, 47. p. 367. 

an hat dergleichen furg vorhero A, 1652. vom Kayſer er⸗ 
alten, 

Extat ap.Lunig Archivi Imp,T. H, #. III. se, 2. », 281. 
P- 721. 

A. 163 3» 
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A. 1653. den 25. Julii geſchahe auch der er Eleonor& Kruͤ⸗ Ferdinan- 

nung zu Regenſpurg, wobey der Kayferin Obrift+ Hofmeifterin, in — 

der Proceflion zu und vom der Kirchen, der Vorgang fur andern gs 5 

genwärtigen Fuͤrſtinnen vom Kanfer zugeffrochen wurde, - ’ Dır Kaps 
Londorp, 7. Fl, p. 78. 79: | ferin Krös 


nung. 

Gleich zu Anfang des Reichs + Tags ſaͤumte der Kayſer nicht die Wahl 
feines Sohns Ferdinand des IV. zum Römifchen König zu befür Kane i 
dern, zumahl da es ſich ſo kangfam zu deſſen wuͤrcklicher Eröffnung blume 
anließ, damit nicht eiwa bie Frantzoſen und Schweden dasjenigentun gerne 
euszuführen ſuchen mögten, womit fie fchom bey dem WWeftphälifchen dandety. 
Friedens: Werd umgegangen ‚waren , remlich die Stände dahin zu 
vermögen , daß fie feine R, Könige: Wahl bewilligen folten, es wären 
dern die dazu bewegende Urſachen erfilich auf den Reichs⸗Tag unter, 
fuchet worden, 

Pufendorff de reb. Brand, IV. 39, / 
als welches fie für ein dienliches Mittel hielten,-die Kayferliche Krone 
dem Haufe Defterreich zu entwenden. Dieweil aber durch diefen 
Anfchlag auch die hohen Vorrechte derer Ehurfürften angefochten 
wurden, fo war ed dem Kanfer leicht die Churfürften zu einer R, K. 
Wahl zu vermögen, welche auch den 21. May ft. v. zu Augfpurg 
nach Wunfch vor fi gieng, in welcher Ferdinand IV, durch alle 
Stimmen zum Römifchen König ernennet wurde, wobey Schweden 
fo fimulirte, daß es felbft den Erg ⸗Hertzog denen Ehurfürften aufs 
befte recommendirte. Die Krönung erfolgte darauf den 9. Junis 
a. v. zu Regenfpurg, | 

Capitulatio ap. Lond. T. YIT, 9.70, 

Theatr, Eur. 7. Y1l. p. 357. 
Beil die Fuͤrſten jederzeit fcharff Darauf getrungen hatten, daß die 
Ehurfürften nicht mehr für fich fo alleine die Capitulation ſchlieſſen 
möchten, fo wurden ihnen zu gefallen das erftemahl die orte: 
Vor ſich undfämntliche Fuͤrſten und Stände dee: A: R.in deu 
Eingang der Capitulation Ferdi. IV. geruͤcket, weldye hernacher bey 
allen Capitulationen behalten worden, - | 

Bey der Wahl verglich fih das Churfürſtliche Collegium zu 

Erhaltung. guter Verſtaͤndniß, und > inia⸗ aller Unordnung 
3 eines 
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Ferdinn- eines gewillen durchgehenden modi ber Seflion und Precedenz hal 
1637. der, im Churfürftlicyen Collegio nach Beſchaffenheit der verfchieter 
1657. nen Fälle und Umſtaͤnde. 
vid, Conclufum des Churfurſtlichen Collegii ap. Lond, 
T. Fr. p. 8. m 
Die Dt Bay der Croͤnung verrichtete Chur; Pfalg in Perfon feinen erften A- 
Singen; Gum als Erg Schagmeifter mit Auswerffung goldner und fülberner 
dorf ev Muͤntze, und beitellte fich auch, gleich andern Ehurfürften, einen Sub- 
er Officialen oder Erb, Schags Meifter, Georg Ludwigen Grafen von 
SYagmeis Sinzendorff, bey deſſen Sefchlechte Fünfftig diefe Würde hafften folte, 
ſter/ Ums. Ludolff ad. a. 1653. p. 325. 
Lampadius in politifhen Reiche: Zandeln p. 26. 
Ceremoniz inveltiture ap. Reuterum is nor, ad Beckeri 
Synopfin J. P. p. 259. 
Welſer in er. des. R, F. Summis Officialibus p. 265. 
Streitini, Chur⸗Mayntz und Coͤlln firitten bey dieſer Gelegenheit mit einander 
* auf das hefftigſte wegen der Croͤnung; Mayntz achtete ſich dazu als 
na erfter Churfuͤrſt und in feiner Metropolitaniſchen Diceces befugt zu 
gendes fenn; Coͤlln hingegen bezog fi) auf die Verordnung der ©. B. Der 
— Kayſer that endlich den Ausſpruch, daß ſalyo utriusque jure Mayng 
—— für dieſes mahl die Croͤnung verrichten folte, wowieder aber Cöhn 
proteftirte, und ohne ſich zu beurlauben davon 308. 
vid. Londorp. T. Yll. p. 48. f 
Bee Der Chur Brandenburgifche Gefandte Blumenthal wolte den Era 
Seenter pter dem Kayſer vortragen , welches aber der Fürft von Hohenzolktn- 
vorkagens. ald Erb⸗Caͤmmerer, nicht zugeben wolte, 
vid. Londorp-: 7. Ft. p. so. 
Pufendorff dereb, Brandenb. IV, 43. 


Ahfterben andere E:remoniens Streitigkeiten zu gefchweigen, Indem abernun 
dee Rdn, jedermann fich die gröfte Hoffnung von dem neuen Römifchen König 
*— machte, fo farb er den 29. Junii 1654. unvermuthet an den Rinder 
nands. Poden, woraufder Kayfer A. 1655. feinem noch übrigen Sohn Leo⸗ 
old, den er fonftdem geiftlichen Stand gewiedmet hatte, die Oeſterrei⸗ 

chen Erblande huldigen ließ, und ferner auf ihn gleicher geftalt die 
Nachfolge im Reich zu bringen fuchte. Allein die noch alzugrofieht 

ge 


\ 
end bey Leopolden , und der überei — ——— 
Im anfhan R ae ilende Tod beym Kayſer lieſſen die; Ferdinn- 
. 1655. beforgteervaß der Reichs / Deputations· 1639- 
F vor ſich gieng, bey welchen die Sachen, ſo —— Kelch, 
pi ifchen Friedens auf dem jungft gewefenen Reichs; Tag nicht hatt * Depura- 
—— — werden, beſonders die Keltitutions · Sachen in er En 
= en = & gravaminum, ihre Endfihafft erreichen ſolten * ran 
er fich aber bis nad) des Kanfers Tod uns auf 6. Zahr verzo fat 
Adta ap. Londorp, 7. FIL, p. 1051. /, . 
Ps: Theartr. * — 9. 709. ker 
1657. mengte fich der Kayſer im die Polnifche U 
ber hieher nicht gehöret, wieer denn auch i 3 
ner 2% Na Ice —— — eben felbigem Jaht zu Wien *Nobſets 
onften ift von ihm noch zu merden: Daßer A. 16 
fe Würtenberg das Privilegi : Daßer A, 165. dest Dan une 
—— g das Privilegium de non appellando unter 2000. fl. * giae 
Europ. Herold. 7.7. P. ı1. | 
dem Aerberaniten Bauke Appel 
: A aD appellan- 
- jedod) daß nur altemahl dir regierende —— et 1644. do. * 
comitiis führen folte; Ben —— 
Spenerus iz opere Hi ; b 
Imh P. 25. pere Heraldice Part. Spec, lib, 164.5. 9. —* 
mhot in notit. Proc, Imp. L. V. c. 12. 8 » 
der Stadt Bremen A, 1646. die Dieiche-Immedierät befättige. Zrmen 
Brevis adumbratio ftatus civitatis Bremenfis ante fub 8x dere 
n ’ eichs⸗ 
poft pacem Oſnabroug. $. 2. p. 26. Ynmitteb 
Affertio libertatis reip, Bremenf. p. 1003. barkeit bei 
* 1 57 alte und angeſehene De Rantzau in Holftein , in der ze | 
——— Rantzaus Konigli n Dähnifehen geheimen Kaths Rangan 
9 Siauthalters in Schleßwig-Hoktein, wegen Barmftidt in Sior Kegn 
arn in Reichs Grafen Stand erhoben a. 
a er 6 
a Cæſareum d. 16, Nov. 1650. in electis J.P. 
T. 1X. Part. 9. n, 54. p. 669» F 
Londorp. TVI p. 283. 
4 Imhof in Norir. Proc. lib. Ix.c, — 619 rom 
1. — << 2 \ 
A265 7. wegen der Reftitution von Srandenthal diet Reichs rg Era. 
an- 
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Ferdinan- Befancon, welche ohnedem zum Meiche, Anlagen lange nichts contri- 
1637. buirt hatte, an Spanien mit Einwilligung des Reichs überlaffer. 
2657. Jedoch befchwehrten fich die Reichs» Städte fehr dariiber, dag man 
fie Re non amplius integra darum erftlich geftagethatte, 
Londorp. T. FI. p. 634. | 
Gaftelius de Bar, publ. Europa p. 459. 460, 
Da BufA, 1653. Johann Weicharden, Grafen von Auersberg in Reiche 
(ere wird Fuͤrſten⸗ Stand erhoben, und ihm zu fond:rbarer Gnade die Her 
eih6 ſchafft Thengen in Schwaben zumunmittelbaren Reichs⸗Fuͤrſtenthum 
fünf. gemacht, Ä 
Limnaus iw addir, ad 7. P. lib. P. e. 3. 9.361. 
Imhof ir wetit, Prec. lb. v.e.7. $: 7.© 8. 


Jagleichen und mit gleicher Würde A. 1650. Enno Ludwigen, Grafen von Oſt 

voor, Stießland beehret ; 

Stirhland. Spener i» Op. Herald, P. Spec. lib, III. e, 49. $. 4. 2.761, 
Imhof 4, e. db. V. c. 8. $. 10. 

lad dee Herkog Carla von Mantua A. 1657. zum Reihe Öeneral-Vicarie 

Seräse in Stalien, mit groffer Contradidtion von. Savoyen, erfläret, 

tua Gene Theatr. Europ. 7. Yl, p. 1041. 

zalı Vica- Londorp, 7, Fılı. p- 313. 

us und die beyden Meichs; Dörfer Gochsheim , und Sennfeld, über 

Die Reiche melche fein I RE Ferdinand II. dem Biſchoff von Würgburg 

2 Superiorität verliehen hatte, 

u.Stun: Pfanner in hiſt. Pac, Weltph. lib. III. $. 35. p. 278. 

—— A. 1649. wiederum in vorige alte hergebrachte Reichs⸗Immedietaͤt 


aas Reich geſetzet. 
Sententia Cæſarea in Imm. Weberi diſ. de Jare circa 5a- 
cra pagorum Imperii immediatorum |. 7. 
vera ch genuina .[pecies facti in Sachen Gochsheim ur 
Sennfeld consra Joh. Philipp Biſchoffen ER. 
burg PPezlar.1716.f. 9.7. & inter adjundfan, X1, 2.57. 
der Reffitwtions- Receſ de 4,1649. 


u. 
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regs· 47- 
Nach Kayſer Ferdinands des III. Abſterben, Fam es im teutſchen F 
Reich zum Interregno , welches ſich ziemlich unruhig anließ, indem Se 
zwiſchen Chur: Bayern und Chur» Pfalg ein harter Streit wegen des (gen Bas 
zu führenden Vicariats in den Rheiniſchen, Schwäbifchen und Fraͤncki⸗ ern und 
ſchen Landen entftunde Bayern prætendirte ſolches als ein Annexum Pials (m 
der ihm übergebenen Pfälsifchen Chur Würde. Pfals hingegen mies 
berfprach ſolches, und behauptete, dab das Vicariat vielmehr aufder 
Rhein Pfalg hafftend geblieben , und ihme propter Dignitatem Co- 
mitis Palatini Rheni lediglich zufäme, welche auf Benern nicht trans- 
ferivet worden wäre. Bayern, weil ed che Nachricht von des Kay 
fers Ableben, als Pfaltz, hatte, fpielte das praevenire, und publi- 
cirte fein Vicariat - Patent unter dem April, Pfaltz ließ darauf 
jwar auch unter dem 6, oder 16. dito dergleichen ausgehen, und hie 
und dar die Bayrifche Patente abreiffen, allein es mufte doch endlich 
unterliegen, dieweil Chur⸗Sachſen, Bayern vor feinen Collegen in 
diefer Wiirde erfannte, wie auch Chu Manns und das Cammer⸗Ge⸗ 
richte. Und was dasallermeifte war, fo erhielte Banern A.1659. den 14. 
Jan, die Kayſerl. Confirmation über alle feine Vicariats - Berrichtung, 
mit der fräfftigen Expreflion, wie diefelbe Gerechtigkeit, ihm krafft Kay 
ſerl. Conceflionen und Invefticuren, auch dariiber erfolgten Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Friedens; Schluß , zugeftanden wäre, dergleichen Ehur; Pfalg 
nicht aufbringen fonte. Es wurde auch nachdem biß A, 1670. durdy 
Permittelung Chur⸗Coͤlln und Pfalg: Neuburgs zwifchen Bayern und 
Pfalsan einem Vergleich gearbeitet, und dabey bald ein gemeinfchaffts 
ih bald ein drittes Vicariar vorgefchlagen, es war aber alles vers 
geblich. 
Edicta vicariatus ap. Lond. 7. M p. 30. 
Indicem Scriptorum erifticorum in hac controverfia 
vid, in Johannidis prefat. ad Parei hiſt Palat. p 68. 
vonf.ejasd, appendix poßerior ad Pareump. 547. 
Scripta ap. Londorp, 7. vll. p. 45. 122. 146. 153. 251, 


263. 
Schilter ## 7, P. T /Z, p. 29. 
Eee e In 





ee die Kayſerliche Wahl: Capitulation beftärtigt wuroe. 


w. Mantug- Europ. Herold. P. I. p. 531. 33. P, Il, p. 712, 





Staat zu führen, fo lange jährlich 3. Millionen zu zahlen, bis er 
durch die abgezwackten Defterreichifcyen Länder würde felbjten bi 
fonnen,. Allein der Ehurfürft von Bayern gab dem Fran 
Vorbringen fein Gehör, fondern wolte lieber für einen reichen und 
mächtigen Churfürften, als dürfitigen und ohnmaͤchtigen Kayſer, gehals 
ten ſeyn. Wie es ihm denn auch feine Räthe allewiederrathen hatten, 
ſich in diefe Gefährlichkeit einzulaffen, abfonderlidy fein Premier - Mi- 
nifter Graf Curtz, auch fein Abgefandter D. Derel inpleno confeflus 
zu Srandfurt ſagte: Wenn alle Churfürften. feinem Seren die 
Rayſer⸗Cton auffegen folten, fo wolte er ihn an den Kopf 
—— fihhtreln, biß fie wieder herunter zu feinen Süffen 
ale, 

vid, 
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vid. Memoires du Marechal de Gramont Amft. 1727, 8.1:0pat- 
Wagner in hiſt. Leopoldi 7, I. lib I. p. Zr. 1651- 


Wie es alfo Franckreich nicht angieng, auf den Churfürften von Bayern "79° 
die Ranferliche Crone zubringen ‚jo wagte es noch einen andern Streich, 
und fuchte indem Hefterreichifchen Haufe ſelbſt ein Mißtrauen ans 
zurichten, indem er den Churfürften riethe, warn fie ja von Dem Haus 
fe Defierreidy nicht abweichen wolten, daß fie doch eher auf den Ertz⸗ 
Hertzog und Teutſch⸗Meiſter Leopold Wilhelmen, Kayfer Ferdi- 
nands Ill. Bruder, einen —— von 43. Zahren, als auf den jun⸗ 
gen Koͤnig Leopold ſehen ſolten. Aber auch dieſer war ſo großmuͤthig 
und gerecht, obgleich der Fuͤrſt von Schwartzenberg anderer Mei⸗ 
nung war, dab er dasjenige feines weges verlangte , was feinem juns 
gen Bettern nachtheilig ſeyn konte. 
Wagner P. I.lib. Ip. 29. 30. 


Es torte aber Frauckreich damahls um p viel heftiger negotüirett, 
im Defterreich an Erlangung der Kayſerlichen Erone zu hindern, weil 
Schweden und Savoyen mit ihm inein Horn bliefen, und das Haus 
Defterreich auf alle Art und Weife mit ihren Beſchwerden verhaft 
zu madyen ſuchten; Schweden auch abfonderlich dem Pfalsgraf zu 
Neuburg, Ph iwp Wihelmen, zur Kayſerlichen Croue zu ke ſich 
bemuͤhete. Damit nun die Frantzoſiſchen Inzriguen mit deſto meh⸗ 
rern Bedacht hätten fünnen geführt werden ‚fo fuchte Franckreich die 
Friedens ⸗Handlung mit Spänien zu Srandfurt vorzunehmen ; und 
wolte dadurch das Wahl⸗Geſchaͤffte fo lange zu verzögern fuchen , bis 
man bequemere Zeit erlangte, folches vielleicht gar mit den Waf⸗ 
fen zerfiöhren zu koͤnnen, welches aber der Paͤbſtliche Nuntius hins 
tertrieb,. Und es gefchahe auch endlich, daß eben durch veffelben ‚und 
des Spanifihen Ambaffadeurs Hülffe, Mayntz und Pfalg fir König 
Lenpolden gewonnen wurden, und dadurch das gange Spiel ſich ans 
dert für demfelben anließ , indem hernacher durch diefe ih Die andern 
Ehurfürften auch allelenden lieſſen. Ja man fagtfo gar, es fey mit 
des Churfürftens von Mayntz Wiedermärtigfeit gegen das Hauß 
— nur ein verſtellter Handel geweſen, und habe. er mit Fleiß 
Diefe politique gefpielet, damit er die Feinde des Defterreichifchen 
Hauſes * beſſer ausnehmen, hinter das Licht fuͤhren — 
eee 2 un 
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Leopoldas und habe er nurzu dem Ende die Haupt+Traktation der Wahl vers 
0 zögert, damit König Leopold ſein 18. Jahr erreichen mögte. 
Pufendorf de reb. Brand, ib. PL. 21-39. & de reb, Caroli 
Guflavi V. 46. 

Nani i# biſt. Venet. lib, VII, p. 458. 
Rink ie vita Leopoldi P. II.p. 386, 
Wagner 7, I. lib. I, p. 28. 37. 


esite Demnach da alle Intriguen der Defterreichifchen Gegenpart waren 
Kai auf vernichtet worden, fo ward König Leopold den #, Jul. 1658. zuFranck⸗ 
x furt von fämtlichen Churfürften zum Römifchen Kayfer erwaͤhlet. 
Aus elect. in Th. Eur. T, YıIt. p. 346. 
Paftorius iw sbearre eled. & coronat. Rom, Cafarea Fras- 


cofwrti 1657. 


Bıltrs Es war berfelbe, nebft feinem Bruder, Ertz-⸗Hertzog Earl Joſeph, al- 
— feine von denen 8. Pringen übrig, welche Kayſer Ferdinand II, mit 
FF drey Gemahlinnen erzeuget hatte, und war er bey Lebzeiten feines 
Bruders ded Roͤm. Königs Ferdinands dem geiftlichen Stand ge; 
widmet worden; nad) deffen Abfterben aber ward ihm A. 1655. die 
Erb » Huldigung von den Defterreichiichen Erb; Landen abgeftattet , 
und er A. 1656. zum König von Ungarn und Böhmen gekrönt. 
Theatr. Europ. T.FıL. p.714. 20. 860. 
Wagner lib. I. p. 4,5. 


maynti. Bey dem Hintritt feines Herrn Vaters war er 17. Fahr alt, dahero 
ige Eins fein Vetter, Ertz⸗Hertzog Leopold Wilhelm, bie zu der Majorennität 
die Regimments,Öejchäffte vor ihn beforgte, 
Majoren- Bey der Wahl + Handlung felbiten ereignete fich noch eines und 
33 das andere merckwuͤrdiges. Chur⸗Mayntz wolte anfangs K. Leopol⸗ 
Zihai den in Böhmen zur Wahl in Perſon nicht admittiren, weil er noch 
nicht das 18. Jahr zurüc geleget hatte, melches die A, B. zur Majo- 
rennität der Ehurfürften beftimmet. König Leopold aber verfeste 
dagegen: daß ein König in Böhmen fchon im 14. Jahr majorenn 
wäre,und die A.B, audy alle Privilegia der Krom Böhmen beftättigte, 
dahero Mayntz nachgeben muſte. 
Pufend, de reb. Brand, VI. 34, 


Zwi⸗ 
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Zwiſchen Bayern und Pfalg Fam es bey der unglüclichen Vicariats- Lenpoides 
Streitigfeit in einer Zufammenfunfft des Chuͤrfuͤrſtlichen Collegii — 
den 17. May 1658. auf dem Römer zu Franckfurt zu einer uner⸗ une Aus⸗ 
hörten Thaͤtlichkeit. Denn als in felbiger wegen diefer Zwiſtigkeit bruch des 
der Chur⸗Bayriſche geheimbde Rath und zu ſelbigen Wahl, Tag bes ge 
vollmaͤchtigter Mit-Abgefandter D. Derel eine Schrift, in Beyſeyn Ehurfürks 
Ehurfürft Carl Ludwigs von der Pfals , ablafe, und darinne von liben Col- 
Berwirdung der Chur , Handlung gegen Hand und Siegel, und an, "E'- 
bern ehrenrührigen Dingen redete, fo deifelben in GOtt ruhenden 
Hein Vater, weiland Churfürft Friedrichen V. betrafen, fo ent, 
ruͤſtete ſich der Ehurfürft hierüber fo fehr, daß er dem Chur⸗Bayri⸗ 
ſchen Geſandten, als er mit dem Leſen nicht inne halten wolte, das 
Dintenfaß an den Kopff warf, Dem Shurfürftlichen —— gieng 
dieſe Ubereilung tief zu Hertzen; dahero machte es den Sch uß, daß, 
da hinfuͤhro bey Wahl⸗Collegial⸗ und Reichs-Verſammlungen ein 
Churfuͤrſt in Perſon dergleichen Thaͤtlichkeit ſich mehr unternehmen 
würde, derſelbe ſolte hierdurch vor dieſesmahl im felbiger Reichs⸗ 
Wohl oder andern Verſammlung, feiner Semon und Stimme gaͤntz⸗ 
lich privirt, der abwefenden Churfuͤrſten Geſandten aber ‚im fall ſich 
einer derſelben auf Befehl mit ehrenruͤhrigen Worten, und daraus 
entftehender Thaͤtlichkeit, wieder einen oder den andern vergreiffen 
würde, nicht allein fiir feine Perfon, nicht mehr in das Collegium 
admittiret werben , fondern auch fein Principal der Churfürft vor 
diefesmahl feiner Stimme und Seffion verluftigt feyn — gegen 
den Geſandten aber, fo ſich ohne Befehl alſo vergriffen, folte andere 
Dar Straffe vorgenommen werden, vermögeder G. Bulle. Nun 

tte zwar allerdings ſich D. Oexel foldyer harten Anzüglichfeiten, im 
Angeficht eines hitzigen Churfürftens, enthalten follen, indem alles, 
was mit Churfürft Friedrich V. vorgegangen, krafft des Ofnabrügis 
ſchen Friedens» Schluffes, durch die Amneftie, auf ewig war abge 
than worden ; jedennoch aber erkannte diefes Chur: Bayern fo wes 
nig, daß es vielmehr auf eine reale Satisfattion drang, welche dahin 
ausgieng, daß am 2. Augufti Chur; Pfalg im en Col- 
legio ſich dahin erflärte, daß, nachdem er davor gehalten, daß die 

ur: Bayrifihe Reproteftation zu feiner Beſchimpfung gemeint 
geweſen, nun aber vernähme, daß Chur + Bayern einigen animum in- 

Erre 3 jurian- 


_ WIE u 
Leopoldus juriandi nicht gehabt hätte, fo wäre ihm leid, was feines theils vor: 
— gegangen, und begehrte er mit Chur⸗Bayern in Freund⸗Vetterlicher 
— Verſtaͤndniß zu ſtehen; womit denn das Ehurfürfiliche Collegium 
wolte, daß dieſe weit ausfehende Sache ſolchergeſtalt gänglich folte 
abgethan feyn, und weiter an Churs Pfalg deswegen nichts begehret 
werden. 
Scripta ap. Londorp. TVII. lib. VIll. c. 221, 222. 9.332, 
c. 246: p. 368. €. 238. 9.447 
Appendix pofterior adPareum ?. 548. 
Lebens; Sefchichte Earl Ludwigs p. 72. 
Europ. Herold P. J. p.162- 164. 
Wis ve⸗ Bey der Wahl + Capitulation gab e8 auch nicht wenig zu schten, 
— —— Denn da Franckreich geſehen, wie alle ſen Vornehmen, a reich 
don ver, die Kayſerliche Krone zu entwenden, vergebens geweſen, fo ſuchte 2 
erfehen- doch des zufünfftigen Kayſers Gewalt durch Die Capitulation nad) 
mehr einzufchrenden , und riethe dahero den Chur und Sürfien, 
King auf das nachdrüclichfte zu ſchaͤrffen, und berfelben abfonder- 
ich eine Claufulam Commifloriam mit einzurüden , Damit das 
Reich befugt wäre, bey erfter gelegener Gelegenheit den Kanfer wies 
der abzufesen, Kayſer Leopold erfläste ſich aber die Kayſerl. Maje⸗ 
ftät lieber Ehen zu laſſen, als eine der Tentfchen re ſo 
nachtheilige Clauſul zu unterſchreiben, dahero die Churfürften zwar 
von felbiger abftunden, jedod, die Capitularions- Articul mit dielen 
neuen Zufägen vermehrten. Wiewohl wider Willen des Churfür 
#4 zu Sachſen. Denn deffen gevollmächtigter Gefandte, der Stey; 
err von Frieſen, A anzeigte s Man hätte das ObersHaupt 
des Reich® nicht in fo enge Bedingungen einzufchrenden, fondern ihm 
die gebührende Autorität und Gewalt zu lafjen, damit es nicht das 
Anfehen gewinnen mögte, die Churfürften wolten durch die allzuproff 
Beichneidung Der Kayferlichen Majeftät und Macht, die Sicherh 
umd dem Ruheſtand des Reichs, ohne Noth, und auf fpötzli 


ſuchen. 

Europ, Herold 7. I. P.IV. p. 793. 
Abſonderlich ift zu mercken daß in felbigen, bey Benennung der Chur 
fürften, Zürften und Srände, die frepe Reichs + Rirterfcpofft meiftend 

mit 
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mit angefiiat worden. Die Reichs; Fürften hatten den Churfür; Leopordus 
ften viele Monita uͤberreichet, die fie mit hinein gerüct haben wol, ’658- 
ten, diefelben aber hatten gar wenig Reflexion darauf gemacht , wel, "7%" 
ches ihnen zu aroffen — Anlaß gab, Nicht weniger pro- 
teftirte auch Mantua gegen den IV, Articul, aber auch ohne Nachdruck. 


Rink Pars. II. p, 400-422, 

Monita Principum ap. Londorp. 7. YIIl, p. 286 - 264- 
Capitulatio articulis 47, ibid. p. 349. 

Proteftatio Mantuani ibid. ↄ. 367. & Princip. Imperii 


„pP 333. 
Pufendorff de reb. Brand. VII. 40. P. 424. 


Nach verfertigter Capitulation ward endlich K. Leopold , wie ober: Kapfert. 
allbereit gemeldet, von dem fämtlichen Churfürften den 9 Jukii zu Krönung. 
Srandfurt zum Römifchen Rayfer erwehlet, und darauf auch dafelbft, 
weil Aachen dazumahl gantz abgebrandt war , den 21. Jul. oder 1. 
Aug, von dem Erg Bifhof sn Eölln gefrönet. 

Adus elettionis & coronationis in Th, Eur, 7. Vll. 

P. 346. 525. N 
Denn indeffen war aud) der Streit zwiſchen Mayntz und Coͤlln, der ualeih 
Kayferlichen Krönung wegen, durch einen Vertrag den 25. Jun. 1657- Kavferl. 
dahin verglichen worden, dag Mayntz und Eölln, jedem in feinem Ertz⸗ — nunges 
Bißthum und Bezird, alleine zukommen folte, den Kanfer zu Frönen, (pn mi 
aufferhalb deſſelben folle die Krönung umwechſelnd von beeden ver; Mayng 
richtet werden; doch folte Coͤlln, wenn ſich der Cafüs zu alterniren Ind Colla. 
ereignete, den Anfang machen; wobey fi) Mayntz anheifchig machte, 
es dahin zu bringen, daß die bevorftehende Krönung zu Eölln gefches 
hen mögte. Weil aberfowohlzu Sparung der Zeit, als der Unfoften, 
hernach die Krönung zur Srandfurt befiebet wurde , ſo gab Ehurs 
Mayntz auch hierinne nach, daß Chur: Eölin den Kayſer zu Franck⸗ 
be inder Maungifchen Diosces, gegen Ausftellung eined Rever- 
krönen durfte, 
Transa&io ap. Lond, 7.717. p, 121. Fortſetung 


Unterdeſſen da alles dieſes vorgieng, waͤhrte noch immer der Depu- Be: 


sations- Convent zu Mayntz, und Standfurt. Die a N —* 
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ſuchten ihn zwar nach des Kayſers Tod aufzuheben, die Fuͤrſten hin⸗ 
gegen wolten denſelben fortgeſetzt —— damit ſie deſto beſſer ihre 
Monita zur Wahl Capitulation beybringen koͤnten. Die Churfuͤr⸗ 
ften confentirten endlich auch darein, weil es darauf an Materie zu 


allerhaud MWeitläufftigfeiten nicht fehlte, dadurch auch die Fuͤrſten di- 


Der Khels 

nifchen 
rften 

Ylianj- 


lich von Polen und Daͤnnemarck befchüget zu haben, und ben König 


ftrahiret wurden, 

Theatr, Evrop. T. VII. p. 540. $50, 

Londorp. TVII. 9. 416. . R 
Es ſchloſſen auch unterdeffen die geittlichen Churfürften, Diünfter, 
Neuburg, Bremen , Braunfchweig, Heflens Eaßel den 4. Augutt, 
1658. die fogenannte Aliaue der Aheinifben Sürften auf drey 
Sabre; wodurd fie ihre Sicherheit zu befördern fuchten, wenn etwa 
Defterreich fich allzufehr in die Polnifche und Schwediſche Streitig, 
feiten miſchen, oder den Spaniern einige Voͤlcker gegen Frandreich 
er und dadurch zu einen neuen Krieg Anlaß geben mögte, 
damit fie dabey nicht mit Einquartirung und Durchziigen mögten har⸗ 


te mitgenommen werden. 


Tabula foederis ap. Lond, p. P1lL. p. 417. 
Wagner lib. I. p. 47- 
. Theatr. Europ. TAI. p. 560. 


run unterließ zwar Kayſer Leopold, vermöge feiner Capitulation, des 
nen Spaniern in Niederlanden beyzufpringen; weil ıhm aber die 

ände gegen Schweden nicht fo gebunden waren , ald wie gegen 

andreich, indem dafjelbe ausdrüdlic) in den 14. Articul der Capi- 
tulation hatte einruden laffen, daß Defterreich feinen Succurs wies 
ber Srandreich in Burgundifchen Crayß ſchicken folte, fo fecundirte 
er das von felbigen geplagte arme Polen mit 16000. Mann , welchen 
man Anfangs den Namen einer Reiche » Armee gegeben hatte, als 
aber die Ehurfürften dawieder proteftirten, fo lieffe man diefen Ti⸗ 
tul fahren. Dach gefchloffener Allianz mit Brandenburg und Däns 
nemarck, ward der Krieg auch in Pommern und Holftein gezogen, 
und mit ziemlichen Glüd von dem Kayſer biß auf den Dliviichen 
—— 1660. le gi Dbfchon der Kanfer von dieſem 

ieg weiter feinen Vortheil hatte, als die Ehre zwey Könige, nems 


von 
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von Schweden aus Dolen vertreiben zu helfen, und das VBerfpre; Leoroliu 
chen von Polen, bey ereigneter Vacanz ihres Koͤnigreichs, niemand 1704. 
anders als einen Ers: Herzog von Defterreich zum König zu erweh⸗ 
len; welche Verbindlichkeit ihnen aber bey den Tractaten wegen des 
Entſatzes von Wien erlaffen wurde, 
Pufend. de reb. Brand, A. 63, 78. 
Rink in vita Leopoldi p. 443. /9- 
Theatr. Europ. 7, Yıll, p. 103. /9. 
Wagner dib. I. p. 49. /9- 
Im Neiche brachen A. 1660, die Mitinfterifchen Händel von neuen Der & 
aus, Es hatte die Stadt Muͤnſter bey der zwiftigen Biſchofſs⸗Wahl u 
es mehr mit dem Dohms Dechant, Bernbarden von Diallinfrot , ald uneerwirgt 
mit Bernhard von Galen gehalten. Als nun diefer dennoch Biſchoff fh die 
wurde, fo ſuchte er es der Stadt wiederum einzubringen, und ur- — 
girte aufs ſchaͤrffſte das Beſatzungs-Recht, welches dieſelbe aber nicht j 
zugeftehen wolte. Galen aber brachte es durdy Recht und Gemalt 
dahin, daß nachdem die Stadt in ihrer pratendirten Beredytigung 
beym Reichs: Hofrath fachfälig worden war, fie fich endlich durdy 
die andere Belagerung A. 1661. den 26. Martii völlig zum Gehor⸗ 
fam bequemen mufte,, ba fie lange vergeblich auf den Holländifchen 
und Hanfeatifchen Benftand gehoffet. 
Jo. ab Alnens» vira Chrifl. Bernh, a Gælen lib. I, $,7. ır, 
lib. III. integro lib. W.8. 15,16, 21.49.71. 
Theatr. Europ. 7. YIIT. p. 88. 92. 7. IX. p. 19. 
Londorp: 7 FIT. hb,vtl. ec, 278. &T.VIII, lb. VIII. e.52, 
55.6 libIX.c,16.& 20. 
In Ungarn wurde der Kayſer bald nad) dem Antritt feiner Regierung Erfter Zr, 
in einen Krieg mit den Tuͤrcken wider feinen Willen verwidelt , in: men 
dem diefelbe bey den Ragotzifchen Troublen in Siebenbürgen die —* 
vortreffliche Graͤntz⸗ Veſtung Groß⸗Waradein den 17. Aug. 1660, 
wegnahmen. Der General Souches ſolte zwar den Ort entſetzen, 
er konte ed aber wegen der Schwaͤche feines Corpo nicht bewerditel, 
Jigen. Die Tuͤrcken urgitten darauf die Schleiftung des neu aufge 
worffenen Serinwar, weldyes ihnen die Communication zwiſchen 
Caniſcha und andern ihren — om machten auch) ne 
‚ na 
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Leopolduspadh noch härtere Anforderungen, als fie merckten, wie ungern man 


sösß- 
3705- 


von Kanferlicher Seite an den Krieg fam , worauf endlid A. 1662, 
der gaͤntzliche Bruch erfolgte. A- 1663. gieng Neuhäufel, Neutra, 
Novigrad, Lewentz ımd noch andere Städte mehr verlohten, wo⸗ 
durch die Furcht in Teutfehland für den Tuͤrcken noch gröffer wur, 
de. Der Kanfer hielt demnach bey dem Reiche inftändigft um Hülffe 
an, und erhielt auch A. 1664. daß ihm die Reiche » Stände noch 
drenmahl ſoviel, als fonft der Macricul Anſchlag, verwilligten; wodurd) 
dem eine zahlreiche Armee in Ungarn zu fichen kam, melde noch 
— Jahr den 22. Jul. oder 1. Auguſti dem vortrefflichen Sieg 
ey St. Gotthard unter dem Commando des Montecuculi, und 
Graf Wolffens von Hohenlohe befochte. In wehig Tagen drauf, 
und zwar den zo, Aug, erfolgte zwiſchen denen Ehriften und Tür 
den ein Stillftand auf 20, Jahr, und zwar nicht eben in favo- 
rablen Terminis fir Ungarn und die Ehriftenheitz worüber ficdy alle 
Melt verwunderte, zumahl da der fiegende Kanfer nody dazu in den 
Händen des uͤberwundenen Türdens die Haupt Gräng + Veſtungen 
Preuhäufel und Groß: Waradein ließ, und die Beſchwerung übers 
nahm, dagegen eine neue aufzubauen ; dem ohngeachtet aber blieb das 
Tuͤrdiſche Gebiete nur etliche Meilen weit von den Teutichen Meicye; 
Graͤntzen entfernet. Die Ungarn at als die Teutfihen Reidhss - 
Stände waren dahero auch mit dieſen übereilten Trataren ſehr übel 
zufrieden, daß abfonterlich die legtern fich verlauten lieffen , Fünfitig 
hin feine Reichs-Huͤlffe mehr zu verwilligen, wein man Teutfchlands 
Sicherheit nicht beffer beobachten würde, 
Theatr. Europ. 7. IX. ad h.a, 
Dttomannifche orte ad h. a, 
Varia Scripta in Londorpii 7. 7X, actor. publ. 
Rink in vit. Leop- p. 503 - $40. 
Sifleine man hatte am Kayſerlichen Hofe verfchiedene andere Staats⸗ 
Abfichten,, warum man den Krieg mit deu Zürden nicht weiter forts 
fegen wolte; fo dirigirte auch damahls ver Fuͤrſt Portia das Staates 
Ruder, der fich mehr angelegen feyn ließ den Kayfer zudivertiten, als 
den Tuͤrcken zu ſchwaͤchen. 
Jo, Henr, Andlerus in memoria bellı Hungarice-Turcici, 
Pufen- 
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Pofend, de reb. Brand, 1x. 78. a 
Rink 4 c, p. 472. 538. BE 
Der Türden: Krieg gab Gelegenheit zu dem A. 1663. den zo. Ja- Anfang u 
nuarii zu Regenfpurg eröffneten Reichs⸗Tag, welcher bis auf diefe noch fort, 
Stunde zu groffen Behuff der Teutjchen Staats: Angelegenheiten Bm 


fortgefeget worden. Zapf ın 
Londorp. 7,#1/I p. gır. 840. 965. /9. Regens 
Theatr, Europ. T. ıx. p, ıııı, frurg. 


Zwifchen den Churfürften zu Mayng und der Stadt Erffurt entftand 
A. 1660, ein hefftiger Streit wegen ded Kirchen: Gebete, als in wel: * Chur⸗ 
ches der Churfürft, wegen der ihm in dieſer Stadt zukommenden geiſt Srapng um, 
lichen Jurisdi&tion, swolte wie vor den 30, jährigen Kriege, feinem terwirfe 
Vorgeben nach, mit eingefchloffen fen. Als nun die Bürgerfchafft A 
fich aufs eifrigfte darwider feste, dem CEhurfürften aber feine Anfor- 
derung vom Kanfer recht geſprochen wurde, fo geriethe die Stadt dar 
über A, 1663, in die Acht, bey Deren Anfündigung der rafende Poͤ⸗ 
bel fi) an den Kanferlichen Herold vergriffe, und durch diefen Fre—⸗ 
vel die Sache nody ſchlimmer machte, Der Ehurfürft aber zug die 
aus Ungarn zuruͤck gehende Frantzoͤſiſche Trouppen an fidy, und 
brachte durch eine furge Belagerung dieſe ältefte Stadt von Teutſch⸗ 
land A. 1664. den s. O&tobr. gänglicdy unter das God. Dem ges 
fammten Haufe Sachſen kam die Schun-Gerechtigfeit über felbige zu, 
allein diebedrängte Stadt fand in diefer Noth bendem Ehurfürftenvon 
—— feine Rettung, als welchen Chur⸗Mayntz durch die Untreu 
eines Miniſters mit glimpflicher Manier, und viele Fuder des beſten 
Rhein⸗Weins gaͤntzlich gewonnen hatte. Ja es brachte es endlich ſo 
weit, daß Chur⸗Sachſen A. 1665. den 20. Decembr, in einem be 
fondern Bergleich die Schug » Gerechtigfeit auf Erffurt und alle ans 
dere Gerechtfame fahren ließ, Mayntz hingegen die völlige Ober⸗ 
fchafft erlangte, wiewohl mit groffer Proteftation des Sächfiichen 
Erneftinifchen Haufes gegen diefes fehr nachtheilige pactum. 

Gudenus in Hıfl. Erfurt. lib. W, p. 281. /q. 296. /q. 

Theatr, Europ. T. IX. adh a. 

Ada varia ap. Londorp. 7. IX, p. 5- 233. 

Gründliche Beaduction der Stadt Erfurt » T. IX. Diarü 


Kurop, 
* gffte cm. 


A 
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Leopoldus co»f. Lunigii Berecdhfame 7. I. p. 252. 
1658- Autor der Nachricht von der Stadt Erfurt Ab, Ze 13. 
705. Müller i» annal. Sax, p. 466. 


— Om Nieder⸗ Sachſen ließ es ſich A. 1065. nach Abſterben H 
Yüneburgl: Thriſtian Ludwigs zu Braunſchweig · Luͤneburg⸗Zelle zu einen gefaͤhr⸗ 
ker chen Succeflions- Streit an. Es hatte nemlich deſſelben A. 1641. 
Exteit. verftorbener Vatter Herkog Georg der II. im Teſtament verordnet, 
daß nach feinem Tode im Haufe Lüneburg nur 2. von feinen 4.Söbr 
nen regieren ſolten, nehmlich ber ältefte Chriftian Ludwig zu Zelle, 
und der andere Beorg Wilbelm zu Calenberg. ann einer von 
diefen beyden abftürbe ‚fo folte alsdann der dritte, und wieder auf er 
folgten dergleichen Fall der ste zur Negierung gelangen , jeboc daß 
allemahl unter den beyden regierenden der ältefte die Wahl haben 
folte, ob er das Zellifche oder Calenbergifche Fuͤrſtenthum zu feinem 
Antheil haben wolte. Allein ald der Fall mit Hersog Chriſtian dub» 
wigen vorgieng, fowolte Hergog Johann Friedrich der dritte Bru⸗ 
der von felbigen im Zellifchen fuccediren, und feinem ältern Bruder 
Hergog Georg Wilhelmen die Wahl nicht laſſen. Der Krieg war 
von beyden Theilen ſchon beſchloſſen. Endlich errichtete doch nod) 
der Churfürft von Brandenburg A. 166%. einen Vergleich , dak Her 
tzog Georg Wilhelm das Hergogthum Zelle nebft der Grafihafft 
Hoya und Dieppolt, und Herzog Johann Friedrich das Callenber⸗ 
gifche und Grubenhagiſche befam. 
Sertzog Georg Wilhelms Bericht von dem ihm cm. 
pesivenden jure optionis ap. Londorp. 7. IX. p. 392, 
Sergons Johan Sriedrichs Gegen: Berichte. Zelt. 
1668. in 4. 
Pufendorff de reb. Brand. IX, 79. 80, 
Der Compofitions- Recef. in Lunig, Archivs Imp, P, Spes. 
IV, p. 140 
‚Syn eben diefen 1655. Jahr brady auch am Rhein der Wild 
ee treit in eine Kriegs. Flamme aus. Es hatte bis anhero —* 
— Pfaltz, um fein durch den 30, jährigen Krieg veroͤdetes Land mit Leu⸗ 
N tem wieder zu befegen , dieſes fein altes Recht mit der gröften Schaͤrf⸗ 
Retkare. fe zum groffen Nachtheil des Juris terricorialis feiner Marhbaren ex- 
erciret, 
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erciret. Dahero traten bie 3. geiftlichen Churfürften, der Hertzog von ——— 
Lothringen, die Bifchöffe zu Speyer und Straßburg, die Wild» und 5 
Rhein⸗Grafen, die Reichs Ritterſchafft am Rhein, in Schwaben und 
Francken, gegen Chur⸗Pfaltz in ein Buͤndniß zufammen; und da ſchrifft⸗ 

liche Remonftrationes nicht helffen wolten, fo beſetzte Mayntz gang: 

lich die Stadt Ladenburg, Lothringen veruͤbte auch Feindſeligkeiten, 

daß alſo alles ſich in ſelbiger Gegend zu einen blutigen Krieganfchicte, 

Es wurde aber doch derfelbe durch Interpofition des Kanfers noch in 

der erſten Flamme erfticet, und beyde freitende Parthehen beliebten 
endlich die Cron Srandreih und Schweden, wegen der aufhaben; 

den Guarantie des Weitphälifchen Friedens, zu Schieds- Richtern ; 
welche denn A. 1667. den 7. Febr. zu Heilbronn durch ein laudum 
compromifloriale die Sache dahin verglichen, daß Pfalg hinführo 

fich feines Wildfangs- Rechts in gehörigen Schranden gebrauchen fol 

te, Jedoch war esdabey nicht wohl gethan, daß man diefen Vergleich 

lieber durch auswärtige Potengien, als durch die Kayferliche Autori- 

tät bewuͤrcken lieſſe. 


Acta publica Mogantino Palatina de Wildfangiatus con- 
troverfia vid. in Diarii Europ, 7. X17, 2111, x1P, 

Et ap. Lond. 7. ıX. 9.337. 

Th. Europ. 7. Ix, ad h.a, 

Laudum Heilbronnenfe ap. Lond, 7.1X, p. 486, 
A, 1666. fuchte die Kron Schweden die Stadt Bremenmit Gewalt — 5 
zu nöthigen, daß fie die Reichs⸗Immedietaͤt fahren laffen , und Yremen 
Schwediſche Guarnifon einnehmen folte , zu welchem Ende fie der von der 
General Wrangel mit 12000. Mann belagerte, und mit gliienden KR. 
Kugeln, welche man dazumahl zuerft brauchte, beängftigte. Allein 
es nahm ſich der Kayſer und die benachbarten Sürften derfelben maͤch⸗ 
tig an, und brachten zu Habenhauſen den 15. Novembr. d, a den 
Vergleich zumege, daß diefelbige, falvo jure , fich des Sites und 
der Stimme auf den Reichs⸗ und Crayß⸗ Tägen bis auf das 1700, 
Jahr enthalten, und ſich niemahls gegen Schweden des Tituls eis 
ner freyen Reichd; Statt bedienen fulte, da hingegen fich der Kö— 
rig von Schweden m feinen Schreiben an die Stadt der Formul: 
Wir begehren, gebrauchen — ts gluͤckte es dem u © 

3 en 
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Leopoldus den damahls nicht, ſich Bremen zu unterwerfſen, welches man Doc) 
Pe zu Stodholm gang gewiß geglaubt, und fchon allerhand Defleins dars 
auf gebauet hatte, | 
Ada publ, ap. Londorp. T. IX. p. 387: /4. 
& Tra&atus Habenhufianus ibidem P.459. 
Pufendorff de reb. Brand, IX. 82, 
Theatr, Europ. ad h.a, T.IX. 


Kap Weit beifer gieng ed dem Ehurfürften von Brandenburg mit de 
—* unters Stadt Magdeburg von ſtatten, welche auch auf ihre im Weſtphaͤ— 
a Al fifchen Frieden beftättigte Privilegia trogete, und ihrem Admini- 
fürft von ftratori die Huldigung verweigerte. Denn weil der Churfürft die 
—— ſes feinem Succeflions - Recht für hoͤchſt nachtheilig hielte, ſo ruͤd⸗ 
ru.  teer A, 1666. unverſehens mit einer Armee von 15000. Mann für 
—5 — und brachte e8, ohne einen Mann zu verliehren, dahin, daß 
e fich zu allen Sehorfam bequemte, die Erb; Huldigung nad) dem 
— von A, 1579. ablegte, und Churfuͤrſtliche Guarniſon ein⸗ 
nahme. 
Pufendorff dereb. Brand, IX, 83. 
Diar. Europ. T. AV. p. 303. 407. 
Etb Ver· Don dem Yülichifchen Succeflions- Streit ift oben vieled erwehnet 
gleid we worden. A, 1666. aber wurde derfelbe zwifchen Brandenburg und 
re Neuburg durch den zu Elev am 9. Septembr. errichteten Erb⸗Ver— 
— gleich gaͤntzlich geſchlichtet. Brandenburg und deſſen Defcendenz 
f&afft wis blieb im vollfommenen Beſitz des Hertzogthums Cleve, und der bey⸗ 
Ken Bran den Sraffchafften Marck und Ravensberg; Pfalg Neuburg aber 
u, und defien Nachkommen behielt auf eben foldye Weiſe beyde Hertzog 
burg.  shümer Juͤlich und Bergen, neben denen Herrfchafften Winenthal 
und Breßfefant , wegen. der Herrfchaftt Mavenfein wurde aller Ans 
ſpruch auf ein Compromiffum ausgeftellet. 
Pufendorff de reb. Braud. 1X. 71. /q. 
Transa&tio perpetua ap. Londorp: T, IX, 9.465. 
Oldenbar ⸗ A, 1667. den 19. Junii endigte fich auch, mit Abfterben Graf Anthon 
—* Guͤnthers, die Graͤflich⸗Oldenburgiſche Linie im Reich, worauf der 
fon König in Daͤnnemarck Sriedrich IL, und der Hergog zu Holſtein⸗ 
Streit, Gottorp, Ehriftian Albrecht , fo auch aus dem Oldenburgifchen 
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peut entfproffen, die Succeflion in der Grafichafft Oldenburg und Leopoldus 
elmenhorft praetendirten; und zwar fomohl wegen der Mitbelehn⸗ 148- 
fehafft und der von Kayſer Maximilian IL erlangten Anwartfchafft, 
als auch wegen des A. 1649. mit dem verftorbenen Grafen errichtes 
ten Kendsburgifchen * und deſſen Teftament, und nahmen 
deßwegen auch von den bemeldten Landen fogleich Beſitz. Es pro- 
teftirte aber dagegen der Hergog zu Holſtein⸗Ploͤen, Joachim Ernft, 
als näherer Annerwandter , und berief fich auf gleichmäßig erhaltene 
Expectanz von Kayſer Ferdinand dem Ill. A. 1642. und Kayſer Leopold 
A. 1664. Er hatte aud) faventem Judicem an dem Kayfer, vergli 
fi) aber hernach A. 16717. mit Dännemar wegen der Helffte, f 
dieſes allbereit inne hatte, und als A. 1676. Holſtein⸗Gottorff beym 
Reihe Hofrath Sachfällig wurde, fo taufchte ihm Dännemard 
auch diefe andere Helffte gegen etliche näher gelegene Aemter im Hols 
nenne I Seegeberg und Norburg, und fri “ie die. 
mmte Grafſchafft. Daben befam Fu han zur t⸗ 
wegen ſeiner Mutter Magdalena, des letztern Grafen von Slden⸗ 
burg Schweſter, vermöge deſſen teſtamentirlicher Verordnung die 
Herrſchafft Generm, und deffelben natürlicher Sohn Graf Anton von 
Altenburg die Herefibafft Kniphaufen. | 
Acta Dano - Holfato - Ploenenfia in hac controverfia in 
aAypend. T. XVII, Xylll, XX, XXII, XXI, XXI, XXVIIT, 
‘ Diarii Europ, 
Theatr. Europ, T, XII, p. 580. « 
Becmanns Hiſt. Anhalt. lib. III, e.3.S.ır. 
A. 1668. geriethen Churs Pfalg und Lothringen wieder am einander; ggur 
weil Lothringen die inder Pfaltz gelegene Derter Homburg und Landes nie Zwi⸗ 
ph noch jeit dem Ofnabrügifchen Srieden her denen redytmäßigen Kiatct mis 
efigern derfelben vorenthielte,diefelben zu Raub» Peftern machte, und gen. 
daraus die Pfälsifchen Unterthanen beunruhigte, Pfaltz aber des⸗ 
wegen Landsjtuhl, Hohened und Lautern mit gemaffneter Hand oc- 
eupirte. Bey Dremmesheim Fam es auch zu einer harten Adion 
davon fich beede Partheyen den Sieg zufihrieben, Lothringen belas 
gerte hierauf Alzey; Allein die Kanferlichen Inhibitoriales unterbra⸗ 
eben alle fernere Thäslichkeit. | * 
eatr, 
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— Theatr. Europ. ad b a. 
Londorp. 7. IX, p. 607./9. 
Zwifchen ben en Miünfter , Bernhard von Galen, und Her 
dog Rudolph Auguften zu Wolfenbüttel ereignete fich A. 1670. mw 
gen der Stadt Hörter einige Zwiftigfeit. Denn da der Biſchoff, als 
Adminiftrator des Stiffts Corvey, von den zwey barinnen ſich be 
findenden Evangelifchen Kirchen eine für die Catholiſche begehrte, 
und wegen Weigerung diefes auch fonft diefe Stadt hefftig mit Hin 
derung und Hemmung des Braus Weſens drudte, ſo erfuchte der 
Rath das Braunfchweig» Wolffenbüttelifhe Hauß, es mögte der 
Stadt wegen obhabenden Erb: Schunes beyfpringen , worauf dal 
felbe auch 300. Mann hinein legte. Der Biſchoff aber befchuldigte 
die Stadt einer Rebellion, und drohete ins Braunfchmeigiiche rin 
zufallen. Jedoch ward durch Kayferlie und anderer i 
Häufer Vermittelung A. 1671. den 15. Apr, zu Bilefeld der Pre- 
liminair- Vergleich getroffen, daß durdy guͤtliche Handlung alle 
Streitigfeit folte abgethan werden. Braunfchweig mufte zwar bie 
Stadt evacuiren, hingegen durffte auch der Biſchoff indeſen bie 
Stadt nicht weiter beängftigen. Weil aber die Stadt nachgehends 
doc) von dem Bifchoff viel leiden mufte, fo hat fie fi A. 1674. 
mit Renunciation der Schutz + Gerechtigkeit der Borhmäßigteitihres 
Abts gaͤntzlich uͤberlaſſen. 
Acta ap. Londorp. 7.1X. 9.737. /4. & in append. Diar. 
Europ. 
Alpen in vita Bernh. a Galen. lib. VI. 6,45. 


Dat gu Da ed I bey diefen Handel zu einen Krieg zwifchen dem Fuͤrſtlichen 
fammte Haufe Braunſchweig und den Biſchoff von Muͤnſter anließ, fo hatte 
— die Stadt Braunſchweig Hertzog Rudolph Auguſten darzu Stuct 
Sram, Und Ammunition freywillig uͤberlaſſen. Weil man nun auch fonft 
(dei und deßhalben viel Mannfchafft angeworben hatte, fo wolte ſich das ger 
——— Bea Fuͤrſtliche Hauß Braunſchweig ⸗ Lüneburg der guten Gelege, 
fi ote lan, heit bedienen , die auf ihren Handfee»Bund und groffe Privilegia 
ge 3:it wir [ange Zeit trogende Stadt Braunfchweig einmahl endlidy zur Unter 
beripänfts ghänigteit zu bringen. Demnach wurde unter den fümtlichen Ders 
ran sogen diefes Durchlauchtigften Hauſes der Vergleich getroffen, * 
weig. di 
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Diefe Stadt Hergog Rudolph Auguften, weil fie in deffen Landes-Por- Leopo!das 
tion gelegen, gegen Abtretung etlicher Aemter im Dannebergifihen, ie 
gaͤntzlich zu eigen folte überlaffen werden. Hierauf ruͤckte man den 
13. May mit 20. taufend Mam fuͤr felbige, gleich da alles am ficher; 
ften und fein Pulver darinne war, und brachte fie durch Bedrohung 
des Feuerseinwerffens den 12. Jun. zur Ubergabe. Man gab ihr 
feinen andern Accord, als daß fie gleich andern Land » Städten huls 
—* die Soldaten abdancken, und Fuͤrſtliche Guarniſon einnehmen 
muſte. 

Theatr, Europ, T. X. 5, 407. 

Londorp,. T. 7X. 2.769. 


Zu gleicher Zeit wolte dem Ehurfürften von Coͤlln dergleichen Pro” Chur-Cda⸗ 
cedur mit der Stadt Coͤlln nicht angehen. Es wolte derfelbe nicht un. i 
zugeben, daß diefe Stadt ihre Veflungs Werde durch einen Hol gurmitder 
ländifchen Ingenieur vermehrte, auch ſich jonften fo fehr ihrer Si⸗ Ztavt 
cherheit wegen an Holland hieng, und durd einen Holländifchen Obri, ln 
ſten Voͤlcker anwerben ließ. Franckreich riethe dahero, der Ehurfürft 
folte ein gleiches, wie Galen mit Muͤnſter, zu fpielen fuchen. Der Bir 
(hoff von Muͤnſter legte fich aber felbften ins Mittel , und brachte 
A. 1672, den ı1. Jan. diefen Vergleich zumege, daß der Churfürft 
der Stadt feine Gewalt, die Etadt aber auch dem Ehurfürften fer: 
ner feinen Schaden zufügen, umd jedes bey feiner Gerechtſame ver; 
bleiben folte, biß binnen 5. Jahren deswegen zu Speyer ein Ausr 
fpruch erfolgte. Jedoch mufte die Stadt die Holländifche Soldaten 
ausfchaffen, und Weſtphaͤliſche Erayß-Trouppen einnehmen. 

Diar. Europ. 7. XXPII, 9.435. 

Gaftel. de Stat. Publ. Eur. c. 32. 9.919, 

Alpen #» vit. Bernh. aGalen lib. VII. 

Pufendorff de reb. Brand, XI, 20, 

Londorp. 7. IX. P.782. 
A. 1672. ereignete fid) nad) Abfterben Hertzog Friedrich Wilhelms — 
11. von Sadyjfen; Altenburg und Coburg ein groffer Succeflions- Be, 
Streit zwifchen Weimar und Gotha. Diefe reiche Erbſchafft fiel 
von Rechtöwegen dem frommen Hertog * zu Gotha, als nächften Sucees- 
Agnaten, gang heim, das Haus Weimar aber , welches doch zuvor fions- 

| G 999 wider Streit. 
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wider die Einführung des Primogenitur - Rechts proteftiret hatte, 
wolte haben, es folte fecundum lineas getheilt werden. Che es der 
fromme Ernft zu gröffern Mifhelliafeiten kommen ließ, fo fellte er 
er als ob er felbft tod wäre, und ließ feines Bruders Hergog Wil, 
elms 4. Söhne, mit feinen 7. Söhnen in gleiche Theile gehen, und 

trat ihnen alfo freywillig den 4. Theil vun der Erbichafft ab, worun⸗ 
ter die 6. wichtigen Aemter waren, Dornburg, Altitädt, Roßla, Bür: 
ael, Heußdorft, Erainberg, melche das Weymariſche Hauß wieder unter 
fich theilte, B 

Müller in ann. Saxon. ↄ. 497. 98- 

Hoen in Eoburgifcher Chronick P, ZZ. p. 343. 


A. 1672. brach der groffe Krieg des Königs von Franckreich gegen bie 
vereinigten Niederlande aus, in welchen der Kayſer und das Nch 


nt grand· auch vermidelt wurden. Anfangs zwar, weil Standreich vorgab, eö 


rrich dar 
auge tem 


Hıliadis 


wolte nur die hochmüthigen Holländer wegen des verurfachten Aechi⸗ 
fchen Friedens züchtigen, war man am Kayferlichen Hof gar ſcher. 


sen ant Allein da fich Die Srangöfifche Waffen auch am Rhein ausbreiteten, 


Kandı n. 


und in das Hergogthum Clev, und die Grafſchafft Mard einbra⸗ 
dyen , als weldye Lande die Holländer mit Genehmhaltung Branden; 
burgs zu ihrer Sicherheit beſetzt hatten, indem auch Coͤlln und Müns 
fter auf Anftifften Srandreiche ſich gegen fie feindlich erklärten; fo 
merdte man wohl, daß Franckreich ein weit gröfferes Abfehen hat, 
te, zumahl da es auch furg zuvor A. 1669. den Derkog von Lothrin 
gen von Fand umd Leuten verjagt hatte. In Betrachtung alfs, daß 
es Teutfchlande Wohlfahrt nicht litte, Holland über den Haufen 
werffen zu laffen , und dabey zu aeftatten, daß Frandreich auf den 
Zeutfchen Boden alle Feindſeeligkeit verübte, p traten der Kanfer 
und Chur: Brandenburg erftlich in ein Buͤndniß zufammen, vermöge 
deffen der Kayfer dem Ehurfürſten 16000. Mann unter dem Mon- 
tecuculi zur Rettung des Elevifchen zuſchickte. Brandenburg fonte 
aber damit nichts austichten, weil auf heimliche Ordre des Frantzoͤ⸗ 
ſiſch geſinneten Fürften von Lobkowitz die Kayſerlichen fid) ſehr unge⸗ 
neigt zum Fechten bezeigten. Dahero muſte er ſich entſchlieſſen A. 
16073. zu Voſſem einen Frieden mit Franckreich zw treffen, damit 
bie gantze Laſt des Krieges nicht allein auf ihn. fallen moͤgte. Da 

| num 
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nun Franckreich noch immer mit Feindfeeligkeiten gegen das Reich Leopat- 


fortfuhr, fo bedachte man fid) endlich zu Wien auch eines beffern,, | 
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und ſchloß der Kayſer den 30. Aug. 1673. mit Spanien, Holland 1705. 


und Lothringen eine Off- und Defenfiv - Allianz, worauf dev Krieg 
in Elfaß, Lothringen und im Trieriſchen erft vecht angieng. Mon 
tecuculi und Turenne fuͤhrten einonder in der Wetterau , und am 
Diayn herum. Die Frankofen bemächtigten fich der Elfaßifchen 
Reichs» Städte, und der Stadt Trier, die Kanferlidien hingegen 
eroberten Bonn. Ben allen diefen’ Troublen wurden doch A. 1673. 
im Monat Julio unter DVermittelung der Cron Schweden Fries 
bens- Tra&tacen zu Eölln vorgenommen, welche fich aber durch die 
auf Kanferlichen Befehl A. 1674, zu Eölln vollbrachte Aufhebung des 
Haupt Friedenftöhrers, des Pringen Wilhelm Egons von Fürftenberg, 
aͤntzlich zerfchlugen , auffer daß Eölln und Münfter die Sransöfifche 
Dark verlieffen. Hierauf wurde der Krieg noch hefftiger fortges 
fübret, welchen auch das gefamte Reich Frandreich endlich ankuͤn⸗ 
digte. * aber hatte lauter Gluͤcke. A. 1674. ward die Fran- 
che Comte erobert, Turenne verheerte die Rhein: Pfals aufs aͤrg⸗ 
fte, ſchlug den 4. Janii den Hertzog von Lothringen bey Sinßheim, 
und den 4. O&obr, die Reiche Arme&e bey Holsheim , wiewohl eis 
nige wegen der dazwiſchen Fommenden Nacht den letztern Sieg denen 
Frantzoſen zmweiffelbafit machen. Da alles fo ſchlimm ausfahe, fü gab 
endlich der patriotifche Held und tapffere Churfürft von Brandenburg 
Friedrich Wilhelm der ganzen Sache den Ausichlag. Dielen vers 
‚anlaffete nicht nur der allgemeine Reich8 + Schluß, Franckreich für eis 
nen Reichs; Feind zu erfennen, fondern auch die von Frandreich uns 
erfuͤllten Conditiones, feine zahlreiche und wohlverfuchte Trouppen 
abermahls gegen Franckreich anzufihren, und wirde er auch ein weit 
mehrers gegen den allgemeinen Feind ausgerichtet haben, wann ihn 
nicht die ſchaͤdliche KRmulation der Kayſerlichen Generalität in feinen 
beften und heilfamften Unternehmungen allemahl gehindert hätte. 
Da nun Srandreich es ſehr empfindlich fiel, Brandenburg wiederum 
gegen fich in Harnifch zu fehen, a tiberredete es Schweden, dem am 
Dber; Rhein friegenden Churfürften A. 1674. im Novembr. durdy 
einen feindlichen Einfall des General Wrangels eine Diverfion zu 
machen. Es gelung aber diefer — denen Schweden fehr 
9992 er 
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Leopoldes Der Churfuͤrſt vertrieb fie A. 1675. nach Eroberung des Paſſes Ru 


ı658-. 
1705. 


tenau, und dem gleich darauf erfolgten glüctlichen Treffen bey Sehr 
Bellin, gan alleine mit der blojfen Reuterey als feptimeftres pre- 
dones, aus feinen Landen, und muften fie alle Bagage, Artillerie und 
Munition in Stiche laſſen. Diefe gluͤckliche Progreſſen verurfachten 
auch, daß die Eron Schweden für einen Reichs + Feind erfläret, und 
aller ihrer Teutſchen Provingien von denen aus allen Orten =: 
loßbrechenden Teutichen Fürften in furger Zeit entieget wurde, Nicht 
weniger waren Die KRanferlihen A, 1675. glüdlid. Turenne ward 
den 17. Jul. ohnweit Saßbach im recognofciren unter dem Canoni- 
ren der gegen einander ſtehenden Armeen von einer ı2. pfündigen 
Kugel zu gröfter Betrübniß feines Königs erfchojfen, und Die Allür- 
ten eroberten Trier. A. 1676. ward Philippsburg von felbigen eins 
genommen, hingegen bemächtigten fich die Srangofen der Grafſchafft 
Mümpelgard. Die Eroberung von Philippsburg machte zwar aud) 
dem Hergogen von Lothringen einen Muth A, 1677, wieder in fein 
Land einzudringen , der Marchal de Crequy aber vermehrte es ihm 
auf alle Art und Weiſe, und eroberte ig ibiges Jahr in En 
Sefchwindigfeit binnen 8. Tagen Frenburg in Brißgau Das fol: 
gende 1678. Jahr fchlug er die Kanferlichen bey elden und 
eroberte die Rhein: Schangen bey Straßburg, und das Faft für un⸗ 
überwindlich gehaltene Schloß Lichtenberg in Unter: Elfaß. Indeſ⸗ 
fen hatten die undandbaren Holländer, nachdem fie ihren Bortheil 
erfehen, zu allererfi den 10. Aug. 1678, zu Nimmegen mit Brand 
reich Friede gefchloffen, und alle diejenige verlaffen,, die ſich docblog 
um ihrentwegen ineinen fu graufamen Krieg eingelaffen hatten. Ey 
nien folgte den 12. Aug. mit Verluſt der Franche Comté nad); da 
alfo dem Kanfer und Reid) auch) den Krieg alleine zu führen zu ſchwer 
werden mwolte, fo mufte man auch den 26. Januar. A. 1679. zu Nim⸗ 
wegen auf den Grund des Wejiphälifchen Friedens mit Srandre 
und Schweden einen Frieden fihlieffen. Frandreich gab dem Ki 
Dhilippsburg wieder, und behielt dagegen Freyburg. Der Hertzog 
von Lothringen ward gänglich in fein Sand wieder eingefesset, mufte 
aber Franckreich Nancy, Moyenvvic und Marfal laffen, welches ſich 
auch vier halbe Meilenbreite Wege durd) diefesLandvorbebielt. We 
gen Schweden verfpram der Kayſer Sleiß anzumenden, daß es mut des 
nen 
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nen Reich6- Ständen auch verglichen würde, Jedoch hielt e8 damit Leoroides 
fehr hart, indem ſich Brandenburg fehr fperrete alles abgenommene +€3%- 
wieder zu geben, Nachdem aber Braunſchweig⸗ Lüneburgund Muͤn⸗ "9°" 
ſter A. 1679. auch fich befonders mit Schweden vertrugen, und alles 
wieder einräumten, ingleichen Creguy das Hergogthum Clev bejeste, 
und gegen Minden anruckte, fo mufte ſich endlich Brandenburg auch 
zum Srieden bequemen , weldyer A, 1679. den 19, Jun. zu 8. Ger- 
main in Franckreich gefchloffen wurde. Gans Pommern wurde nach 
felbigen Schweden reftituiret, bis auf das Land diffeits der Oder, 
welches der Ehurfürft bis auf Golnau behielte, Anbey wurden ihm 
— J 500, tauſend und von Franckreich 300. taufend Rthlr. 
ezahlet. 
De hoc bello vid. Theatr. & Diar. Eur.ada, 1672 -79. 
Pufendorff de reb. Brand, ab lib, xt- XVII, 
Petri Valckeniers verwirrted Europa wm Miadteri con- 
Kinuntione. 
Jo. Alpen 4b.7, &8. in vit. Bernh, vanGalen. ' 
Wagner in biſt. Leopoldi T, I, ib. IV, 
Actes & Amalie de la paix de Nimegue 4mf. 1680. 12. 
4. Voh, 
Hiftoire des negotiations de la paix de Nimegue par le 
Sr. Disdier 4 Paris 1680, ı2. 
Solchergeſtalt konten ſich die Frantzoſen rühmen, daß fie mit Hol 
land einen fünftlichen , mit Spanien einen fünftlichen und nüslidyen, 
mit dem Kayfer und andern Reichs: Funſten aber einen künjilichen, 
nüglichen und fehr glorieufen Frieden gefchloffen hätten, 
Pufendorff de reb, Brand. XVII, S.23. p. 1303. 


Anbey ift zu mercken, daß die Reihe, Ständeden Nimmegifchen Fries Den 
dens⸗ Congrefs vermöge des Ars. 8. $. 2. gawdeans P. W, mit einer Reid 
Reichs + Deputation beſchicken wolten, damit fie ihr zugeltandenes Sonn 
Geſandſchaffts⸗ Recht zum — exerciren mögten. Der Rays den Nine 
fer legte diefes aber für ein Mißtrauen aus, und remonftrirte, daß wegifhen 


weil der zu fehlieffende Friede ein gang Profan- Werd wäre, fo fene Eger 
feiner Deputation von Proteftantifcher Ste dabey nöthig, ingisi: das Jusad- 
chen, daß aufjer Teut chland füglich wohl niemand anders nomine —5 


©9993 Iımperii wagt. 
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Leopoldus Imperii als der Kayſer alleine durch Gevollmächtigte erſcheinen koͤnte 
1705. Diefe Remonftration nun, und die eilfertige Negotiirung des Frie 
dens, Wercks, wie auch das Zaudern in Anordnung einer Reichs⸗ 
De verurfachten, daß diefesmahl diefelbe in forma unten 
ieb. 
Pufendorff Z, e Zib,xW. 8.63. lib. XV. 34. 37. 
Thucelius in Electis J. P. c FI. | 
Ludvvig de jure adiegandi Ordin, Imperii, 


Beiäie Dieweil aber Brandenburg in diefem Krieg für des Reiche Wohl 

—— fart am meiſten gelitten hatte, und wegen der Schwediſchen Refi- 

Zuden, tution fic) gar nicht feines Schadens hatte erhulen Fönnen , fo_pre- 

burgifhen tendirte es vom Meich zu feiner Satisfattion die Reichs Staͤdte 

Dortmund, Muͤhl und Mordhaufen, eine groſſe Summa Geldes, 

umd die Anwartſchafft auf etliche Reichs-Lehen. Es wurde aber 
auch diefe Anforderung vom Reich auf die lange Banck geſchoben. 


Daͤnnemarck hatte auch bey dem Schwediſchen Frieden nichts 
gewinnen fönnen , dahero ſuchte ed durch die moch auf den Beinen 
habende Troupptn A, 1679. die Erb’ Huldigung von der Stadt 
Hamburg zu erzwingen. Allein die 20, tauſend Mann, die e8 dazu 
gebrauchte, waren nicht zulänglich gegen diefelbe was ausgurichten, 
zumahl da fi auch Chur» Brandenburg und das Fuͤrſtlich Braun 
fchweig- Luͤneburg⸗ Zellifche Hauß derjelben annahm, dahero mufters 
feine Anforderungen auf befjere Zeit und Gelegenheit fparen, und fi 
indeffen mit 150. taufend Rthlr. fo die Stadt pro redimenda vera 
nach den Pinnebergifchen Tractaten bezahlte, vergnügen. 

Pufendorff XF11. 92 - 97. 
Theatr. Europ. ad h. a, 


Der Eur, A. 1680. gelangte Chur» Brandenburg, nach Abfterben des bißherigen 
—— Adminiftrators Hertzogs Auguſts von Sachſen, zum Beſitz des Day 
burgtome deburgifchen Hergogthums, und ließ deßwegen durch feinen Gefands 
‚ zumßBehg ten auf den Reichs + Tag zu Regenſpurg die nächfte Stelle nach Bayı 
an ermauf der weltlichen Sürften-Band einnehmen, dawieder aber Pfalts 
use Neuburg proteftirte. 
burg. Pufendorff MII. 12, 

Bon 
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Don dem Niemägifchen Frieden hatten viele Staats: Verftändige ge: Leoroides 
urtheilet, daß er dem Reiche mehr Schaden als Nugen bringen, 33 
mithin von nicht allzulanger Dauer feyn wiirde ; welches aud) fo er; Srands 
folgte, indem Franckreich ſich dergeftalt bezeigte, als ob fein Friede reihe 
niemahls gefchloifen wär. Es ließ feine Armee im Reiche ftehen, Skri 
räumte feine Veſtung ein, nöthigte die zo, Elſaßiſchen Reichs⸗Staͤd⸗ fahren ges 
te, und dafelbjtige Reichs⸗Ritterſchafft zum End der Treue, verbot Es 
ihnen das Cammer + Gericht zu Epener, und damit es alles jenfeitdes Kuno 
Rheins gelegene an fich bringen, und feine Grängen bis andiefen Fluß 
erweitern mögte, jo ließ ed in denen A, 1680, zu Mes und Brey 
ſach angeitelltenReunions - Cammern unterfuchen, was für Lehn⸗Stuͤ⸗ 
cke vormahls zu denen ihm auf ewig cedirten Bißthümern Mies, Tull, 
Verdun, der Landgrafichafft Elfaß und der Hagenauifdyen Land» 
Vogtey gehöret hätten; und aahm hernac) ale — Depen- 
dentien von felbigen Germersheim, Rauterburg, Saarbricen, Zwey— 
brüden, Veldeng , Homburg, Bitſch, den Hundsruͤck, Muͤmpei⸗ 
gard, und andere Derter mehr gewaltfamer weife zu einer folchen 
Zeit weg, da es Doch mit dem Keich im Frieden ftehen wolte. 

Nullitas iniguitasque Reunionis Alfatic& in 4. 

Scripta ap. Londorp, 7. X. 9.695. ET. XIV, c. 3. 9.129. 

Pufendorff 111. 13 - 21. 


Der Kanfer und das Reich führten zwar wegen diefer unerhörten An, Nimmt 
ſpruͤche die gröſten Beſchwerungen, allein es war bey Franckreich Eirasburg 
weiter nichts auszurichten, ald daß man Deswegen zu Frandfurt in 
Conferenz mit einander treten wolte- Indem man aber zu Regen 

fpurg wegen deren Befchidung allzulangfam Rath pflegte, fo glückte 

es auch Franckreich, die vortrefiliche Reichs: Stadt Straßburg den 

a0. Septembr. 1681. ohne einemeingigen Schuß Pulver durch Vers 
sätherey zu unwieberbringlichen Schaden des Teutfchen Reiche in feine 

Gewalt zu befommen, 


Scripta ap. Londorp. 7, X7, 9.16. 142. irn 

Theatr, Europ. ad h,a, vent zu 

Pufendorff Hull. 21: Brandfurt 
auch wegen 


Und als endlich der wegen diefer Reunionen zu Franckfurt angeſtel⸗ des inner, 
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Lecpoldus feuchtbarliches ausgerichtet, indem die an beyden Seiten entftandene 


ı6s8- 


1705. 


unnöthige Ceremonien - Streitigkeiten das ganze Haupt» Werd 
hinderten. Die Reichd+ Stände fendeten die erfte formale Reiche: 
Deputation dahin, welche mit der Kayferlichen Geſandſchafft daſelbſt 
concurriren und ein Corpus Imperii praefentiren folte. Allein die 
Kayſerlichen wolten nicht geftatten, daß die Reiches Deputirte in dem 
Congrefs mit den Frantzoͤſiſchen Miniftris nebft ihnen zugleidy mit 
erfchienen, und ihre Stimmen gäben , fondern fie folten zufrieden 
feyn, wann die Rayferlichen nur mit ihnen alles abgehandelte com- 
municirten. Es wurde aud) das Reich unter ſich felbft uneinig, im 
dem die Ehurfürftlichen mit den Fürftlichen Deputatis nicht an eine 
Zafel figen molten, daß alfo wegen der vielfältigen Ceremonien»Di- 
fputen die gange Conferenz fehr ſchlecht für das gemeine Beſte aus 
fief, und Srandreich dadurch muthig gemacht wurde, daß es nichts 
von wiedergeben hören wolte, fondern vielmehr verlangte, daß man 
alles bishero eingenommene ihm durch ein fräfftiges Inftrument zw 
erfennen und beitättigen folte, dagegen wolte es Freyburg demolirt 
an das Reich abtreten, man müfte aber auch Philippsburg rafıren, 
Solchemnach zerſchlug ſich endlich gänglid) diefe Zufammenfunfft im 
Novembr. 1682. 

Wagner Äb. VI. p. 527. 

Decreta in Comitiis-& acta hujus Conventus ap. Lon- 

dorp. 7. X. 9.307. 353.475. | 
. Pufendorff V. 33.45 - 51. 


Derandere An allen diefen hochmüthigen und ungerechten Verfahren der Kron 
Türen Franckreich, wie auch an dem fchlechten Widerſtandlvom eich wel 


Krieg hebt 
w mit der 


elages 


chen man dagegen bejeigte, war der indeilen wieder ausgebrochene 
Tuͤrcken⸗Krieg mit Schuld , welchen Srandreih auch hauptſachl 


ich 
ung von deswegen aus den Ungariſchen Troublen mit dem Tödely angeftifftet 
Wien am harte, und eifrigft zu unterhalten ſuchte. 


Pufendorff XYılL. 96, 
Es lief ſich derfelbe anfangs gar fehr gefährlich am, indem der Groß: 
Vezier, Kara Muftapha, folden A. 1683, mit der Belagerung von 
Wien anfing. Es wurde aber diefe beaͤngſtigte Vormauer der Ehrü 
fienheit noch zu rechter Zeit den 3, Septembr. felbigen u 


MUGEFEEHIEERE EEREEE 
der Kayſerlich⸗ Polniſch⸗ Sächfifchen und Der Reichs «Armee entſe⸗ Leop-Adus 
ei und das Teutſche Reich von dieſen ungemeinen Schreden ber ;735- 
reyet. > 
Diarium der Wieneriſchen Belagerung in 4- 
Suttingeri gloriofa-Kiewnesliberatie, 
Volckers Vienna a Tureis obfeffa & aChrif .liberata. 
Rink T.]. p. 824-857. 
Der Kayſer har hierauf in der Allianz mit Polen, Venedig und 
tofeau mit der anfehnlichen Reichs + Hülffe ganzer 14: Jahr den 
Krieg fo glücklich fortgeführet, daß cr das gange Königreich Ungarn 
nebit Siebenbürgen den Zürden wieder abgenommen, welches ihm 
auch A. 1697. in dem Carföwigifihen Frieden gelaffen wınde, Die 
Türden wurden in diefem Kriege von der Kayferlichen und Reiches 
Armöe dreymahl aufs Haupt gefchlagen. A. 1637. bey Mohatz von 
dem Churfürften von Bayern, A, 1691. bey Salanfement von Marg— 
a) Ludwig von Banden, und A, 1697. bey. Zentha von dem Prinz 
ugenio. 
Theatr, Europ. ad h, aa. 
Dttomannifihe Pforte T! IZ. ad h. an. 
Rink i» vita Leopoldi T. II. ad h.aa, 
Wagner 4b. III. &lib, IV. 


Auf Frandreihs Beginnen aber wieder zu fommen, fo fireuete daſ⸗ Frandreid 
felbe A. 1680. hin und wieder Schriften in Teutſchland aus, dar (bt re 
innen es denen Churfürfien den Dauphin unter groffen Berheiffun um Kimi 
gen zum Roͤmiſchen König anbot. Es verhieß Burgund, Lothrin⸗ ihen Ks 
gen, Elſaß, Metz, Zul, VBerdun und Freyburg dem Reich wie, * su mas 
der einzuräumen , und 60, taufend Mann in Ungarn gegen die Tür 9 
den ohne Entgeld zu ftellen, und was dergleichen fülfe Anlodungen 
mehr waren, die aber alle vom Reich patriotifch verworffen wurden. 

Rink T, Z. p. 792. 

Pufendorft Zib, XVIII. 9. 59. 
Jedoch mufte ber Kanfer und das Meich wegen des angegangenen Mac eis 
Türdens Kriegs A. 1684. den 15. Aug, in den von Franckreich as Skhriaen 
gebotenen zwantzig jährigen Stillftand willigen, und zwar daß indeſ <titfan 
fen Franckreich die Stadt Straßburg famt der Kehler / Schantze, und mit dem 
sau Hhh 6 allen Nei®- 
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Leopoldus allen und jeden fo liftig al8 gemaltfam biß den 1. Auguft. A. 1681, 
— reunirten Landen frey und richtig mit dem Superiorſtaͤts⸗ Recht be⸗ 

halten folte, wodurch ed auch Zeit gemug befam, feine neue an den 
Reichs: Srängen angelegte Veſtungen, ald Hiüningen, die Straßs 
burgifche Citadelle , Fort Louis, Saar⸗Louis, Landau, Montroyal 
und dergleichen in vollftommenen Stand zu bringen. 


Pufendorff XrIIl. 139, /q. ubi etiam Induciarum Ratis- 
bonenf, tabule. 

Theatr, Europ, 7. XI. p. 630. 

Löondorp. T-X11. p. 35. 137. 


Sm um A, 1685. hätte der Tod des festen Ehurfürften von der Pfaltz aus 
dealtiſden der Simmerifchen Linie Carls bald neue Unruhe im Reich erreget. 
an Es hatte derfelbe bey Mangel männlicher Leibes + Erben fehen 2. 
‚ıDlalge Jahr vor feinen Tod Pfalsgraf Philipp Wilhelmen von Neuburg 
Nabug. für feinen rechtmäßigen Erben und Nachfolger in der Chur erfennet, 
und. demfelben einen Erb⸗Einigungs⸗Receſs offeriret. Welches wat 
Neuburg willig annahm; Als aber darnad) hinc inde pr&tenfio- 

nes gemacht wurden, und unter andern Chur: Pfalg bedingen mol, 

te, daß allezeit der Groß: Hofmeifter, der Cantzler, auch bie Helffte 

der Geheimen, Regierungs:; und * Gerichts⸗Raͤthe, ſttem der Lands 
Bedienten Evangeliſcher Religion ſeyn ſolten, fo difficuſtitte es nicht 

nur allein Neuburg, ſondern praetendirte auch die Eventual - Hulk 

digung , worüber denn die Tractaten abrampirt wurden. Wie aber 
nachgehendg der Ehurfürft immer fränder wurde, fo traten die Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen und Pfals  Neuburgifehen Miniftri wieder mit einander 

in Conferenz zu Hal in Schwaben, und errichteten den ı2, 22, 

Man dafelbft einen Recefßs, in welchem zwar Pfalg = Graf Dpilipp 
Wilhelm als ungezweiffelter Erbe der Chur-Pfaltz⸗Grafſchafft beym 
in erfläret wurde, hingegen aber auch heilig verſprach, i* 





und feine Erben, daß die Evangelifch; Reformitte und Lutheri 
Religion in der Pfalg in dem Stande, wie es der Weftphäli 
Friede Durchgehends und abfonderlich der Art. IV. fpecialiter mit ſich 
brächte, folten gelaffen werden, 


vid, Receffüs Halenfis ap. Thucelium 7.2. 447. publ, e. 1. 
w. 24. P. 116. 


Kurze 
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Murge Infermasion wegen des Zällifdsen Reeeffes ibid, Lopoldm 


‚I21, 
Derfelbe BR: dahero auch bey fich ereigneten Todes⸗Fall ſogleich 
die Chur-Lande in Befig, und hatte proximitatem lines vor fi); 
Es that ihm aber Pfalg + Graf Leopold Ludwig zu Veldenz Eins 
fpruch, als gradu proximior hæres. Beyde führten ihr Recht in Schrift 
ten aus. 

vid, Johannis sw praf. Parei Sect V. $.8. p. 83. 39. 
Der Kayfer aber und das Ehurfürftliche Collegium erfannten dem 
Dfals » Grafen zu Neuburg pro legiimo Electore, welches Franck⸗ 
reich nicht gerne fahe, weil es das fo fehr an Defterreich verknuͤpffte 
Hauß Neuburg nicht gern zum Machbar haben wolte. Es ſuchte 
dahero dem aus dem Pfaͤltziſchen Haufe abflammenden Grafen vom 
Lömwenftein zur —5 n Chur gu verhelffen, und da hierinne alle 
Anfchläge vergeblich waren, fo mufte fich auf deffen Anftifften des 
verftorbenen Ehurfürften Schwefter, die Herkogin von Orleans, zur 
allodial- Erbin angeben, und die geöjten Anforderungen machen , die 
auch mit zur Urſache des darauf erfolgten ſchaͤdlichen Friedens Br 
ches dienen muften. 

Rink T. ZI. ». 905. 

Seripta ap. Londorp, T. XI. p. 215. 

Theartr, Europ, a4 b. 4. 

Pufend. XX. 13. 


So bald der neue Churfürft die Regierung angetreten hatte, verfichers 
te er Ehurs Brandenburg, dem Geheimen Rath zu Heidelberg, und 
allen feinen Unterthanen, daß er den Schwaͤbiſch⸗Haͤlliſchen Recefs 
wegen des ftipulirten freyen ungefrändten Exercitii der Proteftanti- 
fyen Religion unverbrüchlich halten wolte, ohngeachtet der befanns 
te gottloſe Langhanß den am May 1685. flerbenden Churfürften 
Carln an Unterſchreibung und Ratificirung defjelben gehindert hats 
; ‚ pr bo berjelbe öffters gefragt ob das Exemplar noch nicht mun- 
irt ſeye? 

vid, Extract des Churfuͤrſtlichen Schreibens an den Gehei⸗ 

men Kath zu Deydelberg, ap. Thucel. T. Z, 44, Publ, 


P- 35: 
Hhhh 2 Extract 


SEEN ©... 
Leopoldus Extra&t des Ehurfürftlichen Schreibens an Brandenburg 
1658- ibidems p. 35. 


—— Etrac des Chur⸗ Pfaltiſchen Religions Patents’ ibiare 


2:9 36, TEL 
- Information wegen bed Hällifchen Receſſes ibid, p. rz1. 
Londorp. T.: XII. p. 239, | | 

Dar König A, 16936. hatte die Stadt Hamburg wieder Anfechtung von Dähne 
— marck, als welches ſich der im derſelben damahls obſchwebe nden Bür⸗ 
u gerlichen Zwieſpalt und Uneinigkeit mit dem Hertzog von Zelle; ihr# 
mahls dot fonft mächtigen Schutz⸗Herrns, zu Erlangung feined Zwecks be⸗ 
Hamburg. Hierren wolte. Es fehlte auch nicht viel, daß fie nicht durch Verraͤ⸗ 
therey zweyer Bürger, des Gaſtrams und Schnittgers, ihre Frenkit. 
verlohren haͤtte, weil etliche Naͤchte ein Thor offen blieben war. Die 

Daͤhnen aber verſaͤumten dad Tempo, Zelle. und. Brandenburg nah⸗ 

men ſich ber Stadt ſehr an, dahero muſte es bey dem Pinnebergifärtt 








Vergleich von 1679. bleiben. 
Pufendorff XIX. 21 -36, Bike 
Scripta ap Londorp. IM. p. 9358. . 
Contin. Olearii Chron, Holſat. adh. a, ER 
Rink P. I1. p. 945. | 1 
Zone Der Kayſer ſchloß in dieſem Jahr den 9. Julii zu Augſpurg, wegen 
mie Brandreichs Gewaltthaͤtigkeiten gegen den Stillftand, zur Sicyerheit 
der geied, Des Reichs, mit den mächtigften Staͤnden beffelben eine Allianz, von 
brischigen welcher; zwar Frandreic) das parturiant mantes auf eine Schar’ 
Stang? Münge prägen lieh. — ROT 
sich. - Foederis tabule ap. Londorp. 7, . p. $22, 
Theatr. Europ. 7. AII. ad b, ». — 
| Pufendorff zX. 31, 
Es funte aber doch felbiten nicht den Angriff vom felbiger ermarten; 
fondern weiles beforgte, wenn die glüdlichen Progreffen des Kayſers 
gegen die Tuͤrcken demſelben würden einen rühmlichen Frieden zumer 
ge gebracht haben , daß alsdenn der Kayſer ohnfehlbar loß fchlagen 
würde, um die Contraventiones des Armiftitii zu rächen; fo that 
er A: 1688. einen plönlichen Einfall in die Wertembergiſche und 
Pfaͤltziſche Lande, und verherrte dieſelben aufs jchrüclichite, — 
peyer, 


- 
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— — — — — |||. [ — — — —— 
Speyer, Worms, Heidelberg, Philippsburg, Franckenthal und Leopoldns 
Mannheim wurden geſchwind erobert , und hätte er leicht im erften 159°" 
Schreden ins Hertze von Teutfihland eindringen können. Zum Vor⸗ 7" 
wand diefes fhändlichen Friedenbruchs, mufte ihm die obgebachte 
fälfchlic) vorgegebene Pretenfion der Madame d’Orleans, und die 
ftreitige Collniſche Bilchoffs+ Poftulation dienen. Denn Srandreich Melden 
hätte diefes Erg, Stift gerne in den Händen feines lieben getreuen die firittige 
Sardinals, Wilhelm Egons Grafens von Fürftenberg, Biſchoffs von SED? 
Straßburg gefehen, welches aber der Kayſer durchaus nicht wolte faörlie 
geſchehen laſſen. Dahero brachte er es ben dem reblichen Innocen- Fotula- 
tio XI. dahin, daß auf das ertheilte Paͤbſtliche Indultum eligibilita- —— 
tis die Election des Bayriſchen Printzen Joſeph Clemens mit 9. Stim⸗ 
‚wen, weil das drittheil der Stimmen complet war, für canoniſch 
erfäret ; und hingegen die Fuͤrſtenbergiſche Poſtulation verworffen 
ward, weil deſſen 13. Stimmen zu den erforderten 3 nicht zulangten. 
Es harte aber Fürftenberg als Coadjutor das Erg Stifft in Beſitz, 
und lieferte ſolches den Frantzoſen in die Hände, die eritlich denn 
in dem erfolgten Krieg Daraus muften vertrieben werden. 

Scriptaap. Londorp. T. XIII. c 8. & 46. 

Theätr. Europ, 7, X/II. adh,a, 

Pufend. xX1x. 59. 60, 


Um aber in diefem neuen angehenden Krieg gegen Srandreich recht ſi⸗ 
cher zu ftehen, jo ſchloß der Kayfer den 12. May A. 1689. mit den 
Hollandern eine Off- und Defenfiv - Allianz , in welche Bald darauf 
auch Engelland und Spanien traten, ingleichen A, 1690. der Dergog 

von Savoyen. 
Theatr. Europ. 7, XII, ad h. a. | 
FVranckreich wurde hierauffir einen Reichs + Feind erfläret, und brach 
alfo das Kriegs- Feuer am Rhein Strom, in Niederlanden , Itr⸗ 
kand, Sstalien und Gatalonien in volle Flammen aus, A. 1689. 
ward Mayntz, Bonn, Kanferöwerth, und Rheinbergen von den 
Zeutfchen wieder erobert ; hingegen veruͤbten Die Frantzoſen in der 
alg unmenfchliche Grauſamkeiten; zu einen Haupt⸗Treffen aber 
Fam es in Teutſchland in dieſem gangen Krieg nicht, Was anders 
wärts in felbigen vorgegangen, iſt nicht nöthig hier anzuführen. Es 
Dhhh 3 wur⸗ 
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— — — — — — — — n — — 
Leopoldus wurden alſo 2. Kriege vom Kanfer und Reich gegen die beede unchriſt⸗ 
658° liche Erb Feinde, und treulofe Nachbarn des Vaterlandes mit al 
0° fen. Kräften und ziemlichen Gluͤcke zu gleicher Zeit, und zwar gegen 
Franckreich bi8 A, 1697. fortgeführet, daß endlich auch Franckreich 
Srondeiid den Krieg an ſo vielen Orten alleine fortzufegen allzuſchwer murde, 
ED Dabey beforgte ed auch, daß, wenn der ſchwaͤchliche König Carl Il. 
Frieden. in Spanien unter währenden Krieg , da die Alliirten noch feſte bey 
fammen hielten, mit Tode abgehen folte, ihm alsdann fein damahls 
ſchon concertirte® Vorhaben, die Spaniſche Monarchie alöbanz 
auf das Bourbonifche Hauß zu bringen, nicht jo leicht gelingen dorf 
te. Dahero ließ er durdy den König von Schweden und ‘Polen ſchon 
A. 1600. einen Frieden denen friegenden Parthenen anbieten. Ds 
aber der Man deffelben verworffen ward, fo fuchte er die Allürten 
dadurch zu trennen, daß er etlichen davon befondere Vortheile für 
den andern verfprach 5 welches ihm auch mit dem wandelmitht 
ersog von Savoyen am allererften gelung, ald welcher A. 1696, 
ich am allererften zu einen Frieden, um fein particulair - Interelle 
defto eher zu erhalten, bewegen ließ, in welchem er alle abgenommer 
ne Derter in Savoyen und Piemont wieder befam , und 
Cafal aber demolirt wurde. Wobey auch die Vermahlung bes 
Berne von Burgund mit feiner älteften Pringeßin geſchloſſen 
wurde, 
vid. Memoires de guerre en Italie #4 b. a. 
Theatr, Europ. ad h. a, 
Rink 7, II. p. 12. 32. 


Nach diefem bote Franckreich durch Mr. Callieres, welcher als ein 
Kauffmann nady Holland gehen mufte, felbiger Republic auch bejfere 
Friedens» Conditiones an, und ließ durch denfelben auf gut Kauf 
männifch oder abon Credit das Friedens, Werd eifrigſt treiben, ju 
Säwierig welchen auch Holland groffe Luft bezeigte. Mach verſchiedenen heim 
lichen Conferenzen war man um den. Drt beforgt, in welchen der 
Dris jur Friedens» Congrefßs gehalten werden folte. Franckreich wolte mim 
Friedens; mermehr drein willigen, daß ver Friede in einem Ort des Teutſcher 
Yandlang. Keichg vollzogen würde, weil man ehemahls in Eölln den Fürften 
berg weggenommen hatte; und der Kayſer erklärte fich im sv 
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weder Haag noch Utrecht zum Friedens⸗Congreſs zu acceptiten. — 
Endlich aber willigten alle und jede bey dieſem Sriedens- Werd in- 12... 
tereflirte Potenzen bis auf den Kayfer, daß die Derfammlung zu 
den Friedens + Traftaten nirgend anderswo ald zu Neuburg, einem 
bey dem Dorff Ruͤßwick zwifchen Haag und Delfft gelegenen Luft 
Bi des König Wilhelms in Engeland gehalten werden folte, Der 

abſt, Portugall, Venedig, Savryen, Dännemard bewarben fich 
um die Mediation vergeblich, welche einsig und allein Schweden 
wegen der vielen Mühe, fo es in Difponirung der Gemuͤther zum 
Srieden fhor von A, 1690. her angewendet hatte, und wegen der 
ſchon ehemahls übernommenen Guarantie des MWeftphälifchen Frie⸗ 
dens aufgetragen wurde. 

Die Reichs-Staͤnde machten zu dieſer Friedens-Handlung Suzleiöm 
wider Willen des Kanferd eine Reiche: Deputation, aus allen 3, nie de 
Heide » Collegiis, von 32. Perfonen, in paritare utriusque reli- Reis; 

ionis , welche zu Vermeidung des Ceremoniels den Namen der un yan 
Subdelegieien annahmen, und nicht en Excellence ald Ambafla- f 
deurs tractiret feyn wolten. Ihre Zufammenfunfft hielten fie im 
Haag im Chur; Maynsifchen Quartier, nicht ohne groffen Ceremo-. 
nien⸗Streit, unter fich ſelbſt. Was in denen Seflionen abgehan, 
delt worden, das wurde dem Kanferlichen Geſandten durch 2. Mayn⸗ 
sifche Hof» Räthe communicivet, die auch durch felbige hinwiederum 
denen Reich8+ Deputirten mündlic) Relation abftatten lieſſen, von 
alle demjenigen, was fie mit den Frantzoſen abgehandelt hatten, 
indern Die Kayferliche durchaus nicht zugeben wolten, daß die Reichs; 
Deputirte bey den Unterredungen erfcheinen folten, welche fie mit 
den Frantzoſen hielten, weil e8 dem allerhöchften Kanferlichen Re- 
ſpect, auch ver zu Münfter und Ofßnabrüg, wie aud zu Franck⸗ 
urt, eingefiihrten Gewonheit zumider lieffe. Was die Reichs⸗Staͤn⸗ 
de hernachmahls dabey zu erinnern gehabt, wurde reciproce durch 
eben diefeibigen Perjunen denen Kanferlichen wiederum binterbracht, 
und Durch diefer zweyer Hits und Wiederiendung der Vergleid) über 
die Neichs; Angelegenheiten getroffen. &Solchergeftalt da man ſich 
an den Relationen der Kanferlihen Gefandfchaftt mufte begnügen 
lajfen , und die Stände nicht für ſich, ald ein Corpo mit operiren 
und mit Srandseich Unterhandlung pflegen fonten, meynten m 
e 
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es wäre beffer gemefen, eine jo Foftbare und weitläufftige Deputation 

1705. zu Regenfpurg zu lajfen, welche von dortaus die Berathſchlagungen 
mit den Frangojen extra Congreflum, und vielleicht mit beflern 
Succefs hätte traftiren fönnen ; zugefihmeigen, daß der leidige Cere- 
monien; Streit dem gemeinen Nuten dabey nicht hätte fo nachthei⸗ 
lig fallen koͤnnen. 


Ludevvig de jure adlegandi p. 159, 170.71. 
Stieve in Buropäifhen Sof: Ceremon, p. 572. 
Faber in der Staats:Langley T. II. p. i88. 


Der Filede Unter fo vielfältigen Strittigfeiten wurde endlich die Friedens Hand⸗ 
komme in lung fortgefepet 5 die Holländer, Engeländer und Spanier lieſſen da⸗ 
Stande hey das Reich abermahl im Stiche, und brachten den Frieden mit 
Srandreich fchon den 10. Septembr, 1697. zu Stande ; daher 
Franckreich fein Wort wegen Reſtituirung der Stadt Straßburg in 
eo Statu wie e8 felbige eingenommen, zurüce nahm, und dagegen 
Stenburg und Breifady , als ein Aquivalent anbot , jebod) dabey 
einen Termin vorfchrieb, nach deffen Verflieffung e8 weiter an fein 
Erbieten nicht wolte gebunden feyn., Weil nun durd) längere Ders 
zögerung ſich feine vortheilhafftere Conditiones Frandreich abtrogen 
liefen, fo ward endlich auch den 30. O&obr. der Friede yiwi 
dem Teuͤtſchen Reich und Frankreich richtig. Der Grund deſſelben 
war das MWeftphälifche und Nimmegifche Sriedens » Inftrument; 
Srandreih erflärte alle aufferhalb Elfaß gemachte Reunionen für 
ungültig, und gab alles wieder, was es unter dieſem Vorwand eins 
gezogen hatte; jedoch folte in den wieder abgetretenen Orten die Rs 
mifch: Eatholifche Religion in dem Stand bleiben, wie fie damahls 
dafelbft angerichtet war. Die proteftirende Stände wolten zwar 
diefe fehr nachtheilige Clauſul ausgeftrichen wiſſen, fie wurden aber 
in ihrem Geſuch von ihren Gatholifchen Mit» Staͤnden verlaflen, 
dahero fie fi) nur mit einer Proteftation verwahren muften, Das 
edle Straßburg ward Frandreich gelaffen, welches ir | 
burg , Breyfach und Philippsburg wieder einräumte. Der Herz 
von Lothringen ward zwar auch reftteuiret, jedody wurde die Forti- 
fication von Nancy rafıret ‚und Franckreich behielt Saar- Louis im 
Longvvick Der Hergogin von Orleans Anforderungen — 











2:22... SSPBEUEMERSESCERRERNEL.; 
auf einen guͤtlichen Vergleich. gewiefen , indeſſen Aber folten ihr von — 
dem Churfuͤrſten in der Pfalg jaͤhrlich 100000. Gulden bezahlet 
werden. 
Inftrumentum Pacis editum cum not, Fritfchii, Rudolſta- 
dii 4. 1699, &ap.Lunig 7. I. des Reihe : Archivs 
p. 1069. | 
Les altes & memoires de negotiations de Ia paix de Rysvvic 
# la Haye 1702. 12. 
Relation de ce, qui s’eft paſſe devant & dans la negotia- 
tion de la paix de Rysvvic. 1697, 12. 
Theatr. Europ, adh,a, 


Derohalben kamen nad) gefchloffenen Frieden der Reichs Hof: Rath Päsflihe 
Binder, und der Prætor Regius zu Etraßburg Obrecht, als Pleni- er. 
potentiarii wegen Schlichtung dieſer Streitigfeiten zu Frandfurt Erb Kor 
zufammen. Alleine weil ihre A. 1701. gemachte Anfprüche einander derung a 
gank und gar zumider waren, fo wurde die Cache vermöge des Ar- Duksan 
ticuli VIII. des Ryßwickiſchen Friedens, dem Pabſt zu definiren uͤber⸗ ans auf die 
geben, da denn endlidy der Ehürfürft von der Pfaltz von der Rora Rbein 
Komana nad) Bezahlung 300. tauferd Rthlr. von allen fernern Ans 
fprüchen der Hergogin von Orleans den ı7, Febr. 1702, loß gefpros 
chen wurde. 
Ada compromifli Francofortenfis Frawcof. 1700. 4. - 
' Ele&a Jur. Publ. hiftoriam Palatinam illuftrant. i71 1. 
Chrittophori de Clingenberg procefus hiflorico jwridieus 
in cauffa [wecefhonis Palatina Ser. D Elifaberha Char- 
lotta, contra Jo. Wilhelm, Eledorem & (. P. Rh. In- 
golffadii ı7 11. 
Fabri Staats » Canslep 7 F. p. 318. ' 


Ben der Sriebens=Execution fegte e8 noch gruffe Streitigfeit wegen Frun⸗ 
der Poffeflion der wichtigen Veſtung Rheinfels, indem folche ſowohl der Befas 
der Landgraf von Heflen +» Rheinfeld, als der Landgraf von Hejfen: gung von 
Caßel befegen wolten. Helfen :Cafel allegirte die Jura Superiorica. Rdei. ſels. 
tis, und ftellte dem Reich vor, daß apanagirte Fürften, wie en 
Mheinfels, eine fo importante Veſtung zur gnugfamen Sicherheit 
des Reichs nicht würden verjehen fünnen, Anfangs lag Kanferliche 

ig Jii i Mann⸗ 
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WEV ner nn a 
— Mannſchafft darinne, da aber dieſelbe, wegen Mangel der Subfiftenz, 
Yon. abgezogen, fü beſetzte dieſelbe ſogleich Heſſen⸗ Gafel, und hat ſie auch 
1705. bis auf den Utreshtifchen Frieden behalten. 
Scripta in Fabri Staate»Cannley T. Y, FI. XPt. 
jo, Henr. Lombardi zr#rina trium quaflion. controv. ubi 
exponitur quajlio : an Comitatus infertor Catimeliber, 
Hajfo- Kheinfelfenfibus in paragium vel apanagium da- 
zus (iR. 
Wae ſen⸗ Wie Srandreich Kehl, ac ‚ Freyburg und Breyfach dem 
kun bender eich rellituiren folte, fo zauderte es auch unter allerhand nichtigen 
See Vorwand , und trat abjonderlich letztern Ort nicht eher ald A. 1700. 
vorgegans ab, und brachte indeffen Reu⸗-Bxeyſach in volllommenen Fortifica- 
den. tions- Stand. Die Kehler:- Schanze wurde alsdann dem Marg— 
fe von Baaden, wegen feiner groffen Berdienfte vom Reich 
gefchendet. 
Fabıi Staats⸗Cantzley T. IV. 9.4832. 
Der Kay Zeit dieſes Krieges find verſchiedene Merdwirbdigfeiten im Reid) 
en porgegangen. A. 1690. den 9, Januar, ward Die Kayferin zu Aug: 
fpurg gefrönet, 
Londorp, Tom. XVI. lib. XIX, c. I, p. 353. 
Rink p. 1060. 


td Inf und darauf eben daſelbſt den 14. Januar. der Kanferliche ältefte Erg; 
r —— Hertzog Joſeph, der ſchon feit A, 1687. König von Ungarn war, 
2 zum Roͤmiſchen Konig erwehlet, und den 16. dito folenniter geftö+ 
sau net. Hiedurch wurden Srandreichs Anfehläge unterbrochen , welches 
Pig. gerne hätte den Dauphin auf den Teutſchen Thron bringen mögen , 
md viele beforgliche Gefahr und Lingelegenheit bey ſich ereignenden 
— Abſterben des Kayſers in Zeiten abgewendet. Bey der Capitulaætion 
gab es feine fo groſſe Schwierigkeit, wie vormahl bey der Wahl 
eularion Kanfer Leopolds, indem dazumahl feine fremde Potenzien, wie vor 
——— nrahls, dem Hauß Oeſterreich beſchwerlich waren. Jedoch iſt fol 
gendes dabey anzumercken. Erſtlich weil K. Joſeph im ı2. Zahr feis 
nes Alters und alſo noch minderjaͤhrig zum Roͤmiſchen Koͤnig erweh⸗ 
et wurde, fo wurde in der Wahl; Capitulation Art, 47, ausgemas 


’ 


a 
Det, daß wann der Kayſer in der Miinderjähtigfeit des Roͤmiſchen Lropel- 
Koͤnigs Sofephs mit Tod abgehen folte , als dann die 'beeden Reichs— 4 
Vicarii in feinem Namen das Reich verwalten folten, bis er das 18. z7o0s. 
Jahr feines Alters erreichet hätte, und alsdann folte er ſogleich beym 
Antritt feiner Reglerung denen Churfürfien einen Revers ausjftellen , z 
und ſich darinne zu Veſthaltung der Capitulation von neuen ver; 
pflichten. Zu mehrer Beiräfftigung der Capitulation mufte auch der 
Kanfer felbften folche unterfihreiben. - Mit dem Boͤhmiſchen Gefand; 
ten gienge diefes befondere dabey vor. Denn ald man, dem Her: 
fommen gemäß, demfelben 2. Tage vor angefenter Wahl die von den 
ubrigen Churfürften abgefaſte Capitulation durchzuſehen zugeftellet, 
hat er folche nicht wie fonft gewöhnlich in Dem Neben: Ziminer durch⸗ 
Tefen, und gleich wieder zurück gegeben, fondern er hat ſich damit 
gang unvermuthet zum Kapfer verfüger, und folgenden Tag exit ſol⸗ 
ches Proje&t mit etlichen Monitis ins Ehurfürflliche Collegium zu; 
rucke gebracht. Wie denn auch in dem Eingang der Capitulation 
des Könige von Böhmen Meldung gefchehen, welches ſonſt in feis 
ner vorher gehenden Capitulation anzutreffen. len undau ⸗ 
dere Reiche» Stände uͤbergaben damahls dem Churfuͤrſtlichen Col- 
legio feine Monita zur Capitulation, wie vormahls zu Srandfurt. 
Es vereinigten fidy aber hernachmahls auf dem Reihe: Tag zu Res 
genfpurg einige Fuͤrſtliche Gefandten, welchen auch das Reichs⸗Staͤd⸗ 
tifche Collegium beytrat, und faßten den 8. Augufti 1890. gegen die 
Capitulation eine Proteftation ab, welche fie den 26. dico durch den 
Salsburgifchen Diretorem dem Maynsifdyen Directorio übergas 
ben , um diefelbe ad acta zu bringen. Das Churfürftfiche 
Collegium ſchob aber diefelbe auf eine artige Manier wieder von 
ſich, weil nicht an gehörigen Ort war proteftiret worden, weßwe⸗ 
gen die Neich8+Deliberationes eine Zeitlang unterbrochen wurden. , 
- Die Krönung verrichtete Mayntz, weil der Bilchoff von Augſpurg Wartey 
deſſen Suffraganeus iſt. Bey Verrichtung der Churfuͤrſtlichen Aem v2 Kroͤ⸗ 
ter geſchahe dieſe Neuerung, daß weil der Brandenburgiſche Erb⸗Be⸗ gegangen, 
amte der Fuͤrſt von Hohenzollern nicht zugegen, war, der Brandens 
burgifche Geſandte, Herr von Danckelmann deſſen Fanftionwerrihe 
tete, da doch ar Base ‚der — c. 27.804 in ſol⸗ 
chem Fall dieſes Amt des Königs Obrift- Caͤmmerer hätte verwal⸗ 


Sie ten 
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Thucelius is Auguſti corona Augufifima Auqufla coro- 
nat a. —— 1690 fı 

Theatr, Europ. 7. X/M. p.1122, 

Muldener i» Capitul. Harmon. praf, & P.209. & in append, 
fub lit. E,F.G, 

Andler in Jurisprud, quapubl, qua privata lib, I, tie, 5. B.2, 


p. 105. 
Scheurl ir juribus peculiaribus Reip. Norimb, e, III, S.2.P.39. 
Rink in vira Jofephi p. 230-- 324. 





Berlesung Die alte Reiche: Stadt Speyer hatten tie Frantzoſen A, 1689, gaͤntz⸗ 
en lich verwüftet, dahero wurte das Cammer: Gericht , welches alie 


groͤſſe Reichs; Städte, wegen beforglichen Abbruchs ihrer habenden 
Exner alten Gerechtigfeiten , einzunehmen deprecirten, a 
BR lar perleget, und daſelbſt den 31. Jan, 1691, die erfte Sefliom in je 
bigen gehalten- 

Theatr Europ. 7. XIV, 9.492. 

Thucelü e/e#aJ. P.T. I e.9. 10 7 

von Ludolf iv Auf. (uflentationisCamere Inip. Sect. .Sq. 
&hfterben A, 1689. den 19. Septembr. ftarb der letzte Hergog zu Sachſen 
der Hergo- Lauenburg, Julius Francifcus, und da härte num in deſſen 
agree feuda Imperii das Haus Anhalt wegen der nächften Blut. 
burg, und Schafft und unläugbaren Abftammung a communi flipite 
daher ab rum mit allen Recht faccediren follen. Cs machten aber 
Rdn Sachen, die Saͤchſiſche Erneftinifche Linie, das Haus Braumfchiwei 
kons- Lüneburg und Medlenburg wegen erhaltener Expe&tanz- Briefe um 
Streit. gemachter Erb + DBerträge darauf Pratenfion, und ergriff davoı 
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Ehur » Sachſen ſogleich die rechtliche Poſſeſſion. Jedoch Hertzog Leopoldes 
Georg Wilhelm zu Zelte, als Rieder⸗ Saͤchſiſcher Erayß⸗Odriſter, ic 
wolte das Lauenburgifche Fuͤrſtenthum bey diefer Streitigfeit zu Ver⸗ 705 
huͤtung allerhand Unruhen ſequeſtrirt wiſſen, und beſetzte es dahero 
mit feinen Voͤlckern, formirte auch hernach ſelbſten eine Prætennon 
darauf, und brachte den Ehurfürften von Sachſen dahin, daß der 
felbe ihm A. 1697. fein gantzes Recht auf die gefammte Lauenbur; 
gifche Erbfchafft für 1100. taufend Rheinifche Gulden cedirte, unter 
der Bedingung, daß nad) Abgang des ganzen Manns » Stammes 
des gefammten Haufes Braunfchweigs Luͤneburg foldyes Land wieder 
an das Chur⸗Hauß Sachfen zurüce fallen folte. 
vid, Levini ab Ambeer oder Imman. Webers Sachfen; 
Lauen burgiſcher Stamm; Sall und fireitiger San: 
des » Anfall. Hamburg 1690. 4. 
Juftitia canſæ Anhaltinze in Succeflione Zawerburg 1695. f. 
Gruͤndliche Vorſtellung daß die Lauenburgifche Succeflion 
dem Haufe Anbalt zuſtehe. 1694. f. 
Londorp. 7, Xi. lid, VIII. c. XIll, p. 502. 


Nach Abfterben Hertzog Zohann Wilhelms von Sadyfen» Zena A. Ersipei, 
1690. geviethen Die Hergoge von Weymar und Eiſenach wegen der Iwesı 
Erbſchafft in Zwiſtigkeit, indem Weymar ee nicht 5 von dem —— 
verlaſſenen Lande, welche ſolches krafft des getroffenen Provifional- marund 
Vertrags zu praetendiren hatte, wolte zufommen laffen. Es wur; Eiſenach. 
de aber alles enplic) den 12. Jul. 1691, durch einen gütlichen Vertrag 
dergeftalt abgethan, daß Weymar Dornburg, Bürgel, Capellens 
borff, Heußdorff, Magdala, Gebftädt, Buttelſtaͤdt, Döbritfchen, 
Wiegendorff und Apolda befam, Eifenach hingegen Jena, Altftädt, 
Zilpach, Kembden erhielt. Die bisbero in Gemeinſchafft geführte 
2, Reiche, und Crayß⸗Vota wurden aud) getheilet, daß kuͤnfftig Sa 
ſen ⸗ Weymar das Meymarifche allein , und Sachen » Eifenach 
Eiſenachiſche auch allein führen folte. 
Müller ;» an». Saxon, P:598. 598. 
Receffüs ap, Lunig. P. Spec, Cort. II. 9.680, 


Filz Das 


Leopoldus Daß allermerckwuͤrdigſte aber fo fid) im ur unter w 


1658- 
170%. 
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söfifchen Krieg zugetragen, war die 


Errichtung Würde , welche der Kanfer dem — — tn 


der Braum und in ſolchem Hertzog Ernſt Auguſten zu Hannov 


ſchwelq⸗ 
Luͤneburg. 
Edurs 
Wuͤrde. 


Was dar⸗ 
gegen ein⸗ 
gewendet 
worden. 























gung feines ältern Bruders Hertzog Georg Will 
er feine männliche Erben hatte, zu Bergeltung fein 
dienfte ſowohl um das Haus Oeſterreich, ols das g 
A. 1692. verliehe. Die defwegen gefehloffene Tra&taren Fame 
12. 22. Martii d. a, zur Richtigkeit, * —— ſolte di 
Wuͤrde nur bey den Deſcendenten des primi acquiren bl 
nicht aber nach deren Abgang auf die Agnam — Der 
fürft verſprach 6000. Mann geibter Trou 150 he | 
und 1500, zu Pferd zwey Sahe auf —5* gegen den Tünde 
in Ungarn zu ſtellen, und nach deren Be >00. Mann 
1600, zu Fuß, und 400. zu Pferde bis zu Ende ing Tü de 
da fie denn gegen Die — ſolten gebraucht werde 
auch ein Subfidium von Geldern von 500. taufend R kr. ind macht 
ſich anbey in einem befondern Erb + Verein anhei dia, der, 10130 
men zu Erlangung des völligen Genuſſes aller en Rei 
te, abfonderlich eines Voti auf dem Reichs ‚Tage , | ! 
Vorſchub zu leiften , und zu Behauptung der Spani \ 
fron dem Haufe Defterreich 2000. Mann als 1600. zu Fuß und go: 
zu Pferde auf eigene Koften zu. Hülffe zu ſchicken. = * * * 
vid. pactum in Lunigs Reichso⸗ Archiv P h 5% Seit. | 


67. 

Imhef ı Notit. Proc. lib. II. e, 10. ta 5 
3 Franckenberg im Europaͤiſchen Zerold — 7 | 
Hierauf gefihahe den 9. 19. Decembris d, a. zu U ie di 
Inveftitur an den gevollmächtigten Freyherrn von Got 
von Limpach mit Überreichung des a u) — | 

Rink p 1162. Sr 

Theatr. Europ. 7. Xp. 313 - 333: 


Wegen diefer Sache entftand im Reich hin und wieber of offes M 
vergnügen. Im Surfen Collegio waren ji wor ) wntz 
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Bayern , Sachſen und Brandenburg diefer Erhebung überhaupt L.eopoldus 
nicht zuwider, jedoch waren fie nicht zufrieden, daß obwohl der Kah⸗ ra 
fer fihon A, 1690. von diefen Vorhaben denen Ehurfürften allbereit 1) Yom 
Ermehnung gethan , er doch hierauf der Churfürften Einwilligung ehacfärfl. 
nicht erwartet hatte. Trier, Coͤlln und Pfals aber mifbilligten die ” ® 
Aufrichtung einer neuen ee Chur gänglich, und hielten 
fie der Gatholifchen Religion vor jehr nachtheilig. Im Fuͤrſtlichen — 
Collegio ſetzte e8 noch mehr Gegenſtand, indem durch den Abgang Coiegio. 
des mächtigen Braunſchweig⸗ Lüneburgifchen Hannoverifchen Haus 
fes die Fuͤrſtliche Parthey fo fehr geſchwaͤchet, als durch deſſen Zus 
wachs das er Collegium verflärdet wurde. Anbey em⸗ 
pfand es gar fehr übel, daß es über diefe Sache gar nicht war bes 
fragt worden, da man doch die Errichtung der gten Chur gar foͤrm⸗ 
lıch an das Fuͤrſtliche Collegium ehemahls gebracht hätte, Wuͤrtz⸗ 
burg, Muͤnſter, Hildesheim, Sachfen Gotha, Wolffenbüttel, Bars 
den, Caßel, Dünnemard ald Herzog von Holftein und Mecklen⸗ 
burg, ſchloſſen derohalben unter ſich den 16. Januar, 1693. zu Res 
aenfpurg eine Union, nennten fi) die wider die Hte Chur sorre- 
Spondisende Zürjien , hielten verfchiedene Zufammenfünffte zu Goß⸗ 
lar und Nürnberg; und fuchten fich fogar an Srandreich zu hengen, 
um deſto eher dieneue Ehur vernichtigen zu fönnen. / ' 
© Thucelü Blecta F. P. «2. p. 46-95. & ec. 3. p. 98-110, 
conf. Ejusd. Acca publ, Sec, VI. T. I. e, 7. ER 
Fabri Stoats:Eanglep T.Y. .6.& 15.7, 91.0,4, 12, 
Mifcellanea J.P: curiofa de Novemviratu. seit 
Theatr, Europ. 7, XiP. p, 313. An 
In dem Hertzoglich Braunfchweig Luͤneburgiſch Hannoverifchen Hau⸗ 
fe ſelbſten proteſtirten die jüngern Soͤhne Friedrich Auguſt ie 
Marimilian gegen das bey der gten Ehur eingeführte Jus primogeni- 
tur und die Combination von Hannover und Zelle, wodurd) 
ihnen eine groffe Hoffnung wegfieh, und giengen in Kayſerl. Krieges 
7 Rink P. 1151. | i ni f ko. 
Richt allein aber wegen der Chur, fondern auch wegen des beyzule/ Streiu we⸗ 


genden Ertz⸗ Amtes ereignete ſich groffer Zan und Streit. Der sen der . 
Kayſer dent neuen 


Chur ſur⸗ 
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Leopoldus Kayſer wolte den neuen Ehurfürjien zum Reichs Erk + Panner-Herren 
— erklaͤren, als der in folenni Curia das Reichs-Pannier tragen fol 
Renveygu te. Wegen diefes beliebten Erg + Amts befchwerte fi) das Haus 
legenden MWirtemberg, fintemahl dafjelbe ſchon A, 1336. vom Kayfer Ludwig 
RE , mit der Reiche Sturm Fahne, und dem Schloß Gröningen war 
nr Heren, belehnet worden. Ohngeachtet aber ein anders des Reichs Pan 
Anta. nier, ein anders die Schwäbifche Sandjchaffts und Fuͤrſtliche Fah⸗ 
ne war, fo blieb diefe Sache Doch in Sufpenfo, und machte Die In- 
troduftion in das Churfürftl. Collegium nody ſchwerer. 


vid. Wehfel:Schrifften vom Reichs ⸗ Pannier, Dann 
ver 1695. 

Bründiihe Dedudion daß dem Sauß Würtembergdas 
Reihs:Punner oder Faͤhndrich⸗ Amt , Pradicat, 
Infigne ‚ ſchon von etlichen Secwlis her recpemäßig 
zuftele, 2c. 1696. f. 

Thucelius in Electis J.P. c.4. 


gürtichiiche Wegen des Bißthums Lüttich ereignete ſich A. 1694. eine groſſe 

.n. Streitigfeit. Nach Abfterben des Biſchoffs, Johann Ludwigs, Frey⸗ 

ti herrns von Eltern, fuchten die Frantzoſen dem Cardinal von Bouil- 
lon ald Dohm⸗ Probften dazu zu berheiffen. Als dieſes aber nicht 
angieng, fo erwehlten 24. Canonici den Churfürften von Chln, 
Sofeph Clemens; die übrigen 22. worunter der Dohms Dedyant, 
Freyherr von Mean der vurnehmfte, ftimmeten auf Pfalsgraf Lud⸗ 
wig Anthun, der Kayſerin ihren Bruder, und wolte jede Parthen für 
der andern prevaliren. Indem nun wegen diefer Zwiefpalt ber Kayı 
fer und das Reich gar fehr in Sorgen waren, jo machte der Pfalz 
graf durch feinen Tod dem Ehurfürften von Coͤlln Plas , ſonſten 
nn fich Oeſterreich und Bayern gar fehre mit einander zerfalb 
en haben, 


Lettres hiftoriques d. #. 94. P. 153. 418.524. 583. 

Rink p. 1197. j 

Franckenberg in Zuropäifhenserold 7. I. P. 369, 
faltz⸗ 


A. 1694. den 29. Septembr. gieng Pfaltzgraf Leopold Ludwig zu 
B. en Veldentz und Lizelftein mit Tode ab, und erregte in dem Pfälgifthen 


cellons- 


Streit, 
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2 wegen feiner Erbſchafft groffe Streitigfeit. Der König von Leopoldut 
chweden als Pfalsgraf von Zweybruͤcken confiderirte das hinters en 
lajjene Larıd nicht allein als eine Apanage von Zweybruͤcken, fon: 7° 
dern hatte auch da8 Teftament des legt verſtorbenen Hertzogs vor fich. 
Die Pfalggrafen von Sultzbach und Birdenfeld hingegen allegirten 
proximitatem gradus, und die neuern pacta familie. Der Churs 
fuͤrſt von der Pils urgitte das Jus primogenitur®. DBirdenfeld er 
griff mit Srangöfifcher Hülffe die Poffefion, ward’ aber nachgehends 
von’ Chur⸗Pfaltz depoffediref, und ift diefe Stre:tigfeit nody nicht 
abgethan. | 
vid, Scripta & Dedu&tiones 7.7, Elect J. P. c,2. &14.15, 
17.18, & T. M. c. 2. p. 149. 
Fabri Staats: Cantzley 7. P. c. 8. 
Johannis ir append. pofferior ad Pareum p. 516, 
Struv in formula Succe/]. Palatin, Scct. XHI,S. 11. 9.254, 


Don meitern Ausfchen war der Mecklenburg⸗ Guͤſtroviſche Succes- Medlew 
fions- Etreit nach Abfterben Herzog Guftav Adulphs zu Guͤſtrau dur: Gh 
A. 1695. inden Hertzog Friedrih Wilhelm zu Grabau ex capite —— 
primogenituræ ſuccediren foite ; hingegen Hertzog Adolph Friedrich hons- 
“zu Styrelitz ſich auf das beftändig üblidye Jus zqualis divifianis Streit. 
fteiffte. Als num der Kayfer den Hertzog von Grabow die Poffes- 
fion zuerfannte, und ihn durch feinen Commiffarium den Grafen 
von Eck A. 1697. dazu einweifen Tieß, fo befehwerten fid) die Mies 
der : Sädfifchen Crayß + Direftores, Bremen , Brandenburg und 
elle, daß der Kayfer die Execution im Erayß nicht mediate durch 
te hätte verrichten laſſen, und depoffedirten dahero den Hertzog von 
Grabau, mit Gewalt. Der Schwedifche Obrift- Lieutenant Klins 
enftront, welcher die Eranß + Bolder commandirte , vergieng ſich 
dabey fo weit, daß er den Kayſerlichen Cömmiffarium Grafen von 
Eck auf einen Stuhle aus Guͤſtrau tragen ließ , als er felbften dar; 
us nicht weichen wolte. Der Kanfer aber nahm diefes hitzige Ver⸗ 
führen des Klinckenſtroms als die gröfte Beleidigung des Kayſerlichen 
eſpects und des Juris Gentium auf, undeverbote den zu Wien 
ſich befindenden Schwebifchen , Dranbgebrrgifepen BeUiki Der 
* an 
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Leopoldus fandten den Hof, erlangte auch diefe Satisfation, daß die Viieder 
vn Saͤchſiſchen Crayß -Direktores in einem Schreiben conteftirten,daf 
alles, was Klindenftrom an der Perfon des Grafen von Ed vorge 
nommen hätte, ohne ihren Vorbewuſt und Ordre gefchehen ware, 
und fie deifen üble Conduite nicht approbirten. 
Theatr. Europ. 7. XP. p. 60. 
Fabri Staats: Caugley T. I. 9.737. T. Il p. 1. &91. 
Thomafii dif. de Oficio Direiforum in Executione Senten. 
Karam, 


Rink p. 1285. 1310, 


Sie der⸗ Der Succeflions- Streit aber, weil aud) vorhero A, 1692. der.Her, 

Kibe 8809 zog yon Schwerin Ehriftian Ludwig ohme Erben abgegangen mar, 

den, ward endlich durch Vermittelung des Königs von Dännemard, des 
or zu Lübed, und der Hergoge zu Braunfchweig: Wolffenbüts 
tel durch Traftaren zu Hamburg A. 1701. den 8. Martũ dergeſtalt 
gehoben , daß folgende Haupt » Theilung vor fich gienger Hertzog 
Friedrich Wilhelm zu Grabau befam das Hertzogthum Diedklerburg, 
das Fürftenthum Wenden oder Guüftrau, das Fuͤrſtenthum umd die 
Grafſchafft Schwerin, die Herrfchafft Roftod, Hersug Adolf Frie⸗ 
drich zu Strelitz erhielt das gange Hergogthum Kageburg, die Herr 
fbafft Stargard, die beyden Comthureyen Mirow und Memerow, 
alle Fahr 9000. Rthlr. aus dem Boizenburger;Zoll, und 8000. ji 
Anlegung einer neuen Reſidentz. Jeder folte auch die diefen Landen 
zufommende Reichs/Vota führen. Es wurde ingleichen das Jus 
primogeniture und die Succeflio linealis im Medlenburgiihyen 
Haufe einsführet. 


vid. Tractatus in Fabri Staats : Tangley T. FI. p2243. 


Eadfen A. 1699. den 6. Augufti ftarb Hertzog Albrecht zu Sachfen » Coburg, 
.. worauf ſogleich Hertzog Brnhard zu Meinungen , frafft errichteter 
eins. BVergleiche die Poffeflion in der Esburgifchen Landes + Portion tt 
Sen. grief. Allein es reaten ſich die Hertzoge zu Hildburghaufen und Saal 
fe!d wider dieſes Vornehmen tebr heftig, und fiengen dem ſchwer 
Eoburgifchen Proceß am Kayferlihen Hof an, welcher endlich eins 


mohl, 





un. u — * 
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mahl, nad) 206. ergangenen Reich8 : Hofrath8 + Conclufis A. 173 5. Leopoldus 
entſchieden worden, —* 

Müller i» ann, Saxon. p. 672. a 

Facti Species in Eledis 7. P. T. II. p. 663. T. III. p. 307. 

T. VI. 9.6. 

Zwifchen Dännemard und Holjteins Gottorp hat es unter der Re: * 
gierung Kavſer Leopolds verſchiedene groſſe Unruhen gegeben. A, Gotterpi 
1675. ward Hertzog Chriſtian Albrecht von König Chriſtian V. zu ihr Siren 
Rendsburg in Arreſt genommen, und nicht eher loß gelaſſen, bis Ben ak 


auf die Souverainit& über Schleßwig renuncürte, und alles eingieng mare. 


was der König haben wolte. 
Pufendorff XII. 42. de reb geflis Frid, Wilh. 


Nach feiner Erfedigung wolte er zwar an diefed gewaltfame Paftum 


nicht gebunden feyn , 
Rendsburgenfa pacta now palla 1675.in4. 


alleine er tmufte einen Exulanten bis A. 1679, abgeben, ba er durch 


den Frieden zu Sontninebleau mit Cafhrung des Rendsburgifchen 


Vergleichs vollfommen reftituiret ward, 

Theatr. Europ. ad h.a, 
Dännemard fleng aber nad) diefen bald wieder an den Hertzog fo lan⸗ 
ge zu plagen, dab er A. 1684, wiederum Land und Leute verlaffen 
mufte. Hierauf aber interponirte fi) der Kayfer, Ehurs Sachfen 
und Brandenburg, und halfen dem Hertzog A. 1689. durch die Altos 
noifchen Tra&taren wiederum zum völligen Befig feiner Lande, 

Londorp. T. XII. p. 132. 401. 41$. 

Pufendorff xıx, 5 68.72. 

Theatr, Europ. ad b, a, 


Um aber hinführo für Dännemard deftomehr ficher zu feyn, fo hieng 


ſich der junge Hertzog von Holjtein Friedrich der IV, nach feines Bas 


ters Abfterben völlig an Schweden, fortificirte A. 1698. von neuen 


; —— ließ auch ſonſten hin und wieder im Lande Schantzen 


aufwerffen. Da nun Daͤnnemarck das Jus fortalitiorum dem Her⸗ 
tzog nicht wolte zugeſtehen, ſo kam es zum neuen Krieg, den zwar 


7. Potentaten Durch die A. 1696. 2 ri und Pinnenberg vors 
2 


genom⸗ 


* 
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Leopoldus genommene Unterkandlung zu unterbrechen fuchten ; Hofftein aber 
a verließ fich allzufehr auf Schweden, und wolte nichts nachgeben, das 
hero Dännemard ins Feld ruͤckte, die neuen Schangen demolitte, 
und A. 1700. auch Toͤnningen belagerte. — erſchien eine En⸗ 
gell⸗ und Hollaͤndiſche Escadre im Eund, Schweden that eine Lan⸗ 
dung mit 14000. Dann auf Seeland, Luͤneburg war auch bereit 
Holſtein hulffliche Sand zu leiften, dahero wurde daffelbe von der an⸗ 
gedroheten Daͤhniſchen Unterdruckung durch den noch feibiges Fahr ges 
fchloffenen Travendalifchen Frieden gänzlich befryet.. ° 
Theatr. Europ. adh. a, 
Status controverfie ad epprefhonem domus Slesvico Holfat, 
Gottorp.a Dania inique formatus Lugd. Bat. 1700. 8. 
Pacificatio Travendalenfis inita d. 18. Aug, 1700. cum 
aliis fcriptis ad eam ſpectantibus vid, in Thuceli 
Ad. Publ, Sec. 13. €.23. 9.823. 


In der Teutichen Reichs + Hiftorie finden fich verſchiedene Erempel, 
daß groffe Fuͤrſten die Königliche Wurde von den Teutſchen Kayfern 
erhalten haben. 
vid. Ludevvig de auſpicio Regum e.2. 8.5. p.60. 
Pfeffinger ad Vitriar. TI. p. 424. | 


abtich Jedoch hatte ſich ſeit Kayſer Friedrichs des IL Zeiten keine Gelegen⸗ 
— heit ereignet, daß die Kayſer den Koͤniglichen Namen jemand haͤtten 
von Spen verleyhen konnen. Kayſer Leopold aber war ſo glücklich, daß er das 
Et m Jus appellandi Reges gemwiffer maffen an dem Churfürften von Brans 
Dreufen denburg Sriedrichen den HL exerciren fonte. Das bintere — 





hr n % war, wie oben erwehnet, A. 1525. unter Alberto Brandenburgico 


de er in ein weltliches von der Cron Polen zu Lehen rührendes Hertzog⸗ 
Keyferlis thum verwandelt worden. Nachgehends hatte daruͤber der tapfiere 
* Ned Ehurfuͤrſt Friedrih Wilhelm von Brandenburg A. 1657. durch die 
Pacta Welavienfia die Sonverainicät erhalten, Dieweil nun diefel 
bige einen König machet, und nichts als der Königliche Name dem 
Shurfürfien fehlte, auch die übrigen Brandenburgijchen Länder von 
folcher Wichtigkeit find, daß fie allerdings mit einem Königreich vu: 
Europa fönnen abgemefjen werben; fü (ie Churfürft Sriedrich II, 
zen Vorſatz, fih mit Einwilligung des Kayſers als König —* ai 
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tzogthums Preuſſens proclamiren und kroͤnen zu laffen, welches auch Leopoidus 
ten 18. Januar. A, 1701. mit groſſer Solennität zu Königsberg ges 165% 
ſchahe. Der Kayſer ertheilte dabey zwar nicht ein wuͤrcklich Diplo- 
ma declarationis regiæ, weil der Teutfche Orden wegen feines Ans 
ſpruchs auf Preuffen am allermeiften wider diefe Erhöhung prote- 
ſtirte, dem der Kayjer nichts vergeben durffte, jedoch traf man dies 
fe8 Temperament das Kanferliche Recht Könige zu machen dabey zu 
exerciren, daß der Kanfer dem Churfürften erlaubte, ſich mit Kay; 
ferlicher Bewilligung felbften die Krone aufjufegen , weswegen der 
Churfuͤrſt gewiſſe Pacta eingehen mufte, 
Rink in vita Leopoldi p. 1450. ubi inprimis gratulatio Im- 
perat. wotanda p. 1451. pacta 1453. 
Preußifhe Rroͤnungs⸗Geſchichte durch Job. von Beßer 
mit vielen Mupffern. Cölln an der Spree 1702. f. 
i Scripta ap. Thucel. i» 4. publ. sec. 18,T..].e. 13. 9.721. 
ubi etiam die Defchwerungs:Schreiben des Teut: 
fen Ordens 2. XI. p. 767. ». 13. P- 770. 771. mit 
der Kapferliiben MNtwort ». 22. P.776, | 


Der Pabft regte ſich dabey auch heftig, und improbirte die Koͤnigl. 
Preußifche Wurde zum höchften, 

vid, ejus Schreiben an den Hody und Teutfchmeifter ap. 
Thucelium Ze. ».21. 9.776. &Brevead Regem Gallia 
ibid.n. 24. 9.777. © ejusd, Oratio confiftorial. III. 

Er wurde aber heßlich abgewiefen, und hatte die wenigfte Ehre von 
diefem unbefonnenen Widerfpruch. 

vid, Ludewigs Päbfel. Unfug wider die Kron Preuffen 
/eparatim, & ap, Thucelium . c. m, 25. p. 778. 

Gleichwie man auch Preußiſcher Seits die Beſchwerden des Teuts 
ſchen Ordens auf das gruͤndlichſte ablehnte. 

vid. Ludewigs vertheidigtes Preuſſen wider den ver— 
meinten und widerrechtlichen Anſpruch des Teut⸗ 
ſchen Ritter-Ordens. ap, Thucal Em RE, 

p. 817. J 
Wie bis anhero zweyerley Calender det Julianifche oder alte, und der Einfüherug 


Gregorianifche oder neue — a davon haben wir mi verbef 


lenders. 


& 
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Leopoldus ohen Erwehnung gethan. Ben zu Ende lauffenden 17. Seculo aber 

—7— geſchahe es, daß auf ſonderliche Bemuͤh / und Vorſtellung Erhard Mei 
gels berühmten Profeſſoris zu Jena, das Evangeliſche Corpus zu 
Regenſpurg den 23. Septembr. 1699. den Schluß fuffete, den vers 
beferten Calender anzunehmen, nemlidy 11. Tage nad) den 18. Febr, 
im alten Ealender des 1700. Jahrs auszulafjen, und das Oſter⸗Feſt 
kuͤnfftig nach der Altronomifchen Rechnung, wie zur Zeit des Nicz- 


niſchen Concilii zu feyern, wodurd denn eine groſſe Differenz im 
Meich gehoben wurde, 


Scripta in Fabri Staats:Cangley T. 17, 9.744: 

Theatr. Europ. T. XV. p. 691. 

Brunnemanni dif. de jwre undecim dierum Calendario üb. 
tractorum Halz 1700: 4. 


Spanier Mit dem Ende des 17. Seculi farb den 1. Novembr. 1700. Carl 
Succes- der II. König in Spanien, und gab durch ” Teftament, in welchen 
Krieg.  erdurch Srangöfifche Intriguen mit Hindanfesung des Haufes Defier, 
reich, Philippen, Hergogen von Anjou, des Könige in Franckreich Em 
del zum Univerfal- Erben der gangen Spanifcyen Monarchie er 

nennet hatte, 
Scripta pro Succeflione Auftriaca in Monarchia Hifpan, 
vid. ap. Thucel. in LAGF. publ. Sec. 18.T. Le. 5.p.299. 

ubi etiimteflamentumR.Caroli II ET. II. e.2.P.15, 

Biedas Anlaß zu dem blutigen und langwierigen Spaniſchen Succeflions- 
5* Krieg, in welchen auch das Teutſche Reich nachgehends werwidelt 
Pe ni wurde, Anfangs zwar ließ es ſich gar nicht dazu an, indem bie auf 
Franckreichs Seite gebrachte Ehurfürften von Coͤlln und Banern, 
und die wider die gte Ehur correfpondirende Fürften alles anwen⸗ 
deten,, das Reich von einer favorablen Entfchlieffung vor den Kay 
fer hierinne abzuhalten. Der Fraͤnckiſche und Schwäbifche Crank 
fchlöffen Dahero auch den 23. Novembr. 1700, zu Heidenheim ein 
Buͤndniß neutral ju bleiben, und ſich in gute Verfaffung gegen alle 
Anfälle zu fegen. Der Kanfer hingegen, wie auch Engell-und Hol 
land bemühterfficy auch Aufferft, durch befondere vortheilhaffte Tra- 
&aren und mit Verſprechung bed wieder an das Meich zu bringende 


Straßburgs, die Franckreich nah gelegene Erayße auf dene Önar 
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den zu bringen, welches endlich auc) von der Würdung war, daß L’opuldus 
den 20. Martii 1702. zu Nördlingen die Affociation der 5. Trayße rn 
des Oeſterreich⸗ Fraͤnckiſch / Schwaͤbiſch Ober: und Nieder: Rheinis z 
fihen mit der groffen Allianz geſchahe. Solchemnach war es weis 
ter gar nicht ſchwer die fämtlichen Reichs + Stände auf derh Reichs; 
Tag dahin zu bringen, Franckreich und den Herkug von Anjou für 
Reiche; Feinde zu declariren , welches auch den 6. Otobr, A. ı 708, 
jedoch mit Proteftation von Chur» Bayern ‚erfolgte. 
vid, Ada publ, ap, Thucel. T. I. «9, 10,11. &7, IL, c.15. 
16. 17, E 
Rink ⸗. 1491. 1502. 

Unterdeffen waren die Kriege: Operationes am Rhein wider Franck⸗ Der Eur, 
reich [08 angegangen. Kayſerswerth und Landau wurden glücklich für von 
in felbigen Jahr erobert, und es würde fonder Zweiffei der Reichs, a 
Krieg mit Srandreid) ein gutes Ausfehen gehabt haben, wenn nicht Srand, 
felbften in Teutfchland der Churfürft von Bayern ala Franckreichs Al- reihe 
lürter durch den Uberfall von Ulm einen gefährlichen Krieg zu eben St 
felbiger Zeit angefponnen hätte, Diefen fonft patriotifchen Churfuͤr⸗ 
ſten hatte die Cron Franckreich, durch die — wie er vor die 
in dem Ungariſchen Kriege zum Dienſt des Kayſers aufgewendete 32. 
Millionen Reiche » Thaler niemahls die geringfte Vergeltung genoffen, 
auf ihre Seite gebracht, und ihm hingegen die Hoffnung zu einer 
Krone von Schwaben und Franden gemacht; durdy welches erregte 
- Mißvergnügen, und feinen gereigten Chr +«Geig er ſich verleiten ließ, 
die dem Kahfer und Reich ſchuldige Pflicht aus den Augen zu fegen, 
und fi) gänslidy mit Franckreich zu alliiren, 
vid. Chur: Bayrifches Manifefk & ejusd Refutatio ing. 
Adtapublica ap, Thucel. 7. 77. e. 18. p.709. /4:718.719.f. 

Es würde zu weitlaͤufftig fallen alle Begebenheiten diefes weitläuffs 
tigen Krieges allhier anzuführen. Mit wenigen ift dahero nur zu ge, 
benden , daß da Oeſterreich, Sranden und Schwaben wegen der 

rangöfiichen Conjundion mit Bayern in der gröften Gefahr zu Hub mird 

gm ſchienen, fo halff GOtt durch den unvergleicplicyen Höchftädter guacı 
Sieg, den 13. Augufti 1704. aus aller Noth. Was ubrig blieb trieben. 
von der Sranzöfljchen und Bayrifchen Armee bey diefer. Niederla, 
ge, 


GB An 
Leopoldusge, mufte über den Mhein weichen , und Teutſchland wurde alfo auf 
2 einmahl des innerlichen und aflergefährlichften Feindes befreyet. 
vid. Rink p. 616, 
Spanifcher Suecefhons- Rrieg p. 717. 


2 Diefes erleichterte auch des Kanfers feeligen Hintritt aus diefer Zeit 


en. im die Ewigkeit, welcher den 5. Diay 1705. erfolgte, 

Mas er Yon ihm erhielten die Reichs; Furftliche Würde r) den 17. 
für neue Febr. 1662, Joh Ferdinand Graf de Portia, der auch unter gewiſſen 
—* u ‚eonditionen ins Fuͤrſtliche Collegium introducirt ward. 

macht. Imhof in Totit. Proc. lib. V.c. 16. S. 5. P. 385. 

ı) Porua. 


0% 2) Den 18. April, 1662. Georg Chriſtian, Graf on Oſt⸗Frießland. 
Briepland. Londorp. T. IX. e.61. p. 286. 
Imhof Ze. lib. Vc. 8. $. 11. 9.353. 
3)Croy. 3) Und in eben dem Jahr Philipp , Graf von Croy, welcher, ob er 
fchon die freye Reiches Herrjchafft Müllendond erheprathet hatte, den 
noch die Introduction nicht erhalten Fonte. 
Imhof 4b, V. e, 13.9. 14. P. 378. 
¶ Raſſas ⸗4) Den 6, May 1664. Georg Friedrich, Graf von KTaffau:Siegen, 
Siegen und feines Bruders Kinder, Wilhelm Moriz und Friedrich). 
Theatr. Europ. adh.a. 
5) Gürfln: 5) Den 12. May ejusd. Hermann Egon, Graf von Fürftenberg, 
oe Seiligenbergifcher Linie, nebft feinen 2. Brüdern, jedoch daß jener 
"fe auf feine Finder vererbte, diefe aber folcher fidh nur Lebensleng zu 
erfreuen hatten; wie denn auch des erffern Introduction an einen Tag 
mit Oft» Srießland den 6. 16. Septembr. 1667. erfolgte, und wer 
gen der Precedenz fünfftig eine Alternation zwifchen den beeden 
Fürftlichen Häufern Oſt⸗Frießland und Zürftenberg beliebet ward, 
Kulpif. ad Monzamb. P. 1. p.555. 
Imhof Zib.P, «9.9.8. p. 356. 
sShwar 6) Den 14. Jul. 1670. Jo. Adolf, Graf von Schwarsenberg, der 
kenberg, darauf den 22. Aug. 1674. introduciret worden. 
Imhof Zib,v e.xX, 9.11. P.364. 
Haimb #» Schvvarzenberga glriofa$. 24. 9.235, Be 
en 


PR 
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7) Den 17. Jul, 1682. Georg Friedrich von Walde, der auch A, a 
1636. den 6. Novembr. die lutroduction erhielt, 2 
Imhof lib. M. c. 19. 5. 9. 2.469. 7) Wal⸗ 
Londorp. T. X. c. 140. p. 544. &æ T. XI. e.60.8.99, P- 154. 
8) Albrecht Ernſt, Graf von Oettinger, welchen der Kayſer aus bes 8) Oeltin 
fonderer Gnade im Diplomate feinen Oheim genennet. Wegen em 
der Introduftion aber wolte ihm das Reich nicht weiter favorifiren, 
ald daß es ihm bey der Waldeckiſchen Introduftion die Berfiche: 
rung gab, daß ihm diefes an feinen Vorſitz fünfftig nicht prajudi- 
ciren folte. 
Diar. Europ, Contin. 33.in append. 9.407-422. & Cont. 
42. app. P. 350. /q. 
Imhof ib. Pe, 11. $.9. 9. 369. 
9) A. 1686, Eugenius Alexander, Graf von Tour und Taxis, 9) Tour 
Theatr. Europ, ad h,a, und Taxis; 


10) Den 4. Aug. 1688. Volrad, Graf von YTaffau : Ufingen, und 1°) Nab 

feine Vettern, Georg Auguft Samuel von Jöftein, und Gohann — — 

Ernſt von Weilburg. — 
Theatr, Europ. ad h. 4. burg. 


11) Menfe Novembr. A. 1696. Philipp Reinhard, Graf von Hanau, 11) Hanau, 
der ſich aber der Fürftlichen Würde noch nicht gebrauchet. 
Europ, Herold T. 2. p. 612. 
12) Den 3. Septembr, 1697. Ehriftian Wilhelm, und Anton Guͤn⸗ Dr Gra⸗ 
thern, Grafen von Schwargburg s Sondershaufen und Arnfladt fer von 
©ebrüber „ welche aber deswegen in groffe Streitigfeit mit dem SHwarkı 
Haufe Sachen yerathen. | dersbaufen 
vid. Diploma in Lunigii (Archiv, Imp.T. XI. P,II, p. 126. —— 
#11, ? 
Zurge Vorftellung daß Ihre Fuͤrſtliche Gnaden zu 
Schtoartzburg zu Sig und Stimm im Reiche Für: Dieteig⸗ 
ſten⸗ Rath gnugſam qualificitt ꝛc. * ge 
Fabri Staats:Cangley 7. xır. c.x,$. 9. * u 
Dem Fürften von Dietrichftein, Ferdinand, feinem Obriſt⸗Hofmeiſter — ——— 
machte er die Oeſterreichiſche Herrſchafft Trasp von aller hohen Lanı Kugs, 
2 des⸗ Bir 





4_ BEE 
Leopoldus des⸗ herrlichen Bothmäßigfeit frey, und verhalff dadurch, daß er den 
6% 4. Odctobr. A, 1686, jur Introdu&tion gelangte, 
vid. Rapferl. Commiflions - Decret in Lunigüi Aeide: 
Archiv T. X. P.T. pi456. 
Imhof in Notit. Proc, Imp. lib V.c. 5. 5. 13. 9. 323. 


Die grins Das Reichs⸗Freyherrliche Geſchlecht derer von Wolffſtein zu Ober 


deren von Sultzburg und Pyrbaum erhub er A. 1673. in des Reichs Grafen 
Wolffſtein tand. 


vid, Diploma in Lunigji Spieilegio geculari des Keihe-Ar: 
Grafen. chivs P. II. e.67. ». 34. p. 1581. /q. 

Des Fire Und Fuͤrſt Leopolds zu Anhalt: Deffau Gemahlin, Annen Louyfer 
mn F von Foͤſen, nebſt ihren Kindern A, 1701. in den Reichs: Fürften-Stand, 
Dildo vid. Diploma in Thucelü 7. ZZ Act, publ, e, 11. »,9, 
ia P: 737. | 

mir sit Die Schwäbilche , Srändifche und Rheiniſche freye Reichs itter 
Sürlinge ſchafft fuchte Ar 1686, und 87. eifrigft, daß fie drey Vota curiata 
madt- auf Reichs» und Crayßs Tägen befommen moͤgte. Der Kapfer und 
DI Er der Churfürft von Mayntz waren hiezu. auch fehr beförderlich,die Fuͤr⸗ 
Kt ſten und Städte aber wolten durchaus nicht darein willigen dahıro 
ve tſie in. ihrem Geſuch nicht reufliven konnten. 


Ä A&a publ. inLondorp. T. xUf, e, 23. 
d en 
nen Fritfch in elect. J. P. c. 13. 

— Lunig in Staats- (onſiliis T. II, p. 1096. 


genzu or, Dem Abt Ruprecht von Kempten beſtaͤttigte er A. 168 3. die von U 
bokten.. ters hergebrachte Würde eines Er Marfchalle „einer jedesmahl wı 


—— gierenden Roͤmiſchen Kayſerin. 


pen wird Diploma ap. Londorp,. 7, FT, A, publ lib, XIT, e, 174. 
3 — P: 567. & Lunigs Reichs-Archiv P. Spec. Cont, I, 
beflättigt. 


pP: 179 
Dahero als ihm A. 1690. bey der Kanferin Krönung von trier und 
Coͤlln in feiner Function Eintrag gefchehen: war‘, fo hat: er. deßwegen 
folenniter proteftiret. 
vid. Lunig Ze. ıgT. 
Kein: älteres Document wird aber. Kempten wegen diefer Praeroga- 
tv nicht. aufzumeifen haben. ” 


Zuzug sun Eu. „SE 
In dem Cammer + Gericht zu Weslar entitanden allerhand Unord⸗ Leopoldus 
nungen, weßwegen A. 1700. eine Extraordinair Vifitation deffelbey 1,5% 
vom Reiche befchloffen wurde. Che aber diefelbe zum Stande ge Im Cams 
bracht werden fonte, fam es gar wegen der zunehmenden Uneinigfeit mer-Ge 
zwifchen den beeden Praefidenten, dem Baron von Ingelheim und at u 
Grafen von Solms Laubach A. 1704. zu einen juſtitio, zu nicht ge; Juitiom, 
ringen Nachtheil der dafelbft lirigirenden Parthenen. 
vid. a in Fabri Staats: Langley 7, 1x, c. 2. 7,X, c. 3 
. E1.c,$. 
Series hiforica, fo fi am Kapferl. und Reihs Cam⸗ 
mer s Bericht zu Zeiten des Praßdensen Grafen von 
Solms zugerragen. m 
Wie fehr die Studia unter Kanfer Leopolds Megierung befördert 
worden, ift unter anderr daraus abzunehmen, daß unter derjelben 
vier neue Univerfitaten im Reiche geftifftet, und mit Kayferl. Privi- 
legiis verfehen worden, ald A. 1677. zu Inſprug, und A, 1688, zu 
Olmuͤtz. 
Rink is vita Leopoldi p. 111. 1545. 
A. 1693. zu Halle im Magdeburgiſchen. 
vid, Privileg, ie Lunigii Reichs-Archlv TFI. 9,988. 
Und A, 1703, in Breßlau. 
Rink p. 1545. 
So iji auch die Nürnbergifche Univerfität zu Altdorff durch das A. 
1697. erhaltene Privilegium Facultatis Theologica zu ihrer Voll⸗ 
kommenheit gediehen. 
vid. Adus promulgat. privileg. Univ, Altorf. in 4, 
Einige aelehrte Medici errichteten A, 1660. das Collegium Nature 
Curioforum , welches Kanfer Leopold A, 1697. mit einem Privilegio 
bejtättigte, dahero e8 audy Academia Leopoldina genannt wird. 
vid, Salve Academicum vel judicia & elogin fuper recens 
acdornata Academia nat, curiofor. 1662. 4. 
Wedelius in progreffu Academia natur, Cariofor, Jena 
1680. 4. 
Valentini in hiſt literaria S. R. I. Acad. nat. curiofor, Cicſa 
— 1708. 4 
en till ni Das 
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Das Collegium Imperiale Hikoricum aber, welches der gelehrte Chur, 
Maynsifche Minifter Boineburg, und nach dem D. Paullini, anlegen 
wolten, fam nicht zu Stande, 
vid, Paullini Epifols in Tentzels Monathl. Linterredung 
A. 1689. p. 535. & 1690. p. 462, 


Jofephus IV. 
zit. Kanfer Leopolden folgte auf dem Thron fein ältefter Ertz⸗ Hertzog 
rege % 


ve der Roͤmiſche König Joſeph, deſſen Regierung zwar Furt, aber 
Seit die überaus glücklich und glorreicy gemefen. Gleich beym Antritt feiner 
il Regierung ftellete er allen Ehurfürften, big auf Coͤlln und Bayern je 
Eeles den Reichs+ Feinde waren, diein feiner Capitulation A, 1690, verſpro⸗ 
Edusfürften chene Reverfales aus. 

aus. Rink in vita Jofephi P, II. p. 4. 

Bringt 3. fette die den Feinden abgenommene Reichs: Städte Ilm, Landau, 
Bid Donawertl in die vorige Reichs/⸗Freyheit; 

wider zum Rink P.IT. p. 31. 
2: den Machte den. Hertzog von Marlboroughben 14. Novembr. zum Reichs⸗ 
Hegog Füuͤrſten von Mindelheim mit Wohlgefallen des ganzen Reichs, das 
von Marl- hero auch deifen Introdußion in das Fürftlide Collegium den 22, 


— 2 Nov. 1706. uhneSchwierigfeit erfulgte. 


—— vid. Müllers Fuͤrſtliche Erhoͤhung und Inrroduff, des 
er Hertzogs von Marlboroeugh A. 1707. in 4: 


ana" Der unter feinem Vater angegangene Spaniſche Succeflions-Kritg 


des Spant. gieng unter ihm allenthalben, auffer am Rhein, glüdlicy von ftatten, 
—* Suc- In Niederlanden wurde A. 1706. Geldern, Brabant, Flandern, in 
Kg. Spanien Catalonien eingenommen; ſo muſten auch Die Frantzoſen 
nach dem gluͤcklichen Entſatz von Turin die gantze Lombardie räumen; 
das Königreich Neapolis und Sardinien wurden auch erobert; nur 
bey der Reiche ; Arm&e wuſte man von feinen Progreffen zu fagen, 
and hatte ed North, daß man nur defenfive gehen fonte, indem die 
Keichs + Stände, nachdem die Frantzoſen und Bayern einmahl über 
den Rhein gejagt waren, gar nadyläßig fid) in Entrichtung ihres Con- 
ingents an Geld und Mannſchafft bezeigten, und «8 alfo 7 
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commandirenden Generals allemahl an den nöthigften Kriegs: Jofephus 
Reguifitis zu agiren fehlte. Der vertriebene Churfürft von Bayern a 
ſuchte zwar durch feine Unterthanen dem Kanfer wieder Unruhe im "7°" 


Reich anzurichten, indem einige die Waffen wieder ergriffen, und un: 





“ter dem Namen einer verfammleten Landes: Defenfions- Congrefs- 


Gemeindte Patente publicirten, fie wurden aber durch die Kanferlis 
chen Trouppen gar bald auseinander gejagt. 


ink pP. 43« 
Monathlicher Staats, Spiegel Novemb. 1705. p. 73. Jam. 
1706, p. 32. 

Die Ehurfürftin von Bayern, welche ihre Frau Mutter zu Venedig Der Kaps 
beſuchet, wurde nicht wieder ind Reich gelaffen, die Bayrifyen Prim —— 
gen wurden im ſichern Arreft gebracht, und es erfolgte endlich den Yaysrn. 
29. April, 1706. die Kanferlicdye folenne Achts⸗Erklaͤrung der zween 
Brüder und Ehurfürften von Eölln und Bayern, wozu die Churfürs 
ften ſchon den 27. Nov. 1705. ihre Einwilligung ertheilet hatten. 

Ada banni in Fabri Staats: Langleyp T. XI e. 11. 

Rink p, 106, 
Weil aber dem Fürftlichen -Collegio davon feine Communication 
gefchehen ware, fo übergab e3 deßwegen zu Verwahrung Dero Ges 
techtiame den 7. Januar, 1707. dem Kanferlichen Principal - Com- 
miffario eine Proteftation, und urgirte der gefammten Reichs⸗Staͤn⸗ 
de Einwilligung ad Declarationem in bannum. 

Fabri Staats⸗Cantzley TXI.c. 11. 

Electa I. P. T. I, 9.551. T. Lp. 595. 
Wegen der Munfterifchen Bifhoffs: Wahl ferte es A. 1706. Einen Misver 
groffen Streit zwifchen dem Kayſer und der Republ. Holla d. Der em 
Koyſer wolte zu diefen Hoch : Stift feinem nahen Anverwandten den anadı 
Bifchoff von Oßnabrüg und Olmuͤtz, CarlJoſephen, Hergogen vonLo⸗ Müufer. 
thringen geholffen wiſſen, die Holländer aber vermeynten an ihm feis 
nen guten Nachbar zu haben, und beurbeiteten ſich hingegen nebſt 
dem König in Preußen ſowohl bey dem Pabft, als Eapitul, daß der 
Biſchoff von Paderborn, FSrancifcus Arnold von Metternicht dazu 
gelangte ‚, ald zu welchen fe ein gröfferes Vertrauen hatten. Der 
Kayfer drohete zwar demſelben J alia zu verweigern, ließ nich 

3 aber 
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Jofephus aber endlich durch die gruͤndliche Kemonſtrationes der Republic Hof 
en re und des Königs von Preupen dahin bewegen, gedachte Wahl zu 
>hilligen, 
wid, Warhaffte Xelation was ſich zu Münfter wegen 
der Wahldes jetzigen Biſchoffs zugerragen, Mayntz 
1706. 4 N 
Fabri Staats: Cantzley 7. XI. e,132 önpr, p. 689.  ° 
Birdrög: Pac dem Schwedifchen Einbruch in Sachfen A. 1706. entftunden 
a groffe Mifhelligfeiten zwifchen dem Kanferlichen und Schwediſchen 
Dem Raps Hof, welche zu einen groffen Krieg hätten ausfchlagen können , warn 
—— der Kayſer dem König von Schweden nicht mit beſonderet Staat ' 
Cchmeden. Klugheit begegnet hätte, Die Retirade des aus Sachſen fich geflüdy: 
\ teten, und am Rhein geflandenen Mofcowitifchen Corpo , der vers 
drüßliche Handel des Schwedifchen Envoye extraordinaire zu Wien, 
des Baron von Strahlenheims mit dem Kanferlichen Cammerherrn, 
GrafZobor, und das ſeht gedruckte Exercitium der Augfpurgifchen 
Confeflion in Schlefien wieder den Ofßnabrügifchen Frieden Art. V. 
S. 13. fhienen dem König von Schweden Anlaß zu geben, mit dem 
Kayſer das gute Dernehmen zu unterbrechen, Allein der Kanfer that 
wegen des erften und andern fo billige Vorftellung und Satisfaßtjon, 
daß Schweden deßwegen feinen Krieg anfangen fonte, und da man 
meynte der Kayſer würde die Reftitution der Schlefiichen Religions» 
J Freyheit am allermeiſten weigern, ſo condeſcendirte er auch, wieder 
dur den Alled Vermuthen der Schweden, hierinne, durch die den 11. 22 
AltRan: Augufti zu Altı Ranftadt errichtete ‚Convention, daß folchergeftalt 
Räptiden der König von Schweden wider Willen vom Teutfchen Boden mit 
Terglih feiner Armee wieder nad) Polen aufbrechen mufte, ohne Böhmen und 


—— Schleſien, feinem Vorſatz nach, fo ausleeren zu koͤnnen, wie Sachſen. 
| Rink p. 237. A Ya ĩ — 
Schleſiſche Kern⸗Chronicke PL. e. 35. EEE? . 


Staats:Cangley T. X. c. 1, XL. 0.4. XXI, 2. " 

| Schwedifhe und Saͤchſiſche Staats » Cansglep Coͤlln 

| 1708. 8, re} ” 
a Zu Erörterung und Abftellung der allerfeitigen Cammer ; Gerichts 
Diele Differenzien und Gebrechen ward von neuen A, 1707, eine ns 
| — | ordi- 
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ordinaire Reichs Vifitations-Deputation angeordnet , welche auch Jofeplius 
den 20, Oftobr. d. a. die erfteSeflion zu Wetzlar hielte. Bor al, 775° 
fen Dingen wurden die Auifchen , Risibiden > MWigandifchen und Kammer 
Doefiichen Affairen vorgenommen und erörtert. Weil es aber mit Gerichte 
der Vißitation.gar langſam hergieng, und viele nicht cher zu wieder —— 
Eröffnung. dieſes Gerichts ri wolten, als bis alle minutiflima extraord.. 
genau unterfucht wären, fo beſchwerten fid) viel Stände und privaki Reihe Vie 
dewegen fo lange, biß endlich felbiges den 28. Janwar. 17 11. wieder 
geöffnet wurde. Der fehr geithärffte Recefluß@V ıfitationis aber, iſt tion geho⸗ 
esftlichden 18. Dec. 1713. publicivet worden. Im 

Afta in Fabri Staats - Canzley 7, IX, XI. XI. XV. XV. AVII. 

Buͤcher⸗Cabinet P. . p: 864 P.X. p. 942. 
Es war hohe Zeit, daß dem elenden Zuftand des fehr zerfallenen Juftiz- Wie dep 
Weſens an ——— abgeholffen wurde; dieweil einige hohe Stän, fer in 
de Verordnung in ihren Landen thaten, daß Fünfftig feine Appel. Fa 
lationes an. das Cammer» Gefichte ſolte zugelafien fenn , fondern viel verfohrem 
mehr alles bey: dem neu errichteten Ober; Appellations- Gerichten worden. 
folte entfchieder werden. Weil auch der Reichs Hofrath inzwifchen 
von denen ander Cammer Hangenden Rechts Sachen Mandata qua- 
fi periculi in mora, oder unter dem Titul einer Provifional- Ver⸗ 
ordnung, oder in ordine ad executionem der in Cammer » Gericht 
gefprochenen Paritorien verfügte; ſo erfolgte zwar auf Befchwerung: 
der Reiches Stände den 14. Juli 1706. ein Reichs⸗Gutachten, daß 
der Reichs» Hofrath von fernerer Cognition in denen bey den Cams 
mer, Bericht hangenden Sachen defiftiren folte, der Kayſer wolte aber: 
Bazu feine Approbation nicht ertheilen, dahero der Streit von der 
Reihs.Hofrath&;Jurisdidtion unentfchieden blieb. 
Ada in Fabri Staats-Canzley 7. Xu, p. 158, 257: 
Rn Bucher⸗Cabinet P.F. $.46: P. 879. le 
A. 1707. cn Kayfer die Gra haft Mosurs zu einen? Reiche; Die Graf 
Fuͤrſtenthum, und verliehe folche den 26. April dem Ehurfürften von Ideft 
Brandenburg. zu Lehen wowieder die Naßauiſchen Häufer- Dieg hr, nm 
und Saarbrücen ſowohl beym Reichs⸗Hofrath als der Reich Vers Flirten: 
1 Zu a ihre8 hretenditten Rechts eine Proteftation: über. Dun °* 
gaben. 
| * Eledt.. 
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Jofephus Ele&.].P. 7.2. p. 241, 

—J Staats- Canzley 7. XII, c, $. P. 130. 310. 312,327. 330. 
Die Reiche Bon vielen Jahren her hatten die Reiche: Städte die Reichs Der 
— ſammlung zu Regenſpurg gar ſehr ſchlecht beſchicket, fo daß die wid; 
inneet den tigften Reichs s Gefchäffte von der Stadt Regenfpurg in dem Staͤd 
Reihe tiſchen Collegio per Commitliones fat mehrentheils abgehantelt 
wurden; Weil aber diefes wider das Reichs Herfommen, und den 
Ihiden. Reſpect beeder höhern Meichs » Collegiorum lief, da eine einige 

Reichs; Stadt ſolchergeſtalt ein gankes Collegium reprzfenuiten, 
und mit ihnen rathſchlagen folte, fo wurde der den 13. May 1707. 
deßwegen von dem Ehurfürftl. und Fuͤrſtlichen Collegio gemacht 
Schluß dem Reiche ; Gtädtifihen Directorio infinuiret, ab com- 
minatione exclufionis a re- & correlationibus fünfftig den Reich 
Tag fleißiger zu befchiden, 

Monathlicher Staats:Spiegel May 1707. P-32: 


Kapfırlu Nachdem die Frantzoſen aus der Lombatdie vertrieben waren, ſo nahm 
—— ſich Kayſer Joſeph vor, den Pabſt, wegen feiner bißherigen groffen 
bin.  Partialiteer gegen Franckreich und den Hertzog von Anl zu küchtis 
gen, zumahl da der Pabft fein Suͤnden ⸗Maaß beym Kanfer vollends 
dadurch häuffte, da er mit gröften Ungeftümm verlangte, der Kayı 
fer folte wegen der Ausübung des ihm zufommenden Rechts der er 
ften Bitte erftlich um die Päbftliche Verwilligung demüthigft bitten. 
Jufti Fontanini Frofefforis Romans, [ub nomine Conradi Oli 
enii Differtatio de primariis precibus Imperialibus, ii» 
wrgi Brisgoie 1706. 18 4» 
Vindicie primariarum precum,Caf. Majeflati [uo uno & pre. 
prio Jure, vi ac virtute [we electionis per Imperium 
Rom. competentinm &c. opera Karoli Brisdeceni. fe 
N. C. L. B. de Lyncker 4. 1712. 8. 
Gribneri Dif/ de primariis precibus Imperinlibus fine indul- 
tu Pontificis validis. Lipf, 1707, 4. 
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wehren , weil aber die Zeiten der Unwiſſenheit verſchwunden waren , Jofephus 
da man fid) duscch eine ſolche angemaßte geiftliche Tyranneyhattefchres 170° 
den laffen , fo wurde er damitvom Kayfer verächtlich abgewieſen. "7 

vid, Fabri Sraass-Canziey TI, c. 16. | 
Und fuchte man vielmehr, um ihm recht Tore zuthum, von Kayſerlicher 
Seite die zu gleicher Zeit von dem getreuen Hertzog von Modena ers 
regte Pratenfion auf das Hertzogthum Ferrara zu fecundiren , und 
nahm A. 1708. Comachio weg, welches Anlaß gab, daß man in 
vielen Streit» Schriften pro und contra unterfuchte, ob Comachio 
ein Reiche + Lehen wäre, und wie der Pabſt zu diefen und mehr an⸗ 
dern Dertern und Ländereyen gefommen, 
vid, Differsat. hifforica de ſummo Apoflolice, Sedis Imperio im 
urbem comitatumque Comacli cum aptend. actorum. A. 
1709.4. 40ct. Laurent, Zaccagni, Bibliothec. Vatic. 
Piena efpofizione de i Diretti Imperiali ed Eftenfi ſopra la cis- 
#4 di Comacchie 1712. f. Autore Muratorio, 


Bie nun in ſolcher Noth St. Peters Binde» Schlüffel nicht helfen 
fonte, jo wolte der Pabft mit St. Pauli Schwerdt drein fihlagen. u 
Die Auftalten aber zu militarifcher Gegenwehr von feiner Seiten was 
ren ſo fehlecht, daß , da zwo Kayferl, Armeen aus dem obern und 
untern Theil von Stalien in voller Bereitfchafft ftunden ihren Weg 
nad) Rom zu nehmen, und der Pabſt in Sorgen fund, es mögte 
ihm, mie feinem Vorfahren dem Pabſt Clementi VII. zur Zeit Kay 
fer Carls des V. A. 1627. ergehen , ſo mufte er endlich den 15. Jan. 
1709. den von dem Kanfer durch den Marquis de Prie vorgefchlage- 
nen Vergleich annehmen, und darinnen unter andern eine beffere 
Beobachtung der Neutralität verfprechen. 

Rink p. 363. 436. 

—* ea Fra u [AR 5 * Gene 
Die Staliänifche Vafallen, fo fich indem Staliänifchen Krieg nicht na ſerſſche 
ihrer Pflicht und Schuldigkeit aufgeführet hatten, ſtraffte der Kay: Br 
fer gleichfalls nach Berdienfte ab, Der Hergog von Mantua ward —“ 
den 30. Jun. A, 1708. in die Acht erklaͤret; ein gleiches wiederfuhr Ranen⸗ 
dem Hergog von Mirandola ; dem Hergog von Parma und dem (a Be 
Zurften Piombino wurden ihre Güter a Neapolitanifchen u 
mm m. u 


[= 
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Jofeshus und mufte der Ietste aud) fein Ländgen mit dem Rüden anfehen. Auf 


»70°- das Hergogthum Mantua formirte zwar die — 
aß fie der Kayſer nur 


zzuu Pretenfion, fie mufte aber zufrieden feyn, d $ 
mit Bozzolo und Sabonieda belehnte , und Mantua zu einen 
digen Kanferlichen Waffen + Pla deftinirte. Das Herk 
Montferrar befam der Hergog von Savoyen, welcher 17 
der zum up etreten war. Das Hertzogthum Miran 
Eoncordia erkauffte der Hergogvon Modena, 



















Buͤcher Cabinet P.XULS.80.P95 0.0005 
Solchergeſtalt hat Kayfer Zofeph die alten — 
dochſtrihmichſtt cum fremitu Papz vertheidiget, und ver 
hero mit allem Recht ITALILE VINDEX genermet zus werden. 
Der alten Auf dem Reichs/Tag zu Regenfpurg bemübten fich, wegen derfi 
Ei vielen gemachten und in den Fuͤrſten⸗ Rath genommenen neuen Für 
ga 67 verſchiedene alte Fuͤrſtliche Häufer um Vermehrung ihrer Reiche 
Stimmen Votorum, damit wenn es ja auf die Anzahl der Namen ankommen 
3* ſolte, fie von den neuen Fürften mit der Zeit nicht uͤberſtimmet wer 
Sog. Ddemmögten. Unter foldyen mar ) der Bifhoff von Muͤnſter, de 
Fig abermahls von wegen des Burggrafthums Stromberg a 
ielte. u 
Staats⸗Spiegel Dec. 1707. P, 21- A — 
2) Der Hertzog von Wuͤrtemberg prætendirte dergleichen wegen dt 
Hergogthums Ted. ver 
vid. Deductio in der Staats - Canzley T. XII, p.74; 
3) Sachſen Weiffenfels wegen des Fuͤrſtenthums Q er 
4) Wolftenbüttel wegen Blandenburg. — 
5) Chur⸗Sachſen wegen Thüringen, Meißen und der B rggr 
mer zu Magdeburg und Meißen. I En e 
6) Salgburg wegen Gurd, Chiemſee, Seckau und favant. 
 vid. Unmaßgebliche Gedancken über die gefuchte 





im Fuͤrſten⸗Rath in 4. 4 ——— 
F 43 J.P: Pr p. — T, IE p. 1088. * 
7) Sachſen Zeit und Merſeburg verlangten auch die Readmiflion 
ad votum & Seflionem. R a 
Staats- Canzley 7. X1/, 9,739» ER 
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Jofephus 


8) Der Pfalsgrafvon Sulsbad) erhielt zwar A, 1709. ein KRayferli: '701- 


tum eigenmächtig deßwegen ſich in Poffeflion zu fegen. Weil aber 

durch dieſes unerhörte Unternehmen fich würde der gange Reichs⸗Tag 

sufchlagen, fo hat man gaͤntzlich davon abgeftanden. 
Buͤcher⸗Cabi 


Den 1. ‘May A, 1707. erhub der Kayſer 
', ſammt allen * und der ſogenannten Maximilianiſchen Linie Kahl 


der durch die Bayriſche Achts, Erklärung vacant ge; ieubets. 
denen Landgrafſchafft Leuchtenberg. Medlenburg Schwerin pro- 
teftirte dawider wegen eines alten auf diefe Sandgraffchafft habenden 
Rechts. Anhalt und Salm twolten es auch nicht zugeben, daß der 
neue Fuͤrſt wegen Leuchtenberg fo vielen alten Fürftlichen Häufern 
— 5* * Allein unter allen dieſen proteftiren fo gelangte ders 
felbe durch einen befondern Zufall den 7. Aug. 1709. zu Sit und 
Stimme in dem Fuͤrſten⸗Rach. x 
Staats- Canzley 7. X1/I. 9.464.478. TAVV. 9,444. 
Staats - Spiegel 7./7.p.150, i 
Ele&ta 7.P. 7.1. p. 354. 

Weil biß anhero im Feldzug am Rhein wieder Franckreich der groͤſte Errichtet⸗ 
Fehler und Mangel in einer wohlserfehenen Operations - Caffa ber R:ihe, 
ftanden war, fo wurden endlich dazu A. 1707. durdy einen Reiches au 
Schluß 200, taufend Rthlr. auf das -gefammte Reid) nad) Propor- Cafa 
tion des einem jeden Crayße zugetheilten A &Contingents 
angelegt, ſolche in Srandfurt zu bezahlen. m brachte aber faft 
einen gangen Sommer mit denen Berathfchlagungen darüber zur, da 
inzwifchen die Srangofen viele Millionen Contributions-©elder aus. 
demMReiche zogen | — 20 * 

Mmumm a Staats· 
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Jolephus Staats-Canzley 7. XU. p. 505. — 
wo Staats-Spiegel OFobr. 1707. 9.35. 
Kayerl- Der ZohannitersOrden hatte ſich bis anhero fehr | 
Conkrme- Commenden öffter an auswärtige vergeben —— 
paruer es dahero beym Kayſer dahin, daß derſelbe A. 1708. die 
Se des des Ordens mit einer groffen Ampliation eonfirmitte, 
373 nete, daß hinführo alle Fremden in Ewigkeit von — ficĩis des 
va Hroens folten ausgeſchloſſen bleiben. ER — * 
Diploma i in Fabri -Canzley —* I —— 
natuhe in In Hamburg ereignete ſich A. Kür milde D 9 m ach, m d dr 
Sankue, Bürgerichaftt eine e gefähri Unruhe, D» FE 
Kine Raps St. Petri, und en r Ki F * er, daſel 
ferliche 5 weil der Rath gen eini an⸗ 


Commis- *F 
n züglichen ihren —* r —* 
ae vom Lob der —— gl über eich 
gelte beftraffen wolte. Dahero derfelbe n 
elten Poͤbel feines Amts und Würden mit Gewal ad en 
Diefem Unheil abzuhelffen muſte die Stadt Nieder: 
vbicker enmehmen , und ward daranf eine Commifl 
welche ſich wegen der dabey vorfallenden vielen Neben: 
gar lange verzögerte. Denn man difpurirte erftlich 
Erayfi: oder abfolute a Commiflion iu na ne 
nachmahls wolte der Chur, B em 
* Bremiſchen, — und 
hen, weit das Officium eines Cr —— | Ka, 
daß alfo die Commillion, die — * den 8. O&obr. 77 * 
hatte, ſich erſt den 17. Octobr. 1710 endigte; eſagte 
Aufwiegier mit ewiger Gefaͤngnuß beſtrafft wurden. —F 
Acta Hamburgenfin, * F 
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Staats - Canzley T.AI. p. 714. 794.72 se 
Ele&a 7. P.T. I, 9.456. 471. : v. 
— Buͤcher⸗Cabinet .15. 93:/9. p. 227. kom | 
Der König von Preußen als Ehurfürft von Bran . 
ae A, 1708. — 7* og zu Sch nern Dar A Ne —— FR 
ne "Expe&tanz und Erb Bergeich , 8 nahm deswegen fa 
22 
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gangen Haufe den Titul und Wappen von Mecklenburg an, wowie: Jokrohus 
1705- 





der ſich Medlenburg : Strelig vergeblich regte. ziı 
Koͤnigl. Preußiſche Informarios mit Beylage in Fabri 
Staats-Canzley T,XIV, 9.1.73. 
Streliziſches Memorial ibidem. 


Im Churfürftlichen Collegio ereigneten fi) A, 1708, groffe Veraͤn⸗ Der i 
derungen, Ehurfürft von der le ohann Silbe m, erhielt fürk 
den 23. Juni die alte Pfälgifche Chur» Würde, welche ehemahls in el 
der Böhmifchen Unruhe vom Pfaͤltziſchen Haufe ab, und 4— das Bay: feine alte 
rifche gelommen war, nebft dem Ertz⸗ Truchſeßen⸗Amt, der Obern Pfalz Stele und 
und der Grafſchafft Chamb. —— 
Staats-Canzley T. AUT. 6.10. p.439. , 
Ingleichen fo erfolgte den 7. Sept. die Readmilfion von ber Cron Readmi 
und Chur Böhmen bey allen Reiche + Deliberationen ing Ehurfürft, fon ee 
liche Collegium, und die Chur⸗Braunſchweig⸗ Lüneburgifche Inerodu. en Bohr 
ction in eben daſſelbe, welche beyderfeitg einander hiezu befördert hat; Chur, 
ten, und der Kayfer auch die hiebevor deßwegen gar ſchwierige Fir, Bram 
ften durch die Erflärung beftiediget hatte, daß kuͤnfftighin Feine neue ner 
und mehrere Chur Wurde, ohne des geſammten Reichs Einwilligung, sifhe In- 
folte eingeführet werden; moben ſich doch die Catholiſchen ausdun, Kodu- 
gen, dab wenn nad) Abgang beyder Rudolphinifcyen und Wilhelmis VRon. 
nifchen ChursLinien im Haufe Pfaltz die Pfälsifche Chur, Würde wies 
ber an einen —— or Fuͤrſten fallen wuͤrde, die Hannoverifche 
Chur aber noch ſtuͤnde, ſo ſolte der vorfitzende Catholifcye weltliche Chur⸗ 
fuͤrſt allemahl ein yotum ſupernumerarium haben, 
Electa 7..T. 1. p. 10, 
Staats-Canzley 7. XII. 6.9. f. 410, 
Hertius de renovaro imperii & regmi Boh.nexu 
— wurde auch den 12. April. 1710. der Churfuͤrſt zu Brauu⸗ 
eig⸗ Lüneburg mit dem ledig gewordenen Reichs Ers: Schagmeis 
ſter⸗Amt belehnet. 
Staats-Canzley 7. XP. 9.334. 36, 38, 
' Europ. Fama T.100. 9.289, — 
Wegen der Wahl einer Aebtißin von Spedlinbutg find von A. 1704, Batı ig 
bis 10, die gröften Streitigfeiten geweſen. Die Decanißin und Ex, hrriomm 


— 



















Jolephus 
1705- 


1711. Sk 


ftin, nicht zufrieden waren. Es refignirte zwar hernacher die Weil, 
fenfeffifche Printzeßin felbften, als fie ſich mit dem ‚Hei 
nad) vermählte, und dahero wolte der Kayſer fomohlals Brandenb: 
und die Pröbftin haben, daß die Pringefin von Sachen + Meinun: 
gen, Elifabetha Ehriftina, folte erwehlt werden. Allein die Schwar 
burgifchen Schweitern wolten fich diefe nicht aufdringe laſſen, fon 
dern ermehlten den 6. Novembr. 1708. wieder die Kanferliche Inh 
bition die Pringeßin Maria Elifaberh von Holſtein⸗Gottorff, und ber 
haupteten aud) ihre per majora vorgenommene Wahl. Obwohlen 
nun aber der Kanfer zu Beftraffung di iederfeglichfeit Diefe 
caflirte, und auf deſſen Befehl ein neuer tus muſte vorge 


Staats. Canzley 7.X111. P.545. 7.XIP, 9.493: 5330. 
ch — — -- 

Nee Die Reichs⸗Graͤfliche Collegia find unter K 

ee ug febr anſehnlichen Gliedern vermehret worden. 

v) Barten, Ober » Cämmerer und höchfte Staats + Minifter, Joha 


br Graf von Wartenberg, welchen Kayſer Leopold all 


der unmittelbar allodialen und frey gewordenen Herrfchafit Warten: 

berg und dazu gehörigen Güter in der Llntern $ Pralt m Iche Kanfe 

Sofeph A. 1707, für eine Reichs unmittelbare Grafſcha ‚larte, zu 

Sig und Stimme unter den Rheiniſchen Grafen auf dem Weiche 

s)Platen. Tage. Ein gleiches erhielt A, 1709. wegender von dem E 
zu Braunfchweig- Lüneburg erhaltenen Reich afft Hallermuͤn 

de, unter den Weftphälifchen Grafen, der von Kayfer Leopold A. 1689. 

in dem Grafen: Stand erhobene Churfürftl. Braunfchweig: Linneburs 

3) Btadion gifche Geheimde Rath, Francifcus Erntt von Plate. So murde 
auch Graf Zohann Philipp von Stadign wegen der von Chur, Pfal 

| 
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an fich gebrachten Herrſchafft Thanhaufen vom dem & wäbifchen Jofephus 
Reiche: ©räflichen Collegio ad Votum & Seflionem auf Rayferlicye nr 
Recommendation A: 1709. admittiret. - 
Staats - Canzley 7, X111. p. 795. 797: T. XPL 219. p, 223, 
228, 233. ‚ 


A. 1799. wurden die Preliminaria des Friedens mit Srandreich Säle 
auch was Teutfchland betraf, fund, die zwar Race, alfo befcyaffen Frans 2 
waren, daß fie denen meiften Ständen gar nicht gefallen konten, die die — 
vielmehr die verfprochene Redintegration der Dbern Erayfe, undeine liminaria 
Barriere vonder Schweig anbis an die Mofel, Saar und Maas ver; 2 a” 
langten. 


Staass- Canzley 7, XIF, p. 749. 71a, 723.745. 774. 


Weil aber das Teutſche Reich u. Hoͤchſtaͤdter Schlacht in feis 

nen Kriegs, Anftalten gegen Franckreich gar aumfelig geweſen war, 

daß auch feine Excitacoria son Engells und Holland jemahls hatten 

was fruchten können, fo hatte e® nicht das Anfehen, daß Engell und 

Holland ‚die ohnedem nur Tediglich wieder auf ihren Vortheil bedacht 

‚ waren, zu wieder Erlangung der verlohrnen Reichs; Lande im Elfaß 

vieles bewiürden würden, wie auch der Ausgang gewiefen, Jedoch Wat 

giengen hierauf die Streitigkeiten wegen einer Reichd + Depuration gen ber 

zu dem bevorftchenden Friedens Werk von neuen an. Anfangs vers Reihe, 

glich man ſich dahin, daß ſolche in nicht mehr als feche Perfos ar 

nen oder Ständen von beeden Religionen beftehen folte ; davon zween Rrievens, 

aus dem Churfürilichen, nemlich Mayntz amd Sachfen, fo viel aug Handlung 

dem Fürftlichen, und zwar Defterreich und Magdeburg, und wiede a 

fo viel von dem Reiche: Städtifchen Collegio abzuordnen, Das 

Fuͤrſtliche Collegium aber brachte es nachge hends dahin, daß vier 

Deputitte aus demſelben, als Defterreich, Pfalg + Neuburg, Magdes 

burgund Bremen, zu beffern Behuff des Evangelifchen Wefeng, be: 

nennet wurden. Es wurde auch über die Frage geftritten, ob ein 

Reiche Stand ex duplici capite der Depurarion beywohnen fönte? 

e. g. Chur Pfalg und Pfalg Neuburg. Die Reiche Grafen wolten 

auch mit zuder Depuration gezogen ſeyn. 25: 

Staats- Canzley T. XIV. p, 860, 734: XXIP. p. 1085. 

Electa Jr TAII.pꝓ. 95, 142, > 
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Jofephus Den hefftigſten Streit aber ſetzte es wegen der gaͤntzlichen unbeſchraͤnch⸗ 
777 gen Abolition der dem Evan eſen 


17.112: 


aaa den niemahl8 agnofeirten Claufül des IV. Areiculs in dem ARyfı 


Evangelis Runden! als worauf die Evangelifche Stände nunt g 
la, Kunden, woben aber die Gatholiiyen allerhand en 
N ußieAho- bi wirduh endlich im Hauptwerck die Evan 

tıon der l en. | 
De m ' Staats-Canzley T. XP. p. ı 39% i5s3. ſJqc. F 
. S8taats-Spiegel T. 711. p. 615. T. XXI. 
des Rob: ve —* 
—58— P- * * ic 

See 1709. fam das Jus Direttorii inter yange! cos 4 

Tag zu Megenfpurg im Streit, - Denn als in aufdem Di des Ch 


Diretorii Saͤchſiſchen Srfandtens der Chur. Brandenburg iſch hei t 24 Jen ı 
a. ternommen hatte, und foches einigen fremd vo 0 mmen. wolte, legt 
BEUCh or feine iffe in einer Dedudion an * 
hauptete, wie das Jus Direftorii i Evangeli cos m 
Ehurs oder Fürftlichen Sort auß eigen en IE Ua je und 
Drdnung und aufdem Vorſitz gegründet geweſen; we N 
Sachſen refurirte, und in einem andern Seriptn Bi 
Anfang der Reformation dem Churfürften von ( acht 
&orium in Evangelifchen Religions ; Sachen felt Ä 
und allen Catholiſchen Ständen , wie ER fogar vr Y 7 Ja 
zugeſtanden worden, —— ee 
Electa J. P, T.I.p. 612. 622, — 


Nachdem bereits über 60. Jahr wegen Erri einer beſ je 
DiCrrid, Hahl,Capirulation war gejtritten worden, fo ward lic A Ru 09 
b: Mnbigen diefelbe auf dem Reichs-Tag zu Regenfpurg — ⸗ 
Kayferl. nommen. Hierzu gab die Chur⸗Coͤllniſche, Baer 
— niſche Achts⸗Erklaͤrung denen Fuͤrſten Anlaß, fi 
tion wird chen derer Fürften Einwilligung nicht verlanget Aatteanl 
seallumirt, Kanfer, um felbige zu befriedigen die Deliberationes % fd yen de 

Ehursund Fürftlichen Collegio wegen der — api- 
tulation wieder anfangen ließ. Der Aufjag derfelben w — yo! 
A, 1664. fertig, und ſtritte man noch wegen der Be 


Schluſſes, indem die Ehurfürften ſich dabey bat J 


‚ware 
v 
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alleine vorbehalten wolten, bey welchen es doch endlich dic Fuͤrſten Joſeoku 
nach vielen Diſputen bewenden laſſen muſten. Die Collationirung Ft 
aber derfelben ift erjtlich nach dem Tod Kayfer Joſephs vorgenommen, i 
und den 8. Julii 1711. publiciret worden, 

EIecta J. P. TIL». 583. | | 
— 7,1IL.p. 276. T. 439. T. FIII. pP. 616. 
. 20: —— 
- . Staats-Canzley T.XI.p.677.680. 
Wildvogelan Dif. decapitwlatione perpetun, ! 


sifchen dem Stift Hildesheim und dem Chur⸗Braunſchweig⸗ Luͤne⸗Huldethei⸗ 
ifchen Haufe Fam es abermahl A. 1709. wegen harter Bekraͤn⸗ — *. 
dung der Evangeliſchen daſelbſt von der Catholiſchen Geiſtlichkeit, zu Han. 
einer Weitlaͤufftigkeit. Das Capitul wolte das Palladium der elben, | 
—* j —— — re —— halten, h free 
‚fonften die Be in der Evangeli Gemeinde; da 
der Ehurfuͤrſt erſtlich Die Gefälle der Eatholifchen Geiftlichfeit feque- 
arg? *— dieſes nichts verfangen wolte, die gefammten Se 
ide ſo —— Soldaten belegte, bis fie ſich zu Beruhigung 
Evangelifichen Wefens in einem den 11. Juli 1712, zu Hildesheim neu 
errichteten Receis verſtehen mufle. 
0. Antivindicie Statuum Epifcopatus Hildefienfis Evangelico- 
um Hildesh, 1703. f. s Ä 
MW — Staats- Canzley T. FIN, €. 12,13% T. x». p. 778. T. XI, 
Bass 574 791, 2 2 
—— Electa J.F. TAII paſſim inpr. p, 656. _ 
w allerletzt machte Kayſer Joſeph den 19. Martüi ı7zı1, feinen 
riſt ⸗/ Hofmeiſter, Johann Leopold Donaten, Grafen von Traut⸗ 
n, zum Reichs + Fuͤrſten, und ſtarb bald darauf, den 17. April 
; unvermuthet im 33. Jahr feines Alters an Kinder, Blattern. 






— U. a Cine Bd: | 
Nonn VB 


>: BE DE u — 
RER A 1 
Ve; rund 
GarolusVl. Bey diefer Valedigung des Roͤmiſchen Teutſchen Reichs über 


was nahmen die beyden Reichs ; Vicarii, Chur handen, tz und Sach 


























Vicarii Reichs + Verwaltung in denenjenigen Reichs en 

2 der Guͤldnen Bulle angewiefen ſind. — — 

* vid. Vicariats - Patente von Chur: Pfalz, 4 d d. 23. Apr 
von Chur⸗Sachſen d. 4. 22. Apr. in F 
Canzley T. XVII, «.11.P. — E 
Pr 31 8. 


Bad im Das Reiche Cammers Gericht: blieb offen, und wurd lles 

as unter dem gemeinen Vicariats· Inſiegel — 2 

Geräte Staats-Canzley 7, xrı7 P. 950: * F 

vorgegan · 

sea. Damit auch bey derfelben die höchit nöthig vorgeno 
tion ihren Fortgang haben mögte, fo wurden von de 
nen Kanferl. Principal- Commiffariis, dem Abt von f 
Reichs⸗ Hoftat Zimmermann ihre Vollmachten erneuert. 
Staats-Canzley TAVVI. p. 583. —— 

Electa J. P. TII. part. 12. »,39. p. — 


Da hierauf auch nach Abſterben des Cammer⸗Richt j 
von Naffa: Hadamar, bey der entftandenen Gtreitig eit we 
render Reichs⸗Vacanz * figen ſolte, endlich fü fe 
Eatholifchen Praefidente ‚dem Freyherrn von Ine 3elhe er 
war zugeltanden worden, die ſaͤmmtlichen Reichs +C 
wieder mit einer Proteltation einfamen, die ih it 
Graf wäre, fo erhielten dieſelben vom * 
riat einen Revers, daß die Beſtell 

zum Cammer⸗Gerichts Amts: DB ed ihren De 
theilig feyn folte. 


Appendix zum 35ften Theil des Staates 
. 1101. 1705, eg! 
Fi Dr 


Der eye ath hingegen wurde *22 maſſen geſchloſſen, Caron 
ohngeachtet ſich ——— bemiher hatte, die, a zu Fr | 


vermögen, daß fie deffenSefliones ferner erlaubt hätten, er 
Buͤcher⸗Cabinet P 22. v. 72.2.9. 257. ar 


Die Reichs /Verſammlung aber zu Regenſpurg wurde in fo weit fort⸗ gergeige 
eſetzet, daß die Gefandten darebit beyfammmen blieben, und nur auf uhr 
Ferortentlich zufammen famen, wie denn auch fein Reich Gutachten u. 
er Schluß i deſſen gemacht worden. Es erhielte aud) der Kayferl. gefegr. 
ncipal-Commiffarius, der Eardinal von Lamberg, von Reichs Vi- 
Sariats - wegen die Vollmacht zu Bortführung feiner Principal- Com- 
ion. Das pornehmfte ſo indeffen vargieng, war die Collationi- 
ng der beftändigen Wahl Capitulation, davon oben geredet wor⸗ 
. Woran aber doch die Reichs. 7 Vicarii feinen Theil nehmen 
‚fondern es dem Mayngifchen Direftorio als ein voreiliges 
zen auslegten, und durchaus das Affercum nicht eingeftehen 
wolten, daß fich ſchon zu Megenfpurg fämtliche Churfürften und Sin + 
ften in puncto Capitulationis perpetus vereinbart hätten, daß der 
Ki ct zum Grund der neuen Capitulation genommen werden 


00 Staats - Spiegel P. 36. P. 986- 987. 


Was andre Begebenheiten im diefem Interregno anbetrifft, fü wolte 
Ko Luͤttich in foweit nicht das Pfältziſche Vicariat erfennen, 






sch die Regierung deifelbigen mit” Ausjchlieffung des Dohm⸗ 
zu verwalten ſuchhtee. 
0.000 Staats · Spiegel P. 30, p. 502. — | 
Als der Fürft von Naſſau⸗Hadamar den 28. May ı7ır. verftorben, 
und wegen der Succeflion zwifchen denen Agnaten Streitigfei ent» 
— ſo ſequeſtrirte Chur⸗Pfaltz deſſen Land bis zu Austrag der 
| 


Sraats· Spiegel P. 30. p. 464. 


2 


Apngleichen zefituirte Chut · Pfaltz den Fürften zu NaffawSiegenin 
Single geist Chun pfals den Bien zu Nafauı Siegen in 
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carolos Vl — » — welcher er ſeit A. 1708. | egen d 
Jill. nen Unterthanen en geführten ı Procefies hatte em n | * * 
Staats-Spiegel R. 36. . 1108. 


Sachfen /Weymar und dem Fuͤrſt mi Sch rg Arn 
e augen ed zu einer Te eit w som el bur 
erlangten Fürftlichen ——— wel —— * — ch br 
ehr ——— hielte. | 
: —* en Swen — —* AH 
en 9. Jun. ı L I. de * "Eon va 


Ei n Cangle er efngli nn in 5* e da 
——— Bet N) I hwargburgt 
Reichs; Vicariar Feiner Hülffe zu verfehen bt ’ wire A um 


Eamm er; Öericht ein Mandatum fine € — A Sad) 
aus, daß es den zufolge feine —— aufhe ben ur 
ler wieder auf freyen Fuß ſtellen muſte. —* 
Staats-Canzley T. 911, p. 5334538. 7.3 
Staats- Spiegel P. 30. p. 459. P.32. p. * — 
Eecfta J.. TA p. 107. 807. 19,9 661. T. V. 
P. 553. — 


Der Wadl Den Wahl ⸗Tag fetzte Chur⸗Mayntz auf den 20. Aug 172 | 
Zap muß furt am Mayn an, und fuchte hernachniahls felbigen — 
vor Franckreich, auch mit Gutbefinden von hur⸗ Böhmen und. 
Bet bil, zu verfür en, und auf den 20, Julii zurück zu ſet . Cm 
der Ehurfürjt von S Sachen ‚in diefes Begehren nicht willigen, + 
wegen der allzugroffen Entfernung , in fo Furger Srift die bend 
Inftruw&iones und andere dazu erfordernde An ſt en. nicht e 
ren könnte, Dahero ed bey dem zuerſt angefesten Wahl + Tex 


3% 


fein Berbleiben haben mufte, 
PEN * Fürten ſaͤumten indeſſen nicht das Pro 
— hl⸗Capitulation, wie allbereit na zu * 


* hie "Safelbe am Grund der Capitulation des neuen 
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de, hatten auch im willens deswegen cine eigene Deputation nad) Carelusvı. 
Srandfurt a ve Wahl Tag abzuſchicren, und wolte auch ein gleis 761. 
= —* Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium thun y 88 ift aber beydes uns 





a T.XYI1. 9.672, 
Projei# der gewiffen und —— Rayſeil. webl 
Copitulation in Electis J. P. T. II, 9.361. 


nr 


Die exulirende en von Eölln und von Bayern fuchten auch Ehur,Eölin 
eifrigft zur Wahl gelaffen zu werden, und da Mayns neben den tibris = *— 
en wegen der nicht aufgehobenen Acht, ihrem Ge: vergeblich 
I Gehör gb, fo prote fie zum Voraus wieder die Wahl: % 4 Air 
fh aber nicht kehrte. FH 


andlung, woran man 
2; fepn. 


Staats Canzley 7. KPILp. 631.633. 645. 
SE Ba und Eölinifche Proseflarion in Eleih, J.P.P.998. 


Die Berathf pen wu der neuen Kanfer + Wahl nahmen den 8. Fe 
25. Auguft. 1711, ihren Anfang , und continuitten. bis den 12, em ‚um 
— an weachen dieſelbe folenniter vor fich gieng. Von denen Rönnſchen 

en waren in Perfon zugegen Mayng, Trier. und Pfaln. Kalt 
Alle Stimmen fielen einmüthiglich auf den König in Epanien und gefrönt, 
Ertz⸗ Hertzog in Oeſterreich, Carln, des abgelebten Kayfer Joſephs 
Brüder aus. Die Notification geſchahe demfelben den 30. dito 
durch Pfaltzgraf Earl Philipp von Neuburg zu Menland, nachdem 

her von Barcellona nacher Teutjchland aufgebrochen war. 

Den 19. Decembr. hielt er feinen Einzug in Srandfurt und befchwur 
die Capitolation, Den 22. dito drauf erfolgte die Krönung mit ges 
wöhnlichen Ceremonien, 


. Diarium der Wahl und Krönung Rayſer Carle v1. f. 


Was die Capitalation anlanget, fu legte man zwar das eollationirte Deffen Ca- 
Projeät der beftändigen Wahl: Capitulation zum runde, die Chur⸗ pitulation 
fürken aber gebrauchten I dabey , nad) den vorfommenden befons 
Umſtaͤnden und Erforderung = gegenwärtigen — des 
unn 3 eut⸗ 
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—— Teutſchen Reichs gar merctlich ihres zufommenden und vorbeheie⸗ 
» nen Juris adcapitulandi, dahero diefeibe fo ——— 
fein Zweiffel, es konne ſelbige vor die volllommenſte — 
bisherigen Wahl⸗Capitulationen paſſiren. In dem Prolo 
felben ift denen Ehurfürften das Prædicat: it 
Durchlauchtigſt beygeleget worden, ſo vor 
denn auch der Kanfer rticulo III. verſprochen, 
ten gegen diefelbe zu continuiren. Anderer 
gen, jo am bejten aus ———————— —— 
zu ſehen. AR | 
‚ vid. Eleöa F.P, Tır. pr: 8.7. p. 187. 
Gegenwärtige De ‘der Wa 
rung in Teutfchland, wie folde € en in der 
Capitulation Careli Yı.Beipsig 171324 ne 


Jedoch ift abfonderlich zu merdin, daß vermöge Je 
Capitulation hinführo niemand ohne Vorwiſſen 
ligung des gefammten Reichs fulte in die Acht — 
wurde deshalben ein beſonderer Modus — S 
Einiger » Ob nun gleich, wie gemeldet, dieCapitulatic 
Sürften je&t der perpetus Capitulationis war abgefitfet yorden 
tiontages gaben doch verfchiedener geift- und weltlicher Reichs⸗Fuͤrſ ten 13 
gen. Part anweſende Gefandten dem Kayſer den 7. Januar. 17 
men ihrer Principalen eine Proteftation wegen % 
Ehren und Praerogativen gar nachtheiligen Paffuum , we 
Capitulation mit eingefloffen wären. —— 


vid. Ea in append, documentorum in gege 


faffung des Teutſchen Reiche P. 7 


Despasts Der Pabſt führte fich bey diefer Kayſer / Wahl am * 

— *— und ließ durch ſeinen Nepoten Albani, der den 
ta dep Au Colln annahm, an allen Churfuͤrſtlichen Höfen ur 
der Rays Furt Schriften ausftreuen, im welchen er von n dem 9 
ſeil. Wahl. ſchen Reiche als ſeinem RE redete 
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gar ein Buch zum Vorfchein, worinnen behauptet wurde, daß der Carolusvi 
Pabſt bey der Kayfers Wahl die hoͤchſte Gewalt hätte. Eben diefer '7'" 
Albani verlangte mit aller Gewalt, die noch in der Keichs » Acht ftes 
hende obige zween Ehurfürften zur Wahl zu laſſen, und daß in die 
Capitulation gewiffe unrechtinäßige Forderungen des Römifchen Hos 
fes, unter andern die wieder Einraͤumung von Comachio, ſolten eins 
verleibet werden.  Singleichen, daß zu der Wahl + Handlung ein 
Paͤbſtlicher Nuntius nicht etiwa nur zu Gefallen, fondern aus Schul- @esrepäsn, 
digkeit folte admicriret werden, In entjtehenden Gall bedrohete er lihe Dres 
Mayntz, dab der Pabft dem Reichs Vice - Canglar und Grafen von 9 
"Schönborn die Coadjutorie von Bamberg nehmen, Trier das Bi, 
thum Olmuͤtz entzichen, des Ehurfürften von Pfalg Bruder dem 
Feutfch » Meifter die Coadjutorie zu Mayntz nicht confirmiren, 
Preußen den Königlichen und Hannover den Churfürftlichen Titul 
ftreitig machen würde, Allein ed wurde nach allen diefen fo wenig 
gefraget, daß Albani, um viele Proftitution zu vermeiden, fich endlich 
von Srandfurt nad) Eölln unter dem Vorwand einiger Gefchäffte 
begeben mufte, wie denn auch die gange verftändige Welt Biefe 
Päbjtliche Impudenz bey diefen heitern Zeiten dereftirte. 
vid, Remarques nowvelles fur le bref' de [s Saintett a [a M.l 
Imperatrice mere & fur Vexplication qu'on y a donnte 
a Rome in 8, j 
Mercur hiſtorique Oflobr, 1711. P. 409. 
Nach vollbrachter.Kayferlichen Krönung machte die Stadt Aachen — 
einen gantz ungegruͤndeten, und zuvor nie erhoͤrten Anſpruch auf das deter un» 
ex privilegiis & commiflione perpetua Imperatorum & Imperii vergebli- 
von der Stadt Nürnberg feit A. 1423. zu verwahren habendes Rays Bann 
ferliches und Reichs : Heiligthum und die Reichs-Kleinodien, ald ob Start 
alles diejes ihr vorenthalten würde. Allein die Stadt Nürnberg hat Aabin auf 
fic) bey ihrem beynahe 300. jährigen jederzeit ruhig exercirten, und —— 
vom Kayſer und Reich beſtaͤndig confirmirten, dazu beſtens titulirten der Reihe 
Beſitz unserrüct erhalten. Zr - einodien. 
vid. Inſtrumentum civitatis Aquenfis in Sylabo menumen. 
sorum differt, Ludevvigis de Norimberga infignium 
Imperial, twtelari p. 111. 
Aepofitio Norimbergenf, ibid. p. 46, 
ö Eines 
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‚ Carolssvi. Eines von den allererſten, fo zu Anfang der Kayſerlichen Regie 
Dir Srapı Yung auf dem fort währenden Reichs Tag zu Regenfpur 1. San 





























Spoyr war die Moderationdes Epeperifchen Matricular- Anfehlags, 
Marc es mar diefe alte Reichs » Stadt durch feindlichen Brand und Raub 
flag mied IM den vorigen Frangöfifchen Kriegen in ſolchen elenden und verarm⸗ 
moderiss, ten Zuſtand geferst worden, daß es ihr unmoͤglich fiel den alten Ma- 
tricular - Anfchlag von 276. Gulden zu entrichten ; Dahero fe ver 
ſchiedenemahl um eine Erleichterung angehalten , welche fe auch end 
lich den 4. Januar. 1713. dahin erhalten, daß ihrem vorgedachten ma- 
tricul - quanto interims - weife 252. Gulden abgenommen wurden, 
und fie ben Fünfftigen Reichs» und Eranß + Anlagen nur 24. Gulde 
fo lange zahlen folte , biß fie fich mittelſt Goͤttli Serge 8 micde 
erhohlet hätte, Es gab diefes aber Anlaß, daß fich hernach mehrer 
Stände um die Moderation ihres Matricular » frigſt 
bewarben. — — 
vid. Buͤcher⸗Cabinet P. L.m. 161, $.5-P. 887 


Dar fürn Das Fürftlihe Haus Lichtenftein hatte fi) nunmehro ‚fk cin gar 
— —* es en iu an —* & Votum auf Reiche 
die Sägen bemuͤhet, da doch jüngere er. indeffen dazu gefomme 
u waren, Die meifte Hinderniß war wohl daher jekon men, diewe 
ee Lichtenftein bis anhero die nach den Reichs Grund» Ge gen dau 
Berlihe erforderliche Begrrherung im Reich nicht gehabt hatte. Machdem 
gium. aber endlich Fuͤrſt Joh. Adam Andreas zu Lichtenftein von de 
.  zolinifchen Linie die freve Reichs + Herrfchafft Schellember im Schw 
biſchen Crayß an ſich gebracht hatte, fo würdte er Ar 1707. beöwe 
gen nebft Darſchieſſung einer groffen Summa Geldes bey ermel 
Crayß aus, daß er in felbigen zu Sig und Stimme recipirt wurd: 
und ſuchte hernachmahl auch die Introduction auf dem Reid 8: Teg 
deſto eifriger. Er ftarb aber darüber, und erhielt endlich felbige de 
Kanferlihe Obrift + Hofmeifter, Anton Florian Fürſt on Lich 
ftein den 15. Februar. A, 1713. nad) außgeftellten Reverfalibus, d 
er einen Reichs + Anfchlag von 76. Gulden ibernehme ‚und dal 
diefe Admillion ins Fuͤrſtliche Collegium allein auf eine P on 
und feine Defcendentes mafculos fich erftrecten, diefe aber zu 


—— 
1 — Far 
y 
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und Stimme nicht gelaffen werden folten , ehe und zuvor fie fid) caroluxyi. 
mit Fürfens mäßigen 55 — im Reich der Gebühr nad) würden "714. 
ualiicirt haben. Es wurde demfelben der letzte Ort unter den Fürs 
en, und der nächfte vor den Grafen angewiefen, gegen welche Location 
zwar er proteftivte, dieweil er fich ſchon vordem gegen die neuen vorſitzen⸗ 
den Hänfer miteiner Proteftation verwahret hätte, allein es wurde nicht 
drauf attenditet, a 


vid. Ele#.],P.T, IV. 9,6. m, 23. p. 500, T. .p. 2. =.6.9,99 
Gm, 12, P.165. 


Fabri Staats-Canziey T. XKIl, c. 5. 


Nachdem Franckreich der Spanifche Succeflions-Krieg bis anhero all⸗ Utrechti · 
—7 geworden, fo hat es hicht nachgelaſſen durch feine lntriguen «8, (6 ri« 
dahin zu bringen daß endlich die Koͤnigin von Groß ⸗Britañien am erften gaming. 
Luft bezeigte ſich von der groſſen Allianz zu trennen, und die von Franck⸗ 

reich neu gethane Vorſchlaͤge anzuhoͤren. Solchergeſtalt da durch der 
Engellaͤnder Verweigerung ferner gegen die Frantzoſen offenſive zu agi⸗ 

ren, die ſiegreichen Progreſſen der Allürten Waffen in Niederlanden 

auch ins ſtecken geriethen, ſo muſten ſich endlich auch die Holländer ent⸗ 
ſchlieſſen mit Franckreich im eine Friedens⸗Negotiation ſich einzu⸗ 

laſſen. Welches auch die andern bishero wider Franckreich und 
Spanien in Allianz geſtandene Potenzien thaten. Es wurde dies 

felbe demnach zu Utrecht den 29. Januar. 1712, angefangen und 

den 11. April. 1713. dahin geendiget, daß Franckreich und Spas 

nien mit Engeliand, Bortugall, Preußen, Savoyen und Holland beſon⸗ 

dere Friedens: Schlüffe unterzeichneten, Ä 


vid, Adtes & memoires de la paix dUsrecht 1713$° 15, 
6. Voll, in 12, I 2% 


Hiftoire du Congres & de In paix d’Ulsrecht aUsrecht 1716, 
in 12, 


J Do» Hiſto⸗ 
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äifori 4 — —— bei x »35, 
her: Cabinet P, 2PI, ASP, Se ot 


p. 367. F. XXI, ”. 74 P 363. 7. 
Pi —_ 





— 


rd von Der Kayſer und das Reich konten dem; nei cher 
Keihevers Tractaten nicht beptreten , weil Franckreich denfelben die aller: 
worfen. fäyfechteften Bedingungen anbot , und noch t — i- 
tante Anforderungen am fie machte, überhaupt ı Utrecht 
ſche Friedens⸗ Plan der zwiſchen dem Kayſer und Reich mit 9 
land und Enge nd A. 708 und —— lianz gänglic 
entgegen WAR. „m. hi r Ki I 
— ———— ln Fu — — Imperia 
— —— a we per he: 3,00 4 
— * 
Dennach uf ee Kay er und das een all eneblöfk t 
—* — der — ich allein fortfegen 


5 





den: Ruhe | erben. Das ini 
— —— fo ruiniret worden, daß es * 
6gab der Marchall de Villars_e id) durch 
wud dem Mayııt, denn durch den Churfuͤrſten zu Ei 
Bub is Henss Unterredung, welche man auch K Male ticher 
"Krieg nicht zu verlängern annahm. Es gefchahe 8 sche n 
oberung von Freyburg zwifchen benden hoher & m * dem 
Eugenio und dem Marchall de Villars zu Rajtadt, 


- 
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rn Zu — * den 26. Novembr. 1715. Bey den Conferenzien ri 
Baht ri der Villars gar hoch, und wolte weder an das U⸗ 
e Proje&t, nody an das Erbieten durch Chur-Pfalg gehalten. 
ayern und Eölln folten micht nur allein gaͤntzlich reftiruiret, 
en and) indemnifirgt werden. Für Freyburgs Reftiturion vers 
Ran zum Aguivalene entweder Philippsburg oder Alt: Brys 
—— — ki auch das Pfaͤltziſche Amt Germersheim, welches 
— der Eron Franckreich mit aller Souyerainität ſolte einver⸗ 
Zum m der — —— ſchlug man 
ng a = ‚u — mt Be 
uo zu ten, — er ee a8 Reich beys 

des haben 









er ertn Struns Siftetie der Raſtadeiſchen Sriedene: 
* —— Ri föen 


oire du Congres & dela paix Putrecht ‚comme auf de see 
— a „de Raſtad & de Bade, Usrecht 1716. inı2, 


2. 
ae Bde Coins Pur * pP 493. 

Kayfer l nachmahls zum — steh — in Ari 
Du; | i —— — die Stadt Baden er om. 
Di hr ward am $. Jun. dieerfie Conferenz gehalten, und su Baadın- 
, Septembr. 1714, endlich der n unterſchrieben. Der ba 

v2 


x 
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CarolusVL, phätifch : yours und ß Dar. yon — — —— — — —— 
Rn i * > und wide ae —* n zum rt 
legt. Brandreit Eee nu Alt +‘ *9 3— burg, 
dem Roch Fort Kehl wieder in dem Zuftand wie ſich dieſe Derter 
damahls befunden; es trat auch —— — ‚ab, jedoch mit: 
vorher geſchleiffter Fortification, und behielt hingegen dat Nor 

tier, Fort Louis, Huͤnningen und Landau. Es erkannte nud | 

Winde des Haufes Braunfihweig und Lüneburg; Beyde Churfuͤrſten 
zu Edlin und Bayern wurden völlig in alle Länder, * ‚Rang,und . 

* r eingeſetzer 
———— 
* — 


reich noch einige Oerter abtrat, jedo des Holländis 
ſchen Barriere - Traftats, und. der an ‘Pr jenen Cefl 
son Geldern, ingleichen vom Königrei ardi ien u 
Hergogthum Mayland gelaffen , jedod) unter gene Zeobacht: 
der zu Utrecht paciſcirten Neutralität in Italien. 
4 7 A 





— — — 
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©. Inftrumentum PacisBadenfisin 2/#.J.P. 7,11, 2.2, ®. 
ii es P. 127. ir} 53 3 1 uz ur | 


Hiftorie und Inhalt des Baadenifchen Frieder 2. 


Gabinet P, LIV, m. 177. 9563... 


—— 


in + 





Eu J — * 
J — * R* 
Denbey Weit bey ber erſten Friedens + Conferenz alles ſehr geh —— 
auch ale fü) Babe bie suf be fen gen 
ans ungewiß und der erlich angelatlen hatte 7 huldigt 77 
ER * ay 4 daß er darüber mit dem Per —8 onftis 
gen Erforderniß, fich nicht ordentlich habe vernehmen fönnen; ob: 
Ven übrigens der SPring Eugenius auf deffen Befehl nicht unter ; 
hatte, mit den in vorgelegenen aflociirten Grangen, bey dem. 
am allermeiften verrwictelten, wie auch einigen andern Ehurfü 


a a Er 
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Fuͤrſten und Staͤnden, ſo viel es der Naͤhe halben, und in der Eyl — 
hat geſchehen koͤnnen, draus zu communiciren. 





vid. Rayſerl. Commifhions - Decret d. d. 24. Mart. 1714. im 
Buͤcher⸗Cabinet P. LV. n. 176. p. 517. 


Bey vorſeyenden Baadiſchen FriedensCongreſs aber berathſchlagten 

die Stände auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg eifrig wie dabey zu con- 

curriren waͤre, ob es durch eine beſondere Deputation geſchehen ſolle, 

oder aber nur deßwegen der Kayſerl. Geſandſchafft eine Vollmacht zu 

ertheilen waͤre? Weil nun derſelbe auf einen gewiſſen Termin geſetzet 

war, fo konte man wegen Kuͤrtze der Zeit feine Reichs⸗Deputation zu 

ordentlichen Stand bringen, welches doch das Corpus Evangelicum 

wegen beiferer Beforgung zu Abftellung der fo nachtheiligen Claufül 

des 4. Articuls im Ryßwickiſchen Frieden fehr gerne gefehen hätte. Es 

bli;b demnach bey der denen Kayſerl. Geſaudten erthrilten Vollmacht, Dificuitäe 

auch im Namen des Reichs zu tractiren. Die Augfpurgifche Confes- pure? 

fions- Verwandten ſowohl, als die Catholiſchen hatten ihre Refervata tion des 

mit eingerückt, weldyes aber dem Kanfer nicht anftindig war, dieweil Beediſchen 

man beforgte die Srangöfifche Geſandſchafft mögte ſolche verwerffen; Srirnens 

dahero mufte das Reichd-Conclufum geänderf, und die Refervation ge. 

und Proteftation der Stände nur ing poftScriptum gebracht werden, 

Noch gröffere Schwierigkeit fette e8 hernachmahls bey der Ratification 

des Baadifchen Friedens, Denn weil die Evangelifchen mit ihrem Ges 

fuch wegen Abolirungber fo ——— Ryßwickiſchen Religions⸗Clau · 

fit nichts hatten ausrichten fönnen,fo machten fiehernacher,gu Salvirung 

ihrer Gerechtfame allerhand Entſchuldigungen wegen der Ratification, 

Indem aber diefelbe nicht lange konte verſchoben erden, und die Catho⸗ 

Hifchen ein Conclufum fecundum majora machen wolten, fu vereinigs 

zen ſich die Esangelifchen zu einen gemeinfamen Voto, in welchem fie in 

allen dreyen Reich8-Collegiis ad Protocollum declarirten,, daß, wie 

man ſich vondem Weftphälifchen Frieden quoad ſtatum Eccle ſiaſticum 

nicht verdringen laffen fönte, alfo auch) an den zu Baaden gefchloifenen 

Srieden P in jo weit er dom Weftphälifchen in Ecclefialticis zuwider „ feis 
TE rn + 2.099905 nen 


Carolu;Vl, 
1711. 


662 BB) 
nen Theil nähme, fondern wolte gegen alles, was deme zuwider, und 
was ſonſt noch mehr, als im Raftadtifchen, zur Beſchwerde der Evanger 
liſchen Stände darinnen difponiret worden, wie auch was in Diefem gan 
gen Sriedens;Sefihäffte in modo agendiwiderdig Jura Statuum vorı 
gegangen,fic) proteftando beftens verwahren, und alle Befugniffe re- 
ferviren, Als nun in dem darauf abgefaßten Reichs⸗Gutachten den, 
noch gang undgar nicht des abgelegten Vori communis von den Evans 
elifchen war erwehnet worden, fo verlangten dieſelbe zwar inftändigft, 
olches zum wenigſten per poft Scriptum zu thun , fie konten aber 
auch diefes nidyt bewuͤrcken, ſondern muſten gefihehen laffen, Daß ihre 
Proteftation durch das Mayntziſche Direftorium der Kanferl, Prin- 
<ipal-Commiflion bey Liberreishung des Reichs⸗Gutachtens nur 
muͤndlich angezeiget wurde, | 


vid. Elect J. P. T VI. P. 6. m. 40. 9.477. P. 7.#. 43. 2.540. 
&T,VIl,P.3,9,14.P. 232, 


Dem Churfürften von der Pfalg hatte man vor und umter währenden 
Friedens-⸗Geſchaͤfften immerauf ein Equivalent, fomohl.wegen des in 
diefen Krieg erlittenen groften Schadens, als auch wegen Der wieder 
abgetretenen Ober; Pfals, vertröftet, und Fam deswegen bald Sardi⸗ 
nien, bald das Hergogthum is burg oder das Hersogthum Surenburg 
in Vorfchlag. Es wurde aber davon aus gewiſſen Urſachen hernach 
mahls allss ftille. 


vid. des Baron Wifers Species fafi feiner unerbörten 
und abentheurlihen Verfolgungen A, 1718, 8. 
P- 75. P-97% 










Hiemit beſchlieſſe ich meine Furggefaßte Reiches. Hiftorie, und will von 
neuen Reiches Begebenheiten nichts fchreiben. Nam vivorum, uti 
magna admiratio, ita difhcilis cenfura, juxta Velleium. GHtt 
erhalte Kanfer Carln den VI. bey langwieriger höchft gefe er Re⸗ 
gierung, gebe ihm zur Ruhe und Ofücfeeligfeit des‘ Reichs 
männliche Succeflion, und Jaffe ihn an Gluͤc und grofien Thaten, 2 
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nn ——— 5 
auch am vortrefflichen Verdienſten gegen des Teutſchen Reiche Wahl, Arols vr. 
farth alle vorher gehende groffe Kanfer übertreffen foden NtamenGarl 7 
geführet, damit eintreffe, was einPoet gefungen :; 


E PRIMO & —— componit glo- 
ria SEXTVM, 

Maiorem hoc CAROLO mundus 
habere nequit. 
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Moecen⸗ ob von Kayſer Ottone III. 

zur Krönungs: Stadt beſtim⸗ 

met 100 

hält an Kayſer Wenceslaus veft 

— widerſetzt ſich — * 
precht 

geraͤth in groſſe Ungelegenheit 


493 
und in die Acht 508 
fängt einen vergeblichen Shit 


an mit Nürnberg. 620,655 


Abensberg Grafen erben ad 386 


Abteyen, bey Aufrichtung des Teut⸗ 


ſchen Reichs 


32. 34 


Acht, Reichs⸗Acht, wen ber geaͤchteten 


Giger zufallen follen 


163 


Adlegandi juswird von den Ständen 
hauptet bey RN. 


Frieden 


wird bey dem Rimsegfhendrie 


den ſchwer gemacht 


605 
Adolf von Naſſau wird erwählt und 
gecrönt 262.263 


* * wieder abgeſetzt 


265 
und 


Regifter. 


— —— 


und im Treffen erlegt. 
dejfen Neihe-Handlungen 266 
Albere 7, wird zweymahl en 
.26 
von feinem Vetter AR: 272 
Albert 17. wird ermwählt 
will den Erin der Päpfte 
Einhalt thun 354 
firbt u nperinuthet ibid. 
Albrecht Marggrafzu@ulmbach muß 
nach vieler Kriegs; Unruhe in der 
Acht fterben eu 454-479 


aufonfus Son von Gaftilien > 
gemwähl 
tage fi fh vom Teutfchen Reiche 


wieder loß 239 

Altenburg in Wagrien, Biſtthum 23 

wird getheilt 123 

QAltorf Univerſitæt ——— 198. 

548. 635 

Ale: ARanftädtifher Vergleich zwis 

ſchen Kanfer Joſcph und Garlden 

XU, König in Schweden es 
Andlau, das Clofter, geftiffter 

— das Fürjtenthum, aufserid 


—* erhaͤlt Sachſen die En 


474 

Anfan e * den Reichs-Taͤgen, der 

* deßwegen iſche Vrayng 

und Sachſen wird vertragen gr 
Antwerpen Marggrafichafft 

Arelat, das Königreich, ift von * 

Heinrich dem V. an Franckreich 

nicht —— worden 153 





wird noch von Kayſer Rudolf 
dem L beforgt 

ift von Kapr Albrecht I, nich 
veräuffert 


noch auch von 8. Heinrich va 


ob von Earl dem IV, — 6 
— — die 


* 
Areneberg Srafichafft kommt am 
ER 
mt Fäden Krieg 
— wird, nach den aͤchten 
ingen, zuerſt erwaͤhlt 
erlangt Sstalien und das et; 
Auerber der Graf wird Dei 


Aunfpurg, Biltthum | 
Zugfpung Dede Ense ten 


ei, auf weldyen der — 


en Staͤnde Glaubens ⸗Bekaͤnnt⸗ 
nis uͤbergeben wird 431 
Austräge 241 


B. 


PS Marggraf Bernhard von 
Kayfer Ruprecht — 


Badiſcher Friede 
Bamberg Siftthum gefiffte or 


3 


Begifker. 


Bamberg befommt von Rom das 
un und andere Be. 


befdnnert fih über er 


Bar, die Grafſchafft wird durch Kan 
Brnic V. beym Reich erhals 


153 

Bapler Concilium 343 

wird beftättigt 354 
wieder aufgehebt 359 361 


Bauren:Xrieg, der Bundſchuh 39 
. ben, Standen, Sirio 


420 
2 von dem erſten Herzog so 
erzog Heinrich IL iſt unglüd; 
ich und gluͤcklich 
ev unter Kanfer . 
dem IV 
Deu Heinrich befommt Sach 
n auch dazu 162 
Bayern fällt an Graf Dtto — 
Witelspach 6 
2 Herzog in en bes 
fommt auch die Rhein⸗Pfaltz 219 
Zuwachs nad) Conradini mn 


Herzog Ben fubmittirt [7 ch 
Kayſer Rudolfen 252. 254 
verliehrt die Alternativ in der 
Chur durch die Guͤldene Bulle 


312 
ift in verwirrten Stande 351 
erzog Ludwig macht dem Kayſer 
rieddich IIl. viel 4 ——⸗ 367 


90 — — 


verderblicher Krieg 
erlangt die Pfaͤltziſche Chur 


wird introducirt sa 
auch durch den Frieden: Schlu 
nebft der Ober Pfals confirmirt 


564 
tritt mit Chur » Colin im Spar 
niſchen Succeflions- Krieg auf 
Franckreichs Seite , ı 
werden geächtet 
fuchen vergeblich bey Kayſer Cu 
VL Wahl zu feyn 653 
werben völlig reftituirt 660 

Benedict s Bayern ein Fürftlicher 
Prälat 257 


155 
erreget Zisiftigfeiten zwifchen 
Salsburg und Bayern 401 


Bernhard Herzog von Sachſen⸗Wey⸗ 


mar 551 

Beſancon Reichs + Stadt kommt an 

Spanien 583. 584 

Bißthuͤmer a 
fchen Reichs 28.3 

von Kayfer Otten L durch Ders 

leihung der Weltlichfeit fehr vers 

gröffert 82 

auch unter Friedrich I, 225. 226 

Bitſch, das Graͤfliche Haus . es 


Dlangebgen und Reinftein nn 


ftorben 490 
Blechmuͤntzen 88 
a2 Boͤh⸗ 


er * hören damit - 


die — Wuͤrde wird Pre. 
mislao beftättigt, und auch von 
defielben Na: chfolgern Führe 


eine Befrenung Weſen 8— 

— cheinung auf den Reichs⸗Taͤgen 
| 221 
unter 8, Dttorar — 


die Chur wird ſammt dem Ew 
Schencken ⸗ Amt confirmitt 257 
Haͤndel bey und nach Abgang der 
alten Koͤniglichen Linie 270 
wird bey dem Chur⸗ und = 
Amt privilegirt 

fommt an das eurenburide 


— zur Kayſerlichen Bande 
296 
bekommt wieder groffe Rryilegia 


befonderer Vertrag mitden übris 
gen Churfürften 380 

Bähmifihe Unruhe giebt dem 
zejährigen Krieg den Anfang 
"506 fegg, 


ran 
Unruhe af dafelbft durch K. Bat Bra 


Kae ieberlic i 










oll egium bi en all Ion Deli- 
———— —V— 
gif bes 2 — auf: 
En fl er 
ndenburg. fa 

Marggrafen ru Bea | 
der eigentliche —— 
die Dard und Chur kommt vor 
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Fa — 37 


dag, de non appellando 495 
die Anwartjchafft auf Pom mei 
.r SE ; 9 "a ‘ 


den Satisfadtic 
aber nicht im Nim nm 
kommt zur Königliche 


in Preuffen + 


Braunfhweig und —* 


erzo th 
er. 3 —E 
Frie 


Regifter. 


Braunſchw. Lineburgifcher Suc- 
| — Streit an — 
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* Yet annoverifche Einie —— 
Ne ur: Würde - 11V 622 
introducitt 645 
Dranfäne, die Stadt, wird ans 
2 





rain Unmitbartenbe 
u; 
Ren kn von Pe 
3 
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il en, Guͤldne, derfelben Unfprung 





a zu Nürnberg und 
eg gemacht 11.312 

der Städte, der Fürften, und 
— anderer Geſellſchafften en 5 


BR fi che Bei 


— a Bull re * 


Burgund kommt an das — 
106. 114 

en ER von Zäringen * 
at erblich an Kayſer di 
Hertzog Philipp von Burgund 


> Hergog Care Händel 375.1. 


C. 


GFelender der Gre —— * 
> ‚regt Mißhelligkeit 

der Verbeſſerte 62 
—— Bündnis — 


Friede Kor 


Tammer Bericht, wird 6 


„von nah geſucht 379 
e angericht 391 
verbe dert 399.460 
a peyer nad) Baar ar * 
a tele entficht 0% 

eine extraordinaire Reiche; Vi- 
fitation wird deswegen ee 


geht auch wahrenden ——— 
unter den Reichs Vicarüis Is 


sr 


Capitalatien Carls des V, 
Serdinands L 6 
a il, er 


Capi- 


Regifter. 


Capitulation Rudolfs IL 483 
atthi 101 
Ferdinands IL 513 
Ferdinands DU, 542 
Leopolds 590 
Joſephs 618 


Caroli VI, & 
Deliberationes wegen beftändi; 
ger Wahl + Capitulation 648. 


652 
ar Dicke, glücklich und ungluͤck⸗ 


43. 44 
ob er die Conttitution vom Roͤ⸗ 


mer⸗Zug publiciret 
oder die en nach ri 
Geburt eingeführt 
Earl der IV. wird ermählt “ 
findet aber viele Schwierigfeiten 
395. fe. 
läßt fich von neuen Frönen 308 
ift ein Stief⸗Vatter des aaine 


fucht aber Böhmen und fein aut 


groß zu machen 314.315 
Earl der V. wird nad) vielen zn. 
rigkeiten erwaͤhlt 3. ſeq. 


nimmt gleich nach der 66 
Kroͤnung den Titel, ——— 

miſcher Kayſer, an 
wird zu Bononiengefrönt 4 = 
dandt ab 457 
Urtheile von ihm 458.459 
Carl der VI, gemählet und ara 
53 


Carlmann König in Bayern und Ita 
lien 40. +1 

c—— en, erregt Streit zwir 

(den De en undNaffau, se 

engelegt wird 

ae Urfprung weber von 

abft Gregorio, — na 

fer Dtten dem II, 

ob fie bey der Wahl Phi 

und Ottonis IV, ger ejen 


derfelben Urfprun 
— 7.Churfuͤrſten zue 


ſchrifftliche rmat 
dieſes Coſlegũ 

wenn ſie zuerſt den Titel er 
Ehurfürften angenommen 312 


246 
befommen vom Kayſer ein De 
res: Pradicat 
erhalten den Rang uͤher — 
zog von Bur —— 
wenn ſie ein 


auf Rei 5* ormitt FR 

die Ehurfü Yefandten 

— ihrePrzeminenz 5; 
ch i * — 

















der Pfaltz beyg 
iR mn den 


Regifter. 


Die achte Chur wird aufgerichtet 
Die neundte Chur: Würde errichtet 

Deswegen gemachte Einmendun 
ion, Ber Adolf, wird Sei 5 


— Er Bilde ‚wird Ertz ⸗ 4 
ler des Roͤmiſchen Stuhls 123 
das Ertz⸗Cantzler: Amt von Ita⸗ 
lien wird confirmiret 193 
Ki vorgehabte er 
tion allda 463 

“ erlangt das Privilegium de — 
pellando 
* wegen —— es 


—— mit der Scart ein 
60 
firittige Wahl und Pofulation 
613 
Eomites Palatini zuerft gemacht > 3. 


304 

Concordata Nat. Germ. mit den Maps 
ſten aufgerichtet 359 
Concordia formula in Chur: Sachien 
undanderwärtspublicitt 484 
Conrad 7. wird nach völligen Abſter⸗ 
bender Buena zum Teutfchen 
König erwählt 55.56 
Eonrad IL. wird gewählt und gefrönt 
zu Mayntz, Monza, Mayland 
und Rum 119, 111 


Conrad 111. deifen Wahl 165 
verfaumt die gute Gelegenheit 
nach Rom zu gehen 168 
fehreibt fi nur Regem da 

€ a wird bauptfächlid) 
onra achli a 
den Reichs Erg Beamten — 


von dem Papſt aber an dereihe 
Verwaltung gehindert ib. 
Spuren von den Reiche : Hand; 
lungen deffelben 229 


Conradinws der letzte Herzog in Schwa⸗ 
— und deſſelben ee 


— au Reiche-Fürftficheng SR 


dee so 
Cave Abten ar 

hat wegen der Erb, Beaihten - 

nen Streit 7 
Coſtnitʒ, Bißthum 


Coſtnitʒ (die Stadt) kommt um 4 
Reichs⸗Freyheit 450 

Coſtnitzer Friede mit den Lombarbi; 
ſchen Städten 197 

Cofinisifhe Concilium, von Kayfer 
Sigismund ausgefchrieben ; A 


Crayße in welche das Reid) ER 


let wird 295 
Creutz⸗ Züne in das Heilige * 
nehmen ihren Anfang 145 


von Kapſer Conrad III, 
von Kayſer Friedrich dem 533 
Creug: 


— — 


mia? WAR 3332 


een Ba * 
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Succeflions- Streit von Kayfer — be Gfallen über de 
— — — — L —2* 17 Margor fin in | T a wa e 
Teut Safer ei ohne fin Be 


| A Yung, en — 
* ind — Kohl F ger’ \ a de 2 
daft fü ki u 


t an — ——— ei fe 1, fee Br 
inftedel, Cofter 
Dietrichftein Reiche’Fürft N TERROR 
gelangt jur Introduftion 633 me m 
Direlorium Corporis ’Evangelici El geftifftet 155 
kommt a 2| Abtn 05 3 
Ditmarfen werben bezwungen * 

Donawerth kommt an das id or 


in Bayrifche Gewalt Ar 
wird wieder zur vorigen Reiche 


Sreyheit gebracht 636° * wird gi ic | f 


- 


Regifter, 


— gro“, wenn fis deutlich vor; 
227 


* ee Thürhüter = Amt 
kommt an die Herren von Wer: 
thern 144 
Lrb s Verbruͤderung und Erb⸗ 
Dereinigungzwi hen Sachſen, 
Drandenburgund Heffen 487 
Bi kommt völlig unter gr 

ayntz 

en 

1. TeutſcherKroͤnung 70. 71 
unter Kayſer Conrad III. eis 
ne Veränderung darinnen — — 


emter, zuerſt bey —7 


gewiſſen Haͤuſern erbiich 
verliehen 179 
Eſſen Reichs , Stifft 38 


Efe Marggraf zum Herzogen gem. a 
— des Weſtphaͤliſchen —* 
den 


571 
F. 


Jerdinand 2. zum Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig ermählet 433. 434 
will aud) diefe erlangte — 
nicht wieder ablegen 
ſucceditt nad) tigt 
Capitulation 
achtet des Papfts nichtig one 
te Schwierigkeit nicht ibid. 


Serdinand 17. wird,der Böhmen Pro- 
teſtation ungeachtet, erwaͤhlt 2 


hat einen ſchweren Krieg die 
tze Regierung durch je * 


iſt ein T— Eiferer * die fa 
thölifche Religion 542 

Serdinand A. wird zum Römifchen 

König gemählt 540 

tritt die Megierungin der gröfen 

Zerrittüng Teutſchlandes an 549 

läßt ſeine Gemahlin sur Kayſerin, 

und ſeinen Printzen Ferdinand 

x un Römifchen König > 


— aber bald darauf pi 


Slorens formt unter Mir 
Herrfcha 
der Herzog erlangt den So 
Herzöglichen Titel 481 
Ständifche Grafen find unter'Lu- 
dovici I. Regierung unruhig 


52. 653 
befommien ein Votum curiatum 


554 

Srandenthal will von den &paniern 
fhwerlich refituiret werden 572 
Srandfurt, vb von Ottone III, zur 
Wahl⸗Stadt gemacht worden 98 

* zur Wahl ⸗Stadt En 


Bettmilifche Empörung dafelbft 
503 
b Srand: 


Regifter. 
Standreich mifcht fich in den dreyßig⸗ 


jährigen Krieg 549, 6qq. 
erhält im Münfterifchen Frieden 


Vortheile e) 
Krieg mit dem Reich bey Se 
genheit des Holländifchen 602 


ſeqq. 
Fried⸗ bruͤchiges Verfahren 
auch nach dem Nimwegiſchen 
Frieden 607 
fucht den Dauphin zum Roͤmi⸗ 
ſchen König zu madhen 609 
macht einen zojährigen Still 
fand 609 
neuentftanbener Krieg 412. feq. 
und wegen der Spanifchen Suc- 
ceflion 630. fegp 


Stepfingen Bißthum 30 


Wahl:Recht beftättigt 54 


Stiedrich L Merdwürdigfeiten feiner 


a 7 173 
will Kanfer Carln dem Sroffen 
nachahmen 172 
thut 6, groffe Staliänifche Feld⸗ 
Züge 181. ſeqq. 
wird zu Rom gekroͤnt ıgI 
ftirbt bey einem unternommenen 


Creutz⸗Zug 188.189 
Sriedrich II. 199 
i kommt nach Kayſer Ottens Tod 

geruhig zum Reich 210 

wird gefrönt ibid, 


befommt aber mit den Päpften 
ſchwere Streitigkeiten 211. fegg. 
wird umgebracht 219,219 





Stiedrich der Schöne Herzog von 


Defterreich, durch eine zwiſtige 
Wahl erwählt, gefangen, wieder 
loß gegeben 285. fegg. 
vid. Ludwig aus Baydın 


Friedrich Herzog von Braunſchweig, 


wird gegen den abgejesten Wen- 
cesl. zum K. defignirt, aber auf 
der Heimreife umgebracht 331 


Friedrich zz. nad verſchiedenen 


Schwierigkeiten erwählt 355 
gefrönt 356. 361 
verſchiedene Verſehen und 2 
läßigfeit deffelben 356. 
fonderlich gegen die anwachſ 
Macht der Türden 63 
fieht groffe Beträngniffe aus 


366. feqq. 
geht nad Rom 374 
unterfchreibt feine Diplomata 


| 84 
wird verächtlicy 383.485 
irbt 339 






ir 359 
Sriedrich Pfaltzgraf laͤßt ſich unglüd- 


lich zum Boͤhmiſchen König möhr 
514. feqy. 


len 
Stießländifches Privilegium - 349 
Sürftenberg+ Heiligenberg fommt 


zur Reichs »Fürfilichen Würde 

632 
Suggerifhe Familie 411 
Sulda Abtey 32 
der Abt wird Primas Abbatum 
101. 163 

Fulda 


Regifter. 


Sulda hat mit Hildesheim einen blu⸗ 
tigen Borfis- Streit, und fommt 
dadurd) in Abnahme 14 
als Ergs Cantzler der Kayferin 

319 


sonfirmirt 
G. 


andersheim fundirt 37 
Ban: Erbſchafften 241 
Geldern wird zum Herzogthum ſamt 
beygelegten Ertz Amt gemacht 300 


fommt an Burgund 390 
Geldriſcher Krieg 9 
Gengenbach Abtey 
— Pohichrad König in m zb 
— Cloſter ——— 
Gibellinen und Suchen pin 
diefer Namen 
groffe Streitigkeiten, pm m in 


Ostalien 290. 293 
Gieſſen, Univerfität piilegist > 
Gleichen Grafen fterben ab 
Goͤrtz, Grafſchafft 
Goßlar ins aufnehmen gebracht 10 108. 


Gravamina quoad — im 
Dfnabrüg. Frieden reitituirt 565 
wie auchin Politicis 

Grubenhagiſcher Succeff. ei 
wird geendiget 

— und Wothaiſche Händel 


Guelphen vid, Sibellinen 


Günther Graf von Schwargburg 
wird wieder Carl den IV, zum 
Kayſer erwählt,vergleicht ſich aber 
und ftirbt 306. 307 


9. 


aag, die Srafenfterbenab 480 

Sagenauifhe Land » Bogtey 

wird eingelöfet 473 
Salberftadt, Bißthum 31 
alle, Univerſitaͤt geſtifſtet 635 
die peinliche Salß ⸗ Berichts: Orb: 


nung wird publicitt 461 
Hamburg, Bißthum 30 
mit Bremen vereinigt und wieder 


davon abgefondert. 38 
muß dem Bremifchen bie Ertz⸗ 
Biſchoͤffliche Prærogativ völlig 
zugeſtehen 227 
Sambura, Stadt, Præliminaria des 
Weftphälifchen Friedens Er 
aufgefegt 
wird vom Königin — 
angefochten 612 
Unruhe dafelbft wird durch eine 
—— Commiflion er 


Zu Vraſſcha t wird zur Sie 
chen a 
Hanſeatiſche Bund * 
Seerzeichen im —— Heer unter 
Heinrich demL — 
Heilig, ob das Roͤmiſche Reich von 
bz Erin 


x 


Vegiſter. 





Friedrich J. zuerſt betitult 
Seinrich * 1. bezwingt die bc 


—* ſich nicht ſalben, aber 10 
frönen 


Heinrich 17, wird nach groſſer Eh, 
rigfeit ermählt und gefrönt 101. 


ſeq 
empfaͤngt —— die Staliänifehe 
und Kömifche Krone 106 
feine Gemahlin aber die Teutiche 
108 


Heinrich 117, wird von feinem Katter 
zum Herzog in Bayern, Roͤmi⸗ 
fhen König und K. m a 


gemacht 
regiert nach befielben Tod gene 


tig 119 
Seinrich 79. ift unter Vormundſchafft 
fehr übel dran 126.127 


die Megierung wird von den 
Sachſen und Päpften fehr unru⸗ 

big gemacht 128.129, ſeqq. 
nach 3. Segen, Königen wird zus 

lest fein Sohn gegen ihn aufge; 

Ye 136 

daher er abzufagen gezwungen 
wird, und im Bann flirbt 137 
Zeinic erfährt eben das Unrecht 
das er feinem Vatter — 


Heinrich wird auf eine Chip 
| OR if gehrönnt 94 









bemüht fich vergeblich das ve Ri 
erblich zuma 
macht Könige a 
Seinrich Fı1, erwählt 274 
gefrönt zu Nachen » 275 
zu Meyland und Rom 279 
will — ve —— — in 
Italien abh 278. 
Art des ue is | =: 
Seinrich, Landgraf von Thüringene 
Gjegen:Kanfer 
SeineichrBerog ın Bayern 


Geintich der Löwe 165. 

Senneberg gefürftete&rafjihafft 28: 
friegt einen befondern Wapp 
Brief MN 336 
ftirbt aus 3 489 


ervorden, Abtey 
Zen mit Thüringen als einen 


chafft 
* der Landgrafen En 
ha wird erblich 267 
mmt um bie Brabantift ) Suc- 


eff: ELOTklSarisfaßioni im Oßna: 
brüggifchen Frieden und © 
gleid) mit Darmftadt — 

Seffen: Darmſtadt wird die Marp 
giſche Succeflion ri 


In 
* ein Mioremitte Br 


Sädenbeim, Bißthum 
hat mit Fulda ‚ei 








‚Begifter. 


Borfig + Streit zu Goßlar. 144 
unglü lider Streit mit dem 


Braunſchweigiſchen Haufe 416. 


417 
Unruhe wegen der Religion 645 
Hit ſchfeld, Abtey 


eifgeiedre Teutfchen Reis, Äerfel | 


— — —— 
| pe 


gehörigeSubfida 1220 
ne an. a Maximil. Lehen einen 
rderer 
ein, An fterben aus 135 


el, CH n — die 
IH. =U uͤrde 
aus einem Grafen u 


381 
a hat Streit mit 


D 627 
—— 
u enerlang 

lichen Titel einſchtaͤnten laſſen 
J "542 
Zopa, Grafen ſterben ab 
Sunde Se Straf ve 


Su .uf dem Eoftniger Cöneilio a 
— un 


* 











—2 


Zahl, a Gesurt ob 
8: 3:01 nik ob 


Arterim, von Kayfer Earl V, publi- 


cirt 


448 
— das groſſe wenn es * 


li 
gew hrt 231,272 - 
Introdsötionder.neuen ReichdsFürften 
wird ſchwer gemacht 543. 576 
Invefisur der Biſchoffe, per bacuium 
& annulum von den — den 
Kayſern entriſſen 
Job,‘ a on — * bc 


angefangen, und wie fange es 


KH $ 
o ob, wird zum Römifchen 
of ——— — a sun 
fuccedirt nach ausgeftelten F 
xerſalie 


hat im Shahifien Sec 2 


Krieg guten Fortgang - 
aͤchtet Chur, Eölln und Sıyern 


besßzeigt ſeinen Ernft von ten 
oh gegen die Itelianiſchen Di 


irbt en | > 
ngen, Coſter geftifftet 
a 6 —— dieſes on 
„reich veraͤu 
vor Heinr — wird viel * 
chleudert 


J Ruperts vergeblichet En 


dr Kayfer Marimilians 1. Espedi, 


&i tiones 393.3) 396.400 ‚eg; 
- b3 Italien 


—E 


Regifter, 





Italien Kayfer Joſeph vertheibigt Die 
Kayferlichen Rechte in Italien 


642 
Juden, wegen ihrer Aufnahme ein Pri. 
vilegium 273 


das aurum coronarium wird . 


von ihnen begehrt 
werden zu or auge 


Juͤlich (Graf von) wird zum Nargı 
grafenerflärt 


Juͤlich und Berg zu Bere 
mern 


Juͤlichiſche Succeflion. Herzog * 
brecht zu Sachſen bekommt die 
Anwartſchafft 381 
der Streit nimmt nach Abſter⸗ 
2 des legten Herzogs feinen Ans 

ang 


499 
vergröffert fich zit einen Krieg so2 


geht aufs neue an 
Erb Vergleich deßwegen 


K. 
nthen, Herzoge ſterben aus, 
244 
ze an Mainhart a Pe von 


574 
598 


sn —— * 


KRayſers heim geſtifftet * 
Kempten, Abtey 32 


erhält einPrivilegium von * 
fer Otten I. 
wird in feinen Erg Amt Selu 


Mleinodien und Seiligehümer vo 
Meichs,erfte Spur davon 67 
werden von Earl demIV. mit ın 
Böhmen genommen 308 
werden nad Nürnberg zu er 
Verwahrung gebraht 

Roͤnig, erfter Roͤmiſcher König kn ben 

"Lebzeiten des Kayſers un 2 
Rönigftein, Srafen fterben ab 

u? drenfigjähriger , | ‚Ar » 

öhmen an 

wird fortgeführt mit den Dinen 

522 


mit den Schweden 
auc) mit den Srangofen54o.feg, 
fiehe aud) Franckre Sir, 
Ben ‚ Königliche Teuiſche iſt ” 


Kroͤnung Heinrichs des J A 
Kayfer DttendesLdie erfteTeut 
ſche umftändlich — | 

deffelben und feines Sohns 

tens II, Gemahlinnen ko 

Kanferinnen in Rom. ‚gekrönt 

a Dtten des m 
onza 


Kahn air frittig 70. — 
verg 59 





SER 





Keyife. 





g 


Koamberg Graf wird Landgraf zu 
Leuchtenberg 643 
Land : Friede publicirtt "115. 189. 


255.353 

zum Stand gebracht 390 

Bauenburg ftirbt ab, Succeflions- 

- Streit deswegen 620,621 

Baußnig, Marggraffchafft 66 

fommt an Chur⸗Sachſen 522 
Lehen , ob die Reichs⸗Laͤnder, na 

der Garolingen Abgang, unter 

Conrado L feudaoblata gewe⸗ 

6 


en 5o 
rſprung der Reichs⸗Lehen, aber 


ohne Landesherrliche Hoheit 57 
in Ottone L noch nicht alle 
erbli 

werden es noch mehr unter Hein 
rich IV, und fleigen an Titeln und 
Anſehen 139 
vollends unter K Heinrich VI. 


197 

unter Kayſer Ruperto 
Leben: Briefe weltlicyer Zürften fans 
194 


gen an 
Cehen⸗Geſetze gegeben 11 
‘ eolligirt werden libri duo F 


dorum 228 
das Lombardiſche Lehen⸗Recht 
wird in Teutſchland uͤblich 335 
ein neues, des Minuccii 387 
Scepter: und Fahnen⸗Lehen werden 
unterſchieden 150 





aufgeteagent Beben vermehren ſich im 
nterreeno 2409 
Lebens ; Rleidung ungegränbete 
Nachricht davon 
legte öffentliche Leben: Empfängnis 
‚ unter freyen Himmel 
Leipziger Schlacht 
die andere 
Leopold zum Römifchen Kayſer ers 
wählt 


gefrönt 

läßt feine Gemahlin zur@anfern, 
und feinen tinzen Joſeph zum 
Römifchen König frönen 618 


Zeuchtenberg Landgrafichafft kommt 
Pet au 643 
ichtenſtein kommt zur Reichs: 
lichen Wuͤrde * Ba 
erhält dielnerodu&ion 


BERGER 


E 


. 543 
656 


6 

Liga der Catholiſchen Stände 
indau, Reichs⸗Stifft, deffelben (ei 
tiges Diploma 36 
Lobkowitz, Reichs⸗Fuͤrſt 543 


Löwenftein, Stamm + Batter diefes 


Haufes 
Lorch vid. Paſſau. 4 
Lorharius Herzog von Sachſen wird 


zum Kayſer erwaͤhlt 


155. 156 

iſt der erſte der ſeine En * 

apſt notificirt 157 

negligirt auch ſonſt feine Jura ge⸗ 
gen denſelben 


58 

Lothringen kommt an Kayſer Lud⸗ 
wig 36 
Lothinn⸗ 


R egiſt F. 


Lothringen kommt an K. —* 
aͤchten Sohn Zwendebold | 
der es wieder verliehrt — 

wird vom Reihgebraht - 58 

und wieder darzu 60 

neuer Streit deswegen 9L 

Beränderung unter Henrico IL 


105 
Dber » und Nieder » Lothringen 
fommen wieder zufammen 114 
werden von Heinrich —* wie⸗ 
der getheilt 119 
Succeflions - Streit 351 
otheinniiher Vertrag mit dem 


Ludovicus Get: wird König inör 


J 35 8. N 
vvie I, Der in ere in D , 
— 2 Al Er 
Ludvvig das RR  $1,.52 


Indvvie aus Bayern wird mit Herzog 
—— von Oeſterreich jr 
eine zwiſtige Wahl ermählt 
ber Seirabebiusgen zwi wi kr 


ber en Vertrag F 
289 
hat groffe Streitigkeiten mit des 


nen Päpften ſeqq. 

Luͤbeck Bißthum — * 

Luͤbeckiſcher Friede s25 

Lüneburgifcher Rn. 

Girrichlanmuhe daſelbſt gehã myftt | 
ruhe ge 

Wahl; Strittigkeit s * 


— —— 


Luͤtzner Scie 9 


in in : an sifreft — 
ur ächtet nt iu zu f 


—— Be der — — 


J "Böhme Kay 
kommen u 2 I „ 


M 


gäbren Marggraff 
* u: “i pi“ — 
— Burggraft! 
——— 


—* dehwege 
Magdeburg, En ) a 


demAdminiftrator wird 
J der een Für me 
wſitßkhen 
kommt an B — Y 
Magdeburg, die Stadt b 

zerſtoͤret 































von Chur-Brander 
5* ch ** 
Chu ur F —T—— 


rich £ — 
maden die Gr off | 
queftrirt 


Regiſter. 





antua | arggrafı wird Vicarius 

© Imp. in feinem Lande 
— in Italien 584 
— 509.548 











— seo 
mit feine Gemahlin gefrönt 501 
ki } or —— * 


378 


It feinen Sonn init dee 
ei i 
— Spaniſchen Infantin 393 
beſſert das Kriegs /Weſen und 
andere 


| 409 
ke Studia 407 
eugeig 


409 
En re werden „ıo 
fan tt derMonogramma- 








J 
= Kirmes Unterfchrifften an 410 
ält Häuffig Reichs, Täge au 


er 
Fe I. zum Römifchen sing 
erwaͤhlt 


iſt auch in aan und Böhmen 
. nig 476 


iſt gegen bie Esangelifcpen gütig gütig 


82 

5, Maximin Stifft bey Trier * 
der Abt * bey der — 
Ertz⸗Capell 87 
wird me piivileg irt 109 
gelangt wieder zu feiner Reiches 


Freyheit 

Fommt doch endlich ſamt der Abs 

tey Pruͤm an Zrier 
Mayntz / Erg: Bißthum 28 

befommt das en 


Willigis von geringer — 
gelangt darzu 
vindicirt ſich das Wahl En 
reiben 
ey einer firittigen Wahl kommt 
die Etat um ihre —* 
Freyheit | 368.369 
ber EhufürferinmtBie ange 
Gerechtigkeit wieder zu ſich 461 





unterwirfft ſich Erfurt 

Mecklenburg kom̃t unter die Reiches 
Stände 318 
Guſtroviſcher En 

ſions - Streit 625 
Mediceifches —— — bie die 
a —* er Florentz 4164 465 
Mm 84 
Perf: Burgara um 348 
Abgang deſſel 480 
Meiffen, Marggrafihafft 6% 
wird Conrad dem Grafen von 
y-iege gegeben An 
eiß⸗ 


Regifter. 


Meißnifcher Krieg zwifchen Kay⸗ 
fe Adolf und Friedrich dem Ge 


iſſenen 264 

wie auch gegen Kayſer — — 

Ende von demſelben — 
Meran Herzoge 176 
erben aus 245 
NMerkburg, Bißthum 84 
wieder aufgehebt Er 


wieder angerichtet 

Meyland zum Herzog wird Joh, Ga- 
leacius Vifconti gemadt 327 
kommt an das Haus Sfortia 365 


_ Kriege zwifchen Carl V. * 
Franckreich 19.421, 
Spanien damit belehnt a 
Dies kommt famt Tul und Verdun an 
— — wird — 
ela 452-453 
Milis, von Kayfer — Lange⸗ 
ordnet 61 
Mindelheim kommt ald ein Reiches 
Fuͤrſtenthum an den * 
Herzog von Marlborough 636 


Minden, Bißthum 7 
Modena/ Herꝛog 499 
_ Mörs wird ein Reichs Fürftenth.639 
Moritz, — —— bricht 
‚mit dem Kane #1 
Muͤnſter, Bißthum 


cWiedertaufferiſche Unruhe * 
436 
See Friedens 3* 


— — — 


der Biſchoff unterwirfft er 
Stadt M Sa * eſi * 


rittige Bi _— Is = ; 

Muͤntz Rede * 
Silber⸗Gruben — dem dan 
vermehrt 


er 2er ii kommt in groffe Er 
fufi 547 


R. 


Care — erhaͤlt die 
9 Fuͤrſtliche Wuͤrde 577 
Naſſau⸗Siegen wird zum Reichs⸗ 
Fuͤrſten gemacht 632 
Naſſau⸗ Weilburg gefürfteter Graf 


319 
Naſſau⸗ Ufingen, wie auch Idſtein 
und —— werden zu Reichs⸗ 


nn ei khof l 
Sraneieäufnmentnfide 


Nie derlande, werben als der Bur⸗ 
gundiſche Craiß an das Reich ver⸗ 


ik entitandene Unruhen wi 
das Reich zu ftillen verfuchen 497 
Llieder:Laußnigfommtan Böhmen 


Lieder: Mänfter in — 


Nimwegiſcher Friede 604. 605 
Noͤrdlinger Schlacht — 534 
— en 473 


uenar 
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YTuenar die aus fort. Grafſchafft 
kommt an M 490 
Nuͤrnber ‚Burggrafthum,befommt 
1 Friedrich von Zollern erb: 

2 


die Burggrafen werben in den 
Reichs, Fürften Stand erhoben 


9 
Burggraf Friedrich relatigt Die 
Mare: und Chur⸗Brandenburs 


337: at 
verfaufft feine Burg und ander 
andie Stadt Nürnberg 350 
— 
rio wieder zum Reich gebradyt 164 
Kanfer Eonrad UT, ftifftet Da 
Egidien » Elofter dafelbft 
KanferSriedrich I. gibt — 
ein groſſes Privilegium 225 
oͤrun ki wegen Er 
zwiſtigen Kayſer⸗ 
die —— und 
ligthuͤmer werden zu ewiger Der: 
wahrung berfelben anvertraut 


Streit zwifchenderfelben und A 
brecht Achilles Marggrafen von 
Brande aburg 372 
wird von Friedrich IL privile- 


8 
Ei. Kayſerl. und Sanmi 
Armee naheum fich 
Friedens Executions-Tag 
hat Streit mit der au: 
620, 655 


— in Regenſpurg ge⸗ 
a ten Darggefenl 

prung 

wird ein Herzogthum * 

die Privilegia werden Bu rt 

und beftättigt 

— der Herogihen 8ir 

tot an das Habfpurgif e 

256 
langt den Erg ⸗ u 


Die Lande kommen unter Dar 


allezufammen 393 
— wird zur Reichs⸗ Fuͤrſtli⸗ 
chen Wuͤrde erhoben 633 


Oldenburg jr Graf bringt Delmens 
horft wieder an fich 463 
Succeflions-Streit 598 

Orleanfifche — | 


Opnzbrht, Bißthum 
Oßnabruͤckiſchen Friedens Inhalt 


563. ſeqq. 
Oſt⸗Frießland zum Reiche Örafen 


gemacht 381 

zum Reichs⸗Fuͤrſten 584. 632 
Orta I, wird zum Teutſchen König ers 
wählt und gefrönt 0.71 

hat mit den Herzogen innerliche 
Kriege 71.72 

‘2 Ole 
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@rt0 1, vier Staliänifche Feldzuͤge def 
elben 76. ſeqq. 
ie vonStalien re 


Kay 

Beine Teutfchlands Hohaitı und 

Anfehen zum hoͤchſten Gipfel 
X 


begeht einige Staats⸗Fehler 82 
Orte 11, der erſte Roͤm. König 89 
wr | wird zu Rom — 


Da die rebelliſchen Otaliäner 


ſchar 90 
er Hi ſich den Reiche + a 
mi 

Orte ll, Vie Reicht» Nachfolge wird im 
ftrittig gemacht * 
deſſelben Roͤmiſche Kroͤnung, un 
die Italiaͤniſche zu Mona 96 
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